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CaroL Vs VI. 
DEI GRATIA akonlos Vs IN ORBE IMPERATOR. 


Regierung/und unvergleichliche Shatten 


AROLI VI. 


Groͤſten Beſigers der —— und aufgehenden Sonn, 
Bas von Anfang 1 dis la (auffenden SG Eculi 


bis auf gegenwaͤrtiges 1 721. Jahr 
Merckw —8* in EUROPA Rſhehen / 
mit moͤglichiſtem N Grund beygebracht wird, 


groſſe Spaniſcht Succesſions-Frieg / 
‚Der völlige Nordiſche Krieg / 


ere groſſe Juͤrcken Krieg in Ungarn 
und — au Waſſer und Land / 


iſſtiſte und — £chens > Beſchreibungen 
Qu ar FKaͤyſer 
LEOPOLD! ‚ud JOSEPHIL 


Der geöften König 
LUDOVICI XIV. in Franckreich. CAROLIXII. in Schweden, 


PETRI ALEXOWIZ Sreh Czarn in Moſcau. 
Die unvergleichliche Helden: Thatten 
MAX'MILIANI EMANUELIS, Chur: Fürftens in Bayrn / ec. x. 
EUGENIH FRANCISCI, Hergogen von — 21€. und JOANNIS, Hertzogen 


von Marlebourg/ x 
Dufamen LE 


Mon Joanne RupoLpHo ConLin, Canonico bey St. in nn, 

cCUM PERMISSU SUPERTI 

Augfpurg druckts und verlegts Johann Michael Labhart / Ho: Sur: Biſchoͤffl: 
Buchdrucker / aufunfer Lieben Frauen Thor / 1721. 





























BIELIOTHECA 
REGIA 
MONACENSISIJ 





— 
WMochwuͤrdigen Wrey⸗ Weiche: Voch⸗ 


Wohl⸗gebohrnen Herrn / Herm 


FRANCICO 
ANIONIO, 


Frey⸗Herrn don Im⸗Hoff/ 
Hderm auf ntermetingn x. x. 


Foch⸗Loͤbhlichen — Ftuͤffts 
SAN CTUM IPETRUM 


allhier 


Isrobften / ıc. 
Ind deß Fuͤrſtl. Rochen BZom⸗ Ftuͤſſts Freyſing 
Dom: Han. 
Meinem Gnaͤdigen Herm. 
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ER \W Werck /. worinnen vil Unvolll ommenheiten 
enthalten / Ihro Hochwuͤrden und Gna⸗ 


Pt ai 
a — A 


N Te | 
IA 8: SAG ich mich unterfange / gegenwaͤrtiges 
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DEDICATIO. 
nen toftbariften Diamant ein gröfferer Werth könne beygelgt 
werden. Ich habe in Warheit Ihro Hochwuͤrden und 
Gnaden jeder Zeit ats eine hell/ glantzende Sonn an dem 
Hoch⸗ Melichen Im⸗Hoͤffiſchen Horrizont zu fepn er⸗ 
‚achtet / welche ihre Strahlen nicht allein über das was in der 
Bett Henliches if / außzuwerfien pfleget / fonder auch. die ge⸗ 
ringſte Schäffer Hütte mie chen jenem Gnaden + Liccht beſtrah⸗ 
let / welches von ihr Hiche / und mit Königlicher Magnificenz 
aufgeführte Pallaͤſt genieſſen. Und wo folte ich mich. endlich 
Aanderwaͤrtig umb einen hochen Namens: Schug ehender bewer⸗ 
ben Haben / als bey jener Horb Adelchen Familie, web 
| insmahls gegen mir das Gnaͤdigſte Vertrauen getragen / 
meiner Information und Obſorg vil theur⸗ und werthiſte Pfand 
anzuwvertrauen / welche dermahlen gleichfalls an erſt⸗ gedachtem 
Hoch⸗ Adelichem Im ⸗Hoͤffiſchem Horrizont ats er: 
leuchtiſte Sternen ſchimmeren. Ich habe in Warheit / da mir 
ein hellglantzender Hesperus auß diſer Holh⸗ Adelichen Fa⸗ 
milie, von deſſen Gnaden InAuenz cin Groſſes profitieret 
hatte / ſchnell untergangen / der Billichteit hoͤchſt gemaͤß zu ſeyn 
erachtet / mich zu Ihro Hochwuͤrden und Gnaden / als 
meinem aufgehenden Bosroro zu wenden. Und findet bey 
mir jenes Aneidos Plag : Uno zuul/o, nen defeit alter: und 
nachdem ein groffer uliges auß diſe Hoch⸗Adelichen Familie, 
welcher den Steur⸗ Ruder der Regierung jeder Zeit gluͤcklich 
‚geführt hatte/ fich zum Nivergang geneiger / erſihe ich doch einen 


Ihmne 


DEBICATIO 
Ihm Anverwantten AGAMEMNoNEM, verſtehe. Ihro Hoch⸗ 
wuͤrden und Gnaden / Deſſen Klugheit / Pieter, Leuthſee— 
ligkeit / Beredtſamkeit / ungemeine Eich zu der Literatur, und 
andere angebohrene Hoͤchſt⸗ anfehliche Qualitaͤten Herrlich in 
die Augen aller fallen. Ich bediene mich hier de Namens A- 
GAMEMNOoNIs billichſter Maſſen; dan gleichwie von difem Welt⸗ 
berufſenen Geſehrten uliffis die Griechiſche Geſchichten bemercten/ 
daß er von ungemeiner Klugheit geweſen / wordurch er auch uͤber 
Wind und Wellen begluͤcktiſt triumphiert / gleichermaſſen kan 
von dem erleuchtiſten Klugheits Geiſt / mit welchem der Himmel 
Ihro Hochwuͤrden und Gnaden begabet / mit ungefärb, 
ser Aufrichtigkeit und unverkleiſterter Lobs⸗Red gemeldet wer⸗ 
den / daß Selbiger nichts als Hoches in ſich begreiffe / ja daß 
ein fo hellglantzendes Geſtirn billichſter Maſſen meritiret da 
be / von Dem alles wohl erwegenden Rom an den Horrizont 
der Chriſtlichen Kirchen gefene zu werden/ umb allda gleich 
einem andern SteLLz PoLarı angehäftet zu ſeyn zu welchem 
fich die Hergen und Sinn aller getreniften Vafallen mit wahrer 
fimpatetifcher Ergebenheit erheben folten. Obwohlen mich nun 
unser folchen den Mindiften zu ſeyn erachte/ fo habe doch die 
Künheit geſaſſet / mit Dedicierung difes gegenwärtigen an fich 
ſelbſt geringfchägigen Tra&tars den fehuldigften Tribur meiner 
unterthäntgften Ergebenheit einiger Maſſen abzuftattigen/ in der 
gerröften Zuverficht / felbiger werde in feiner Dunckelheit durch 


ein ſo Hoch⸗ erleuchten Namen ergibiges Liecht Ti. 


DEDICATIO. 
Bin gleichermaffen im der obngezwoeifleten Hoffnung / Ihro 
Hochwuͤrden und Gnaden werden nit Ungnädig erſchen / 
oder Iefen können jene Begebenheiten / in welchen Sie jeder Zeit 
einen groffen Sreuden-Antheilgenomen/ ja welche der einzige Ge⸗ 
genwurff waren Dero brif-cifrigen Begirden. Es trettet in gegen? 
waͤrtigem Werck auf die Bahn der Ehren der Aller⸗Durchleuch⸗ 
leuchtigiſte / Großmaͤchtigiſte / und Unuͤberwindlichiſte 
RMoͤmiſche Kaͤhſe CAROLUS VI. Goͤnig 
in Spanien und Indien / Ungarn und Boͤheim / ꝛc.ꝛc. 
Welcher fein unuͤberwindliches Gemüth und Tugend in Engel- 
land/ Spanien’ und Welſchland hinderlaffen; Deſſen Blorrei⸗ 
chiſte Regierung in Teutſchen Landen ein kurtzer Begriff if} 
aller Bolltommenpeiten der gangen Welt ; Welcher über die ni⸗ 
dergehende Sonn triumphiret / die Aufschende aber dermaffen 
ernidriget hat / daß felbige umb den Friven Ihn bittlich anlan— 
gen müffen/ und den Stoffen CAROLUM adsei- 
nen Schrecken deß gangen Orients mit gebegnen Kryen verebret. 
Es wirdauß felbigem erhellen wie CLEMENS der XI. 
ein Wunder der Tugend / Weisheit und Heiligkeit zu denen ge 
rechtiften Waffen wider Das Hochmürhige Afıam und Africam 
die Anfchläg der Ehriftenheit ermunzeret / und den Sig durch 
die nachtruͤcklichſte Miitel beförderct habe; Welcher alfo CA- 
ROLO dem Groſſer Bezwinger deß gedemuͤthigten 
OL 


Orients, 


DEDICATIO 


Orients , billicher Mailen benzufegen ift / und da in dem Titul 
meins geringfchäßigen Wercks ſetze 


CaroLVs VI, Del gratla gLorlosVs In orbe IMperator 
Muß bier faft ohne Mutierung der Wort widerhollen 
CLEMENs XI, Del gratla gLorlosVs In orbe Antlstes. 


Und gleichwie durch die beyde zufammen gefegte erfte Buchſta⸗ 
ben der Aller⸗-Hoͤchſten Raͤmen CLEME NSund 
CGAROLUS auf dire Weis ( CD) der begtückten 
Melt eine Sonn formiret wird/ Welche mit ihrer Gnaden⸗ 
InAuenz Alles erquicket/ und in Hoͤchſten Flor bringet/ alfo wird 
Ihro Hochwuͤrden und Gnaden fo wohl der Hofe Na⸗ 
men CLEMEMNI DIS HSoͤchſt Annehmlich und beliebt 
ſallen / weil das alle Tugenden belohnende Rom ſchon 
laͤngſt vile Gnaden⸗-Blick auf Sie geworffen; als auch der 
Stoffe Stamın CAROLT mit tieffifter Veneration 
abgelefen werden / als bey weichem Groſſen Melt⸗ Mo⸗ 
narchen / und Deffen Glorreichiſten Wor⸗Kahreren / 
gleich auch an vilen anderen Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Hoͤfen 
in gefamten Roͤmiſchen Reich ſich Dero Hoclh⸗Adeliche Fa- 
milie mit dem Hochen Charactere Reſpectivè Kaͤyſerlich⸗ 
Chur⸗ und Fuͤrſtlicher Geheimbden⸗Regiments/ und 
Cam̃er⸗Raͤthen begnadiget geſehen / und annoch ſihet. So we⸗ 
nig 
— 


ae DEDICATIO 
tig aber als an der Wuͤrdigteit der Matery difes gegemwärtigenTra- 
Ears zu zweifien/fo jehr muß dic Schwachheit meiner geringfähigen 
Feder bedanren / weiche fich bey fo groſſem Ruhm / umd unver⸗ 
gleichlichen Thatten / dergleichen von Anbeginn der Welt nie 
mahlen erhoͤret worden / williglich überwunden gibt. Ihro 
Hochwuͤrden und Gnaden geruhen Gnädiglich gedachtes 
Werck mit einigen Gnaden- Blick zubeftrahlen/ umd was deſſen 
Wuͤrdigteit abgehet / mit Dero Horben Namen und Schuß 
zu erſetzen. In diſer unterthaͤnigſten Zuverſicht habe ſoiches 
Ihro Hochwuͤrden und Gnaden als ein Neu⸗ angehender 
unterthaͤnig⸗ ergebniſter Diener / als ein gerings Neu Jahrs⸗ 
PRAÆSENT mit tieffiſter Submiſſion dediciren wollen / mit ange⸗ 
haͤngtem Grund⸗ hertzigen Wunſch / daß gleichwie Dero groſſe 
Weisheit und Tugend Geiſt in diſem eingehenden Sæculo 
allbereit die volle Strahlen außzuwerfſen angefangen / alfo auch 
das zu feinem End Iauffende ſpathe Seculum an Seibiger 
einen hoch⸗betagten und allerweififten NESTOREM erfehen möge, 
Wormit nich zu Dero Hoche Gnaden entlaffend verharre, 


Fhro Vochwuͤrden und Bnaden / xx⸗?c. 


Unterthaͤnig⸗ gehorſamet Diener 


Joannes RupoLdhus ConLin, 
Eanonicus ad S. Petrum in Perlagio 
ugufts; 


X2 Vor⸗ 


Sie 


Vor⸗ Med 
An den geehrt⸗ und gelehrten Groß⸗ guͤnſtigen Leſer. 


N 
?eichwie ich eine gewiſſe Sach zu ſeyn erachtet habe / 
daß in Beybringung der Geſchichten jedem Liebhaber der 
MW edlen Hiftorifchen Wiſſenſchafft das angenehmfte ſeye / wan 
#2 jede Begebenheiten von feinem Anfang bis zu feinem End / 
mit gemw.gjen Abſatz / aud) ordentlicher Werfafung von Zeiten zu Zeiten / 
und zwar ohne fonderbare MWeitläuffigfeiten / vorgebracht werden / alſo 
babe gegenwärtige Hiſtoriam unfers lauffenden Szeuli auf eben gemelte 
Weis mit fonderbayer Befliffenheit zufamen getragen / in der getröften 
Hoffnung / e8 werde difer aufobgemelte Weis zufamen getragene Tractat / 
von einigen Liebhabern Hiſtoriſcher Begebenheiten mit günftigen Yugen 
angefehen werden ; iumaffen Die in diſem Werck enthaltene Begebenhei⸗ 
ten von folder Wichtigkeit ſeynd / daß / wan ſchon die Feder alles — 
rend vorzubringen ſich zu ſchwach befindet / doch der Groß⸗ guͤnſtige Lieb⸗ 
haber von der Sach ſelbſten daͤrffte angereitzet werden / auf ſelbiges einen 
—— Blick zu werffen. Es prlenuire: ſich in diſer Schau⸗ Buͤhne der 
aropœiſchen Begebenheiten vo: allen andern der niemahls genugſam ger 
lobte obrifte Seelen: Hirt CLEMENS X. welcher Himmel und Erden zu 
Bezwingung der Drientalifchen Macht bemöget / und der Welt billicher 
maffen einen Zweifel hinterlafjet / ob zu Widerftellung der Ehriftlichen Sis 
cherheit CLEMENS XI. mit unermüdetem Rath / oder CAROLUS ber VI, 
mit unbefchreiblicher That ein gröjjeres beygetragen habe. Es trettet in 
felbiger auf die Scen der Ehren allerhöchft gedachterAller-Durchleuchtigfte/ 
Großmaͤchtigſte und unüberwindlichlte Römifche Kaͤhſer CAROLUS VI. 
defien ganzes Weeſen auß lauter Heldenmuth / Wersheit/ und höchiter 
Tugend beſtehet. Es præſentiren ſich zwey unvergieichlich- geoffe Kaͤyſer 
LEoporpus J. und Josernus I. welche in Wahrhen eiue Schau⸗ Bühne der 
wunderfamiften und allergröften Begebenheiten deß abgewichenen/ und 
gegenwärtigen Seculi gewefen. Es trettet auf Ludovicus XIV. abgeleibter 
König in Srandfreich und Navarra ı ein Wunder Der ——— yr 





Bors Reb 
ten ı und deſſen gantzer Lebens- Lauff ein vollkommener Begriff unvers 
gleichlicher Staats: Maximen und Friegerifchen Melden: Thaken geweſen; 
und obmolen man diſe grofie Zranzöfifche Sonnen Durch vil erlitiene totale 
Niderlagen einiger maffen verfiufteret gefehen / mußte doch Die erftaunende 
Melt felbige bey fpathem Abend mit vollem Glan nidergehen ſehen / und 
befennen/paß der groſſe Franzoͤſiſche König Ludovicuseine Engelländijche 
Ariadnen gefunden habe / welche ihn auß einem Labyriach,in welches ihn die 
Kaͤhſerl: Sig: prangende Waffen geftürget hatten / gluͤcklich auß zuwicklen 
wußte. Es zeige ſich auch auf gedachter Schau⸗ Bühne der großmuͤthig⸗ 
ſte Schwediſche Hereules Carolus XII. welcher aber in denen Raſſiſchen 
er bey Pultava Die End: Säulen feiner unvergleichlihen Sig / und 
48 non plusulera aufſchlagen müjjen / ia alle feine herzliche Dalmen in lai- 
dige Cypreſſen augenblidlich verwandlet ſahe; doch die Waffen nicht eher 
ai denen Händen hat legen wollen/ als biger mit Denfelben Durch eine 
ungluͤckkche Kugel zu eich gefallen/ und feinen Heldenmüthigen Martia- 
liſchen Seifthataufgebenmüflen, Es thut auch aufdifer Schau Bühne 
a eines abfoluten Heldens vertretten / jener mit Gluͤcks und Un— 
glüds- Wellen ringende Durchleuchtigfte Bayriſche ulifes, welcher nad) 
zehen-jähriger Zraur⸗ voller Abmefenheit von feiner geliebfiften Penelope, 
und gefambten aller» gefveuiften Vaſallen / ihnen widerum als ein neuer 
Stern ber Glůcſeeligkeit aufgangen / und durch feine Ankunfft alles inein 
volles Meer der Freuden verſetzt hat. Es vertrettet in diſem Sig: reichen 
Aufzug eineder gröften Perfonen der gröfte Held aller Helden Eugenius, 
deſſen einziger Namen mehr in allen vier Welt: Theilen redet / als jemahls 
eine Zung wird außfprechen können. Ihm geſeliet ſich bey der aller- gröfte 
Engellaͤnd ſche Held Herzog von Mar ebourg/ über befen herzliche Tha⸗ 
ten / wie abelfieihm auch von feiner erzurnefen Junone belohnet worden / 
eine ſpathe Nach⸗ Welt wird erftaunen müflen, Es zeiget ſich auch/ und 
war in Slor- reigifter Vorſtellung auß dem äufferiften Windel Europe 
der unvergleichlich kluge Regent der Ruflifchen Reich Petrus Alexovviz , in 
deſſen Thatten man Durchgehends eine außgemachte Idee Menfthlicher 
Klughetantreffen wird. Man wird erfehen eine zu Denen Füffen deß groͤ⸗ 
ſten Kaͤyſers CAROLI VI. ligende / und Durch einige erlittene Niderlagen 
dermaſſen entkräfftigte Aſiatiſche daß ſelbige ſich unfehlhar zu ih⸗ 
——Xx rem 


an den geehrt; und gelehrten Groß⸗ günftigen Lefer. 
rem völligen Untergang hätte neigen müflen/ wannichtin Occident ein 
neues duͤnſteres Kriegs Gewuͤlck aufgangen wäre’ wordurch die Sig⸗ 
prangende Macht CAROL! VI. mußte zertheilet werden / und folglid) der 
letfte Hertzens Stoß von diſer — Hydıa abgewendet worden. Es 
werden ſich endlich præſentiren groſſe Schlachten / aber welche alle zukuͤnff⸗ 
tige Zeiten ſich entſetzen / und eben Darum bekennen werden, Daß von jenen 
unuͤberwindlichen Helden / welche ſie außgefuͤhret / ein hoͤcheres in dem 
Werck vollzogen worden / als anderen vor ihnen villeicht zu Sinn gekom⸗ 
men. Es werden ſich zeigen Belagerungen / wo nicht wie von Menſchen / 
ſondern als raſenden Tigerthier geſtritten wurde / und ein jeder Fuß Erd⸗ 
reich Schritt vor Schritt zweifelhafftig gemacht wurde, Es werden ſich zei⸗ 
gen Uberſetzungen der Fluͤß / welche ſich als Heine Meer außbreiteten / und 


zwar im Angeſicht Zahl reicher Feindlicher Armeen / welche Uberſetzungen 


doch einige mahl ohne Verlurſt eines einzigen Manns gluͤcklich vollendet 
worden / und nicht mehr * erforderten / als die fluͤchtige Feindliche Ar⸗ 
meen vonnoͤthen gehabt / | 
lich zeigen die Namen unvergleichlicher Kriegs⸗Helden / bey welchen jeder 
Zeit das Schlagen mit denen Feinden / und felbige befigen / eines geweſen / 
welche denen waichen Hofs⸗ Geluͤſten Die großmüthige Gefahren der bli⸗ 
senden Säbel und donnerenden Stud jeder Zeit vorgezogen / und lieber er⸗ 
waͤhlet hatten / ihr behertzt-wallendes Blut zur Begeugung ihres Tree 
vollen Helden⸗Muths aufzuopfferen/ ale felbiges durch verächtliche Forcht 
oder Muͤſſiggang in ihren Adern erfticken zu laffen. Difes nun iſt der Ber 

riff Difes gegenwärtigen Werde / welches ohne alle Partheylichkeit zu 
—9— entworffen; gleichwie mich auch nicht unterfange / in ſelbigem was 
wichtiges beyzubringen / welches nicht vorhero durch den allgemeinen 
Ruff / oder auch offentlichen Drud in der Welt bekant gemacht worden. 
Der Groß⸗ günftige Lefer belube alfe felbiges mit geneigtem Gemuth ans 

zunemmen/ und ſo etwan in einem oder andern nicht fattfames Ge⸗ 
nuͤgen geſchehen / der allgemeinen Menfchlichen Gebrech⸗ 
lichkeit ingedend zu ſeyn. 


1. CA- 


ic) eiligift zurud zu ziehen. Es werden fich letſt⸗ 


.r 


ae 





°  CAROLI VL gehurt/ 


J Bollkommener Namen / und Reich. 


Be was thuſt Dich erfühnen | ' ns 
u A 
a — en Can) (CARD Amo 1084. mem 


Fahr feiner Geburt die Veſtun⸗ 










"Dass «FEARD IJ / wo bendeft Hin? gen Neuhäufel/ Eperies / Ca— 
er Onstem [Mocher Flug kan leichtmiglingen Dau/ Bolinod/ und Eiet 
Hifpanien,. #° Mein Thalia, da zur Sonn 
— ſich wolt auf ſchwingen / | 
ragt zum Lohn den Fall darvon, 








— 66 Monarch wurde — Anno 1655 / Den erſten 


nvollfommener Nameni 





nigin nımdBöheim. Kuntein Warheit mit Küpfer Alberto dem Anderten 
——— Wunderſames Glück! drey Reich in einem Jahr. 


Die Aller⸗ Durchleuchtigſte Eltern und Geſchwiſtrige. 


Set mit Adlers Flügel} 

Bons f . e . ° - N — 1 
seiagt * In die An ſchwingen auf / | ———— 
—— Zu der Sternen onſtem Huͤgel / ————* 
il Bu Nider war Der Lauf; jMuBten 133.dahe indem 2, 










Kari, Doch Thaliam thuſt bezwingen 
— EARDLE/ zu fingen heut | 
meine Spatt | 


Sn — — R 
und Mutter dreyer groſſer Kayfer. Hat zur Welt gebracht drey Printzen: 5; 
DHUM Anno 1678. Eopoedum Anno 1682. Starb Anno Rs URDEUN 
Anno 16085. Won ſiben Ert⸗ Derzoginen ſeynd drey Im Leben: MARIA, Er3SU 
u IDSEPHA,/ gebohren Anno 1680. iſt ein gelehrte 
ai Wunder unferer Zeiten. MMARZW AÄRNNY RESINW AISEPHW 
NTHNYU/ gebohren Anno 1683. Vermaͤhlet an Den König Joannem in Portugal / 
Anno 1708. Außdenen Anfangs-Buchitaben kommet MARIAherauß. MARI 
ARRAY MASGDWERW FOSEPHWÄAÄNTONIW GABNIELIS/ gebohren An, 1689, 
Bier Princeſſinen ſeynd den Weeg der Ewigkeit gewandlet. 


3. 

Zutreffende Wahrfagung Leopoedg von CAROLO. 
BR dem Allbereit in * jungen Jahren 
—— at Die Welt den Helden⸗ Muth | ud, AMeca der Bitter red: 

Gröfter Print andir erfahren / M fein hoher Simn-Sprug: 

Stundeft gleich auf Deiner Hut. Und fan man von diſem unver: 

Königs Scepter/ Kayſers Cronen |Abakepcin furger dt fen: 

r Jrur begehrteft / redſt darvon / * edie Map jener Bätte 

eutatag |" er wird EARDEUM belohnen . 

es | Muffeft auf / wo ift fein Thron? 

Difer Aller: Durchleuchtigite Monarch hatte allbereit in feiner zartiften Jugend 

LEHPHLDUR feinen Herz Vatrer befraget / was dan für eine Cron Ihme gewidmet 

eve? Hieraufaber dife höchite denckwuͤrdige Wort zur Antwort erhalten: CARDS 

h / Der Himmel / der dich liebt/ wird Did) erönen. War fürwahr eingufdifen 

groffen Monarchen beit zutteffende Vorbedeutung / welche Die ganke Welt zu diſer 
unferer Zeit an Ihme erfullet zu feyn erkennet. 


Vietute partum: Nah Tr 





et. 


— 
Herrlichteit CAR DET, 
MNur Gedult / es wird ſich Zeigen 
“an ızır. | Allesin gar * Furtger Zeit —— —————— 
Sid) vor Dir die Welt wird beuͤgen IEANDEDY als feinem geliebti 








fien Jacob / den letſt⸗Vaͤtterli⸗ 

chen Seegen mitgetheilet. Jo⸗ 

—* vertratte die Stell 
e 


Solt zerberften auch der Reid ; 
War 7. Jahr a nit der * Erfigebohrn / 





nad) Joſepho 0% Sacobus cheinſt zu feyn / weſenden / beffen Concraf 
gebohren. Weil der Fed erfohren * ————— 
Zum Regenten Dich allein. 


Diſem ungergleichlichen Regenten hat der Himmel nicht allein zwey herzliche Moe 
narchien / nebft zwey groſſen Königreich in Europa jugeleget/ fondern Ihn ai in 


ee ee * 
ee in den Augen aant Europa alfo ſcheinbar gemacht / daß Eran Macht 
md Glückfeeligfeit Carolo V. weſcher nach Zeugnus Abancini / 70. Krieg geführet / 
6400. Siädt eroberet/ 100000, Schlöffer und Burgen bezwungen / nichts nachgibt. 
—— — Magno/ welcher die Hunnen / Dacier / Hiſtrier / Liburnier / Sachs 

n/ Teutſchen / und Spanier bezwungen / billicher maſſen zu vergleichen ift. 


CARXOLUS empfanget das guldine Fell. 
— Degen Mn en 
Uber Dich / umgürt die Lend / ee Ms 
Scloft den Sohn Did) * Jaſon nennet /|serin Iinen2kanifeiun.1705. 

Güldnes FellwardasPrzfen; 231 an hi * 
Bas ar diſes Fell bedeuten? be im Nothſall —— e 
ICh 
gelben ee ige * und Dal a Ränferli 
- veria 
Nebel / Dunft/ Eombt an der Kohn. —— 

Anno 1797. wurde von Carolo I. Koͤnig in Spanien das guͤldne Fell uͤberſchicket / 
and von LEopordo dem Durchleuchtioften Ergs Herzog mit gemönlicher Solemni⸗ 
tat behändiget. Philippus Bonus, Herzog von Burgund / hatte Anno 1430. difen Or: 
den geliifftet: Seltiger erfennet ale Dber- Haubt den König in Spanien/ als Schußs 

ifftet: Seltiger erf Der: H N S 


Patronen den heiligen Apoftel Andream: Nach dem Todt muß das guldne Fell zus 
ruck gefchicht werden. 


Leopoldus. Duc di Moles / Spamiſcher 








* Carolus N. 

















Annoi700. 
6. 
Carolus der Andere ſtirbt. 
# Carolutt ſi Heſperus will untergehen / Ferdinandus ber Andere / und 


» CAAorus III. 2 Boſphorus ſoll gehen auf / Carolus der nffte waren —* 
Themeſis felbft thut beftehen / bruͤder; Bon ee hy 


men ab die Komifche 


CAR DLD gebühr der Lauf 3 bis auf £eopoldum : Bon Laror 





| t lo d nften alle König im 

‚0m: Sm mon Hceen, —— 

ern: Solte alfo j - 

dos Pl denhaben: une 
a 


Den 30, E eptembris wurde Carolus IL König i | | 

— nbrist gin Spanien mit Erbrechen ange, 

griffen: Den 27. lager einige Stund ohne einziges Zeichen : Den 7. Octobrig * 

De in Gegenwart deß Cardinals Portocarrero und 6. Spaniſcher Grandes ein Te⸗ 
A 2 fiament 


4 EEE TE 

fiamentberfertiget / worinn der Branzöfifche Bring Herzog von Anjou zum völligen 
Erben eingefeet worden. Den 1. Movembris ift Carolus / der Welt einen verderb⸗ 
lichen gr hinterlaffend / verſchyden; ware gebohren Auno 1661. wurde König im 
vierten Fahr feines Alters. Sein erfte Gemahlin ware Maria Ludovica / Herzogs 
Philippi von Orleans / und Henrietta von Stuard Tochter / wurde gechlicher Ans 
no 1679. ftarb ohne Kindervon eimmit Eys gekuͤhlten Trunck auf die His anno 1689. 
Die andere Gemahlin ware Maria Anna auß dem Durchleuchtigfien Hauß Pfalg- 
Neuburg / wurde vermahlet Anno 1689. hat ihren Wittib- Gig zu Vallodolid in 
Spanien. Difes will von Carolo dem Andern Difes Drtbs allein erwehnet haben / 
Daß Die Ehelihe Treu in ihme jeder Zeit mit unverrusfter Befländigfeit floriret habe: 
Wolte GOtt / diſe Tugend / welche den ThronCc AROL deß Sechsten forderſamblich 
beftralet/ funde an allen hohem Höfen gleich gebührende Nideriag / damit der hohen 
Genealogien nit mit ſo vil abſtammenden Neben: Zmeig zubemercten waͤren. 


7. 
Berhoflter Erb wird ſchnell von dem Tode gerauber. 
Zwar mit Dir dir hat concurriret 





ı Pringvom | Zarter Zweigvom ı Löwen: Hauß / Bien Pring Sofepfum Ser 
Hauf Bapen, Bar du En auch ge em ——— 
roͤſte Hoffnung ſchnell war auß; TDalabens au Rabe zo 1899, 

Lachefis wer folt es mehnen A ae ah 

Eiligft bricht den Faden ab/ Monat hierauf erfolgter Todts 


Ad)! der Low hättmögen weinen? dag art ein Erd ge— 
Die Erbfolg,n Ganzes Reich zu Boden lag. 


von Spanien. 


Maria Antonia ware eine Tochter Leopoldi deß Erften / welche er auß feiner ers 
ften Gemahlin Margaritha Therefia/ einer Tochter Philippi deß Vierten / Könige in 
—— Sie wurde Anno 1685. an ſeine Chur: Fuͤrſtliche Durchleucht 
in Bapın/ MAxımıLıanum EMmANUBLEM, vermählet: Hatte nebft zwey andern Prin⸗ 

en / welche früheseitig ven Weeg Der Ewigkeit gewanderet Anno 1692. Prink Jo⸗ 
Kephum Serdinandum zur Welt gebracht : Ihme wurde von Carolo dem Andern die 
Spanifhe Monarchi zugedacht. Auß Difem Abfehen wurde er im fechsten Jahr feis 
nes Alters in Die Spaniſche Niderland uberführet / wurde muthmaßlich von Dannen 
nach Madrit an den Königlichen Spaniſchen Hofüberführet worden feyn. Allein 
der Todt hat difen garten ne gang ſchnell zu Brüffel abgeriffen Anno 1699. Den 
6, Februarii / wordurd gang Europa ın einen betrübten Zuftand gefeget worden. 


8. 
Der nichtige Zertheitungs-Tractat. 
ı $n a will auch in ı frembden Auen | Diſes Dividarur ware kein 
Franckreich Lilgen ſetzen ein/ Salomoniſcher un iow 
ge 


ER 15 E4- f 








Engell⸗ Holland was thuſt trauen ? |der ein wider die Gerechtſam⸗ 

Darth den —5— es muß gertheilet ſeyn; nn ann eteaee Ifien 

—— den Vgel / waiftdie Fabel? tuit — —— mas bier fra 
. ; ; ; en, Die Zerglid 

en, — 

nig Caro er Welt jenes 

Alles / fagter / mein muß feyn. bar Beftament Hi 


Gemäß dem Anno 1700. in dem Haag zröifchen Ftanckreich / Engel » und Hol, 
land ebten Zertheilungs» Tractat wurden. dem Franzöfifhen Dauphin beyde 
Königreich Neapolisund Sicilien / alle Maͤtz und "ch gegen Toſcana / mit der 

zovins Guipiſcoa in dem Königreich Watarraauf Ewig zuerfennet. Das Herjogs 
thum&£othringen folte mit der Eron Franckreich incorporirer werden / herentgegen 
foltedas Hersogthum Mayland auf das Hauß Lothringen fallen: Alle übrige Reich 
und Provingieninsund aufferhalb Europa folten deß Käpfers anderten Pringen Deus 
Erks Herzog CARL ohne einigen Außnahm zufallen. 


Spanifches Teftament, 
Himmel) was thuft doch verhängen ? 


Grechtigkeit / wo wendft did) hin ? DEI BEER SEO, DE 


Vierzehenden an Papſt Cı= 








PRFRR 4 ; N ' hmans XL, datiret Ann o 
# Duc d Anjou. I —— —— und das Manch 
2 Königin |2 Earolus war unvermeinet/ — — ur der 
Spaniens Richtet auf ein Teſtament / Innocentius der Zwölfte von 


: 2 . iſem Zeflament Wi 
Ach! die Welt die Sach verneinet/ ha —— Men 
1 Scließt dich auß vor feinem End. 

Bemãaͤß def Teflaments Caroli deß Andern/ wurde deß Dauphins anderter 
Vrintz / der Duc d’ Anjou / zu einem völligen Erben der Spaniſchen Eron / mit Ver⸗ 
wunderung der gantzen Welt eingefeget. Ihme fülte Der Duc de Berry / dritter 
Sohn de Dauphins / deme aber der Exrks.Herjog CARE/ und dan letftlich der 
Herzog von Savoyen in der Eucceflion folgen. Das Aller Durchleuchtigfte Hauß 

von Defterreich macht auf die Cron Spanien feine gerechtfame Anfprüc) auß folgen» 
den Urfachen : Erſtlich erkennen beyde hohe Häufer einen Etammens Vatter: Ans 
derens ware Käpfers Leopoldi Frau Mutter Maria Anna eine Tochter Philippi deß 
Dritten Königs ın Hiſpanien geweſen. Das dritte und Zundamentals Recht ift / 
‚weil Philippug der Vierte mit Einwilligung aller Reichs⸗ Ständ ein Teflament auf 
gerichtet / in welchem er dem Alters Durchleuchtigften Haußvon Defterreid) / Ferdi⸗ 
nandeiſcher Linie / im Fall fein einziger Sohn Carolus der Andere/ ohne Erben abfter- 
ben folte / die Erbfolg alleinig zuerfennet / wordurch Carolo der Gewalt / ein Tefto- 
ment zumachen / nad) aller Voͤlcker Dede folglid) benommen!mworbden. 
3 


10.087 


6 wagen Kor 
Io, | 
Gefchehene Renuntiation wird vilipendiret, 
I Heißt das Ewig renunciren ? Die Renunriation der Spanis 
Sag, wo Treu und Glauben ſey? ir Fesic de$ Bene 
Oder heißt e8 dividiren / henden / ware befhaffen / wie 
Gwiß /der Stylus ift gantz Yen; Bas ni graniti Die 
—— Doch da 2 Gwalt den Degen fuͤhret / 
aufend Fran! Und das Recht will fechten auß / 


rofus der Fünfte ju Pavia ges 
zofen ſtunden an : ’ 
Kein —— regieret / 
Tractat in Emigfeit nit halten 
dem Andern umb einen gansen Grad näher befreundt / als Ränfer Leopoldus. Ans 
fertigen koͤnnen. 


& 
Alu 1666 

















fangen. Der Neich6s Kanzler 

wäigerte fich / felbiges zu unter» 
denen Spani⸗ ſchreiben / mit Vermelden / er 
ſchen Graͤntzen. Themeſis iſt nit zu Hauß. che vor / daß Franckreich diſen 

werde. Erſtüch 

Franckteich maſſet ſich der Cron Spanien auf folgenden Urſachen an : Erftlid 

ſeye der Dauphin ein Sohn INaria Therefia / Infantin auß Spanien / Königs Phi⸗ 
lippi deß Vierten ältifter Tochter / waͤre alfo zu dem erſt⸗ veritorbenen König Carolo 
derens Fönne Die auch Aydlich geſchehene Renuntiarion Fein Gültigkeit haben / weil 
Fein Vatter oder Mutter ihren Rinderen ein fo groffes Erb» Recht zu vergeben befugt 
feye. Drittens feye König Carolus der Andere ein Bollmächtiger Herz feiner Laͤn⸗ 
Der — / habe alſo hierüber vor ſeinem Todt nach Belieben ein Teſtament auß⸗ 


Ils 


CLEMENS X 1. wird Römifcher Papſt. 
Da Europa faft vergehet/ 
No dein ı Haubt fallt in das Grab/| cramens XI. wurde wider ab 
Doch ein 2 Sonn voll Glantz aufgehet les Vermuthen eligirer = ware 
Bald hierauf führt noch den Stab. N Sinafe uf ale Game 
es Strahlen will abfchicken er Ken — 
a ey gar 
Wü — zu — fdnhet 
3, Deften Dorti Doch Die Port macht 3 Janus auf. 


eröffneten die 
"Römer zur | 
Kriegs: Zeit, | 


Anno 1700. den 37. Septembris ftarb Papft Innocentius der Zwoͤlfte. Ihme 
fuecedirce CLEMENSXI, hielt vorhero Johannes Franciſcus Albani. Wurde gebohs 
sen zu Urbino Anno 1649. Wurd Cardinal Anno 1691. Roͤmiſcher Papſt Año 1700, 
den 23. Novembris. Sein Vatter ware Carolus Albani / Cammer⸗ weiter ni 

| ulds 


# Innoeeurius 
XII. 
= Crausss X], 











„SE gr 7 

+ BinalisBarberini, Sein Groß⸗ Vater wurde von Papftlirbans dem Achten sum 
Senarore diRomäernennet. Bein Bruder ware Horatius Albani / ftarb zu Kon: 
Anno 1712. Dinterliefie ea Soon: Hannibalem/ gebohren Anno 1687. wurde 
Cardinal Anno ızı1. Carolum Albaniy deß heiligen Römifchen Reichs Fürften / 
defien Sohn Aleranvder Albani ift Malthefer- Ritter / und Groß Meifter in Armis 
nien: Die erfte Beflifjerrheit CLEMENTIS wäre / Das neus aufgehende Kriegs» eur 
durch aller Orth angebottene Mediation zeitlich zu daͤmpffen. 


Anno 1701. 
12. 
Die groffe Altiang wird gefchioffen. 
Ja die ı Welt ergreifft Die Waffen | Dergleihen Aniangen wurden 


Laufft zum Gwoͤhr mas lauffen kany|yarcicufer. zuiee and dur 
Treue Eronen zu verfchaffen / articulier⸗ Friden innerh 














a Em.groffer 
Theil Europœ. 








— — unterbro⸗ 
Dir / O Printz! Mars rucket an. nenn a a lern 
I "n — — 

Holland will zu Dienſten ſeyn / 
¶Nomiſches — Treues Reich die Trommel ruͤhret / heran, — 
Keil). Zubefrängen Did) allein. | 
Difes Jahr wurde zwiſchen Fhro Roͤmiſch⸗ Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt / bem Köoni 
in Engelland / und Denen General Staaten der Vereinigten Piberianben die fo je 
. nante grofle Alliang alonen: Der Principal Punct ware / alle Kräfften an;us 
fpannen / Die Spaniſche Niderland / beyde Königreid) / Neapolis und Sicitien / 
mit den Landfäafften und Inſuln am an Meer / und dan das Herzoathum 
Mayland nebft deſſen Dependenzien für Ihro Majeftat den Koͤrſer zuerobern: Weil 
bald hierauf die Chur⸗ Fuͤrſten von Brandenburg/ Pfaltz / und Lunnenburg / nicht 
minder die Schwabifch und Sränckifch / auch Ober⸗ und Niders Rheinifche Eräig in 
diſe Alliang miteingetretten / die Cron Vortugall aber und der. Herzog von Savopen» 
die Känferlicye Parthey gleichfalls ergriffen / fchine es / eine halbe Welt habe zufas 
—* geſchwoxen dem Hauß Bourbon / und deſſen vorhabender Monarchi Halt zu 
machen. 


13. 
Printz Eugenius betombt das Commando in Italien. 


Vrtintz Enge] jener gröfte ı Held der Helden * | 
2, W [tb t K F. 
— Fama den Nahm ruffet auf Capitain Carol —— 
ill darum ihn nit vermelden / sog von Lothringen/ und Maͤra⸗ 
Ruckt der erſt ins Feld hinauß; Graf Ludwig son Baaden/ 


Der 


8 te RE 
Mayland Dir will vindiciren / kennte n von ihme vor imehr ale © 





Catinat | Zwar der Feind iſt 2 kommen vor / Sabr / daß er der geöfle 
napın es: in Be Nir Geduit /wird allg verliehren/ |aunee “Belt miker 3eit ſeya 


“ | Dir eröffnen Thür und Thor. 

RNachdeme der Krieg an dem Känferlichen Hof veft geftellet worden / wurde von 
Känfer FEHPHEDH dem tapffermüthigen Eugenio Das ommando in der Lomburdy 
anvertrauet, Selbigeriftgebohren Anno 1663. Sein Her2 Matter ware Eugenius 
Maurikius ; General über die Schweiger und Graubundfner / Gouverneur zin 
Champagne, hatteden Geiftlichen Stand mit Dem Degen verwechslet. Gein ältis 
„fter Herr Bruder ware Ludovicus Thomas Graf von Soiffons/ Kanferlicher Gene⸗ 
ral⸗ at Meifter/ diente vorhero der Eron Franckreich / und hatte eine Jaͤhr⸗ 

liche Denfion von roooo. Cronen, Starb an einer empfangenen XBunden bey der ers 
ften Belagerung vor Landau Anno 1702. Printz Eu enius hatte deſſen hinterlaſſe⸗ 
nen Sohn Emmanuelem Pringen von Savoypen itter deß Guldenen Vlieſſes / 
Käpferlichen General: Wachtmeifter und Obriften über ein Regiment Curafſirer An- 
no 1717. 5u dero Erben eingeſetzet. Difer Pring warein Brechung eines ſteinern Er⸗ 
ckers Anno 1708. zu Turin auf Die Guſſen herunter —5 wurde aber durch ſon⸗ 
derbaren Schug GOttes unbeſchaͤdiget erhalten. Die jübrige drey Derren Gebruͤ⸗ 
der Eugenih/ Bniigvus, udopicus Zulius/ und Emmanuel ſeynd alle drey allbes 
yeit dem Weeg der &migfeit gangen / mworunter Printz Ludovicus Anno 1683. vorn 
den Tartarır getödtetworden/ daß alſo ſchon zwey Herren Brüder diſes Heldenmuͤ⸗ 
thigen Lö si für die Wolfahrt dei Aller: urchleuchtigften Hauſes von Oeſter⸗ 





reich ihr Heldenmüthiges Leben dargeben haben. 
I4, 
Deſſen Glorreiche Thatten vor difem Krieg. 

ı Der gröf wie offt wußt er zu ı Sigen Ludovicus der Vierzehende vv 
I da * ra bie Sig jeblen kan "ei Dur denerfgal Ce 
Bey Zeuta Au : — tinat Printz Eugenio wegen ver⸗ 
n0 1697. we —— — Pr ten —— —— 

a Sa Orient i eer/den 2 Krie an Fulwern € 
wabjöecident, | Er allein mit Palmen zieret/ ee 

Wo der Blitz nur gehet ein / dere Gedancken. Aber der ent⸗ 








Alin Mutt, der Feind verlehret lenken der a 
Sich gefälet / ficht zu ſeyn. = —— 

Difer unvergleichliche Kriegs⸗ Capitain ware gegenwaͤrtig bey Der erſten Bela⸗ 
gerung Ofen 1684 Be der groffen Schlacht unmeit Gtann Anno 1685. 
Wurde bey abermanliger Belagerung Ofen in Befturmung eines Rondello blefſiret 
Anno 1686. Fochte Loͤwenmuͤthig bey Mohag / und ware mit dem Grafen von 
Bell der erfte im Zeindlichen Lager 1637. Wurde wiverum: biefiivet In — 


33 * ?——— 
neral ⸗ Sturm bey Belgrad Anno 1688. Entſetzte Cuneo / und belagerte Carmag⸗ 
niolain Savboyen Anno 1691. Fochte unvergleichlich in der Schlacht bey Marfaglia 
Anno 1694. Bekame das Commando in Ungarn / und,fchlagte die Türcken auf das 
Haubt ben Zenta Anno 1697. Möchft: merkwürdig ware / dag in elbiger Action 
22000. Mann von dem Feind auf dem Platz gebliben/ nebft 15000. fo in der Theis 
erfoffen / Da indeffen Der Verlurſt der Kärferlichen an Todten und leſſirten höchft 
in 400. Mann beitunde / und Fan in Wahrheit gefagt werden’ daß dergleichen Sig 
mit fo geringem Verlurſt wider den Erb- Feind in Ungarn niemahl erfochten worden. 


If, 

Erſter Sig bey Carpi. 
Mit dem Heer das Land betretten/ |, order Action bey Earpi hat‘ 
Sheißt bey hm fepon Giger feyn le nen 
Selbſt Achilles Eont nit retten pell / fo der hbergebencdeptifieu 
Jenes Heer / wo er fchlagt drein ; ee ee 
ı Marihaldel ı Gatinat muß es beftehen / verrichtet/ hierauf dapffermürig 
u. Kauming Feld ruct auß Der Held / in ben Seind gefegt/ und deu er‘ 
Augenblidlich ſich muß fehen / a nen 


) ner Gottfecligfeit darvon getra⸗ 
Bey am! 2Uberwunden / und gefällt. gen. 


In Ftalien wurde dem zufünfftigen geoffen Krieg häfftig preludiret: Printz Eus 
jenius fam den 28. May mit 25000. Mann außerwahlter Mannfchafff an die Waͤl⸗ 
che Graͤnitzen an. Der Seneral Palffi überfeste ohne Verturft eines Manns den 

Erf: Fluß / wo der Feind über Hals und Kopff fich verfchangt hatte: Ben Caftagı 

netto mußten gleich vil 100. der Feind über die Klingen fpringen : Bey Earpi hatte 

der dapffermuͤthige Pring den 7. Junii mit geringem DVerlurft der E einigen mehr als 

1000, Der Feind erleget/ ihre Stuck eroberet/ und mehr als 100. gefangen einges 
bracht; Hieraufgienge felbiger mit Der gangen Armee über Den Mincio Sluß/ und 
ructe in Das Mantuanifche.ein / eroberte das Caſtell Godofredo / mit Der Stadt 

und Schloß Eaftiglione/ Ichlagte das Lager an dem Ogglio⸗ Fluß / den Feind / mwels 

eher ſchon im Anfang die unfehlbare Außtreibung der Teutfchen Armee aug Wälfch 

Land mi gangeitien Gedancken ſich vormahlte / unverruckten Fuſſes erwarten. 


16% 


Sig der Kaͤyſerlichen bey Chiari. 
Kaum den Namen höret nennen Ä — 
Italien. EARDLS in 1 Dccident / — ie ——— 
3 Endovicus der Jener 2 Louis muß bekennen / darefea ohne Schmerdi.Streidg 
Vierzehende. Die Welt Ihn den Groffen ne une; bie nach) Trient zuruck ja reis 
3 


Gleich 








— ei  -208- 
Gleich befahl / if nit angangen / sen, 


* : 
z Käpferligel ¶ Jenes ſtarcke 3 Loͤwen⸗ Heer N ige ah u Sn 
ga Bey Chiari zuempfangen / ee Ambres gefüngen bar 


4 Engenins, | Nur dein 4 Melderftvebt die Ehr. | 
Den 1. Septembrig festen die Franzoſen unter dem Commando def Herzogs 
von Savoyen / und —— — Feld⸗ Marſchall deß Duc de — 5——— 
Denn de Catinat uber Den Ogglio: Fluß / und grifen mit 17. Battaıllons außer; 
fefnifter Infanterie / von der ganken Aymee unterſtuͤtzet / die Teutfche in ihrem woͤhl / 
beveitigten Lager bey Chiari an: Pring Eugenius ließ einige Regimenter außrucken / 
umb dem Feind in die Seiten zugehen / welche Ordre mir fo gutem Fortgang voll 
sogen worden / daß die Feind mit Verlurſt 4000. Mann nebft vilen Gefangenen’ zus 
ruck gefehlagen wurden. Sie verlohren wohl 300, Dfficier / da indeſſen der Ver; 
furft der Käyferlichen nur in etlich und 40. Todten/ und faſt einer gleichen Anzahl 
der Blefiirten beftunde: Monſieur Eatinat/ welcher dem Gefecht anfänglich wider⸗ 
‚fprochen/ hatte doch rühmlich gefochten: Dem Herzog von Savoyın / welcher fich 
mitten in dem Feur befunden / wurde Das Pferdt unterm Leib erfchoffen. 


1953: 3 
Teutſche erobern vil vefte Pläß in Italien. 
Hier der Feind wird delogiret / 
Wundere / wer nur wundern Fan / | Die in dem Anfang eyfrige 
—— Faſt ein mgantzes Land verliehret / Köni - —* — 
1 i fi i 
te | Mur ein Hauff Volk rucket anz IKenen hen baman 16 bald 
vandolayı. |EANDLE/ wan foll vergleichen/ \seugung ihrer Seat * 
Dich dem Jovi glaub allein, —— Kate kit. 35000, 
2 Eugening, Daß ein 2 Print der nit zu weichen | 
ET ed Zeit pflegt, dein Blis muß feyn,| 
Dierauftouebe Uliano / Dftiglia / und Ponte Molino eroberet. Canetto er; 
gabe ſich nad) Furger Belagerung den 1. Decembris. Den 23, Decembrig nahme Die 
Fürftin zu Mirandola Kapferliche Beſatzung ein. Der Herzog von Öuaftalla übers 
gab gleichfalls feine Reſidentz⸗ Stadt dem figenden Heer. Fürtershin wurden erobes 
ret Gazold / Bozolo / St. Martin/ Torte d’Ogglio, Calal Maggiore, ncbft andes 
ren. Der dem Aller Durchleuchtigften Erg Hauß von Oeſterreich vor allen Waͤl⸗ 
ſchen Fürften mit fonderbarer Treu zugethanene Herzog von Modena hatte in feine 
Veſtung Berfello ebner maffen Käpferliche Befazung eingenommen. 


18, 
| Tode zweyer König in Engelland, 
ı Parcarum Da Mars wüttet/ tobet / raſet / | Carolus der Erſte vomStnarb 


der Vatter Jacobi wurde Anno 
Una, ı Atropos der Beutben vil 1649, * mit mehr als 


Zu 





ie + 0 r 
Zu erlangen ift verfaſſet / Barbariſcher Granfamfeit ofr 


= acobumden) Und Wwar⸗ König haben mill; |ftlich enthauptet : und Fa 
—— Wil nur diſes hier berühren / Del mir YBabrheit Grund fa 


der König von eim Meich —* / ba Fein Nation von groß 
ns WU Der Tode zugleich entführen, riker ai Dr Cncnladı 
3 Def Elends Macheden 3Stab DemScepter gleich. he. 
 _ Sacöbusder Andere König in Groß Brittannien/ Franckreich / und Irrland / 
"hatte nad) feines Bruder Caroli deß Andern Todt den nalen Thron beftigen Ans 
685. are gebohren Anno 1633. Geftorben Anno 1701. den 16, Septembrig. 
Burde begraben zu Paris in Der Engelländifchen Benediciiner: Kirchen. Wilhel: 
mus Pring von Dranien/ weicher Mariam Stuardam / Königs Zacobi leibliche 
Tochter Anno 1677. geehlichet / hatte diſen Gattfeeligen Kegenten depoſſediret, An: 


no 1688. Diellrfach ware/ weil man ihn bezüchtigte / er habe die Srenheit dei Pars 
"laments —— —E Religion aber in Engelland einfuͤhren wollen. as 
cobus hinterlieffe inen einzigen Schn Jacobum / Franciſcum / Eduardum/ den 


e 

Belt- befanten Prinsen von Wallis, und Ritter von St. George / welchem fein 
fterbender Herz Batter in einer außbündigen Ned forderfamlich anbefohlen / jederzeit 
mehr auf das mliſche Engelland / als jenes Zergangliche feine Gedanken zu rich» 
ten: Jenes in dem Gehirn einiger Engelländer Subst ionnene Gerücht / ob feye fels 
bigereimunterlegtesKind / oder Müllers Sohn; verdienerumb fo vil weniger eine 
19 / weil dermahl gan Engelland felbft von beifen Ungrund fattfam übers 
og Wlhelm farb einige Monat nach Facobo Anno 1702. den neun 
















Anno 1702, 


| 19, 

Käpferliche lommen in &remonam. 

1,2. Zebruari.\Boreas! ı hat noch. bewöget 

| Windes Sturm Id och flieget ab / Lucri bonus odorex requali- 

Und durch Weeg mit Schnee beleget / Iber , Funte mit Känfer Flavio 

Sucht dein Held Neu- Jahres: Gab; :kaiansher Dapftermirhige 

In Eremonam hat eindrungen / unfltigeng Waffer» Schlaud) eis 

„ sooo.miber | 2, Klein war zwar der Hauffen fein/|ven Weeg in Eremona zn lom⸗ 

‚es ¶ ſOb der Streich chon hat mißlungen 7 |" Tuben 

Doc) die Beuth war ungemein. 

Den 1. Februarii waren die Teutfche durch einen Wafler: Schlau / oder Ca⸗ 

nal / wordurch der Unflat auf der Stadt abgeführet wird /in Cremonam eingedruns 


gen. Der Eommandierende EIS EJeneel Herzog von Villeroy wurde / a. er 
2 ) i 
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ſich ebenin das Taftell reririren wollen / nebft noch etlich und achzig Offieter und 400. 
&emeinen gefangen genommen. Die Teutfche Trouppen nur in 4000. Mann beftes 
hend / hatten doch unter Heldenmüthiger Anführung beyder Prinzen Eugenii/ und 
Com̃ercii / und deß Dapffern Grafens Guidonis von Stahremberg faft über-Menfchs 
lich wider gooo Der Feind gefochten/ und den Streitt 24. ganker Stund in einer 
nn Stadt fortgefeget. Die gröfte Hindernus ware/ Daß der junge Pring 
audemont Die Brucken über den Poo / worüber er fesen folte / bey feiner Ans 
kunfft / welche deß böfen Weegs halber nit zeitlich gnug erfolget/ von den Irzlaͤn⸗ 
dern abgeworffen zu ſeyn gefunden: merauf fü gut erachtet worden / in woͤhl⸗ ge 
fchloffner Ordnung den Abmarſch auß der Stadt zu nemmen/ nachdem 1200, der 
eind getödtet/ und soo. verwundet worden. Graf rang Antoni von Dietrich 
ein General WWactmeifter/ wurde Kaͤyſerl her Seits infonderheif bevauret. Der 
eriurft an Gemeinen bejtunde in 494. nebit einer groffen Anzahl Bleflirten, Der 
jenige Priefter von Sana MarıA de Nuova, tveldyer den Känferlichen den Weeg in 
Eremonam;zu kommen an Die Hand geben/ befam ein Probftep in Sirmien zu feis 
ner Belohnung, 


20, 
Blocade von Mantua. 


Mantua ſich thut erfühnen / 


Adlers⸗ Heer zu fchlieffen auf / —— 
M 
au |ı Mamelı in fe ed vl fa farb ——— * 
ichs⸗kehen. Hat beleydigt hoͤ auß; wurde feinem 
Muß von dir / weil fie vermeffen/ \ertlire. Sun Demuarhack 
3 Duc b’Anjon, Srembden 2 Prinzen lafiet ein / * Anno 1710. dem Hauß 
Und der Treu gantz hat vergeſſen / — auf Ewig einverlei⸗ 


Wurd verifi⸗ 
Ciret — 1707. Mit Der 3 zeit erobert feyn, 


Nach ſo vilen und gluͤcklichen Unternemmungen wurde die Blocade vor der Der; 
zoglichen Refideng, Stadt Mantua angefangen ; Der Sranzöfifhe Marfchall Graf 
von se in dem Orth Commendant. Den 23. Mersgen griffe felbiger mit 
3000, Mann den Käpferlihen General Grafen von Trautmansbdorff an / weldyer uns 
weit der Beltung mit 1500. Mann flunde / hat zwar felbigen ſich zuruck zu ziehen ges 
nöthiget / doch bey 400. Mann hierbep verlohren / er felbft wurde nebft feinem Sohn 
verwundet: Den 20. May wurde ein Fort / Cerefe genant/ fo eines der Vor⸗ Tho⸗ 
ren vor Mantua bedecket / mit Sturm eroberet, Die Schang Pietolo/ und ein 
anderer Vor⸗ Poften eines Stadt; Thors folgte bald nah / und wurde der Com⸗ 
mendant mit eig an in 10000. Mann beftehender Befakung von Tag zu 
Tag mehrerindie Engegetriben. Endlich brad) der Duc de Vendome mit einer Ars 
mee von 70000, Mann auf / marfchierte Durch Das Venetianiſche Territorium / und 
eröffnete fich aufdifer Seiten / nachdem er bey den Käpferlichen Poftierungen * al⸗ 


Carolus Ferdinandus Gonza; 
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(ee Macht nicht durchdringen Fönnen / den Weeg nad) Mantug. Durch dife unver, 

muthete Begebenheit wurde ver fo dapffere / als vorfichtige Prins genöthiget / Die 

uheben / und auf die Erhaltung feiner Armee bey weit ftärcfever Feind⸗ 

verre denen. Der Herzog von Vendome bemächtigte fich in währen: 

dem Je Eaftelld Godofredo / eroberte mit Verlurſt 1000, Mann Cafliglio: 

ne/ und feste fich im Geficht der Känferligen Armee / welche er den ıs. Zunii Tag 

und Nacht ohne fonderlichen Schaden zu beichieffen angefangen. Dem Marquis 

Davia hattees den. Zunüfaft gelungen / diſen groſſen General gefangen zu befoms 

men. &r ware nurgo. Schritt von dem Haubt- Quartier entfernet / da einem Teut⸗ 

ſchen Soldaten auß groffer Unvorfichtigfeit das Gewoͤhr vor der Zeit los gangen / 

das ganse Abfehen / weil alles ins Gewoͤhr kommen / vernichtiget worden, 

Sonft hätte Der Herzogvon Vendome / Zweifels frey dem Marſchall de Villeroy in 

dem Schloß Ambres unweit Infprugg / allwo Anno ıs25. der von Eurolo dem 

Bünften Art gefungene König Franciſcns Der Erſte gleichfallsuufbehalten wor⸗ 
Den / einen Gefährten abgeben muͤſſen. 

21. 


Arion deß Marquis Vifconti an dem Kroftollo- Fluß, 


Ja dein Speer / iſt unerhoͤret / 
Gleich den Felſen / in dem Feld Drey Pringen commanbirten. 
Wußt zuftehen/ unzerſtoͤret / ‚Dres Begimenter wınden at 
a Drey Regi⸗⸗ Faſt am ı Hau den Sig erhält ; Drey mahl der Feind repouf- 
menter tiber Da ber Feind vil Zaufend kommen 1%, Stund ns; 
2 DuchAnjon. : Selbft ein 2 König führt das Meer /|ar. 
Iſt der Hauffdem Heer eutlommen/ | Escs! Trinum perfeaum. 
Sigt nit / hat Doch Siges- Ehr. 

Zu nd deß Zuliı wurde der Marquis Vifconti / welcher mit drey Curaſſier⸗ 
Megimenter bey St. Victoria an dem Fiuß Croſtollo geſtanden ware/ von 15000. 
Dann unvermuthet überfallen. Der Herzog von Anjou/ Herzog von Vendome / 
nebft Dem Herjog von Mantua ordneten den Angriffan. Der Frande Pring Toms 
mercy beflige doch das Pferdt/ und focht unvergleichlid. Nachdem Der Feind in 
drenftündigern Gefecht dreymahl zuruck gefchlagen worden / Fam zu allem Gluͤck das 
Herbenillifche Megiment zum Suceurs / ſchluge Die Franzoſen von der Bruck Über 
den Eroftollo / und machte denen andern den eg zur fihern Flucht offen. Die 
Känferliche verlohren all ihre Bagage und Be tuͤcklein / 10, Standarten/ nebft 
zwey paar Pauchen / zehlten einige 100. Todten / Bleſſierte und Gefangene / da 
smmittelft 2000, auf Zeindlicher Seiten gebliben waren, 


B 3 | 22. Schlacht 
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22, 
Schlacht bey Lutzara. 
ı Eudosieusir Hercules kunt nit ertragen Der groffe Sranzöfche Heldy 
allg Duc ve | „ Difen Streich / und ruffet auf un acer Darren A 
Vendome. b der 2 Löwen vil erſchlagen / gan Catalonieneroberet. Der 


r der En; CR 2 t: beruffene Cardinal Albe⸗ 
geiler “und Wer mill ——— wenen Lauff toni iſt aa der Sal Died klu⸗ 
Spanier. Wie zwey Blitz zuſam̃en ſtoſſen / gen Eapitain hervor gangen/ 

Vendom und Eugenius / bey Iuehhem er Die Eteil eineh 
3 Eugenins, | Doc) der 2 Gröft bejigt den Groffen / en FERN SEE SOON 
| Heer der Lılgen weichen muß. 


Den 13. Augufti ruckte der Herzog von Vendome wider Pring Eugenium auß: 
Difer Dapffermüthige Bring Funte den Feind nicht erwarthen / fondern marjchierte 
ihme unerachtet der augenfcheinlichen re bis nad) Lugara entgegen: Der rechte 

luͤgel der Teutfchen hat fo unvergleichlich gefochten / daß Printz Eugenius ion ber 

ennet/ Zeit feines Lebens Feinen Dfficier noch Soldaten mit ſolchem Muth, fechten 
gefehen zu haben / der Feind wurde über 1000. Schritt zuruck getriben. Auch der lin⸗ 
de Slügel that Wunderding / und warff die Trouppen deß Franzöfifchen Hauß Durchs 
gehends übern Hauffen: Das Gefecht währete fünf Stund / und ware die einfallenz 
de Nacht Schidmann/ fonft wurde der Feind wohl völlig geſchlagen worden feyı. 
Die Wahlftatt / nebſt einem Theil Proviant/ Munitiou / und Schantz⸗ Zeug blib 
dem Siger: Der Feind wurden auch nebft vil General über 8000. getödtet/ vil 1005. 
biefiieret / und durch der Huffaren Nachhauen verfprenget: Bey den Kapferlichen 
ware weder an Todten/ noch Bleſſierten der vierte Theil gemwefen. In diſer Schlacht 
hatte der dapffere Pring Eommercy auß dem Hauß Lothringen / indem 41. Fahr feis 
nes Alters feinen Heldenmürhigen Geiſt aufgeben: gu von Liechtenſtein / K aͤyſerli⸗ 
cher Generals Feidmarſchali⸗ Lieutenant ein Bruder Fuͤrſtens Antonii empfienge fünf 
Wunden. Grafvon Trautmannsdorff wurde auch hart blefjieret : Die Franzofen 
erbeistheten doch bey Aufbruch der Känferlichen Armee den Drth Lutzara drey Täg _ 
nach der Action / welchem wegen weit ftärckerer Feind licher Macht Die Veſtung Gua⸗ 
ftalladen 1. Septembris folgte: Und ware es dem Feind ein leichte Sach / der Welt 
einenerhaltenen Sig vorzubilden/ weil deffen Verlurſt in Anfehung feiner übergrofs 
fen Macht minder zu bemerken ware. Vor dem End def —— ware der Gene⸗ 
ral- Adjutant Marquis Davia / nebſt denen Huſſarn⸗Obriſten Paul Diak / und 
Ebergeni /in die Haubt: Stadt Mayland mit 600. Mann eingedrungen: Datte dag 
a Po Verlurſi eines Manns / nebſt einer anfehnlichen Beuth in Das Lager zu⸗ 
ruck zu Fehren. 


2, Auf⸗ 
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23. 
Auſſtand in Neapolis. 
it le uͤe thuſt dich aufmachen 
Be ee —— — —— 
— Vil zu ſchwach ſeynd deine Waffen / |tanichen Zelter denen Yabflı 


Halt zuruck den Helden Muth; Iden Frinikrig mit Oemalt 
2 zn. ch dein Lieb hat 2 triumphieret re blib im Ba. 
he der Kayfer,_ YUß Den Flammen / wie zuvor ice, eben? ehrt Lili 
außgraben, [Schönfter Treu ber Lohn gebuͤhret Inen alten Sral uud, 
Als ein Phœnix fleigft empor. 
Den 23. Septembrisierregten in der Haubt ⸗ Stadt Peapoliseinige dem Hauß Des 
ſterreich wohl affeftionierre Gemuͤther einen gefährlichen ufitand/ hatten allbereit 
einen groffen Anhang / und mußte fic) anfaͤnglich Der Vice⸗Koͤnig von Medina Cali 
an ſeinem Palaſt miteiniger —— : Doch hat diſer Aufſtand für die Oeſter⸗ 
- zeichifch: Geſinnte ein trauriges End gewonnen: ie wurden auf dem alfo genan; 
ten Carmeliter⸗ Maß in die Enge getriben / mit Stucfen unter fie gefeuret / und die 
Urheber gefangen genommen. _ Don Carlo de Sangro mußte Durch das Schwerdt feis 
nen Heldenmäthigen Beift aufgeben / verblibe Oeſterreich ſch bie an fein End / und 
— in einer Schluß: Red dem Vicereyh feine Grauſamkeit / endigte ſelbige mit dis 
fen Worten ; Carolus der Deitte folle leben / und damit er lebe / foll Sangro fters 
ben. Johannes Capeccio men von — in der Flucht der Kopff 
abgeſchlagen: Deß Kuͤrſten von Theleſia Pallaſt wurde in Grund geſchlaͤiffet / und 
eine Schand⸗ Saͤule / welche doc) deſſen Namen verewigen wird / allda aufgerich⸗ 
tet: Höchft merckwuͤrdig iſt daß Ihro Rẽmiſch Käyferlidhe Majeftat/ nachdem fie 
das Königreich Reapolis eroberer/ Die Gebeim difer getreuen Pringen aufßgraben / 
und mit fo herrlichem Pomp von dem vernehmften Adel zu Grab tragen laffen / daß 
dergleichenrarer Actus in Neapolis niemahlgefehen worden. 


24. 
Hollaͤnder rucken in das Feld. 
x in Wälfhland volle Hauffen —— 





Der Triumph ſich finden ein de Anjou wurd Graf zu Hab⸗ 

— zu en Rhei I orte a Sranjos 

2 Hl Ache 1 ars ruckt an am idern em; en eten in Bur⸗ 
eldiſch Pau . Die Holländer wurden 
—— ya Neue Reich für dich zu finden / ——— —Eã Das 
70000, " Sant Europa macht fi) auf / Keeich wurde 5 en / und 
Von all Orth / und von all Enden Ir mußte Deicahon jegn: 


: moia Naturz præpoſtera Ic- 
" 2 I . ibus ib 
U — Rucket an 2 Allürter Hauff. ibus ibant, — 
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Die in Kaͤvſerliche Generals verwandlete Hollaͤndiſche Heerfuͤhrer der Graf von 
Tylli/ und Comte de Atlone hatten albereit Den 15. April ein Corpo von 30000, 
Mann indem Eieviſchen zuſamen gezogen. Da entgegen Die Sramzofen unter dem 
Herzog von Burgund / und Marſchall de Bouffieur eine noch gröffere Macht ver; 
fambieten/ undin Gülch) Berg/ Elev ; und Geldriſchen fanden mit Plündern 
und Brandfchagungs: Einhollen ſich mächtig bereiherten. Eben diſes thaten Die 
—— — und Montrevel am untern Rhein mit einem anderen Corpo von 
10000, Mann. Ä Ä 


25. 
Chur⸗Coͤllniſche Veftung Kaͤyſerswerd wird eroberet, 








3 Chur, Coun. |Doch ein s Zweig vom Löwen: Stamen]_ In wie weit die Reiche, Fürs 
z Stu | Falletz abs bricht,fafkentztwen/ Ihe; Abchnilifhen Badenk 
Srandreid. · Nur dein wi be ihn — / * urn —* a 
eniminin.] Will / daß er flovier 3 von Neuz; an feinen Srthrachelet 
— 5 fee wird attaquiret / —— arten * 
mir A.ı7ı4.| Feindes⸗ Heer hat drungen ein  |eidre: Eolleaia einmhrhigdem 





[Pogygans frembben Samen fügset mean Die — 


il par force Burgundifch feyn. Ifatten, 


a unter dem Namen Burgundifcher Erdiß, Tronppen Die 
Franzoſen in Luͤttig Känferswerd / Rheinberg /_Bonn/ze. ein Hierauf wurde 
die Veſtung Käyferswerd vom Pringen von Naſſau⸗ Saarbrüden ’ der Die Hols 
kündifche Armee commandierte/ und vom Käyfer sum Generals Teldmarfchall erfläs 
vet worden / Den 16. Aprilis berennet. Die Trouppen giengen allein als X aͤvſerliche 
Auxiliar⸗ Voͤlcker zu Feld / und wurden auch zur See Känferliche Flaggen aufgeſie⸗ 
cket. In obgemelter Veſtung commandirte Monſieur de Blainville / Die Befakung 
beftunde ing. Battaillons: Der Marſchall de Tallard warff von Seiten deß Rheins 
immer neue Trouppen indie Stadt. Den 9. Junii wurde Die Eontrefcarpe mit eis 
nem Ravelin zwey gantzer Stund beftürmet/ und eroberet. Hierbey hatten die Als 
Hirte 624. Todte / 1902. Bleſſierte: Den 15. Junii hatte der Orth capitulieret/ und 
wurde der Beſatzung freyer Abzug geftattet, 





26, 
Marlebourg eroberet Bento/ Rüremond/ Steflanswerd / Luͤttig. 
 Ducde Neuer t Pheebusift aufgangen | Grafvon Marlebourg wurde 


Marlebourg: Dem betrangten Niderland / wegen feinen diß⸗ jährigen glück 


‚Hat zufiheinen Hell angfangen,  |katlhe Darlaments ce di 
a In difen } Wurd im 2 Anfang Welt⸗hekant / * * * ————— 
Wan 
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Wan * Feind Be we befiget / Seriogen und Pair’ von En el. 
Da die Sonn kaum gehet auf/ a rer 
; alle Armeen zu Lanb erbebet / 
Mußjafepn/daßererhget 7 |nckn Siprlicer Sefalungnon 
Wan ſie kombt in vollen Lauff.  |seo.Piund Sterling. 

Der Prins von Naſſau⸗ Saarbrücken / und der Welt berühmte Kriegs» Eapis 
tain Mylord Marlebourg ruckten hierauf vor die Veſtung Venlo. Gelbige wurde 
berennet den 29. Auguſti. Die a eröffnet den ı1. Septembris. Coms 
miendant ware Monfieurfabadie. Die Beſatzung beftunde in 1800. Mann. Der 
Beltz beruffene Holländifche Seneral; Ingenieur Cohorn eroberte allbereit den 18. 
obgedachten Monats mit erfchröcklichem Eanonieren das Fort St. Michaelis in eis 
ner viertel Stund/ woraufder Orth Den 24. capitulierer / und Die Befakung frenen 
Abzug —— Hierauf N man vor Stefanswerd und Ruͤremond / belageite 
foiche au een ifer / Par Steffanswerd den 2. Ruͤremond aber den 7. 
Detobris mit Zecord fich ergeben muͤſſen. ach dem Todt def Grafen von Naffau 

— 5 a von Marlebourg die Armee zucommandieren 
an. Ersberte die Stadt Zuttıg mit Accord den 14. Detobris. Die Eitadell wurde 
mit Sturmengenommen den 23. dito. Worauf ſich auch Die alldafige alfo- genante 
Earthaus ergeben / und der Beſatzung freyer Abzug verwilliget worden. 


27. 
Marlbourg entkommet. 











I ae Zwar mif ı ihm haf concertierer 
= RD” Fener groffe 2 Hannibal / Der Marſchal de Tallard- 
BeymSpeyt War zum 3 Sig aud) deftinierer, ep Are leeren 
bu son | Doc) fatal mar Scicesfanl; |ümme 1704 bey Höchfätt mi 
der Willen ein Atiſtotelicus 


Starbady/ Lan⸗ Jener 4 Mars / derin das Garn 





merden/ und alfo concludieren: 
Quia ego se uon capio, cape tu 


sharing [Wird Das Unglück felbft erfahren / = 


Anno 1704. 

Die zwey Bu neben Den von Marlebourg/ und Marſchall de Tallard hats 
ten beyde zugleich diſes Sahr in Yiderland dem Keieg einen Anfang gemacht: (7 
hin a hen ihnen beyden ein fonderbare Berhängnug zu ſeyn / daß einer def ans 
bern Gefangener werden folte. Der Herzog von Marlebourg begabe fich nach geens 
Digtem Feldzug in Begleitung deß Holländifchen Generals von Dbdam / und Herrn 
son Seldermaffen nach Maftrich: wolte von dannen feinen Weeg aufder Maaf 
— —— fortſetzen: unvermuthet wurden ſie von einer Beindlichen Parthey auß Geldern 

berfallen/ welche ſich deß Schiffes nach einigem Widerſtand bem chtiget hatte: 

peilen aber der Feind mehr auf das Beuch⸗ machen bedacht ware/ als fich Difer drey 

hohen ihme unbefanter Gefangenen ir, andhafft zumachen / funden fie Mittel / 
gluͤck⸗ 


18 ER 
luͤcklich außden Händen ihrer Feind suentfommen. Nun mußte der Marſchall 
allard / damahls unweit diſer Gegend ſtehend / mit hoͤchſtem Verdruß verneinen 
was für hohe Gefangene ihme auß dem Garn entgangen. Hatte doch das guͤnſtige 
Gluͤck / die Stadt Trarhach nebſt beyligendem Schloß Gireiffenberg den 8. Wo; 
vembrig / ehe man eine Belagerung difes wichtigen Orthsvermuthet/ zueroberen / 
wordurch denen Alliirten die freye Schiffarth auf der Mofel gefperret worden, 


28, 
Belagerung Landau, 
1 — — —— = — Landau wurde beveſtiget vom 
2 Römi ovis 2 Sohn in vo itz den Welt beri ’ 
Kong. - Kommet an/ Triumph zu bauen fifchen Ba a 


Nur verlangt / feurt ab die Bl; |prnenung pam; Aa 


Veſte Burg kan nit beftehen — sieh ne 
Wider flche ohne ai / cin Banden — eines 
Muß fich überwunden fehen / Ion nicht / wie ſolches zu er⸗ 
Joſephi. Wo abfliegen 3 Jovis Pfeil, 


Den 16. Junii wurde Die Veſtung Landau von dem — von Baaden be⸗ 
rennet. Den 19. wurden Die Lauffgraͤben eröffnet: * End deß Monats ſtunde 
man ſchon a hei Glacit unter dem groben Geſchuͤtz. Den 27. Julii langs 
ten Se. Majeftät Der Römifche König im Kager an / befuchten einige mahl die Ap⸗ 
profchen / und erzeigten einen fo unverzagten Muth / daß Sie jenen / welche Sie 
en Dero hoͤchſte Perfon fo groffer Gefahr nit außzufesen / zur Antwort 
ertheilten: Wan ihr euch fürchtet / fo gehet zuruck : Doch ware Die Gegenwoͤhr der 
Beind fogroß/ daß nit bald eine Belagerung mehr Blut gefoftet. Der Commen⸗ 
dant Graf von Melac erzeigte eine ungemeine Gegenwoͤhr; waiß zwar nit/ ob es jes 
ner Melac ge welcher Anno 1689. mit Stehlen / Rauben/ Morden/ und 
Brennen inden Dfälsifchen Landfchafften folcher Geſtalten übel gehaufer / daß ers 
denen Tuͤrcken gar leicht vorgethan. Nachdem manauf allen nidergelegten auffern 
Werck Pofto gefaffet/ wurde zu End dep Augufti der Anfang gemacht mit 42. halben 
Carthaunen die groſſe Breche zulegen: Worbey auß zı. Feur⸗Moͤrſer Bomben / 
Carcaſſen / und Stein umoufbärtie geworffen worden. Den 7. Septembris wurde 
vor dem Citadell ein Ravelin/ folgenden Tags aber die Eitadelle ſelbſten beſtuͤrmet / 
und glücklicheroberet/ worbey Ihro Roͤmiſch Königliche Majeftät in allerhöchtter 
Perſon den Angriffanordneten: Den 9. ergabefich der Commendant / und erhielt 
mit feiner Guarnifon freyen Abzug. Die Belagerung hat denen Känferlichen wohl 
10, biß 12000. Mann gefoftet/ worumter vornehmlich Der dapffere Pring von Sä— 
voyen Ludovieus Thomas ein ‘Bruder Printzens Eugenii bedauret wurde: Dem 
Fugen Catinat fallete e8 mit feinen 30000. Mann unmöglich / Den belagerten Orth 


wentſetzen. 
20. Chur⸗ 


ash ie 14H 9 
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Khur- Bayren eroberet Ulm / Memmingen /ıc. 


Em, Noch ein ı Prink von groffen Thatten, 
vn |) HMannennt Ihn der Helden Held / |Difer goſſe Kriegs:.Held hatte 
: ehemahls eine Summa von vis 
Laß die Welt den Nahm errathen / |ien Milionen um Dienft def 
Beſtes 2 Dith mit Lift hat g fällt; |Aer-DurcleuhtigftenHanfes 
Ob zwar allzeit wurd fpargıerer, 3 angemenber/ 
Daß das 3 Geldregier Die Melt / Ifreihs und Niderland feinen 
Doc) da fchnell wurd eingeführet Namen veremiget, 
Feindes Heer / Die Wir hatg fehlt. 
Den 8. Septembris zwifchen 5. und 6. Uhr Morgens kamen drey verkleydte Miu 
ner zu Ulm an das Gaͤns⸗Thor: Der erſte trug ein Pflug⸗ Schar: / die andere zwey 
Koͤrb mit Fruͤchten beladen. Jener ſchlug den commandierenden Ulmer; Off cier fo 
er Beftalt über den Kopff/ Daß er für todt zu Boden fallete/ da immitteft die 
= hildtwacht von Denandern beyden nidergemacht wurde, Hierauf ruckte alfobald 
ein ganger Hauff Chur Bayrifcher Dragoner an / deren jeder in dem Anmarſch eis 
nen Öranadier hinter ſich mitführen muͤſſen / bemächtigten ſich deß Thors / und der 
gantzen Paſtey / Die vom Donaus Thor bis zum Frauem Thor fich erſtrecket. Ends 
li) wurde nad) geringer Gegenwoͤht die ganse Stadt mit © hur⸗ Bayrifchen Troups 
n beſetzet: Den ı. Dctobris folgte die Reichs Stadt Memmingen: Die Chur⸗ 
—“8 Neuburgiſche Regierung mußte ſich verpffichten die Donau: Bruck abzu⸗ 
tragen / und keine Trouppen einzunemmen: Umb die Baprifche Landfhafften wurden 
Zen eiogen/ umb allen betrohenden Einfall mit außgemwähltem Land» olck abhal⸗ 
en zu koͤnnen. 


2 Stadt Ulm. 








3 Ulmer Geld. 








Difer Durchleuchtigſte * 
che Hercules ware in vor: let, 
erem Tärcen Krieg in Wars 


anzofen in 3 Lilgen⸗ Heer gebracht zum Ball: I ein Geifel der Türden ge: 





3 
I h 
4 ee Jetzt von Neu die Trommel rühret / PR befen Namen fi I 


ats 
ten / und Ihn gemeiniglich den 
Hat erftrebt / nur 6 einr manquitet Blauen König ju nennen pflegs 
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Campagnen in Ungarn / in. an vem Kheinftrohm / eine in Piemont/ und fünfin 
Priderland höchft- ruhmmürdig beygewohnet. Anno 1683. harten fie Den Plan der 
Ehren zum erften mahl betretten / und waren bey dem Entfug der Kaͤyſerlichen Reſi⸗ 
dentz⸗ Stadt Wienn zugegen. Anno 1684. wurde Dfen das erſte mahl belageret / 
wo ztvar diſer dapffere Printz reſolvieret ware / eher zu ſierben / als vor dem Orih ab⸗ 
uziehen: Alleinig weilen 693. Dfficier/ 147. Volunteurs und a3000. Gemeine all 
bereit gebliben waren / mußten vil Dapffere Delden dem Geſchick weichen. Anno 1685. 
vohnie er der Belagerung Neuhäufel bey / war aller Orth der erſte daran. Ans 
no 1686. wurde bey widerholter Belagerung / Dfen eroberet/ die ungemeine Dapf⸗ 
ferfeit diſes Helden har hierzu ein groſſes bepgetragen: Anno 1687. wurde Der groſſe 
Sigbev Siclos erfochten / worbe felbiger Das Foftbarifte Gezelt def Groß Veſiers 
eroberet. Anno 1688. wurde die Sau pafliret / und Belgraderoberet : waren eine 
Merck, Anno 1689. eroberte er/ nebft Chur⸗ Sachfen / bie Stabt Mayntz am 
Dberw Rhein. Anno 1690. bemüheten fi) diſe zwey Pringen vergeblich / Durch vis 
je hin» und her Marfchieren den Dauphin jur Schlacht zubringen : Anno 1691. 
Sommanbdierte er nebit Printz Eugenio in ‘Piemont / hielte dem dapffern Eatinat Das 
Gegen: Gewicht. Anno 1692. hatte er / als erklärter Generals Gubernator in denen 
Spanischen Niderlanden / nebſt Dem Pringen von Dranien/ unweit Enguien mit 
Dem Dus defurenburg in eine ſcha pfe Schlacht ſich eingelaffen/ der Feind wurden 
12000. getödter und bleſſſeret Der Sig ftund in der MWaagfdyaal. Anno 1693. ware 
Die blutige Action in Braband unweit Tirlemont / Lurenburg hat zwar den Sig bes 
firitten / hatte doch 160, Generals und fonft vornehme Perfonen / 3000. Offieier / 
nebſt 20000. Gemeinen veslohren. Die Alirte hatten nit Die Helffte Berlurft: Der 
bapffermüthige Cnur⸗ Fuͤrſt mar allein’ Die ürſach / daß die Armee nicht in eine völlige 
Unsrönunggebracht worden. Anno 1694. wurde Der Feldzug mit hins und her Mare 

chieren zugebracht / und wolte ſich der Dauphin mit difem Heldenmüthigen Pringen 
in Beine Schlasht einlaffen. Anno 1695. murde von ihme und Pring von Dranien 
Ramur eroberet / und mußte Marſchall de Billeroy hierbey mit einer Armee vom 
100000. Mann Zufeher ſeyn Iſt zwar nit ohn/ dag Anno 1692. dife beyde dermahl 
figende Pringen gang gleiches Gefchick erfahren. Die beyde folgende Fahr als Ars 
no 1696. Und 1697. ware zwar difer Loͤwenmuͤthige Prins mehrmahl wider den Feind 
indenen Spanifhen Niderlanden zu Feld gangen / allein, wegen feiner Unpäßlid)s 
feit /und dadie Spanier / Engel und HoBdnder zum Friden Luft ergeigten/ wurde 
der Waffensortgang gehemmet. Wady dem hierauf erfolgten Rißwickiſchen Fri⸗ 
den verblibe er in denen Spanifhen Widerlanden / von Dannen er ſich nach dem 
Todt Fall Königs Caroli II. in Spanien in fein Land zuruck erhube. 


3Is 
Villars greiffe die Teurfche unweit Huͤnningen an. 
1 Gatinat, | ee ee De —— * — Fe 
ill die Sad) nit gehen an / ri e zu fügen 
vilars. ein Heid mit groſſem Eylen ee ae 
Will mutiren Krieges: Plan; | 


fü fatal: Selbiges werde 
entworfen in Geftalt einer 


Doch 





- er st 
Doch hat ihn dein Heer bezwungen 

; R Weibs: Perfon: Liebe nur zum 

3 Bepgeid. | In dem Streit 3 / iſt Zwar nit ohn / er, — 
1. [Der Streich hätt bey nah mißlungen /Ifce  . unperzaste 

Nit allzeit voll fcheint DieSonn. | 

Der Sranzöfifche Marſchal de Vilars / welcher den Flugen Catinat in dem Com⸗ 
mandoablöfete / wolte alfogleic) feinen Heldenmuth mit Überrumplung der Cräißs 
Trouppen bey Fridling unweit Hünningen erzeigen. Die nur allein in 8000.Mann 
beftehende Teutſche Milis mußte wider 30, Batailions und 40. Efeadrong der Feind 
fechten / blibe auch/ unerachtet die Cavallerie ſich dem Streitt frühe zeitig ee! 
eine Zeitlang nad) der Schlacht aufder Wahrftatt ftehen: Die Dictori verblibe doch 
zweifelhafftig/ allermafien bey dem Feind das Fuß» Volck / bey Den Teutfchen aber 
die Reutterey in Unordnung gebracht worden: Der dapffere Graf Carolus Egon 
von Fürftenberg Mößfirch Oenerals Feld + Zeugmeifter/ nebft dem Schwäbifchen 
Generals Feldmarſchall⸗ Lieutenant Grafen von Hebenzollern bliben in der Action / 
nebit Difen wurden 1500. getödtet / und eine groffe Anzahl bleſſiret. Die Feind hats 
ten einen eneral Lieutenant / einen Brigadier / einen Obrift- Lieuterant/ 42. Cas 
pitain/ 35.%eutenant/ und 1590. Gemeine eingebüffet / 2354. wurden verwundet, 


32, 

Angriffder Silber⸗ Gallionen / Kadir/c. 
Gleich / Neptunus will eg haben/ 
Fluhrten Kaͤ· ı Deine Slott ſich machet auf / 
fert —— Und nad) 2 Vigos guldne Gaben 
in Gallien, Einzuhohlen richt den Lauf; 

; Sührten (Neun der fehönften 3 Gallionen/ 
Soh/ Silbern. Maͤchtig es den Feind verdroß / 
Atgonautas zu belohnen / 

Gab das Gluͤck in ihre Schooß. 
Die Actiones zur See waren folgende: Im Monat Julio griffe der Hollaͤndiſche 
Vice Admiral Bembou in Weſt⸗ Indien den Herrn von Caſſe an. Bembou hatte 
war ſiben wohl außgeruͤſte Kriegs: Schiff: aber vier Schiff⸗ Capitain waren bey der 
Actionnur Zufeher / wo zwar Bembou den Sig daxvon getragen / doch an empfans 
gener Bleſſur einige Zeit nad) der Action fierben müffen. Zwey Capitain wurden 
zu dem Todt en einer abgedancket / der vierte war,vor Endigung Def 
Proceß geftorben. ie forgenante Ehrifiophels Znful wurde in difem Fahr gleiche 
falls dem Feind abgenommen. In diſem Belt Theil hatte Der Admiral Roocke mit 
einer Flotte in so. Capital: Schiff / und ss. Transports Schiff beftehend im Monat 
Auguſto Eadiy angegriffen / Funte aber nichts außrichten/ welches man einer zwi⸗ 
hen ihme und dem Herzogen von Drmond entitandeger neinigkeit zufchreibet. 
terauf wurde Das Abfehen aufdie auß en Indien nzuruck Fommende —— 

3 2 


Die Flotte wurde an Silber / 
Gold / Edelgefteinen /und Pers ° 
len 30. Millionen Werth ge— 
—3 Allein hatten die Feind 
is. Million Stuck von Achten 
furg vor der Action falvierer / 
und ware der Mercurius denen 
Engliſchen Ehymicis mehren 
theils abgeflogen. 
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Silber Flotten unter Commando def Heran von Chateaurenaud gemachet. Den 
22, Detobris erreichte man Vigos in Gallicien / weil aber die Feindliche Flotte nicht 
mehr allda ware, fonder fich nach Retondilio drey Meil Weegs von da begeben hats 
te/ umballdg wegen eines veften Schloffes und guten Hafen ſicherer zu ſeyn / als 
feglete man gleich hieraufdahin. Der Herzogvon Ormond griffe Lands wärts any 

der Admiral Roocke zur See mit folhem Fortgang / daß von denen Feinden von 
38. Segel nit ein einziges Schiff unzroberet oder unruinirefgebliben: Die Engelläns 
der hatten fünf Sranzöfifhe Kriegs Schiff / und vier Sallionen / die Holländer fünf 
Sallionen und ein Kriegss Schiff eroberet: Siben Kriegs: Schiff/ ein Dranders/ 
drey Advis- Fagden/ und ſechs Gallionen wurden verbrennt / zwey Callionen / 
und vier Kriegs Schiff waren geftrandet. Die Allürten at in Difer wichtigen 
Unternemmung nit ein einziges “a Schiff verlohren, er Verlurſt der fand» 
Militz beitund nur in 30. Mann. oc) wurde diſer Sig nech unvergleichlich gröfs 
fer geweſen feyn/ wan nicht der unfchäßbare Schatz / welcher das Aug Ma5 Difer 
ur Schiffarth ware, von ven Seinden zeitlich in Sicherheit gebracht worden 
wäre. 











Anno 1703. 
33» 
Käpferlicher Einfall in Bayrn. 
. lg Mit dem ı Jahr zubalaneiren/ / 
emn Itue | Banget an das Schides- Saal) 
Kar Auch der figt/ kan Sig verliehren | oma Jahran, da Pfatg 
Das Jahr war fürwahr fatal; * — ar 
R . em r au 
b ztvar nit allzeit erſtrebet Defierreich Tranrigere pen 
Adlers Heer die Siges⸗ Ehr / ten gejeiget, 
Dayr/ ano, — ein 2 gantes Land erbebet / 
Da Blis fallen hin und her, 

Chur⸗ Bayrn griffe Neuburgander Donau den 30. Januarii an: mare von 
Chur⸗Pfaltz mit 1209. Mann befehet unter dem General von Iſelbach. Den 31. 
wurden die Auſſenwerck umb die Vorſtadt nach dapfferer Gegen woͤhr eroberet. Den 
3. Februarii nach a Breche mußte fi) der Orth auf Diſcretion ergeben. Ces 
neral Palffi beſetzte mit einem Corpo Huffarn und —— Lauingen und Dillin⸗ 
gen / ſtreiffte uͤber den Lech in Bayrlaͤnd müßte die Donau Bruden zu Lauingen 
verlaſſen / und zoge ſich nach Noͤtdling: Von Seiten der Obern⸗ Pfaltz geſchahe 
den 2. Mertzen der erſte Einfall gegen das Baprifche / tworbepder Herzog von Würts 
temberg und Grafvon Styrum das Commando führten. Den 4. Merken ware 
das erite Gefecht bey Dietfurt an der Alte Mühl. Chur» Bayın hatte sco. am 
Todt⸗ und Bleſſirten / 487. wurden gefangen; Die Käyferliche zehlten an * * 





AT EEE 23 
DBieflirten hoͤchſt etlich und achzi Mann. Hierauf wurde zwar Dietfurt eroberer / 
und der Marfch nacher Amberg angetretten / alleinder Ehurs Fürft Fame einem bes 
fonderem Fleinem Corpo unter dem Diarggraf von Anſpach den 28. obgedachten 
Monats fo unvermuthet auf den Hals / Daß felbiges bey Embhoffen in eine völlige 
Unordnung gebracht worden; Die Kaͤyſerliche hatten wenigſt soo. Todte/ Der Margs 
vaf felbiten mußte von einer Wunden / fo er mit einer Doppleten Tratt- Kugel in 
dem Treffen befommen/ ben folgenden Tag feinen Geiſt aufgeben. Unter der Zeit 
zucte der Graf von Schlick mit 13000. Mann von Seiten Paßau gegen Scharding 
und Vilshofen an, allein wurde auch hier, den 11. Mergen ein Käyferliches Eorpo 
bey der fös genanten epfernen Birn fchnell überfallen / 300. getödtet und verwundet / 
17. worunter ein Sächfifcher General» Major ware / gefangen genommen : Die 
Käpferliche verlohren hierbey ıs. Standarten / Graf Leopold von Arco / ein Bruder 
deß Ehurs Baprijchen General⸗ Feldmarſchall war gleichfalls in diſem Gefecht gebli⸗ 
ben. Der Graf von Schlick eroberte deſſen unerachtet den 3. Aprill den Dreh Viltz⸗ 
bofen. Alsaber Seine Ehur- Fürftlihe Durcyleucht mit 19000. Mann gegen Re⸗ 
genipurg fich wendeten/ Die alldafige Donaw Bruck mit 2. Battaillong befesten 
und fürters gegen Beten tucten / nahm Her: Graf von Schlick den Zuruck- 
Weeg nad) au, zaf von Styrum aber marſchierte mu feinem Corpo gegen 
bem XBürtembergetstand / Die Conjuntion deß Marfchall de Villars mit Churs 
Baprn zu verhinderen. 


34. 
Fort Kehl gehe verlohren. 


kudoviene Groſſer ı Hector will beftreitten 
Hector Rar | Alemannos allzumahl/ 
mn Greiffet an von allen Seiten / DIES Bert nare anf Berker 
&3 Sort Kent. | _ Bringt ein 2 Fort in Eyl zum Zahl; genu ** rege 
Kan die Burgnit Trojammennen/ |mit behöriger Mund » un 
Bi — von ir Fahr —— Geraͤthſchafft verſehen 
urd erfordert / muß bekennen / 
Sin einigen 3 Unverhofft gefället war. 
Täg. 


Der Sranzöfifche Marfchall de Villars gienge an drey Drthen bey Hünningen / 
Kehl und Lappel über ven Rhein / worauf Prins Louis von Baaden Dfienburg 
verlaſſen / und fich in Die Linien nad) Stollhofen und Bühl zuruck zog. Gelbiger 
bezeugte in einem Schreiben an das Craͤiß⸗ Außfchreibs Ambt in Schwaben vom 23, 
Fehr ari / daß man der Feind mit mehrerem Gewalt darauf gedrungen (Sb / als 
les über den Hauffen hätte gehen müffen. Hierauf wurde Das Fort Kehl von dem 

Marſchall von Villars angegriffen. Den 26. Februarii wurden die Lauff⸗ Gaaͤben 
eröffnet. Den 3. Mergen eine Redoute / fo das Hornwerck — / eroberet. 
Den folgenden Tag vourde der bedeckte Weeg deß Hornwercks allbereit — 


24 2 ui, a 
und mit Verlurft 3. Ingenieur / 30, Officiers / und 100. Gemeinen uͤbergewaͤltiget. 
Die Eroberung deß vellen Hornwercks folgte zwey Täg bierauf/ ware nur mit 200, 
Mann befeget / und Foftete den Seind deſſen Eroberung nicht mehr ald 100. Mann : 
Nachdem zwey Batterien auf der Contrefcarpe in Stand gebracht worden / wurde 
der Drih mit 42. halben Carthaunen/ und 22. Feur-Mörfer unaufhoͤrlich befchofs 
n und mußte fich den 9. obgedadyten Monats mit Accord an den Feind ergeben, 

er Commendant Herr von Engberg erhielt mit der Befagung frepen Abzug. Dis 
fe zehlte währender Belagerung. s2. Todte/ und 200, Dleflierte, 


35. 
Villars dringet durch den Schwartzwald. 


1 Sranzofen, Bald hierauf die Sonn der ı Sranden 

2 Den Uberfteiget 2 Berg und Thal / 
Schwarzwald. Laßt ji ſetzen keine Schranden / 
Datei | * auß Strahlen uͤberal; 

3 Degen | Jofue war nit 3 zugegen / die Natur deß Orths / welcher 
befand. Der die Sonn inıhrem Lauff / ———— * Fi 64 
Daß fie fich nit folt bewogen / Itarmae aha können, 
Haͤtte können halten auf. 

Den 18. April fangte der Marfcyallde Villars / welcher mit 23. Battaillons und 
30. Efcadrons unterm Marfchall de Zallard verſtaͤrcket worden / Die Linien zu Stoll 
hofen zu beſchieſſen an: Difer vergebliche Angriff hatte bis auf den 25. diß angehals 
ten unter welcher Zeit ber Feind wohl 2000, an Todten und ®Bleflierten verlohren, 
Diß⸗ und jenfeits Rhein ftunden von denen Känferlichen 44. Eſcadrons / und 90, 
DBattaillons. Hierauf ware de Marfchal Villars Abfehen auf den Schwartz⸗ 
wald / und Das Kinkingers Thal gerichtet / allwo der Känferliche Generals Feldzeug⸗ 
Meifter Graf Profper von Sürftenberg commandierte / und bey Anruckung def 

einds von dem Pringen von Baaden mit etlic) Battaillons verftärdet turde : » 

en 28. Aprilis harte die Beindliche Armee den Marſch von Offenburg angerretten / 
eroberte unverfehens die Städt Wolffach und Haßlach / beſetzte Dovenberg mit 
sooo. Mann / und nad) völlig eröffnetem Eingang lagerte ſich felbiger bey Villingen. 
Der Marſchall forderte auß Miptrauen die Stade Ulm / Ingolſtatt und Braunau 
mit feinen Trouppen zubefegen. Auf diſes ar der Soͤchſiſche Gene⸗ 
ral Schulenburg / welcher von dem Schlickiſchen Corpo abgangen / ohnweit Stutt⸗ 
gard mit 7000. Mann mit dem General Styrum conjungiret. Martſchall de Villars 
begab ſich mit so, Battaillons / und 6ı. Eſcadrons / nebft einer Artollerie von 50. 
Stucken nad) Donau Eſchingen / und floßte alda zw der Bayriſchen Armee / 
welche ſchon eine geraume Zeit umb felbe Gegend geltanden/ und dep Franzoͤſiſchen 
Succurs erwartete: Den 1. Junii langte der Feind unweit Ulm an / folgendes 
matfchierte er gegen Donauwoͤrth / und lagerte fid) endlich bey Lauingen/ und Gun⸗ 
beifingen. Printz Louis von Baaden / welcher nebſt Dem General So * 

ein 


Villars meldet in einem 
Schreiben an die Schweiger: 
Canton / dag ihn in Paffierung 
dei Schwargmalds nod) die 5. . 
oder 6. Retranchement / noch 
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Feind neben der Seiten immerhin nachfolgte / ſchlug endlich das Lager bey Hauns⸗ 
heim im Angeſicht Der feindlichen Armee auf / welche aber ohne eine Haubt⸗ 
Schlacht zumagen fich über Half und Kopf verſchantzte. Die Schweißer, Cans 
tons beſetzten mit ihren Zrouppen Die Feſtung Lindau / nahmen aud) das Frick⸗ 
thal / Eoflang und die XBald » Städt in ihren Schutz. 
, 36. 


Chur⸗ Bayern erobert faft gan Tyrol. 

« Chur» Bar Auch he I — va — Nee Zorfr —— 1 

Steckt auf Hügel Fahnen auß Ir M. 1730, Kuflein 
Und An . — / Hauß ve Kane Stege 
⸗ Tyrol. 2 Adlersberg / deinz. Stam̃en⸗Hauß / Unoͤſten von Bayern hinweck/ 
s Dub te Wunder war / daß unterliget —æ— — 
auf Hab Augeublicklich 4 Landes» Port / wi ee ir — 
a Waiß zwar / daß aud) hat befi et e Einudurchden Tod — 
ieth. Sleicher * Nahm laͤngſt difen Orth. Jefepbe einer Tochter Claudia 

i . elicit atis erte 
— Leopoldi abgeſtorben. — 


Seine Chur/⸗Fuͤrſtliche Durchleucht brachen in Tyrol auf: Nebſt dem Kehrn von 
den Bayriſchen Trouppen wurden auch einige Bataillons Franzoſen zu diſem 
Einbruch mit genommen: Daß haubt Abſehen ware / ſich mit dem allbereit an 
dem Garder See ſtehendem Duc de Vendome zu conjungiren / den 18. Junii 
langte die Armee vor Kuffftainan:: Der Commendant dafelbft ein Graf von 
Wolckenfiein ware fic) tapffermüthig zu wehren entfchloff n/ und ließ zu feinem 
Unglüc die Vorftadt in Brand ſtecken der Wind wandte ſich fait augenblick, 
lich gegen der Stadt / daß alles in voller Flammen ftunde : Das Feuer ergriffe 
endlich den höfgernen Gang / durch weichen man auß der Stadt in das Schloß 
gehen kunte / und wurden Durch das fo fchnelle Feuer 2. Pulver - Magazin ans 
gezundet/ allmo gooo. Grannaden / 2000. Bomben / 1000. Mufquetten/ und 
1000. Doppelhacken mit entfelichem Krachen verbrennt twurden. Unterdeſſen 
wurden Die Baprifhe Grannadir auf einem angeleinten ‘Brett an einem Seil 
binauf zu fleigen commandiret / welche fic) ohne Werluft eines Manns def Drts 

bemächtiget/ und den Commendanten mit 400. Mann gefangen genommen / 
den 20. wurde Die Fefiung Wuͤrgel eroberet / Rattenberg ergabe fic) nad) einis 
ger Gegenwehr den 28. Junii mit Accord / die Befakung erhielte freyen Abzug : 
Alsdan erfolgte die Eroberung der beyden Städt Schwaz und Hallim Innthal: 
Die Haubt- Stadt Inſprugg mußt fich auch unter den Chur⸗Bayriſchen Schutz 
ergeben: Die Star:en und Mobilien deß Schloß Ambres wurden nad) Müns 
chen gebracht / doch der koͤſtliche Schatz ware allbereit auß difer Weltberuͤhmen 
Kunft » Cammer nad) Kärnten in Sicherheit gebracht worden. Die Vefte/ aber 
ſchlecht befegte Paͤß Scharniz und Ehrenberg wurden gleichermaffen nach gerins 
ger Rſiſten; von Chur⸗Bayern erobert, D 37 
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; 37. 
Bayriſche Niderlag in Tyrol, 
s TprolerMir ir, Adler⸗Heer mit vollen blizen 
* Kan nit länger fehen zue/ Ein Srafvon Arco wurde don 
Rucket auß / auß Kluͤfft und Ritzen / —— Schlijen auf eir 
Weil der 2. Lö zerftört ihr Nuhe|mnoehüfih 200. Chr Weir 
Ach nit Lorbeer/ nur 3. Enprefien Durdhl an der rechten Seiten 
— — ſag nit — Bean Deifen 200 1 

ey nah vergeflen / außgebreitet. 
| Den Ruckweeg das Löwen Neer. | 

Auf difen fo glücklichen Anfang fi ein fatales End ımd diein 9. Tag 











Zeit faft völlig eroberte Grafſchafft ergriff durchgehends Das Gewähr. In Hall 
turde der Anfang gemacht/ wo wegen Entführung der Stock auf Tyrol alles in 
oͤchſtem Grad verbitteret war: „er: Graf von Verita / welcher Die verbitterte 
emüther zu befänfftigen fid) bemühte 7 wurde mit Morgenſtern und umbge⸗ 
wendten Zihl⸗Roͤhr erbarmlich zu todt gefchlagen. Es war Fein Pardon nody 
für die eine/ nod) andere Parthey mehr zu hoffen / fonder entitunde ein lautereg 
Mezglen und Maffacriren. Nur in Dem Gebürg bey Bruͤzen und Landeck / wo 
das Land» Volck den Zeind mit Fleiß big an einen gewiſſen Paß fort sucken lafr 
fen/ wurden bey 2500. zerquetfdyet / worunter ſich ein Franzoͤſiſcher General; 
1. Obriſt / 3. Obriſt⸗Lieute nant / nebft 40. andern Dfficie befanden: Die ganze 
Straß von Brüzen bis Landeck ware mit zerfehmetterten Soldaten / und todten 
Pferdten beleget: Da auch die Jaͤger und Schüzen / welche der Bilhoff von 
riren/ und Land» Dbrift Fägermeitter aufgebotten/ den Paß Lueg und fo ges 
nanten Brenner befezet/ twußten die Bayrifche und Franzoſen weder außnod) ein, 
Das Städtlein Störzing wurde ihnen abgetrungen / und mehr als 1000. Mann 
arcke Partheren zu ſchanden gemacht : Endlich zoge fich Die Chur-Bayriſche 
rmee gegen Inſprugg zuruck / nahme alsdan den Marfche auf Mittenwald / und 
Fame Fummerlid) / ehe diſer Paß von denen Bauren abgeredter maffen hat koͤn⸗ 
nen befeget werden / hiendurch mufite Doc; alle Giezelt und Bagage / nebft 8000, 
Manm / im Worheit den Kehrn von der ganzen Miliz / fambt vilen hochen und 
Unter: Dfficier in difer ungfcflichen Unternehmung zuruck laſſen. Ehrenberg / 
Rattenberg / Scharniz giengen ohne alten Widerſtand verlohren/ doch mußte der 
Dbrift Lieutenant von u Eommendant in Ehrenberg / wegen allzufruhs 
geitiger Eapitulation den Kopf laffen: Entfchuldigte fidy mit diſem / er habe nit 
anderft vermeynet / feye auch alfo benachrichtigt worden / fein Snädigfter Herz 
mit der ganzen Armee feye dem mwüttenden Feind aufgeopfferet. Die Stadt 
Kuffitain wurde von dem General SJeufter den 19. Detobris mit Sturm erobert. 
Das Schloß Funte dermahl noch mit Sturm / noch mit Accord zur Ubergab 
gezwungen werden / und mußte vie Belagerung bey Anrucung — er 
ayri⸗ 





RörEe ä 27 
rn Trouppen mit Hinterlaffung der Mörfer und 350. gefangenen aufge 
t werden. 


38, 
Der Angriff bey Hoͤchſtett bleibe außgeſtellet. 


Waiß doc) nit / wie es hergehet / Bon Carolo Magno pflegte 





x Rafael Daß ıeinZeld der Helden vol Et srofler König iu fügen 
Sa on & Palmen fo lehr ftehet / Ei ne wi 


Waiß nit/ was ich dencken foll [ef an der Spigen eineöKriegee 
Ad) dein Heer thut ia befeelen eers. Deffen bierauß ents 


Ä h tandues Symbolum ? Cond. 
den: Geift / wie kombt es dan /lio major, qui potens in armis 





1 Wegen pr=- ; - Fan auf den grofien Heldew 
ahrender 12 Da der Sig nit kunte fehlen / in Louis d 
Dad. Daß das Heer nit greiffet an. I appleiet men, * 


Vnterdeſſen obſer birte Printz kudwig von Baaden in feinem Lager bey Haunß⸗ 
heim den Feind: Auf 8. Redouten wurden 60. ſchwaͤre und Feldſtuͤck nebſt vis 
len Mörfer gepflanget daß feindliche Lager zu beſchieſſen. Allein obwohl zwar 
mit dem Eingang Juln die Kayferliche Armee in voller Schlacht» Drdnung aufs 
gerucket / und man ein blutiges Gefecht vermuthet / hat doch difer Fuge Capi⸗ 
tain rathlum zu feyn erachtet / eine gefahrliche 68* ⸗Schlacht zu * 
Die Franzoſen hatten allbereit wegen mehrer Sicherheit ihre Bagage nach Ulm 

ſchicket: Den ı5. Julii ſetzte es bey Munterkingen an der Donau ein ſcharffes 
Sefeht ab: Graf Innigo Lumoraldus de Laour / ein Bruder Eugenii Alerans 
Di erften Fuͤrſtens von Thurn und Taſſis / wurde von sooo. Franzoſen / ſo von 
Um und anderen Drten zufammen gezogen worden / hisio anzegriffen : Mußte 
ſich nad) 2, ſtuͤndigem tapfferem Gefecht / wegen weit ftärckerer feindlichen Macht / 
ur Flucht bequemen. Prins Chriſtian von Hannover ein Bruder der Allers 
Durtpleuchtigften Verwittibten Roͤmiſchen Kayferin Amalia focht tapffermüthig : 
Da er aber über Die Donau feren wolte wurde ihme das Pferdt unterm Leib 
erfchoffen / worauf er/ ohne daß ihn jemand. retten Funte/ jämmerlich ertrunden. 
Die Kanferliche fegten ſich widerum / erlegten nebſt Eroberung 3. Standarten 
100, der Feind / und verfolgten fie bis 7. Stund an Ulm. 


39% 


Printz von Banden befeget Augfpurg. 


z Kapfelihelr Mars will doch den Plan mutirem/| pe die Schiffatten in Flot 
2 a Aug: Rucket ein ins 2 Trauben Feld / —F war * Sb 

(pur. MBußt den Feind zu Präveniven / _ IK, Riverlag aler a DIL 
en | cr zu wüntfchen/ 3 jener Held Iund SPerficn / au Jıalien 


D 4 Haͤt 
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tar Haͤt an ſtatt deß Trauben Iefen — Ierc Brantenlageucm Sir 
; Siprummi 4 Hectora geſuchet auf / lion Gold ın der Steur / 60. 


rent geile Wurd Hechifles s feyn geweſen / Familien contribuirten jede ein 
den, — a PER -, Zonne Gold. In difen Krieg 
— | Der gehaͤmbt haͤt Feindes * Lauf. Ihat die Stadt einen Schaden 
von 4078500, Gulden erlitten, 


Den 1. Septembris lanrten feine Chur-Fuͤrſtliche Durchleucht autz Der 
Erafichafft Tyrol zu Donanwerth an/ marſchirten alſo gleich mut 9000, Mann 
nach Fauıngen / ſich mit dem Marſchall ve Dillars allda zu conjungiren: Dies 
rauf brach Der Marggraf von Baaden mit 26. Bataillons / und sc. Eſcadrons 
von Haunßheim auf ſetzte bey Ehingen über die Donqu/ marſchirte gegen 
Bibrach / in willens bey Memmingen über die Iller zu gehen. Die übrige Ars 
mee von 28. Battaillong/ und 53. Efcadrons blıb unterm Commando deß Ge 
neral Etyrum zuruck. Mit dem Prinsen von Baaden conjungi;ten fid) unters 
wegs der Hollindiiche General Goor / und Combte de La tour/ mit feinem Cors 
po. Seine Chur + Fürftlihe Durchleucht molte zwar nebft dem Marfehull de 
Villars mit 4, Kegimenter zu Fuß und 6. zu Pferdt dem Marggrafen den 
Übergang über die Xller verwöhren / kunten aber ein ſolches nit bewerckfielligen. 
Den 2. Septembrig ruckte der Chur» Baprifche Feld» Marfchall Graf von Arco 
vor Augfpurg/ und begehrte ihme das fo genannte Rothe Thor einzuraumen, 
Die Stadt beruffte fic) auf die Neutvalität/ und gab ein abfehlägige Antwort : 
Unterdeffen ruckte der Marggraf con Baaden mit 30000. Mann any und nahme 
von der Stadt / welche er im Permeigerungs » Zahl mit einer Bombardirung 
betrohet / den 5. Septembris Beſitz. Worauf die Bayriſch Sranzöfifhe Armee/ 
welche auch biß aufein Stund zur Stadt angeruder/ ſich zuruck gezogen / in 
ihtem Marfche aber alles rein außgeplünteret hat. Den 21. GSeptembris als an 
dem Tag der Niderlag deß Stirheimifchen Coͤrpo unweit Schwenningen hat Die 
Kapferlihe Armee vor Augfpurg die Belagerung der kleinen Stadt Sridberg in 
Bayern unternommen / Ber Srt wurde zwar nad) aufgeführten Stuck und 
Mörfer eroberet / indeffen wurde das aemeldte Stirheimifihe Corpo der gangen 
anruckenden feindlichen Macht gleichfamb aufgeopffert. 

40. 
Styrum wird gefchlagen. 

Ob dein ı Heer ſchon tapfer gftritten/| Käpfer Feopoldus fülagte 
; ; *8* bey Bernehmung diſer Nider⸗ 
Doch der Feind victoriſirt / ei dag / fabrte 
—2* muß ſeyn erlitten / er Ben u hip. 
| Wo das Meer ift 2 dwidirt / — 
a Ein Corpo ebend / öffters diſe Wort ; 

fund we: Macht wolt nit befigen / — 


Stirheimi⸗ 
ſches Corpo. 





s wird ſchon beſſer werden / 





a 3 Dort den Feind / war a ſeparirt / Es ma lo. er werden, 
4 Chur: Bayern | 


mar inTyrgl, Reit 
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Su Fürs Desk der 5 Loͤw foll unterligen 
m Biüars.| Einem ‘Theil / war s conjungirt. 

Den 18. Septembris hrach Graf von Styrum gleichfals von Haunßheim 
auf: Das Abſehen ware / die über die Donau anlegende Schiff⸗Brucken mit 
ae Eorpo zu beſchutzen / oder wohl gar über den Yluß zu gehen / und den 

ind ın die Enge zu freiben. Die Feind/ welche vom Chur » Furft in Bayern/ 
und Marihall de Villars angeführer wurden / fülgten auf der anderen Geiten 
immer nach / festen den 21. mit anbrechendem Tag über die Drucken bey Do- 
naumerth / und ruckten in voller Schladht s Drdnung auf das Stirheimifche 
Eorpo an: Der Commandirende General wolte nit glauben / daß Die gefambte 
Ehur + Bayrifch und Branzöfifche Armee wider ihn im Anzug ſeyn Fönne/ vers 
meynte / €8 müßte nothwendig ein zahlreiches Corpo zuruck gebliben fen / den 
Mar von Baaden/ welcher mit der ſaͤrckeren Armee bey Augipurg flunde 

beobachten. 5 augenblicklich das Gegentheil mit ſeinem Schaden er⸗ 
hren Ba Beind gabe bey feiner Ankunfft 3. Lofungs» Schuß / meldye 
Die Ranferliche auf dem Rucken mit eben fo vil Schuß von Lauingen auß beant⸗ 
a örten. Der Marquisd fon bat alfo gleich mit 15. 
| I dag. rons bey gedachtem Lauingen uͤber die Donau geſetzet / 

die auf dem Rucken anzugreiffen / machte auch anfänglich zimb⸗ 

4 stprum/ Dringen von Anhaldt / General Palffi / und anderen 
tapffermüthig Durchzufchlagen / und das ſchwaͤchere Eorpo der 

über den Hauffen zu werfen. In folchem Abfehen wurden Die 


$ 
6 













’ Denen Huffaren und der Bagage, Der Entſchluß wurde 


eren fangte an zu wancken / Das Fuß⸗Volck aber fochye Heldenmuͤthig / 

F dem Degen in der Fauſt den Weeg eröffnet/ und nad) 9. ftüns 

bartnädigem Gefecht den nah 5 gran Bald zu feiner Flucht gewons 
en. Der Verlurſt an Todten wurde 

die Anzahl der Blefirten ware auch nit gering, Don venen Gefangenen wurs 

den allein 400, nad) Ulm / die übrige nach Donauwerth / Ingolſtadt und Muͤn⸗ 

hen vertagt. * cken / nebſt 33. Stuck ware gleichfals ver⸗ 









nen do 


D3 Zwar 
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orpo u Zwar der ı Mdler wo auch zeigen /|_ Berdinandus 1, Helchnte 
term Gene a; N. 163 imili Ö 
J Hebel Daß ihm angebohren ſey / j09 in ——— ern 








2 Node Ber zu aͤberſteigen Dal / worfür er eine Pras 
5 —— ar Dem Feind im 3 Sigen nei /ıtenfion von 13. Million Rhei 
3 Wurden er Hat Doc) aller Drt beiveget niſchet fl: fahren lieg /_fün 


h k , welche Summen ihm im Theil 
— > . Seine Heer / will gehen ein der —— — Pr 


ihr | mein Prins dein eich erbebet jein Pland Schiling ewmgeje 
Ehinde | And verſchlungen ſcheint zu ſeyn. IF Te 


„Die Feſtung Kottenberg unweit Nürnberg entlegen / wurde allbereit vom 
ruͤhling an von den Srancifchen Erapf » Trouppen eng eingefchloffen : Der 
hur s Baprifche General Maffay wolte im May Monarch den Drt entſetzen / 

wurde aber den 24. dito vom General Janus angegrifſen / worbey er wohl 700, 

Mann an Todten / Verwundten und Gefangenen verlohren/ der Verlurſt der 

Fraͤnckiſchen Miliz beftunde höchft in 150, Mann / General Janus war toͤdtli 

verwundet / und dem tapfern General Maffay wurde das Pferdt unterm teib 

erfhoffen. Mit. Eingang def Funiimurde die Blocadeaufgehebt/ weil der Chur 

eft vor dem Einbruch in Tyrol fich anfiellte/ vor die Stadt Nürnberg zurus 
den / allwo der Marggraf von Baͤreut mit 14000, Mann hinder denen verfer, 
tigten Linien ſtunde. "Bald pierauf wurde die Blocade unter 


1. ° der Aufſicht d 
Grafen von Auffläß mwiderumb vorgenommen/ und ver Drt ezwungen / * 


Septembris mit Accord ſich zu ergeben. Der Kapferliche General von Herbes 
ville eroberte gleichfalls den 6. Septembris die Stadt Camb in der Dbern falgy 
ruckte alsdan vor Amberg / allwo Der weitfche Graf DBonifacio gewweßter Com 
mendant im Rottenberg fich zwar wohl gemwöhret/ Doch mehrmahl nach 19, Tis 
giger Belagerung den Drth zu übergeben gestwungen mworden/ hat mwiderumb eis 
‚nen guten Accord erhalten. Her: General von Kevenflau / welcher das Com; 
mando in den Linien bey Paßau führte, hat Schardingen mit Einäfcherung Dis 
ter Gebäu bombardiret / Bilzhoffen eroberet / hat ſich auch in vilen Fleinen 
Treffen wider den Commendanten zu Schardingen Derin G 


bach / fo mehrentheils glücklich aufgefallen’ berühnt Pa > Sebtens 
Pe 
Chur⸗ Bayern erobert Augſpurg. 
Sa mein Flora / muft e8 leiden / 
Der ı Löw indem 2 Trauben-Feld 
Sucht zu madyen Siges - Beutten 
Burg 3 Auguſti wurd gefällt / 
EANDELE fi) labmntiret 
fer Ort / laß ihn Doch feyn / 


* 





Kayſer Maximilianus I, bes 
ehrte die Stadt oͤffters mit 
angenehmerer Yifite A, ı5ı18, 
wendete er fich von dem Lech— 
feld nochmahl genen der Stadi / 
machte über felbiae ein Creutz / 
ſprach; Segne dich GOIT/ 
mein liebes Augſpurg / und 


Weil 


Chur⸗Bayrn 
—— 








3 Bon Augu⸗ 
ſto erbauet, 








E ı ®r 


t alle fronfine Burger / wir ha⸗ 
Weil der Treu der Lohr gebühret |ben manchen Deuth in bir ge, 


In der Gnad gefähloffen ein. Imepe ichen eu dich aber ik 





der ungluͤcklichen Schlacht bey Hoͤchſtett 7 hebte der Marggraf von 
Baaden fein Lager bey Augfpurg af; Hinderlieffe doch den General Bibra als 
Eommendanten mit 7coo. Mann: Er feste feinen Marfche gegen der Aller und 
Sdern Donau fort / allwo nach vilen gemachten Bewoͤgungen von ihm Die 
Winter » Quartier bezogen worden : Der Zeind / welcher immerzu hin Denen 


Kanferlihhen auf dem Rucken nadyfolgte / doch aber Feinen Angriff thate / / wen⸗ 


dete fich endlich gegem denen Schweitzeriſchen Graͤntzen / empfienge allda nebft 
dem Grafen von Marſin / welcher den Marfchall de Villars ablöfete / neuen 
Succurs / ımd 150000. Louis d'or: Der Chur s Bapyrifche General Arco eros 
berte Den 14. Novembris nach 3. Zägiger Belagerung die Stadt Kempten / wo⸗ 
sinn ein groffer Theil der Kayſerlichen Artillerie verlohren gangen: Den 4. Des 
cembris langte Chur» Bayren mit 11000, Marm vor Augfpurg an? Den 9. wur⸗ 
de allbereit Die Stadt bey dem Klencker Thor befchoffen/ und wurden in 4. Tag 
and Nacht mehr als 1000, Kuglen/ Carcaſſen / und Bomben hinein geworffen / 
wordurch 40. Gebaͤu totaliter je Boden gelegt/ vil mehr ankere aber theils halb/ 
theild in etwas weniges befchädiger worden. Den 13. wurd= allbereit die Cas 
pitularion geſchloſſen / die Bejagung hat zwar freyen Abzug erhalten/ die Bur⸗ 

afft aber wurde ver Diicretion dei Feinds lediglich uberlaffen. Der Mars 

de Marcin fanıbt der Sransöfifchen Seneraltät mit 16. Bataillons und ro. 

rong wurden in der Stadt verleget/ und ſeynd der Dfficier Portiones den 
gansgen Winter durch menigft auf 292000, fl: fommen: Das Winter » Quartier 
aber / ſo der Feind hier genoſſen / wurd auf anderthalb Million gefchäger, 


43 
Tallard eroberet Breyſach. 


Zwar zuvor / wer ſolt es meinen? | „ — 

Breyſach. | Deinem Feind der r feffift Drt/ / ange ner so: Shrigen ie 
’ Gantzes Breyſgau moͤcht ja weynen / weit anderſt und uünvergleich⸗ 
Hat eröffnet feine Port. lid) Heldenmüthig wider jenen 


Ä — — Krieges⸗Blitz de 
⸗ —— Gerechter Himmel! wer wird zwingen nnee —— 








Jen en groſſe Treu der Beſatzung war ſo 
” ger von Cu; Scipiont. — — en 
genio bey leiſch in der Stadt geeffen. 
Söchiien. | Ib zu bringen in den Fahl. | 





Den 20, Augufti wurde mit der "Belagerung Breyfach von dem Herkogen 
vor 


— — gr. — 
— — — 
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von Burgund und Marfchall de Zallard der Anfang gemacht. Der Marfchatl 
de Vauban foll dem König verfprochen haben / den Drth vor dem ı0. Sep— 
tembris in feine Haͤnd zu —— Nach verfertigter Circumvallations⸗Linie wur 
den die Laufgraͤben den 25. Auguſti eroͤ fnet. Der Orth wurde mit 120. groben 
Stucken / mworunter 40. halbe Cartaunen waren / und mit 40. Mörfer unabläfis 
lich befchoflen: Capitulirte aljo gleich auß Zaghafftigfeit hoher allda commandis 
renden Dfficier den 7. Septembris: Wegen Difer fo liederlichen Ubergad wurde 
der Dbers» Commendant Graf von Arco den is. Februarii deß folgenden Fahre 
zu Bregenz mit dem Schwerdt hingerichtet / der Graf Marfigli durch Zerbres 
chung deß Degens feiner Ehren entfeget/ auch andere Dber : Dfficier zu gebühs 
vender Straff gezogen. Arco hielte vor dem Tod eine bewoͤgliche Red diſes Inn⸗ 
halts: Sch kuͤſſe das Erucifir/ woran mein GOtt gehangen/ vor deffen Rich— 
ter » Stuhl bald offenbar werden muß / ob ich den Todt/ zu welchem man mic) 
verdammet/ verdienet habe: Mein Leben hab ich 30. fahr bey der Mili; zu ihs 
rer Kapferlihen Majeftät Dienfte zugebracht / diſes alles aber rettet mid) nit vor 
dem harten Schickfaal/ und lehret alle Welt / daß fi) niemand gank allein auf 
Menfchen verlaffen foll: Nichts Dauret mich fo fehr/ als meine arme Gemahlin 
und Kinder/ welche ich der hohen Gnad Ihro Kayferlichen Majeftät überlafle / 
und dero hohen Hauß immerwährendes NWachschumb wuͤnſche. 


| 44. 
Franzoſen recuperiren Landau. 


Doc) die Zeit ift noch nit Eommen / 
x Sandau mtl Was ı fo theur erfauffet war / 
p sit Sin Deinem Reich hat abgenommen 
a Sranjoien. Hoͤchſt beglückte 2 Lilgen⸗Schaar / 
In die ſchoͤne Landes⸗Auen 
Tringet ein in groſſer Hitz / 
Neue an zu bauen 
JTallard jener Krieges⸗-Bliz. —— Münter auf Eivig 


Den 9. Detobrig übertumpelte der Marſchall de Tallard die Kupferliche Lis 
nien bey Neuſtadt / worbey 160. Huffaren / 42. Pfälsiiche Dfficier/ und 260. 
Gemeine gefangen worden: Hierauf ruckte er vor Ka. dau / eröffnete die Lauffs 
Gräben den 17. Octobris / und machte auf 80. ſchwaͤren Stucken / und vilen 
Feur⸗Moͤrſer ein erſchroͤcklichrs Feur: den 23. dito mare Herz Obriſt Butler 
in Die feindliche Approfchen aufgefallen / hatte ı3. Stuck vernaglet / 1300, 
Mann theils netddtet/ theils gefangen. Den 5. Novembris gefchahe ein abers 
mahlıger Außfall / und wurden mehrmahl einige Stuck vernaglet / guch vil 100. 
. von dem Feind getoͤdtet und bleffiret : Den 7. dito eroberten Die Franzofen im 
dritten Sturm ein Ravelin mit Verlurſt 6o0.Mann / hierbey büßten Die Den 


andreih erhielt bie 
Graſſchafft Elſaß durch den 
Muͤnſteriſchen Friden N. 1648. 
die 10. Reichs ; Städt im El⸗ 
faß / auffer Strapburg durch 
den Friden zu Nemwegen Na 
1678. der Rißwickiſche * 
ben U. 1698. bat diſer Eron 
die Poflchion von difer Stadt 
den Catholiſchen aber den 
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durch eine von ihnen ſelbſt angezuͤndte Mine nebſt dem Obriſten Platto 200. 
Mann ein. Noch ſelbigen Tag j.urmete der Feind 2. mahl auf die Contreſcar— 
pe/ wurde allzeit zuruck getriben. Den folgenden Tag wurde der Sturm wider; 
hollet/ und mehrmahl Heldenmüthig abgefchlagen. Endlich hat der Feind nady 
völlig unterminirter Contrefcarpe hierauf Poſto gefaſſet / mußte doc) Durch ein 
Mine der belagerten 300. Mann im Lufft auffliegen fehen. Auf difes Erfolgen 
legten die Feinnd Die Haubt -Breche / die Belagerte machten neue Verſchantzun— 

en hinter dee Dred)e / und thaten in Warheit eine Gegenwoͤhr / über welche 
ich Marſchall von Tallard felbft höchit bewundert. Doch mußte der Heldens 
muthige Commendant Graf von Sriefe den 17. Novembris eapituliren/ nachdem 
2. Täg vorhero/ tie gleich folget / der anruckende Entſatz völliglih gefchlagen 
morden. Wurde mit der übrigen Quarnifon in 3943. Mann beftehend nach 
Philipsburg begleitet: Währender Belagerung wurden von der Beſatzung 2000, 
Mann nebit 80. Officier gemüffer. 


45. 
Alliirte wurden beym Speyrbach gefchlagen. 


ı Die Mitte Y N Als A. 15 41. Solhmannus 
Armee war erſt — ——— Ba I — / offen / und faſt — 
autommen. urd der tallificiret / eroberet / fagte cin vornehmer 
Kaum das Heer fi) einzufinden Unger fein Königreich gefchen 
Sanget any den Sig verliehret ir una auter b 
—5* In An dem 2 Tag, will ihn nit nennen / gen Grund gangen. er 
8 ; j will mag Die ication au 
15. Novembris. — mit B ut beſtroͤmbtes Feld ie — an — 
3 Am Speyr⸗ ird don felbft ihn leicht erkennen / Freuden: Tag ruinirte Armee 
bach. Groͤſten 3 Sig der Feind erhält. machen. 
Den 15. Novembris als an dem Glorreichitkten Namens⸗Tag Leopeldi I, 
lieſſe ih) Marſchall Tallard mit go, Eſcadrons und 20. Bataillons in völliger 
Shladht » Drdnung vor dem Alliirten Lager / welches Landau entfegen mwolte 
am Speirbady fehen: Auf deſſen unvermuthete Aurucfung bat der Chur⸗Pfaͤl⸗ 
sche Feld-Marſchall Bring Erneftus von Naßau Weilburg nebit dem Erb— 
Prinsen von Heffen » Caffel Die Armee / fo in 27. Bataillons/ und yo. Efiads 
tons befianden / gleichfalls in Schladht » Ordnung geflellet : Da bende Flügel 
tapffermüthig in Den Feind eingetrungen / und die Cavalliere hisrbey ihr moͤg⸗ 
liches thate / wurde Das Fuß-Volck / fo inder Mitte ſtunde / vondem Feind fait 
voͤlig übern Hauffen geworffen/ worauf auch eine groffe Unordnung bey Der Reu⸗ 
teren entiianden / welche fich zuruck gezogen / und 2. Bataillons von eigenen 
2 s Bol zertreppet / und in völlige Unordnung gebracht. Hierauf ware diß 
uf s Qole alles Bittens und Trobens ungeachtet in Fein Drönung mehr zu 
ringen. Den fo bermandter Sach hat fidy auch Die Meuterey dem Streit völlıg 
entzogen / obwohl von derfelbigen nit über 6co. Mann umfommen waren. Der 
Verlurſt, bey dem Zußr Bold an Todten und Gerangenen erfirsckte fich a 6009 
C aun 
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Mann. Der Dleffirten ware auch) cin grofe Anzahl: Unter den Todten befans 
den fih Pring Carl Auguftus von Naßau Weilberg / Printz Philipp von Heſ⸗ 
fen Homburgy Die Generals Hochfirdyen/ und Tertau / der Huſſaren Obriſt 
2008 nebft vilen andern. Ein Pring von Sachſen Meiningen wurde gefangen 
General Benninger tödtlich bleſſirt / anbey ware auch Die aange Artillerie vers 
lohren gangen. Der Feind hatte 4000. Todte: Worunter ſich der General Lieus 
tenant von Precontal befande / der Bleſſirten waren 3000. von Difer Action 
chribe der Marfchall Tallard an feinen König/ daß dergleichen Sig niemahlers 
—2 worden ſeye: Er ſelbſt hat gewißlich der Welt Anno 1704. bey Döchitert 
pallıve einen weit vollkommneren gejeiget. 


46, k 
Maͤchtige Alliirte Flotte richtet nichts, 
» Schovel, AL-IG ſo gar Die Meeres⸗ ı Helden 
Iemonde, 17 Sigen ſtill / wie geht es zu / 
Daß vom Sigen nichts Fan melden 


Parturiunt montes , & pro- 
dirridiculus mos, fagte jener, 
Das gröfte Werd diſer for; 
midablen Flotte ware / daß 











2 Die Ber Und Jteptunus iſt in a Rhue? fie zu Livorno allen Toſcon⸗ 
Fr Glaub / daß Meer hab confpiriref — een 
Mit der Erd/ Mars difes Jahr en — überführet / 


hieß eg: Tendimus in la. 


Nur zum Sig die Lilgen führet / / non im: Scd vina wor 
Gantz verlaffet Jopis⸗Schaar. lieutes. 


Die vereinigte Engell⸗ und Po Flotte ware difes Fahr den zz, 
Septembris unterm Eommando der bepden Admiral Schovel und Allemonde in 
dem Hafen zu Livorno im Slorentinifchen angelanget. Selbige beftunde in 48. 
Capital » Schiff / fammentlihe Schiff führten 3452. Stuck / die aufachabte 
Mannfchafft machte auß 21201. Meben denen Capital» Schiffen waren nod) 42. 
andere, als Fregatten Branders/ Palander / Brigantinen / Lazareth und Mas 
gazin⸗Schiff: Der Feindlide Graf von Tholouffe retirirte ſich / fo bad mur Die 

fotte im Mittel» Ländifchyen Meer angelanget / mit feinen 31, Krieges Schif- 
en nad) Toulon/ allwo er eine Bombardirung beforgte: Allein die fo mächtige 

lotte von melcher beyde Königreich Neapolis und Sicilien anfänglich in groß 
en Schrecken gerathen/ ift endlich ohne einige Operation vorgunemmen/ durch 
ie Straaß mwiderumb nad) Hauß gefeglet: Doc) hatte es dem Herrn von Co— 
etlogon geglücket / nach 24. ſtuͤndigem Gefecht an denen Poriugefifchen Sees 
Küften 5. Hollaͤndiſche Kriegs Schiff nebit dem Grafen von Wallenftein Kaͤh⸗ 
ferlihen Geſandten in Portugall / ehe gemeldte Allürte grofle Flotte in der Straß 
angelanget ware/ gefangen zu befommen / Die nach dem Aufgang feglende vile 
Kauffarthey⸗ Schiff qber waren unter währendem Gefecht mehreniheils nach Lie 
—— entkommen / wiewohlen auch Davon nit wenig dem Feind in die Haͤnd 
gerathen. 


Erobes 


In 7.72 Sue 2227 ID 
47: 
Eroberung der feindlichen Linien / Boun / Rheinberg ıc. 


ı Ennbertedier' Marleburg hat ı präpaliret Der groffe Öelb Eugenins the 
Eu Sies Jahr, muß alfe ſeyn — 
Eugenius Weil dein 2 Prinz den Stab nit fuͤhret / den serfallenen Kriegs ; Staw 








ten widerum aufjurichten: Er 
wurde Kriegs + Kath Prefis 
dent : von Fondi legte 
das Ambt ab / und wurde 
Obriſt Cämmerr. Do 
wurde die Kriegs⸗Caſſa von der 
Kammer abgefönderet/und dena 
(2of- Kriegs» Kath alleinig ze 
geleget. 
Den anuarü wurde Die Stadt Trarbach / von dem Erb Pringen von 
fen a. Die Belagerung deß Schloß mußte aufgehebt werden, 
ar 15. Sebruarii ergabe ſich Die Feſtung Mheinberg an die Preuſſen / und 
zoge der Marquis de Fremont nach langer *Blocade mit 885. Mann auf. Den 
24. April ructe der Dergog von Marleburg vor die Chur » Coͤllniſche Feftung 
Bom / eröffnete die Lauf» Gräben/ den 3. May: Eroberte allbereit den 9. dito 
das Fort de Bourgogne. Den ıı. fangte er an die Stadt mit 60. halben Cars 
thaunen/ 40. anderen/ und 42. Mörfer zu befchieffen / den 13. lag die Pors 
©. Clementis allbereit zu ‘Boden: Gelbigen Tag annoch wurde die Tonktefcars 
pe mit 10. Bataillons beftürmet/ und ohne fonderlihen Wider » Stand erobes 
tet. Den 14. ließ der Commendant Marquis de Allegre Chamade ſchlageu / und 
erlangte freuen Abzug. Indeſſen wurde Tongern von dem Duc de Villerop 
und Marfchall de Bouffleur den 9. May mit 20000. Mann eroberet : Der 
Brigadier Ent hatte war 2. Sturm tapffer abgefchlagen / mußte fid) aber / da 
der dritte veran daltet wurde /_ mit 2. Bataillons ScottsLänder ergeben. 
Hierauf F ſich die Franzoſen vor Maſtrick / da aber Marleborug den. 26, 


ne Mars die Ehr ihm gönnt allein / 
Solt die Welt gefehen haben 
Deinen Helden in dem Zeld / 
Glaub der Sigen volle Gaben / 
Gans Europa hätt gesöhltl 








an auf fie loß gangen/ und ihnen eine Schlacht zu lifferen feſt refolviret ware / 
verliefen fie Tongeren / und na men über Half und Kopf den Abmarfch, Den 
26. Junii wurde ein Theil der Franzoͤſiſchen Linien an swey Orthen dem Gas 
von Gend / und der Scheld überffigen, Der General Spar hatte bey feinem 
Anarif bey dem Gas von Gend 212, Todte / 712. Verwundete / Cohorn vers 
müßte an der Scheld nur go, Mann. Die Linien wurden nad) der Hand ges 
fehleiffet / weil Die Allürte bey Anruckung deß Grafen de la Motte ſich zuruck zu 
sieben gezwungen worden, 


43, 
Schlacht bey Eckeren / Eroberung Huy / Limburg/ Geldern. 
S 2 Zwar 


36 ee FE3ααç- 
ı Sranofen Zwar auch bier ı will triumphiren | Der Welthekandte Coſac⸗ 
die Dieorı) Beides Heer / wie Bang doch feipz SE Selb, Der: Chmielmdg 
bey Eckeren Daß der Sig dem follgebühren / — bauen / * kon⸗ 

Feind muß 2 laſſen ein inen Menſchen-Haͤnb auch wis 
An Kup Der den Sein 28 * Iderum abbrechen: Yu Wars 
EimburgGel) Ja fuͤrwahr dem 3 Blitz nit trauet / heit Die bifes Sabr a Zeut 
deren ic. Troffner 4 Held / geht hin und her / Force bezwungene Feſtungen 


3 Marleborug. B 
4 Billtoy ge Und von weit Das Heer anſchauet Da A 


angen in N Siges-Ehr. jene ’ 
— Das allein ſucht Siges-Ehr jene Auffag 
Den 30, Junii wurde das Holländifhe Corpo fo unterm General Obdam 

bey Eckeren ſtunde / und fid) nit auf 10000. Mann erftredite 7 von dem Mars 
fchail de Bouffleur mit 33. Bataillons/ und 25. Eſcadrons unvermuthet übers 
folen: Weilen der General Obdam in Bifitirung eines Poften von dem Feind 
abgefihnitten worden/ und Fümmerlich nad) Breda entfommen/ mufte der Ges 
neral Schlangenburg das Commando übernemmen / welcher nebft dem General 
— ein Preißwuͤrdigen Widerſtand erzeiget: Zu Abends um 3. Uhr waren die Al⸗ 
iirte umb und umb umbringet / worauf umb 4. Uhr das Gefecht angienge / und 
biß 11. in die Nacht daurete: Das Gefecht ware lang Zweiffelhafftig / und foch⸗ 
ten die Holländer wie die Loͤwen bis der General Cohorn mit 6000. Mann zu 
Hilf kommen / wornach die Sranzofen sooo. aufdem Platz ligen lafien/ darbey 
Die Alliirte an Todten / Derwundten / und Gefangenen nit mehr als 2414. 
Mann verlohren. Die Franzoſen wolten ſich den Sig auch zufchreiten/ obwohl 
8. ihrer beiten Megimenter zu Schanden gehauen worden / der Herkog von Mars 
Icborug wolte gleich hierauf dem Feind widerum Gelegenheit zu einer neuen 
Schlacht geben / da er aber den 5. Zulii im Werck begriffen ware / den Keind 
mit 70000. Mann anzugreiffen/ hatte felbiger nach feiner Cewohnheit die Zlucht 
hinder die Linien genommen: Den 13. Auguſti wurde Die Seflung Huy von Der 
nen Allüirten berennet, Der Feind verlieſſe alfo gleich Die Stadt / und zoge fid) 
in das Schloß/ und Die übrige 3. Forte. Den 16. dito wurde Das Schloß auf 
so. Stuck / und ı50. Hand» Mörfer graufam befhoffen. Den 23. waren alle 
3. Sort St. Joſephi / ‘Korte Rouche / und Picard in ver Allirten Händ. Den 
25. Eapitulirte der Orth / und mußte fich die Duarnifon in 1200. Wann bes 
ftehend als Kriegs» Gefangene ergeben. Unter der Zeit wolte der Herkog von 
Marleborug die Feindl che Linien angreiffen / weilen er aber felbige mit 110. 
Stu, und go. Mörfer befeget gefunden / wurde diſe höchft « gefährliche Unter 
nemmung un:erlaffen. Den 9. Septembris wurde die Feſtung Limburg berennet. 
Die rechte Belagerung den 16. angefangen / den 19. allda die Lauff ⸗Graͤben ers 
öffnet / worauf dem Dre mit fo ungewöhnlichen Feur zugefeget worden / daß 
fi) die in 1100, Mann beitandene Befagung den 27. Septembris zu Krieges 
Gefangenen ergeben müfen. Im Monat September mußte ſich die Feſtung 
Gelderen nach langer Blocade / und 6000, hineingeworffenen Bomben * die 

reuſſen 














Lö 3509“ 37 
Preuſſen ergeben: Die Beſatzung in 9co. Mann beitehend / wurde nach Lünen 
begleitet /_ unter waͤhrendem Winter: Quartier wurden die Franzoͤſiſche Finien 
jroifchen Waſſege und Mirdaur von 13000. Mann mit Dem Degen in der Fauſt 
überfligen/ 2. Meil Weegs lang eingemworffen/ und das Land auf vil Meil Weegs 
in harıe Contribution gefeget. 


49. 
Aufftand der Rebellen in Ungarn, 
Scheint der Himmel woll tentiren Anno 1525. hat Ludonicus 


1 Cali Vı. | ı Stärchftes Hertz den Feiſen gieich / nen Dh 
3 Rebellion in|2 Neue Feind Die Trommel rühren / 





Tuͤrcken vermeffentlich angrifs 


Ungaren, Und zerruͤthen ſchoͤnſtes Reich / er . * —— ger 
Rauben / Morden/ Sengen/ Brennen / Cats en —— 

wur ra um ig in 

Ach der Ungluͤck ſind zu vil ee Pie 


me wird fie all —— koͤnnen  |ter: Wurdn alfo die 2, her 
ihl. bche Königreich dem Hau 
Seregter —— mach * Zihl — ———— ar 
Der Zürft Kagozi/ Graf Berezeni / und Sprmai nebft 82. Ungarifihen und 
Sibenbuͤrgiſchen Herren hatten allbereit Anno 1701. rider Ihro Roͤmiſch Kayferlis 
che Majetiät Leopoldum einegraufame Eonfpirationgefd mioet : Das erſte Abfes 
ben ware die Befagung in Mungafch/ und Unguar zumalfacriren / zu dem End 
die Eommendanten und Dfficier auf ein ya bitten/ anbey Voͤlcker in Das Ges 
buͤrg zu verſtecken. Hierauf war zwar Fuͤrſt Ragozimit dem Sprmai und anderen 
gefangen geſetzet worden / ware aber auß Treulofigfeit detz Hauptmann Lehmanng/ 
welcher ihm die Thüreröffnete/ auf feiner Sefangenfchafftzu Neuſtatt gluͤcklich ents 
kommen: Difes jahr lieh fich difer Erg: Rebell mit dem Berezeni / welcher ſich 
unter der Zeit in Polen aufgehalten/ 20. Fahnen ſtarck umb Mongarfch fehen. Graf 
Montecuculy gieng aufihn loß/erlegtesoo.Mann/worbey der Ragozy Fümmerlich im 
Hembd entronnen. Hierauf wurde Der Derezeni gezwungen / mit feinen 30% 
Mann frch in das Gebuͤrg zu retiriren. Weilen Denen Nebeilen auf Polen / von 
denen Tartarn / und Eojaccen vil 1000, jugiengen/ alfo dag fie im September ſchon 
über 20900. Wann ſtarck waren/hat es ın dem vom Bold ganz entblößten K önigreich 
ein hoͤchſt gefährliches Außfehen gewonnen. Die Berg⸗ Städt und Feſtungen Cres 
er Schamniz / Loͤvenz / Karpten/ Barcken / Zollnock Arava Hidengeſch / 
Kaͤſmarckt / Lippa / Hattwan / Leuttſchauꝛc. giengen verlohren. Dil andern Fe— 
ſtungen aber wurden entweders vergeblich berennet / oder belageret. Endlich 
ruckten fie biß gegen Preßburg / als aber die Generalen Montecuculi/ Rabuttin / 
und Schlick auf fie loß giengen / haben fie ſich in die Bergſtaͤtt zuruck gezogen / 
und in Die Winter-Quaͤrtier vertheilet: Die Ungarifche Cron ware von Preß— 
burg nach Wienn in Sicherheit gebracht worden. 


E 3 so, 


38 aöggete IE 
5% 
| Sevennefer in Languedoc rebelliren. 
ı Die ſo HBlr Gleiche Brut in Feindes- Neichen| Die Hugenstten nahmen 


dte N 
beteprue. | _ Banget auch zu ſhwaͤrmen an / 
2 Seveneſer Doch 2 Titanes muͤſſen weichen / den An J Brutaliſirten un⸗ 
War mit, ihnen bald gethan, vergibt : Den, Sodten 
3 Göttin deriz Weil Themis nit will erkennen "fie su Afchen verbrennet: Den 





Gerechtigkeit. Der & ganten neue Schaar außgrabnen Leichnam Ludovici 
— xl. jämmerli implet/ und 
— Und die Haͤnd ziecht ab von hinnen x nme —— Ludo 
Kavagelıc. Tydeus gefället 4 war, vicus XIV. hat Anno 1687, 
dife Sect in Franckreich völlig 

außgetilget. 


Ohnweit Alais in der Landfchafft Sevennes erregten die fo genannte Camis 
rads einen Aufitand : Mennten ſich das Vold GOttes: Ihre vornehmfte Häubs 
terwaren Cavalier / Catinat/ Roland / und Ravanel / ſie waren biß auf 10000. 
Mann angemachien/ und hatten in unterfchidlichen Gefecht gange Bataillons 
der Königlichen Trouppen zu Schanden gehauen. Der Marfchallde Montrevel 
fangte fo wohl militariter als judicialiter mit Galgen / Rad / Feur / und Schwerdt 
wider fie zu agirenan/ und wurde in Warheit ein graufames Megglen beyderfeits 
vollbracht: Doch wurden die Camiſard von 15000. Königlichen Trouppen/ wel⸗ 
che wider fieim Feld ftunden / von Tag zu Tag mehr und mehr in die Enge ges 
bracht: Der Marfchall de Montrevel hatte ihnen auch in einer Action/ fo zwi⸗ 
fchen St. Dionife und Clairenfac den 15. Merken deß folgenden Jahrs erfüls 
set / faft den Garauß gemacht / da die Camifards goo. Todten/ den Kern von 
De Leuthen / nebſt einer groffen Menge Bleflirten zehlten. Hierauf murde 

ontrevel von Marfchall de Villars abgelöfet / twelcher. denen Sevenefer den 
General; Pardon anerbotten/ Roland in einem Überfall getödtet / den Cavallier 
auf die Seiten gebracht / da ihme nebft einer alien eufion von 3000. 
Livres eine Obriſt⸗Stelle verfprochen worden. eil nun Catinat und Rava⸗ 
nel Heinen Hauffen führten / und 16. Franzoͤſiſchen Bataillons zu miderjiehen 
nit vermochten/ Duc de Berwick aber/ fo den Marfchall de Willars abermahl 
abtöfete/ aller Drt mit Feur und Schwerdt die Camifards verfolgte / nahme 
diſer Aufs Stand feine Endfchafft/ und wurde das Königreich in feinen Ruhe⸗ 

tand geſetzet. 

I 


Vendome greifft Berſello und die Linien am Po an / ıc. 


1 &ubonicug [1 annibal in Weltſchen Landen ee 2: — het 
mb Will der Letſt zum Sig nit ſeyn |Seer Srarimiliamı 1. in eben 
bome, ent 





E33αν- 39 
Bu dieTent⸗ 2 MeintderSig könn nit auß Handen ſoiſer Kevi PERS 
— ein i u Mars fagt doch nein, a Bactide "ale ein / 

3 wa urg hart hat beſiget € * ambt. ipren {gran 
4Bendome, | 4 Gröfter Held mit aller Wis / a —— aber (gta * 
Wie kombts dann daß unterliget jaelölaen / num De Feine 
+ Grofiesäeer) Indem Meich der s Helden: Blig, sen 
| 








unt 
—* — oſſen 


Die Modeneſiſche Feſtung Berſello wurde allbereit mit Eingang dep — 
mit einer Circumvallations⸗ Linie umbgeben. ‚Den 20. Merken hatten Die Teut⸗ 
he vil Stroh in der Stadt mit Fleiß angejündet / damit die Feind weynen 
olten/ es wäre Durch ihre hinein geroorffene Bomben ein Brand enftanden / 
ierauf waren Die ir 4. ganker Stund unaufhörlich gegen der groſſen Pors 
ten Sturm angeloffen/ weil aber Die Duarnifon Das Geſchuͤt mit Hagel geladen hats 
te / haben die Sranjsen wohl 3000. Mann figen laſſen / die Quarnifon wurde aller» 
erfiden 22, Juli zu Eapitulationgeswungen / 1200. Mann wurden zu Kriegs» Ger 
fangenen gemacht / worunter nur 200. zu fernere Kriegs: Dienfltüchtig waren/ ein 
eringer Gegen » Eaß gegen fo vil 1000. Franzoſen / welche in der Blocade und Be⸗ 
agerung deß Orts in Das Gras gebiffen. Unterdeffen ftunde die Käpferliche Armee 
unterm Commando deß Srafen von Starenberg jenfeits an dem Fluß Seechia / auf 
welche der Gouverneur von Mayland mit 30. Bataillons und 40. Efeadrong ein 
wachtſames Aug hatte. Der Hergog von Vendome führte wider Die Teutfche eine 
befondere Armee / in 36. Bataillons/ und 80. Eſcadrons beſiehend / mit dem feften 
Vorſatz / den Feind auf gang — gu vertreiben. Die umb die Helffte uͤberle⸗ 
dene Käyferliche Armee zoge fid) zuruck / und warffe fich hinder ihre an dem ‘Po Fluß 
wohl igte Linien: Offiglia und Ponte Molino wurden befteng befefliget / umb 
den Paß gegen die Etſch mit Trient offen zu halten. Zu welchem End der Marquis 
de Baubon mit 2. Kegimenter zu Pferdt / und ı.zu Fuß von der Armee abgeſchicket 
morden / Denen auß Teutfchland anlangenden Trouppen ficheren Weeg zu machen. 
Endtidy machte der Her&og von Vendome ein Concept / die Teuſche Armee mit 
70000. Dann indie Mittezubringen. Bey St. Benebetto fiefje er eine Armee 
von 20000. Mann unter dem Hergogen von Baudemont: Ein andereflunde an Der 
Secchia unter Dem Ritter von Bendome/ Bruder deß Commandivenden Generals 
und Brands Prior von — und noch ein anders Corpo von einigen 1000. 
Mann ware im Modineſiſchen Gebiet unterm General Albergoiti. Das Abſehen 
ware / ſolcher Geſtalt die Känferliche an 3. Orten einzuſd lieſſen / und fie inmittelſt an 
Dem aten nemlich bey Dfiigliaanzugreiften. Den 7. Junu wurden Die Approchen 
vor Dem Retranchement der Käpferlichen bey Ditiglia eröffnet : Da aber Die Kaͤt⸗ 
ferliche die Dämmm deß Bo _Sluffes eröffneten’ und Das feindliche Lager uͤberſchwembe 
ten / Daß allesbiß an die Knie im XBaffer ſtunde / hatlich der Herkog von Vendo⸗ 
me in zimblicher Unordnung zuruck gezogen:: Der Graf Starenberg * — 
* ngri 


- 


Angriff erwideren / geiff mit ı1. Bataillons / und ı2. Eſcadrons den Graf Albers 

gotti / der mit Kooo. Mann ohnweit Mirandola jtunde / fhnellan / hat ihn ges 

jwungen / fich nach Final di Modema in die Slucht zu begeben. ‘Der Feind wurs 

den 800, getödtet/und soo. gefangen. Die Kayferliche hatten nur 10. Todteyz. Lieu⸗ 

— und etliche Eemeine waren bleſſiret. Das Lager / und Geſchuͤtz wurde ers 
ret. 


52 | 
Hertzog von Vendome rucket ein in Tyro'. 


Wie wurd es alsdann ergehen ee —— 
ı Zayen mit| ander ı Lö hier mit ber 2. —— 
—— im Mär in Warheit faft gefchehen/ 





n R * * u © ri er 

 tendiref, ätt gemacht 3 Conzunction / gang A A 

F . Ehren, 

— a ne hei berg umet Süfn aaa 

4 Da Bendo| 4 Der Loͤw von dem Gegenſchein aa el noht den ıtüßz 
R « Eu en E 

meeingeet/|Gantz verwuͤrrt zuruck marjchteet/ 4 — — 

Bayern au! Da die Sonn kaum gehet ein. |der Außaang imeifielpaftig 

geben, | fcheinet / will ich Tyrol Tyrof 

jeyn laſſen. 

Duc de Vendome befame Befelch mit 20000. Mann in Tyrol einzurucken / 
und fich mit Chur » Bayern zu conjungiren: Den 3- Auguſti wurde das Caſtell Was 
co nach einigen tapffermuͤthig abgeſchlagnen Stuͤrmen eroberet; Hierauf die Ges 
bürg la Nota / und Grammela überftigen: Alsdann wurde in der Ebne Riva und 
Torbole eroberet. Das Schloß Arco wöhrte fich einige Täg : Mußtefich Doch auß 
Mangel der Munition an den Duc de Vendome ergeben: Bey dem Paß Race 
cagone wurden Die Sranzofen Durch die Nigreliſche Soldaten abgetriben/ ercberten 
doch Toblino/ und den Marckt Rautten / wo 4000. Öranadier verleget wurden. 
Der Ort wurde nach der Hand von denen Tyrolers Bauren angezündet / und faſt 
alle ai maffacriret/ und verbrennet. Bey Sacco lieſſe Derkog von Vendo⸗ 
me eine Brucken über die Etſch ſchlagen / Doch wurde der Feind von beyden Genera⸗ 
fen Daubon und Solari zuruck getriben / und die Bruck abgemorffen. Nach Die 
fern ruchte der Herkog von Vendome vor Trient/ begehrte 20000. fl. Brandſcha⸗ 
sung von der Stadt / und die frere Ubergang über alldafige Etſch Brucken; Als 
ſich Die Stadt hierüber geweigeret / wurde auf ſelbige fo wohl als die Koͤſerliche 
allda ſtehende Trouppen auß Stud und Feurmoͤrſer den 4. Septembris gefeuret / 
die meiſte Bomben zerſprangen in Der Lufft und wurden von 500. bineinzeworffs 
nen Bomben nur 5. Däufer ruiniret : Den 9. Septembris Morgene nohm Die 
—— Armee eilfertig den Ruckweg / auf Vernehmen / daß der General Heu⸗ 

er mit feinen Trouppen auf fie eilfertig loßgienge / Da Chur » Baneren allbereit 

auß gang Tyrol zuruck getriben ware: Den ıy. Septembris ftunde Die Arme all⸗ 

bereit bey St. Benedetto in vorigem Haͤupt⸗ Lager : Nach der Zeit a 
Pa 





re Le 4 
Paͤß / Arco’ Riva / Nago / Torbole/ ꝛc. Won dem zuruck geblibnen General Mes 
Davieilfertig verlaffen/ und alfo das Concept auf Tyrol aller Drtvernichtiget: Die 
Feind haben nach eiguer Befanntnus auf diſem unglüclichen Zug mehr als 4000, 
eingebuffet. 
$3- 
Starenberg conjungiret ſich mit Savoyen. 


EomiedeSta Ja Dein ı Heer Die Berg Durchtringek] Graf von Sallay mar der 
berg dringt e erfte Unter : Händl i 

amee| War fürtwahr der groß Hazard |vopen-Seramendt unst 

—8 * Doch was ſchwaͤr / der Blitz bezwinget — ehe De: Kath — 
durch. Kein Felß mag ihm ſeyn zu art. vollendete dag Werd * 

mo ch der 

Savoyen. Weil ein 2 Printz von Treu beruͤhret — deß Marquis de 

; Srandreig., Hat quiftivet feine 3 Sonn / air Sperber gas a 

Muß das Heer feyn conjungiret / 


olten die Trouppen difarmiret/ 
Schnell dem Feind den Lauf abronn, h € 








as Land mit Schweijern befes 
et / und feinen Trouppen der 
urchmarjch geflattiget werde, 
Der Hertzog von Savoyen verlieffe die Franzöfifche Parthey / wendete vor die 

ihm von der Eron Franckreich vermeinte Sclaverey / worbey man ihme Durch vile 
Verſorechungen die Feſſel habe vergofden wollen. Die Franzoſen hatten bey def 
fen Vermercken Die bey ihnen ftehende ‘Piemontefer 3400. Mann ſtarck entwaffnet. 
Der Herkog von Modena wurde von ihnen völlig auß Dem Land verjagt/ auß Urfachy 
weil er durch feinenAbgefandten zu Wieñ CAROLUM Ul.als König in Hiſpanien und 
Andien erfennet hatte: Der Graf von Starenberg ſchickte anfänglicy den General 
von Viſconti nebft dem Marquis Davie mit 1500. Pferdt dahin ab/ den Hertzog zu 
fuccuriren: Marquis von Parella Savopfcher Feld⸗Marſchall marfchirte ihnen 
entgegen’ und gefhahe die Conjunction mit goo. Mann / teilen in einer Action uns 
terwoeges 30. Mann von denen Franzoſen getödtet/ und 700. Mann der gange Nach⸗ 
trab gefangen worden: Den 23. Decembrig brach Graf von Starenberg mit 24. 
Bataillons / und 35. Eſcadrons nebit 2. Regimenter Duffaren auß vem Haubt; 
Auartier Dftigliafelbft auf / durch das Hergogthum Parma und das Mapläns 
difche durchzubrechen. Duc de Vendome / welcher auß Piemont zuruck angelans 
get / marſchirte ihm nebſt dem Comte de Teſſe auf beyden Seiten: Doch ſetzten die 
Kapferliche bey Piacenza über den Fluß Trebbia/ und ruckten biß an das Caſtell St. 
Giobani. Der. Hersogvon Savoyen marchirte dem Buccurs an Die Senuefifche 
bi und Gebuͤrg mit 10000. Mann entgegen : Allein hatte das Glück Dem tap- 
feren Grafen von Starenberg einen vortheilhafftigen Sig in die Hand gefpihlet: 
Ben dem Fluß Lenza wolte ihm der General Albergotti indem Marfihe halt machen/ 
wurde aber völlig befiget / und ungefähr 200. getödtet / 500, gefüngen / 37. Waͤ⸗ 
gen mit Verwundten / mworunter der Eommandirende General felbft ware / wur⸗ 
den nach Modena geführet. Nach der gi fiehlen zwar die Franzoſen Eon Kaͤh⸗ 

erlichen 
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ferticheiin ihren Nachtrab / und wurden 300. getödtet/ und 150, Proviant⸗Waͤgen 
nebft 600. Dchfen eingebüffet. Doch wurde die Eonjunction hierdurch nit verhins 
beret / fonbern geſchahe den 10. Fanuarii bey Larvi in dem Montferat. Ein Corpo 
der Kapferl. in sooo. Mannbeftehend hat fic) mit Hilff deß in der Nähe ftehenden 
Hertzogs von Savoyen — 6000, Franzoſen gluͤcklich durchgeſchlagen / bey der 
Action wurde ein Fuͤrſt von Liechtenſtein gemuͤſſet. Der Graf von Trautmansdorff 
beſchuͤtzte indeſſen den Poſten bey Oſtiglia tapffermuͤthig / obwohl die mehriſte Macht 
der Kaͤyſerlichen in Piemont abgangen ware. 








54 
Allianz mie Portugal: CAROLJ II, Abraͤiß 
in Spannien, 

x Portugal | Dein Magnet hat auch z gezogen | _ Portugal wurde Anno 
lan, die Hoͤchſt getreues Portugall / ge ent 
Wurd durch Liebes + Trib bewogen /\ganza heftigen der Ehren: A 

Die gu werben zum Vaſall Immer res ba Garolug I: 

2 In Spanien Eiligft Di) hat invitiret lihen Krieg verwicklet * 


dein 2 Reich zu gehen ein / murde. von Spannien difem 

— Ad kein Zeit ie 34 — ee 

— 4 Lieh mit Lieb beſigt will ſeyn. rſad / in diſem Krieg auf; 
amore i⸗ 


ſeiner Hut zu ſtehen. 
lpanniæ. 


Den 16. May wurde die groſſe Allianz von Portugall gleichfahls unterſchriben. 
Vermoͤg derſelbigen mußte Portugall zooo. zu Fuß / und 15000. zu Pferdt in Das. 
Se richten/ worgegen die Alliirte gehalten waren 2000. zu Pferdt und 10000. zu 

uß von ihren Wölckern hinein. zu ſchicken / auc mit einer zahlreichen Flotte die Porz 
tugefifche Kuͤſten zu bedecken. Für die Unterhaltung der Portugefifcyen Trouppen 
wurde jährlich ein Million verſprochen / 20000, Cronen aber bey Schlieſſung der 
Allianz alfo gleich außbegahlet : Weilen audy in felbiger zugefaget worden / den: 
Durchieuchtigſten Erg + Hergog ohne Verzug in Portugail abzufchicten / als wurde 

felbiger den ı2. Septembris mir gröflem ‘Pomp in Wienn zum König in Spanniem 
aufgeruffen: Ihro Roͤmiſch Käyferliche Mujeftät Leopoldus nebſt dem Roͤmiſchen 
Konig hatten Furg vorhero vermittelft Endes bey angezundten Liechtern Dero Recht: 
auf die Spannifche Monarchi difem Allerdurchleuchtigſten Pringen auf Ewig übers: 
lafien. Dierauferhuben fih Ihro Majeſtaͤt den 18. Septembr.8 nad) Maria;elider: 
berühmten Kirchfahrt / opfferten dafelbit ein mit Diamant befektes Crucifir / und 
hatten DeroAngelegenheiten der Himmel: Königin, MARIA jartmuthigft anbefoh⸗ 
len. Den 19. obgedachten Monats erfolgte Die mürckliche Abräiß von Wienn auf 
der Poſt mit 230. Pferdt: Bey dem Abſchid wolte der Roͤmiſche Koͤnig feinen ges 
liebtiſten Herrn Bruder langelZeit nit auß den. Arm̃en entlaſſen. ne 

| i 


feine Majeſtaͤ Täg 6: a ” 
1ch feine Deajeftäteinige Täg/ warendeng. Octobris zu Leipsig/ den 6. zu Halle 
den ren allwo fie mit Menſch⸗ möglichen Ehren Vejeugungen em: 
pfangen worden / jich auch allda biß den 27. Ditoverweilten, Den 2. Novembris 
langten fie im ‚Daag an/den zo, diſes erhube fic) Seine Majeft. auf feine Facht / umb 
die Küiß nad) Dranien bälder fortzufegen. Allein war der Wind Dermafien wide⸗ 
nigydag ſich Selbigewiderum nach dem Haag zu begeben genöthigetwurden / aliwo 
fie biß den 6, Jenñer def folgenden Jahre mit : uhmmürdiger Standhafftigkeit 
und Gedult einen günftigen Windin Enyelland zu überjeglen erwarthen muͤſſen. 


ee — — — — 
Anno 1704. 
55. 
Chur · Bayern erobert Paßau. 

1 Om äpreni Mit dem Jahr der 1 Cu außrucket/ 
Auß der Winter - Station. 
x Die > Sa in eb neu den Degen zucket Groß s Later, Warner 
mit Ma Schnell foreirt der Burgen 2 Eron. ig mans ———— — ee 
ber. Hauf. 1 Baif en die —— vermeinet Delben » Tpatıen den ‚anfang 
— hes Hauß / war injurirt / — “tobt zen un 
rege > den Fahldas eich beweines/ / Tebre / und Ioge 


‘ ee ——— nandte Laͤndler /Bauren völlig 
fee ai Nur der Loͤw bier jubilirt. jerffreuet, 


mirf, | 


ie Chur > Bayrifche Trouppen zogen nach Eroberung Augfpurg die Donau 
en —* Stadt Nuͤrnberg wegen einer Belagerung in nit geringen 
Sorgen. Endlich ruckten ermeldte Trouppen vor Die Stadt Paßau / griffen ſelbige 
den 7. Januarii an 2. Orthen an / und fangten auß 24. Feuer ⸗Moͤrſer / und eben fo 
vilen Stuͤcken auf ſelbige zufeuren an: Weilen Die daſelbſt ſich befindliche ſchwache 
Quarniſon langen Widerſtand zu thun / nit im Stand ware / wurde der Dit * 
einer 24. ſtuͤndigen Belagerung an Chur⸗Bayern uͤbergeben: In der — e⸗ 
kame der Graf von Tattenbach das Commando, in das Schloß aber / das Ober⸗Hauß 
genant / wurden nebſt einer gleichen Anzahl Biſchoͤfflichen 275. Danke Soldas 
tenverleget. Der alldortige Commendant Her: General von Gronßfeld zoge mit 
feiner Duarnifon in 1400. Mann beftehend mit all gewöhnlichen Ehren⸗Zeichen auß / 
und geriethe hernach lange Zeit mit Ihro Eminenz dem Cardinal in einen Streit’ 
deſſen Verfahren doch von dem Kapferlichen Hof in Erwögung der gefährlichen 
Umſtaͤnd gebilliget worden  mafien man Durch lange Gegenwöhr nur Gelegenheit 
egeben hatte zu gröfferer Ruinirung deß Drts / ohne felbigen — ſchwacher 
ame, Mangel der Stuck / und nn er Munition in Die Lang erhalten zu 
fönnen„Dierauf übergmwältigten | che Trouppendie Linien —— — 
2 





Hertzog Marimiltan / ber 
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fegten das Land ob ber Eng in Eontribution / da aber einige 1000. Pändier » Bauren 
ſich zufamen gezogen / wurden def Feindes fernern Progreſſen gehemmet. Zu Dos 
nauwerth giengen gleichfals den 8. Jenner 8. biß sooo. Mann Franjoſen über Die 
Donau/ triben die Kanferlicye soon Monnheim / Dierfurt/ und Werffenburg/ und 
festen Das Anfpachifche und Fränckifche in groffe Eontribution : Den ı2, gedachten 
Monats marfchirten auch 5. Kegimenter Franzoſen mit Stuck und Mörfer auß Ulm / 
eroberten die Fleine Stadt Giengen/ Heidenheim / und Wembdingen / befamen 
vil 100. Gefangene / und treibten auch aller Dreh groffe Eontributiones ein. Das 

aubt-Abjehen Difer zu Winters: Zeit zufammen gezogenen Trouppen ſchiene auf Die 
Reichs⸗Stadt Wördling und das allda angelegte rohe Kaͤhſerliche Magazin gerichs 
tetzu feyn: Weilen aber dortiger Commendant Herz Obriſt von Schilling mit feis 
nerin 2000. bejtehender Duarnifon Anſtallt machte fich tapffermuthig zu Defendis 
ren/ Herr Graf von Styrumaber/ welcher mit der Augfpurgifchen Duarnifon vers 
ſtaͤrcket worden / die Trouppen zufammen goge / bey erfolgender Belagerung ben 
Dreh zu entfeßen/ wurde difer Winter Zug der Sranzofen mehrentheils vernichtiget. 


56, 
Prinz Eugenius/ Marlebourg. Tallard / ıc. fommen an. 


Da der Frühling wolt eingehen Dergog von Dearleburg lieg 
» Des Schwa⸗ Chloris in dem ı ſchoͤn en Feld rn = 
ben » Landes Vil Der Lorbeer wolt außfehen / 





rien € a her ge 

3 e⸗ 
u erae. Weil rudt an Der 2 Helden Held ii ARann alcieig mu fd 
3 Zallard IZmar der 3 Helden mehr ber eilen fen: Wo er verhoffte / von 
Villroh. Jeder meynt / die Sieges⸗ Beuͤt einem ſo groſſen Helden in der 
Kriegs⸗Kunſt ein groſſes zu er⸗ 

Zu ergreiffen / ohn verweilen / km. 
Doc) nit jedem war bereit. 


Der mi: dem Frühling angetrettene Marfche der Conjungirten Franoͤſiſch / und 
Chur: Bayrifchen Armee über 320000. Mann ſtarck wurde diß und jenfeits Der Dos 
nau folcher geitalten eingerichtet / daß es nochmahl das Anfehen hatte / als ob fie 
Noͤrdl ingen belageren wolten. Vor dem Abmarfd) der Franzofen auß Augfpurg 
wurde ein grofler Theil der Stadt»: Mauer, und Befeftigungss Wercker gefprenget/ 
und hierdurch Der Stadt ein Schaden jugefüget / welcher mit 300000. fl. nit zu erfes 
tzen iſ. Zu Anfang deß May Monats ftunde die feindlich Armee bey Ulm/ von 
danen felbige nad) gehaltener Mufterung den —— nach Villingen fortſetzte / 
den unter dem Marſchall de Tallard anruckenden Succurs abzuwarthen / mußte 
af Mangel deß Proviants einige Täg groͤſtes Ungemach außſtehen / doch kunten fie 
von der Kaͤhſerũ chen zwar weit groͤſſeren Armee wegen den engen Paͤſſen nit angrif⸗ 
. fen werdew/ und mußte man, fid) alleinig mit Deme egnuͤgen laſſen Daß dem Feind 
der fernere Einfall in Das Würtenbergifche und die Pfalg vermöhret wurde, In dem 
Schwartzwald wurden zwar von dem allda Eommandisenden General aan * 

A 
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Anftalten gemacht / dem Feind den Durchbruch zu verwoͤhren / in difer Abficht die 
Linien an denen geführlihiten Dit 16. Schuh hoch erhöhet / auch noch mehr erwei⸗ 
teret/ in der Mitten aber Pallıfaden von 18. Schuh hoch gefeget: Allein die Frans 
er zum zweitenmahl möglich gemacht / was die Teutſche jederzeit vor uns 
m en Und hat Monfieur de Tallard den ı7. May den erften Sranzöfis 
ſchen Succursdurd) den unwegfamen Schwargmwald/und zwar ohne her 
re: Seibiger foll in 10. biß 12000. Mann beftanden feyn : Die Käpferli 

einee/ worben Print Eugenius von Wienn angelanget/hat alles mögliche gethan/ 
den —— Dem Narſche aufzuhalten. Wie dann der Huſſaren⸗Obriſt Lehozgi / 
und Rittmeiiter‘Petrafc) 15. Bayriſche Maul⸗Eſel gluͤcklich erbeutet / welche mit 
der geheimen Cantzley / allen Chur⸗Fuͤrſtlichen Foftbariften Kleidern / Silber⸗Ge⸗ 
2/ und andern Koſtbarkeiten beladen waren. Indeſſen hatten die bewoͤgliche 
orſtelungen deß Herkogen von Marleburg fo vil gefruchtet / Dakin dem Haag bes 
—— eine anſehliche Armee unter deſſen Commando dem bedraͤngten 
eich zu Dilff zu ſchicken: Den 10. May brach felbiger mit feinen Trouppen 30000. 
Mann are von Engelländer / Hollaͤnder Lüneburger und Heſſen von der Mofel 
auf / Van ſich 40. ſchwaͤre Stuck / uͤberſetzte albereit den 31. gedachten Mo⸗ 
nats zu Standfurt und Coſtheim mit der are zen Mayn / das Zub » Mole 
SO DE RB Er — gefchahe die völlige Conjunetion mit der Kaͤhſerlichen 
rımee den 22. Der tapffere Prins Alexander von Würtenberg brache gleich⸗ 
falls mit2r. Efeadrons Dänijcher Eavalliere auß Niderland auf/ und ſtunde deſſen 
-Eorpo den 6. Zuliiebner Maſſen bey der Käpferlichen Armee, Weil aber die Frans 
fen dor Finruckung der Allirten Armee in Das Reich in denen Gedancken geftanden/ 
ie Alliietedarfttenpilmehr ihe Abfehen auf dem Obern⸗Rhein gerichtet haben / wen⸗ 
Dete fich Der Marfcyallde Tallard dahin / conjungirte alsdann feine Armee mit jenem 
orpo / der Hettzog von Villroy ſo denen Alliirten auß Niderland auf 
Bein Sup nachgefölget/ anführte: Und weil er ſich anſtellte / die Chur  Baprifche 

Armee mit einem neuen Succurs zu verftärcken / / wurde der Heldenmüthige Prin 
us an Den Khein abzugehen/ Commandiret/ umb das Abſehen difer 2, groß 


fen Ge lenmit beptoohnender Kriegs» Erfahrenheit zu hintertreiben. 
h $7+ 
ESchlacht auf dem Schellenberg. 
Y Ehur » Bay⸗ Donauwerth murde Anno 


en ; Euge Mer hat fo vil Concurriren 


1607. auf Befelch Känfers Rus 
Kae Mar. ı Bliz geſehen / wie fo fehr j 


delppi 11. von dem Hertzog 











Sranıon (Fangt Mars an zu Dominiren Fey unb we — 3 
TR RANG SER 
ee Ja ſie fangen an 2 zu Blitzen (en Frid wurd der Ort von 
hellenderg; Der Löw woͤhrt fich Defperat neuem Shur:Bayren überlaffen, 


83 Dringen 


4 ir V— 
Ar 705. war ſelbiger dem Reich⸗ 


Dringen ein in Ber ges Ritzen ſtaͤttiſchen Collegio und Schwaͤ⸗ 
biſchen Craͤß eimverlebt: 
4 Bari. Mars 4den Löw befiget hat. dur —— tie 


den wider auf Chur: Bavern, 


Nach der Conjunction deß Dergogen von Marlebourg mit dem Pringenvon 
erg wurde Chur + :Bapren bewogen, fich Lie Donau hinab und bißindas vorm 
jährige beit verfchangte Lager bey Lauingen zu ziehen: Die Alluirte Armee folgtedem 

eind auf der andern Seiten der Donaunad) / und weilden 1. Juli gewiſſer Bes 
richteingebracht worden / daß auf dem fo geuanten Schellenberg 22. Batallons und 
etlich Efeadrons Bayriſche Trouppen stunden / ſich über Halß und Kopf ver fchangs 
ten / doch die Linien noch nit vollig efchloffen haͤtten als wurde von dem Printzen 
von Banden / und Herkogen von arleburg Die Reſolution gefaflet / difes Trans 
chement unversüglich anjugeeiffen, und fidy mit dem Degen ın der Saufteinen Pag 
über die Donau zueröffnen : Der gröfle Hauffen blib zuruck fiehen / 12000. Mann 
aber wurden in Schlacht = Ordnung geftellet / melde gegen4 Uhr Abends den 
würctlichen Angriffrhaten / und von denen zuruck geblilnen immerhin un.erftüget 
wurden: Die Bayrifche wurden von ihren Heer s Führer / Dem Keld: Marfchall 
Grafen von Arco/ denen Generalen Luzelburg/ Seefeld / Wolfframsdorff und 
Maffay beherst angefrifchet / thaten ein fo verzweifflete Gegenwoͤhr / daß die Kaͤh⸗ 
ferliche zu 3. mahl mit groffem Verlurſt zuruck getriben worden. Doch wurde der 
Ben endlic) durch den allzugroßandringenden Gewalt zu weichen gezwungen / wor⸗ 

en ſich ein groſſes Unglück vor Die Baprıfcheereignet/ indem ihre über die Donau 
angelegte Schiff: Brucken zertrennet morden/ und alfo vil von denen nachfolgenden 
Känferlichen getödtet oder gefangen wurden, In difem Gefecht / welches über 3. 
Stund gewaͤhret find Baprifcher Seits / an Todt und Bleſſirten in die Donau 
gefprengten und Gefangenen 5coo. Mann vermiffet worden, Der DVerlurft Als 
nitter Seite ware wegen Defperater Gegenmw hr der Feind nit geringer / und bes 
tief ſich wenigit auf 6. bi 7000, Mann/ und finde in Warheit in Difem gantzen Krieg 
Feine Action / welche fo vilen undtapfferen Helden das Leben gefoitet : Wie dann 
unter denen Todten gezehlet wurden / 1. Graf von Serum / General Feld: Mats 
ſchall / ſo einige Taͤg nach der Schlacht zu Noͤrdling gefiorben : 2. Der General 
Reid» Marjchall Lieutenantvon Dorn. 3. Der Zrändifche General Wachtmeiſter 
Mohrvon Wald. 4. Der General Lieutenant Soc von denen Dollandern. 5. 
Der General Lieutenant Zürft von Braunſweig Beveren von Denen Lunnenburge⸗ 
ven. 6. Der Eeneral Major von Bentheim: Bleſſiret waren ı. Der General 
Sieutenant Pring Louis von Baaden am Fuß / verlohr auchein Pferdt unterm Leib: 
2. Der General Feld »Marfcyallvon Tüngen an der Hand: 3. Der Öeneral Felds 

eugmeifter Graf von Frieſe ander Achſel. 4. Der Cencral Seld : Zeugmeifter 
Srarvon Fuͤrſtenberg an dem untern Leib. 5; Der Pring von Heſſen⸗-Caſſel an 
der linken Bruſt. 6. Der General Wachtmeiſter Pring Alerander von Wuͤrtem⸗ 
bergandem dicken Bein: In dem Tranchement wurden 16. Stuck eroberet/ alle 
& ezellt nebft der getrennten Schiff-Brucken wurden gleichfalls Denen Alliirten zu 
Theil : Den 3. Julii wurde Donauwerth eroberet / allwo Die —— der 

acht 
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RZchi dit Fiucht zu ihrer Arnee genommen. Der General Herbeville nahme die 
Stadt Neuburg widerum in Befis. Das Schloß Bochen Aſchau wurde von der 
— den 23. Julii eroberet / und in ſelbigem 20. Metallene und Eiſene 

ekommen. 


⸗ 


58. 
Tallard bringe neuen Succurs. 








Zuine Der ı Loͤw gantz mit Blut beronnen / Sallard rüpmte fi bep der 
— ra die Scharzten wegen auß / liche Armee unter feinem Com⸗ 
ne Wendet ſich zu feiner 2 Sonnen. Immo zu da nr nn Ai 


Sol erräthen hoches Hauß ı 
; Tallard. 3 Harmibal mit fchnellen Flügel 
Eilt hierbey / und hat fein Ruh / 
en vun Mderfteiget * und Huͤgel / von Ca 
4 Eh die Thür macht Janus zu. — —— —* 


Friden ein⸗ 
gehe. 

Nach der ungluͤcklichen Action bey Donauwerth brache die feindliche Armee von 
Lauingen auf/ lagerte ſich bey Augſpurg / hatte vor ſich ein wohl befeſtigtes Retren⸗ 
chement / auf dem Rucken aber die Stadt: Die Känferliche Armee brach gleichfalls 
den 5. Jului bey Donaumerth auf/ überfegte allva die Donau/ gieng den 10 dito 
über 3. gefchlagene Schiff» Brucken unweit Rhain über den Lech /_belagerte gemelds 
tes Rhain / und zwange den Orth den 17. Ditozu Capituliren: Der Beſatzung in 
450. Mann beſtehend / wurde der freye Abzug nach Augfpurg zu ihrer Armee zuge 
ftanden. Hierauf wurden die Eontributiones weit und breit ın Bayerland außges 
fhriben/ und 200. Kirchen Spihl auf verweigerte Brandſchatzung / theils etwas / 
theilg gänglich verbrennet. Die Känferliche Armee lagerte ſich unweit Augfpurg: 
wiſchen Sridbergund Stezlingen. In demerften Drt hatte der Hergog von Mars 
leburg fein Haubt Quartier / in dem letſten befande fich nebftder Käpferlichen Ge⸗ 
neralität Bring Ludwig von Baaden: Man vermuthete alle Tageinen blutigen An⸗ 
griff / allein die Feind / foauß allen Befagungen big 40000, Mann angewachſen / 
ſtunden allbereit jo wohl verſchantzet / daß man fie ohne Vorwurff der gröften Ders 
wegenheit unmoͤglich angreiffen kunnte: Unter der Zeit als nemlich den ır. Zunit 
wurde die Reichs + Stadt Kegenfpurgvon denen Chur» Bayrifchen Trouppen voͤl⸗ 
lig verlafien/ und dem Derh.eine völlige Weutralität zugeftanden : Da man allbes 
keit wegen Schlieffung.eines Sridens mit Chur Bayren im dem Werck begriffen 
ware / kamegıink unvermuthet die Zeitung / dab der Marfchall de Tallard mehrs 
mahl mit 30000. Mann a:ıfferlefener Mannfchafft vurch der Schwartzwald gebros 
chen ſeye: Hieraufwurde difes heilfame Werck / welchem der Marfchall ve Marfim 
ohnedem fich lange Zeit widerſetzet / völlig,unterbrochen : Dem 18. Juli hatte der 
Warſchall Tallard die Stadt Villingen wuͤrcklich berennet / und zu — 


gantz anderſt: Die gantze Gen⸗ 
darmerie / =, Bataillons von 
St. Seconde/ das Regiment 
du. Roy / das Megiment Sur: 
lauben / und jenes von Gabris 
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fangen : Weilen aber Prins Eugenius / fo dem Feind von dem Rheinſtrohm mit 
— —— Abt 22 zum ee wurd die Deluges 
ing von yebt / unter dem Vorwand / daß der Ehur + Kürft die Beſchlei 
nigung feines Mariches allzu eifrig erbetten. DDR I oe 
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Der Zeind will auf Pring Eugenium loßbrechen. 








e Engenind, Ir Scipio will vindiciren Die Feind Hatten bey Ho 
vind | ’ 9 

Hömer + Neid) / in voller Eil cin vorgehaßt: Sünden aber 

2 Kommt anlSein Sinn ift nur attaquiren / noch an Eugenio / noch an dem 


ke 9°9| 2 Muct herbep mit Donner Kepl/leium, "Come Kir da 
3 Marleburg / Gleich 2 Blitz 3 ſich conjungiren / gemiuos, nec non duo fulmi- 


Eugenius. [ f belli, Und richteten dife =. 
De ein| Zwar der Loͤw nur ſuchet ein / Neioen ihren —*4 


wolte Euge) Schönftes Heer zu ruiniren / ein / daß ihnen der Feind mit 
nium allein Mill der Muth Duppliret ſeyn. einen Marie abgemwünnen koͤn⸗ 
n 


attaquiren. en. 


Der anſehnliche Succurs hatte die allbereit nider eſchlagene Gemuͤther der Feind 
alſo auſgerichtet / Daß fie ohne Verzug den feſten Entſchluß gefaſſet / von Augſpurg 
aufzubrechen / und auf den Heldenmüthigen Printzen Eugenium / welcher den 4 
Auguftiunmeit Hoͤchſtett fich gelageret / loß zu brechen / ehe felbiger von der Alliies 
ten Armee / welcher fie vorjukommen verhoftten / Funteverftärcet werden. Allein 
funden fie einen Pringen/ welcher deß Feindes Abfehend albereit vermerckend/ alle 
Menfch « mögliche Vorfichtigfeit gebrauchte: Den 6. Augıfli wurde Das feindliche 
Lager zu Biberbach aufgefchlagen/ von bannen aber Der fernere Marche gegen Hoͤch⸗ 
ſtett eingerichtet/ umb den gefaßten Anfchlag auf Pring Eugenium außführen: Die 
grofie Käyferliche Armee bradye auf Wahrnehmung deffen gleichfalls von derGegend 

ugfpurg auf deng. Augufti mare das Haubt Lager zu öttmeß / allwo ſich die 
Armee vertheilet / ein Theil gienge unter dem Printz Ludwig von Baaden nad) Sins 
golftadt/ die Belagerung difer richtigen Feſtung vorzunemmen/ Der Hettzog vom 
Yrarleborug aber zoge ſich mit dem ftärckften Theil an der Donau hinauf/ hatte feis 
nen Marfche fo vorfichtigeingerichtet / daß er dem Feind immerzu hin an der Seiten 
gienge / umb dentapfferen FCugenium von dem ihme allein vermeinten Überfall zu bes 
jeden; Den 11. Auguftierfolgtedie Conjunction zwiſchen diſen bepden Helden, 
welche fich alfogleich im Geficht Der feindlichen Armee / zwiſchen welcher und dem 
Marfchall Tallard die Conjunetion geiamene erfolget ware / gelageret hatten. Ob⸗ 
woͤhlen nun die zufammengeftoffene Chur » Bayrifch und Sranzöfifche Armee in 48. 
Bataillons und 114 Efcadrons befiunde/ und der Alliirten Armee einige 1000. 
überlegen ware wallte doc) das Heldenmüthige Eeblüt beyden tapfferen Printzen 
Eugenio und Marlebourg in dem Leib / Durch eine Haubt⸗ Schlacht ihren Namen 
iu vetrewigen: Den 12. Auguſti ruckte man wider Den Feind auß / ftunde allbereit 

in 
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in Schlacht⸗ Drönung / weilaber unter denen machenden Anfkaften die Abend-Zeit 
herbey genahet / wurde der Angriff aufdenandern Tagaufgeftellet. Deß Feindes 
Lager ware fo vortheilhafftig/ daß man ihm von Feiner Seiten recht zufommen Funs 
te: Aufdem Rucden und rechter Seiten waren fie mitder Donauy und denen ſiarck 
verihankten Dorffichafften Blindheim und Oberklau; lincker Seit aber mit einer 
jimblidhen Höche / einen groffen Wald / undtieffen Moraft/ von vornher aber nach 
der Laͤnge mit einem Bach / Keſſel genannt / bedecket / und wuͤnſchten die Feind 
nichts mehrers / alsin einem fo vottheilhafftigen Lager von denen Allürten angegrif⸗ 

jumwerden. Doc) Funten alle diſe Schwärigfeiten unfere 2. Helden nit abhals 
ten/ eine Schlacht / worauf die Wohlfahrt dep gangen Kömifchen Reichs anfamey 
mit dem Feind zu wagen. 














60, 
Groſſer Sig bey Höchftätt, 

Bo Hoͤch⸗ Himmel / was muß man ı hier ſehen / _ Der Pring von Heffen / da 
rät, Iihm einem General: Ads 
Sudan) Mars tobt/ haut/ ſticht maffacrint, ih son feinem General’ 0, 
{ches Hect. Der 2 Loͤw möcht ja faft vergehen |fhall von Zadar vorge ret 
3 Tallard. Da ein 3 Held gefoͤßlet wird / worden / erinnerteihn aljo bald 
IR i eines Siges amSperrbadh/und 
Unvergleichlich war das Streitten / prach: — — 
ichli ⸗ vange de Speirbach: Tallarb 
Unvergleichlich Siges Ehr / wurde doch * der Action von 
Unvergleichlich jene Beutten / dem König zum Pair und Dice 

| Die durch Sig erftrebt Das Heer. |von Srandreich erheber. 

Den 13. Augufti mit anbrechendem Tag ruckte Die Känferliche Armee auß / 
und wurde in Schlacht-Ordnung geſtellet: Umb 9. ühr ſiunde allbes 
reit auf berden Seiten alles in beſter Ordnung: Alſo gleich fangten die 
Feind mit ihren Stucken auf die anruckende Trouppen BETEN feurenan / daß 
es von alt» erfahrnen Soldaten niemahl alfo 868 worden. en rechten Flügel 
Eommandirte mit feinem unterhabenden Corpo Printz Eugenius / traff auf deß Fein⸗ 
bes linden Fluͤgel / welchen feine Chur⸗Fuͤrſiliche Duͤrchleucht in Bayren in hoͤch⸗ 
Rer Perſon nebſt dem Marſchall Marſin anfuͤhrten. Der lincke Flügel unter dem 
— von Marleborug kam wider den Marſchall Tallard / der die von ihm für uns 

berwindlich außgegebene Zrouppen auf dem rechten Flügel Commandir te/ zu fles 
ben. Das völlige Treffen a die Mittag Zeit ergangen : Der 
Hertzog von Marleborug ware der Erft im Angriff/hatte allererft umb 2. Uhr Nach⸗ 
mittag fo oil ‘Potio gefaſſet / feine Stuck ee zu fönnen / und unter Die Reind zu 
Donneren. Die groͤſte Macht der feindlichen Infanterie ſtunde zu Bfindheim / 
welche ſich wider das mit Pen aller Gefahr eindringender Fuß + Molck nad) 
aliem Vermoͤgen geröhret. Die Cavallerſe der Allüirten wurde der Orten etlich 
mahl zuruck getriben / alfo daß auf difem Fluͤgel der Sig lange Zeit Zmeifelhafftig 
ſchiene: Endlich erhielte die ED Hollaͤndiſche Eavallerie den ortheil / 
agte 


so er 
jagte die feindliche Reutterey in die Flucht / und warff il von ihren Bataillons völlig 
übern Hauffen/ unterdeffen ware e8 bey dem mittlern Corpo higig hergangen / und 
wurden einige Bataillong der Alliirtenin Unordnung gebracht, Nirgends aber 
ware das Gefecht hisiger als in ben Dorf Blindheim / allwo 28. Bataillons der 
Feind / nebit 12. Eſcadrons wider die Engliſche und Holländifche Sinfantery eine 
verzweifflere Gegen » Wöhrthatten: GedahtesDorfffande man mit Gräben und 
Pallifaden ſo wohl verwahret / daß man Stud und Mörfer herbey bringen mußte 
den Ort mit allem Ernftanzugreiffen / und wurde felbigem fo hart zugeſetzet Daß 
nad) 3. Stündigem Gefecht / unter welchem das gange Dorf in volle Flanimen ges 
rathen / ſich die fametliche allda flehende Mannſchafft / 12000. Mann außmachend / 
zu Kriegs⸗-Gefangenen ergeben muͤſſen: Der Marſchall Tallard / da er ſein Leben 
durch Schwimmen / wie fein fluͤchtige Cavallerie gethan / nit zu retten getrauete 
mußte ſich an den Heſſiſchen General Adjutanten Her: von Ropneburg gefangen er⸗ 
eben / biettete zwar jenem einen Beuttel mit Duccaten/ nebft anderen groflen Vers 
Pre erihne entlaffetean: Bunde aber Fein Gehör / und wurde dem Prinzen 
von Heſſen⸗Caſſel fürgeftellet. Der Herkog von Marleborug hatte fich jederzeit in 
dem grölten Feureingefunden/ und mit Heldenmüthiger Standhafftigkeit alles vor⸗ 
trefflich angeordnet Auf dem Ai el 100 Pring Eugenius fiunde/ und mit 
einem grofien Helden feiner Chur + Fuͤrſil. Durch. in Bayern zu thun hatıe/ funde 
man noch gröffere Schtwürigfeiten. Die Infaͤnterie in. Bataillons Tönen und 
1. Bataillong Preuſſen beftehend wurde von Dem tapffermüthigen Pringen vom 
Anhald angeführet. Die Eavallery ftunde unter dem Commando deß Pa 
Marimiliant Wilhelmivon Hannover/ und Def Regierenden Herkogs von Wur⸗ 
temberg: So bald Printz Eugenius mwahrgenommen/ daß Duc de Marleborug dem 
Streitt den Anfang gemacht / ange er ebener maſſen an mit tapfferer Reſolution 
aufden Feind loß zubrechen: Anfaͤnglich hatte fo wohl die Eavallerie als Infane⸗ 
rie das feindliche Stuck» Schieffen unerfchrocen außgeftanden/ als aber bie Cats 
valery in einem Augenblick durch die ſtarcke Macht deß Feinds zuruck getriben worden 
und die Batgillons gang entbloͤſſet und offen ſtunden / ja zwey auf der Seiten durch 
die Chur⸗Bayriſche Garde und die Grangadier faſt gaͤntziich über den Hauffen 
geworffen worden / mußten ſich alle übrige Bataillons in den Wald / woher fie Toms 
men waren zuruck ziehen / allwo man eine gantze Stund zugebracht / biß ſie wide⸗ 
rum in eine Ordnung gebracht worden. Unterdeſſen hatte der unerſchrockene Printz 
Eugenius / in eigner Perſon voran reuttend / Die Reutterey zum anderen⸗mahl an 
das Bayriſche Corps angefuͤhret / bald hierauf ruckte die Infantery gleichfalls wis 
derum in Schlacht⸗ Ordnung auß / welcher der Printz Befeich ertheilte / auf alle 
Weis zu ſuchen / ſich der feindlichen Stuck / fo auf einem Berglein vor dem Dorff 
Luzingen gepflanget ſtunden / und deß Dorffes ſelbſten zu bemeiſteren. Selbiger 
wurde von dem Printzen von Anhald / und denen ır. gemeldten Preuſſiſchen Ba⸗ 
taillong mit der gröften Künheit vonder Welt vollzogen / die Stuck eroberet/ und 
der Feind auß dem Dorff gejaget. Doch wurde Die Reutterey nach einem etwan 
halbitundigen Gefecht mehrmahl gezwungen / ſich in etwas zuruck zu ziehen. Die 
hierdurch in einige Unordnung gebrachte Sinfantery mußte nothwendig folgen: * 
e 
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de doch zum drittenmahl im Angeſicht der feindli 
ei fo vil ehender gefchehen kunte / weil 
Verlurſt der Stuck und deß nee Luzingen / allbereit fehr in Forcht gebracht wa⸗ 
re: Doch kunte die Känferliche Infantery mit aller Macht und Fleiß zu einem drits 
— niemahl Besen: gelangen/ weilen bey obgefagten 18. Bataillong nur 
3. biß 4. Eufanifche Efi 


eadrons flunden / da aber aͤuch die übrige Ejeadrong zum 
beittenmahl in den Streitt zuruck gefehret/ fich mit der 


meet fi : ee zu — —— 
mußte ein Held Der Helden dem Geſchick weichen/ umb jo vil mehr/ weil allbereit die 
chricht eingelauffen/ daß Tallard fambt den Seinen gefangen ſeye / und er fich zu 
rge hatte / gaͤntzlich umbrungen zu werden. Die Flucht geſchahe doch in beſter 
dnung / weil dieflüchtige Armee wegen denen engen Weeg / und Moraſt be 
Yöchitätt und SI ingen nıt Funte verfolget werden : Dieallgemeine Auffag a 
Dffieieriftgewefen / daß wan die Framoſen mit folcher Standhafftigkeit/ wie 
die Bapren gefochten hätten / der Sig ſo fi lecht Därffte geweſen ſeyn / daß man ſich 
keines gar 3 18 m Bortheils hievon hätte zu berühmen gehabt: Prink Eugeniug 
a bep alles ger! an / was einem fo groſſen General m glich geweſen / hatte auch 
thabenden flüchtigen Reutter mit feinen eignen Piſtohlen erfchoffen. 
lacht wurden 28. feindliche General / Brigadier/ und Obri⸗ 
Officier / nebit 12000. Gemeinen Ben. Der Verlurſt 
13009. Dann / 2000. waren in der Donau erfoffen. Wan 
te hierzu rechnen will / kunte 5 ein Verlurſt von eilich 30200, 
amengebrachtiwerden. 127. groß und Feine Stuck / 24. Reur » Mörfer / 
nen / 17. Standarten / 17. Paar Heer ⸗Paucken / 4400. Pferdt / 4000, 
ge/ und Munition » Wägen. 330. beladene Maul » Thier, 
Schiff» Bructen/ und ı5. Fupferne San Die Kriegs » Cafe) 
Mm RriegE Cantzley wwurdeneroberet. Der Verlurft der Kaͤh⸗ 
mbejtundein 463. Todten: 7323. Bleflicten : Die Schlacht 
Abends um 5. Uhr geendiget. 
61. 
Flucht der Feind auß Schwaben, 
Ir Sene/ die wie Meeres: Wellen / Seine Eur + Fürflihe 
Wallten_ fügen bed) Empory [Duril, mudenge Eiraun 
Gleich den Kleinen Baͤch jetzt quällen/ 


gen: Wurden als Generals 3ir 
Wer häft es geglaubt zuvor ? —* in den Spanifcen Ris 


s Die fügt, | Doch der 2 Loͤw fic) conjungiret Tem met ernenner / nebft 


st 
chen Armee in Ordnung gefteller« 
die feindliche Infantery durch den 
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Chur⸗Bayren wendete ſich anfaͤnglich auf Lauingen / allwo der über » groffe 
Ungluͤcks⸗Fall einem Helden / derin Mitte der Feind / unter dem Donneren der 
Carthaunen jederzeit eines unerfchrockenen Muthes ware / die Zäher auf den Augen 
erpreffet hat. Den 1. wurde Dillingen / den ı5. Auguſti Laumgen / den 16. aber 
Die Reichs » Stadt Augſpurg verlaffen. In letſterem Drtb hinierließ Der Feind über 
900. kranck ligende Soldaten / nahme die beyde Herren Stadts’Pfleger von Im⸗ 
hoff und Amann / einen Burgermeifter/ nebft einem Kauffmann mıt Ay Damit er 
nach feinem Vorgeben verficheret feyn möchte / daß die hinterlafftene Soldaten biß 
zur Genefung gut verpfleget/ und alsdan fiher nachgefchicker werden möchten. Dife 
BGeißlen wurden doch auf geftellte Caution von 75000. fl. von Straßburgnad) eine 
en RBochenentlaffen. Den 21. dito wurde die Stadt Memmingen in ihre vorige 
reyheit — ja gantz Schwaben ⸗Land / — —— verlaſſen: Alle diſe außge⸗ 
zogene Beſatzungen haben ſich bey Biberach zufammen gezogen / weil aber unge⸗ 
fahr ein Geſchrey außkommen / als ob einige Kaͤyſerliche Regimenter nebſt Dem 
Huffarenim Anzug wider fie begriffen waͤren ware alles ohne einige Ordnung auf⸗ 
gebrochen / vil fpannten Die Pferdt auß den Bagage » Wägen auß/ ritten auf ſelbi⸗ 
gen Darson/Ddie Waͤgen aber wurden alldafigen Burgen und anmwelenden Baus 
ren zur Beuthinterlafien. Zwey einzige Käpferliche Dragsner / nebft 2 Huſſaren 
hatten auf diſem verwürzten Marfche so. Franzoſen in voller Montur eingebracht 
Die ganse feindliche Armee famblete ſich bey Ulm / allwo fie ſich unter denen Gtus 
cken eine gang Furge Zeit lagerten. Alsdann gienge der Marfche uͤber Weiblingen 
und Munderfingen auf Duttlingen zu / von dannen wurde jelbiger Durch De 
Schwartzwald nach Straßburg gerichtet / und hatte zu,allem Gluck der Marſch 
Villeroy die Päß in dem Schwarsmwald noch allemweil befegter gehalten / anfonfte 
gang gewiß die gange Armee totaliter waͤre ruinivet worden. Die Känferliche Arne 
mit welcher fi) der Pring von Baaden allbereit conjungiret hatte / gieng ihnen auf 
. dem Fuß nach / kunte Doch aufler weniger eroberter Beut wegen allzueriferti ger 
Flucht de Feinde nichts vortheilhafftiges erhalten. Die Chur⸗-Fuͤrſtliche Gemah⸗ 
lin fchiene zwar refolviret zu ſeyn ihrem Durchleudjtigftem Gemahl nach Straßburg? 
oder wohin Er immer gehen wurde / zufolgen. Begabe fi) beromegen mit einigere 
Prinsgen unter Begleitung der Chur » Fürftlichen Garde / gegen Ulm/ weilen es 
aber allzugefährlich fehiene/ / wan Das ganke Land von dem famentlichen Chur⸗ Züri. 
Hauß verlaſſen wurde / mare dife Kefolution fchnell geänderet / und der Ruckweeg 
nad München genommen: Doch wurde Ihr durch ein Chur » Fuͤrſtliches Decret au 
dem Haubt⸗ Quartier zu Wieblingen den 17. Augufii Die völlige Regierung fo wohl 
in Staats s als Kriegs» Weefen übergeben / worauf fie auch Die Verbefierung der 
Suflißin denen Dicafteriis den 30. Augufli anbefohlen. Die Stadt Regenfpurg. 
wurde von dem General Derbeville befeßet 7 welcher alfbereit den 11. August: die 
Stadt am Hofe / da ſich der Commendant zu feinem Accord bequeriien wolle / durch 
Sturm und Gewalt weggenommen / morbeyalles 7 was in der erſten Fury pors 
Fame/ von denen Huſſaren in Die Pfannen gehauen worden. Die von denen Fraͤn⸗ 
eifhen Trouppen einige Zeit lang belagerte Feſtung Waldeck wurde den 7. Septem⸗ 
bris gleichfals mit Accord eroberer, 
62, 
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62. 
Jene Burg/ fü ohne Sweitten 
Der Löw hat genommen ein / 
Will der Adler auch erbeutten / 


3 lm mit Liſt 


eroberet, Der Franzöffche General 


Blainville geweßtet Commen⸗ 
dant zu Ulm ware an feiner zw 
Hoͤchſtaͤtt empfangener Wun⸗ 














2 Wird ohne en geſtor d 
Berluriren| Und ohn 2 Blut hier Siger MON. Ela 1osoe Fran or 
— Diſer Burg war widerfahren sem „Leflament binterlafen, 
Nip © i Der Bleflirte Eomte de laBau⸗ 
3. Saplamı Die Befreyung zu Der Zeit / me/ ein Sohn dep Marfhal 
ris: Rewi2Bo dor 2 und nit mehr Jahren / |Satarde hatte aleihfals im 
* | Ihr die Feſſel waren breit. —— ſeinen Geiſ aufge 

en, 


Der General Tängen wurde mit 20000. Mann Ulm ju belageren befelht : 
Den 1. Septembris fangte er die Belagerungan :; Herz von Bettendorff ware 
Lommendant deß Drih8/ deſſen unterhabende Duarnifon beftunde in 1800. Bayren 
und Stanzofen : Die Belagerung wurde diſſeits der Donau von Dem General 
Wahmeitter Herren von Reinach mit 2000, Mann zur Arbeit / 600. Granadier / 
und soo, Mann zur Bedeckung angefangen. Sjenfeits der Donau führte Die Bela⸗ 
gerung Dertapffere Würtenbergifche Held print Alerander : Da Das grobe Ge⸗ 
er und den 9. Dito den ganken Tag und Nacht der Drth ftard ber 
ſchoſſen worden / hat ſich folgenden Tag der Commendant zu einem Accord bequemet/ 
und wurde mit feiner Quarnifon nebft 2. Daprifchen 6. pfündigen Stucken / und 
150. Bagage + Wägen nach dem Kenzinger Thal / und von danen ferners nach dem 
Fort Kehi convopret. Die Befasung hatte leicht Finnen auf Direction gefangen 
genommen werden / allein wolte man die ohne Dem lang bedrängte Stadt Ulm mit 
dent Feur verfihonen/ und ware man auch ber Trouppen zu der vorhabenden Bela⸗ 
gerung Landau benöthiget, 


63. 

— Gantzes Land Bayern ergibet ſich. 
Bayr Fand. Ja das ı Land, fo nur zu zeuͤgen Ingolſtadt hatte die Ubers 
2 — Löwen pflegt / gan, Defperat / el eu a 
in ergeben. |LAft fich noch nit völlig 2 beugen / Aoolphus hatte Yano 1632.00; 

Dog umfonft ift Muth und dath / eian ı Scan no. 
3 Mehr Weil das Unglück hat berühret Mann fügen laffen: Ihm jelbf 

kan ie Sbf Das 3 FHaubtie ba een nun) u am 
4 Pring Enge Daß der Plitz / den 4 Mars hier führet/ 


3 h Falconet / die Feigen gemant / 
mie eineme| In das Land nit tringe ein —* dem Borgeben 5. Pfund 
po ein. 


Bley x, Meil Weegs tragen 
ſolle. 
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Nachdem ber Printz Ludwig von Baaden von Ingolſtadt zur Haubt⸗ Armee 
mit ſeinem Corpo aufgebrochen / wurde von der General Auffſoͤß hinterlegt 
diſen Drt mit einiger Reutterey bloquirter zu halten: XBeilenaber der General Fü 
zelburg Commendant fothaner Feftung Dopplet fo ſtarck ware / als feine Bloquirer 
von auffen / welche nurin 1500. Reutter beitunden’ als wurden felbige den 17. Sep⸗ 
tembris in einem ſtarcken Außfall von ihme von der Blocade abgetriben / und 400, 
getoͤdtet: Hieraufdrungen Die Feind in das Eichjtättifche ein/ plünderten vil Otth / 
und wurd die Stadt felbften von ihnen gebrandſchatzet: “Der General Weickel ſetzte 
Degenfpurgin grofi Forcht / allwo zutapfferer Gegenwoͤhr alle Anftalten gemacht 
murden. ‘Doch mußte Das feindliche Corpo bey a deß General Herbenille/ 
twelcher mit einigen Kaͤyſerlichen Regimenter ware verftärcket worden / ſich biß nach 
Straubingen zuruck sieben / vor welchem Drt erfigedachter General alfo gleich Die 
wuͤrckliche Belagerung, anfienge / zuvor aber durch offene Patenten die in 
Land» Stand zum Koͤyſerlichen Gehorſam beruffen laſſen. Die Ehur  Fürjilihe 
Regentin hatte zwar fich zu unterwerffen/ und die Feftungen abjutretten / den uns 
verzögerten Entichlußgefaflet / verlangte doch bey Der Souverainen Regierung deß 
Landes —— ju werden / und daß die abmarſchierende Soldaten Ihro Duürch⸗ 
leucht dem hur⸗Fuͤrſten nachgeſchicket werden folten: Als aber diſe Vortraͤg voͤl⸗ 
liglich verworffen worden / wurden in dem Lager vor Straubingen Den 28. Octobris 
nähere Tractaten gepflogen / und mit dem geheimen Chor⸗Bayriſchen Secretario 
erren von Meufinger Die Sach dahin verglichen/ daß die Stadt Straubingennocdh 
eibigen Tag/in naͤchſten 24. Stund aber die Stadt Paßau famt dem Obern Hauß 
denen Käpferlichen zur Befagung überlafjen werden folte/ die Baͤvriſche Trouppen 
aber folten fich biß zum voͤlligen Außtrag über Die Iſer zuruck ziehen / ohne einige 
—— fürtershin vornemmen f därffen: Straubingen wurde zu Fol — 
ractats alſo gleich den 1. Novembris aber Paßau wuͤrcklich abgetretten. Den 
Rovembris wurde indem Lager vor fand ander völlige Submiſſions⸗Tractat er 
fchloffen/ Krafft deffen alle Veſtungen an den Känferübergeben wurden. Zur übers 
gebung der Veſtung Ingolſtadt / Kuffitain in Tyrol und deß Schloffes Neuburg 
am Ann wurde Der 9. Novembris benamfe/ das Rent s Amzt München wurde dee 
Ehur ; Fürftin mit famtlicher Einträgnüs und Mugen nebft einer Garde von 400, 
Mann zugeftanden. Die in dem Land befindliche Soldaten folten abgedandet / 
doch ihnen vorhero der ruchjtändige Sold entrichtet werden. Die Erfüllung deg 
Troͤctats rourde si lang aufgeſchoben / und haben die Befasungen unter Dem 
Vorwand def außitändigen Solds kaum auf den dritten Befelch der Chur » Fürftin. 
fi zum Abzug bequemmet : Die Anfunfft deß Pringen Eugenii von dem Oberns 
Rhein harte Doc) die Widerſpenſtigkeit 2 Soldateſca bald nidergeleget/ und wol⸗ 
ten fie ſich einem Helden / welcher Die Erfüllung dep Tractats mit aewaffneter Hand 
u bewerckſtelligen gefinnet war fürterhin nitwiderfegen/ Kuffftein wurde den 27. 
ovembris übergeben/ auf defien Beveſtigung hatte Chur Bayern 200000, fl. 
verwendet / ein Gewoͤlb in Felfen richten laffen/ Darinn 500. Mann vor allen Stuck 
und Bomben fich ganz ficher aufhalten Fönnen/ Die Übergab der Veſtung ngolftade 
erfolgte den 7. Decembris / die Beſatzung beflunde in s soo. Mann / 0 —* 
tan; 


RE er ss 
amzöfıfehe Sranadier fi) befanden / welche bik nach S traßburg beglaitet worden. 
Le ubrige Ort als Braunau / Burghauſen / Landshuth / Kehlheim ıc. wurden 

Is abgetretten / uno alſo Die ganze Landſchafft inzwiſchen von Ihro Römifch: 

Majeftät in Befig genommen. Alſo gleich mußtenalle Stuck und Kriegs— 

Ger /, wvelche auf In prugg / Augfpurg/ undanderen Orthen von Churs 

| bret worden / ingehörige Ort von den Baprifchen Unterthanen ges 

—— Doch wurde das Land bald hieraufin noch groͤſſeres Leid geſetzet / 

als ihre ſorgfaͤltigſie Regentin in dus Denetianifche abgangen / fich zu Bologne mit 
Ihrer rau Mutter der ver wittibten Königin von ‘Polen zu unterreden. ; 

64, 


Eandau wird von den Känferlichen recuperiret. 

Eugenius /| Da Dr Blitz zuſamen ſto en/ Lanbau ſchien in Warheit der 
ung von)  WVefte * Burg befigt ER: ee 
— 3. Zuͤgen 3. der grauſam⸗ 
Vois 3 Sohn ſelbſt unverdroſſen * ** en — 
—4 N } ' en, ierdburd) wurden jene 
Mole pomona mil Kmemenı [renden made san 
fo oft im Krieg zerfall / orten in Stein aufbauen laſ⸗ 
nie 5 Au / man folt ie meynen / 
des Jahr ſey ihr fatal. 


en: Hxc nemini cedet. „Zu 
Teutſch: Die Veſtung wird 
niemand weichen. 
Die Veſtung Landau wurde von dem Pringen von Baaden den ı2. Septems 
brisberennet : — * nebſt dem Hertzog von Marleburg verfolgten Den 
De hinter die Dagenauer Linien / fchluge deſſen Nachtrapp / wor⸗ 
ben der Marfcyall Marſin bleſſiret Duc de Montfort aber Marſchall de Camp in 
die andere Welt gefchicket worden / diſe 2. Printzen lagerten ſich hierauf bey Weiſſen⸗ 
byrg / und bedeckten Die Belagerung. Ihro Roͤmi Koͤnigliche Majeſtaͤt AD 
SEPZUS jenpus den 22. Septembr. in dem Lager vorLandau an/umb der Welt von 
Dero Lapfferkeit neue Proben zu zaigen. Der Ort mare mit 6000, außerleßnifter 
Mannſchafft beferet/ alle Werck waren unterminiret/ und mußte mangegen 27. biß 
28. Minen Das Erdreich Zug fuͤr zuß gewuͤnnen / worbey der alt; erfahrne Commen⸗ 
dant Monfieur Laubanie antaprferen Außfällen nichts erwuͤnden laffen. Der Hets 
denmüthige Printz von Anhalt hatte Doc) mit denen Dan en Granadierg die 
Contreſcarpe gluͤcklich erſtigen / worauf Die Feind den zz. Novembris eine Mine 
fpringen heffen / welche aber zu der Belagerten gröften Schaden 7 eine groffe Breche 
geleget 7 weilauf difen Etfolg soco. Mann zum Sturm allbereit fertig ftunden / 
ließ Der Commendant den folgenden Tag die Chamade ſchlagen / und wurde mit 
feiner Se fisung in 3400, Mann beitehend nad) Hagenau begleitet ; Bey dem Auß⸗ 
zug ſtunden feine Maieſtaͤt Der Roͤmiſche König / der Chur » fürttin‘Pfalg/ mit ans 
deren Generals: Desfohnen am Spitz der allda in 2. Reyhen geliellter Manns 
ſchafft / 
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chafft / und hatten die ——— mit allen Önaden » Bezeugungen vorbey marſchi⸗ 
e en In derBeftung funde man 60 ſchwaͤre Stuck / 21. Moͤrſet / nebft 
500. Kentner Pulver: Der tapffere Commendant war an beyden Augen durch 
Stein und Sand / welchen ihm die eingefallene Bomben in Das Geſicht getriben / 
verleget worden. Nach Endigung difer Belagerung hatten ſich Die Känferliche in 
die Winter: Quartier zertheilet. Ducde Marleburg ware albereit unter der Bes 
lagerung mit feinen Zrouppen an die Mofelabgangen: Printz Eugenius aber nahme 
mit einigen Regimenter feinen Mariche in Bayrland / allwo er bey feiner Anfunfft 
alles gemelater Maffen in feinen Kuhes Stand gefeget. 


65: 

Allirte eroberen Trier. Trarbach / Saarburg, 
war der Sig kein End noch findet | Die Veſtung Trarbach wur⸗ 
r Pad) der Donau und dem Rhein, vg ec — 


tung Anno 1702. den 8. No⸗ 
Treue Craͤntz Die Mofel fendet / vembris von Monf. Tallard er, 





Deine Helden ladet ein / —* Anno 1793. entſetzte er 
t — Jene ı Burg / ſo wurd beſiget — Ber 3 F 
.Von der Feinden 2 Hannibal es Jahr fele ber Dat ak 

—* Den Schickſaal aud) unterliget / feinem bey Hoöchfärt übermun: 
i dan. 29 Da der Held kam zu dem Fall. Idenen Befiger, 





Duc de Marleburg verjagte bey feiner Anfunfft die Franzofen auß Trier / bes 
gab fich hierauf in Engellandy hinierlieffe aber mit einem Zahlteichen Corpo den Prinz 
en von Deflen » Caffel/ welcher den 6. Novembrisin Saarburg 350. gefangen ber 
Fommen : Zu gleichet Zeit eroberte er Die Stadt Trarbach. Alldafiges Schloß 
Greiffenberg aber hatten die Franzoſen in ſo ftattlihen Defenfiong « Stand geſehet / 
daß der berühmte Baron Trogne/ und befte Eohornifche Nachfolger damit nit fo 
ſchnell fertig werben Funte / als er ſich Die Rechnung gemacht : Hatte vilmehr dag 
Unglück den 11. Decembris auf der Batteriedurch ein Mufquertens Kugel todt ge: 
ſchoſſen zu werden. Weilen Das Wetter zu unbequem ware / mußte Die uns 
mit verdoppleten Kräften fortgefeget werden: Nachdem2. Sturm mürdlih abge, 
ſchlagen worden / und zu Dem Dritten alle Anſtallt gemacht wurde / da die innere 
Maur dep Schloffes allbereit 10. Ruthen breit nidergeleget ware / Capitulirte der 
Eommendant Monfieur dela Barre / und den 18. Decembris wurde ihm und feis 
ner Befagung in 250. Mann beftehend nach 6. Wochentlicher Belagerung der 
freye Abzug verwilliget: Man funde nad) dem Abzug alles in folchem Stand/ dag 
ſich der Feind noch vil Wochen Durch hättehalten koͤnnen. Dierdurch wurde Die 
Schiffarth aufder Mofel ficher geſetzet Die Winter »Quartier in Dafiger Gegend bes 
hauptet / das Dergogthum Totringen aber / nebft denen Biftumber Mez / Toull 
und Verdun wegen Annaͤherung der Alirten Armee in Schrecken bracht / dem gan 
gen gefegneten Feld » Zug aber in Teutſchen Landen die lobens ⸗ würdige Eron aufs 
gefeget. 65. Gera 
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66, 
Sernere Raͤiß Caroli IIL in Spannien. 


Unter difer RB 15. Febr, 
Eolus doch allen Winden ee eg es 
— ern die Portugeſiſche Princeſ⸗ 
Unterdeſſen ließ den Lauff / n Thereſia —*28 Zasria: 
ı &arolum Ill. An all Ort und an all Enden : — — —— 
2 Czüremre | Ithacum zu halten auf: ee wre 
nis. mas awar den Ruder felbften führet is ware gleihfals an Slatern 
1 £ 





unge die melde 

NHertzogin RNaria 

Coletta ee 3* 

Abi an Joannem Erb 
ringen von Portugal, 





Den 4. Sienner giengen Seine Königliche Spanniſche Majeftät in Dolland an 
Port / und jegleten mit einer Zahleeichen Convoy in Engellandab: Den 6. erreichs 
ten Sie den Sees Hafen Spiteady und wurden allda von dem Pringen von Heffens 
Darmftatt gewehten Vice⸗ König in Eatalonien / und denen beyden Hertzogen von 
marleburg und Sommerfet Eomplimentiret. Den 3. langten Sie zu Windfor any 
wurden von Der ig > mit all erfinnlichen Ehren »Bezeugungen empfangen / auch 
mit 100000. Pfund Sterling be chendet: Den 10. wurde die Raͤiß nad) dem Sees 

fen Portmouth angetretten. Den 14. hierauf wurde felbige nad) Lifabonna im 
un GOttes mit 17. Enalifchen / und 11. Holländifchen Kriegs » Schiffen, 
weiche unter dem Admiral Roock gooo. Mann regulirter Trouppen auf hatten / 

rtgefeget. Der Admixal Leacke ware beorderet mit einer anderen Flotte fo sooo, 
ip auf hatte/ in bäldifter Be nad) zu folgen. Die ſammentliche Schiff + Ars 
wada ſoll in 450. Kriegs » Schiff / Galleren / Galeotten / Branders / Fregatten / 

futten/ Advis- Jagden / Transport und Kauffarthey » Schiffen beftanden ſeyn. 
"Der bald hierauf entitandene groffe Sturm » Wind nöthigte den Englifchen Admi⸗ 
sal Roocke mit einem Theil der Flotten / und feinem wertift aufhabenden Pfande zus 
ruck in Torbay einzulauffen / da Die Flott allbereit so. Meilvon Scyly Weſi⸗waͤrts 
wurucf gelegt hatte: "Den 16. Februarii wurden mehrmahl die Ancker gehoben / aber 
das allergraufamifte Sturm s ABerter nöthigte Die Flotte zum andern mahl am die 
Engliſche Kuͤſten zuruck zu fehren / da man abermahl mehr aiß so. Meil in die See 
geſeglet ware. Nun muͤßte ſich difer Königliche von Windes + Sturm herumbge: 
tribene Vliſſes biß den 25. Februarii gedulden / und zu feiner Überfahrt günftigeren 
ind abwarthen. Nachdem man dag dritte mahl zu Schiff gangen/ war der 
Wind jtoar anfänalich ni: widerig / Doch ereignete fich mitten auf dem Weg ein fol 
che Stille / daß die Schifflänger als 3. Täg hierdurch aufgehalten wurden. Den 
6. Mertzen zeiate ſich das Bors Gebuͤrg Montego in Portugall/ und hatten feine 
Majertat den Botts⸗Knecht / Der I entdecket / mit 6. Duccaten — 

en 
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Den r.taufftedie Flotte unweit Lifabon in den Tago ein: Der Hettoa von Cadevat 
vornehmſter Miniſter deß Portugeſiſchen Hofes empheng Seine Maſeſtaͤt / welche 
hingegen dero Obtiſt Hofmeiſter den Fuͤrſten von Liechtenſte in an den Koͤnig in Por⸗ 
tugall abordneten / die Condolenz wegen dem Todtfall der unvergleichlichen Portu⸗ 
geltichen Princeſſin Thereſie Joſepha Zaveria/ welche zu einer Gemahlin diſes groſ⸗ 
fen Monarchen verordnet ware / abzuſtattigen. Die Traur wurde Doch wegen bes 
glückter Liberkunfft Seiner Epannifhen Majefiät 3. ganser Taͤg abgeleget / alle 
Stuck auß denen nabs ligenden Feflungen an dem Tag dep Einzuges abgeſeuret / und 
erſchiene ulies in ſolchem Pomp / und unvergleichlicdyer Koflbazfeit/ / daß es dag An⸗ 
fehen hatte/ die Schaͤtz won dem gangen Königreich feyen an feldigem Tag zu gleidy 
eröffnet worden. Der Könignebit feinen 2, Pringen ware bey dem Einzug ſelbſt 
gegenmärtig/der über ein fehr koſtbhahre angelegts Brucken / bey deten Eingang einans 
ſehlicher Triumph-Bogen tiunde / angetretten worden. eine Spannıfche Mas 
jeſtaͤt wurde in ein Cabinet einlogiret / welches die Portugefen ihres Aufbutzes bale 
ben das koſibariſte in gank Europa zu feyn erachten, 


67. 
Portugefifcher Feld» Zug. 


a) ; s ⸗ Die Portugeſiſche Mili 
s Portugal, „war fein Gluͤckes Sterne ſcheinet — Eh 
2 Duc de I Zreuem Reich / da kommet AN Iro alter Tapfferter keine übers 
Anjonr. 2 Dein Rivaly und feft vermeinet Igroffe Specimina geben: Mer, 





3. Ware glüd| Mit Dem Feind 3 ſey es gethan / of Ann 2700. Daben fe zu 
4 * Hoch, Glaub doch / daß der⸗ Sig durchdringet ——————— 
ng _ UND recht Sympatetiſch ſey — Kann aumnhe mider dan 
Er Ob zwar Mars ihn s hier erzwinget als lc n. ner) herige 
‘ a ,. |Mann alle Wer enger — 
Portuga Doch Das Glüd s Dort gehet ein a den gel a | 
Bulcans aufgeopfferet. 


Der Kriegin Portugal wurde mit gröfter Dis angefangen : Duc de Anjou 
ruckte felbit in das Feld / und ware den 7. Mergen allbereit zu Placentiaan den Por⸗ 
tugefiihen Sräng:nangelanget: Die —— Trouppen beſtunden in 35000. 
Mann regulirter Mannſchafft nebſt 20000. Mann Land⸗Miliz zur Defendirung der 
See⸗Kuͤſten: Die Franzoͤſiſche Auxiliar⸗Trouppen / welche auß Italien und Ni⸗ 
derland dahin zu gehen befelcht worden / machten 20. ſtatcke Bataillons und 15. 
Eſcadrons auf: Due de Berwick ein Sohn Zacobi Il. x nr in / wel⸗ 
chen er auf Jſabella einer Schweſter deß Welt » berühmten Duc de Marleburg er⸗ 
zeuget hatte / commandirte nebſt Dem Printzen von Tzcertlas Tylli unddem Comte 
de Teffe Die Jeindliche Armee. Das Portugeſiſch⸗ und Alliirte Krieges Heer ſtunde 
unter ihren Däupteren dem Englifchen Hergogen von Schomberg/ dem Portuge⸗ 
ſiſchen Marquisde Minas/ dem Milord Ballovay / und dem Hollaͤndiſchen e⸗ 
neral Fagel. Des Anfang wolte denen Portugeſen gar nit guͤnſtig ſeyn / und ee 
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tedenen Spanniern / welche vermeinten die Berg in Concavo Fun allbereit erſti⸗ 
genjubaben / von nichtsanders als Plünderung der. Haubt » Stadt Fifabonna / 
und 9 ganz Portugal: Den 7. May hatten fie Salvaterra nad einer eins 

| Belagerung durch Verräthereperoberet / und wurden 20. Compagnien 
allda zu Kriegs ⸗/Gefangenen gemacht: Eben alſo ware esmit Segura / 
Stadt Idanha / Rosmanisgoß / Idenhaila / Nuova / Miranda’ und 
ndlichen Berg» Feſtung Mont Santos ergangen / welche ſich alle 
jen Widerftand an die Spannier ergeben. Ducde Anjou ließ hierauf 
erden Fluß Tagos ſchlagen / überfekte felbigen / ruckte alsdan vor 
>/ forderte den Drihden zı. Map auf/ eroberteden 23. die Stadt mit 
worauf fich das Faftell auf Diferetion ergeben. Don dannen richteten 













nebft heben und Ordens» Perfonen das Gegenwoͤhr ergriffen / und 
diderfeet / werlen aber den 10. Das ‘Pulver » Magazin in Brand gerathen/ und 
Schaden gethan / mußte jich Die —— 1500. Mann beſtehend gleich⸗ 
(6 Kriens» Gefangene ergeben. Den a5. 
ID hieraufeine un eidentliche Hik eingefallen und Due de Anjou mitten in es 
Sighafften Kennennacy Madrid zuruck gefchret / nahmen Ihm Die beyde K 
Spannien und Dortugall Die mehriite Drt mit eben ſolcher Geſchwindigkeit hinweck / 
dr As ges - r \ 
ser fieunter feine Bottm gebracht : Nach) geendigten Sommer » Quartier 


vr 


tier u b groͤſte Fehler war bey beyden Armeen / Daß noch dife noch jene 


| and 7 are en —* mi Ein⸗ 

rcules in wenig un 7. Sreculi von einem 

me Moren » König Tar 

Deine 1 Saul ſicht umgekehret —— lt 
Bill auch) hier Kran Eloris Bund / der Tariffe » Berg genannt, 
* | 22 Deine 





— — — 
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Deine Flott hat occupiret / [Den Berg Ealpe / worauf bie 
Jene Burg) wo ſich Die Son ee een ar 
In das grofje Meer verliehret cu von Hereule hinterlaffen ges 





| MitderSonnfhlagft aufden Thron. halten. 


Den 20. Merken nahme der Engelländifche Admiral Roock nebft dem Hollaͤn⸗ 
difchen Dice: Admiral Eallenberg mit 40, Kriegs Schiff und 3. Bombardier: Gab 
leotten feinen Lauff in Eatalonien: Und ware Drink Georg von Darmiiatt in der 
Hoffnung / diſe unter feinem Gouvernement / kurtz vorhero ſtehende Prov'nzihrem 
rechimafſigenKoͤnig EAMOLD II. zu unterwerffer: Unterwegs wurden 2.feindiiche 
@saleotten jede von 60. Stücken / nebit einem Kauffartdey » Schiff von 24. Stucken 
eroberet / und auf diſen 3. Schiff 700. gefangen befommen. Ein anders Schiff von 
60. Stuck aber wurde mit vilen Silber und koſtbaren Waaren an Sand getriben. 
So batd die Flotte vor Barcellonaangelanget/ wurdeder Drth alfo_gleich aufges 
forderet / denzı. Juni aber den gantzen Tag und Nacht hindurch Bembarditet 77 
weil der Brink von Darmſtatt Hoffnungmachte/ feine heimliche Freund werden ihm 
indeffen/ da ein groffer Lermen Durch den Brand in der Stadt entſtehete ein Thor 
eroͤffnen / und zum Sigden Weg bahnen. Allein wurde difer Auſchlag entdecket / 
sit Bornehme mit Arreft beleget / und der Engelländifchen Flotte C nen hierdurch 
vernichtiaet / welche fi) umb fo vil weniger zu faumen hatte/ weil der Sranzöhehe 
——— Eombte de Thoulouffe mit einer mächtigen Flotte in den See eilte / ſei⸗ 
nen Feinden die Bog hal zu halten. Doc) ware das aufdie Veſtung Gibraltar ges 
faßte Vorhaben befier von ftattgangen: Obwohl der Ort von geöjier Wichtigkeit 
ift/ maffen alle durch Die Meer Enge gehende Schiff von dort aug fönnen mit Stu⸗ 
een erlanget werden/ wurde felbiger Doc) binnen 4. a das entſetzliche Schieſ⸗ 
fen / dain kuͤrziſter Zeit mehr als 15000. Schuͤß auf die Veſtung geſchahen / gluͤcklich 
eroberet / und hatten es die Spannier uͤbel verſehen / daß ſie einen ſo importanten 
und den gantzen Oceanum beherrſchenden Platz / auß Mangel behoͤriger Mann 
ſchafft und Kriegs⸗Geraͤthſchafften fo ſchlechter Ding verlohren geben / welchen ſie 
boch nach der Zeit durch ein 6. Monathliche koſtbahre Belaͤgerung zu Waſſer und 
Land unmöglich wider eroberen fönnen. Der Duarnifon wurde fteyer Abzug ges 

— der Printz von Heffen ⸗Darmſtatt aber mit 3000. Mann ale Commendant 
erlaſſen. 


69. 
See: Gefecht unweit Malaga. 


ı Enalifche { { Keim Action in diſem gautzen 

nal ed Der ı Löw in — Flammen — — en 
» Bey Dialagal _ IN dem groffen 2 Ocean en nut ſo ungeheurer Dimens 
Wollt ſich machen einen Namen / ka Melt vorgehildet wor: 


Greifft den Feind beglucket an ben / als dife Action zu Malaga. 








Doch ware endlich difes bey der 
Difer 
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Diſer hat zwar Intoniret gantzen Action das wunder ſami⸗ 
nahe | DAS 3 Te Deum/ ift nit ohn / ae Stand ohne Duden 


BepSiges au. Weil vom Speer noch) was reſtiret lichen erſeitigen Verlurſt 
Tragt den Reſt zum Sig darvon. ſmi einander treffen konnen. 


Den 24. Auguſti hatte ſich Die vereinigte Englifch sund Hollaͤndiſche Flotte mit 
dem —1 Groß „Admiral Combte de Thoulouſſe unweit Malaga in ein 
ſcha e⸗Gefecht eingelaſſen / welches von 1. Uhr Motrgens big eg Uhr deß 
Abends mit erfcheöcklichen geut beyderjeitg fortgefeger worden. Die Feindliche 

lotte beftunde auß 93. Segel / zehlte so. beit bewaffnete Kriegs » Schiff / 23. Gal⸗ 
en/ 8. Fregatten / 9. Branders / und 2. Flutten / die Krieges Schiffführten an 
© ud 3572. an Menſchen 24655. worzu die Stuck! und Leuth der Gaueren / Fre⸗ 
atten / Branders und Flutien nit mit gejehlet feynd / die Alliirte Flotte hatte zur 
eit deß Treffens nur 66. Segel gezehlet / weil einge Tag vor der See: Schlacht 4. 
Enge und 6. Hollaͤndiſche Kriegs» Schiff nach der Tereerifchen Inſul abgeſchickt 
worden. Die Feind! che Armada führte gleichfalls 600. Stuck mehr als die Alliit⸗ 
te / Doch hatten diſe in der Schlacht den Wind zu ihrem Vortheil. Die fordere Lis 
nie Der SngelländerCommandirte der Admiral Schovel / die hindere Linie auß ſo Hol⸗ 
landifhen Schiffen beftanden / der Nice s Admiral Callenburg. Auf Seiten deß 
Femds führte der Marauis de Villette Die erfie Linie, der Graf Thoulouffe ftund 
arfden Corps de Bataille / der Marquis Langeron hatte unter fich Die letſte Linie, 
Die Alliirten fochten fotapffermüthig / daß fie den Kern ber gangen Seindlichen 
Flotte ruiniret haben wurden / dafern nicht die Galleren ein übel ugerichtes Schiff 
gach dem anderen auf Der Linie gezogen hatten / über das mußten fie wegen einfallen» 
der Pacht / und grofiem Abgang an Pulver dem Streitt ein End machen / weil bey 
ber "isigen Beiiger ng Gibraltar grauſam vil Pulver verfchoflen worden / aud) ein 
Loſſe Menge von Munition zur Provifion der Veſtung aufgeladen worden. “Die 
tagzoſen haben ins und nach der Schladyt 4. Kriegs⸗Schiff und 2. Galleren / fo ges 
inden/ verlohten / gerunden auch ihren Verlurſt auf ısoo. Fodıe und Bleffirte/ 
Die Alliirte hatte nur ein Schiff Albemarle genant / vermiffet / fo allererft den Tag 
nach der Action dutch Entzündung der Pulver⸗Cammer ın Die Lufft geflogen. Den 
a5. lie ſſen ſich Die Feind, nur von Ferne / den 26. aber gar nit mehr ſehen. Obwoh⸗ 
len von diſer See » Schlacht Monſtroſe Zeutungen von beyden Theilen / ſo ſich den 
Sig zueig neten / aller Ort außgeſprengt worden / hat Doc) der Außgang gejeiget / DaB 
kein Theil abſonderlichen Wortheil hierdurch erhalten / inmafien der Engelandifche 
Admiral Roock mit dem groͤſten Theil feiner Flotte nach Fnaellaud / Combte de 
——— mit ſeiner Armada nach Toulon / unangefochten den Ruck⸗Weg 
is 


„0, 
Ungarifcher Feld⸗Zug. 
3 Meil 
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glora. Weil heur Cloris nur will binden] Bat die Nömer von dem 
Unger Land, -Grä ; BER Koͤnigreich Sicilie 
i Siges⸗Craͤntz / in 2 Drient / pflenten/ Fan ——— 
Heuſier / Muß auch ſeyn / mit vollen Haͤnden von Ungerland vermeidet wers 


Palffi / Deinen 3 Helden Eronen fend; den: Daß nemlich felbiges eim 








b 3 . - der Magasitt; 
. % Ob zwar ſchoͤnſtes Reich turbiret / von Stalen, ——— 
hie Der 4 Siganten tolle Schaar / 
einem Jahr nur arfder Wieñer⸗ 
Die Rebellen überrumpleten den r. Februarii die Veſtung Fuͤnffkirchen / bea 


Böhmen koͤnue aenennet wer- 
Doch dein Heer mit nicht verliehret 
Straß soooo,Unger : Ochfen im 
mächtigten fich hieraufver Veſtung Ejactathurn / ftreifften unter Dem Caroli biß ein 








den : Surius meldet / daß in 
Helden Muth machst mit der fahr! Straß soooo.un: 
Teutfchland überführet mordene 


Stund von Wienn / und flellten ſich an a. dafige Vorſtadt zu berennen. Sie wur⸗ 
den doch von dem tapfferen General Heiſter von der Gegend Wienn abgetriben / den 
20. Mersen bey Eyſenſtatt eingehollet / vil 100. erleget / und ihnen alle Beut abge⸗ 
jaget: Der General Palffi überfegte mit feinen Croaten in die Inſul Mureck / und 
erlegte auffelbiger 1700. Mann: Auf difen Erfolg hatten jwar ioooo. Kebellen 
auferhaltene Pardon ſich an den General Heiſter rgeben / wurden auch einigen 
1000. vondem General Palffi bey Caniſcha / ben Stul⸗ Weiffenburg über 2000, 
von dem General Herberftain zum Gehorfam gebracht / doch ware Die Sad von 
Feiner Dauerhafftigfeit/ und wurde dag gang Künigreich jämmerlich jerrüthet. Der 
General Ridſchau / welcher mit 4000. Mann auß Mahren gegen Der Wag geeytek / 
Be dem General Heuſter zu Conjungiren / ro 'edevon Denen Rebellen in einem 
(d umbringet/ tooo. Mann nebft einer Mecklenburgifchen Bataillon völlig niders 
gehauen/ und Die übrige jeritreuet / worauffich Die Uberwinder gegen Mähren ges 
wendet / und allda mit Rauben/ Sengen / und Brennen eine Zeit lang übel gehau⸗ 
fe. Den ı. Junii famen fie gang nahend vor Wienn / griffen Das neue Gebaͤu / 
allmo der Kaͤyſer feine rare Thier als Löwen / Tiger / Leoparden und dergleichen eins 
geſchloſſen hatte / gantz arimmig an / erlegten alles, was ihnen vorfam / und nah⸗ 
men bey Anruckung der Käyferlichen die Flucht. Den 13. Funii ware der General 
Heufter / nachdem er alle Känferliche Wilcterin der Nach zufammen gezogen/ auf 
den General Forgarfch unweit Semere lokgangen / der Forgatſch als ein erfahrner 
Seneral machte zwar ale Anſtallten die anruckende Kanferliche Armee völlig zu umb⸗ 
ringen / und hatte man 3. ganger Stund unaufhoͤrlich mit Stucden/ Crannaden / 
und — — auf einandergebliket / biß endlich Die Rebellen das groſſe Feur nit 
mehr außſiehen Fönnen / und die Flucht ergriffen. o. derfelbigen wurden getoͤd⸗ 
tet oder gefangen / 16, Study vil Munition und Bagage/ nebil 28. Fahnen eros 
beret. Die Känferliche hatten an Todt und Bleſſirten nur 400. Mann. Deffen 
unerachtet eroberte der Forgatſch den 13. Septembris nad) etlich Taͤgiger re 
rung die reiche und fefte Stadt Caſchau / Die Beſatzung in 2000. Mann zu Fuß 
hehend zoge auß/ und nahme gemäß dem Accord 3000 Waͤgen mit fi: Dierauf 
folgte Die vefte Stadt Eyeries / Deren Defagung wider ben getroffenen nn in 
U⸗ 
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Etudten zerhauen worden. Sjendreb ergabe fich auch Durch Verraͤtherey / da die 
Geweine wider die Officier das Eewoͤhr ergriffen / an den Feind: Hierauf erfolgte 
in Mitte Eeptembris eın Stillſtand det Waffen / und wurdezu Schemniz ein all 
gemeiner Congreß/ zu deſſen Fortgang fid) der Biſchoff von Coloeza groſſe Bemuͤ⸗ 
bung gegeben / angeltellet: Der kluge General Drufter hatte ſich zwar ſelbigem ernſt⸗ 
Nic) widerfeget/ und den Kriegs, Rath Def Wiennetiſchen Hofes marnen laſſen / 

daß die Rebellen hierbey Fein anders Abfehen führten / als ihre Weinlaß und Ernds 
tein guter Ruheeinzubringen / und alsdan mit gröfferer Macht auf die Käpferliche 
lößjubrehen. Dod) gewahne diſer Congreß feinen Fortgang / und ware Kaͤpſer⸗ 
licher Seits der Baron von Seiler / der Graf Bohari / und der feines Arreſts ent⸗ 
laffene Ungarische Baron Syrmay / von Engelland der Her: Stepney / von Hol⸗ 
band Her: Brunninr/ von Eeiten der Rebelen aber der Berezini und Earoli zu⸗ 
gegen. Die Nebellen begehrten / manfollteden Ragozy zum erblihen Fürften in 
Sibenbürgen machen / alle Sjefuiter auß dem Königreich außfchaffen / Ungerland- 
ober auf einem Erblichen Königreich zu einem Rahl. ⸗Reich machen / und Dergleis 
chen undiliche Pratenfienesmehr: Hierauf murden die Brideng » Tractaten medio 
Movembri aufgehoben / und Die fernere Operationes wider diſe Kebellifche Brut 
Borgenommen, 


71. 

— Gluͤckliches Geſecht wider die Debetlen. = 
dre Welt und thu erffaunen 7 _ | ,,‚Süurft Abaffi ware Der Tetfe 
Wundere er nur Wunderen naher 

Fama ſtoß in Die Pofaunen / Malcontenre Hılffs-Zrouppen/ 
zeig ber Welt Miracul an/ 





x Die Mebel: machte fih hierburch dep Heis 








ken ſelbſt ver⸗ vi ogthumbs verlurſtig / welches 
—— Wer hat ſolche Sig erſehen / u Ir —— 
/ ww ein ' em Alcrdurchleuchtigiien Saug 
Mehr als 10dtaufend Mann von Oeſierreich auf Ewig juger 


Su der R 
Es than in In Dem Feld an ronnen ftchen / 


— te| Da ein Hauff Volck rucket an. 


Das Sibenbürgiſche Erann'; «Schloß Vdwargel mare fdyon lange Zeit in der 
Rebellen Händen: Yon danen unterfangeren fie ſich unter währenden Stillſtand 
toeiter einzubrechen. Allein hatte Her: Eeneral von Kabutin bey Hermanftätt 

oo. derfeiben angegriffen / 900. vonihnen getöttet/ bey roo. gefangen / 4. paar 
aucken / nebft zo. Fahnen erbeuftet: Bey Millenbady frrengte er icoo. Arnaus 
ten in einen Moraß / von welchen wenig entfommen. Hierauf brad) er gegen € laus 
fenburg auf welden Drt Die Rebellen mit 16000. Wann allbereit 10, Monath 
umbringet und belageret hatten / wurden aber von diſem tapffermüthigen General 
iu Anfang deß Novemb:rs fo tapffer angegrifen / daß 3000. auf dem Platz gebliben! 
4. Stuck / 2. paar Paucken / etlich und 40; Fahnen / vil Trommien und Bagage 
eroberet worden / den Sibenbürgifchen Cantzler Betlehem hefi er wegen gepfisaner: 
Corre⸗ 


leget worden. 
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Correſpondenz mit dem Feind enthaupten. Doch hatte Denen Rebellen das Gluͤck 
in Ungaren mehr favoriſiret / maſſen fie zu End dep Novembrig die herzliche Veſtung 
Meuhäuffel / mit Hilff 300. Tolpaiſchen / welche den [hwächifien Dre der Veſtung 
defendiret/ mitdenen Rebellen aber heimlich corsefpondiret hatten / unvermuthet 
eroberet haben / Die Teutjche Beſatzung hatte Das Gewoͤhr gleichfals nidergeleget / 
und unter denen Rebellen mehrentheils Dien t angenommen. Doch wurde Difer 
empfindliche Verlurſt von dem General Heufter vor Leopolds + Stadt mit ergibiger 
Maß erfeget. Difer Ort wurde von denen Rebellen hart belagerer und befchoffen / 
allein der General Heufter gienge mic feinem wiewohl [htwacheng.orpo auf die geind 
(08 / welche ſich in Schlacht⸗ Drdnung nelten/ und denen Kapierlichen Den Gars 
auß zu machen verhoffen / weil nit alein der Ragozh / fondern neben dem Forgatſch 
alle Rebellifche Haͤubter mir vilen Sranzöfifhen Officiet / undeiner groſſen Artilles 
riegugegen waren. Sie fiehlen alfo den 26. Decembris die Känferlihe Infanterie 
felbft an/ und brachten felbige/ weil esmehrentbeils Neu geworbene Leuch waren} 
in groffe Unordnung : Der Eommandirende General fegte Dody mit der Cavallerie 
fo Hergmüchig in Den Feind / daß er deſſen Eavallerie von der Infanterie abgefchnits 
ten / worauf der Ragozy der erſte durchgangen / welchem alle andere nachgefolget / 
und wurde Die Belagerung mt groͤſter Eilfertigfeit mit Hintrlaffung 9. Stuck und 

Moͤrſel aufgehebet. In gedachter Action bliben der Feind 2000, auf der Wahl 
jtadt / noch mehr wurden Im Nachhauen getödret / etlich 100. gefangen / 30. Fah⸗ 
nen eroberet/ der gefangene Franzoͤfiſche Dbrit Veryille wurde nad) Wienn ger 
bracht / und alfo dem gefährlichen Held » Zugein gluͤckliches End gemachet. 


72. 
Sufa/ Verceil / Furea/rc. geben verlohren. 


Solt ich mich von dort abwenden / 
u Savoyen | Gehen ab in ı S:ccident, 
Auch allda ſich nur einfinden/ - 
Heer der Feind faft ohne End / 
— er a Bellen au —— 
gem auf / und gehen ein / \ 9 ti ne 
Doch die Flutt im Eee wird ftellen —2 ——— —* 
2 on Dein 2 Kriegs⸗Blitz der Damm Hergog den Sriden an : De 
therQl, 1706, wird feyn. 
—J— —* Schreiben: Reſolviret Euch / einen König zu lieben / derjein Blut nit 


Duc de Bretagne wurbde ums 
ter mährender Belagerung den 
25. Juni au Maria Adelhais 
de einer Boris Ama⸗ 
dœi ** von Savoyen / 








So bald der Käyferliche Suceurs unter dem Heldenmütkigen Grafen von" tarns 
berg in Piemont annelanget / verlieflen Die sranzofen Das Savoyſche Montfertat: 
Doc) gienge die Savopihe Herrſchafft Chablais / nebſt anderen hinder — Ge⸗ 

urg 


iger % 

tigenden Drthen verlohren / und wurde vor der für unuͤberwindlich gehaltenen 
Montmelian eine enge Blocade angeftellet. Der Hergog von Savoven 

en Lager mit ein Feldzug zu Erefcentino auf hatte 12009 feiner 
nebit Denen Beſgtzungen / der änferlichen waren 6000. ju Pferdt / und 
Fuß: Zu End dep Monats Aprill wurde der dapffere Parthey⸗Gaͤnger und 
e Drift Paul Diad in einem Scharmigl zu Rillafranca in Montferrat ges 
gleiches Unglück widerfuhre auch dem General Vaubon. Den 29. Mag 
ie Beftung Sufa mit 20. Bataillons und 4. Regimenter Dragoner uns 






















foloil Mörfer auß/ wurde aber von dem — bey ſeiner Ankunfft mit 
et. 9 Due de Vendo⸗ 


oberte Die Stadt gleichen Namens / nahm Das Schloß Bardo 
und machte allda seo. Echweiter nebft dem Obriſt Reding iu 
durch Dem Hertzog alle Communication mit der Schweiß abs 


73. 
mderwirdige Belagerung Verrua. 
) ein Burg bekannt bey allen Bendome vermeldete bey Be⸗ 
FLilgen soil nit laffenein/_ ° |mifecsten old fınes 86 
Seindwill Die Sad) nit g'fallen / |nigs michreiben/ das der Orth 


* nit geſturmet / ſondern außge⸗ 
2 —* hier Siger ſcyn. hungert worden: Sonſten wohl 


3 8X —ſich Defendieret / bey einem General » Sturm 

+ Tenciher $ laub felbft MHector führ den Stab 10000. Mann haͤtten ve tlohten 
fomendar —— gehen koͤnnen. 

chiles triumphiret 
dome. h fein Deer zu Erden lag. 


ax J 
F 3 Verrua 


* en. u En 207,200 55 
errua iſt der jenige Orth / welcher dem Duc de Vendome mehr Mühe 
und Volck eff / als wan er eineblutige Haub- Schlacht verlohren ng Su 
14. Dctobris langte er vor der Veſtung an: den 22. eröffnete er die Lauff⸗ Gräben vor 
dem Fort Buerbignan / weldyesden Dreh bedeckte / und ohne deffen Eroberung der 
vr 4 auf das Schloß nit Funtevorgenommen werden. Allererfiden s.- Novembs 
ris hatte e8 ihme geglücket / — dort u eroberen / vor welchen er in kurtzer 
bey 2000. Mann figen laſſen. ev Derrua hatte der Herkögen anderes 
arckes Fort angelegt / welches Die Bruck über den Poo bedeckte/ und die C 
cation der Veſtung mit Dem Lager bey ——— ſtaͤts offen gehalten / und es 
bey dem Duc de Veudome ein groſſes Uberſehen / Daß er diſes Communications⸗Fort 
einige Monat unangefochten lieh, or deſſen Eroberung er den Weeg jur € 
Berruaniemahl wurde gefundenhaben: Die Na Eunifiben dem 7. und s. N 
eröffnete er die Approchen auf das Schloß von Verrug / allwo der Hertz og ſelbſt öffe 
ters deß Tags / Comte de Starenberg aber zur Nacht: Zeit zugegen ware, Den ⸗. Des 
cembris wurde zwar von dem Feind der bedecfte Wecg mit Verlurſt 300. Mann etz 
oberet / allein der Hertzog erwiderte alfobald diſen Werlurft / thatte den 26. Decenıbs 
ris einen Angriffauf die Approchen der Feind / hatte in einem 3. biß 4, ftündigen Ge⸗ 
fedt 32. Stuck / nebft 12. Mörfer mehrentheilg vernaglet / 6. Compagnien ber Feind 
völlig nidergehauen/ einen groffen Theil der Lauff- Gräben ruinirt/ und ſich endlichbey 
Anrucung de Duc de Vendome in beiter Ordnung in fein Lager bey Erefcentins 
wen gezogen. DBerlohre hierbey Todte 147. Mann/Dleflirte 175. Der Feindliche 
erlurft ware in 8co. Todten/ und gleicher Anzahl Bleflirten und Gefangenen 
anden. Der Sranzöfiihe®eneral-Fugenieur de Lapara wurde hierauf von Dem it 
orderet/ zu der Armee in Italien nebft einer neuen fchönen Artillerie außubreche 
und diſer mühefamen und theuren Belagerungein End zu machen : So balder aus 
kommen / vermeldete er gan freymüthig gegen dem Duc de Vendome / Daß der Uns 
geiffdifer Veſtung gang unnüglid) wäre, fo lang man denen Savoparden die Com⸗ 
munications-‘Bruck nitwecfnemete:alfo gleich wurde der Angriff aufdas an Der Bruf 
angelegte Fort veſt geftellet / und hatte die Guarniſon wider alles Vermuthen d 
De fchlechter Ding den ı. Mersgen 1705. verlohren gegeben /worbey 2. Bataillon 
serhauen / ı. Obriſt⸗ Keutenant aber nebit ı2 Daubt-Leuth und 200. Gemeinen 
gefangen worden: 2. Tag nad) Difer Eroberung lieffe Ducde Vendome die Veſtung 
aufforderw der Com̃endant aber ein Baron von Freyſing / Teutfher Nation / wolte 
von dem Accord nichts IR /und-verwife den Jeind an den bey Erefcentino ſtehen⸗ 
den Derkog: Einige Täg hierauf wurde die Aufforderung widerhullet / Die Ant⸗ 
mwort-ware eine ftärckere Cannonade / welche er * Stucken in das Feindliche Lager 
gemachet / hierauf hatte der Duc de Vendome ein Concept auf das Lager deß Hertzogs 
von Savoyen bey Creſcentino / allein der kluge Hertzog brache in Zeiten auf / tetirirte 
fi) nach Chivazzo / und lieh feine Trouppen bey Turin campiern / und den alldafis 
genden Cappuciners Berg forgfältigft verfehangen. Den 6. Aprillda der Commen⸗ 
dant nach 7. Monatlicyer Belagerung Die unvermeidliche Stremtaͤt vor fich fahe/ 
ſchlug er Die Chamade / und begehrte zu capituliern: Wellen ihm aber Der uner 
liche Due de Vendome Fein andere Capitulation zuſtehen wolte/als ſich —— 
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a aden uu Kriegs⸗Gefangenen zu ergeben/murde der vorgehabte Aecord 



























chen? hierauf wagte der Eommendant eine That / worüber die Welt 


rtesSebaͤu / alwe er ficdh/weiler weiters nit kunte / den . April auf Diſcaetion au 
Beindergeben. Diestäpferliche beſtunden in 15. Officier/ 16. Sergeanten / und 600. 
Gemeinen/derSaneyar den unter dem Marquis D’Entrenne waren goo.Manıt: Die 
Qsıcrualien waren bergeltalt aufgezehrt/daß nit ein Biffen Brod mehr vorhanden ge 
—— die®uarnifon noc) felbigenTag Hunger leiden muͤſſen. Due de Ven⸗ 
an in Bersunderung der Tapferkeit diſer Ouarnifon 300.Louis d' Or auß feis 

| denen erbitterten Franzoſen auftheilen laſſen / damit Die Gefangene unge 

| | wurden ; dem Commendanten aber permeldete er/felbiger habe zwat 
Die lerfte 2. 00er 3. Täg einen Wider ſtand erwiſen / wordurch erden Tod verdienet häts 
te/er wolle ihm dod das Lıben fchencken/meiler feinen Muth und Standhafftigfeit bes 
underte: Bor Difer Beitumg verlohr der Beind 6. General / 547. Dffieier/ 30. vore 
Oingenieurs/1 2000. gemeine Soldaten/3000. waren bleffiret und Frand/300. 

RB 6.dieBein erfrohren / bey 2500. waren außgeriffen/über 20000. 
——— aufdie Veſlung geſchehen / und mehr als soooo, Bomben / und 
Geur⸗Kugl Rein aetorffen worden : Die Feind geſtunden / daß ihte Armeerweiche 
m Anı an BeldsZugs in&0000. Mann beftanden durch dieBelagerungen Suſa / 


a} 
Rerzuay Aofta/ ec. bis auf 70000. Mann geſchmoltzen ſeye. 


2 A 74. LE 
aupſerliches Lager bey Ofliglia, 
Fe Bewalt nit Tan aufreiben/ 





Teutſch er im Waͤlſchen Land / 4 F A 
a na 





78 Krieg ohne e Noth mies 
Belt 2 allz'mal ohn Widerſtand. are ne a ehe 


WR muß man anbey bekennen / es anbey eine pure Unmoͤglich⸗ 
Bader Feind mit falſchem Schein / Fit, ic yon alem bein nu 
Bleinften Haufftrib ab von 3 hinnenuinm  mualist au 
er mis nicht koͤnn Siger ſeyn. 
Hunden die Teutſche Trouppen/ unter Commando def Grafen vom 
ben ftiglia und Revere vejlen Fuffes. Doch hatte der Grand» Prior 
ae Den Orth Concordia — und die ſchwache — 
66— 5 | tiegs⸗ 





Die klugiſte Maxime der At 


in 


6, 


a ee Beeren 
98: Gefangene gema achdem der Graf von Trau 8 
gefährlichen Schlag⸗Fluß überfallen worden / wurde dem jüngeren Pringen von Baus 
demont das Commando der Trouppen überlaffen. Den ı 1. April wolte der Grande 
rior mit 18. Battaillons / und 49. Compagnien Granadiers/ nebſt 3000, Rn den 
often Revere angreiffenyallein die Käyfer!. hatten nur 200.Mannfand- Bold bins 
laſſen / ſich aber zeitlich retirirt. Deng. May wurde ** glei ſſen ange⸗ 
griffen / doch hatte ſich der Poſten tapfermüthig defendiret.Den 12. May ware der 
e Heldenmüthige Printz von Vaudemont aneinem hitzigen Fieber Todes verblichen? 
eme indem Commando Herr Grafvon Leiningen / General von der@apallerie, 
In dem Zerrarifchen fpihlten Die Srangofen mit denen Teutfchen eine wunderliche 
etique. Die Teutfche verlieffen das Paͤbſtliche Territorium aufdie ne 
derung vondem Päbftlichen Legaten zu Ferrara / daß die Franzoſen Defgleichen 
wurden; Ja / daß die ‘Päbftliche Trouppen wider jenen feindlich agiren wurden/ 
her Das Päbitliche Territorium roiderumb zum erften betrettete, Allein die Fraiſczo⸗ 
fen nahmen zu zweymahl den Ruck⸗Weeg / und Fehrten ſich nit an die aufden®rängen 
oftirte Paͤbſtliche Trouppen. Dife gewaltthätige Widereinruckung wolten Übelges 
ante einem Überfehen deß Päbftlichen Legaten zu Ferrara beylegen / welcher aber ſatt⸗ 
m darthate/daß es in feinem Gewalt nicht geſtanden feye/mit Der in demLand verlege 
5 wenigen Mannfchafft eine vierfach flärchere Macht abzuhalten/ welches auch bem 
Känferlichen Gefandten zu Rom/ Grafen von Lamberg/ als er fich hierüber beflagte/ 
zur Antwort ertheilet wurde. Nun ware Mirandola der einige veſte Orth / welcher 
nen Teutfchen intalien verbliben/und Difes Fahr nit kunte von dem geind 
tiget werde. Den 13. Septemb. ruckte derGraf vonLeiningen auß dem 
auß / marſchirte gegẽ demLago diGardo herab / wendete ſich jenfeits deß Sees / uñ ſa 
te an mit 14000 Mann in dem Breſcianiſchen zu campiren: Obwolen diſes Corpo 
anſtellte / in Savoyen durchzubrechen / kunte doch folchesiroeil alle Paͤß wohl 
ren / mit einer fo geringen Macht unmöglich bewerckſtelliget werden. Der tapfere 
is von Davia hatte Das Ungluͤck in einem Pleinen Gefecht mit denen Sranzo 
toͤdiliche Bleſſur in das Haupt zu befommen/an welcher er zu groſſem Leydweeſen des 
Käyferlihen Soldateſca / zu Brefeia den Seiftaufgeben. Nachdem Die Armeen an 
dem Oglio⸗ Flußeinige Zeit gegen einander geſtandeu / zwang fie der einfallende Wins 
ter, Die nächfte Derther an dem Fluß zu ihrem WWinter-Quartier —— und 
nebſt dem unvergleichlichen Eugenio eine Verſtaͤrckung auß Teutſchland abzuwarten. 
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Bombardierung Brügge/ Namur in Nider- Land. 
ı Arte ar Mars in denen Nider- Landen Die Rider: Lande 





it ill Kaͤpſer Mazimilianus 
— Kan nit völlig ruhig ſeyn / | 
—— Ob zwar ſchon all 2 Bl fi) fanden m Dar che 


mor wer vil Bomben und Carcafien das Aller » D 


” | in: erjoge Carl don 
—— dem Reid) zuſamen ein; ———— 10 hr 
bare, Dier; Wulanus komt aufd’ Oeſterreich — 


Le 27495 6⸗ 


Jene das Feur will Poſto url Mehr als 12. der vornehmften 
eur Dr - Käpfer / König und Fuͤrſten⸗ 
* 4Bald Mars ſelbſt wird kom̃en an. * Batten fi — fe 
2 u - inceffin beworben. 
a Der Hertzog von Marlebourg mit feinen Engel» und Holländifchen 
I Die Donau abgangen / commandierte der Holländifche Feldmarſchau 
verferck die blibene AlliirteArmee. Mit dem Eingang de 
wurde die Stadt rüogen einige Tay hindurch bombardieret/ und 
riegung ein gro en Eontribution bezwungen. Die gr:ffe Stadt 
— eindlichen Armee von der betroheten Bombardies 
oc) tuurde Das an dem Brügger- Canalligende Fort Beckof den 16. 
Mi itten eroberet. Die Haube Vellung Namur tourde gleichermafs 
isigen Bombardirung heimgefuchet / tworzu der Seindliche commandi⸗ 
Feine Bewögung machte / fondern fich hinder feinen Linien gang 
Die Altiirte nit / bey feinem Außrucken / auf felbige log gehen mächs 
e8 dem Brigadier Trogne allbereit den 6. Zulii gelungen / bey 
jen/ er verblib aud) ſechs ganker Stund auf feinem gefaßten 
ber Die Armee zu feiner Unterftügung zu lang aufblibe/ wurde 
gene Werck zernichtiget: Die Feindliche Operationes in die 
em einzigen vergeblichen Angriff deg Forts Doet/ welches fie 
eldzug bey Entfernung der Hollänpifchen Armee meckius 
übrige Zeit wurde mit hin und her Marfchieren zugebracht/ 
Ideen / nicht mehrern Succurs an den Rhein und Donau abs 


— — 
Anmo 1705. 


























En 76. 
rauriger Todtfal LEOPOLDI L. 
‚vermeint mit Helden Thaten | SeinSymbolum are: Com 


filıo & Tnduftriä,mare in War⸗ 
heit ein anderer Salomon um; 
ferer Zeiten. Deffen Zeugnug 
gegeben ein Eluger Minifter eis 
—— chen Hofes / wel, 
er in Anhörung EOPObs. 
T dnften DIT zu den Umbitehend 

Van Purpur macht ſhabab / deutlich widerholte: En 
17 Der Die Welt regieret / nem aufio, Salom 


on dem Thron ſtuͤrht in dasGrab. do. ng 

du der Erſte ware gebohren Anno 1640. Koͤnig in Ungarn An⸗ 

ber Käy i Anno 1685. Hatte drey Gemahlinen : MARGARH 

ESIAUN au RES: ELMDOZAN GELICITATEN auf Loss: 
3 u 


ſes Jahr zu fangen an / 
Fein Menfd) Fan ja errathen / 
das Die Zeit bring auf die Bahn; 
ıe der Todt hat friumphieret / 
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= Et ανν 
und ELEHNIKAM MASDAENAM THERESYAN auf den Dufchleuchtigften 
Hauß Pfalz Neuburg. Auß der erſten Ehe harte er erzeuget zwey Printzen / und 
jivey Princeſſinen: Auß der andern zwey Princeſſinen: Auß der dritten Hoͤchſt⸗ 
glüchten drey rintzen / und ſechs Princeſſinen von welchen allen der Schluß de 
Himmels nur drey Princeflinen / nebft dem groſſen Käyfer EARDLO dem Sech⸗ 
ten auf der dritten Ehe übrig gelaffen : Zu Anfang feiner Regierung fdyickte Erden 
von Carolo Guſtavo auf Schweden höchft- betrangten Königreich Pohlen unter ſei⸗ 
nem Öeneral Montecuculy und Dasfeld i15000. Mann Hilfe; Wölcker : 
auch Anno 1660. den Dlivifchen Friden jwifchen ie / Dännenmard / 
Schweden jumegen. Anno 1663. fehickte ihm der Tuͤrckiſche X nferin einem 
Sammeten Beutel einen auf ſchwartzem Papier gefchribnen Abfaas + Brief’ 
Kriegs Ankündigung zu / wurde aber folgendes Jahr ın einem fiben- ftündigen Se⸗ 
ſecht bey St. Gotthard totaliter vom Fuͤrſt Montecueulr —2344 ’ woraufein 20, 
jähriger Stillitand erfolge. Anno 1670. wurde wider diſen Gottſeeligen > 
erfchröckliche Eonfpiration in Ungarn entdecket / worüber die Grafen Nadaſtt Se 
reni / Ftangebani /und Tättenbach ihre Koͤpff verlohren: Man ſagte dutchgehende 
dat Nadafi einsmahls nach einer Jagd den Kaͤhſer zu einer * chungs⸗ Mahlzeit 
auf ſein Schloß eingeladen habe / und 2 mit einer vergifften 

N) 






des Nahr estun ad are mußten. Anno 1681. unter waͤhrendem ide k 


it hoͤchſt⸗ ſchaͤdlichen Krieg mit D oͤmiſchen Rei / wel Y- 
Buch den Rlsmudikhen Seiden Anno 16,7 giekhjte gilt) bepgee = 


asian Ders Anftommen. Den g. Map fgten Seine Wort 
d Stad an men. ng en Seine Majeftät 
Patt kegatti der Geſellſchafft JEſu eine hoͤchſt⸗ —3 Beicht ab / worauf 
nit den ſten Sacrament deß Altars unter zartmuͤthigſtem Af⸗ 
et worden. Sie nahmen jenes Crucifix / welches Kaͤyſer Ferdinandum den 
ingeredet/ und geſprochen haben : Ferdinande / ich will Dich nicht verlaſ⸗ 
Dero Händ / Fühtenes / mit bepgefügten Worten / von Dit hab ich 
Scepter empfangen / vor deinen Füflen gie auch diefelbige twiderum 
en auch Se a getröftet / daß Sſe Feine Befchwarnus auf Ihrem Ges 
igen / indem &ie jeden fecundum Alta & Relara die Gerechtigfeit zugeſpro⸗ 
‚ Hierauf/da Ders Lebene⸗ End herbey nahete,rüfteten Eie Eich zu Er⸗ 
etſte — — bedanckten ſich gegen Dero Frau Gemahlin / welche vor 
te u chen Thränen auf Denen Knyen lage / vor die unverdtoſſene 

D Pflea/ [6 Sie Ihme erwiſen / und fegnete Sie auf fo bemögliche Arth / daß 
jer Gegenwaͤrtigen ſich der Thränen enthalten kunte: Hierauferfchine der 
n ISEPHUS / mit welchem Seine Majeftät eine halbe Stund bey 
gefprschen/hatten Ihm die Käyferlicye Frau Mutter zur Kindlichen 
önigliche Frau Gemahlin zu unüberwindlicher Treu / Die Ertz⸗ 

u Brüderlicher Liebe / und die Unterthanen zu Defterreichifcher 
bien: Alsdan befame die Römifche Königlihe Gemahlin 
fen/der Römifche König im Namen EARDEST de Dritten 
aber — t nebſt ſchaͤrpfiſter Anblickung auf die ihm vor⸗ 
beyt nd auflegten ; nach ſolchem Die drey —— 
BE Dohlnifchen Printzen Jacobi Frau Gemahlin / als Schweſter 
dem Pringen Joſeph von Lothringen den Seegen: Zu ihme 
ort: Weil ihr mich nit allein Vatterlich / ſondern audy Soͤhn⸗ 
es aud) billich / Daß ic) eud) Vätterlich fe ne: Ermolte den Titul 
ls einvor dem cht GOttes augenblicklich Erſcheinender / nicht 
mb 2. Uhr Nachmittag empfienge Er die letſte Oelung / worauf 
| Eollonitid) Abſolutionem Pontihciam ertheilet: Nach welchem 
Aſchafften in Das Zimmer tratten/ und wurde Lie Lirania Omnium 
en aufdenen Knyen ligenden unter 1000. Zaͤher abgebetten. Der 
sache offtermahl diſe Wort: Memento mei Domine: Hatte ends 
Uhr / 37. Minuten difes Zeitliche mit dem Ewigen verwechslet. 
Im murde mit einem fchwarken Seidenen Mantel mit Spigen bes 
und Peruque aufgefchet / braune Handſchuch angezogen / der Des 
gegeben / und wurde alsdan in Dem Riiter⸗Saal drey Tag zu of 
ung au geſetzet / worbey Die —— Cron / nebſt dem Reichs⸗ 
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> denen Ungariſchen und Boͤhmiſchen Reichs⸗ Kleinodien zu 
en ware. Den 9. May wurde Der verblichene Leichnamb von des 
mmer⸗ in Begleitung beyder Käpferlichen Majeſtaͤten / 
ch jungen Herrſchafft / deß Cardinal Collonitſch / Venetianiſchen 
en / inwefenden Rittern vom Guldnen Fluß / der Geheimen Raͤth / 
ers Herren’ der gangen Kaͤyſerlichen Hofſtatt / der — en 
j and» 
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Land» Ständ /Hölliger Cleriſey / Univerfität/ und all übrigen Inſtantzien zu wen 
Wolh⸗ Ehrwürdigen PP. Capucinos mit etlid) 1000. Wax⸗Liechter / in einer San 
fo, innmwendig mit rothem / außwendig mit ſchwartzem Sammet befchlagen / undr 
guldnen Porten geziehret ware / in die Käpferliche Krufft zu Grab getragen: DD 
Hertz ware allbereit einige Stund vorhero bey denen PP. Auguftinern in alldafıy 
Loreto⸗ Capellen beygefeget worden. Ben ver Eröffnung hat fich befunden / DaB 
Seine Majeftat theils an der Bruſt⸗ Waſſerſucht / theils auß Mangel der Kräften 
aufgelöfet worden. 









77. 
Fruchtloſes Concert an der Mofel. 














r Die Veſtung Metz / 
BFH 5 ı Reue Sonn raum iſt aufgangen / der Aliirsen Ahichen — 
An deß Reiches Horizont / mare / wurde von König Hen 
⸗Marlebourg / Gleich Die 2 Bliss im Feld anlangen / Iricodem Andern in Franctteig 
Die | An der Spit 3 Adillee hund; jenen an la, N 
; — — ei — sms def Dragifrare } Im 
4 Pring von, Zwey Der Blitz zu rechten Zeit 7 Amalie, bem Deich abgenen, 

F u ; 8 ber Su 
—— Haͤtt der Held gwiß pravalieret, Ir den Dreh mit —— 


Und erſtrebet Siges⸗ Beut zu recuperieren / verlohr aber 
a . 3 b Den riten mer 


Mit eingehenden grühling sögen ſich beyde Armeen an ver fe zuſamen / und 





gewahn es Das völlige Anſehen / Die Alüirte Armee werde alle Kraͤfften anſpannen 
nad Eroberung Meg hier der Orth in Franckreich einzubrechen: Der at de 
Villars kame doch denen Alliirten vor/ rũckte den zo. Aprill mit einem Eorpo von 10, 
bis 12000, Mann an der Saar gegen Homburg / forderte den Commendanten vers 
geblich auf) hatte doc) einige —— Huſſarn auf ihren Quartieren aufgehebt / 
den General Buttler auß Zweybruͤcken / Hombach und Kaͤyſerslautern ah 
längftder Saar groffen Schrecken verurfachet. Duc de Marlebourg hatte zu Naftat 
mit dem Pringen von Baaden eine Unterredung gepflogen / in welcher befchlorfen 
worden / ein ſtarckes Eorpo von dem Obern⸗Rhein gleichfalls an die Moſel abgehen 
— allwo allbereit der Kern der Engell⸗ Hollaͤndiſch- und anderen Alliirten 
rouppen zu ftehen fommen. Der Marfchall de Billars lagerte ſich unweit Sirck in 
einem ungemein, vortheilhafftigen Orth / ware vornen mit einem veften Retrenches 
ment / auf beyden Seiten aber mit Fluͤß und Waͤldern beftend bedecket / hatte auch eis 
nen groffen Theil der Armeeim Elfaß an ſich gezogen ; doc) würde diſes groffe Con: 
cept Der Alliierten / welches Dem gangen Feldzug Den Außfchlag hätte geben Fönnen / 
aufeinmahl bey Seits gefeget/ und brache Duc de Marlebourg den 16. Junii in der 
Macht mit feinem Lager unvermuthet auf / und marfchierte mit feinen Trouppen eis 
ligft nach der Maaß: Die Urſach diſes fchnellen Aufbruchs mar erftlich / weüen die 
Gegend / we die groſſe Armee ſiunde / vorhero von Denen Franzoſen in Grund verder 
bet 


ae er 73 
bet worden und alfoigroffer Mangel anbenöthigtem Unterhalt geforchten worden. 
And: £te ſich die Zeutfche Armee am Dbern: Rhein vil langfamer bewoͤget / als 


53 Marlebourg und Printzrudwig von Baaden abgeredet worden. 











ord feinen aͤuſſerſten Widerwillen erzeiget. Drittens hatten Ge 
liche Durchleucht in Bayrn nebſt dem Marſchall de Villeroy unter der 
eltung Huy auf Diferetion eroberet / die Stadt Luͤttig befeget / Das Litas 

et/ und gegen Ma rich ju gehen fich angeſtellet wordurd) fid) Duc de 


Te — 78. 

Feindliche Diverfion in Nider⸗Lande * 
Doch da Teutfches ı Heer trainiret, | Die Eangfamteit def Mar 
omnbt Der 2 Loͤw in voller Eyl |f&es der Teutichen Eorpo von 


Ind Den 3 Helden divertirer, ee 


t ab neue Donner: Keil; Holland die gröfte Broullerie / 


ter ; b fo vil mehr/ weil Maftri 
eylen / nur verweilen —— kaufte . 2 | 


ia) einfand bey Zeutfchem Heer /!funde fich bey ter Teutfchen Ars 
— Ohn I * de > l net ein orofe 8 ir beym 
> 4 Mit Erobe mit Dem pen / Commiffariat / worüber einige 
Zung Hup./ Lit: Jetzt der Feind 4 erſtrebt die Ehr. Ken der, Hluche falsieren 
Hiche Durchleucht auß Bayrn ruckten nebft dem Marſchall de 
arın frühe: zeitig auß den Brabandifchen Linien herauf / giens 
Duy los / da immittelft die — auf dem St. Peters⸗ 
ſchantzten / und Die Stuck der Veſtung auf die Waͤll fuͤh⸗ 
Vocthfall ihr Lager Damit zu defendiren. Den 31. May wur⸗ 
‚Die Lauffs Gräben eröffnet / und mußte fich feltige wegen des 
048 Werck den ı. Junii allbereith an Die pa ergeben. 
e Schloß felbft / nebfi Denen drey Bortuinaufhörlich von ſechs 
ku und 28. Mörfer gedonnert; doch wurden vor diſem Ca⸗ 
eat 7 weilen der Commendant Her: von Cronſtrom an Dapferer 
inden laffen ; mußte och / nachdem er einen Sturm — 
Franzoſen ſitzen bliben / ſich auf Diſcretion mit 4. Battaillons 
Feind ergeben / welcher ſchon ein fo groſſe Breſche gelegt hatte / 
pn zugleich eindringen konnen. Wellen der Holändifche Graf 
is als die Bedeckung der Haubt⸗ Veſtung Maftrich bedacht 
aD ungehinderet nach Luͤttig / befegten Den ı8. Junii mit 16. Bas 
Ba Händern verlaffene Stadt / worauf zur wuͤrcklicher Belage⸗ 
Anſtalten gemacht worden. Weilen aber Duc de Marlies 
he vonder Moſel anruckte / und graden Weegs auf Luͤttig zu⸗ 
d eine Schlacht zu wagen / vetirierte ſich — gang eylferti⸗ 
iſche Linien / und ware alleinig auf deren Erhaltung bedacht. 
K | 75 Ab 
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\ 79 5 Art u ” 
Alliirte eroberen nebft Huy die Linien in Braband 
| Di Streid fan nit erfragen Der Mitten Gua fo — 
Marlebourg. ne Blitz / ſich refolvierr, Huy lieffen die Belage 
| Schöne Beuth fehnell abzujagen 
ba | Seinem eind / 2 hat nit gejnf; 
a Nur zu weichen iſt gefinnet 
ae 
i en Blitz Der 3 Low nnet / 
Ic | Wider rudet in das Feld, 


Das Eaftell Huy ſchine in vilen Belagerungen ein Pla feines Namens güfeg 
Der Generals Lieutenant Schulg ruskte den 5. Julii mit 10. Bataillons und 
cadrons vor den Drth / hatte felbigen allbereith den 12. eroberet / und mußte ficp, 


herüber gezogen / und fich an die Armee de Herzogs von Marlebourg in’ dem Mar 
che angebänget Durd) dife gemachte Difpofitioneg wurden bie finien an dEey Di 
then allbereitüberftigen/ ehe der Feind / fo mit vilen Brigaden ruckwaͤrts 

den Ubergang zuverwoͤhren annäheren Funte. Gelbiger en antun ein 


Canon» Schuß die weiter entlegene Trouppen von der Allürten Ankunfft / und oienae 
felbigen behergt entgegen. Weil aber die Cavallerie fchon in zwey Linien gefte | 
ſtunde / und die Sinfanterie ebener maffen eiligft anruckte/ hatte ee nur auf 8. Can» 
nen auf die Alliirte zu feuren angefangen. Allein der Erb» Printz von Hefien ſetzte | 
behänd auf die bevorftehende Feindliche Escadrong/ daß fie famentlich außriften/und | 
nit einmahl wegen ihrer eilfertigen Flucht einzuholen waren werben ihre 3. Canon 
verlohren gangen. Hierauf recolligirte fich Der Feind ein wenig / feßie fich mit,der 
Eavallerie neben die Infanterie / und feurte ſtarck auf der Allüirten anruceude Keus 
terep ; Doch) wurde bey widerholtem Angriff Die Feindliche Eavallerie mehrmahl in die 
Bluchtgebracht. Bey dem dritten Angriff fiel felbige fo gar imihre eigene —— 
| ins 


* d muß Hauffen in E Dr 
erſtreuet felbige und mußte der gantze Hauffen in Enlfich retiriren. Doch 
die; Snfanterie eine genierte Schlacht⸗ Drdnung / und entzoge fid) dem 
N Jen we em Zuruckmarſch Monfteur Caraman das mehriite gethan / und 
von dem Könis mit dem Ritters Orden St. Ludoviei beſchaͤncket worden. 
eicht unſchwaͤr geweſen / ohne groffen Hazard dife Trouppen übern Haufe 
n / wan die Bictori higi en mare: weilman aber Das 
then mit Eroberung der Lini: n allbereit erſtrebet hatte / wurde rathfamer 
et/ fernern Angriffaußzufegen. Hierauf wurde Tirlemont eroberet / alls 
zansöfiiche Bataillon von Monluc zu Kriegs + Gefangenen ergeben 
Deiteinungdifer Linien waren wenigit 1000. Mann der Feind auf dem 
der Gefangenen waren wohl 3009. Mann/ unter welchen fich Die beys 
Marquis Alegre / und Graf von Horn / nebft anderen 80. 
unden. Denen Bayren wurde ben difer Action von Denen Allüirten 
)b gegeben / Daß fie Dapfermüthig gefochten / fonften Die Franzoſen 
aden hätten erleiden ale och) wurden hierüber Die zwey Bay⸗ 
önfieur Facani und der Frey⸗ Herz Montigny / beyde Grafen von 
md / nebft dem Major Frey ⸗ Herin von Obentraur, und dem 
Iſendorff / und andern vilen gefangen. ‘Der Verlurſt der Al 
t Eonfideration: Duc de Villeron wolte dem Überfehen eis 
übel behaubtet/ Die Schuld beymeſſen / hatte fich hins 
iret / welcher Durch m anhaltenden Kegen dermaſſen aufges 
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unmöglich roare/ Dem Feind / too das Erdreich ohne dem zum 
auem tware/fürters beygufommen. Den 4. Augufti hattees Dem 
tal Spaar gleichfalls geglücket / über Die Brüggifche Fahrt gluͤck⸗ 
nd Den Feind auf denen Slandrifchen Linien zuvertreiben., , 
Theil de Spanniſch⸗ und Franzöfifchen Flandern in Cons 
Joch mußten ſich Die Alliirte / auß Forcht von dem Feind abgefchnite 
‚sieben / nachdem fiealleauf der Fahrt angelegte Forte / nebſt de⸗ 
durch aufgebottene Bauren ſchlaͤiffen laſſen. 


80. 


ſche Deputirte widerſprechen dem Angriff. 


nit vwer den Muth verlichret | Der Ennelländifihe Staats, 
fer Orth / da allbereith — eng Harlay 
jee SDete war contterniree, 154 den Bra vun Ente 
id — Bereit: .. es ag / de — 
an / was ich hier melden / egte das von Monf: in/ 

arık Vı ranzöfiihen M Dis 
zu groß Berfichi Biden ef aufgitete &e 

ch ager manchen Helden / —— er —— Fri⸗ 
m ber freit/ der Gig if * — dmg eu 

ac j L; Weis tuirer: 9 inendi i i Fri 
N ‚ der lange etin Engelland geglofet ju babe, N, en “on 
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Den 18. Auguſti gienge Duc de Marlebourgvor Anbruch def Tags mit der gan⸗ 
jon Armee aufen ein los melcer ih imilben Aaubeuc Dei Baer einen 

wen vortheilhafftiggelageret / und einen Fleinen Moraſt / den diſes Waſſer gema 
chet/ vor fich hatte. Zur Kechten hatteer den Goigners XGald / zur Linden aber de 
in Ep fortificieten Orth Neer⸗ Iſche / worbey alle Höhen mit Batterien und Traı 
chementen beftens verfehen worden. Duc de Marlebourg commandirte Den Gene⸗ 
ral Ehurchil mit 20, Bataillons und eben fo vil Escadrong durch den Geigners 
Wald durchzudringen / und dem Feind in die rechte Seiten einzufallen / da immittel 
die Haubt-Armee von Vorne angreiffenfolte, Allein der Weeg wurde verhauen/und 

































das Erdreich voll Gräben gefunden. ‘Doch hatte der — Duc de Mari⸗ 
bourg den veſten Entfchluß gefafiet / mit dem Feind eine Daubts Schlacht zu wagen / 
und ware der Holländifhe Graf von Ouwerkercken mit ihme gleiches Sinneg: wei⸗ 
fen aber drey zum Recognofcieren außgeſchickte General zuruck gebracht / daß Das 
Erdreich vor die Cavallerie gang undienlich / und voll der Gräben feye/ undaugens 
fheinliche Gefahr zubeförchten wäre / man man die fo vortheilhafftig poftivte Geimdii 
——— angreiffen wurde / wolten die Hollaͤndiſche Deputirte auf feine Weis ihre 
illen hierzu geben / Daß ein Haubt⸗ Schlacht folte hazardiret werden / und mußt 
fich der geofle Held Ducde Marlebourg / der den ga in Händen zu haber 
vermeinte / wiewohl mit vilem Schmergen ihrem Anfinnen untermwerffen / beFlagt 
alfo in einem an die General ⸗ Staaten abgelaffnen Schreiben / daß ihm in Difem 
eldzug vil von der jenigen Authorität benommen worden / die er verroichenes Gab 
atte/ dero Trouppen in Teutichland zucommandiren: Derentgegen wendeten 
putirte ein/ Daß man allzu * indem Feindlichen Land geſtanden / daß weder⸗ 
Stadt zur Retirade / noch Hoſpital vor die Bleſſitte anden ** J 
Mißlingung der Action der Feind gar leicht alle Zufuhr von Lebens» Mitt 
abfchneiden Fönnen. Indeſſen ift es ein gewiſſe Sach / daß / man bey dersgre 
Sahr erfochtenen groffen Vietori bey Höchftätt dergleichen Subtilitäten wären 
die Bahn gebracht worden/ Schwaben» Land noch vil Fahr der Schaus Diai 
Kriegs wurde geblibenfeyn. Hierauf belagerten Die Allirte zu Anfang Septen 
mit einem Corpo unter dem Öenerals Lieutenant Dedem den veften Dreh Soutle 
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Chur⸗ Burltlid Durchleucht in Bayrn ruckten mit der gangen Cavallerie 

en Sampement auß / undftellten fich an / den Comte D’ Ouwerkercken an? 
eſſen aber unvermuthet ein groffes Corpo unter denen General Gri⸗ 
Irtagnan vor Dieft rucken : weilen der Dreh von aller Artillerie und Mus 
entbloͤſſet ware / wurde die Öuarnifon in 4. Bataillons/ und einem Hol, 
giment D beftehend nach Furger un zu Kricgss Gefan, 
je : worauf beyde Armeen zu Außgang dei Movembris die Winter, 
gen: Die eroberte Linien waren zwar von Denen Allüirten gefchläiffet , 
en aber widerum eben fo veft auet worden. 


81. 
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— N r den Stab führt andem Rhein /ineral: Lieutenant Monteeuenli/ 


und Pring Ludwig von Bas 
—5 mh e Churs 


ang riget 
—— Mann AArtillerie/ Pro 
NY Orth meift fru tlos ſey. viant —9— anderen Requiſiten 
ber Dreh nit reufiren, 
‚ von Baaden Famden 13. Junii bey ber Armee an;da er gegen die 
‚Hagenau anrucken wolte/ fande man die Magazins bey weiten 
wie fie feyn follen/ tweßtwegen alle vorhabende Dperationes muß⸗ 
den. Weilen aud) der commandirende Printz an einem Fuß gro 
ommen / mußte er Das Eommando dem General Thüngen übers 
b Eur; halber in das fogenante Schlangen» Bad begeben. Duc 
ich Defien Abweſenheit zu Nutzen / gieng über den Rhein / erober, 
weilfenburg mit Denen gr — angelegten Linien; nahme 
Men Seltz / Rodern / und Madern hinweck / worbey einige hun⸗ 
liche zu Kriegs» Gefangenen gemacht worden; doch wurde Lau⸗ 
igen Linien erhalten/ und hierdurch Landau von beforgliher Bela, 
Den 23. Zulii fangte der Feind die Stadt und Berg: Schloß 
hem Ernſt zubelagern an / Daß der Orth den 27. Julii allbereith in 
re/ mworgt na ligende Sandfchafft in groffe Eontribution 
Den 1. Augı der ring vn Baaden widerum zu der Ars 
war Ducde Bi ich anftellte / die Linien zu Stollhofen anzus 
oc) der Schluß abgefaffet/ über den Rhein zu gehen/ und den Feind 
n zu Hagenau u zu uͤberfallen / und ihn hierdurch u * 
3 e 





73 | wögstr E Eiger 
paflirung deß Rheins an zwingen. Difer Angriff wurde von dem d n Seneraf 
Mercn eylfertigaußgefühtet. Selbiger erſtige den 28. Augufti vo Praffenhos 
fen und Modern die Feindliche Linien/ machte über 200. der grande en nider / nahme 
vil gefangen / und jagte all übrige in die Flucht. Villars zoge ſich bis unter Die Stuck 
zu Stropburg guruck /ſtellte ſich doch nad) der Hand / als wolte er den in] 
Ober⸗ Bühler: Linien zuruck gelaffenen Eomte de la Tour von der jenfeits deß 9 
Buenın Armee abfchneiden: Sein Concept wurde aber vernichtiget / weil bey D 

halheimer⸗ zn ein Bruckenüber den Rhein gefchlagen tworden/ Die @or i 
tion von Zenfeit8 mitjdem Corpo in 2 Linien ofen zubehakten. Denıg, Sep 
tembris wurden von dem General Frieſe. die Trencheen vor Drufenheim eröffnet: 
Difer zwar Heine Orth /welcher von denen Franzoſen mit fünf regulirten Pafleven/ 
Medouten /und einem tieffen Graben bevefliget worden / hatte ſich zwar zu dap 
Widerſtand fertig gemacht / und brachte man 18. Tag zu / weil die allda fi 
Motervon dem Feind aufgefehrället worden / ehe man nor dem Orth Po 
fönnen. Weilen aber den 22. Septembris fünf Redouten / welche zwiſchen 










ftunde / worbey der commandierendeKittmeifter nur fünf'D et aufgerdume —* 
wurden g 






120, Centner Bley / 5000, Centner Mehl / 4000. Stuck Schan 3000. 

Karren / 6. Metallene Stud / 12. Eiferne / ein Hofpital mit 9 menten ne 
hbenenebit ih⸗ 
Eommendant 


en. 
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275 [Refolur ſich auch hewoͤget Zu, * — iber den 
Arie Hel incio » Fluß ſetzen wolten 
DE nat net ! 1 Sen N befant une rufften die Franjoſen / fie mach, 
—— 2 Feind zu Fuͤſſen leget / ten angeftochen Fommen / wan 
me Meil das Glück ift fein Vafall; |fie Euft hätten / fie murden aber 
9 Er ifts Mars fich einfindet/ |Eunamenfunın/ fe Indem 
: “ Soldaten fi \ fi 
sn m IB Er flreittet / ligt der Feind Treffen bey Höchitätt vor fi 
it: r Er nit / felten indet ehabt, Allein lehrete fie der 
1 ft r Dapfermütbige Eugenius ß 
Flora Er ng/ zu ruhen fcheint. wohl Jtalien / als vormapt 
PARTS Schwaben und Bayrn vollig 
ju quittiren, 

in dem Brefcianifchen beflunde höchft in z0000. Mann / 
| — unter dem Fuͤrſten von Anhald befanden. Das 
Heldenmüthigen Pringen Eugenüi mare / über den Mincio⸗ Fluß 
mb die Beftung Mirandola von der langwirigen Blocade/ und darauf ers 
marpfer Belagerung zubefrenen z weilen aber die Franzoſen jenfeits def 
n beiier Verfaſſung nden/ über das auch Nachricht eingelauffen / daß der 


—— pe h 
u Brass an dem Dgglios Fluß an / machte alle Praparatorien zum Übers 
lieſſe 39. Stuck auf eine Höhe pflangen / umb hierauß fo wohl deß Feindes 
ten zu? '/ als auch Die jenfeits in Gräben Baar nfanterie zu befchieffen. 


| he: den‘ luß/woorben der General Sereni vom se gefallen / und nebfl andes 
* w ’ 


ww 
— | 
a 


——— 





* 
Vor⸗Trab führ — ——— mit harter Noth darvon / ber — 
—* 


— 
— —— 
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Toralba wurde unweit Bergamo von den Käpferlichen angegriffen / retierirte ſich auf 
eine Hoͤhe / und defendierte fich einige Zeit wider Den Käpferlichen General Major 

arfch ; als aber ver General Vifconti mit allen Granadiren ihm gleichfalls auf Den 
2 Fommen/ mußte er ſich nebft 1, Obriften/ 1. Obriſt⸗ Lieutenant / 19. Ober Dffiz 
cier und soo, Gemeinen auf Diferetion ergeben; worauf man gleich wegen ein 
aufrichtenden Eartel der Gefangenen in Stalien im Werck begriffen ware : 
Spanifche Guarniſon in Ponte d’ Ogglio / in 1. Obrift Lieutenant 5. Capitain 
200. Gemeinen beftehend/ wurde gleichfalls gefangen gemacht; der — )bi 
Pontaggio mußte mit feinen 600. Mann in dem kleinen / aber wohl⸗ bevefligten 
Städrlein Soneino in dem Mapländifchen gleiches Unglüd erfahren / worinn au 
Die Käpferliche zwey Fahnen / fünf Fleine Stuck 600. Centner Munition/ 5600, 
. Sad Mehl’ etlich 100. Mesen Haber/ nebit andern Sgchen erbeutet. Pitminde 
- hatte Pring Eugenius die Drey wichtige Orth nach der fange def Ogglio / als 








83. | BR 

| Scarpfe Bataille an der Adde. N 
1 Geindlihes| ı Obſchon alle Elementen Obwohl der Feind d 

gem a Hier dem Feind zu Dienften feynd /Ipr@tendirte A 8 — 

ev Damm. Doch den Weeg zum Sig zu finden nig Ludwig der ierzehende 








— Me dein 2 Blig vermeint; 
er Menſchlich attaquiret | 
Teutſches Heer / und triumphirt / he na 
Benrten auf 3 Waſſer mit Dem Feur meliret / (Sr in ‚ehlen fe; De 
ai 3 * Neuer Maͤhr der Sig gebuͤhrt. ‚in 
aſſer lehend. 


a Eugenius, mehr Ehr/ als Worthei 


uc Di 
erworben / meldete anbey yon. 








Den 


Ne ö * 
Auguſti commandirte Printz Eugenius den Königlich: Preuſſiſchen Ger 
nero Major von Stillen mit allen Sranadiers/ 1000. Fufiliers / nebft Ih Dragde 
Regimenter ; Über die Adda / in A ‚Redier / wo der * Bar un ur, 
ont und etroa® es Reuterey poftiret Hunde / eine Brucken zu fchlagen : 

eur en unter Weegs durch fonderliche Saralität jerbrochen / wur⸗ 
den DSF eitich Stund fpather / als manverhofft hatte / in das Wafler gefeket: 
De Sa oh zu Fein / der Ilaß hingegen zu häfftig ware / und allererſt bis 
She Abends jiven bis drey Schiff mit Beitand unten gefchlagen merden / ders 
echte jid Der fSeind von oben und unten / und Fame Due de endome felbften mit 
derer Be — m vollem Marfche an. Pring Eugenius lieſſe doch 
Bieikeindliche Wach ertheiien mit dem Brucens Bau förtfahren / obwohl man 
r fehen, aß die Schiff in diſem reiffenden Waſſer noch Artillerie/ noch Cavallerie 
Hagen wurdin Der Beind zoge Era mehrentheiis aufwärts’ weil Duc de Ven⸗ 
Domenällig auf dies ggerathen / der Hbergang über den Fluß werde von der 
Sönferlicyer Armee hier der Drthtentiret werden. Allein Pring Eugenius lich die 
* —8 welche er nach diſer Revier zu gehen beorderet / wen 15. Auguſti eyligſt 
abmärts gelen/befahle auch dem Preufiifchen General von Stillen, in der Nacht die 
Dructen wubrehen/ und mit feiner Mannfchafft und Artillerie ihm ſchleunigſt 
Den 16, mit anbrechendem Tag marfchirte der Heldennuthige Pring 
m Zuffen abwärts gegen Caflano / verhoffte dem Beind , toelcher fich gemelter 
aufwärts gegen Dem fimulirten Brucken⸗ Baugejogen/ vorzus 
‚Eommen Z und indefien den Grand» ‘Prior / melcher mit etlich ao. Bataillong und 30, 
Escadrong diffe 8 de Adda bey Caſſano ftunde / übern Hauffen zumwerffien. bs 
"wohlen der Ferid vor fich einen fehr tieffen Canal/ hinterrucks aber den Fluß hatte / 
molte Doch Difr refolute Pring durch eine — That mehrmahls feinen Namen 
Bererwigen: Yachmittag nach halb 2.Uhr gefchahe der a: Der rechte Se 

unter Dem Gneral der Caballerie Grafen von Feiningen fchlug den Feind ai 
Aare / gemwapne die Brucken über Den Eanal Ritorta / und erzeigte ein un gemeines 
enfpil Fertthe keit: weil fid) aber der Feind zeitlich recolligirer und mit 
lem Gerontauf Die Bataillons / welche die Brucken und dag Waſſer def Eanals 
‚palisektaren/ 108 gienge/ wurden Die Giger gestungen/ Sich in guter Drde 
1 zurueck zu ziehen: Allein der Angriff wurbe von denen Teut⸗ 
iberholet/ und drangen fie unerachtet deß erfchröcklichen Feurs / 
rde ſo unerſchrocken auf den Feind / da ſelbiger uͤber die Bru⸗ 
fer deß Canals ja bis ansund Über Die Moda zuruck gefö lagen ine 
e a le ragoner gezwungen worden / eifigit von Pferdten 
und rHals und Kopff in die vor der Bruck gehabte Verſchan⸗ 
en Der lincke Flügel unter Dem dapfszen Bringen von Anhatd fochte 
zgleichlich: ons den Feind hatten allbereith Chamade 
| die Bataillonsdrüben einander nit wohl fecundieren kunten / 
in —— deß Canal or woran unbrauchbar worden 7 
wide / und kunte Der Feind unmoͤguch der Orth voͤllig 
ilen er u Canaͤl bedecket Funde, worvon man ;murr 


ur EZ 222. 
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gemelter maffen einen —5** der andere aber ware fotieff/ daß Bil, auf allzu grofe 
‚fer Begird zu fechten/ darein gefprungen/ und auf alle Weis zu überfegen ver 
fi alter * Leben laſſen — Es ware in Warheit eine 


Warheiteine XWunderswürdige 
Sad) / wie Diedapfere Soldatefca von der Infanterie Bataillons weis in den Canal 
gefprungen / Durch das Waſſer bis an den „Hals unter beftändigem Feur paflirer - ud 
unerachtet ihr Gewoͤhr und Munition an dem Leib völlig naß worden / daß die meh⸗ 
rifte ſaſt nit mehr ſchieſſen Fönnen/ Doch den Feind mit dem Degen in der Fuuſt und 
ben Baſonetten an den Slinten mit Befigung Feur und Waſſer zuruck getriben: 
weilen aber Duc de Bendome felbften mit dem mehrern Theil feiner aufivärtg 
genen Eur n unter wahrender Schlacht feinem Bruder zum Succurs an ms 
men / daß a 3 der Feind denen Käpferlichen fo wohl an Macht / ale vortheilhafftiger 
Situation überlegen ware / wurde rathfamer zu ſeyn erachtet / Die / Diewohlfige 
Trouppen / in Das alte Lager nad) Treviglio zutuck zu führen / und andere Anfeht / 
den betrangten Her&og von Savoyen zu fuccurriven/ Ireren: Pens Eugeniugy 
welcher fic) bey Dem Corps de Bataille/ ja aller Drth/ wo die oth amgroͤſten ware / 
recht wundermuͤthig aufgeführet / hatte das Ungluͤck eine Wund am Jaubt be dem 
ten Dhr zu empfangen : Der Graf von Feiningen ware todt: de: junge Wei 
Joſeph von Lothringen empfienge Durch beyde Backen einen tödtli en&chuß / wor 
von er einige Täg nach der Bataille mit gröfter Bedaurnus der £ pfeslichen Gens 
ralität todtes verblichen : PA aerafiret von Würtenberg / nebit dem General, 
eld» Marfchalls Fieutenant Grafen von Reventlau/ und dem Benerals Machtrmeis 
Her Grafen von Harrach wurden biefliret: der famentliche Pelurft an T be 
ſtunde in 2027. Mann / ber Bleſſierten waren 2102. der Gefangenen mußten 
1000, Mann hinterlaffen werden / wiewohl man von dem Feind 







655 einen todt: zwey Marquiſen / acht Haubt⸗ Leuth / en 
ber 


hr gezwungen worden/ Die fo veſt geftellte Belagerun De ei —** * 
aht rtzoglichn Reſiden 

— urin auf ein andere Zeit auf uftellen. Rad) Difer Action hate zwar ar 
Theil mehr. Luft / in ein Haubt; et n ſich einzulaffen, Due de Venome lie 
Prins Eugenio wegen empfangener Bleffur condeliren / er lieſſe ſich aber vit Dil 
mulerung alles Schmertzens auf dem Stul figend befprechen. 
gienge Die Känferliche Armeevon Treviglio an der Adda 


zuruck / repaſſierte 
glio⸗ gluß ohne allen Verlurſt / ohngeachtet Duc de Bendome ae en Og⸗ 


men/ Daß beyde Armeen mit Canonen — STEUER: Aug SoneindA)gnt, 
Oglio und Pallazzuolo waren ale Trouppen und ition vor dem Abm 
glücklic) herauf gezogen worden, Weil Duc de Vendome 


fid) vergebliche 
machte / den Dringenauß Italien zuvertreiben/ brach er den a6, Decembriszume: 


er tier 83 
aufı die Winter» Quartier zubezieben, Die Känferliche Armee folgte nach : Die 
e wurde in dem Breſcianiſchen verleget/ die Cavallgie mußte befferer Sub» 
tens halber bis in das Tridentiniſche zuruck gehen. 


R 84. 
Zianzoſen eroberen die Stade Niſſa / Villafranca / Chivas / ıc. 


Doch ein ı Printz Fan nit beſtehen | Yon dem Hertzog von Sa 
a | Imdie 2 Eng wird triben ein/ Iren pfegtendie ealiäner m 
hm Die Sonn will untergehen / — ——— 
rat va 4 + me en 
ee a8 verlo (heine zu ſeyn: gen/ als fein Band: on Victo⸗ 
Wiur vil aufzuloͤſen te —— — am 
Eu Seine | an nichts ander 

Y.1706. ; A Doc) Bin 3 Held / Kuhn mirdige Standhafftig⸗ 

er keit in diſem Krieg angemercket 
* ve 3%; . werden. 

Mit dem Eingang Dep rühlings zoge der Franzoͤſiſche Duc de Fevillade in Der 
aſſſchafft Nizza eine ere Armee sufamen / welche Durch Die Kriegs: Schiff / 
nd Ballerren unter dem Marquis de Roye unterſtuͤtzet worden; eroberte ohne ſon⸗ 
erbaren Wideritaud die Stadt Niſſa / die Belagerung der Eitadelle wurde aufeine 
ambere Zeit aufigefeget: Hierauf wurde die Stadt und Schloß Villafranca / nebft 
penen Sorten de St. Hoſpitio / und de Montalban von ihme eroberet / wordurch dem 

erkogbie Hofinung eines erhaltenden Succurs zur See völlig abgefehnitten wor⸗ 
en Denis. Man hafte ber Teutfche Dbrin Deefierforn mit 6oo. Mann / theus 
Zeutipen Atheils Piemontefer / nebſt vilen Huflarneinen Streiffin gr > ndis 
get / eroberte unweit Lodi Die Bagage deß Duc de Vendome / deb Monft: 
ons und Comte De Montgon / nebſt fait soo. ‘Pferdten. Den 18. wurden fie 
ade Srafen von Baubecourt / Commendanten in Vercelles / der ihnen auf der 
anberw Seiten de Waſſers mit 1000.Mannn immerzu hinnad) folgte / eingehollet / 
hattenfich aber wider ihn fo Dapffermüthig defendiret / Daß er ſelbſt mit etlich Saͤbel⸗ 
mia dt zu Boden fiele / worbey ni der Dbrift: Lieutenant Sully nebit 400. 
Rann öptet worden. Der Brigadier D’Eclo8/ Marquis de Bonnelles / nebft ans 
m silen Dfficieren wurden gefährlich bleffiret: 4. Obriften nebft 26. Ober Offi⸗ 
keunboilen Cemeinen wurden gefangen / 6. Standarten / 1. paar Paucken / nebft 

et wurden erbeutet: worauf die Parchey mit 8000. Lovis D’Dr /-g0000,. 
|  Silbers Müns/ und vilen Geißlen glücklich in das Lager zuruck kommen: 
DU endome vertribe Doc) den 15. und 16. Junii Die Savoyiſche Trouppen auß 
een Tarafio / eroberte vie Höhenbey St. Sebaftian/ und berennete Die jes 
en! Dart Meil von Turin entlegene Stadt Chivas / ohne dero Eroberung die Be⸗ 
lagerung r Haubt; Stadt Turin difficil zu ſeyn ſchine: Den 21. Junii wurden die 
‚trenajeen v0: Dein Srth eröffnet / und mußte ſich Der Feind vor diſem feiner Mei⸗ 
Ing nac —8 latz 40. BES zubringen / bis die MORE SINE 
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get. "Die Belagerung hatte auß difer Urfach feinen guten Fortgang / weilen der Her⸗ 
sog bey gaflagnetto nabe bey Ehivasein Retrenchement aufgeworffen/ allda auch ei⸗ 
ne Brucken über den Er gelchlagen/ und alfo Die Stadt täglich mit friſchem Volk 7 
und neuer Munition fecundiren onnen: Duc de Vendome lich derowegen zur Bes 
nemmung der Communication den zo. Juni die befle Granadier ⸗ Compagnien auf 
emeltes Retrenchement zwey mahl furios anlauffen/ wurde aber mit Verlurſt unges 
(ib 800 Mann zuruck geſchlagen und wurde bie Coſſine fo die Communicationgs 
cken bedeckte / nur die redoutable oder förchtliche Eafline genenet: Den ıı. ‚Sur 
fii Fame Duc de Sevillademit 10. friichen Bataillon vor Chinas an / weichem Pue- 
de Vendome das Lager / dem Monfieur de Lapara aber die Belagerung über! 
ich felbft aber mit 800. Mann gegen dem Maplandifchen mwendete/ dem d 
ringen Eugenid in feinen Dperationibus Halt zu machen : In der Pacht sw 
dem 20. und 21. Julii wurde die Eafline von denen Zeindlihen Granabiers 

beſtuͤrmet / fie wurden aber nicht allein zuruck getriben/ fondern der Derkog gena 
Gelegenheit den eind bis in das Lager zu verfölgen / 22. Stuck zu vernaglen / umd! 
von deffen Werck einen groſſen Theil einzumerffen. Fevillade lieffe doch in der Nacht 
zwiſchen Dem 23. und 24. Julii aufden halben Mond zu Chivas Sturm lauffen/ wel 
chen er mit zimblichem Verlurſt eroberet/ und alsdan der hindenligenden Baſtion mit 
Miniren zugefeget: Endlich wurde er uͤberdruͤſig / faßte den Entſchluß / ein ſtarckes 
Eorpo zu —— deß Orths zuruck zu laſſen / mit denen uͤbrigen Trouppen aber 
gegen Turin aufzu —42 dem Hertzog auf das Hertz zu gehen: Den 26. Auli 
— ber Aufbruch mit 11. Bataillons / 46. Escadrons / und 250 Granadiers. 
Der Känferliche General Graf von Fels / welcher die Eavallerie bey Settimo coms 
mandirte/ wurde durch diſen Marfch von gemeltem Drthabzugehen gesmungen 740% 
ge ſich zwar über den Poos Fluß mit erfinnlicher Behutfamfeit zurück / doch wurden 
von der Arriers Garde 400. et/ 200. gefangen / undfechs Standarteo nehffa, 
aar Paucken verlohren:weilen nun Chivas mit einer Eitcum-und Contravallationss 
Finie von dem Feind völlig eingefchloffen worden / hat die Befatung den 30. Fukü 
noch einen dapfern Außfall tentiret : worauffelbige / in vier Bataillons bejtehend/ 
den Orth verlaffen / faſt alle Munition und Proviant mit fih genommen / und ſich in 
Das Retrenchement auf dem E apueiners Berg bey Turin/ allmo der Hertzog alle übtis 
ge Trouppen pofticet hatte/ glücklich ſalviret. Duc de —*28 nahme ſein Quartier 
in der alſo genanten Veneria Royale / fo einer der ſchoͤnſten Pallaͤſt in Europa ſeyn 
ſolle / welcher — ſchoͤne Orth Doch von dem Feind in zimlich deſolaien Zus 
ftand geſetzet worden: Doch noͤthigte ihn Die unertraͤgliche Hitz oder vilmehr Der bey 
der Stadt gar zu nahe campirende Hettzog / auf einige Zeit dit Refraichier ⸗ Quartier 
re / obwohl mit denen Praparatorien zu vorgebender Belagerung Turineiß 







zig fortgefahren wurde. 


87, 
Sranzofen eroberen Bas Echoß ia’ Montmeltan. 


ı Burs. 
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en en tionen Montmelian/und Ri nd 

u Montmeliany] ı ie, ee se - une fo mo In Oi 
Sclog Nüse- \ ein vornehmer Savoyiſcher 
— 
Sarte⸗ der 2 Leibztone faft entfeelet  _ 6 
eg L zu Bod do lebet noch weil er ſi die — wan 


8 3 Haubt / wurd nit gefället nai 
vermeidet Feindes Jod). —6 * inglien Zap juöe 


a näherte ficy noch mehrersder Haubt- Stadt Turin: Derin Kayferlichen 


mit feinen inden Beldern vor Qurin : Doc) feste fich d it fei 
5 Cava nnd en jroifchen Turin * —— — 
Stade miglicht 


bequemere Zeit zuverfchieben, deſſ 
der Piemonte rn an jet worden: Hierzu därffte Anlaß gegeben haben / weil 
Be —— ede Vendome unlängft 14. Bataillons und 12. Escad⸗ 


(4 
BRD ER zu Kan; en mußten wegen den groſſen Progreffen der Allürten in du 


talonien 8. | if 
RA ur hang indlicher Landung zu Defendiren/ wordurch der Feind 
| — —** ‚er die hohe Gedancken einer fo wichtigen Belagerung 
led Babe 1ede Geoilabe befahle fi Seerctario /d 
nver gen; Ducde Fevillade befahle feinem Seerctario / dem 

ae = 

| ver | 

nexeiteres Durchlefen unterzeichnet. Der Commendant patierte derfelbis 
* / der. Hertzog von n hingegen bediente ſich deß Vortheils augenblicklich / 
‚warffeeiner 


Be " & hatten zwar den 6. Novembris den Drth zu belageen 













| | n 
in außgehauen / wohl verfehene Veſtung Montmeliany 
welche indlich gehalten worden / nach zwey Jaͤhriger engen 


gen Ste 
un 
Blocade zu rs an den Feind ergeben / und zog der Graf von 
—* Ja) fi F g f 










ntenacden 12, Decembris mit 623. Mann / und zwey Canonen auß / hatte Doch 
—* ifoen nad) Turin gebracht / inmaffen die übrige Schweiger von dem Res 


dem Erempel ihres Obriſten folgend/ unter dem Feind Dienit 
£ a genom⸗ 


2 Peissa/ fi € 2 berü 
nommen, Wissa/ fo wegen Dem Eaflell fonderli ühmt iſt mußte gleiche Fata⸗ 
—* erfahren: Es hatte zwar Duc de Fevillade allbereit mit ein ande 535 
emelter maſſen / die Stadt eroberet worauf aber auf einige Monat in difer Grafz 
64 ein Waffen ⸗ Stillſtand eingegangen worden; vor dem Abzug hatten die Trans 
zofen die Mauren und Thor der Stadt fprengen ln daß alſo Duc de Berwick 7 
welcher den 3 1. Dctobris mit ı 5. Bataillons die Belagerung angefangen / in baldi⸗ 
er Zeit in feinen Händen fahe: Den ıo, ————— die Attaque vor dem 
chloß feinen Anfang / und wurde der Orth von ſiben Batterien auß 60. Stud und 
15. Mortiers unablaͤßlich 5 Denen Belagerten wurden Durch dasen 
e anonieren alle Bronnen / bis auf ein einzige Eifterne ruinietet: Obwohlder 
ommendant Marquis de Catail an DapffererDefenfion nichts erminden laffenz 
mußte er doch / weil Fein Entfaß zuverhoffen ware / und faftein ganges Negimentauß 
5 weitzern / Defertirenden Sranzofen/ und Außländer beftehend/ defertiret hatte / die 
hamade ſchlagen / zoge den 4. Januarii deß folgenden Jahrs mit 600, Mann Nund. 
ey Eanonen auß/ und wurde bis nach Turin begleitet.” Der Werlurfi fo.niler Arer 
ngen ware dem Hertzog umb fo vil empfindlicher / weilen Die meheift erobeute Orth 
als Vercell / Jvrea / Verrua / Montmelian / ec. gantz demolivet/ und in deſolaten 

Stand geſetzet / da lagen. 





86. 
Gibraltar wird von denen Allürten entſetzet. 

Engellͤnder Was der ı Engel Heer beſiget Earolo dem Fünften wurden 
eroberten Gib) Unlängft hat in wenig Tag De 
ie — Deinem 2 Feind nit unterliget / he —— Ein 
iern, . Hier fein Heer zu Boden lag; a —— 

; eunnnen|3 Jenem/ dem die Welt gebuͤhret / ag eg fat der Shulen 
Km Drüsen. I Mars die Porf vom Deran it dem umgefehrten Lemma- 


Da fermüthig defendiret / te/#Plusrerro, feine Feind jnleg, 
Mad dem Heer zum Sig die Bahn. —* — von Gibraltar 
—9 ũ warſche ges 


Die Welts beruffene Belagerung von Gibraltar / fo den Kern der Spaniſchen 
Soldatefca gefoftet / hatte allbereith im Mittel deß en def gehenden 
ahrs feinen Anfan gunammen an deffen 21. Tag der arquis de 
illadarias die Sau, räben eröffnen ließ / und nourde dee auß 40. groben / 
26. andern Stucken / nebſt ı 1. Moͤrſer zu Land beſchoſſen / zu bedeckte Mon⸗ 
ſieur de Pointis mit feiner Escadre Die Belagerung / und ver der Feind mit ei⸗ 
ner in x. Tag von denen Allürten eroberten Veſtung gleicher maffen in daldiger Zeit 
ig zu ſeyn. Allein der Englifche Ritter Leacke hatte Das Gluͤck / mit 13. —5 
Et und 9. Fregatten mit dem erſten Succurs in daſigen Hafen einzula all, 
wo ereinige Beindliche Fregatten verbrennet/ ds ea <>>7 ; 
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diret 1 und Hil der Feind in Denen Approchen getödtet: Der Engliſche Contre⸗ Admir 
ral Weſtone epite bald hierauf mit dem andern Succurs nach alldortiger Bay: wei⸗ 
len aber der Ritter de Pointis mit einer ſtarcken Escadre von Cadix wider ihn außge⸗ 
lauffen ware / nahme er feinen Lauff nach Liſſabona zuruck ; Doch hatten einige Schiff 
von feiner Escadre das Glück / nad) Gibraltar mitten durch die Feind Durdyzudrins 


na al zuruck gefeglet/ Bointis den Orth zu Waſſer völlig eingefperret / über 
—— 28 nebſt dem Marſchall de zur Berftärdtung in dem Spani⸗ 
fen air vr a / gewahne die Belagerung ein gefährliches Außfehen / 

der Heldenmüthige Commendant Pring Georg von Hefien- Darmſiatt 


mußte 
Even ton ————— überlaffen : Da die Belagerer allbereit zu einem 
Generals Sturm alle Anftalten gemacht hatten Fame der Enylifehe Admiral Leacke 


| defendirte/ wurden doch drep feiner Schiff Ardent / PArtogant/ und 
le ' Denambfet Bon denen a De le Magnanime/ und 
le eben bey Marbellaan den Strand gejaget/ und von Dem Feind / nachdem fie 
bie M vun Ar in den Brand geftecfet: Die übrige 
BeindlieS waren allbereit vor der Action Durch einen geaufamen Sturmwind 
von | fepariret worden? fonften wohl alle in der Allürten Hand wurden 
. derfallen feyn? SDierauf tourde Gibraltar mit ı 50000, Pfund Pulver / vilem Voick 
und Prodiant nach Genügen verfehen / worducc) der Feind genöthiget morben ’ den 
nur 22; 


4 
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32. Apritig.die Belagerung völlig aufzuheben / nachdem er wohl 10000. Mann vor Dis 
fem Orth in der ſechs Monatlichen Attgque hatte figen laſſen und mehr als go0 
Bomben, und 62000, Canon⸗ Schuffe gethan. * 


87. 
Portugeſen eroberen Valenzia dAlcantara / Albuquerce / ic. 
a Mar Portugall die Scen ı mutirt/ / | naͤndiſche H 
13 v 


* 
”A# 


Der Enge 
1. Heur den Feind auch ſuchet auf / on Schomberg / fo En 
* Doc) das Glůcknit g nug pougiret due ng ern birte 5 
a Belagerung) Steht ftill mitten 2 in dem Lauff; n/ weil ihm der Portuges 
Babajos wid Obſchon ſtunden an den Spigen dere De — 
a a | Hier der Orth der 3 Heiden vil / diem anbr ee 
3 de Minas / Hat doch 4 Zwytracht ihrem Bligen jmifion: Dplord Gallovay Ame 
Galooay gag. ehren theilg gefetst ein Zihl. Ban m det Vertup 





—— eben ſo wenig ver; 
4 Kunten ih tragen: Sic ducum difcordia tes magnz dilabebamtur, 
wege dem Com; 
mando nit com⸗ 
Bortiren, 


Die Portugefen ructenzu Anfang difer Campagne mit 22, Bataillons von eige, 
nen Trouppen/ 4. Englifchen/ und fo vil Holländifchen/ ohne die Cavallerie / in Das 
> : Der Marquis das Minas / Der —— Mylord Gallovay / nebſt dem Hol⸗ 

ndifchen General Faggel führten das Commando (Don Meigar Admirant von 
E aftilien ware allbereit im May⸗ Monat / mit groſſem Lendroeefen CANROFF deg- 
Dritten / todtes verblichen ;) bey dem Commando ware accordiret worden / dag die 
Portugefifche Generals die Aufficht ihrer Trouppen / beyde Maiftres de Camp Ballos 
vay und Faggel aber Die Feld» Wachten jeder Zeit zu beftellen hätten Der Anfang 
favoriſirte denen "Portugefen nach Auhfe) / und hatte ver Marquis das Minas mit 
8000. Mann beyde veſte Dreh Salvaterray und Sarcas auf Diferetion eroberet/ 
und 700. Mann zu Kriegs- Gefangenen gemacht: Das groffe Lager / fo mehrens 

eils in Engell» und Holländer 16000, Mann ftarck beſtunde / und worbep Mplord 

allovay nebft dem General Faggel das Commando Wechfels weis führten / ruckte 
vor Balenziad’ Alcantara / allmo die Feind ein vortrefflihes Magazin —52 Date 
ten; die Guarnifon befiunde in 2000. Mann / und war der Orth mit einem bedeckten 
Weeg / vilen Baſtionen / und einem alten wohl fortificirten Schloß verfehen. Der 
s. May wurden die Trancheeneröffnet/ Den 8.D ef Morgens wurde allbereit das Zeis 
hen zum Sturm gegeben /bey welchem füch Die Feind auf. Sorge Seiten Dapfermütbig: 
defendierten / doch Drungen die Engells und Holländifche zum Sturm verordnete 
.n mit Dem Den der Fauſt in die Stadt / worauf auch die Guarniſon in 
ben Schloß ſich auf Diferetion ergeben. Den 17. May fangte man an die veſie 
Stadt Albuquercein Eſtramadura zubelagern ; den 20. ſchlug Die Guarnifon allbes 
teit die Chamade / und wolte ſich in das Schloß retiriren / kunte aber fein andere Ca⸗ 
pitu⸗ 


ar ' 


' 
} 
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rn erhalten /ald Stadt und Schloß jugleich an die Alliirten zu übergeben / 
morauffelbigen freyer Abzug verwilliget worden. Alsdan rusfteman vor die wich? 
tige Beltung Badajos / und flellte fidy an vor dem Orth eine wuͤrckliche Belages 
rung borzunemmen : Weilen aber der feindliche Eommandirende General Comte de 
Teffe in der Nahe ſtu nde / und die Communication mit der Stadt ſtaͤts offen hatte / 
über das in mitten Junii eine unerträgliche Hit einfichle / der Feind aber zu feiner 
aubt + Schlacht zu bringen ware /murde die Belagerung unterlafien / und zur Erz 
yahruna der Trouppen Die Refraichir⸗Quartir bezogen. Die fchlechte Emile 
wiſchen denen Allürten 5 eſiſchen Generals verurſachte / daß die feindliche 
rmee / ſo durch die unglü * elagerung Gibraltar in uͤblen Stand geſetzet 
worden /zu Feinem Haubt⸗ Treffen gezwungen worden / worzu ſich auf dem Marche 
— erce die ſchoͤnſte Dccafion erzeiget / worbey ſich aber Die — fuͤr 
die Ehr deß ihnen von denen Allürten anerbottenen erften Angriffs gang ſaͤuberlich 
bedancket. | 
, 8 3. 
Vergeblich widerholce Belagerung Badajos. 


uhehung Ban Das ı. End hätt coNudiret / Die Portugefen hatten diſes 




















der Belagerung) Mit dem Anfang diſer Zeit geh befländig rejufiert / Die 
any it tin Natioikl: 
ah jum End. Haͤt der Feind nicht evitiret / — — 


 Gröften 2 Streidy/ war ſchon bereit :talenien mitzugeden / meldes 
Nur mit Streitten, Siges- Beuthen ) mm konı mu hie Engels 
eyn ſch unge 

Sammlet ein Mars indem Feld / Bub Sehleber Ian nen 
| ar der Eig bein Der entf —— 

„Detobrie munpe et * — Ar * rer * 

sun n en mehrmahl berennet / w 

rencheen formlicheröffnet open: Das erfie Überfeben der Portuger 


fe Daß fie wider alles gute Einzathen deß Hollaͤndiſchen General Fagel uns 
terl ! in angelegte Magazin/ obwohl der nur 2. Stund 
von öchlt mit 4000. Mann befeget ware/ hinweg zu nem⸗ 
—* hlerwoͤgend / dag ihm an Erhaltung diſes Orths ein 

) 8. Tag alſo verſtaͤrcket / daß er auf 17. Bataillons / 


e 

hebſt andern 100°. Mann wider alles Bermuthen angewachfen: 
Eircum und Eontravallationg + Linien der Portugefen alfo bes 
x Die völlige —5 der Veſtung / noch auch eine vollfom, 
der Trencheenzu verhoffen ſtunde/ worzu kame / daß der Engliſche 
gluͤck hatte auf der groſſen Batterie / von welcher man den ı. 
Stuten au feusen- angefangen / Die Helffte feines rechten Armbg 
M durch 


90 iger 

Durch einen Canon⸗ Schuß einzubüffen. Den 14. Detobrismit Anbruch deß Tags 
eigte fie der Feind in Schlacht » Drdnung / ehe die von dem General Fagel ange 
——— Lini von der Quadiana bis an Die Chevora zur Perfection konte gebracht w 
den: Nachdem der Feind allbereith über Den letſtern Fluß Die Brucken gewonnen 
—— /ware es denen Alliirten eine Unmoͤglichkeit / mit der Armee in Zeiten zu übers 
etzen / und fich über den Sluß in Schlacht » Drdnung au ftellen / umb den Feind anzu⸗ 
greiften : Doch wurde denen Portugefiihen Generals mehrmahl die Schuld beyge⸗ 
eget/ daß fie ſchlecht auf ihrer Huet geftanden/ und von deß Zeindes Bewegun 
nit Die geringfte Nachricht gehabt hätten / twolten auch den General Kagel nit anhds 
ren /alser ihnen remonſtrierte / daß denen in Badajoz von dem Marfchall de Teile 
eworffnen 1000. Mann ungeachtet / Doch an möglich zu machender Eroberung 
93310 nit zu verzweiflen ſeye / wozu ihnen der ſchlechte Luſt / Den fie zueiner Hau 
Schlacht diſes Jahr erzeigten/ daͤrffte Anlaß gegeben haben: TFaggel ware hierüber 
alſo enttrüftet / daß er nach Holland zuruck gefehret/ die Portugefffche Armee aber 
hatte ohne weitere Verrichtung die XBinter s Quartier besogen. 


84. 
Conqueſtierung von Barcellona und gang Katalonien. 


Caroius vi. ıı Carole / Ean nicht umbgehen / Der demahlige Bicer 
Deine Sigzu fangen an eg 
Ach! Die Welt muß ja beftehen / Imfi der Haubi-Stadt Barcelı 
Daß der Gröft tomm auf Den Plan /jiona be rät usa: übe 
a Die Haube: 2 Barcellonam haft befiget / 
Stadtmitgang| Mar zwar nur ein Liebes « Streitt/ 





in 3. Theil abgetbeilet/und war 
be inder Rat fo 





ae" 1Williglid) der Orth erliget/ ber kam u Denn 
NS er 

Dir zu dienen fl bereit. —— —— 

ſtadt hatte ſich doch zwey gantz er Monat recht Loͤwenmuͤthig deſendiret. 





je maͤchtige Flotte Dee Alliirten unter denen Engellaͤndiſchen Admiralen Sch 
vel ae: * — und dem Hollaͤndiſchen Comte Alemonde machte in diſem 
FJahr wohl 100, beft außgerüfte Capital Schiff’ ohne die vile Branders / Fregatten 
und Bonbardier⸗Galliotten auß: Der Admiral Bings mare war zuruck gebliben / 
und hielte den Monſieur Coetlogon in Dem Hafen zu Breſt mit feinen allda ligenden 
20. Kriegs » Schiffen zuruck / umb ihne zuverhinderen / gu dem Sranzöfifhen groß 
Admiral Comrede Thoulouffe zu foffen: Den 3. Junii feglete der Admiral 
vel auß Engelland ab / der Holiändifche Admiral Allemonde ware allbereit nach 
Siffabonaporanggangen. Worauf ſich der groffe Monarch Carolus III. reſolvirt / in 
Allerhöchtter Perfon ſich in Eatolonien zuverfuͤgen / und Die wichtige ———— 
Haubt » Stadt Barcellona / weil das flache Land allbereit für ihren — * 


— — — — — — — 
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das Gewoͤhr ergriffen hatte / vorzunemmen. Der Ritter Schovel gieng den 
Juli mit 40. Kriegs » Schiffen voraug/ Mylord Peterbourg aber / welcher die 
roupyen commandiren folce / reine nebitdem König Earl den 23. dito nach: Auf 
der Alluieten Slötte wurden 1200. Pferdt / nebſt 12000. Mann zum Aufifteigen / wie 
ch vo "20000. Mann nöthige Waffen mitgenommen: Den ı 1. August fligeman 
u Gibraltar an das Land / alwo König Earolusden Mplord Peterbourg/ den Ads 
nal Schonel / nebſt vilen andern Generalen herzlich tractiret. Den 16. Augufti 
enge Der ganke Hof weichem ſich der Prinz von * Darmſtadt Commendant 
bralt llet / mehrmahls zu Schiff / woraͤufzu End es. 
* 





















tajeftät ohne Hinternuß an das Land geſtigen / bey deſſen Ankunfſt 8. bis 
stadt in Catolonien alſo gleich huldigten / ja fo gar in dem Königreich Valenia 
ahn es alſo pki® zu einem General: Aufitand gröftes Anfehen: Die Trouppen/ 
fovon der Englifihen Flotte an das Land gefeget worden, beftunden in 12000. Mann 
außerlefener Mannfchafft / zu welchen 8000. Mann der Malcontenten gejtoffen/mels 
che unter ihren Häubtern Denen beyden Marquifen von Eifuentesund Aronche / des 
nen Herren Dacet/ Ramos / Avillar / Cib / nebft vilen andern ftunden/ und anfaͤng⸗ 
lich Die Mafcontenten don Vich / weilen fie in felbiger ha Sr den Aufitand erreget 
hatten /genennerwurden. Den 27. Augufti wurde die Stadt Barcellona berens 
net: Der a Aa and de Velaſco / Duc de Popoli/ nebſt denen Marchefen 
d’ Xitona /undde Risbourg waren zwar mit ihrer in sooo. Mann beftehender@uars 
nifon refolvirer / fich emüthig zu defenditen / unten ſich Doch / da das gange 
Land König Earoto häufig zufiehle/ Feinen guten Außgang verfprechen. Den 14. 
embris ware ber Enalifhe Mylord Peterbourg / nebit dem Pringen von Hefs 
ı ade’ Mplord Elairemont und andern mit 1000, Mann auf das ort 
jovi loß gangen / auf Regen man sank Barcellona beftreichen Fumte: Die 
vor dem ftarckes Retrenchement aufwerffen laſſen / welches aber 
it von der darvor gebrachten —— nebſt allen Auſſen⸗ 
worden / worbey aber der Heldenmuͤthige Prinz von Heſſen Darm⸗ 
Volck zum drittenmahl zum Sturm anführte/ und unter denen Er⸗ 
Sontsefcarpe fprunge Durch ein M usqueten + Kugel Durch die Venam 
wurde / wordurch ihm fo nit Verbluͤtung verurfachet toorden / daß 
uhöchitem Leid» Werfen Der hohen Generalitaͤt und nit fonder Thränen 
Cax org noch ſelbigen Tag todtes verblichen: Bey difem fcharpfen ngeit 

ber Sein 300, von denen Allürten gefangen befommen / mußte fi 
erlurft deß Neirenchements in den Donjon rettirieren/allwo er fic) 
ris defendirte / da aber ein Bombe felbıgen Tag in die Pulvers 
ahr 60. Faß mit Pulver erariffe/ und den Gouverneur Mars 
silen Officiers undso. Soldaten in die Lufft ſchickte / mußte 
nifon/ fo annoch in 15. Officiers nebſt 290. Gemeinen beftunde / 
ben; Weilen aud) die Stadt von 5. Engell » und 3. Holländis 
fen nebit 8. Bombardier Galleotten beftändig befchöffen wurde / 
Racht der halbe un deß Viceroy / das Rath: Dauß Br dis 
2 en 
























Sefahr re von dem Pike: übel tractirt zu werden / wo nit Comte de 
bourg felbige e 


ourbon entrifnen Monarchie zu — er —— 
ouſe lieſſe ſich diſes Jahr we 
gen 


efften in ——— Er Beſten deß Hergogs von Savoyen eine Landung vornems 


cken betrogen. 


85. 
Ungarifcher Feld - Zug. 
F € 
| Deu dicmalgumadt ancklene ge 
Teutſchem Heer vor euch nit grauſſet / Ste den re 
Trumphiert in eurem dahl / Walcgnsensen Guriens Kay 


Laß 


i 
ı 
' 


Eiger ie 9 
0 ‚Raffet alle Donner Erachen / Ian feste Beffen ältiften Sohn 


—— 1 Seurtab Blitz / gleich ſolls fo ſeyn / am Erben cum / legirte au 
, 4 Do fein Riz in d Felſen machen / = f. mu anderen Ber: 
Fr Euere Keil / nit gehen ein. —— en 
Der Malcontenten in Ungarn regulirte Trou beftunden difes Jahr in 1o- 


Kegimenter Cavallerie/ und 20. Kegimenter Infanterie / ſammentlich 465c0- 
machend / fie mußten doch Die Belagerung Giula aufheben / die eng: 


: bloquiete Beftung Leopoldſtadt wurde imgleichem von dem Grafen Herbeville mit 


roblant und andern Nothwendigkeiten nad) Genuͤgen verfehen. Dierauf wolte feis 
ger/mweiler den verlegten Ubergang über Die Waag nit gemwifien Funte/nad) der groſ⸗ 
fen Anfut Schürt zurud Fehren’/ allein fandeer auch allda von dem Ragonp / Bereze- 
n9 / Difap nebit andern den Ruck⸗/Weeg fich völlig abgefchnitten. Reſolvirte * 
alſo auf den Feind loß zugehen / welches den 11. Auguſti mit ungemeiner Dapfferkeit be⸗ 
—— wurde / und hatte Das Hañoveriſche undLatouriſche Regimeni die feind⸗ 






{ indem euften Anariffdermaffen übel gehatten daß felbige mit Hin⸗ 
terlaffung der Hayducten fich frühezeitig in Die Flucht begeben / er 2 ganke 
Ra eMacht mit Berlurft deß ganken Lagers / 30. Stud / 40. Standarten 
pp ahnen and aller Bagage das ge geraumet: Die völlige Ragoziſche Can 
“ der pfrernen Paucken von deffen Leib » Negiment ware gleich» 


I 000, Manny worgegen der Känferlichen 300, theils 
tet / blefiet worden. Dieraufhatte fich der Graf von Herbeville mit bey- 

Seneralen von P öfen und Slöcelfperg conjungiret / und den Mar 

der Theiß und regen angetretten/ Großwardein wurde alfogleich von 


en. SU Rapoıp neben dem atſch und Efterhafi ware felbit zugegen / und 
Hatten hhinter einem wohl —2* Retrenchement mit 3coco, Mann wider dag 
nruchende Käyferliche Corps mit beftändigen Canonieren verzieiflet gewaͤhret / die 


a en 
 Übergeloffene Teutſche und anzofen ſpihlten ſolcher Geſtalt mit Granaden / als ob 


es eine Der beſt⸗ regulirten wäre: Doc) gewahne endlicy die unüberwundfi, 
apferteirdie thand / und wurden die Mebellen völlia zerftreuet / 


. Stud /32. —— ber Franzoͤſiſche Marquis de Bellegarde/ 






& — al Irina gegen Weiſſenburg abgeſchicket / fich mit dem in Sis 


Den Käpferliche | fe 
omungiren: Die von denen Rebellen allbereit eroberte Veſtung C’laufs 
nupte fi) riderum der Käyferlichen Protection untermerffen / gang Sis 

rdem vorrige Freyheit eher! und Funten die Käyferliche ungehine 

3 ere 








24 a Re | 
deretihre XBinter» Quartier der Drth aufbreiten. Unter der Zeit bemühete fick 
zwar Herr von Almelo Holländifher Minifter zu Tprnau durch anerbottene H ll 
und Engellaͤndiſche Mediation Die Rebellen zu Fridens⸗ Gedancken zu’ bringen / Der 
Engelländifche Graf von Sundesland wurde zu difen Tractaten von feiner Königin 
bevollmächtiget / Doch wurde der vorgefehlagene Stillftand allererft den 1. May dep 
folgenden Jahrs zum Stand gebracht. 













2 56, — 
Aufſtand der Bauren in Bayrland. — 
Da Mars alles allarmiret / Die grofle Noth brachte d 
Lands⸗Mann in aͤuſſ⸗ 


Bayrtiſchel Von dem mFeld ein tolle Schaar 


« wn. A. 2. —4 
San.  lnvermuth dieTrommelrühret/ In Dalan ut Bar 


in Holland umb Harlem. 










Ja von Sinnen fommet gar / dergleichen Krieg; Gelbige Kg 

a Bauren und)» Pan den Habit hat mutirek / en —2 
Huten Gott. Die Montur geht mir nit ein / ber auf einer&eiten einen geh 
Was mit 3 Senfen attaquiret / nen Xäp/auf der Anderen ab 


Waren viler 
affen. 


Kan kein Heer der Löwen ſeyn. | 


Pros 


! 
| 
| 
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‚Pievifion auß: Inder Obern Pfalg hatte der Pfarrer zu Vichbach gleichfalls ein 
‚örpo verfammlet / mit welchem er den 31. Decembris die Stadt Cham überrump: 
det jdiego, Mann flarcte Befakung gefangen genommen / und ſich nleicher Maffen 
einem Eommendanten def Drths aufgeworffen : Weil difer Aufitand von orof, 
Eonfiderarion zu ſeyn ſchiene / wolten fich Die Käyferliche Adminifiration zu W uns 
* mt diſen Leüthen in einen Tractat einla ſen / Herrn Grafen von Lowenſiein 
äpferlihem Adminiftratori ware es zwar anfaͤnglich in München nicht allertingg 
wohl iu Muth /weilen feine Euarnifon fehr ſchwach ware/ und er fich von Sinnen 
und Auffen or fältige Gedanken machte / er erdacht doch difen Liſt / und lieffe uns 
— Srameeen Eiche publiciren / dag * alldaffiger Kunſt⸗ Cammer ein groffer 
Diebftall fenebegangen worden / unter der Zeit wurden alle Thor / unter dem Nors 
wand / damit der Thäter nit entfommen moͤchte / verfperzet/ auch in allen Gafts Haͤuf 


ven aufulleverdächtige Berfonen fcharpfe Nachftag gehalten : Sobald ein mehrere 
ung ber Trouppen angelanget / wurden Die Thor widerum eröffnet / und 
vondemg Diebftall fürtersnichts mehr gehöret/ da man zudenen Tractaten 
—— tolle Baurſchafft / dab wan Herr Graf von Loͤwenſtein als 
dminiſtr fi gegenwaͤrtig wäre / verlangten fie nit zu tractiren / begaben 

* 


ator nit 

ich auch ohne“ von Aemphing als ernenntem Confereng » Orth / hinterließ 
kn * ihr Be ifftlich / fo m folgenden Puncten beſtanden; Erfilich Fin 
8 g völliglic) zu reftituiren : Anderene alle Weitungen uns 
ver denen Drittens alle Artillerie nebft allem Enrführten an Geit 
oder in N zu fffern: Und dan Vierdtens / bis zu deſſen Vollziehung die Graf⸗ 
—— ein Unterpfand zu uͤbergeben: Ihre Macht ware im December auf 
30000. Mann angewachſen / worbey fie denen Jenigen / ſo ihnen nit Vorſchub ge⸗ 
ben wolten / mit Feur und Schtoerdt troheten / fie fangten auch an eine farmliche Re⸗ 
rung nennten ſich Die Lands⸗-Beſchuͤtzer / oder fogenannte dande⸗ 

n / und lieſſen au die ſammentliche Land⸗Staͤnd Patenten abgehen. 


87. 
| Greoſſe Niderlagen gemeldter Baurfchafft, 
| iter ſich lang — / au —— 
ecbeluiſche Doc) Pa * Wurgen ehlet tieheche Saum Mune 





















angreiffet 3 Löwen - Sit / 0 fi A, 1502. indem Speitis 
ne N 
abel war 4 der Fahl / ber Fahnen auf Stangen ange 


4 
; bundınen Bund ; uen dee 
— t zu Bod / was nit entloffen / Bund⸗Schue genannt worden, 
RE Gigantes allzumahl. Sewiß ifi e8 / daf Se. Em: 
— fl. Durchl, an ſolchem Laͤnd⸗ 
— verderblichem Weeſen groſtes Miß/Belieben getragen, 


Ian,” Uns 


26 Ec. νö 
Unter diſer Begebenheit hatten die Kaͤyſerliche Trouppen an dap ee 
nichts erminden Iafen. Da die Tumultuanten vor Waſſerburg ruckten/thatte 
Dbrijt de Wendt einen dapffern Außfahl/ und erfegte deren bey 400, Ruckte alsdan 
gen Alten » Detting / alwo er mehrmahl einige 100. getödtet: Die Ouarnifon in 


e 
Sao gienge etlich 100. Mann ſtarck vor Kehlheim / beängftigte den Orth mit 


eur / worauf die Burgerfihafft wider ihren After » Commendanten Krauß ſich auf 
Be die Käpferliche einlieſſe: Krauß hatte fich unter denen Faͤſſeren in einem 

eller unter Dem Stroh verjtecket / vourde aber gefunden / und Anderen zum Bes 
— geviertheilet: Die ſchaͤrpfiſte Aetion ware vor der Haubt⸗ Stadt Muͤnchen 

elbſt vor welchem Dreh die Bayriſche Bauren / ſo in dem Oberland aufgeftandeny 

unter welchen ſich vil gute Schuͤtzen befanden / den 24. Decembris gang unvermuthet 
gerucket / und fich alfogleich eines Thurns / der die Iſer⸗Brucken bedecket / bemaͤch⸗ 
tiget hatten. Hierauf wurde auf die Stadt mit Stuͤcklein geſpihlet und quß Zihl⸗ 

oͤhren ein groſſes Feur gemachet: Der General Kriechbaum ruckte bey Verneh⸗ 
mung der Gefahr von dem Dorff Anzing gegen München an / comandirte die Infan, 
terie auf den Thurn loß zu gehen/ welchen fie auch ohne Widerftand eroberet hatten : 
Hierauf festen die Huffaren über die Iſer / die Infanterie ware gleichfalls übergan; 
gen / der Dbrift de Wendt aber ruckte mit dem gröften Theil der Guarniſon auß Der 
Stadt, wordurd man Die Tumultuanten in die Mitte befommen / welche fich gegen 
Bendlingenein Stund von München entlegen retirierten/ allein wurden wenigift 
2000. in Stucken jerhauen / vil 100. Andere abet wurden hart oder tödtlich blefiies 
ret nach Muͤnchen gebracht / allwo fie ein erfchröcklidhes Spectacul/ aufoffentli 
Plagaußgeitellet/ machten. Deng. Fenner def folgenden Jahr Bi letſte 
nit minder blutige Action bey Aidenbach / dan nachdeme General von Kriechbaum 
Nachricht eingezogen / daß ein Corpo von-7000, SBauren bey gedachtem Dorff ſich 
nidergelaffen / und einen Suceurs von Braunan erwarthete/ umbauf ihmelog zu 
gehen /gienge er nebft dem Dbriften d' Arnau aufgedachte Tumultuanten loß 
jtvar Durch tieffe Gräben und enge Weeg fortrucken / erreichte Doch endlich den 
cken Bauren Dauffen / welcher aufeinen hohen Feld nebfl-einem Wald poftiret fluns 
de / und deß Angrieffs erwarthete: Man beforgte zwar einen hartnäckigen Wider⸗ 
Band / allein was von denen Bauren zu Roß ware/giengenlles Augenblicklich durch / 
Die Fußgänger retirierten fic) gegen den Wald / murden aber mehrentheilsvon denen 
Käpferlihen umbrungen / underbarmlich nidergehauen: Das Mmaffacriren währte 
von 12. bis 4. Uhr Yi Abends / und wurden die {Felder umb Aidenbach ein Stund 
lang mit Todten - Eörper beleget / weilen wohl 4000. Mann nidergefäblet tvorden / 
der Perlurft der Küpferlichen beftunde nur in 8. Mann / und twurden 4, Stuck hier⸗ 
beperbeuthet: Den 14. Januarii ware der Dbrift d' Arnau gleichfalls auf Cham in 
der Dbern Pfaltz lof gangen / zerſtreuete Die in 800, Mann beftehende Tumultuc 
ten / und nahme den fogenannten Brigadier Müller / nebft dem Vice s Commendans 
ten und Ober + HAaubtmann Blau; Fürtucd) und Brat⸗Wurſt genannt / gefangen: 
Weilen hierauf der Hertzog von Wärtenberg nebit feinen eigenen und denen Ehurs 
Pfaͤltziſchen Trouppen in das Bayrland eingerucket / und mit Feur und BEN! 


— 


er ce 97 
die Miderfinnige betrohete/ hatten fich die Veſtungen Braunau, Schardingen / 
und DBurahaufien ohne Schwerdt⸗Streich an die ſigende Waffen ergeben / und 
verlieften ich alle Tumultuanten nad) Lauf: Difes ware der Außgang einer bey 
allsufpather Kahr + Zeit außgebrochenen Empörung / welche / fo fieim Früh » Jahe 
angangen märe/ oder zu einer Zeit / da die Tumultuanten von dem Rheinſtrom häts 
ten fönnen unterflüget werden / Auipbenen figenden Waffen der Allürten eine ges 
maltige Diverfion verurfachet hätte. 


Anno 1706, 
93. 

Eingehende Kampagne in Katalonien. 
EARDELE! dein Lob zu melden / Gantz Barcellona admirierte 
a Bee 
Carolus in Doch da fireitt ein ı Deld der Helden, anal Mare mit dem Hoch, 
Nichts zur Sach die Kunſt vermag’ —— Gut zu — —— 
Wußteſt wohl / daß in dem Garten |menlte/fige der König Yngen, 
z Gatalonien/| 2 Senem von Hefperien / 


— — —— — 














blicklich vom Pferdt / fiele unge 

Arragonien / h Dick ale ——— 

Balenzia.  Guldne Früchten nur erwarthen | nun An ee Dash 

3 Alles ergabe 3 Unverruckten Helden Sinn. —— —— ai big * 

Krancken Behauſſung / gab ſelbi⸗ 

lich. ger ein Alnofen von ı 2. Duplonen / ließ fie auch durch feinen Leib: Medicum und Hoſ ⸗Apo⸗ 
tester verpflegen / worbey alles Volck aufruffte: Es lebe Carorus III. unſer König, 

Mit ben Eingang def Jahrs zeigten fi wider die getreu⸗Oeſterreichiſch + Ges 

nte Spa: mwidrige Aſpecten / das Königreich Arragonien wurde von dem 














Marſchall de Tefie im Spanifcher Betemäßigkeit erhalten’ und die 
‚Hefinnte Derther mit Feur und Schwerdt a der Spanifche Gene⸗ 
are hoff von Murcia nebft dem Comte d’ Asfeld thaten ein gleis 

‚Dem Königreich Balenzin/ und murden in.der Stadt Billareal / fode la Tors 
zes mit fiuemender Dand eroberet/toorbeper 300. Mann der beften Mannfchafft vers 
‚hatte /far alle Burger jung und alt nidergehanen / allwo zwar die Weiber 
felbft auß denen Senfter und von denen Daͤchern mit Hols und Stein auf Die Spas - 

ier auigemworffei/ welche debwegen mit Rachbegird angeflammet den ganzen Dreh 
ner Einode Machten / und war / fie zu befänfftigen die Geiflichfeit mit der 
men entgegen gangen : Doch hatte fi) der Engelländifhe Capitain 
Fpererbourgtwider gedachten Comte de la Torres ſtattlich revangies 
Katalonien einen ftardten Marche nady der Haubt» Stadt Was 
Beind mit einer Belagerung betroheten / hatte das Glück / nit als 
He zenuppen allda ſicher anzulangen fondern auch dem Eomte de iq 
t wider ee en empfangen / daß ein a 

einer 


* Egger > File 

feiner unterhabenden Mannfchafft aufden Pag gebliben/ und >. Bataillons der 
Feind zu Kriegs» Gefangene gemacht worden/ wordurch alle Anftalten der Feind 
an dem Königreich Valenzia vernichtiget/ und die Haubt + Stadt felbit von Der bes 
trohten Gefahr gluͤcklich errettet worden/ welches von jo vil gröfferer Conſideration 
ware / weilen hierdurd) Die Communication zwiſchen Valenzien und der Haubt⸗ 
Stadt Barcellona conferviret wurde / und König CARDEUS / mofernes mit Dee 
Belagerung Barcellona unglücklich abgelauffen wäre / in Difes Königreich eine fich 
ze Retirade gehabt hätte: Mylord Peterbourg beſetzte den Orthmit ſtarcker Gun 
nifen / hatte felbigen noch mehr bevefliget / wendete ſich alsdan mit den wenigen 
übrigen Trouppen nad) Barcellona / 100 feine Gegenwart wegen bevorftchender 
feindlicher Belagerung hoͤchſt nothwendig ware: Hierzu wurden von dem Comte be 
Teſſe unbeſchreiblich grofje Praparatorien vorgefehret ; Weilen er durch wider Eros 
berung Barsellona König EARHEUM auf gantz Catalonien zu vertreiben hoffte. 


94 
MWelt-berühmte Belagerung Barcellona. 


Ach die Welt hatja ı geſehen / Jenes Virgilii Zneid. 1. zer. 
« > no 
Wunder über Wunder heur / Eve Dar Ge Ta 
Wolt vor Sorg zwar faft vergehen / Imäprender Belagerung der 
Doch das Gold macht Prob im Feur|SrorrmlrhigfeXönig Canorus 
gen / welcher durch kein Vor⸗ 
sCaroıns II.2 Julius wird attaquiret / — kunte beweget werden) 
Gerechter Himmel ihn beſchuͤtz / —* —— Bea De . 
Selbft das Heer 3 Pompejus führet/ |hiepen * 
Ad) mein Pring flieh feine Blitz. 
Die mit unbefchreiblidien Praparatorien ſchon lange Zeit angetrohete Belages 
eung der Haubt: Stadt in Katalonien Barcellona hatte mit Dem Eingang de 
Frühlings feinen Anfang genommen: Der Hertzog von Anjou raͤißte allbereit den 
23. Sebruarii von Madrit ab / umb mit Eröffnung deß Feldzugs feinen Beinden vors 
zufommen / langte den 12. Mertzen bey der unter dem Marfchall de Teſſe bey Caſpe 
in dem Königreich Arragonien ſtehenden Armee an / welche von denen Franzoͤſiſchen 
Trouppen auß Lanquedoc und Rouſſilon unter dem Grafen og Noailles / und 
Monir. Legal auf 20000. Mann ohne die vile aller Orth außgeſtellte Commanden 
angewachien. Der 7 Groß »Admiral Comte de Thouloufe langte den 1. 
April mit 37 Krieges Schiff in dem Haven por Barcellona an / lieffe eine Artillerie 
son 160. Truck fammt aller Darzugehörigen Munition außfchiffen/ woraufder Ort 
den 4. dito zu Land anzmwenen Drthen berennet/den 6. hierauf die Trencheen formli 
eröffnet worden: Der berühmte Franzöfifche Seneral Ingenieur de la Para / 
der ſich ruͤhmte / Daß er 36. Belagerungen beygewohnet / und Difes Die 15. waͤre / Die 
er commandirte / Dirigirte Die Belagerung / und wurden alſogleich einige Bafchinen 
an 
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in Barcelona, 














3 Philip. V. 











tdare / weiten Dezzu Waſſer ertvarthende Entfaß/ durch widrigem Wind / und 
etter leichtlichhätte innen langer aufgehalten werden / als die von auffen eıntrins 
nde en tte/doch Funten weder die Vorſtellungen def Mylord Peters 
Baur, en 


r 


noch 
tes ldenmüthigen | 
machen 2 Sedo ftunde immerbar einige@avallerie in Bereitfchafft/ im Nothfahl 
















lönifchen Kriegs » Rath / wie auch der Stadt ſelb⸗ 
hen Grandals / wordurch die Gemuͤther dermafe 
und Nidere / Geiſtlich und Weltlich Mann⸗und 
rlichſten Orthen ſich gebrauchen laſſen und 35. 
1g und Barkefion getpan: Der erfte Angriffwurde auf 
Montjoni gerichtet / allwo fid) der Mylord Dunnegal mit feinem 1300. 
ell⸗ und Hollaͤ hig defendirte: Den 15. April geſchahe ein 

ger Sturr bedeckten Weeg / morben fich zwar Die Feind eines Angels 
texte / hatten Doch ihren Primier + ingenieur Monfieur de la Para durch eis 
! een. wordurch der Verlurſt deß undergleichlichers 

von dien Darmftadt / der in. vorsjährigen Feldzug gleichfahl® 
‚ Rugelin Bei mo diſes bedeckten Weegs feinen re 

2 müthis: 


— Sun nt 

muͤthigen Geift aufgeben müffen / einiger Maffen erfeßet worden. Den ı7. A 
waren die Feind von allen Auffenwerch voͤllig Miiſter: Den 20. wurde der — 
dant durch eine eingefallene Bomben getoͤdtet: Worauf die Guarniſon ſich in den 
Donjonretirierre und denen inder Stadt ein Zeiten von ihrer Aufferiiien Noth gar 
be: Hierauf wurden in felbiger alle Sloggen gelautet / ein folenne Proceffion anges 
ftellet /und die Bildnus- der H. Pelagın Stadt» Patronin von Barcellona hers 
umb getragen / als dan aber ein hisiger Außfahl tentiret / welchen der Grafvon Ei 
fuentes mit feinen Miquilets ſtattlich feeundirte / worbey wohl ı5c0. der Geind zur 
Schanden gehauen worden: Doch kunte das Fort / da die —*88 sum Haubt⸗Sturm 
allbereit fertig lage / unmoͤglich länger erhalten werden / mußte ſich alſo die Guarniſ 
welche zwar Durch Die dapffere Defenfion auf einige 100. Mann geſchmeltzen wore / 
Den 25. Aprilis Durch Die zu folchem End verfertigte Communications Linie in Die 
Stadt retirieren: Alsdan galte es die Stadt ſelbſten welche von Seiten def Torte 
Montjevi belageret worden / weil allda der ſchwaͤchiſte Drth zu ſeyn erfennet wurde: 
Der dapffere Commendant Graf von Uhlefeld nebft dem Pringen Heinrich von Heſ⸗ 
fen Darmftadt thatten zwar all Menſchlichen Widerſtand / allein da Die Franzo 
auf so. ſchwaͤren Stucken deu Dreh unaufhörlic) befchieffeten/ver Suecurs zur See 
aber fich lange Zeit verweilte / gewahn es ein höchfts gefährliches Außfehen : Köm 
Ean? verficherte Doc von deſſen balviger Ankunft gefammte Burgerfchafft 
Soldatefca/hatte auch feinQuartir an Denen gefährlichften Orthen aufgefehlagen/mel, 
ches er offt wegen vilen eingefallenen Bomben verändern mußte : Gewiß ifte87 das 
man Se. Moyeftät gleich we dem Derlurft de& Forts Montjovi auf der Ctadt 

angen wäre /alles in gröfte Confufion wurde gerathen feyn / und wäre der Ir 
Difes wichtigen Orths wegen Schwäche der Guarniſon / und anderer U k 
ber Zweifels a Täg nach deffen Aufbruch erfolgt: Die feindlich 
Minirer hatten ſich allbereit an Die Conteefcarpe angehencket/ und ware Durch) Das 
unaufhörliche Canoniren gleicher Maffen eine fo groffe Breche gefchoffen 7 Daß Die 
Beind von vornemmendem General: Sturm fhon Zuſprechen angefangen: 
wurden die Lucken / fo fie deß Tags mit ihrem Schieffen gemacht/ dep Nachts mitun; 
glaublichem Fleiß und Epifertigfeit von denen Belagerten widerum ergänget / und 
murde auch hinter der innern Stadt » Maur ein Retrenchement verferfiget/und mit 
Studen und Mörfel nac) Nothurfft bepflanget: Da aber in Wertheidigung * 
2 Montjoni die meifte&ngellsund.Holländer getödtet oder gefangen worden/unD 

aum 1000, Röpfvon ihnen ü ——— auf die übrige 1400, Menn aber / fo a 
Keapolitaner und Catalonier beftunden/ als Leuthen von Feiner Etfahrnus u 
Kriegs s Difeiplin ſich nit gaͤntzlich zuverlaſſen ware / wurde es mit der Stadt in we⸗ 
ne ar et a gröften Monarchen der 
Welt dergünftige Himmel zu rechter Zeit auß denen Händen feiner Feind errettet 


hatte. 
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95. 
Barcelona wird entſetzet. 








1:Ducde Anjon.| Ob der ı Feind fchon mit demStreitten/| IenesOridii Meramorph... 
sFr Mantio) Den Berg 2 Sovis hat befigt / erde 
vi. Und eintrang von allen Seiten / der feindlichen Armee von Bar, 


3 Canozusill.| Doch Dem Streid) 3 Mars nit erligt / cellona verificiret: weilen zu glei 

Sonnen Fin Ak, Be kin Stralen ee Sonn nr 1 
herauf. ereignet hatte: jiene es/ 
ee Die Sonne/ Habe an chen dem 


Tag / und in eben der — 
StundgleicheFinſternußz erlittz, 
Da Due de Anjou allbereit von Barcellona Meiſter zu ſeyn vermeynte / Fame 
ihm die unbeliebige Nachricht / daß die Engliſche Admiralen Legcke / Bings / und 
Kennings mit gg. Kriegs» und vilen Transport » Schiffen den Orth zu entfetzen mit 
vollen Selen anfommeten: Der Comte de Thouloufe hebte hieraufden 6. May at; 
fobalddie Ander/ und verlohre fi) den —— voͤllig auß dem Geſicht / ſeinen 
Ruck» Weeg mit der gantzen Flotte nach Toulon nemmend: Bald hierauf erhube 
fi) unter dem auf dein Gebuͤtg geſtandenem Land⸗Volck nebſt einer drey⸗fachen 
Salve auß kleinem Gewoͤhr ein groſſes Jubel⸗ Geſchrey / wormit fie genommener Ab; 
zed nach suverfichen geben / daß ſich die Hollsund Engellaͤndiſche Flotte von Ferne 
nliefle: Den 8. lauffte felbigein Dem Haven vor Barcellona gluͤcklich ein/ und 
ſich Der Graf von Pe erbourg alfo gleidy mit sooo. Mann an das Land fegen/und 
poliirte DER eeunpen in der von denen Feinden gemachten groffen Breche: Seine 
Majeftät Der König wolten zwar nad) Dero öfftern Gewohnheit felbigen Abend die 
Breche mehtmahlbefichtigen/ weiches aber won ber Generalitat twiderrathen/ und 
daß die Sloßſteliung Dero hochen Königlichen Perfon vorjetzo nit mehr fo nöthig 
— glichiſt vorgeſtellet worden. Die Belagerer / ſo ſich in einer ungemeinen 
Be gbeſanden / hatten zwar den allbereit veranftalteten General⸗Sturm eins 
F eller/ fahrten doch mir Beaͤngſtigung der Stadt durch Feur noch einige Tg unabs 
ich * ROM fi) Doch unterdeifen auß Borcht von Der nunmehro flarck » gewor⸗ 
benen Guarniſon überfallen zu twerden/ eng zufammen/ lieffen auch den ıı. mit ihrem 
Eanoniren und bombardiren mercklich nach / alfo daß nur dan und wanein Schug 
jeihahe/ man fahe auch gegen dem Abend in ihrem Lager an vilen Drthen Feur auf- 
gehen / wo man abnemmen kunte / daß ſelbige fi zu ihrem Abmarche fertig mach⸗ 
Radyts umb 10. Uhr löfeten ſie noch 2. Stuck von der Batterie def fogenanten 
Nelds A melches Die letſte Schuß gegen der Stadt gewefen : Weil fie vor 
Zorn und Dersweiflung gang raſſend ihr Lager / Jaſchinen / Schantz⸗Zeug / nebit 
len Gebäu anzündeten/kunte man von denen Waͤhlen die kleinſie Schrifft die Nacht 
bindurchlefen. Die auß Barcellona außgefchicte anallerie / fo ſich mit etlich 1ooo, 
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Mann 
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Mann von dem Gebuͤrg vereiniget / zwackte zwar den Feind bey feinem Abzug auf 
allen Seiten an/ Funten doc) deſſen Corpo / fouber Hals und Kopf Durchgiengez 
unmöglich zum Stand bringen / doch wurde Denen Nach » Trouppen gröfter Scha⸗ 
ben zugefüget / worbey auch vil roo. Deferteurs zu denen Alliirten übergangen was 
ten: Sie hatten einen folchen Vorrath an Kriegs» Zubereitungen im Stid) IH aſſen / 
Daß man es / ſonders eigenen eingenommenen Augenſchein faſt nit glauben fönnenz 
106. Metallene durchgehends noch brauchbare Canonen / 23. Mörftl/ 3200, Cent 

ner "Pulver / 26000. Stuck⸗Kuglen / 4300. Bomben / 6300, groſſe Öranaden/1 2300, 
Hands» Granaden / 961. Eentner gegoffene Musqueten » Kuglen / 280. Centner 
Bley / — Cartetſchen / 16000 Saͤck Mehl / vil Getraͤdt / nebfte. tauſend 
Saͤck Haber und einem Feld + Hofpital von 2. taufend Krancken und Bleſſtte 

wurden hinterlaſſen / zuderen Verpfiegung der Marſchall de Teffe raufend Piſtolen 
nebſt einem hoͤflichen Schreiben an den Comte te Peterbourg Durch einen Trompe⸗ 
ter uͤberſchicket / weicher ihm aber nit allein alles Gelt zuruck geſchicket / fontern treu⸗ 
liche Berficherung geben / felbige auf feinem eigenen Beutel zuverpflegen / und fü 
Feine Noth leiden zulaffen. Der Verlurſt / den die Sranzofen fo wohl in der Belt 
gerung als bey Dem Abzug gelitten / erftreckte fih auf 8. taufend Mann. Der Reſt 
der Armee rettirierte ich nach Rouſilon / und hatte ſich Duc de Anjou einige Zeit im 
Perpignan nidergelafien. 













96. 

Portugefen erobern Alcantara/Placentin 

Da die ı Port war offen a’ftanden / annibal hatte ſich nach dert 
an in das Neid) / oe Sie bey POS 


UDO SD egend Capua fo lang aufachals 
Sich doch Schwürigkeiten fanden / —— 





wNach Madrit. 








Zie Sad wolt nit gehen gieich / ung 

2 Portugefifhel 2 Mehr Worfichtigkeit regiret / Spanien — Senfpi ger 
En. gehen Weiß nit ‚nie fie nennen fol / fehen/ia wer den Kriegin Spas 
Mancher nur intimidiret / fang bis zu feinem End in Con 


5 und Portugal von dem An⸗ 


fideration ziehet / muß bekennen / 


Will doch ſeyn der Weisheit vol. — — 
rien mit Nachdruck pouſſtret worden. 

- Dem Engellaͤndiſchen Mylord Gallovay wurde diſes Jahr gröfferer Gewalt im 
dem Commando von dem König in Portugal zugeleget/ welcher ſich in der Qualität 
eines Capitain Generals frühzeitig zu Der Armee erhoben/ undgrad auf Alcantara 
loß gangen / umb nach ge riet Hl Orths über Placentiain Caftilien: 
einzutringen : Selbiger gienge mit einem Theil der Armee voran / wo hingegender 
Portugefifche General Marquis de Minas mit den Übrigen nadjfolgte/ und wur⸗ 
den 40. fehreäre Stuck mit geführet: Alcantara ware mit 3. Sranzöfifdrund 7. 
Spaniſchen Battaillonen / fo ſammentlich 4, taufend Mann u / 


u E: TöRcr 108 
ftunde Duc de Berwick in der Nähe fehr voriheilhafftig sur Bedeckung deß Orts 
** Es ereignete ſich doch al ſogleich zwiſchen ihme und einem voraußgeſchickten 
—6 Portugeſiſchem Corpo ein hihiges Gefecht / worbey Die Allürte den Gig 
Darbon getragen / und 2. feindliche Generalen als Den Diego Monroy und den 
©raf von Eanilleros gefangen genommen : Das hartnädige Städtlein Broco⸗ 
wurde mit dem Degen in Der Faust eroberet/und befame man den 9. Aprilis Alcans 
tara ine Geſicht / wofelbft man ſich A ugenblicklich der Höhen bemächtigte /den Com⸗ 
auffordern ließ und nach eichehener Vertvegerung mit denen Stu 

cken von Denen in Eyl aufgeworffenen atterien zu ſpihlen anfieng: Den 14. hatte 
der Deth allbeseit capitulivet und wurde die fümmtliche Guarnifon zu Kriege, Ge, 
fangenegemacht/ Doch folten die Officiers nad) 6. Monat Srüft in Srepheit geſetzet 
— an fande in dem Platz 47. Metallene und ı7,eifene Stuck 6, Mär, 
DR En / nebft einem groffen Vorrath von Proviant und anderer 
unition. Dierauf zoge fich der Duc de Berwick nad) Coria diſen Play zur bedes 
cken / und denen Feinden den Paß zu verlegen ; Mußte aber bey Anruckung der Al, 
krten Armee mehrmahl zuruck weichen / und die Städt Corina und Mortalejo ver; 
(ohren geben, Mylord Gallovan ließ aller Orth / wo er hinfommen/König CAR HEUM 
als einen Koͤnig in Spanienſproclamiren / und hatte ſich fo gar dieẽ tadt Placentia/ fo 
ein zimmlich beveſtigies Citatell hat / und der einzige Platz ware / der den Zugang 
na Madrit ſchwaͤr machte/von frehen Stucen mit ntgegenfchifung Der Schlufs 
fel an Hoch » gedachten Mplordergeben. Duc de Berwick / der an dem Fluß Mazas 
nana ſtunde / und Placentia zu erhalten vergeblich gehofft hatte wurde mehrmahl 
5 feınem gefaßten Er angegriffen/ hielte aber nit recht Stand / fondern retiriers 
te ſich nach ht bis nach Salamanca in dem Königreich Leon gelegen / 
mit der Intention / wenigift Die. Daubt + Stadt Maorit / welche in Gefahr lauffe / 
von denen Allüirten eroberet zu werden / zu bedecken. Es iſt unſtreittig / man tte 
bey fernerem cken diſe Königliche RefidenksStadt nebſt dem gantzen Koͤnig⸗ 
—F Caſtilien eroberet / alleinig die widrige Verhaͤngnuß hat mehrmahl dem Hoffen 
Gluͤck die Uneinigfeit der hochen Generalität ent egen gefeßt / und wurden Die Dors 
tugefifche Heer⸗ Führer von der überbra ten Nachricht’ daß das Fort Montjong 
be, »Barcellonaverlohren gangen / alfo be uͤrtzet Daß fie Durch Fein Bitten dei WMys 
iord Gallovay dahin funten gebrachr werden / den von denen Graͤntzen Portugal big 
unweit Madrit fortgeſetzten Siges ⸗Lauff fuͤrters zu proſequiren / worüber Mylord 
Ballovan auf Die empfindlichfie Art von der Weit berühret worden / mußte zwar 
dem reiſſenden Strom nachgeben/ harte doch nit unterlafien/ feine billigmäßige Kla⸗ 
andie Döf nad) Portugal und Engelland unvermeilt zu überfchichen/ hatte auch 
Seneralen außtrucklich betrohet, bey fernererXBiderfpanftigkeit feis 
öiter von ihnen abzufßndern/ und fich nad) Catalonien oder Valenzia 
nu laffen: Es wurde doch befchloffen Ciutad Rodrigo in dem Königs 
zu belag erung auß einem Regiment Infanterie und 2. taus 
» Bold beftanden: der Dreh ergabe fihden 23. May mit Accord / 

Die regulirte Milij verpflichten/ binnen Jahr Friſt wider Die Alliirte nit 

| ju 
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u dienen / die Land⸗ Miliz wurde entwaffnet / und nach Hauß zu gehen entlaften: 
nterdeffen wolte zwar die Spanifche Guarnifon F Badajoz die Portugeſiſche 
Stadt Elvas bombardiren / ſelbige wurde aber mit Verlurſt 4. hundert Mann und 

6. Canonen zuruck getriben. 

97: 
Gallovay eroberet Salamanca / Madrit. 

Nach Madrit. Doc) den 1-Lauff reafſumieret / Dan funte jmar von denen 
a Enghfc, Por) Jenes 2 Heer / will Siger ſeyn / selig ade ke 
tugeſiſches. Hat fuͤr wahr nad) triumphieret / wach Madrid nit antretten wol⸗ 
3 Den 2. Juli. In 3 Madrit wurd glaffen ein / ——— ee 
Weiß nit / wie es ift hergangen / 393. Aleinig Funte' auch nad 
In eim Monat / und nit mehr/ —— Ir ey 
4Carorus 101.14 Swen Der König hier anlangen / doppleter Adler gejeiget werdẽ / 


uad Philip. v. Und einführen ihre Heer. erg 


Virg. Eneid.].7.v. 65° 

we Aufdie mi geführte nn deß Mylord Gallovay befunde der König von 
ortugall die Auffuͤhrung einiger feiner General fehr nachtheilig vor den allgemeinen 

ußen / remedierte derohalben difes Unheyl nach Moͤglichkeit / und befahle / die Ar⸗ 
mee ſoite mehrmahl in Caſtilien / jund folglich nach der Haubt+ Stadt Madrit aufs 
brechen. Den 3. Juni geſchahe der Aufbruch von Ciutad Rodrigo / worauf ber 
Duc de Berwick den 5. dito von Salamanca bis nad) Madrit die Flucht genommen / 
diſe Haubt⸗ Stadt / mo e8 — waͤre / zu conſervieren: Alleinig wate alles zu 
ſpath / umb fo vil mehr / weil fein Corpo durch Das Deſertieren und Kranckheiten fehr 
geſchwaͤchet / den Spaniern felbft aber nit vil zu trauen ware / worzu kame / daß 
die in Catalonien ſiehende Franzoſen unmöglich zu rechter Zeit anlangen kunten. 
Duc de Anjou Fame zwar den 6. Junii nach Madrit zuruck / aber es giengen nit 14. 
Tag voruͤber / da er ſich widerum eyligſt zu Dep Berwicks Armee rettirierte ; mit dem 
veſten Worfas/ felbige mit der Zeit zu verſtaͤrcken und dem antringenden Feind ent⸗ 
gegen zu gehen: a on die Portugefen gegen Salamanca / einem 
wegen feiner Univerfität Belt sberuhmten Orth / man drafe die Deputirte ſchon vor⸗ 
auf warthend an/welche dem triumphierenden, Heer Die Schluffel entgegen trugen / 
undrourde alfobald König EARHLUS allda für einen König außgeruffen : So ers 
iengees auch an allen Orthen / wo die Portugefifche Armee hinkame / weilen Feine 
Nhilippinifche Macht bey Handen ware/ die Unterthanen — oder mit 
Gewalt von Erkennung Caxoed ſelbige abzuhalten. Haͤtteen die Portugeſen ſich 
hier ihres Gluͤcks beſſer bedienet / und waͤren auf die Spaniſche — en / 
wurde es mit Koͤnig Philippo und ſeinem Reich gethan geweſen ſeyn. Nun kame 
die Portugeſiſche Armee den 27. Junii in das Geſicht der Spaniſchen a 

a 
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dt Madeit/ woraufalleretit den 2. Julii der Engellandifche Mylord Galloray 

N en PDortugefifchen General Marquisde Minas mit einem Corpo Reutereh 
allda eingerucket / und dem Schein nad) mit Fe Greuden » Bezeugungen em⸗ 
p worden / und wurde König EURHEUS offentlicd) vor einen König in Spas 
nienin gan Madrit proclamierei: Bil Spanifche hohe Stands⸗Perſonen begeht: 
fen eiferigift / Daß man verfügen folte / damit König EARDUS felbft nach Madrit 
Fommen möchte / welcher hierauf ſich reſolvierte Dem Verlangen feiner getreuen Uns 
terthanen Genügen zu leiften / und mit einem Fleinen Corpo unter dem Comte ‘Per 
terbourg in Eaflilien aufgebrochen / Doch hatte fich Die Carolinifche Armee länger in 
| nien aufgehalten / als zur Sach thunlic) zu feyn erachtet worden / und gewah⸗ 
ne Ducde Anjdu unter Der Zeit Gelegenheit / alles Volck / was möglich ware] zuſam⸗ 
men juraffen / und mit CAxHEH zugleich feinen Marche nad) Madrit einzurichten. 





| $ 98, 
- CAROLUS II. eroberet Arragsnien/gehet ein in Kaftilien. 
Saragofia dic) umbfanget / Bor dem Aufbruch hatte der 
|, Wilnur Earolinifch feyn / u ee re 
eb Madrit/ dich Prinz verlanget / gen der Himmels-Königin feine 
i /’ß gehen ein/ Andacht zartmirtigift abgeftattis 
ſch wie hat zerfallen konnen / — ———— 
8 Reid) in Feindes⸗Hand / —65 Wort eingefloffen : 


De Voto aulMo ConfeCro gla- 


a Ein Kind Mo ſo gar Die 2 Rinder nennen / dium meoj lateri deiradum: 
ar je Deinen Nam / iſt Welt befant. Kim eligo;In beLLo DVCeM: 


er a re A taufend og ein/ woraufdeng. dito noch einige Batail- 
ARDEY II. die van denen Allürten —— beſetzte Reſidenk⸗Stadt 





enget ee 1 inifche Armee von Guadalarata zuruck / lagertefich an dem Fleis 
wiſchen Ehincon und va die feindliche Armee lag am Fluß Xa⸗ 
mata / 
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mara / nur 2. Meil vondenen Allurten / und ſuchte Madrit und Toledo zu bedecken / 
Graf von Peterbourg hatte doch das Stück die Stadt Requena / wie die Stadt 
Avila in Alt» Eaftilien gu erobern/ da immittelſt ver Bortu zeſiſche Graf vonTarouca 
Die Et le Stadt Alcala in Befis nahm: Difer Orth wurde vom 
dem Srangöfifchen General de Legal atfogleich recuperiert/ und allda ton ihm 
groffer Borrathgefunden. Nun lagen beyde Armeen ee umb die Spani 
Monarchie firgittenden Monarchen nur einen Canon » Schuß von einander/ nur 

der Beine Fluß Heneras/ der doch hohe Geftatt hatte / lage darzwifchen: Beyde 
Koͤnig waren beyihren Armeen / die Sarolinifche ware ftärcker an ‚Suß + Mole? 7 Die 
Philipinifhe an Reuterey / anfonften waren fie an Volck faft gleich: Wur Difer 
mercklihellnterfchid ware zroifchen beydenArmeen/baß die feindliche an Probiant und 
Munition/wag fienur brauchten / allen Uberfluß hatte / da es herentgegen bey der 
Earolinifchen Armee an beyden gu gebrechen anfangıe: Weil man aber doch eine 
neue Verſtaͤrckung von 1cox. Mann auf Portugal gewärtig ware wurde refüb 
viret / bis zuihrer Ankunfft das Aeuſſeriſte Ale pppab Den 28. Augufli ori 
Dir Hertzog von Anjou ein wohl s bevejtigte Mühl an / alwo 1006, Mann der Al 
ten ihr Lager zu bedecken gelegen waren Der Widerftand mare zwar hafftig doch 
wurde der Poften von dem Send behaubtet / und 350. Mann von denen Allüirten 

etödtet/ zoo, aber — die übrige wenige hatten ſich mit Der Flucht ſalpieret 

ifer Verlurſt ware fehr nachtheilig / weilen Die freyen Eonvoyen von felbiger Geis 
ten hierdurch gefperret worden. teilen nun die Caroliniſche Armee von Tag zu Tag 
mehr und mehr in Die Enge getriben wurde / die Portugelifche Verſtaͤrckung aber 
Eiutad Rodrigo ſich allzulang verweilte / da derfelben der grade Weeg zu der 
ten Armee zugelangen abgefchnitten worden / immittelft aber der Mangel an Dre 
viant ſich täglich vergröfferte / eine Haubt » Schlacht aber zu wagen / da man fo 
im feindlichen Land flunde / unthunlich erachtet wurde / ware die Reſolution von 
ſaͤmmtlichen Generalität gefaffet/ in das Königreich Valenzia den Zuruck » ju 
nemmen / Dahero dem General Major Windham Befelch ertheilet worden / Euens 
ca in Belig zunemmen/ und fich mit einiger Mannſchafft zu beſſerer Sicherheitdeg 
Abzugs IR uefca zuverfchangen / weldyes yon ihm glücklich bewerckftelliget w / 
Worauf dens. Septembrig zur 3 die Alliirte bey Fuente Duenna über 
den Fluß Tago zuruck gangen: Den 17. festen fie vermittelft der Brucken zu Dlivas 
re; über den Flüß Kacar/ und begaben ſich auf Der Larrd » Straß von Kequena nach 
Dalenjia / in weichem Königreich fie auch / unerachtet Die gange feindliche Armee 
auf dem Fuß nachgienge / glücklich angelanget, 
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Philippus V. recuperieret vl Städt. 3 

1 | Tobet / wiettet / laßt aufgehen Tener InCerras alca bLiw 
Em, Aus im Rauch Shi 


ı Stich By ver a TER 
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i ; ' tte König Carorus bey alken 
Konis ca 2 Salamandram wird man fehen ine und Unglück Fäblen ein 
BeLuM. In dem Feur doch unverletzt / gleihmütiges —5 ar 








nit ungleich Philip. 11. in Spa⸗ 
Inien/ der bey Vernemmung def 
totalen Rain feiner wider En 
gelland aufg ruften Flotte nun 
difes fagte: Erdande GOtt / 
dag Erihmedie Macht geben / 
ein andere flotte aufrüften zu koͤnnen. 


Nun fangte daelüd inSpanien feinAbwechslung an: Due de Betwick com⸗ 
mandirte den General von Heßi mit 28. Compagnien GBranadierer / zwey Regimen⸗ 
ter Dragoner / nebſt 7. Batgillons Franzoſen / und noch einem Regiment Spaniern / 
die Stadt Cuenea anzugreiffen / welche er auch Den 9. Octobris auf Diferetion eros 


Glaub / die Welt wurd ehe vergehen / 
undewög| Ehe fein z Hertz den Selfen gleich 
ie —* wurd überwunden fehen / 
Ungerrittet ift fein Reich. 





-berte / und taufend Mannnebfl noch 3. anderen Bataillonen unter dem Generaf 


jor Dumados zu Kriegs » Gefangenegemaht. Die auf einem Felſen 2. Meil 
ee in — 36 Arragonien gelegene Veſtung Nievalos wurde 
auch mit Siurm begwaͤltiget / alles / ſo in Waffen gefunden worden / nidergehauen / 
die Übrige go. zu Fuß / nebſt 2. C *— zu Een aber zu Kriegs⸗Gefangenen ges 
macht. Die Stadt Eiche in dem Königreich Valenzia mußte ſich gleichfalls an Die 
Armee dep Dur de Berwicks ergeben / und wurde Die Guarniſon / ſo auß Engelläns 
deren / Dollanderen/ und Neapolitaneren beftanden / zu Kriegs s Öefangenen ges 
“macht: Driguela mußte ebener Mafien dem Gefchück weichen. Die Stadt Errea 


9. Meilvon&arragofja entlegen ergabe ſich an den Marquis de Saluzzo. Die klei⸗ 


Uneaftillo wurde von Denen Spanieren außgeblinderet / und eingeͤſcheret / 
— leiches Unglder erfahren: Nit vil Gluͤcklicher waren die Portugefenz 
{ 
r 


ecuperieret harten/ Doc) hatte Der in Eſtramadura commandierende Marquis 
Dusch ein Detaſchement nächtlicher Weil Die Stadt Alcantara mit feiteren 
eigenlaffen / und murden von der Öuarnifon 300, getödtet/ 20. gefangen / 

die Reuter hatten fich vermitteljt Der fteinernen Bruck uͤber den Tago retirieret. In⸗ 
deſſen hatte fih Doch die Caroliniſche Armee an denen See» Küften von Palenzig 
—* verſchantzet und wendeten beyde Engliſche Mylords von Peterbourg und 
Gallovan nebftdem Commendanten der Holändifchen Trouppen Comte de Royei⸗ 
les / und dem Portugefifchen General Marquis de Minas alle Bemühung an, bey» 
de Königreich von Walenzien und Arragonien zu eonfervieren / wie dan in letſterem 
Königreich ein feindliches Detachement Don 2000. Mann gänslich — / und 
hier auf Requinenza ein Paß uͤber Den Ebro / wo 400. Mann zur Beſabung lagen / 
eroberetiworden. Dem Ritter van Pong / welcher mit 3000, Mann in Die Gegend 
von Sarragoſſa anruckte/mware gleiches Unglück widerfahren / maffen er von 9.685 
eadronen/ undverfchidenen Bataillonen mehrentheile Arragonifchen Land »Molck 
der Maſſen fi worden / daß er mehr als 2. Drittel feaner Leuth verlohren an⸗ 
bey 1. Obriſten / 9. Haubtleuth / 14. ea mebit ao, Sergeanten — 

2 


welche zwar vie abgefallene Stadt Salamansam den 17. Septembris zumanderens 
ni 
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Nachdem Koͤnig CARDS zu Valenzia den neuen Engellaͤndiſchen Succurs u 
ter dem General Schovel und Comte de Rivers lange Zeit vergeblich erwarthet Pi 
gabe er fich nad) Barcellona / umb der außgefchribenen groffen Catalonifchen Ver⸗ 
fummlung beyzuwohnen: Ermelte Slotte unter dem Admiral Schovel / welche in 
150, geoflsund Heinen Schiffen beſtanden und 12000. Mann aufhatte/ wurde 
durch widrigen Wind lange Zeit in der See zuruck gehalten/und langten allererft den 
1. Rovembris 19. Kriegs» Schiff nebſt so. Transport⸗ Schiffen / in Dem Haven vor 
Barcelona an/doch folgte der Admiral Schovel Den 9. dito mit allen übrigen Schif⸗ 
fen nach / und wurde nur 1. Bombardier + Galleotte/ nebft einigen Transport-Sch 
fen / vermüffet / indeſſen waren bie mehrifte Schiff durd) den graufammen Sturm 
übel zugerichtet / und allererfi den 17. Janurarii De folgenden Jahres widerum uns 
ter Segel gangen / die Verftärsfungs + Trouppen in dem Königreich Yalenzia auß⸗ 
sufchiffen / weſches umb fo vil nothwendiger ware / meil die Carolinifche Armee im 
Marche nach Madritund erfolgter Retirade / auch in Denen verlohrnen Städten 
wohl 3000. Mann an Gefangenen und Deferteurs zuruck laffen müflen, 
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Aicante / Karthagena / die Inſulen Ivica und Majorca 
DR wurden eroberef, 

Doch nit völlig Triumphieret Der Framöſiſche Großs 

Dur deunon. ° Hier Der ı Feindy und war fürahrl@snn — XIV. aug 

War variabel. 2 Gluͤck und Unglüd nurmelieret |Hergogin von Deontefpank 

Hier der Orth im gangen Jahr |fimiet/, und um Sion A 
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3 Armee litelg Geres hat zwar weit manquieret | na 
zent ; RE: die Deosifion, 2 sich BAT — 2 
ei fit war) 4 Thetis Doch hat fecundieret / sICCVM & seDere, Virg, 

g König Carı, Unverweilet 5 Jovis Sohn, neid. 1. 10, v, 303, ee 


Indeſſen harte der Engelländifche Admiral Leacke weit beglückteren 
Succeß zu Waffer gehabt: Nachdem er Die Land » Trouppen zu Barcelona einge 
ſchifſet / und na alenzia überführet harte, kamen zu ihm 2. Edelleuth / mit Mer, 
melden / daß die Inwohner von Carthagena im Königreich Murcia geneigt waͤren / 
ben Annäherung der Flotte ſich König CANDEO zu ſubmitieren moraufer aljobald 
porden Orth geructet / und Die benöthigte Antialten gemacht / Difen Haven zu af 
fer und Land zubelageren. Doch ware Die Belagerung kurtz / und hatte ſich der O 
allbereit den igenden Zagergeben / der Major Hedges wurde mit einer Befakung 
von 600, Mann hinterlaffen/ woraufman dem veſten Sees Haben Alicante zugefegs 
{ef ‚100 fich war Die Stadt unverzüglich ergeben / in dem Schloß aber hatte Mon 
Feur Mahoni eine Dapffermüthige Defenfion de, mußte Dod) endlich gleicher 
Maften capitulieren / und wurde ipm mit feiner Beſatzung freyer Abzug a 













Dean ep i A Re — A hrmahl 
17. Septembris gienge Der Admiral Leacke von Altea mehrmahl unter Segel / 
langt — nſul Ivica indem Mittellaͤndiſchen Meer an / dero — 


ogleich ihre Deputierte an den Admiral abgeſchickt / und den Ayd ver Treu ges 
genKönigearHLo dem Dritten ablegten:Denz4. gieng man toiderum unter Segel / 
ladet noch elbigen Tag vor der Inſul Majorca an/derdaffelbftigeMiceron wol⸗ 
(ch ıtoar sur —— als aber der Admiral in Die Haubt⸗Stadt 
am nur 3. Bomben abfliegen laffen/ / wangen die Inwohner felbigen zu cas 
tulieren/ worauf der Admiral zu Pintobon ein erkleckliche Beſatzung hinterlaffen / 
| 4 vergeblichem Verſuch aufdie Inſul Minorca den 3. Octobris nach der 
— — ete /felbigeden 13. repaffierte / und fuͤrters nach Spitead in Engelland 
— Cartpagene hatte doch Das Unglück / nach 8. Tägiger Belagerung / tvels 
eder Derkog von Berwick felbft commandierte / widerum in feindliche Hand zus 
erfallen / und wurde ein Bataillon Engelländer nebſt 200, Reutter zu Kriegs » Ges 
angene gemacht. 
101, 


Teutſche ſeynd unglücklich am Rhein. 
» f}et [8 
een! Leient 
— en > def groffengeld-Capitain Pring 
Der Orth Doch das 26 ſchuͤck die Sach verneinef/ltudmigs von Baaden Hach⸗ 
ırdentjeget. Und der Orth mehrmahl ſagt nein: Se rl ag ber ine: 
Man muß ja vernichtet fehen dapfer undfehr geſchict / wie 
| GröfteAnfhläg/ war ein 3 Held / wohl Unglüdlig, 
Inder Roll nur muß erfehen 
I Seine Heer /nit findt im Feld. 
a man allbereit die bergab Sort Lovis ermarthete/ welcher Orth wider viler 
© Hoffnung mit einer formlichen Belagerung verfchonet / und nur mitenger 
urabgeben worden / zogen die beyde Kranzöfifche Marfchallen Villars und 









un waren die Fruͤchten von der gangen vor » jährig 
Gluͤck / daß der 
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alldortiger Franzoͤſiſcher Armee abgehen mußte / in dem Monſt. Villars hierdurch 
auſſer Stand geſetzet worden / wider Die Oberbuͤhler Linien Philippsburg oder Lars 
Dan was außrichten zu koͤnnen / felbiger hatte doch in Dem Pfaͤltziſchen / in der Se⸗ 
gend Spepr / Worms / und aller Orth / wo er hinfommen / vil hundert Salve⸗ 
guardien außgeitellet / welchesihmeeine faft unbefchreibliche Summa Geld einges 
tragen: Her: Graf von Mercy hatte Die vortreffliche Veſtung Landau / fo in Gefahr 
einer Belagerung geftanden/mir genugfamen Vorrath von Proviant verfehen / Die 
Veſtung Phitippsburg aber wurde durch Die vortheilhafftige Poftierung der Teut- 
fchen auffer aller Sefahr gefeget: Den 20. Julii eroberte Der Feind alle Bolten der 
Kanferlichen auf dem Seelinger Werd / fo unter den Stucken und Mußquetterie 
von Fort Lovis gelegen/ griffe hierauf unter ſtarckem Feur feiner Canonen mit, 
Schiffen Volckes die mitten in dem Rhein gelegene Dalhunder Inſul an/ alle fid) 
der Erb⸗ Prins von Bayreith nebft dem Dbrift Senboldt einige Stund defendierte/ 
mußte doch auf Ordre deß General Lientenants mit Verlurſt 140. Mann fich nad) 
diſſeitigem Ufer zuruck ziehen. Der Printz von Baaden mußte hierauf wegen feiner 
zugefloffenen Unpäßlichkeit in das fogenante Schlangen  Badabgehen/ und wurde 
a8 interim Commando Dem General Tuͤngen anvertraut: da hingegen Monfr. Bil 
lars / Durch das vile Detachieren gang geſchwaͤchet / feine neu⸗ verfertigte Liniem bey 
Lauterburg bezogen / in welchen er mit 35. Bataillons und 64. Escradrons Bor 
theilhafftig poflieret ftunde /unterdeffen ware die Teutiche Armee gleiher Maffen auf 
& Bataillionen und sg. Escradronen angewwachfen / worauf fich der General von. 
üngen reſolvirte mit felbiger bey Philippsburg über den Rhein zugehen / umb den 
Geind hierdurd) zu obligieren / ſich gleichfalls jenfeyts deß Rheins zu ziehen: De 
Übergang erfolgte den 13. Septembris / worauf ſich Villars gleichfalls zur Nepafiie 
rung def Rheinsrefolvieren mußte / Doch wurde auffer einigen Fleinen Ge nich 
Merckwuͤrdiges von beyden Theilen vorgenommen / und göge ſich die KRapferlich 
Armee in befler Ordnung den 7. Novembris widerum aber Den Rhein zuruck und 
fangte an die Winter » Duartier zubeziehen : Don difer unglücklichen Ca 1 
mare aller Orth vil Redens / Doc) meldete der Pring von Baaden in einem ei 
ben an die Eeneral Staaten zu Schwalbach den s. Septembrig datieret / daß er von 
einer Zeit zur andern von Volk, Artillerie, Pulver/in Summa von allen Bedürfft- 
nuſſen alfo Hilff-1oß gelaflen worden / daß er nit capabel gewefen ſeye / eine gute 
Scans / geſchweigens Dan / etwas anders anzugreiffen. elbigerhatte auch Den 
General Zanusumb feine Aufführung aller Orth zu rechtfertigen nach dem Saa 
abgeſchicket. Nun iſt es billich / einen ſo groſſen Capitain / weſcher die —— 
Pa a ner verachtet/ in feiner Ruhe zu Naftatt ungerftöhret zız 
fin. Will diſem ſich ſelbſt und alle widrige Gerücht befigenden Helden bey feis 
nem Grab⸗ Mahl jenes Lemma Conftantii Chlori zulegen, Virus ; dum patitut, 
xincit· Zu teutſch: 
Die Tugend durch Leyden / 
Verdient Siges⸗ Freuden, 
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Marlebourg fchlagt Den Feind bey Judoigne. 


i Berfiheige Marlebourg Feglüdt den ı Reihen Die Eoufternation der Feind 
oder Ramelch.| Führet auf/ und zeige der Welt ame eh eh oe 


Action von 6oeoo, i 
Was Die Heer der 2 Löwen feyen / sil Aber — — 











2 Alliitten. 
Gang Slutruͤnſtig in dem Feid  |funtensufammen bringen und 
—5 * | 
3. Brabander.' 3 Veſte —58— beſtigen / —X Armee: ie 
ii, Imprenabel ſchin zu feyn / aan 
Muß doch alles unterligen/ / | ' 
4 DMarlebourg.! Wo der 4 Held willgehenein. 





Die Feindliche Armeein W.derland ware diſes Jahr frühezeitig in Bewegung, 
und wolte allbereit mit dem Eingang Aprilis ein Corpo von 10000. Mann Die an 
der Scheld von denen Hollaͤndern bejegte Schangen und Linien nächtlicher Weil üs 
verfallen: Allein wurde ihr Vorhaben von einem Deferteur verrathen/ und durch 
‚gute Gegen; Anftalten völliglicdy vernichtiget: Miteingehendem May Monat mußs 
ten alle Kegimenter der Alliirten gegen Tongern anrucken / allwo fich die beyde 
Eommandierende Generalen Duc de Marlebourg und Eomtede Dverferchen dem 
13. Day beyder Generals Wufterung einfanden. Die feindliche Armee unter dem 
Commando Se. Ehurs Fürftt. Durchl. auß Bayren und des Franzöfiichen Felds 
Marſchall Due de Villeroh hatte ſich diffeits der Dile / roͤwen auf dem Rucken habendy 
unweit Judoigne hinter ihren Linien vortheilhafftig nidergelaſſen / doch wurde von 
dem Duc de Marlebourg und der übrigen Generalitaͤt beſchloſſen / ihre Linien / es 
koſte auch / was es wolle / anzugreiffen, Den 20. May brach die Armee von Tongern 
auf / wurde aufden Marche von einigen Megimenter Engelländern und 21. Esca⸗ 
dronen und 2, Bataillons Dähnen unter dem Hersog Alerander von IBürttenberg 
verftärdet. Duc de Marlebourg wolte den Feind mit einem Liſt hintergehen/ und 
ſchickte zur Zeit da dife Verſtaͤrckungs⸗Trouppen allbereit im Lager anlangten / ih⸗ 
nen eine Staffetta ur / mit ſchaͤrpfiſter Ordre / ihren Marche zubefchleunigen / 
felbige lieſſe man mit allem Fleiß in deß Feindes Hand gerathen / worauf der Dei 
noch mehr in feiner Refolution geftärcket worden / mit denen Allürten vor Anfun 
diſer Hilfs, Trouppen / welche er noch weit entfernet zu ſeyn erachtete/ eines zu mas 
rd Den 23. flunden beyde Armeeneinander allbereit in denen Augen / ber Dols 
landifche General Dopf führte die Bor sTreuppen / welche Se. Ehur » Fürftlicye 
Durdl. in Bavten anzugreifen gefinnet ware / ehe Die übrige Allirte Fnfanterie/ Die 
noch) 2. Stund zuruck ftunde / völliglic anlangen Funte/ allein Dus de Villeroy mare 
ihme zugegen / toorbey es noch eine groffe Künheit zu feyn ſchiene / Daß die feindliche 
Armee mit Hagatdierung einer Haubt » Schlacht . raband in Gefahr feste/ 
and ſich nit vilmehr hinter Der Dile/ gleich vor einem Jahr aeſchehen verfihanäete 


>“ 
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wo denen Alliirten der Übergang fehr difputierlich hätte Finnen gemacht werben: 
Weilen die Franzoſen Das Dorff Ramelies mitten in ihrer Schlacht « Ordnung uns 
gemein verfchanget hatten / allda auch die fchmärifte Canonen gepflanget ftunden 7 
und der gröfte Theilder feindlichen Sinfanterie in den Orth poftiret worden / wurd 
befchlofien / den Seind vor allem auß diſem veſten Neſt zu vertreiben / «8 wurden 
rowegen 20. ſchwaͤre Stuck aufden Orth zugeführes / und gefchahe der Angriffreht 
der Feind alle Zugäng befegen kunte / Nachmittag umb 2. Uhr von 12. Bataillonen, 
welche mit dem allerhäfftigiften eur den Platz zu eroberen trachteten : Allein Def 
Geindesrechter Fluͤgel / welchen feine Chur + Fürftt. Durchl. in Bayren anführten/ 
und auf welchem alle Trouppen deß Königlichen Hauſes ftunden/ mwolte den Drt 
fuccurieren / und wurde der Alliirten lincker Fluͤgel / auf welchem der Srafvon Du 
verferchen mit Denen Holländeren ſtunde von dem Feind faft in Unordnung ge 
bracht / doch da der Derkog von NBürtenberg Printz Alerander mit der Dahniſche 
Eavallerie felbigen unvermeilet unterftügte/ / wurden Die Feind. beher&t zuruck getei 
ben / geriethen in völlige Eonfufion/ und mußten Ramelies verlohren geben, De 
rechte Flügel der Allirten / wo Duc de Marlebourg mit denen an Trouppe 
ſtunde / kunte zwar mit deß Feindes linckẽ Fluͤgel unterm MarfchallBilleroy wegen dei 
uͤblen Situation nit zum Treffen Fommen/allein Duc de Marlebourg hatte eineganı 
Linie von feinem Zlügel dem Comte de Duverferchen a ni welches E 
Ehur »Fürftliche Durchl. zu letſt vermercket / und deßwegen ſeinen rechten Fl⸗ 

dem Maͤrſchall de Villeroy rende wolte verftärcket haben / doch ae: | 
auf vermeldet haben: Dep Könige Hauß ftehet Da / laffet ſolches ſich wöhren. 
umb 5. Uhr hatte Duc de Villeroy zu erſtens / alsban audy Se. Chur⸗ 
Durchl. auß Bayren die Retirade nach Lönen genommen: Duc de Ma 
ware bey difer Actionin gröfter Lebens» Gefahr geweſen / Dan in Der erſten 
fein Pferdt unter ihm / und da er ſich auf das Ander geſchwungen / wurde fi 
Meiſter / der ihme den Biegel gehalten / von einer feindlichen Stud! Kug an 
der Seiten verfchmetteret. ach der Action ware die Confufion bey Dem Feind f 
groß / daß fie kuͤmmerlich ein Corpo von 20000. Mann hinter dem Canal zu Grim 

ergen formieren Funten /in dem vil taufend Mann/ganse- Campagnien mit einans 

der defertieret / 600. Dfficier nebſt sooo. Gemeinen wurden gefangen / 6000. wa⸗ 
zen fo wohl in der Action als in dem Nachhauen / mwelchesbig in Die Mitternacht 
wahret / getödtet voorden. Der Bleflirten ware eine gleiche / wo ni order Anzahl) 
go. Stuck / 26. Standarten nebft 23. ahnen wurden erbeuthet, Der Allürten Ber; 
lurſt beftunde in 3000. Todten / und 2000, Bleſſierte. 


I 03, 
Braband / Flandern/ Dftende ıc. werden eroberet. 
Fre Zt Gantz ı Braband nunmehr erfennet |, Feng Oridi Meram. ns 
Kirn. | DicpmeinPointmachtaufdiesper/ tr: Emden Tin 
ein 



















cheln / Loͤven. 
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Seinen Souverain dich nennet/ / Cyan ergebende Sende 
Ks Er 
1. Lilgenz Seen / ficht mit zusud 7 TER onende iacıcm. 


Meynt / der Feind auf allen Straffen 
Paß ihm auf / von Leber zud, 
Nach der Action ware die Conſter nation der Feind ſo groß / daß fie alles / ohne 
zu cren / verlohren gaben: Denzz. May / als man gegen Loͤven anruckte / 
ls Die a eig vor die Stad herauf Dem figenden Heer ent; 
* anden Due de Marlebourg / oder vilmehr EARHEUM II. 
eMechelen und Lier folgten Den 26./den 28. aber wurde Die Haubt⸗ 
tadt Brüfjel von Denen Bayriſchen verlaffen / von denen Alliirten aber befeget / 
eben alfofamen auch die Stadt Gent / Brügge, Damme, und Audenarde nebft 
——— in der Alliirten Gewalt. Antwerpen ware mit 12. Bas 
saillonens. Soaniſch und 6. Kranzöfifchen befeget. Nachdem man aber den Dreh 


/ wolten die Spanier nit mehr fechten / und zwangen die 
nem Accord den fine abziehen mußten, Den 





hy erhalte 

orus allbereit durch ein offenes Manifek von denen Flan⸗ 

> vHr ihren rechtmäßigen Heren außgeruften / welches die Feind / fo 

em Eanalzu rimbergen verfchanster ſtunden / und miteinem arten Cor⸗ 

po von dem Dbern Rhein » Strohm unter Commundo deß Marſchall Marfin waren 

rſtaͤrcke ——— mußten. Den zo, Juni wurde von dem Comte de 

—— 8— geDreh Dftende berennet /der Engliſche Ritter Faitborne 

mußte mit eine ne Sölfipen Angriff zur See fecundieren : Den 28. 

J —— ——— der. Orth mit der häufigen Artillerie fo ers 

' befchofl — gantz auſſer ſich ſeibſt kame / und muß⸗ 

der C dant Marquis von Couvarubias nebſt dem Comte de la Motte all⸗ 

eapitulieren / und wurde der in z000. Mann beftandener Beſa⸗ 

Arie —5 reiht ‚nde: von —— — unter ben 
men.  Znder eroberten Stadt hatte man 40. Mettallene 

-  nöchmehr eiſene / nebft vilen 35 und Munition gefunden. Und ware 

Pe eg nein | ägiger Belagerung an Die Alliirte übers 











erlich 
Dad in Die * an bi 
or. un ale — Ag a EN —— i an bis den ro, Sep 
es 57 104. : 
Meenen / Dendermonde / Arh/werdenerobere. 
1 Yaf Italien. | Vendom wid doch ſchnell citieret / — 


neid.).3.v.291. Hieſſe cẽ 


Zu beſeelen Todtes⸗Heer / bey deuen feindlichen Tse uppen / 
P Hat 
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2 Hat in Nider'2 Fat den Stab zwar wohlgeführet / 
—— * Ddoch ſchlug fehl hier Siges⸗ Ehr: die Daͤmme eröffneten/ 
Zwar gantz recht wurd anocieret/ gautze Feld umb ihre 
Groͤſter Held / der Lilgen⸗Zierd nm ungen Uni 
Haͤt er ſich nod) arretieret / 
3 PringEuge| Haͤt dein 3 Blitz ihn ruiniert. 
nius bey Turin. 
Kurtz vor der Ankunfft deß Due de Vendome in denen Spaniſchen Wit 
welcher den Marſchall Villeroy in dem Commando abloͤſete / commandie 


F og von Marlebourg den Hollaͤndiſchen General —— Meenen anzugre 
‚fen ::Der Öeneral Fagel mußte mit einem anderen Corpo fothanige Belagerung 








twelche in der Gegend Dftenbe/ 
Meenen / und andern 




















decken: Die Belagerungs + Trouppen beftunden in 38. Bataillonen /undeineegh 
chen Anzahl Escadronen / und wurdenden 4. Augufti nächtlicher NBeildie Trenapee 
an zweyen Orthen eröffnet : Den 10. Dito ftunden allbereit 70. Stud grobes Get 
bes / 40. Haubitzen / und 200, Meine Mörfel auf denen Batterien / welche Leiſ 
‚auf 330. vermehret worden / hierdurch wurde ein dermaſſen entfesliches Feur ge 
daß das Rathhauß nebft vilenandern Haͤuſeren eingeäfcheret worden / und muß 
| Ey der Commendant deß Orths Monft. Caraman / nachdemder don Dem DMED 
endome verhoffte Succurs außblib / den 22. refolvieren/ den Orth an Die All 
—— eben / und hatte mit 4. Stucken Ge an. freyen Abzug nad) Riffekier 
u ten. Die geſchwinde Ubergab mare umb fo vil Remmarquabler/ teil ein ger 
heil deß umbligenden Felds bey Annäherung der Allirten Armee unter WBafferge 
feget worden. Hierauf rourde der Marche nach Dendermonde gerichtet / aumst 
31. Auguftivon dem Englifhen Mylord Chuichil die Trencheen eroͤffnet worden 
Den 5. Septembris wurde eine Redoute eroberet / worbey man den Bei dbis an die 
Eontreſcarpe zuruck tribe / und befande ſich der Commendant Monſt. Grebbenpt 
ũgieret / umb Accord zu bitten / allein man verfagteihm alles / und mußte et fh m 
feinen 1000. Mann zu Kriegs s Gefangene ergeben. Mitler Weil ftunde diefeit 
Liche Armee unter dem Duc de Vendome und feiner Chur » Fürft. Durchl. in Bar 
ten hinter der Dille / Die Allirte Armee aber überfegte den 9. Septembris über 6. 
Brucken die Schelde / worauf ſich der Feind / felbige 1% obfervieren / gegen Dornid 
egogen. Den 10. wurde die Veſtung Ath von dem Comte de Duverferchen berens 
net / und vor felbiger eine Circumvallationg s Linie aufgerichtet : Die Beſatzung bes | 
ftunde in 600, Öranadierern und ufilierern fambt 5. Bataillonen / und ware Der 
Gouverneur Marquis Spinola nebft dem Heran von Saint ‘Pierre rejolvieret füch 
äufferii zumöhren: Den 20, wurden die Lauff⸗ Gräben eröffnet / und zwey Angriff, 
einer auf Die Stadt / der andere bey dem Eittadellegeführet. Den 25. Septembris 
wurde der Orth auß Ss. ſchwaͤren Canonen / nebft 40. bis so. Feur » Mörfel 
hörlichbefchoffen. In der Nacht zwiſchen dem 30. Septembris/ und ı. Detobris 
wurde ber bedeckte Weeg eroberet: Weil nun Duc de Vendome Die Snfanterie als 
reit 
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bereit in Die vefte gie juverlegen anfangte / und alfo Fein Suceurs zuerwarthen 
I 8 der Commendant den 2. Octobris Die Chamade / kunte aber / wiewohl 
er ſich ſich einige Zeit widerſetzte / keinen andern Accord erhalten / als fich mit feiner. 


Tallard mit feinen fürlen Voritellungen * einigen gr nr Au 
and zu Dem Welt⸗ bes 


10$+ 


















«= Reventlän wird bey Montechiaro gefchlagen. 
oute⸗ Weif daß das Heer erligen, |, Den 20. Aprileinen Tag nach 
. 1 Ruin der enheit / “ [der Bataillie tangte Pring Eus 
4 dem das &Sigen |firmahrie Seeteine fafttob 

’ 523 e See 
Sn ; ift bereit / lten deas: welches er in kurs 
egengtwefen/ |fhenbisinpiemont buh’derg 
nit aufdenPlan/|undTpal/mitte durch die geind/ 
ber groß und von dem Feind 


fen tb 8 
en kommen an. u m 


indes Annaͤherung nit die geringiie Nachricht: Es 
ſo me aro ſtunde / von dem Duc de Ven⸗ 
2 dome 


116 4 3 
Dome mit 23009. Mann unvermurhet überfallen / und 8. Bataillons Hubs Doldy 
felbiger zu hilffepleten / wurden pläglidy übern Hauffen geworffen / Da indeſſen ð 
übrige Infanterie / fo bey 3. taufend Schritt von Montechiari entfernet en Funde 














möglich zu rechter Zeit zu Dem Eintfaß der m. Eavallerie herbey eylen kun 
Der General Reventlau fuchte zwar mit dem Reſt der übrigen Trouppen dem 
in Die Seiten zu gehen / weil aber felbiger ſchon aller Orth den Meifter pihlte/ 
te er vilmehr aufeine fichere Retirade bedacht ſeyn / bey welcher Die Feind ihme do h 
in den Rucken fielen/und noch einige Mannichafft niedermachten: Bey difer Action i 
waren denen Kaͤyſerlichen 6. Stuck —— gangen / und hatten bie Framoſen 
ahnen / 12. Standarten / nebft taufend Pferdten erbeuthet/ Der Verlurſt Der 
erlichen an Todten und Gefangenen beflunde in 2374. Mann / morbey die 
fche infonderbheit vil gelitten / und umbihre Stuc und Bagage kommen waren, F 
General Falckenſtein / nebit dem Obriſt Vehlen / 1. Obrifter Lieutenant von Denen 
Preufien / 2. Major nebſt noch vilen andern von Diftinction befanden fich unter de⸗ 
nen Gefangenen. Der feindliche Berlurftan Todten und Bieffierten beitunde nur 
in s. hundert Mann. 


106, | Sn 
Feindlicher Verlurſt am Garder⸗See / und bey Montebatbe, 


| Ooch was fag ich von Dem Sigen / AS Ducde Vendome 
u | Da ı hier faft zu einer Zeit —3* 
Montehiari. Selbſt / 2 der ſigt / muß unterligen / commandieren / meldete der 


a Vendome. Und quittieren Siges⸗ Beuth / —E bie 


bge Er 3 gedacht / iſt nit gut / * 
ee ver Hy oft —— / — 


land zu com̃an⸗ Kefolviert ſich abzugeben / General vorzuftehlen/ 
diren. 3 i Tepuppen den Geiſt der Str: 
4 BonEugenio.) Will vom 4 Blig entfernet ſeyn. ae — —— 

nenger en ihrer F | 

| ſonſt angebohren — * — NR 
Die Beind mußten gleich mit ihrem mercklichen Verlurſt erfahren/ Daß Pring 
Eugenius ein Blig aller feindlicher Heer bey feiner Armee anfommen eye; Selbi- 
ser (dichte denen hin und wider auf denen Poſtierungen flehenden Generalen und 
Dfficier ünverzüglichen Befelch zu / fich in ein Corps zufammengu ziehen / Das Bre⸗ 
ſeianiſche zu quittieren / lanegen indem DBeronefifchen fich veſt sulegen : Da aber Die 
Feind bey Maderno andem Garder » See ihnen in Die Arriere» Öarde fallen wol⸗ 
ten/ wurden fie von Dem Generalen Zumjungen dermaſſen hitzig empfangen / daß ih⸗ 
rer vil hundert theils gebliben, theils in den See fpringen müflen. Duc de Veundo⸗ 
me poftierte fich hierauf längs dem Mincio von Peichiera bis nad) Mantuas lieſſe den 
Grafen Medavi mit ı2, Bataillonen bey Salo flehen / Den Grafen Albergori ‚aber 


| 
| 
| 
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commandierte er mit 30. Bataillonen und 6, Stucken gegen Ferrara zwiſchen Mons 
tebaldsund dem Etſch⸗ Fluß zu marfchieren / und Denen Teutfchen das fernere Eins 
nn hezuperwöhren. Alhergotti vollsoge ſeine Ordte / und woi⸗ 
te miteinem faſt 4. mahl ſo ſtarcken Corpo übern Hauffen werffen. Allein 
der Harrach hatte ihn mit einem fo haͤfftigen Feur bewillkommet / daß er ſich 
ee ee 6. hundert Todten/ und 4. hundert Gefangenen 
ck ziehen muͤſſen / worbey er auch feines, Stud im Stich laſſen muͤſſen: In dis 
| Sefecht hatten die Feind wohl 1500; Todte ) und 2. Bataillon Öefanges 
ne / auch über 7. hundert Bleſſierte bekommen / wordurch zwar der bey 
ats exlittene Verlurſt zimliher Maſſen compenfieret worden / doc) mußten 
di i zung roviants / und genugſamen Volcks auf Gutbefinden 
Deb Pringen Eugeniidie Etſch repaflieren / worauf ſich die Franzoſen alfobald nach 
Fängeder Eric) gelageret / und Den Fluß ab und ab mit Linien + Schantzen / Redous 
ten / und Forten —— verſehen / daß ſie vermeynt / die Räpferliche wurden 
mit aller a ndter Mühe nimmermehr über den Fluß kommen Fönnen / bevoraby 
weilen fie alle Poftenmit Volck überflüffig befeget hatten. 


107, 
ar err Belagerung Turin. 


Br Seind laßt fich nichts jrren /]_Ne© gensr hoc nobIs Mond 
R 2 tanDYs cra Or 
rg S walt hier Siger ſeyn / Eat. 1.4: v. ei — ar 
au) gantzes Heer verliehren / dzus.Dergog von Savopen Fun 
r 4 wii gehen ein/ te wider udovicum XIV. Da in 
ne e difem Jahr feine Refidenge 
rermmthig DefenDieret Stadt belageret wurde / gleiche 

ſen Srth 2 ein Krieges⸗Blitz / Klag ſormieren. 
— 
Maur / acht nit die Riz. 
lagerung Turin / lieſſe der Hertzog von Savoyen nichts ers 
fa unüberwündlichen Defenfion + Stand zu rg 7. 
bit andern Auſſenwerck Sorgfältigiftangeleget / und wur⸗ 
Belagung von 8. taufend Mann / woruͤber Dem Käpferlichen 
Daun das Commando aufgetragen worden / indie Stadt 
de Monfr. Dela Roche Dannery zum Commendanten 
Den 10, Map ftunden Die Franzoſen allbereit mit. 35.taufend Mann nas 
Biber Derspgnon Sanoyen hatte fich mit feiner Kavallerie auf dem foges 
ii BD verſchantzet / und ie wo — die Stadt auf ſel⸗ 
decer ———— eind Den 13. May die Doria/ und 
je Lager mit. denen Circumvallationg + Linien zu umbgeben an. 
Alice Menge bon Arber in dew Lager angelanget Ware mute 
7 3 g 
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den Die Trencheen die Wacht zwiſchen den 2. und 3. Junii eroͤffnet / und machte man 
alle Anftalten / die Stadt mit Bomben und eur Kuglen zu begrüffen. Dued 
Fevillade fhicfte Doch vorhero den 8. Zunil den Brigardier — nebſt ei⸗ 
nem Trompeter in die Staͤdt / mit Vermelden / daß — die Bombardirung 
angehen werde /und dem Hertzog vor Die Princeffinen feines Hofs ein Paß ertheike 
werden folte: Weilen bald hieraufeine Bombe in den Speis: Saal deß Hofes ge 
fallen waren / bediente man fich difer feindlichen Anerbietung / und retterierte ich Die 
— nebſt ihrem Printzen / 2. Prinzeſſinen der Madmoiſelle de S | einer 
weiter de Pringen Eugenii nebſt mehr andern nad) Cuneo / von bar fie fürten: 
nach Genuaabgangen. Weilen Duc de Fevillade fahe/ daß er nit vil außrichte 
wurde/moer nitdie Communication zwiſchen Der Stadt und der Hertzoglichen Ars 
mee abfchneidete/nahme er den 14. Junii 16. Bataillonen und 40. Escadrons zu 
ſich /umb 2. taufend Savoyarden / fo fich bey Chirri verſchantzten von Dannım jur 
pertreiben/felbige mußten wegen prävalierender feindlichen Pacht — weichen / 
und wurde der veſte Platz Mondovi den 6. / Lunette den 8. / und Aſti den 14. 
nebſt mehr andern Orthen von dem Feind eroberet / da indeſſen der Hertzog von 
voyen mit Dem Reſt der Reuterey fi) in Das Lucerner⸗Thaal zuruck zoge von wel⸗ 
chem er ſich doch bald auf das blate Land herauß begeben / umb die Conjunction mit 
Printzen Eugenio nach Moͤglichkeit befoͤrdern zuhelffen. Nunmehro ware die Fran⸗ 
—** Armee Durch angelangte Succurs über 40. tauſend Mann verſtaͤrcket wor⸗ 
en: Sie hatten 250. Officier von der Artillerie / 250. Bombardirer / 800. Cano⸗ 
nirer / 160. groſſe Canonen / 8. Moͤrſel / 100. taufend Stuck⸗Kuglen / 27. taufend 
Bomben /go.taufend Granaden / nebſt einer unbeſchreiblichen Menge Bley und 
andern Vorrath: Doch hatten Die Belagerte dem Feind mit ihren grauſammen Ges 
gu eur und Steinmerffen fo groſſe Ungelegenheit verurfachet/ daß fie mit leicht Der 
tadt fich nähern daͤrfften / und daein Abſchnitt an Dem andern / eine Kedoute an 
der andern /ja alle Werck von Eonfideration unterminiret waren / mußten fie ni 
uf fürguß avancieren/und nur mitMinieren und fappieren fuchen/fich an Die Ber 
eranzuhängen. Indeſſen ware Duc de Orleans in dem Lager angelanget / ? 
chem anStatt deß in Niderland abgehenden Duc de Vendome dus Commando 
ber alle Trouppen in der Lombardie ware übergeben worden/ unter ihm flunde der 
Marfchall Marfin / welcher nebſt dem Duc de Fevillade in Dem AR vor Turin zu⸗ 

















ruck blib / Duc de Orleans aber detachierte anfänglich 3500, 
noch 38. Escadronen von denen ——— mußten fich an dem 
Mapländifchen mit mehr andern conjungieren / woraufer ltr die Spitz difer 
Armee geitellet / und nach Möglichfeit gefucht/ dem dapffern Eugenio in feinem Vor⸗ 
habendem Marche nach Piemont zum Entfas Turin halt zu machen / Den 26. Aug, 
tten die Franzoſen allbereit Die 2. Contreſcarpẽ nebft den halben Moñ eroberet/murs 
en aber 2. mahl nach etlich gefprengten Minen mit gröftem Verlurſt herauf geſchla⸗ 
gen / welches ihnen faftallen Much benommen mehr anzulauffen: Der Hertzog de la 
evillade hatte felb Mens 2. Wunden von Steinen / eine an die Schulter / und 
ie andern andie Huͤfft befommen / und da einem Major von der Artillerie Pin u 
tuck⸗ 


rdt / bald hierauf 
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Stuhr Kugel der Kopf hinweggenommen worden / fprüßte ein Theil deß Hitens 
gedachtemherkog in das Hagr / welcher zwar Durch beftändiges Eanonieren Mi⸗ 
nieren / und Eappieren die Sach endlic) fo weit gebracht, daß er das Urtheil über die 
jelagerte Stadt ergehen laffen / felbige werde mit Außgang def Auguſt Monats in 
eines Könige Händen ſeyn. Obwohl zwar die Befagung ſich noch eine gantze Wo⸗ 
rüber Die beftimmte Zeit defendieret hatte / wolte Doch der Orth fonderbar wegen 
am groſſen Pulver Mangel in die Zügen greiffen: Der Aerkog hatte zwar das Gluͤck / 
50. Centner glücklich hinein zubrinaen / Doch hätte der Orth auffer allem Zweifel in 
Tagin feindliche Dänd zerfallen müffen / two nit der unvergleichliche Cuges 
nius mit Dakardirung einer Welt verwunderlichen Daubt » Schlaht dife Haubt⸗ 
abt glücklich entfeget hätte. 
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Pring Eugenius überfegee den Erfch und Po⸗Fluß. 
und ve. Laßt den Feind die ı Flüß befegen Dem ohne einigen Verkır 
— Mit dem * faſt aller Orth / Kfgaden _ age 
Da und e en Be, . daR 98 Helden Eugenio 
Engenins,| Doc) der 2 Print geht weiter fort / "end 
; Mußja haben Adlerd-Flügelı |nnnoseesetDaben- SYnrge- 
Weil ganz fäpnelliftgflogen ab |C-Deue. . 
3 Bon Von der 3 Bergen höchften Higel / 
bis in Piemont] Hier zu füchen Siges: Gab. 
achdem Printz Eugenius mit einigen Ränferlichen Regimentern nebft d 
Se LE ch ‚pi / und Preuſſiſchen Trouppen verflärdfet Ben En 
Kegimenter naber nachſtens gewaͤrtig ware / erachtete er Zeit zu feyn / außfeis 
sem Lager bey St. Martin aufsubtechen/ umb zu dem Entfas Turin fich einen Weeg 
ubahnen. Die Franzofen ftunden gemeldter Maffen jenjeits dem Etſch⸗ Fluß/soe 
Linien an Linien / und hatten ſich dermaſſen verichanget / als wan fie aufimmers 
e Zeiten denen Teutfchen allen Einbruch in Italien verwoͤhren wolten, Yes 
A e / welches war Die Denetianer mit ihren Trouppen unterm 


— tzt / body würden von dem Duc de Vendome unweit 
wachtfammes Aug abe Et 













umb aller Orthen aufder Teutſchen Ancucken ein 
| unen. Pring Eugenius/ Damit er den Femd deſto 
nder uͤ a miremem groſſen Lorpo auf Legnano/ und machte alle 
alle Anftalten / 

deſſe 


ee 


Ant en Fluß zubefegen/ Damit der Feind andere Drth an Mann hafft 
hrächete: Ind Ende ber Dbrift Batee weiter darunten unweit Kota 050 
© zu Fuß au ffen überfeßet/und ohne den geringften Verlurſt jen⸗ 
6 Fluß Poſto & et: Alsdan wurden alfogleich Brucken geleget/iund mit 
luß uͤberſetzet worauf die Feind in folche N geras 

then / 


hen, M nſeits deß luß verlaſſen / 
then / daß fie alle von ihnen verſchantzte Orth diß und jenſeits deß Fluß verlaſſen/ 
fich in gröfter Epffertigkeit über den ‘Po retirieret : Der commandierte‘Pring Ike 
ihnen Feine Zeit / überfete ohne Derzug den Canal Bianco nebft — ate 
und —— den Obriſt Batee mit einigen tauſend Fuß und zu Pferdt / wie aug 
5. ſchwaͤren Canonen / mit Befeldy / den Übergang uͤber den Po⸗Fluß gleicher Au 
ſen tentieren. Diſem su folg lieſſe gedachter Obriſt den rz. Julu in Des ade 
taufend Mann zu Schi eben, und fahrte gan unverfehends auf dem Canal Big 
co / welcher ſich in den Po ergieſſet / in erftgedachten Ftuß / und meilen dag RBafe 
alfo Fein geweſen / daß man mit den Schiffen nit anfänden Fünnen/fprange De NZanm 
Kbafit bis an die Gürtefin Das Waffer / geiffen einige hundert Drasoner / welheal 
azur Bewahrung der Paflage geftellet waren an, und hatten Die Käpfer!. Grana 
diers fo dapffer gefochten / Daß ſich der Feind nach einigen erfittenen Derlunft über 
Hals. und Kopf juruck ziehen mußte / worauf auf 60. vondem Feind eroberten 
cken⸗ Schiffepligft ein Brucken geſchiagen worden / über welche den 16. Juliieiige 
1609, Mann / hinnach aber die gang Armee glücklich paflıeret ware: Nun waren bie 
fo ſtarcke Perfehansungen der Feind / und ihre mit geöften Koften geführte Linien 
ohne allen Verlurſt eroberet: — fich der vorfichtige Print vor feinem Üben 
gang in Piemont; fo vil moͤglich / einen fichern Rucken verichaffen; Hinderlieſſe dero⸗ 
Halben an dem Mincio - Fluß den General Wejel / zu welchem bald hierauf der Print 
von Heften» Eaffel mit allen Heflifchen Tronppen geſtoſſen / und en sende mi 
ihren unterhabenden Trouppen Den feindlichen General Medavi/ mebitdem Span 
fchen General Toralba beftens obfervieren. Print Eugenius felbften nahete 1 dem 
Tanaro / welchen die Feind von Final di Modena an bis nach Stellata mit "Troups 
pen befeket hatten: Allein auch hier hielten Die Granzofen Eeinen Stand / und hatte e8 
das Anfehen / ihr einziges Abfehen feyey fich mt denen Känferlichen im Feine 
Daubt- Schlacht einzulaffen. Den 2. Aug. hatte fich Carpi an den ' 
pungen / toelcher miteinem Corpo von 3. Negimenter zu Pferdt/ und 8. Ion 
* 










zu Fuß / nebſt g. Feld⸗Stuck vor den Orth gerucket / auf Diſcretion erge — 
wurden 4. hundert Mann zu Kriegs + Gefangene gemacht: Ein anderes Corpi 

2. Regimenter zu Pferdt und ı. Bataillon zu Fuß unterdem Commando dep Gene 
ral Kriechbaum machte ſich vor Reggio/ mußte boch / da ſich Der Orth nit ergeben moB 
te] mit noch mehrerer Mannfcyafft verftärcket werden / worauf auch Difer Plas fich zur 
Eapitulation bequemmte / und ein gange Bataillon von Dem Regiment u 
nebft einigen Compagnien von dem Megiment Ranconi zu Kriegs Öefangene ges 
macht worden / wurden auch 29. Metallene. Stuck nebft go, Eentner Pulver alda 
eroberet: Den 15. Aug. ſetzte man über die Lenza / und lagerte ſich nur 2.Meil vom 
Parma: Hierauf wurde der Marche gegen Blacenzia a : Yon dannen 
Buckte man auf Stradella / auf weichen — ÿ̃ ttede Orleans mit 
feinem ftarcfem Eorpo Fuß: Bolck und Neuterey gleicher Maffen im Anzug ware) 
doc) fpihlete Der u leich » dehaͤnde Printz Eugenius das Pravenire/ und ſetzte ſe 
nen Marche Tagund Nacht nach lemont fort / ohne daß ihn die Feind welche 
auf der anderen Seiten dep Po + Flußes immerdar ander Seiten giengen ri 


* 07.202 55 ne 

Punten : den 1. Septembrisgefchahe zu Villaftella in dem Montferrat 
die te Eonjunction mit dem Derkog von Savoyen / woraufdie Armee den 
4, dito den Po gefeket/den 5. aber an der Doire fich gelageret / und weilen man 
iffe Nachricht halten / daß von Suſa ein feindliche Convoy von 1300. Mauls 
a e Lager —— —* = rn * — —* —* 
allarie beorderet / gedachter Convoy aufzupaſſen / welches fie auch glücklich vollzogen 
uud —— Bonel / der die Eonvoy commandirte / geſchlagen / auch das 
Iinem von Chattillon glücklich ruinitet: g00. mit Lebens⸗Mittel beladene Maul⸗ 
wurde en! die *8* ey rein 1a ——— —* ber 
onvonindas Schloß Pianeſſe retiriret / welches fic) den 6, dito mit allem / was das 

zinnen ware/ ergeben muſte. 
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5— Turin wird entſetzet. 
S38 Ja der ı Held in vollen Flammen Die Göttin Victoria wurde 
va Mordet/ 2 toürgety list zumahl em nen am, reihen Band 
) zugemahlen / welche ihn mit an; 





* 


d08 Sign Dat An Nehmen brechendem — zu dem Eutſatz 
Turin / mit folgenden Worten 


bißan Himmel eigen aufmunderte, Visa LoqVI, prö 
sVrge thoro qVID pLVrlMa 


RER aches Tranchement / 

2 ’ ranchemen 0 san 5, audian, 
Nic) Doch vorjenem beugen? | nr nz. uud 
Den die Belt den Siger nennt. 


Huge Hertzog von Orleans ware war der Meinung geweſen / man folldenen 
ntgegen gehen / weilbeyErhaltung deß Sigs Turin ſich alfofort ergeben 

aber den Für ge / befiere Gelegenheit fich zu reteriren waͤte / 

arfin und feines ——⸗— pravalirte/ welcher 

ichen Gewalt hinter denen Linien / welche an eis 
nigen Dithen mit einem dop n Retrenchement verfehen twaren/ abzumarten. Es 
wurde d eine Armee von 93. Bataillongy nebſt 20. Eſcadrons / welche zwar 
—— geſchwaͤchet worden / hinter ihre Nerfchansungen 
nden auch wohl 100. Stuck auf denen Linien gepflanset/ umb den 

| eind mit einer erfchröcklichen Cannonade begrüffen zu Finnen: doch 
surdeder Angriff von dem nden Dergog von Savoyẽ und Printzen Eugenio auf 
7. Septembrisfeft gejtellet/ und ruckte Die Armee mit anbreden\em Tagauf/ 

ur einen Bar Büren» Schuß weit von denen feindlichen Sinien in 
ge u —* er 2 —* ittags war = L —** und faſt 
ex in Bewegung / und rückte die Infaͤnteri mie 
Fber Schulter bißan den Fuß deg Retrenſchement an / wo alsdan 
uetten angangen / und .. der linde Flügel an der Stura un: 


Kr 


lich war der Fall, 
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ter dem Commando Seiner Hochfürftlihen Durchleucht Printzens Eugenii/ wegen 
ungleichheit deß Erdreichs ein Lange Zeit den Widerſtand der Feind allein außftunde 
mare auf felbigern das Gefecht recht weiffelhafftig / anfänglich hatteı zwar Die fat 
liche Greñadiers / nebit der Preuͤſſſſchen Infanterie unter dem Eommando Dep Prin: 
zen von Anhalt / ungeachtet dee granzoſen graufamen Canoniren / viler heraufige 
worffenen Granaden / Hagel und anderen Feurwerck / mie auch nach einer recht 
jweiffleten Gegenwoͤhr / in das feindliche Lager eingetrungen / auf dem Retzenche 
ment Poſto geraffet, die hinterlaflene Stuck gegen den Feind gewendet / unbibereh 
xuckenden Eavallerie den Weeg gebahnet / die fluͤchtige Feind verfolgen zu Fönnem 
felbige wurden aber veritärcket / wendeten fich faft augenblicklich/ und jagten DIEREL 
terey widerum zuruch : Unter folder Begebenheit Fam der unvergleichliche Heben: 
geniug felbft Darzu/5og den Degen/begabe fich vor Die Bataillonen gedachten Flügels 
dergeſtalt / daß er mit wunderſamer Eilfertigkeit Das feindliche Retrenchement 
andernmahl uͤberſtigen / worzu das Mar Starenbergiſche Regiment ein groffesb 
getragen / es ware auch ein nit geringer Be gervefen/ daß der Pring die Schlacht 
Drdnung fo vorfichtig eingerichtet/ daß der Eavallerie zwijchen Denen Brigaden der 
Infanterie Durch zupafliren ein genugfamer Plag gelafien worden / wordurch 
get/ daß felbige mit der Infanterie faft zu gleicher Zeit eingebrochen/ und den Keim 
in demanderten Anfall völlig in die Flucht getriben. Der Dersog von Sapopen/wel, 
cher in dem Mittel-Punct bey dem Capuciner⸗ Cloſter de Notre Dame de la® 
den — thatte / hatte nebſt dem General Rhebuͤnder die Feind gleicherme 
nach einer hartnaͤckigen Reſiſtentz zum Weichen gebracht : Der eintzige Pring von 
Saren Goita / welcher bey Lucenta den rechten Flügel commandirte / funde bengrö. 
en Widerftand/ und wurde ungeadht feiner ungemeinlichen Dershafftigkcht zurud 
haben weichen muͤſſen / wo er nit von benen ‚Herren ®eneralen bon Harrad und 
Kriechbaum mit allem Ernft wäre fecundiret worden / worauf er endlich aud) nady eis 
nem zweyſtuͤndigen grofien Beuer in den Feind eingetrungen Kucenta eroberet / dag 
alfo der Feind von allen Orthen die Flucht zu nemmen geitwungen worden: Selbiger 
ftelite fid) Doch an Der Sturia in zwey Linien mehrmahl zur Gegenwöhr/ allein da die 
völlige Macht nebft der Artillerie auf ihn topgiende ! Fam es zum völligen Brechen, 
und gienge der Keft der Armee in möglichfter Eil über den Pofluß / und nahmen die 
Metirade nad) Suza und Pignerol: Die Kapferliche Neuter fegten ihnen zwar eis 
nen groflen Weeg nach / hielten aber darvor / fiethatten ihrer Dershafftigfeit unrecht; 
wan fie Leuth / welche mit foldyer Behandigkeit entflohen/tödteten/ wie Dan diſes in 
der That Urfach ware/ Daß allbereit den 11. dito 5400, Der Gefangenen gezehlei 
mworden/ worunter nebft dem Marchal Marſin / noch s. andere General / nebft 300, 
Dber s Dfficier fich befunden: Der General Marfin mare zwar den Tag nach Der 
Schlacht an feinenempfangenen Wunden todies verblichen / Dergeftalt / Daß er jw 
in die jenige Stadt / weiche er hatte belagern heiften / enblich hinein kam / jedo mit 
als ein Siger/ fondern als ein Überwundener verroundeter : Währender t 
wurden ber (Feind über 3c00. getöbet / unter der Belagerung waren fehon vo 
12000. gebliben / Die Anzahl der Bleſſirten erſtreckte fich auf eine faft gleiche Anzaht; 
14 
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Der og von Drieans hattein Warheit eine fehr heidenmüthige Aufführung in 
der erwifen/ fo gat / daß er wie eingemeiner Granadierdreymahl Feur gab / 
audy ware er in grofier Gefahr / indem er zwey Wunden befam / eine in Die Seiten 
durch feinem, Cüraf / und die andere an dem Iincfen Armb big auf die Knochen. 
wohl 2050. Überläuffer / worunter fich der beruffene Dbrift Paul Diack / 
i uffaren befande. Alle feindliche Pagage nebſt ſamentlicher Mund + 
Kriegs s Drovifion ware verlohren gangen / 178. Canonen / worunter 114. Bat⸗ 
Stud waren! ss. Moͤrſer / alle ihre Pontons / 40. ſowohl Standarten / als Fah⸗ 
vie auch 3. paar Paucken / nebſt denen Gen von 13.Regimenter Dragoner/ 























ronvon nebft dem Dbrift- Hofmann / unter denen Bleffirten ware der Gene 
calvon Kriehbaum /aneinem Ruß: Noch felbigen Tag zu Abends hielte der Ders 


UNE 110, » 
—— Seſſen verden geſchlagen vor Caſtiglione. 
Sey TuDiſer iti Erb; Pri ‚ 

ee 8 1 ie ein Safer —* 6 
Nur in Gold X * —— ——— fa, Als 
Sa Land zur Beut allein | De Map Zielemnge tg 
— — Held ihnnit erzwungen/ wurden/ergr.ffer eine non ıhren 





Fahnen / und batte fie aufdie 
verbündligiie Weis Stand ;u 





ich hat 4gerungen / henare al km Zenkpums 
Us Heer wär gangen drauf, —X wor: 





ren von ZBerel eoimmandirte/ und welche dem in Piemont abachenden Heer 
ucen halten ſollen / waren indeſſen hoͤchſt⸗ ungluͤcklich geweſen: 
gegen dem Mincio auf / eroberten die Orthen Vol:a/ 
Fnonsambano/ Das gantze Mantuaniſche wurde von ihnen durch⸗ 
Eumlic) Feilen Orth Goito nach geringer Reſidentz eroberet: Im⸗ 
* Q2 gleichen 


poer — ⸗Printz von Heſſen⸗-Caſſel / nebſt Dem Kayſerlichen Ger 
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gleichen wurden von ihm vil feindliche Fahrzeug mit Granaden / Bomben’ Studien 
und anderen Krieges Bereitfchafften zum Dienſt Der feindlichen Armee erbeutet. Un- 
terdefien hatten ſich die Feind unterihren Generalen Medavi und Toralbe mit Li, 
nien/ Redouten / und anderen Wercken am Dgglio möglichift befeftiget / umb zu ver⸗ 
hinderen 7 bamit das Heſſiſche Eorpo nit in Das Mayländifche eintringen möchte : 
Hieraufnahme Hochgedachter Erb⸗Printz Die Belagerung von Eaftiglione delle Sı 
vere vor/ umb den Feinden ein Diverfion zu machen/ und folcher geftalten ben Entfa 
vor Turin befördern zu helffen: Dahero verfamiete der Comte de Medabi ein 
noch fo ftarefes Eorpo/als der Erb⸗Printz von HeflensEaffel commandirte / beſch 
nigte feinen Marche den 9. Septembris gegen dem Mincio / mit der Intention Di 
Heſſen von dem Fluß abzufchneiden/ wordurch felbige gezwungen 4 
entgegen zu gehen/ undihne anzugreiffen : Obſchon ein folches mit unerfchrodene 
Muth bewerckſtelliget wurde / fo war ihnen Doc) der Feind an Mannfchafft Dermaf 
fen überlegen / daß fie mit Verlurſt 2000, Todten/ und fafteiner gleichen | 
fangener Die Retirade über den Etſch⸗Fluß in ihr voriges Lager zu St. Michael 
St. Martin unweit Verona nemmen müflen. Doch hatten die Feind von diſen 
Sig nichts _profitiren Fönnen / weilen wie gemeldet / zwey Tag vorhero ihre Haub 
Armee vor Turin totaliter ruiniret worden, Kr 


III. 
Piemont/ ja faft gantes Hergogthum Mayland we 
— Mayland wolt die Treu erzeigen | 


















EARDED/ verweilt fich nit / 











Hohes Haupt fangt anzu beugen / |serfireuten fi 
Umb den Sup nur war die Bit |} 
Was nit Funten occupiren unternemmen 
Wilder Jahr /in einer Stund/ —— 
Feindliche Da die 2 Lilgen als verliehren / ve es 
Armee, Man in feinen Händen fund. land nah d 


nando Eugenio Marquis von Piscara an Carorum V. —* en/ weic 
ſes Jahr von einem anderen Eugenio/ Caxoto VI. zugelegt worden 
Nach dem begluͤcktem Entſatz Turin hatten die Kaͤhſerliche einige Tͤ 

den 11. aber wurde eine Artillerie von 60. Stucken eingefchiffet / umb ſelbige zur Be⸗ 

lagerung unterf&idlicher Drth zu gebrauchen. Selbigen Zap gerwähn die Bela 

gerung vor Chivas feinen Anfang/ und mußte fid) der Orth allbereit Ben ı5. Sep- 
tembris an Printz Eugenium ergeben / Diein 1400. Mann befiehende Befakung 
wurde zu Kriegs » Öefangenen gemacht/ 13. Stuck aber nebft einem groffer Maga 
in von Mundsund Kriegs s‘Proviflun wurden allda eroberet. Ein Eorpo wurde in 


dns Augſtthal abgefchichet / umb felbiges zußefegen/ und Der Franoſen fe Ei 
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von diſer Selten zuverhinderen. In der eroberten Stadt Ivrea wurden 300000. 
bh ur Außzahlung der feindlichen Trouppen Deftinirst waren / erbeutet/ Doch 
ware die Eroberung dep all Schloß allererft den 9. Octobris erfolget / wor⸗ 
Durch denen Sranzofen der Paß auß dem Thal von Suza nach Mayland gefperret 
worden. Den 16. Dito hatte der Bat die Stadt Mercellievacuirer/ welche den fol⸗ 
genden Tag von denen Hergoglichen Trouppen in Poffeflion genommen worden / 
| a Da Anfang gemacht / die Demolirte Wercker mit einigen taufend 

antz⸗ r zu repariren. Den 18. wurde der General der Ca⸗ 

jerie Herz von Langallerie / mit 3. Brigaden beorderet / die Veſtung Novarra zu 
belageren / ale der dritte Stud» Schuß een erregte Die —* einen 
fit is ae 20. dito die Befagung zu capituliren / felbige beftunde in 
600, Spanier und Graubündner / wovon die mehrifte unter denen Allürten Dienjt 
\ n. Nachdem den 23. der Fluß Tefin überfeget worden / waren gleich den 
enden Tag in dem Känferlihen Haubt-Quarriergu Corfico 3. Stund von Mays 
Deputirte anfommen / welche dem Pring Eugenio Die Schlüffel uͤberreichten / 

fc) unter Königs CARDEY Devotion ergeben’ worauf zwey Regimenter zu Fuß 

ft 12. indie Stadt verlegt wurden / vordem Eittadell eine Blocade 
wformiren, Die Stadt und Eittadel von Lodi ergaben ſich gleichfalls ohne einige 
5 nitminder nahme auch die Stadt Como die figende Trouppen ein/ durch 
difen gt ae Borigangber Alürten / wurde der commandirenderFranzöfifche 
‚General Eomte de Medavı'ne a geweßten Manländifchen&ouverneur Herko 
— höchfte Beſtuͤrtzung geſetzet / retirieten ſich über Die Adda / um 
den uͤbrigen Sheilven den Herkögthum / nebft ven Mantuanifchen nad) Möglich 
keit zubederfen. Der General von Fels eroberte hierauf Caſſano nebft dem Schloß 
Epemtne ungede Om freyen Abzug / doch ohne Sewöhr erhalten. Den 27. 



















al⸗ Reld » Zeugmeifter Graf von Daun vor Pavia an/ 
den 28. Die Trancheen / und ware der Drth den 2. Octobris allbereit in * 
: Die Quarniſon beſtunde in 2000. Mann / worvon die Franzoſen 
/ bie ——— aber nad) Valenza beglaitet worden / gleicher Be wur⸗ 
4020 Meel / und ein ſchoͤnes Geſchuͤtz / nebſt vilem Kriegs⸗Geraͤth in 
dt : Hierauf wurde reſolviret / umb von der Zeit und der Feind 
ungemeinen Eonfternation ings zuprofitiren/ drey Belagerungen zugleich zu 
anternemmen : von Savoyen rucdtevor ‘ Eee) Prins Euge⸗ 
nius unternahme Die ng von Tortona/ der Prinz von Heflen- Darmitatt 
wurde mit 


Br 
den über 


dem gröften Theil der Eavallerie commandiret Alerandria anzugreifen. 
nius hattedas Gluͤck die StadrTortonam nach ziwentägiger Belagerung 
Octobris —— erhebte ſich hernach mit ein:gen —5— zu der Be⸗ 
ung der Veſtung Alerandria/ hinterliefje Doc) Den General Iſelbach / mit Be⸗ 
felch die Belagerung vor dem Eittadelle zu Tortona mit gröftent Gervalt zu contis 
6 wurde Difes Caftell nach hartuäctiger Defenfion allererft den 29. No» 
rin der erftigen / und mußtein der eriten Furi der Ges 
iveg/ 2 Be Monfieur ea 

3 un 
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und 200. Mann uͤber hie Klingen fpeingen, es wurde auch ein überauf groffer Vor⸗ 
rath von geflehnten Gütheren in dem Dreh gefunden. Mit der Veſtung Alerandria 
machte der Ten auch nicht vil Weſens / und ware der Drth/ nachdem man faum ans 
gefangen hatte felbigen mit Stuck und Mörferen zu befchieflen/den 21. Octobris auch 
in feinen Haͤnden / worzuein groffer Behuef geweſen / daß ra Pulverz —3 
zin mit en ſetzlichen Krachen in den — geflogen / worbey die Mauer auf vil 

then zu Boden fülle: Zwey Franjoͤſiſche Bataillonen hatten zwar freyen Abzug er⸗ 
halten / die Spanier und Schweiger aber wurden zu Kriegs⸗Gefangenen gemacht. 
Piszigethone hatte zwar ein hartn ckige Kefifteng gethan / welches die Urſach ware 
daß ſich der Printz von Heffen-E affel mit feinem Cotpo dahin wenden mußte : D 
wurde auch endlich Difer Orth genöthiget/ —* Sigreichen hy den 26. zu unfer- 
werffen / und Durffte die Befasung mit 4. Studen und ı2. Wägen 883 
Unter diſem Verlauff wurden Soneino / Verrua / Lecco / Bordolano / Stadt Aros 
na/ Schloß und Stadt Seravalle / das feſte Caſtel Fuentes nebſt Laula leichermaß 
fen eroberet: In dem Monath Wovembri mußtedas Cittadell zu Afti fich aa 
400. wurden zul Kriegs + Gefangenen gemacht: Mortara nebit bem 

von Arona ergabe fi) an den General Zumjungen/ worauf der Hertzog von 
sonen vor Cafal gerucket / Die Stadt wurde zwar den ı5. Novembris ohne Pi 
lichen Widerſtand eroberet/ das Schloß aber wurde allererft den 6. Decembrig E 
groältiger / und mußte fich Die 1586.Mann ſtarcke Quarniſon zw Kriegs — 
ergeben / 82. mehrentheils Franzoͤſiſche Stuck wurden in Difem Orth eroberet. Der 
Eoinendant zufucenza mußte gleichfalls mit200.Mafı auf Diferetion ca 
ware es unter Difem gantzen Verlauff der zerſtreutten Franzöfifchen Armee eine pure 
Unmoͤglichkeit / durch Die wolbefegte Thäler von Aoſta oder Suza in Piemont oder 
Mayland Durchzubrechen. “Doch fuchte Comte de Medavi die Haubt: Stadt 
tug / nebft Eremona/ und dem Belt » berühmten Eittavell von Mapland nach Mi 
fichFeit ji conſerviren / lieffe zwar die Befeſtigungs⸗Wercker von Eafliglione und 
Buaftalla durch angelegte Minen in die Kufft an! doch wurde alle A 

nebſt ſammentlicher Mundsund Kriegs⸗Proviſion nach Mantua abgeführet / undin 
Difer vergmeiffleten Begebenheit der Drth zu einem Waffen⸗Platz außerlefen. "Der 
General Wezel faumbte fich auch nit/ mit feinem in dem Mondinefifchen ſtehendem 
Eorpo den Feind zu allarıniren. Den 9. Novembris wurde die Haubt-Stadr Mos 
dena von ihme mit dem Degen in der Fauſt eroberet / der Krangöfifche Gouverneur 
Her von Baar retirirte ſich nach zweyſtuͤndiger hartnäcfiger Mefitens ın das 
Schloß / und weil man ihm feinen anderen Accord zuftehen woltezats daß feine Be⸗ 
ſatzung als Kriege» —— bleibete / woͤhrete er ſich gantz deſperat biß auf 






ben 4. Sebruariideß folgenden Jahrs / und ware wegen feinet erwilenen Tapfferfeit 
noch fo glüctlich/ einen freyen Abzug nach Mantua zu erhalten; Man fande noch) 
15090. Saͤck Geträid ın dem Orth / und hielte derauß dem uruck kehrende 
Herkogdenfolgenden Tag feinen folennen Einzug welchen die — General 
mit ihrer en und diſem getreuen Käyferlichen Vaſallen fein Hertog⸗ 
thum widerumb in die Hand gelifferet. Un 
142 
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Ungarifche Begebenheiten. 
ce in Ungeren. Banteeheen uoR Pan Fin er] m ande Könlde Ei 
Schönftes Reich folt ja vergehen / Iren mireinem fo Sarbarıfäen 
Sic vermehren mehr und mehr a 


* en / zMelzweig / und veffen/|äb den mü 
; Degen a 4 di A ie hätten I von * Ar 
| sans 













Fri derimeffein > prefinnen hen ernarıhet wer 

Bi. Hat verworffen tolle Schaar. den, 

Die Rebellen bemüheten ſich Aufferift / das Königreich Ungarn nebft anderen De 

5 — ihr —— und Mähren zu ruiniren/ 
mi zu Anfang deß zjahie den Stepermarcifhen Paß / Mordzuſchlag 

nnt/torauf fiedas gantze Land in Eontribution zuſetzen trachteten. Allein der 


? 





de General aifter ruckte ihnen entgegen/ und wisihnen nad) 
lirtenem Derlurft den Ruckweeg: Vor Dedenburg / welches fie vom Ja⸗ 
an theilshartbloquicet / endlich aber 4. Wochen Durd) ſtarck belageret hatten / 
urden fie von bem General Balffimit 4000. Mann unvermuthet angegriffen/ und 
affen indie gebracht: Hierauf conjungirte ſich Graf Hannibal Hai: 
chgemeldten Banno/umb denen Rebellen Halt zu machen / welche allein 


mit 
———— ber 50, Doͤrffer abgebrennet/ ja ſogar Durch einen urplaͤtz⸗ 


lichen Altenburg ohne vilen Widerſtand den 6. April eroberet hats 
ten: Do wurdeihnen in Sibenbuͤrgen der ſeſte Paß Deva abgenommen / allwo 
ih der Eommendant Czaky / nebit 120.Mann zu Kriegs» Eefangenen ergeben müß 
se; Sn dem Orth wurden 15. Mersllene /und etlich eiferne Stuck / nebft viler Mu- 


5. 


te/ wurden bey 1000, Der Rebellen erleget/ die übrige aber in Die Flucht — 
iebte Waf⸗ 






fen-S feinen Anfangy worauf ein Sriden&-Confereng nach Tyrnau angefeget 
worden / worbey im Mamen feiner Römifch + Känferlichen Majeftät der —* 
von Lothringen zu Olmuͤtz prafidicte / die Herren Mediatores waren/von 
engellan von Stepney / von Seiten Holland aber der Her: von 
here: che fc — nen —— —— End zu 

—* umii | erlichen und Königlihen Commiffion 23, 
Duncfender $ tenten über /weilen fie eine Duarantievon —— 





endrten / die Alltettung deß Fuͤrſtenchums Sibenbürgen für den 
e verlangten / uͤber daß die Außfchaffungaller 
nigreich inſtaͤndig urgierten/ und pre 

eicher 


denten auf 
Ben ul oma 
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12 is Eee * 
gleichen exorbitante Propoſititiones mehr ſeyn moͤgen / wurden die guͤtliche Tractaten 
abgebrochen / und den 24Julii die Beinfeeligfeiten beyderſeits widerum angefangen 


1123, ° — 
Starenberg macht Progreſſen wider die Rebellen. 
fen Der Rebel, Doch Der ı Streich wolt nit angehen / us V, pfiegke 
Wunderfam wurd gröfte Schaar A 

E Uberwunden heur geſchehen / 
z eu wei rurder Adler 2 difes Jahr 
ben Sameles, Streittet/ ſiget / triumphiret/_ _Ceit/Ipaben: In difem Kuiephag, 
dem Entfatyvon] Nembt Burg, Städt; und Schloͤſſer en Dar 
——— all, Blaubder Himmel confpiriret/ —* —— —— 
feeigie, Jupiter ſelbſt ſchlagt darein. RR \- 
Der diſes Fahr in —— eommandirende tapffermuͤthige a { 229 Fonnte: 

i / hinter 

" a 


















de Starenberg lieffe von ’Petronell bis nach Dedenburg eine fefte 2 ter 
welcher er Die auß dem Reich und Bayren anfommende Trouppen / nebft Dem Sen 
tal Nehm mit feinen Raitzen / und den Grafen von Palffi mit der Eroatifi den Ri 
litz erwartete/ umb dem Feind mit gefammeter Hand unter Die Augen e ten: Unr 
pad mare Herz Srafvon Rabutin mit 6. Bataillonen / und 56. Escabrom n / fd 
war ſehr ſtarck waren / auß Sibenbuͤrgen aufgebrochen / und hatte das Gli Eim Vor⸗ 
ygehen die Veſtung Zollnock / wo Die Rebellen soo. Faͤſſetr Meel angezü det hr 7 
ten / zu eroberen / Her: Graf von Starenberg hatte Die groffe > tta an der 
Waag⸗Fluß gleichfalls erſtigen / nachdem er Furg vorhero mol yo sehen niders 
ſaͤblen lajfen. Weil fi doc) in difem Jahr der Rebellen ihre Macht auf 66000 
Mann allerley &efindel erftreckete/ hatte es ihnen gelungen / Die im Veftung 
Gran / welche fehr fchlecht mit Munition verſehen ware / nach einer fchiechten Gegen⸗ 
wöhr gegen frenen Abzug def Com̃endanten und der Be ang Kpebe en! Alle 
der Orth verblibe nit lang in ihren Haͤnden / maſſen der General Starenbergmit eis 
nem ſtarcken Eorpo den 25. Septembris von Eommora auf Gran aufgebrochen / 
soorauf er Die unweit der Veſtung von denen Malcontenten Aufgeworffene grof 
Schang den 27. dito mit ſolchem Ernſt beftürmetez daß er felbige mit beim Degen tra 
der Fauſt gluͤcklich — wegen 800. Mann nidergemachet : Der Commendant / 
ein Granzöfifcher Brigadier Namens Chaſſan ware / wurde mit dem Reſt der 
jefakung gefangen/ und so. Stuck nebfteinem Mörfer enbeuthet/ der Käyferkig 
Vetrlurſt hierbey foll nur m 8.2Pann beftanden ſeyn: Hierauf wurde Gran formiid 
belagerct/ und weilen der Orth von Der letfteren Belagerung 7fb Die Rebellen dary 
ret hatten / noch nit völliglich — ware / fo hatten die Koͤnſerliche Die.alfe 
reche zu erneueren alfobald den Anfang gemacht / ein ſolches auch mit fogufe 
Effect vollzogen / Daß der Branzöfifche darin —— Commendant ben 10. brig 
vor ſich und feine 1700, Mann ſtarcke Beſaͤtzung einen: ftepen Abzug — 
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Kaͤyſerliche die Veſtu folgend Zagbe nd felbiger, 
ER iche Die ng.den folgenden Tag besögen / undinfelbiger 69; 
ya undeifene Stuck nebft viler anderer Munition gefunden: Die von difer 
a Rebellen fiehlen doch mit 15000. Mann/ 10. Stücken und 2. Mörs 
fer den 2, Dctobris über] die March / überrumpleten das Staͤdtlein Zijersdorff 7 
madıten darinnen über 600. ‘Perfohnen nider/ und nachdem fie ı5. Flecken verhers 
get/wolten fie in Mähren einfallen / darvon fie aber von dem Grafen Montecucuti 
worden. Alle andere in difer Campagne vorbey gegangene Actiones 
weigen zu umbgehen / vermelde nur/ daß Herr Graf von Palffi bey 
| ah 500, Der Demon Tolpatfchen nivergehauen / und 7. Bahnen 
thets Herz &raf von Stainville hatte zwifchen Belgrad und Eoprainiggegen 
50. Rebellenıgetödtet/ anbey gleichermafien 5. Bahnen und 2. Tromelen erbeuthet: 
orpe Ne Armee hatte auf 3800. Rebellen bey Debrezin ges 
d 8. hundert getödter: Der Obrift von Tige / da er von Groß⸗ 
gen n ſich wendete, ftoßte auf 5. taufend Rebellen, worvon er 
‚sDtet mit Lebens: Mittel beladene Waͤgen eroberet / und die 



















gebliben/ er felbft.aber gefangen worden. Doch Funten fich 

pter felbiten in Eonfideration ihrer übergroffen Macht nitgenugs 
pfferken der Teutfchen Trouppen bewunderen / und lieffen ſich gar 
lauten daß fie nit wußten / wie es zugienge / Daß noch ein Teutfcher 
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2 114. 
Mantua / Eremona / Dalenzia/ ıc. ic. 
ergeben ſich. 


dem Jahr der r Held der Helden] Der Wütterich irtila ef um 
Mr ; Serculo die Stadt Mavland 
SA —* in Martis Feld/ gr a rd 





m fangt man an zmelden / roſſa aber hat feldige im Jahr 
hont eäth den Zeinb PET 
Fangt an zu 2 capifuliven / faıden/ mit einem Pflug durch 
m ‚und Salz hinein -ge- 


d el | 3 DEBUMER? / wer gewinn / 
- Bann er min a 
veind / Land / Staͤdt hin, 
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* a: Man ſuchte derowegen die Stadt Cremona von dem Mantuani 
abzufchneiden/ Valenza aber wurde eng bloqunt gehalten / vor dem Citadel 
Mapland wurde imgleicheneine Lini gezogen umb den Spanifchen Commendans 
ten Marquis de Florida mehrin die Enge 8 treiben. Gelbiger verlangte den 2. 
Bebruariimehrmahl von der Stadt einige Bictualien /_ und throhete/ daß er wide 
den falls felbige zu bombardiren gefonnen ſeye: Allein Pring Eugenius ließ ih 
deuten/ daß er nit gewohnet ſeye / in ein berenntes Schloß Provianteinzulaf 
Deromwegen refolvirer/ auferfolgende weitere Feind ſeeligkeiten gegen der Stabe 
Dwuarnifon darumb herzunemmen : Der Commendant/ wel ass 
gerungen ———— hatte / warffe doch einigefeurige Kuglen in die Stadt/ 
e Anftalien/ ein tapfere Belagerung außhalten zu fönmens ° Pring Eug 
befahle / die Eircumvallatıong»Linien unverzüglich ju abfoloiren/teu 
auch dem Grafen von Daun die Artaque der Citadelle die V 
rien aber dem General Ingenieur Bexetti auf/ welche beyde mit Der Ar 
Geſtalten geeplet hatten Daß man den ı5. Februarii allbereit mit denen A 
bisan die Pallifaden deß bedeckten Weegs Fommen ware / und ftundeng4. Stu 
nebft 42. Mörfer parat auf Die Bateriemgeführet zu werden? Indeſſe e der 
Commendanten mehrmahl zuwiſſen gemacht / daß die Befagungss Trouppeh 
Mordbrenner tractiret werden folten/ falls fie durch ihre Bomben oder Feur 
en der Stadt einigen Schaden ten / worauf zwar der Commendant m 
chieffen auf Die Stadt nachgelaffen/ Doch unterlieffe er nit 7 Die Belagerer 
ftändigen Außfällen zu ineommodiren / wurde auch/ obwohl auf Der Ge 
Lucic allbereit eine Breche gelegt wurde 7 die Belagerung denen Kt ferti 
Be ſchwaͤr gemacht haben / wo nit der Franzöfifche&eneral + Kieutena 
St. Pater/ den ı2. Merken angelanget/ und die General» Eapitulation wegent 
Äbrigen feften Derther in Italien mitgebracht hätte: Krafftdifer Capitulationmuß 
das Caſtell von Mayland / Die Hertzogliche Stadt Mantua / die Beftungen Eremı 
na / Valenjza / Mirandola / Final und Sabionetta an den Känfer abgetretten mer; 
den / hingegen wurde allen Quarnifonen und gefammeten Troupp | 
te de Medavi freyer Abzug auf gang Italien verguͤnſtiget · De Fran 
den ungefähr in 7. taufend Mann / da hingegen die Anzahl der Spat 
und Schweißer groͤſſer ware / von weichen doch vil bey denen A 
genommen. * rin 
115. HE 
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I — 3 a er is hat d Sr 
a Die Berg von ri (pum m means 


Nachdem Printz Eugenius zum General» Gouverneur def Hertzogthu 
doon De DRöuikch Kpferiihen Majeftät Declariret worden / lieſſe fich ſel 
angelegen ſeyn / die gantze Lonbardy unter die Kaͤyſerliche Boitmaͤſſ 
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en/ ne K Pe | —25 
— piece —28 a ent iurg 
Tauſch kan ja niemand reyhen es 
| un Dt. —— — 
Bu allein die Hinpe; firat zu Turin aber mit jeinent 
| Ihm Se nes geben Degen, nem 


cket. 










nd Mann in das Koͤnigreich * 
nim Namen Caoeg II. ee 






aufgetre —* den 8. M a fid) die zu difer Erpedition beftimbte 
| in 5. R ebenen Fuß und 6. md 
| — allwo Mufterung paſſiret / und den 18. dito allbereit bep 
Br der Marche na —* in der ——— 
u. Bene bftliche idlichen 
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Waffe Ders 


» E 2 vg —* gegen 

* re enfrigift Am t/ wurde 

.t Reuter und allen Huffaren vorauß geſchicket / 
ten on danenaber eine Parthey gegen Capua 

rot über den bene e/ 7 fonbesen: ee 





132 eh 
Be entgegen/ und bezeugten wegen ihrer 
commandirenden General die Scylüffel der Stadt mit 


Defogung mit 4. Stuck nach Gaetta convoiret: Die = Ca 
©t. 





d aſti— ann ſtarck das € 
der/ und der berühmte Neapolitaniſche Corſar — — ix bey 


dem gerv« 
Die König Hertzog von Escalona / denen Derkogen Bifacsia und E | 
dem Marquis de Villena geweßten Commendanten wurde gu Ktie96» Gefangenen 


a ⏑ ———7— 


EEE 


En 27.228 133 
aacht / muß ald von der Anfangs in —* Mann an Spaniern / Franjoſen und 
lomer denen Befakung der gröfte Kar- das * eingebüßt haben. Auf 
ats erlicher Seiten wurde der indem Sturm erlittene Qerlurft über in Manır 
— ed — / worunter doch der Känferliche General der Cavallerie Marauis de 
—— verwundet befande: In der Veſtung funde man 109. Stuck / 
Mi sefer / 1450. Küften mit Mufquefien » Kuglen/ s soo. ranaden / soo. Bom⸗ 
bit 2500. Säf leig Pulver: In dem Orth wurde von Denen Käpferlichen eine 
gemein e Blin rung vorgenommen / weilen esder gewefene Vice » König harte 

—— 

ckiger 3 auf das aͤuſſerſte hatte ee en / felbiger wurde auch neb 

| een ders gen von Bifaccia Bub Eellamare gle eglamd in einem triumph na 
eapolis gebracht und unter ———— viler Thraͤnen in das Caſtell St. Eimo 
hatten die —— lee nit Die geringfte Erbärmnus verfpühs 
fich hier Be J ſtung Pescara/ nebftdem ECitadel an den 
es) * 5 K nigteich gehörige Fans Drbitello aber im Toſca⸗ 
en Ge General Wezel ne tftenthum — er 
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ne Königreich in Furger Se F Alerdurchleuchtigften 
Jefterr ig gemacht. 
tie, & u DI Fun, 116. 
7 Belagerung deßveften See» Haven Foulti, 
ne 3a des Auen 
, Eugenia.|  Zeing 2 gröfte Held / nie # ud DR an fallige 
Neue Palmer aan. an beretin a 


Zoulen im Lilgen : Feld * HA: hatte 
in hat 3 Divertiret 


| —Feindees l ud 5 
Feindes Macht/ von allen Orth anne 
Ss he hs dirigiret/ da⸗ 


vol die tBreyſach die 
von Savoyen / 8 * —— 
ine et worden / Toulon den Haubt See⸗ Haven 


al Biscontr mußte die Gegend umb Turin bedecken / daß 
Kriechbaum beſetzte das Augſtthal / umb denen Feinden 
on en bi: ig r Seiten zu verlegen. Die übrige Armee mars 
eo nach der Era a/ ſetzte den 5. Yulifüber Die fo genannte 
e ran alsd von Leccaraıne / worauf der Marche 
vorbey man ——66 dep Capo Melo die Engellsund 
miralen Schodel und Ban der Goes in 38. 
Au beftunde/ indas Geficht ’ 
An 


134 ae 
Sin difer Gegend wurde zwiſchen dem — von — a aan —* ge 
—* 


















und erſt⸗gedachtem Admiral Schoveleine Kriegs- E — 
loſſen worden / den Fluß Vare / an welchem der —S— 
erſchantzter ſtunde / unverzüglich zu paſſiren / welches auch den 1. dito Mat 
—9— T Uhr glücklich be elliget worden / und wurden die Sranzofen ge 
ſich 36 chwinder Eyl nach Toulon zuruck zuziehen / und hatten die Engliſch 
diſche Fregatten mit ſtaͤttigem Feuren auf das feindliche —— nent 
Son Überfag in —— gute Dienſt gethan: Nun ſtunde Die gantze Fnfa 
—— a — * rg * * —* a 2, 
aufFranzöfi oden / dieübrige gefambte Cavallerie nebſt zwey Regimenter 
Dub Volck ware —— den Suferthal, ap gebliben/ welche —* * on x 
Drdre zum Marfch erhalten hat: So bald felbige in dem Haubt-Lager bp & \ 
Faurenkin Drovence angelanget ware / ruckte die Armee den 22. Zuliivor Toulonf 
und wurde Die ſchwaͤre Artillerie auß der Slotte/ welche fich allbereit ven to 
der —— ohnweit Toulon bemaͤchtiget hatte / von dannen an das 
en 29. wurden die Trancheen vor Toulon eröffnet / und wurde di 
— von dem Hertzog von Savoyen commandiret / von dem Pringen E 
aber bedecket / fo ſtunde ah der Erb; ‘Prins von Heſſen⸗Caſſel an denen Paͤſſe —* 
der Feind zum Succurs diſes Platz haͤtte durchbrechen up In der St 
eommandirten 3. General Lieutenante / der Herr von St. | von 
Langeron und Guebriant / und waren reſolviret / das Aufferifte en: Do 
hatten die Allürte in baldiger Zeit dag Fort von Gt. nn mit Degen im den 
Fauft bemeifteret / welchem den 29. Zultieine andere Haubt «+ Scyant vor oulon 
sMaflen felgen mußte: Deß folgenden Tags wurden nad) g rie 
in aller Früh die Schangen und Medouten auf der Höhevon St. art barı 
angegriffen / undtwurden diefelbige gleichfalls nad) geringem han i 
ware auch bey diſem gefährlich —— Angrif wenig Volck ve 
—* e man die Zeit mit Aufrichtung der Batterien zu / 
ligen und ſtarcken Augfällen nichts erwünden A | i 
ware jener’ welchen der Her: von Guebriant den 15, aufdie f 
son St. Catharina mit.s.taufend Mann tapffermäffi ig tentirte 7 die gante 
mare von ihmallbereitrecuperiret / und hatten die Allnrteim diſem bit Befech 
über 1000. Mann verlohren / der tapffere Printz Wilhelm zu Sachſen Gotta, 
Ser dazumahl das Commando hatte / rourde felbit durch zwey Schußgefäll 
den auch Denen Alliirten einige Stud vernaglet / die Feind zogen ic 
widerum in die Stadt zuruck / —— hunde Much zimlie 
—2 u 
——— 




















an / umb ſo vil mehr’ weildie Trouppen deß M 
Medavi u. bye 60, Bataillonen 

ware / mit 
ängfligten Orthe Hera Die 


eßemtroheten: Allii 
ſſchen ben 15. und er Aug die Stadt Toulon 
wir nl a imgleichen wurbe ein gewiſſer 
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- Land rmee im Meer lage, vom der Flotte eroberet / wiewohl ben fernerer Annaͤhe⸗ 





vier Englifche Kriege-Schiff übel zugerichtet wurden : Gleicher Maffen wurde 

der ee welcher in dem Fort St. a commanDdirte/ ges 
ungen ſich nebft feiner Beſatzung auß Mangel dei Waſſers zu Kriegs-Gefangene 
ben: Weilen auch das Fort deß Heiligen Ludobiei Durch die Batterien der 
en fe aͤdiget worden / hatte der Her: Dillon die Stuck vernaglet/ und 





iM * an der Obriſt Pfefferkorn Der zu Jecognoſciren außgangen / durch 
ie Bauren todt geſchoſſen worden / alſo wurde einmuͤthig reſolviret / —2* gefaͤhr⸗ 


nonen / % | auch Die Krancke und Verwundte auf die Flotte gebracht 













Haven zu bombardiren / Dod) ware Die gange Flotte den 22. wider unter Segel 
Jangen/und.alfo d ung zu Land und Waſſer aufgehoben: Inde niftes 
och eine unlaugbar daß diſe Belagerungin die Concept der Feind rth 
ine ‚gewaltigen Riß gemacht / wie dan ihre Progreffen in panien/ Widerland / 
and fonderbar an Dem Oberen » Kheinftrom hierdurch gemaltiglich gehemmet wor; 
ben: Uberdast eine Eontribution von vilen 100, taufend ‚Sranzöfifchen Pisreg 
hebet/ es waren auch von denen Bomben 30. Häufer in Toulon eingedfchert / und 
ndere beicyabiget worden, über Das wurden sep feindliche Kriegs-Schiff eines 

ere von 8o. Studen in dem Haven ruiniret :DieAllirte hatten 
Abmarche 12. Stuck / 2. Moͤrſer / nebſt vilen Bomben, undeinigen 
ve gend 5 en / doch ware das Beſte vor die nad) dem Fluß Mare 

rmee / 
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der Marfchall von Teffe/ und der Graf von Medavi nit 
Igen fun jen es benenfelben unmöglich war / genugſame Maulthier zu 
| ag deh Proviants zu u iſt auch nit zu verneynen / daß die Altıirte 
Difem befchro‘ uck⸗ wegen Mangel der Fourage ſeht vñ 
‚wenig Pferdt mit gantzen Huffeyſen zuruck Fommen, 


* 
* 
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Eroberung Suza. —X 

» Eugenius. Noch Fein Ruhe ı das Feur will geben / DE 
| Zu den Woicken fleigt hinauf — er 

. —— Auf die 2 Berg ſich will erheben / denen Allirten — auf 
| Und nady Sufa richt den Lauff  |3,,J"Pr erncueret.; ‚Belbige 
Niemand difes Feur Fan hemmen / co, seföloffenen —— 


** roͤſte Hel Gebiet von Alexandria/ 
ton 1. Sheet 
„Eugen, ! Doch nur seimder Sigftehtb'reit. 


Weilen der unermüedete —— veſt entſonnen ware, noch vor E⸗ 
digung der Ca ne Die Veſtung Suſa wegzunemmen / marſchirte er den 19. eye 
tembris nach Dem Thal von Suſa / lieffe alsdan den Dbrift von Eck gegen Der Häch 
dep Gebuͤrges anrucken/ welchen Der Fürft von Anhalt / und der Heſſiſche Generafbon 
Sacken mit allen Grannadierern und Bataillonen zu gleicher Zeit fecundirten / af 






aufgab: Auf diſen g hatte die Allürte Armee in Italien die Winter » Quartier 
bezogen / und waren nach baldigen Ab; | | 
all wichtige Ensseprifen Difer Orthen füs Den gangen Krieg geendiget. 


118. Span 
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* 118. 
SR Spanifche Begebenheiten. 
——— ß mich jet gantz ſchnell erheben | Ms Anno 1 =08.in Engel: 
—* I —— — in Re da = —— Sag 
“er: mein Slora wen thuft geben | 





vile Englifche Trouppen und 
Subfidien —— dem Koͤ⸗ 
nigreich Spanien und Portu⸗ 







a | Siges-Eräng ? loß auf die Band 

A em Die dem 2 Reich) der Feind gebunden / all verwendet worden / jeigte 

Ad) wieblind gehft Heur Darein / fh ein erftaunlicher&ehle:/daf 

RT Siges-Träns 3 Gıgantes funden [nem ur Zeit dehtrehene 

gear, 4 Jupiter ohn Sig foll feyn ?, ara jo unter Englifepen Sol 
ne u: nur 

Bu Anfang deß Jahrs überfiehle der Marquis Pueola mır denen Oeſietreich ſch 

en Artagoniern ein feindlicyes Detacyement von 1600. Mann unter dem Kits 

ser von ’Pons/ wornon Der mehrifte Theil getödtet oder gefangen worden : Doc) res 

girte d gebachter Ritter einige Täg hierauf / und zeritreuete unmeit Huetta 





ner bon Dem. Seh abzutreiben/ und hierdurch Das Königreich Navarra von beforgs 
ber feinblicher Invaſion zu befrenen. Die Stadt Drighuela in dem Königreich 
de von einem Detachement Engell⸗ und Hollander — Maſſen blo⸗ 
halten / zent Blocade der Biſchoff von Murcia umbfonft aufzufchlagen 
mibete. Das Eajtell von Montefa wurde zwar von der Land Milig von 
agumienbelageret/twiersohl der Spanniſche Obriſt Zerenzeda den Orth von der 
! beftepete: Noch unglücklicher wareeine Serländifche Bataillon / wel⸗ 
‚son Alicante von dem feindlichen Capitain Salcedo mit 8. bis 900. 
FJeutter angegriſſen worden / worvon ı. Dbrift - Lieutenant’ 3. Capitain/ 3. Lieute⸗ 
X — Ferien nebſt 315. Gemeinen gefangen wurden / der 
Re wurde getoͤdet und waren 3. Fahnen verlohren gangen. 


A. eh > 119, 
Dre — 
— Ungluͤckliche Schlacht bey Allamanza. 
ee ay nur hätt commandiret — [gmmannasw Batte Ber@rane 
on dem Streit der gröfte Held / getreuiſten / und —— 
S ‚bätt 



















138 ee 3 
















Haͤtt der Feind nit triumphiret fen Stadt bepgeleget.d 
nn Me” Sant Bluttränftigin 2 dem Feld IL1nobnrren muzbralerapnd 
3 König Ca-| Doch weil nit zugegen g weſen * 15. Tag versilliget / ber 
3 Jupiter mit feinem Blitz / Se —— die 





RoLus, 
ubt⸗ 
ei Baia Kam der Feind zum Palmen leſen / (le gönete Ylm 
; es Allia/un int d. 
- ” Und nahmein zwey 4 Meiches Sig, |Deres Alıa/und fage * 
Die ſammetliche Allürte Armee / ſo zu Morviedro die General-Muflerung x 
pie machte nur 42. Dataillonen/ und 53. Etcadronen /fo wohl Engliſche pe 
ändifche als Portugefifche Trouppen auf / zufammen 4500. zu Pferdt / und 
Mann zu Buß, wo hingegen die feindliche Armee unter dem Derkog von Berroick im 
76. Escadronen/ und 54. Bataillonen befunde/ und alfo an ber Reutereyum 
taufend Mann ſtaͤrcker als die Allüirte tware: Milotd Gallovay ruckte d 
Apriligegen denen Kraͤntzen von Caſtilien / hatte das Gluͤck die feindlihe Magasin 
zu Candette / Tefje und Montalegre zu verderben / machte auch/ Daß einige feindliche 
Detachementer tıeffer in Caſtilien fich retiriven mußten / woraufer vor 











Dillena in Neu⸗Caſtilien gerucket/ in dem Abfehen/ durch difen unvermutheten Eins 


fall in Eaftilien die Feind von benden Königreichen Arragonien und Dalenzi 
hal en zu önnen / alleın ehe die Breche brauchbar kunte gemacht werben dei 
Feind an /und ware deſſen Intention / die Alliirte Armee von dem Königreich Dar 
lenzia/ von dannen fie alle Lebens Mittel — * abzuſchneiden: Heraufwur⸗ 
de in einem gehaltenen Kriegs + Rath von der Alliirten Generalität einmärhig ber 
fchloffen / den Feind anzugreiffen/ ehe der Duc de Orleans / welcher mit 8. taufend 
Sranzofen in vollem Anmarfc) ware / ſich mit felbigem conjungiren Funte/ umb fo 04 
mehr/ weilen man fonit das gange Königreich dem Wuth eines — Feinds 
hätte uͤberlaſſen muͤſſen indem die Magazin an ber Sees Küfte allbereit außgelähret 
waren : Es wurde Derowegen der Marche den 25. Aprilis nach Alamanza 
ten/und lagerte man fich allbereit umb den Mittag in der Släche/allmo man die Armee 
unverzüglich in Schlacht » Ordnung ftellete: Die Feind hebten alfobaldi jre Zet 
auf/ und erzeigten fich gans geneigt eine Batailleaußzuhalten. Der Millort Bol 
lovay fegte bey jedem Fluͤgel eine Brigade Fuß⸗Volck / umbden Mangel be 
Reuterey zu erfegen / er felbft thatte auf dem lincken Jlügel mit den Englifhen 
goneren auf dep ‚seindes Rechten gank bebergt den Angriff und ware DasTreffee 
benderfeits fehr hartnäckig und blutig / doch machten die Feind durch Die Überiegeng 
heit ihrer Escadronen / Daß die Alliirte big so. Schrit zuruck weichen mußten / allein 
die zur Seiten geftelte Kegimenter zu Fuß gaben auf der Geiten und von Hinden 
dermaffen Feur auf Die eintrüngende Reuterey / daß felbige hierdurd) in eınige Uns 
ordnung gerathen: Indeſſen ware das Eorps de Bataılle/ welches in der Engelsund 
Holländifchen Infanterie unter denen Gen ralen Carle und Frießheim beftunde/ 
in deß Feindes erite und andere Linie mit ſolchem Bewalt eingetrungen/ 
was ihnen vorfame/ bis an die Mauren von Allamanza nivergemacht wurde ‚ ig 
jelte 






der 
Dra⸗ 
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dif Vortheil nit u ns und wurde gedachtes Fuß⸗Volck von denen feind» 

ki Scadroen aufder Seiten angefallen und mit groſſem Verlurſt zu Weichen 
möthiget : Joch imglücklicher fochte der Alliirten rechter Fiugel unter dem Mars 
uisdes Minas / allıwo die feindliche Escadronen vermittelliihres eriten Feurge⸗ 
ms Ducd) Die Portugefen einbrachen / worauf der ganze Flügel Durchgieng/ und ihr 
Bulk vertieh / welches umbringet / und meiltentheils getödtet oder gefungen 
"= Broey Portugefifihe Bataillonen / welche da ihre Reuterey durchgieng / 
jeit Davon eittfernet ſtunden / vermeinten / daß es Feind wären / gaben Derowegen 
rauf jelbige / und hatten vil von ihren eigenen Leuthen getödtet und verwundet: 
Interbeiien tourde auf dem lincken Blügel das Gefecht fortgefeget / allwo die Feind 
t m &scadrönendie Allürte/ jedoch ohne Succeß / angegriffen: Dan obwoh⸗ 
e 16, Escadronen gaͤntzlich auf einander triben / kunten fie doch diſen 
je Frechen / weil die darzwiſchen geftelte Englifche Bataillonen Die Reutereh 
apter eeundirten, Die geind fchickten derowegen noch nad) 9. "Bataillonen meh⸗ 
heile 3 ansofen / worauf fie die Englifche Brigade von Forne und aufder Sei⸗ 
en bat sig fehargi em/ und gänglid) gerftreueten / und weilen auch zu gleicher Zeit 
























geftellet war / commandirte / verwundtet Be tra⸗ 
er Fuß⸗Volck 


| auf der Ebene zerfireuer war) und 5* ſie eine Zeitlang kein 


General Major Schrimpton ne 
Srouppen deß Grafen von Dohna / und don 






ean Ent el und formirtenein Fleines Corpo von 13. ſchwachen Bataillonen : 
irten ſich wwey Meil Weegs / und hatten mit ihrem eur die nachfolgende Reu⸗ 
ferey offt zurue fie entkamen zwar auf die Berg / weil fie aber an Munition 


yermai a mußten fie fich au den Grafen von Asfeld auf eben Die jenige Ca⸗ 
geben /toelche denen ranzofenzu Blindheim Anno 170 sugeftanden 

von Sallovay / welcher in dem Geficht mit zwey Säbel :Hiben 

1 hatte doch das Gluͤck mit ungefähr 3500. Keuter glücklich nach Tors 
7 allwo er zur Bedeckung difer Stadt / Lerida/ und Catalonien 
0 verfambiete, - Die Altürte hatten an Fodten wohl 6cor, Manır 
intenweldyen fich der Brigadier Kılegrem/ die Sbriften Dormer / Roper / 
vence /ireen /Loche Hamilton Woolet / und Neal befunden. Unter denen 
Aeſſerten waren die Dbrifte Peince/ Hara / Markker / und Clayton. efangen wa⸗ 
sen in und nady den Schlacht wohl 4oco. Mann / fernets hatten die Alluͤrte ver⸗ 


ohren ı 20. Standarten / mußten au) die mehrifte Stuck) nebit einen 
Theikihr aterlaffen 7 *4 Verluſt erſtreckte ſich —— $. 
> | 


— Mann / und war * - ; X * ehe 

e eſelbiget in waͤhrenden Treffen / ehe der Alliirten ihr Fut⸗ 
Volck zerftreuet / und gegen Der arcken — Reuterey blos geſtellet worden⸗ 
vil groͤſſer geweſen. 2* 


120. 


Sarragoſſa / Valendia / diequena / Mequinenza/ Atzira / 
Kativa/ ac. gehen verlohren. — 








1 Spanifes| Der ı Feind hat zwar angeſetzet Die Hanbt, @tabt Wäleng 
æ* Aue Mact/dodindemSeur Mr einen Srekaker 
a Caroıuslll,/ 2 EARKDOFUS war unverleßet / Privil ien beraubet / und des 


Und befiget figet Heur / nen Eajtılianifhen Gef 
Sröfter Held terwonfin: Das Andrei 
War derl 3 Wander Himmel falt nit ein/  Iritaner aufgeniptt — 





rane Ant Wird mein Muthfepn ungekräncket/ |Nammervon Kuniggjacah 
| MUR zur Letſt noch Siger ſeyn. —— — 
den von König Philipps. ale Mauritaner an der Bahlgooooo,aus iengejaget.. 


Der Großmuͤthige König EARDOEUS ware⸗ en 7 he ' 


Diverfion zu machen / fo (d aber die Niverlag deß Milord Gallovay 


Escadronen/ und zo. Compagnien Srannadierern auß dem Lager auf / Eu 
May vor Die Stadtr Requena / alwo der Commen nt / weil man ihn 
trohete/ und er feinen Entſatz zu 1% en hatte, den folgenden Tag capitu 

14 


allda / Die — im Zaum jr halten / eine 
Dolch aber ensmwartnet. 
Arragonien/ hinterlieffe aber in der Gegend von Tortofa den Ducde Berw 


zu obſerviten. Den 22. May ware die feindliche Armee vor Sarragoffa der Haubt⸗ 

Stadt in Arcagonien angelangt, felbige wurde gang offen gefunden/ teilen Die aude 

geftand:ne Arragonier ſich eiligft nach Eatalonien vetirivet hatten. Die Stade 
Mequinenza ware Den 1. Julii in feindliche Händ verfallen / unterdeffen *2* 
wen Generalen der Ritter d’Agfeld/ und Her: Mahoni ihre Progreffe: ind 

nigreic) Valenza gemacht Sie eroberten Gandia und Dlivar verfügten ſich als⸗ 
dan nad) Xativa / welche — bevor höchft-getreue Stadt fie völlig einger 

feibige wurde in folgenden Jahr wıoerumb erbauet / mußte ihten Ramen — 


X 
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wurde die Stadt St. Philippi genennet. Das Eaftell hatte zwar einige Zeit 
p Defenfion gethan / doch wurde ſolches fid) zu ergeben gezwungen / Die in 
90% änder beftandene Duarnifon wurde nach Tortofa convoiret / es waren 


. Studindem Cajtell eeoberet worden / jedoch wurden Feine Lebens » Mittel ger 
nden/welcyes auch Die Urſach Der bergab gemwefen. Die Stadt Alzira hatte nach 
einer von 5. Tag Furk vorhero gleihmäfliges Schick » Saal erlitten / und 
wurde Die Maſſen außsco, Mann beftehende Befagung zu dem Milord Gal⸗ 
lov Tortofaentlaffen. Die Stadt Billa Hermoſa in gedachtem Koͤnigreich / 
da nitin der Güte unterwerfen wolte / wurde gang außgepluͤndret / und vers 
cenmet/nachdem Fark vorhero über rooo. Miqueleten und Bauren / fo allda geftans 
den/ von denen feindlichen Dragoneren zerfireuet worden. Doch hatte es denen 
an einigen Drthen auch fahl gelälagen: Bor Denia verichreder Rit er 
dv im given Stürmen über soo. Mann / und wurde endlich durch den groffen 
der Belagerten gezwungen /die Belagerung aufjuheben / obwohlen er 
am felbige in eine Blocade verwandlete / und 9. Spaniſche Bataillonen und 13. 
Sranssfifhe &scadronen unter dem Herren Mahoni umb die Stadt herum verles 



































7 bige doch von beyden Beſatzungen zu Denia und Alicante 
———— incommodiret / daß ſie vor dem Orth den voͤlligen Abs 
— mi Die Belagerung vor dem kleinen Orth Alcoy mußte der Bri⸗ 
eh Ehases aleihfalls aufheben / und wurde bey dem Abzug felbft gefangen»: 
naleichem hattedie Befasung zu Alicante die jenige Franzoſen / welchezu Zirona 
lich überfallen/ und ſelbige zu Kriegs-Öefangenegemacht. Der Englis 

ju Denia begabe fi) mit einem Corpo von 1. taufeud Mann res 
uppen nebft 2,taufend Miquelets vor Pego/hatte zwar allbereit die Vor⸗ 
weiten aber der Ritter Mahoni im Anzug ware / den Drth zuentfes 
ußteer feinen Abmarche nemmen. Indeſſen / da difesin dem Königreich Was 
‚gienge/ wwolte Der Hertzog von Berwick Das von Denen Allirten an der 
su Tortofa angelegte Sort beſtůrmen / ware aber hierbey unglücklich / und 

ichen Derlurjt zuruck zu weichen genoͤthiget / der Hertzog von Noaillegy 

mit einem befonderen Eorpo von Seithen Kouffilon wider Die Alliicte agirs 
te den 16. Many ohne einigen Bananen? durch die Paͤß deß — * hey 
eroberte Die ganke Provintz Lambourdan/ und wolte vermittelit einer 
dus die Stadt Puicerda uͤberrumplen / allein Die Verrätherey 
Ä der (Feind mit Derlurft über 1000, Todten undBlefirten abger 
Herbog eroberte doch Den 26. Junii die Stadt Bafcara und das Schlog 
auf Gnad.un> UngnaDd/ iefe alle Beveſtigungs⸗Wercker fehleiffen / Fame 
&eotembris mehrmahl vor Puicerda an / da ihm dan die Deputirte Die 
gen getragen nachdem Furk verhero co Caroliniſche Wölcker hec⸗ 
ee waren Wil dem geneigien Lejer mit Erzeblung der Span ſchen 
50 Dilla Mardyiay Segorbia / Movredo / Dfliniente / Chinche / 
eauſie / Mallem / 7 dar >» we 
3 on⸗ 


102° Ai OH | | 
Eonfentainaze. mit länger verdrießlich fallen / weiten wohl waiß / daß die Sant, 

Rotomontaden Die geringfte Dertber denen weit-entlegenen Nationibus gleich an 
in einem Ferns laß die Groͤſte ja unüberwündlihe Veſtungen zu en vorg 


















mahlen pflegen. ey 
Er zꝛt. ei 
Spanier eroberen Eerida / Monzon / Morella/ 1.16 
ıCarorusIlkfz Alle Geiſter ſich begeben Koͤnig Ferdinan N € * 
—— Zu dem Hertzen diſer Zeit / I et 
talonien zu com Groͤſter He d gibt neues Leben Tochter König 
fetviren. 2Todtem Hear nach Ungluͤcks⸗Streit / Nor 


2 Bey Ale 
manya gefhle: Wan den — lie — 5 
geuem Heer. Mußt doch g'wiß die gantze Welt / Te 
Und mit ihr der Feind bekennen / 
CAROeue ſey jener Held. 
|Caroxı V. wordurch die Monardi Spanien auf Das Hauß Defterreich kamıe, a 
Decn 13. Funii ware der Dergogvon Orleans mit feiner Armee von Der & 
gend Saragofla —— worauf er den folgenden Tag zu dev Corys de 
hinten fien: Der Marche gieng nad) Fraga two zwar Die Aliirtet 
ucken abgebrochen hatten / doch feßte der Her: von ‘Pong mit einem Detachemse 
— den Fluß’ ritte DE En OR aga/ welche ſich mit 
olen von der Plünderung loß Fauffen mußte / ſodan folgte die ganze A 
wurde Brigaden⸗ weis durch gemeldte Stadt geführer / umb der agerung vo 
Lerida den Anfang zumachen / doch hatte die unleydentliche Sonnen/ 
mehr der unvermuthete Einfall deß Printzens Eugenii in Provence ſelbige 
Zeit hinterſtellig gemacht / maſſen der Hertzog von Bei wick mit einigen taufent 
Mann ſchleinig in Franckreich abzugehen beorderet worden / umb das alldaange 
zuͤndte Kriegs⸗Feur loͤſchen zuhelffen. een wurde Doc) Die Armee in die Some 
imer + Quartier dermaſſen verleget/ daß die Veſtung Lerida gimlicher Maſſen bi 
tet gehalten ware / Der Herz von Legal aber wurde mit ı2. Bataillonen und 
gimenter zu Pferdt außgefchicket / Das Caſtell von Monzon zu belageren/ felbiger 
te das Gluͤck nad) Siben »tagiger Belagerung gedachtes Schloßzueroberen / alroo 
der Engliſche Commendant mit feiner Quarnifon / welche bie auf 200. Mann 24 
ee ware’ fich zu Kriegs: Gefangene — mußte wiewohl der Herr von te 
diſen Vortheil mit Verlurſt viles Volcks bezahlen mußte Weilen die Franzoͤ— 
ſch⸗Spaniſche Armee an unterſchidlichen Dingen Mangellitte/ wurdeden 22. Au 
gufti bis auf eine Stund von dem Lager der Alliirten bey Galmes eine allgemeine: 
Souragirung vorgenommen / welche von dem Marquis de Gillg und Dem 
yon Ronquaille mit einen groffen Theil der Keuteren bedecket wurde / Daimmittel® 
der Hertzog von Orleans mat dem Uberreſt yon Der Keuterey in der Reſerve — 


— 
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it voͤlliger auf die Alliirte / wan ſie auß dem Lager außruckten / loßzuge⸗ 
— * Caroliniſche Inſanterie / ſo ſich in einen Hinderhuet gelegt hatte / fangte 
warftarek aufdie Trouppen deß Marquis von Silli zu feuren an / Doch als fie die 
J ruckung deß Des von Orleans mit der gangen Macht vermerckte / z0ge fie 
fihreimer Haubt-Schlacht zu entgehem / mit einigem Verlurſt in ihr Lager zuruck / mg 
fadamdiefeindliche Armee ein gleichesthatte. Der Hergogvon Orleans ruckte Doch 
mit Dem Eingang deß Monaths Septembris mit a8. taufend Mann vor Lerida / all; 
wodieBelagerte mit beftändigem Canoniren/und einigen Außfählen vil hundert der 
Seit der egten / dem Hertzog von Drleans felbften feste Das drey⸗ taͤgige Fieber fo 
»äfftig u/daß er fich von der Armee nach Sarragofia subegeben gezwungen wurde: 
Doch ware der Hertzog von Berwick / welcher mit feinem Eorpo bereits an denen 
rängen von Provence geweſen / den 14. Septembris bey der Armee vor Lerida 
gelanget / 






















felbigertieffe in dee Nacht zwifchen Dem 2. und 3, Dctober die 
a der Commendant Pring Heinrich von Deffen + Darmitadt aber 
erkennen daß er fich bis auf das Äufferifte zutwöhren bereit feye, 
tö.hatte ſich Der. Hergog von Orleans widerum in dem Lager eingefellet/ 
a täglich in denen Trancheen ein/ umb die Soldaten und Arbeiter durch 

Faufſumunteren. Den 13. wurde vonihm der bedecfte Weeg mit 
Mann eroberet / worauf ſich Der Commendant in folgender Wacht in 
rebieinte/ und wurde die König EARDEDO hoͤchſt⸗getreue Stadt von des 
Belagerer geplünderet : Der Engliſche Graf von Gallovay hatte fic) zwar mi 

iner Armeebis aufs. Meil von der Stadt genäheret / weilen ihm aber der Duc de 
——— ° nn entgegen ruckte/und der Fluß Segre/über welchen —8* 
—— Feind aller Orth wohl beſetzet ware / ware es ihm eine Unmoͤg⸗ 
ichkeit / um Er vb 


tfaß derbeängfligten Veftung Durchzutringen. _ Den 16. Deiobrig 
acheenvor ven Eaftellan Seiten der S:adt eröffnet. Den 23. wurs 
Durn welcher denen Belagerten groſſen Schaden zugefüget hatte / ud 
gelegt / undin Die Davan ftoffende Baftion ein groffe Breche gefeget: Den 1. 
embristourde ein Retrenchement vor dem Eaftell von’dem Reind mit dem Des 
Kauft eroberet / welches die Belagerte zwar recuperirten / Doch Den folgens 

m berauß getriben worden: Indeſſen wurden die feindliche Trans 
anlich eingefüllet / worbey der Hergogvon Drleans mehrmahl 







igni eroberte bald hernach Die Schlöffer Puggios nn nr 
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beca. Der Graf von Eſtain feste mit 20co Reuteren die gantze Landſchaff 
talonien bis nach Urgel und Tarragona in Contribution / Der Hertzog von Ber 
felbit aber fangte mit 2000. Franzoſen / und 4000. —— worzu noch me 
Trouppen ſtoſſeten / die Stadt Morella an denen Graͤntzen von Valenzien zu 
geren an: Nachdem der Orth vier Tag lang mit Stucken und Bomben beängfi 
get worden/ fiel eine Bomben in das — in welchem ſich de Commen 
nebſt 2. anderen Hochen Officier befand / welche hierdurch alle 3. das Leben einbäpk 
ten / hierdurch wurden die Belagerte in ſolche Forcht geſetzet / Daß fie alfogleichzt 
capituliwen verlangten / allein man mwolte ihnen Feine Capitulation geflattigen? oB: 
fern fie nit das Schloß zu gleicher Zeit zu übergeben fich reſo virten / welches ſe 
woferne ihnen innerhalb 5. Tagen fein Succurs anlangete / zu thun fi erfiährten,; 
Mach vergeblid) erwarthetem Succurs zoge Die Quarniſon / fo in zoo. Mann 
lirten Trouppen und mehr als 2000. Miquelets beftanden/auf die beſtimmte Ze 
und wurde nach Tortofa begleitet. Kurtz zuvor ware — —— ne 
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Ca⸗ 


nenStädtZarrega und Cervera von denen Allirten verlaſſen wordẽ / der f 
General von Jeoffreville abereroberte Balaguer ohne einige Gegenw — ‚te 
deſſen beveftigten Die Allirte Montblanc Tortofa/ Solfone / Cardoue ‚Str gt 
Viq / Annet/nebit Gironne nad) aller Möglichfeit/zogen umb gang Tatalonie 
cke Linien / die feindliche Armee aber wurde in Lerida / Mequinenza / Balbaſſft 

guer/ Sarragoffa/ und anderen groifchen der Segre/ Einca/ und dem Ebre gele 
nen Städt indie Winter-Duarzier jertheilet. 


122. . 
Portugeſen verlichren Ciutad Rodrigo/ Fourbin ift glͤckſ 
ra Da die ı Sonn ſelbſt feine Strahlen Betrus J 





rolini ⸗ 





4In dem tieffen Ocean / ga | 
u Dunfter/ und mit Blut gemahlen — a" 
— —— ve n / —— 
rtugall muſt ja au en / — 
— — Deren i wieda De 
a Fhren 2 Glan zugleich vergehen, 
5 ze. Keine Siges⸗Zweig nit fund. mi 


vertratten bey den Vermählnngs  Eremonien die Stell Könige i 
z — —E——— * or... 
er neue König Joannes V. vom Portugal truge dem Hertzog von Eadavaly 
— dem Koͤniglichem Hauß von ————— en / das Commando der Ports 
geſiſchen Trouppen auf: Selbige beftunden in difer Campagne nur in ro.t 
Mann zu Juß / und2. tauſend Nann ju Pferdt / worzu noch 4. taufend Frılände 
offeten / es ware alſo dem feindlichen commandirenden Hertog, von nebſt 
ein Marquis de Bay eine leichte Sach / Die 2. Portugefiiche Graͤnz⸗ Städt ander 


| 
| 
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uadiana Moura/ und Serpa 
* Mann / welche nach Sevilien gebracht worden / es wurden auch 14. Huck) 450, 











die nad) diſem Königreich deſtinirte Kauffardey⸗Flotien von 
Der Englifhe Capitain Eumberland mit 4 Re : Echiffen 
n 


Eu 


I 
—— ‚terreiher: Das Englifihe Schiff Cumberland ven do. Stu 








beyden Schiffen Cheſter und Ruby jedes von 40. Stucken wurde 

von dem 2 Sourbin eroberet : Das Schiff Devonshire von 86. Stuck floge 
mitg.biSy. hundert Mann in die Lufft/ das un eb Chene Royal 
son 78. Stud ware auß dem Streit entfommen: Unter währendem Geföcht waren 
2 ey⸗ verlohren gangen / ohne was der Ritter Gue Trouin / da er die 


Derfolgte/noch eingehollet : Difer Verlurſt fallte ver Engliſchen Kauffman⸗ 
ſchafft umb fo» erbeieplicher, weil erft s gemeldter Ritter Fourbin nit unlängft zus 
borand Anniſchen Kuͤſten 30. Englifch und — Schiff verbrennet 
yatteı tooruon er Die Ladung / nebſt anderen vier Reich⸗beladenen Prieſen na 

ezuruce gebracht, Ein nit geringeres Unglüc zur See ware jenes] Da der gro 
he See Admiral | den 2, Novembris unter währendem häfftigen 
mit feinem Admiral; af von 90. Studen die Affsciation genannt aufder 
ineinem Telfen aeitoffen/ und in einer kleineren Bein als 2. Minuten zu 
ngen: Der Admiral/nebft feinen Schwiger» Sohn dem Herrn Narba⸗ 
feinem Bruder) 2, Eapitain / 4. Lieutenant/ und vilen Edel: Leuthen / 
ann Gemeinen waren jammerlich ertrunden: Das Schiff Rams 
ucken hatte gleiches ar und wurde nur ein einzige Derfohn 
gere⸗ 






























gerethet : Ein Brander ware auch verunglücet/ Doc wurde von ſelbigem noch 
einige Mannſchafft ſalviret. | ae | 
123 . . — 
Villars occupiret die Stolhoffer Linien. 
ı Un demſTeutſches Reich mit gleichen Dualen]| Yon dem Beinfee—— 
Oberen Rhein. Wurde faſt zu gleicher Zeit / od 
Unvermuthet überfallen’ // 
Nichts als Unglück ftund bereit / 
a Bey Ober 2 Schönfte £ini wurd befiget/ / 
Säplund Stob| Dedipe fag mir doch an / 
ve wie kombts / daß mehrmahl erliget — 
Teutſches Heer auf diſem Plan? T— 


Nachdem Printz Ludwig von Baaden den 4, Jenner Abends umb 4. Uhrz 
Haftadt das Zeitliche mit dem&rvigen verwechslet harte/lieffen ſich Seine Hochfürk 
R liche Durchleucht der Margraf von Bayreut als aͤlteſter (ds Moarſchal zu Über 
nemmung def Commando tiber Die Keich8 s Armee von felbiten anerbiethen / Sein 
Römifch « Käpferlihe Majeftät, willfahrten auch deſſen Verlangen / worauf Ho 
gedachter Margrafdie Stolhoffer Linie mitten in dem Winter außbefferen: und: 
einiger Dannldaft befegen lieſſe weılen die Franzoſen allbereit zu ag 
Februarii vil Bewegungen machien / und Landau zu belageren troheten / 
gu Straßburg eine groſſe Menge der Artillerie in Bereitſchafft ſtunde: Beten aber 
die Franioſen gefehen/ Daß Die Teutfchen auch machten / lieffen fie ihr sufaminen —** 
| es Bold w:derum außeinander gehen/ und verhofften/ Die Teutſche x 
hläfferen su koͤnnen / als wan fie im geringften nichts mehr gegen Daß Reich vors 
junemmen gefinnet wären : Mit eingehendem Frühling ftunde man hun; n der 
—2 die Teutſche Armee wurde uͤber den Rhein gehen / und die 
Jenſeits beſuchen: Allein hatte ſich das Blaͤttel gantz umbgefehret/und faßte Der 
den 22, May bey Neuburg und Weger eylends Poſſo / ſchluge den 23. dito in der 
Nacht bey Daxland und Au eine Brucken über den Rhein / vi Trouppen wurden 
nebſi denen Canonen an daB jenſeytige Geſtatt überführet/ moraufdiefinien zu Ds 
ber» Bühl und Stolhoffen foſt augenblicklich eroberet wurden / welche Doc) von Dem 
abgeleibten Margrafvon Baaden in fo vollfommenen Stand gefeget worden / dag 
dergleichen wohl beveſtigte Linien Die Welt wenig wirdgefehen haben: Die Kaͤhſer⸗ 
liche Artillerie ware hierbeh verlohren gangen / der General Janus hatte die Fraͤncki⸗ 
ſche / welche noch beſſer beſpannet geweſen / zwar ſalviret / doch wurden die Fraͤncki⸗ 
fd) sund, Schwaͤbiſche Magazin von dem Feind ebner Maſſen eroberet / anbey wa⸗ 
ve alle Kaͤyferliche Bagage von dem Feind erbeuttet: Der Verlurſi an Ma 
ware zwat nit groß / weilen alles frühjeitig Durchgangen / und niemand dem * 
wel⸗ 
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d Mann en. / und —* aſt umb die Helffte die Teutſche 
—— T iderftand zu thun verlangte: Auf diſen ungluͤcklichen Erfolg 
nußtenauch auf außtruͤcklichen Kaͤyſetlichen Befelch bey 12. taufend 9 ann in die 
eig Freyburg / Landau / und, —ES ehligſt geworffen werden / wor⸗ 
Armee noch mehr gef ſchwaͤcht / und I Stand gefegt worden / Denen 
em er —— un zu koͤnnen: Selbigelieffen durch — aufgebottene 


























Fe unverzüglich fchleiffen / zertheilten fich in zwey Corpo / 
zuhlberg / das andere nf u Raſtadt fich lagerte : Der Margraf 
aber retirirte fich mit einen € eil der Trouppen nad) Durlach / der 
irtemberg begabe ſich nach Erlingen; Der General Tüngen gieng 
irg ab / * allda alle Anſtalten zu machen / maffen man beforgte/ 
ie Veſtung von dem gend een. werden : Bon Durlad) Decams 
ferliche Armee nach Dürmenz/ alwo die Conjunction mit denen Würs 
nbergifche. er den 26,.2Nay erfelgte: Mon danen wurde der Marchenach 
Sanitadf eingerichtet/ alwo man den 21. anlangte/den ı. Junii aber ruckte man ges 
3en® —* 8. wurde der Marche na Schwaͤbiſch⸗ Gmuͤnd —— en 
vom — ge nach Duͤnckelſpihl abgeſchicket worden: Der —55— che 
ar ‚gien e der Teutſchen Armee imme an auf Dem Fuß nach / 

giſche Stadt Canſtadt ohne allen Widerſtand / ſchickte als⸗ 
ingegen Hailbronn/ verlegte in Stuttgard 4. Salvenuarden/ 
e/und Pforzheim Magazin auf. ‚dejegte hernad) den Geißlin⸗ 

et Daß / er den ı5. Junii die Stade Schorendorff/ defien Otths 
9 Loi chronpoiret worden. Den 13. dito ö lieffen fich 3, tau end 
hen / Die Stadt nahme zwey Känferliche Regimenter kur 
n/ch tourde ‚auch einige Land + Miliz hineingeleget/ unab difen Pak an dee 
FE in — Sicherheit zuftellen : Unterdeſſen wurden die 
en ungen weit und breit/ wo die Feind nur hinlans 
in DD Wi tembergifche fand» Ständ mußten nebſt täglis 

ung Der Armee und Bezahlung der hin und wider verlegten Salvas 
Ihe Ber etlich Thonnen Golds anlauffete/ auch im paaren Gelt vor eine 
| } 1209000. fl, zuerlegen eingeheir/ von der Stadt Ulm und zuge⸗ 
ul ff fivurden 450000: fl. geforderet/ der Magiftrat verfamlete ſich / und 

deder ( Sch fürdas Land mit dem Zeind zu accordiren / die Stadt ans 
g — zu feiner Brand⸗Schatzung verſtehen / worauf die Franzo⸗ 
aden ——— etliche Orth angezündet: Von dem Elofter Wiblingen 
nlieso,taufjend fl. das Meichs + Clofter Elchlingen ſolte 90. tauſend erles 

ige € jeningen wurde von ihnen auf wey Thonnen Golds ans 

] —— * lagen worden / undflüchteien vil Leut h vom Land 
Bor ach begehrten fie 118c02. fl./ nachdem ihnen 
| Ki gi —— aſie doch am Pfingſt⸗ Dienftag unvermuthet 

adt / ſtoßten, ———— und haueten / wer ſich ihnen widerſetzen wolte / 
nal * Eeordici was ſie a wi⸗ 
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widerum ab: Don der Stade Schmäbifchhall forderten fie 2. Thonnen Golds / mit 
der Betrohung / daß fie auf den Zallder Verweigerung alle umbher ligande Dörffer 
in Brand ſtecken wolten: Unter difer Begebenheit he Die Kaͤyſerliche Armee/ fo 
ungefähr in 16. taufend Mann beftanden/von Schwaͤbiſch⸗ Gemoͤnd auf/ und besoge 
ein neues Lager onen gedachter Stadt und Alen auf einer Höche / darvon Das 
Renß und ist | Ban beitrichen werden / obwohlen man Difes neu s bezogene Fager 
nad) Me a aengen angefangen/wurde doch : it rathfamb zu fon erachtet/ 
den auf Schwaͤbiſch⸗ Gemuͤnd in vollen Marche anruckenden Feind abzumarthen/ 
und eine Haubt-Dataille — umb fo vilmehr / weilenden 20, Juni Macs 
mittags Die bey Lorch unterm Commando deß General Janus geftandene ı7. hundert 
Mann zu Fuß’ und 4. hundertzu Pferdt unvermuther überfallen wurden/ worbe 
einige Mannfchafft getoͤdtet / vilaber nebft ihrem commandirenden General von dem 
Feind gefangen worden: Es wurde derowegen den 24. Zunii von dem Margeaf 
von Bayreuth der Marſch nad Ellwang augetretten/ allmo zwar die Fran 
Salvaguardien allbereit angelangst waren / und von denen Fnnwohneren ben Ein 
rũckung der Käyferlichen Armee epliaft mußten falviret werden: Der&eneral Au 
ß / fo Die Arrieres& arde commandirte/wurde unweit Ellingen von dem Feind üb 
llen / welcher ſich aber folang beſchuͤtzte biß der Erb Pring von Ba 
Srändifchen Couraflier s Regiment / wie auch der Hertzog von BE 














liche Armee nad) Jaxheimb und Kunf rzell/ worauf den 26. Dito wider alles Vernn 
then der Rud» Marfch nad) dem Obern » Rheinftrom/ und zwar erftlich nach Hai 
bronn angetretten worden / dur ifteseine gewiffe Sach / daß anfanalid) ben 
Teutfchen Armee allbereit Die Aufferifte Refolurion abgefaffet ware fic) biß unter die 
Stud ju Ingoltiadt zu retiriren welchem Begünen aber Die Generalen von Bronse 
feld / und de la Tour nebftanderen ſich widerſetzet und Bein befjeres Mittel zu fepn 
erachteten/ den ‚seind von dem Reichs⸗Booen abjuziehen/ alseinen fchnellen Sur, 
marchethun / wo fodan der Feind auß Forcht / von dem Oberen⸗ Kheinftrom abges 
fehnitten zumerden/ ein gleiches zu thun wurde gestwungen werden/ welches auch 
sorgejagter Maſſen alfogleich erfolge ift. 


124, A 
Feindliches Lager bey Durlach und Raſtadt. 
sEngenind. | Dodyein ı Held’ D neues Sigen/ Eugenins hatte durch 
Ancn Enpun|  Streittet 2dort/fählagt hier das Heer / en Eule Bine 
Bi EM — mt er unterligen/ ee an 
er Fein ver N) a i 7 — Ti 
| ges⸗Eh ng 


ruck gebet, 
Bl r6; | 










oh 
wan alle Helden Da Rei 
— —— — J ee che 
Dalmen über, Patmen ftund Ei der ea Ken Generalen 


ein 
Teuiſchem Heer im geld — ee tes lternrenbet 33 
ju jüdren, 
Dm * la Wi * oe Armee Mn: an/ den folgenden 
eh Hofer header Haiſter bey felbiger anfommeny 
det a n Armee/fonunmehro 21.taufend Mann ftar€ 
e/und sc 3 ds Stuck mit ſich fuͤhrte gegen Philippsbur u. ehen / und unweit 
nad) langen nd und her marfdhiren endlich feften Fuß zufegen, 
Marſchal ı8 rue fich zwar —— Allürten Armee ſchneil nachuge⸗ 
wendete ſich auf Schwaben mit allem feinen Trouppen in das Pfaͤltziſche / und 
und —— fein Lager / lieſſe auch die Staͤdt Manheim 
—— an Weiten er auch wegen feinen Faus 
its def Kheinftrems | in Sorgen ftunde/ ließ er unvergügli glich 
ann über den Rhein zuruck gehen/ umb felbige wider allen Anfa 
Y A5 ic) 4. Bataillonen nebſt 11. Escadronen Churs 
Tre it der Kaͤyſerlichen Armee conjungitet / die Rranzefen hins 
hd > Manheim/ und ftellten fich * ob fieatida über. den R 
ufhlagen geſinnet waͤren / worauf der General Mercy mit 2. taufend 
gem: DE HpanEBefeRte I und Dir anzofen Übergan 9 
— —— in dem re 
— ne nefliche groſſe Contributiones ein: 
sun wurden 100. taufend D Thaler 9 et / uͤber welche Stadt 
| umb fo vilmehr ergürnet ware / weil fein bey Lauff n geftans 
— * den 4 Äntwrtae einen Tambour diſe Stadt 
A worden : Die Sta 

















ten / worden / worauf ſich ſelbige 
ilippsburg uͤber de begabe / —* der Sranzöfifhen 
Rue — her zukommen Den 29. dito mußten 


be @räyingen gu Pe Weilen nun 
n baldige ge bälingifche Regimenter algeines Suß/ und 
Dferdt it ek ter ana, 6 —— egimenter 


ar | ** 


. > 
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nothtvendiger ware/ weilen er den Generalsfieutenantvon Immene outt mit 6. tau⸗ 
pe in Provence hatte abſchicken müflen / umb wider Die Teutfche — he dou⸗ 


Mar —J 
Mar dal Dillars hingegen hatte fein Lager bey Raftadt an der Murch geſchl 
allwo er 2. gantzer Monath / ohne daß man ihn 5 1be 
Rhein hätte zwingen Finnen / ftehen gebliben: Der Herkog von 1b 
chtigte fich doch mit Eingang deß Septembers deß Würtenbergifchen Stab 
Hombery und macht die in 160. Dann beftehende Beſatzung zu Kriegs⸗Gefan 


125. — 


Chur⸗Fuͤrſt von Hannover übernimbt das Commander 
—— a ad 


























Der Feind Hat zwar vil der 4 Beuthen wu 

Abgeführet auß dem Land / ’ —— * 

Mußt zum End deß Zugs doc) leyden / r 
Daß fein Sig das 4 End aud) fand. 


4 
lionen. 
s Dillars ro 
Da ffirte den 
Rhein, 7 





1691, Marimikian € 

Käpferl, General der Eavallerie ift annoch im Leben: Enrolus Philippus Küpferl 

Dbrifter wurde von den Tartaren erfchlagen Anno 1890, Pri ıfian blib in 

— —— ———— ara oem 

w 3. Septembris begaben fi) Seine Durchleucht Der Margra Bag⸗ 

reuth auß Dem Teutſchen Lager nad) Erlang / nachdem fie zuvor dem Öene eld⸗ 

Marfchall Grafen von Gronsfeld bis zur Aukunfft Seiner Chur⸗Fuͤrſtlichen — 

leucht von Hannover dag Commando der Armee überlaffen: Den ı 5. Dito lang! 

En Bo Fuͤrſt im Lager zu zuge an / mit welchem fich den 17. 
en, mit feinem in Ober⸗Schwaben gehabten Eorpo con 

te: Seine Chur⸗ a iche Durchleucht lieffen ſich Das übernommene Com 





eiffrigiſt angelegen ſeyn / und befahlen alfogleich zu Ettlingen neue ve e Linien zu 

hen, umb das Reich von fernerem feindlichen Überfall ficher zu feßen : Den 24 

iembris wurde Denen Franzoſen von dem Grafen von Merey em 3.1 
trei 






—5 — von Durlach gedachten Orih widerum beſetzet den 30. Augufti € ber | n 
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Sich F — 154 
ft: ı5.bundert Mann zu Pferdt waren mit denen in Schwaben 
ref elteren zu Drdenburg eine halbe Stund von Dffienburg zuruck angeları; 
tr felbige wurden mit noch mehrer Keuterepbis auf 4 taufend Mann verftärcket: 
Eisgedachter General Mercy / wie auch der Dbrift Fuͤrſt von Lobkowiz / der 
-öntrecour/ und der DbriftsLeutenant Pillers nahmen unterfchiedliche Weeg 
Knyebiß / kamen über vil en und enge Weeg nad) Oppenau / ttoßten in 
Släcye zufammen/ und giengen geraden Weegs nach Dffenburg auf den Franzds 
fchen Generals t Bivant / fogedachtes Corps commandirte/ Morgens 
koifhen 4. und.s.Uhr los: Die Feind ruckten zwar mit 7. Regimenter auf, und 


















ieth völlig verlafien hat / fodan er feine Trouppen in Ds 

| indie Winter » Quartier vertheilet / Doch wurden die Linien zu 

bu sur Separation der Teutfchen Armee mit einer ftardden Mannfcha 
‚gehalten: Die Teutfche waren bey allbereit verftrichener Jahrs⸗ Zeit nur auf 

Bollendı an bey Ettlingen gedacht /_feynd alsdan auch aufeinander 
und evon Seiner Ehur » Fuͤrſtlichen Durchleucht von Hannovers fo 

—— das interim Commando dem General⸗Feld⸗ 

ai ngen aufgetragen. 

J Be | 116% | 

0. Miverländifche Kampagne. 

a Selbft der 1261 will heur nit brüßlen /| „Dis ee Bridens-Borfitäg 
Bis nit) wie eg kommen Bay Ni nienhunn ik 
Daß fein Stimm nit foll erhullen / 


‚enKehl und Fort⸗Lovis über den Rhein —— gejogen, und aiſo das 













ben Ludevici XIV, gegeben zu 





auhNeupolis und Sicilit / nebſi 
anderen Inſuln degMirterländis 


= “ : i Me n 
Ode Bands im u ARTS 


—— 2f — PVerſailles ı5.Bebruarti 1707, 
2 gr nit fuͤrwa r fuͤrcht nit den 2Hahn: — —— 
fies Doh der; Loͤw mit offnen Augen let genugfam/ — ſchon 
x Karlebn ' ur / Gelegen dazumal das Moyaͤndiſche / wie 





er ee 153 
mußten fie fich durchſchlagen / der Obriſt Colin Lambert ware zwar nebft vis 
Dffieiren entronnen/ doch mußten vil roo. von diſer Parthy in das Graß beiffen : 
die feindliche Armee im Monat September fich hinter ihre Linien gelegt 
atte/ und kein Hoffnung toare/ wegen Def anhaltenden Regen⸗Wetters und fpäther 
abres»Zeit felbiger beyfommen zu Fönnen/ joge fich Die Alluirte Armee den ı 1. Dctos 

; intersQuartıer zuruck / worauf fich Die Branzöfifche Armee den 19. 
ahls feparirte / und ware alfo die Campagne / in welcher 2.der grös 
itain die Dergogen von Marlebvurg und Vendome mit 2, mächtis 
Jeer HaubtsOperation gegen einander geftanden/ geendiget 
— 127, Ä 


nn Ungarifcher Feld⸗Zug. | 


































Muß zum End den Ruhm auch geben DiemebeiifheMuerhtolte 
Deinem ı Blis in Ungerland/ Incuföntg — 
Pe folt nit zu Höchft erheben / {cha — * 
Fenen D wider 
en neben Beh 
‚mug, | OR 2 nit ge ohren / Fuͤrſten Franciſco Leopoldo Ra⸗ 
h 3 Hector hätt allein gen * der J feiner, Jusnd 
N e 

wide" a aan wider dife Auf 

. J 


affung hatten ſo gar 6. Rebel⸗ 
— Geſpanſchafften bey gemeldtem Ragoziihre Proteſtationes üͤbergeben. 
Detr Grafvon Rabutin brach rag Eorpo frühzeitig nach Belt auf/ und 
feste zu End deß Dornungs auf Schiffen / weilen Die Bruchen wegen dem —A 
das Le an —* die Donau / umb I te nn rw von - 
tenbergan dem u jeitig conjungiren zu fönnen: Selbiger wareden 
19. Map non Wienn aufgebrochen / lagerte fich bey reuftädel an dem Wang s Fluß/ 
umb das tige Land von Denen Rebellifchen Sıreiffereyen befjer bedecken zu koͤn⸗ 
nen: ' e der Fuͤrſt Ragozi mit einem ftarcfen Corpo in Sibenbürgen eins 
fallen wene die Stadt Xeiffenburg nebit Elaufenburg eroberet hatte/ die Deftung 
Dermanftad nebitdem Schloß Deva eng bloquirte / fich auch aller Orth für eis 
nen Fürftenin Sibenbürgen außruffen lieſſe mußte der Graf von Rabutin mit feis 
mCorpewiderum nad Sibenbürgen zuruck gehen welcher das Glück halte / uns 
se Schwarm ver Rebellen, bey Papa Biſtriz und andermärtig zu zerſtreu⸗ 
Hundert zu erlegen: Er befregete auch Die Stadt Hermanſtadt nebſt 
ine zen Hunniad und Deva vonder Rebellifchen Blocade / und hatte in 
Beitdas ganze Fürftenthum Sibenbürgen von dem Rebelliihen Schwarm 
Defrenet: Der Tapffermüthige Graf von Starenberg ware unterdefien aͤuſſeriſt bes 
yet/ Die übergroffe Rebelliſche eh welche gleich einemreiffenden Fluß gang 
nd überfchtuembte/ im geb endeSchranden zu fegen: Daß von denen Fein⸗ 
aſſene Schloß Schößberg wurde * ihme mit einer Beſatzung belegen; ein 
Bali — —— ande⸗ 


- 
—* 
e } 


u PER as 2 a ir 
anderes unmeit darvon auf einem Felſen ligendes Schloß eroberet / ein’ 
Schmarm/fo von dem fogenannten Weiſſenberg in Mähren und icheit 
falten trohete / wurd von ihm gefchlagen / andere zwey Regimenter —— | 
jagt/ und dem Feind Durch aller Orth außgeſtelte Man —2 dermaſſen be 
er auſſer denen vilen Streiffereyen den gangen Feld⸗Zug Durch nichts wichtigesumge 
ternemmen Finnen: Deften erftes Abfehen ware auf einen Einfall in Mähren 
richtet / wohin 6. taufend Mann unter dem Ozkay abgangen / welche zwar einig 
Dörffer eingeäfcheret/ und vil Leuth nidergefäblet hatten Doch wurden fie vor dem 
allda commandirenden Käpferlichen General Lövenburg von fernerem Einbruch vers 
hinderet: Border Beltung Leopoldftadt / fo fie lange Zeit bloquiret hatten’ mußten 
fie bey Annäherung der Känferlihen Trouppen abziehen: Der Graf Earoli hatte 
nad) I mn iger Belagerung die veite Schang Chonad eroberet / vor der befagers 
ten Veſtung Arrat.aber hatte es ihm nit gleicher Maffen geglüctet/ allwo er 
Suliiunverrihter Sachen abziehen mußte: Doc) hatte esdenen Mebellen ge 
an der Mar) dem Stainsilifchen Regiment einen empfindlichen Streich Bepgus 
bringen’ und wurden 8. Compagnien jaͤmmerlich nidergehauen / und s. Standar 
ten nebſt denen Regiments⸗Paucken verloren : Selbigemuften doch vor Fogoras) 
twelcyes der Rebellifche Führer Petrin mit 2. taufend Mann zu Pferdt unde. taufend 
zu Fuß bloquirte/ mit Berlurit 3. hundert Mann den Abzug nemmen: Der Bath 
aniund Bezeredi / foder Veſtung Stulweiffenburg mit etlich taufend Rebellenais 
nige Zeit alle Zufuhr abgefhnitten hatten / wurden durch einen ftarefen Außfallauf 
der Beftung gleicyer Maſſen abgetriben/ und die Blocade aufzuheben gegmungen: 
Bon dem Schloß Spente/ allmofiedrepvergebliche Sturm tentiret hatten / wurs 
den fie von dem General von Sickingen hinweck gejaget : Docyüberli ie Re 
bellen zudem End der Campagne ven Enfenftadt die Känferliche Pini 
ftirungeny machten vil Leuth nider / plünderten Betfchet / verübten a 
mardt vil ——— Der Bezeredi trunge mit 2. bis 3. tauſend 
fahls durch Die Kaͤyſerliche Linien / und hatte den 18, Novembris den d 
cken Matterborffin die Afchen ** und bey dem Abzug über. taufend Stud 
Bich mitgenommen : 4. taufend Rebelleny fo unter dem Anton Efterhafidas Schloß 
Schinta angegriffen hatten wurden don der Käpferlichen Miliz abz ge 
nöthiger/ der Nebellifche Obriſt Blasfovich hattegu gleicher Zeit s. | | 

chen nebft 5. Standarten in einer Action verlohren : Alleandere Actionedder 8, 
ferien mit Stillfchweigen zu umbgehen/ vermelde nur Fürklich/ bapbie alen 
Stainville / Nadaſti / Sickingen / und Tige/ Die Obriften Beckers und Terkely / die 
tapffere Raiziſche Miliz / nebft denen Befasungen von Dedenburg/ und 
manftadt in einigen vorgefallenen Gefecht eine groffe Menge der Rebellen erie 
und gefangen befommenz und waren der Fleinen SS charmarelfe pil gewefen/ 
wann von beyden Seiten Die Todte und Gefangene jufammmen gerechnet twucbem 
fich ihre Anzahl aufeine ſolche Summa zweifels freybelaufferey dergleichen martin —* 
einem wichtigen Treffen nit finden wurde: Unter allen diſen Be 
der Ertz⸗Biſchoff von Eolocja nebſt dem Baron Sprmaydoch.alle —2 
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werdet / den zerſtoͤhrten Ruheſtand in — ** durch guͤtliche Fridens⸗Tractaten 
berum herzuſtellen / weilen aber die Rebelliſche Haͤupter auf einer freyen —* 
ſten in Sibenbuͤrgen / und Außſchaffung ver gefammten Teutſchen Miliz 
auß dem Königreich Ungaren beruheten / ware alle ihre Bemuͤhung fruchtlos geweſen. 
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Anno 1708. 
J 128. 
Printz Wallis will in Schottland laͤnden. 
Bau Gleich ein Printz von groſſem Stam̃en / J budobicus Xıv. Hängte dem 
| 
Beil den 3Stab führt mit dem Namẽ / Degen an die Seite mit Ber 
Sn Schottiand will wallen hin: melden/fiQ zu erinneren/daß e⸗ 
Sschlöffer in den Lufft will bauen [Er parte au keinen Sahne uf 
Frauckreich mit gan ſchwacherFlott / aner Seiten dife Wort:Dieu e 
a 
13 8 Drum 4 kombt an der DRUIDE. —— —— * & mare 
Dedinng dx fac tranquillitatem: Herr / welchem die as Meer ammen / 
beſſũ und mache eo il. * ” 
Dee Abfehen der Branzofen in Difem Jahr ware auf eine Landung in 
khottiand gerichtet/ allwo auß Urfach/ Daß difes Reich mit Engelland in dem abs 
Jahr unter dem Namen von Groß: Britanten vereiniget worden / unter 
en licheinige Mißvergnügte hervorthatten : Der fo genannte ‘Pring von 
Ihe den 7. Merken von &r. Hermain auf / umb ſich zu Dünfirchen zu 
een und nady Schottland zu Üüberfeeglen : Der Ritter von Fourbin 
Biter Erpedition gemidmete Flotte commandiren / undbegaben fid) ı z. 
jataillons nach Dünfirchen/ umb allda eingefchiffet zu werden, gleicher 
20, Stud Geſchuͤtzes / nebit.s.taufend Musquerten / 12. taufend 
taufend Faar Piſtol dahin uͤberbracht umb nach Schottiand übers 
erden : ae pefien wurden von Enaelland mächtıge Gegen » Anftalten ges 
ega der Admiral Bings mit einer Flotte von 27. Engliſch⸗ und 
riegs⸗ Schifffambt v.fen Kregatten und Branders in Seer umbden 
Anden Haven zu Dünfirchen einzufcylieffen/ und ihme das Außtaufs 


and zu verwöhren: Selbiger ware Doch den ı7. Mergen bhne Hins 
Haven abgefeeglet / wurde aber von Demmidermärtigen Wind auf 
Fupott getriben / von welcher er doch mehrmahl unter Seegel giens 
fin Scho'tland fortfegete/ er hatte aber Dag Unglüc von dem 
andenen Schottiſchen Küften bey dem Einfluß deß Fluß Leith uns 

ſoettoffen zu werden / — mit vollen Seeglen die a 
' Fer 2 un 
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und ſich auf keine Weis mit der Engliſchen —9* in ein Treffen einlaſſen wolte: Der 
Adınal Bings jagte ihm zwar in groͤſter Eyl nach / doch verlohre er hu gegemi 
Abend auß dem Geſicht / und wurde das einzige Schiff Salisburp genannt fe — 
Stuck fuͤhrte und vormahls denen Engelländern ware abgenommen worden BOR 
ihme eroberet: Auf ſelbigem befunden ſich der Sransöffche General: Lieutenant 
Lebi / 1. Obriſt / 2. Obriftsfieutenant/s. Capitain / 9. Lteutenante/ der ford Griff 
die 2. Söhn def Grafen von Midleton / nebft noch mehr anderen Englifeh Schar 
tifchsund Fralandifchen Officiren von Gemeinen twurden 5. Compagnien von Dem 
Regiment Bearn/ nebft 250. Matrofen gefangen/ die Franzöfifche —— Flotte 
lauffte Doch den 6. 7. und 8. Aprill widerum in Dem Haven zu Dünfircen ein/ und 
waren auch die von ihnen allbereit für verlohren gehaltene 3. Bregatteny job 
Schottland gegen Norden gefeegler/ glücklich zu Breft angelanger: Di pt 
den vil Schottlandifche Herhog / Grafen und Lords auf Verdacht / als ob ſie 
Sandüung Theil gehabt hätten / mit Arreſt beleget / doch ware es fürdie Eron Enge 
fand eine noch weit»gefährlichere Sach / daß zu gleicherZeirdie beyde in Engellan 
beruffene Partheyen der Torris und Wiggs / eine Die andere aup dem Sagtery 

eben getrachtet · Der Staats  Secretarius Harlay ein häfftiger Tortis fucht 
Kon Dapuma [dentapfferen Milord Marlebourg zu ſtuͤrtzen roeilen aber Difer/ ned 
dem Milord Devonshire und dem Grafen von Sunderland die Königin umbEr- 
faubnus batte / alle Aembter niderlegen zu daͤrffen / hatte fich das Hof- Eeficht 

enblicklich verfehret/ und wurde im Gegentheil der ford Harlay nebſt dem &o 

eur Manfell/ und dem Kriegs ; Commiffario Johns / aud) vilen anderen/pomallen 
ihren Ehren ⸗Aembtern ee Doch wurde Harlay mit ungewöhnlichen Ehren 

e 


Bezeugungen/ und Widerſtellung aller feiner Aembter 3. Jahr hierauf | 

in Die x ämigliche Gnad an» und aufgenommen / von welcher Zeit er feine 

jene Gruben grabte/ in welche fie in gefället zu ſeyn vermeinet hatten: @ ein 

ABarheit das Signal zu denen Engelländifhen Unrahen geweſen / unbauß Dilem 

trüben Brunnquell ift jener verderbliche Particular-Briden entfprofem 77 
I 29 . — da 4 























on der See muß mic) jest wenden 
Nach dem Rhein / ach wie fo vil 





ı Comman⸗ 
dirende General. 


2 Eugenius 


gehet in Nach dem Sig / geht weiter fort / 





mio.  |Stehinohn Schlagen ihm nit gfallet Commander 
zudem Streit ſucht fich ein Orth, Ilaprmde babeber 


u ye von iven meifterlich hinder Das Liecht geführct/ Die 
Sad) hatte fi folcher Beftalten verhalten : Ein Burger zu Baſel mit Namen 


rent i 
a beredenydem Marfchall von Villars diſe Beftungin die Hand zulifferen: Difer 


hatten t Wen zu wiſſen / daß wan nur taufend Mann von denen 
seiten Fran direren anruckten/ fie ihnen Gelegenheit machen wol⸗ 


st here ehargen / und vermeintedie Veſtung fchon in Händen zuhaben: Al⸗ 





iliche Durchleucht in Bayren zu Straßburg an / umb 
eld-Zug wider Die —— zu eroͤffnen / und wo moͤg⸗ 


158 er He ‘ 
goner⸗Regiment / 4. taufend Chur⸗ faͤltziſche Trouppen / nebſt denen in | he 
Sold ſtehenden Würzburgifcen Regimenter und mehr anderen Trouppen 
ftehen kommen / machten fannmentlid) 26. taufend Mann außy und fchiene anfär 
ihr Abfeben auf einen ei zu in Franckreich von felbiger Seiten gerichtet 

er Herkog von Berwi 


























wurde Derohalben von feinem König beorderek / | 
Mofel inder Gegend Diedenhoffen gleicher Maffen eine Armee zu verfambien/ u 
das Vorhaben deß vor die Franzofen fo gefährlichen Pringen Eugenii zubeobachteny 
felbiger ware nebft dero Wetter dem jungen —— von Soiffons den 4. St 
von Wienn aufgebrochen / unterredte fich zu Franckfurt mit Seiner Ehursgürftis L; 
Durchleucht von Hannover / brache alsdan ferners zu der Armee an der Mo auf 
und machte/ Daß die Franzoſen ein ftarcfes Corpo von 10, taufend Mann unter Der 
GeneralsFieutenant St. Sremont ebener Maflen von dem Dberens Rheinl mar 
die Moſel mußten abgehen laffen / der Hertzog von Bursund erhielte auch vom den 
König Befelch / von der Niderlaͤndiſchen Armee 20. Yataillonen und. eben 00 
Escadronen epligft dahin abzuſchicken / überdas langten Seine Chur» Für 
Durchleucht in Bayren nebft dem Herhog von Berwick miteinem neuen OorpenR 
8. bis 10. taufend Mann in felbiger Nevieran/ und mwurdeng. Brucden über di 
Saar und die Mofel geſchlagen / umb ſich nach denen Bewegungen def‘ Stingen 
Eugeniirichten zu fonnen: Mit folchen Anttalten waren die Sranzofen befd ifftigen 
und vermeinten nit anderſt / als daß der Mofelftrom difes Fahr die Schaus® ihn 
von dem gefährlichen Krieg ſeyn wurde allein —— ſichs verfühen/ marſchirte dis 
edachter Pring mit der gangen Armee bey Alcken über die Mofely gieng alsda, 
ber Aachenund Maftrid in Braband fort umb ich mit Dem Hertzog von Mi 
bourg eyligſt zu conjungiren: Auf diſes Erſehen / mußte der MaqusponSe f 
mont mit 10 taufend Mann gleichfahts aufbrechen’ umb denen Teutjche zu folge 
oder auf der Seiten mit ihnen sugleich fort zu marſchiren def andern Tane fe 
ihm der Hertzog von Berwick mit einem anderen Corpo von 13. bi814, taufen] 
Mann macyy doch kammen beyde zu path’ indem der tapffere Printz der alsein? 
in Niderland abgangen ware bey Audenarde nebft dem Duc de Marlebourg der 
Geind allbereit völlig auß dem Feid ge lagen hatte/ ehe die Zrangöfifche Trouppen 
von der Mofel anlangen/und ihre Armee verftärcken Funten, \ 2. 


./ 
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Ubriger Verkauf der Rheinifchen Are 
Dow Doch ein ı Held blib noch hier ſtehen |, era 
* BadWeil ein 2 Blitz vom Bojer⸗Land den — 
ren. Von dem Strom nit wolt weckgehen / 









3 BeydeChur · Zwar da 3 Blitz mit Blitz that ringen / aſegige Nıderlag erltte 
Sinn | Kuntesjantanderf fun ins Ser 
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+4 Die Cam: Als das beyd zum 4 Abzug ſingen / da mihi legiones meas: E⸗ md 
gieng vh re zu wuͤnſchen die alte Teutſt 
* —* Und das Schwerdtthun ſtecken ein. —5 — auch an 33* 
Ettrom ihren noch nit verdorten Armb mit gleich ergibiger Maß in diſem Krieg dem 
Feind gezeiget. 
- Den 14. Zuniilangten Seine Ehur-Zürfitiche Durchleucht von Hannover bey 
Armeegn/ elbige ftunde in 30. taufend Mann ſtarck zwifchen Ettlingen und Tax⸗ 
and’ und ſhiene Döchftsgedachter Chur» Fürft Vorhabens zu ſeyn / Die feindliche 
inien bey der Lauter anzugreiffen /nachmahls Hagenau zubelageren / und Fort Fos 


J 









beſcieſſen; Doch hatte ver außgetrettene Rhein an Schlagung der Schiff 
‚Beudengeojie Hindernus gemacht / und mußte Ber General Mercy mit 3. tauſend 
Man te und 2. taufend zu Pferdt indas Brisgau abgehen / gegen welchen 

ichein feindliches Eorpo unter dem Generals Lieutenaut Vivant dißſeits Rheins 
gelageret hattey umb fein Vorhaben / foauf Burgund gerichtet zu ſeyn ſchiene / bes 
yiens zu beobachten / imgleichem wurden die Linienim Schwarkwald mit einiger 
Mann verftärchet / umb denen Sranzofen alle — durchtringen zu 







koͤnnen / u benenmen: In deſſen kamen 10. kauſend ann Franzoſen von der Mos 
fel an den Menſtrom zuruck / worauf Seine Chur⸗Fuͤrſtliche Durchleucht in Bay⸗ 
ren / welche gleich fahls von Mez und Straßburg zuruck angelanget ware / die feindliche 
Armee hinter Denen Linien an der Lauter herauß rucken lieſſe Das Lager wurde bey 
Langencand agen/ alwo ungefähr 26. tauſend Mann zu ſtehen kommen / wel⸗ 
che go ſchwaͤre mit fich führten / obwohlen die Teutfche Armee auß 35. Das 
taillonen / und 48. Escadronen beftunde / ohne Dies. taufend Mann / fo unter dem 
General Mercy in Brisgau ftunden / und dem fliegendem Lager bey Philippsburg/ 
ber General Lay unter fich hatte/ waren ihnen Doc) Die Feind in Überfegung 

Rt bevor kommen / und gefchahe der Übergang ein Stund ober der Allüırten 

inien/ Doch mußten 16. taufend Mann bey Langencandel zuruck bleiben / Daß alfo die 
feindliche Armee Theils dig / Theils jenfeits ſtunde: Blib alfo die jenige Hoffnung 
Difes Sahr unerfüllet / welche man gefaffet hatte / es wurde Die Teutfche Armee/ da 
Prins Eugenius ſich an die Mofel hinab ge / und den Feind mit den beiten Troups 
pen zu fol re immittels über den Strom fegen / und ſich die Schwache der 
eind in felbiger Gegend zu Rus machen : Indeſſen hatte doc) der Feind / folang 
er bey Langencandel gefianden / auf einigen Partheyen / und Durch das Defertiren 
wohl 3. taufend Mann nebft 2. taufend ‘Pferdt verlohren : Den 4. September gieng 
der General Mercn bey ‘Philippsburg über den Rhein / worauf die Franzofen den 
(genden Tag die Neuburg Weiler⸗Inſul verlieffen/weilen auch der Kaͤyſerliche Ge⸗ 


neralder Keuteren Graf de la Tour mit 8. Regimenter dem General Mercn nad): 











folgterundBis ein halbe Stundvon dem feindlicdyen Lager bey Kangencandel anaes 
rucket lieffeder Feind / ungeachtet er allererſt mit einigen taufend Mann auß 
dem Daphinee Dare verſtaͤrcket worden /alfobald zu Pferdt blafen / und zoge fid) in 
gröfter pl nad) dem fo genannten Binnewald zuruck/ fein Nachtrab beftundein 
allen Srannabirer/taufend Mufaustirer / und 8. Escadronen Dragoner / Doch bes 


fanden 


160 EEE er RR ie 
fanden die Käyferliches auß Forcht in einen Hinterhalt zu gerathenynitthunlih 7Dde 
nen Seinden nachzuſetzen / fonder sonen fid) in befte ee zuruck: Obwoh 
difes jenfeitige Corpo den 10. September mit noch 5. anderen Negimentern auf Der 
Ettlingen Lini verftärcket worden / kunte doch wider den Feind / der ſich voͤliglich 
terfeine Linien an der Lauter zuruck gezogen hatte / weiter nichts vorgenommen woer 
den: Weilen auch bepder Armee die Krandheiten einriffen / ware man nur hieran 
bedacht/ die Linien bey Ettlingenin folhen Stand zu fegen / Daß —— rt 
dem Reich an ftaft einer Wormauer Dienen Fönten : Den 6. No 8 brache 
Seine Chur » Fürftliche Durchleucht von Hannover in dero Land auf/ worauf‘ 
Srafdela Four bey Philirpsburg über den Rhein zuruck gangen / Die Bayeıfk 
Trouppen aber / nebſt der Franzöfifchen Garde zu Pferdt / und der leichten Keuke 
nahmen ihren Weeg in Niderland: Seine Chur» Fürftlidhe Durchleucht in 
ren waren allbereit im Monath October aufdem Luft: Schloß Compiegue wu 
Pariß angelanget/ begaben fich einigemahl incognito naher Verfailles/ and 
vondemAllers&hriftlichften König mit ungemeinen groffen Liebkoſſungen en 


131. = 
Franzofen eroberen Gent und Brügge in Flan 
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ı Riderlän Da der Loͤwen Heer außrucket / Die Stadt 

ne) Willder 2 Feind ihm Eommen vor |gröts Drid m nam 
| Hat den Degen kaum gezudet Clohr In dern nn G re 

— Geind| Gleich 3 Gent / Bruͤgg der Muth ver⸗ un dab er 

4 Mare, MDoch der 4 Loͤw in vollem Grimmen | fste vermeiverbabehe er Bak 
borrg. Suchet Rach / auch kommt herbey |Jeine Stadt ’ j 144 

s Eugenins.Is $ener/den niemand Fan demmen/ Ya F 

Zeigen wird bald / wer er ſey? beiffet, 





Sn dem Monath Man zoge ſich die Alliirte Armee bey Anderiecht zufammen bey 
welcher ſich der Hertzog von Marlebourg den 21. einfande / die Franzoͤſiſche he 
gegen unter Denen Hertzogen von Burgund / Iren! Vendome / und dem Marfchall 
von Bouffleur lagerte ſich bey Soignes / feste fich alsdan 131. Bataillons / und 193, 
Escadtons ſtarck hinter die Senne / obwohlen nun Ducde Marleb 22. Bar 
taillons/undı2.Cscadrong fchroächer mare/faßte er Doch den tapfferen Entſchluß / dem 
Seindein Haubt-Schlacht zu lifferen : Die Franzofen hatten ihre Ba allbexeit 
nach Charleroy abgefchicer/ die Alliirte aber lieffen die Ihrige nach Bruͤſſel bringen, 
worauß nichts als eine groffe Schlacht zu vermuthen ſtunde Doch hielten die Feind 
dermahl ned) nit Stand / und tourde allein ihr Nachtrab den 6. Julii angeg 

und hierbey mehr als 3. hundert Pferdt/ und 30. Maulthier welche mit Bagage 
laden waren/ in das Lager zuruch gebracht : Den folgenden Tag langte der Ta 
müchine Pring Eugeniug in Dem Lager an / harte alfobald ein lange Conſeren mit 
dem Hertzog von Marlebourg fambt Dem Feld⸗Marſchallen von —— in 


Pr | 


— — 


en 22.25 75 161 
welchen befchloffen worden / den zeind / es koſte was es wolle /anzugreiffen / man 
wölteauch / vem Feind Feine fernere Zeit zu geben / jene Trouppen nit erwarthen / 
welhenon dem Mofeljirom in vollem Anmarſch waren / wie dan in der Schlacht zu 
Zudenardenurein Negiment Couraffirer/ nebjteinem Huffaren Regiment von Dis 

özugegen ware / fonderen es wurden die beyde Generalen Ranzau und Eas 

it 8.Bataillonen und fo vil Escadronen voraußgeſchicket / Den Poften von 
übemeilteren/ Damit Die Armee ohne Hindernus über DieDendre ſetzen koͤnte: 
ndetien hatte das Gluͤck Denen Franzoſen die groſſe und Dolckreiche Stadt Gent 
ng unvermuthet in Die Haͤnd gefpillet: Den 5. Juli fame ein Corpo unterem 
ommando Deh GeneralsFıeutenants Grimaldi und deß Sreyherzen von Capres vor 
Stadt an / deß Vorſatzes / ſich derfelben zu bemächtigen :_Dife &eneral 

110, verfehmigte Soldaten vorauß / welche fich als Uberlaͤuffer antelleten / 
und die Burger ABacht/ fo nur in 5. bis s. Mann beitunde/ ſo lang mit Worten uns 
t fbisder Brigadier de la Saille darzu Fam / twelcher vormahls Ober » Ambts 
mann difer Stadt gewefen war: felbiger bemächtigte fich mit so. Maſmn deß Thors/ 
undlies nachmahls den Überreft der Trouppen hinein marfchiren: Der Engliſche 
Eommendant in dem Cittadell/ weilen er Feine Hoffnung zu einem Entfaß hatte / 













ergabe ſich Suliinad) einigem Widerſtand / und wurde die Befasung nad) 
as von Öentzu WWaffer begleitet: An dem Tag der Eroberung der Stadt Eent 
mare Der Sranzöfupe Beneral » Lieutenant Graf de la Motte gleichfalls vor Brügge 
Eommen/welder veil kein Befasung darinnen lag/ noch deß Abends eine Ca⸗ 
pitulation teaff) Wermög deren difer General den folgenden Tag mit 4 Regimenter 
einzog : So wurden auch beyde Forts Plaſſendael und Kodenhuiffen von Denen 


Granzofen eroberet / und tourden 150. Engelländer indem Sturm vor Plaſſendael 
—— "ag Le ehe Gent verlohren gangen/ ließ der General Major Murray 

D) at berichten’ was Mafien die Sranzofen ein Abfehen auf dife Stadt haͤt⸗ 
q von feinem Corpo / fe er wider den Grafen de la Motte in Flanderen 
commandirte/ einige Mannfchafft ab/ die Beſatzung in dem Eittadell zu verftärcken/ 
allein die ee unterkieffen Die behörrige Gegen⸗Anſalten / Die Bike sTrouppen/ 
aber fammen für Difesma Lzu fpath. 
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ER Sig der Altiirten bey Audenarde. 















dDerden / wuͤrgen / ſtechen / hauen Da dife Nideriag Audovieo 

— Dee Bit ı ätven nur füchen Heun/ | mi gung unerkdertenäl 

Bar >) je) nur weichen/ fih verbauen efiht: Abermahls ohne glück: 

— illder>Zeindyund fliccht daszeur: ie Setyag. 0 Crane 

nit fragen / wer zu figen Nachricht hiervon Fame nacher 

ie fo fchnell fey kommen an / Wienn an dem Nahmens » Tag 

Eam abi, Keneridem die Welt erli def Durchleuchtigen Sigers Ei 
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Den 10. Julii wurde von denen Generalen Cadogan und Ranzau der Pi 
Leſſines bejeget/worauf Diegange Armee / welche denen Beinden durch einen geſch 
den Marſch zuvor gekommen war / die Dender ohne allen Widerſtand übe 
Run ware der Feind ihr Dorfahy ſich auf die Hoͤche bey Audenarde su poftiren Aumb. 
denen Alliirtenden Übergang über Die Scheld ſtrittig zu machen. Der H on 
Marlebourg ließ deromegen 20. Bataillonen nebft einiger Reuterey unter ge 
Generalen vorauß gehen / welche den 11. Zulsiim Angeficht der Feind die Brun 
über bie Schell geihlagen/woraufdieAlliirte Armee mit einem unglaublichen Muth 
und Fleiß über den Fluß gefeget / umb Das vorauß gegangene Corpo zu unterftüg 
im Ball dußfelbe von dem Feind angegriffen wurde: Indeme nun der Herkog 

endome fahe/ Daß bereits ein groffes Eorpo der Alliierten über Die Schelde gefeget 
tte / wendete er fich rechter Hand gegen Der Liß / und wolte auf alle Weis einem 
ubt-Treffen entgehen: Indeſſen hatte er Doch Die Zaun und Das Dorff Beverend 
unterhalb Audenard befester gelaffen / feinen m befier zu bederfen: Es mwurde 
deromegen vdn der Alliirten E eneralität vor rathſamb gehalten / diſes Dorff anzus 
veiffen/ umb die Feind zu nöthigen/ Daß fie ihren Matſch aufichieben folten. Difer 
ngriff geſchahe Nachmittags umb s. Uhr / und nachdem Die Alliirte mit dem Bajo⸗ 
nette indem Mundloch der Flinten auf den Feind angerucket waren / gab ſich eine 
gantze Brigade in 4. Bataillonen beſtehend / ſambt dem Brigadier gefangen: Die 
wenige Reuterey / welche zugleich angerucket ware / griff Die jenige Escadrons / wel⸗ 
che hintet dem Dorff waren / gleicher Maſſen mit fo, groffem Fortgang any dag fie 
mit Berlurft ro. Standarten und einigen Paucken übern Dauffen —— und 
fortgetrieben wurden: Hierdurch fand ſich die feindliche Armee genoͤthiget / ihr An⸗ 
e ht gegen die Allurte zu richten / und ſich umb 4. Uhr in Schlacht» Ordnung zu 
fe en: Der Herkog von Marlebourg und Printz Eugenius ten de n he 
gel beym Schloß Brogn / ungefähr eine halbe Meil vonder Stadt in Ordnung ein 
feiches thatte der Holandifche Feld⸗ Marfchall Graf von Ouverkirchen nebit dem 
ringen von Weſtfrießland lincker Seits gegen dem Gebuͤſch bey Okker und Caſter / 
aãllwo ſich die Feind vortheilhafftig gelageret hatten: Ungefähr umb halber 5. Uhr 














wurde man durchgehends Handgemein / erſtlich zur rechten / und nachgehends jur lin⸗ 


cken Hand: Das Gefcht/ welches faſt nur allein unter Dem Fuß⸗Volck vorgieng / 
mare ſehr hartnaͤckig / jedoch gewonnen die Alliirte allemahl das Erdreich / und jagten 
die Feind von einem Zaun zum anderen: Die Reuterey / welche nit hatte Foͤchten 
Fönnen/ weilihr das Erdreich abgefchnitten worden ware, hanckte ſich auf Die Seiten 
an den rechten und lincken Fluͤgelan / und ruckte fo weit fort / daß fie die Feind in Dem 
Rucken und zu beyden Seiten angreiffen Funte : Difes ware Die Urſach / Daß die 
geangolen! auß Forcht umbrungen zu werden/ in Die Aufferifte Unordnung geratben: 

in Theil —— mit der Artillerie gegen Cortrych / der ander Theil nahme ſei⸗ 
nen Weeg gegen Gent und Deinſe / und [ ferne ihnen die Nacht / welche Den Streit 
geendiger/ nit ware günftig geweſen tvurde wenig Mannfchafft von ihrer Armee ents 
ronnen fepn : Die Generalität blib Die gange Nacht an dem Spig der Armee ſte⸗ 
ben/ und wurde mitanbrechenden Tag ein Eorpo von Reuterep und 34 auß⸗ 

geſchicket / 
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—— die Btüchtige qu verfolgen / umb fie noch mehr zu zerſtreuen.: Allein fie hats 
ten fich vermittels der Wacht gar zu weit hinroeck falviret/ der feindliche Verlurſt an 
pdten erftreckte ſich auf 3020. Mann / der Verwundten waren 4. tauſend / Der Übers 












9— 133. 
Illiirte truͤngen ein in das Arteſiſche und die Picardie. 


leꝛh der Weeg mußt fen gefunden Sie won Den Engehlubern m 
ua |" In das ı Landy two villder Jahr fücur und Schwerdtverberack: 


J— Gane Heer der Feind nit ſtunden / Annm a ar 



























ran) Jetzt das 2 Reich laufft in Gefahr: Jalles auffer Cales Anno 1454 

— J €i Englifher Dffcier 

VL "To ‚man den Krieg ptoſequiret / gehe der 

3 Eugenind in! Be 3 Pariß mit der Zeit ihn fragt‘ / man fie widerum iq 

In Pariß hätt triumpbiret/ er 

= 79517 Underftrebet Siges⸗Beuth. maneure Shnden werden guöf 
Ey : fer ſeyn als die Unfrige. 


eindfiche Armee hatte fich nad) ihrer Niderlag zwiſchen Gen: und Bruͤgge 
Fahrt poftiret/ liefſen auch zwiſchen beyden Orth ein Linie ziehen / und ſel⸗ 
ten Redouten und Batterien verwahren umb.denen Allirten Die Paſ⸗ 
kath unmöglich zu machen. Die Alliirte bemeiſterten ſich Doch den 15. Ju⸗ 
dichen Linien zu Commines/ und ſodan Der zu Iperen / und wurden zu 
Hund Eommines ungefähr 4. hundert Mann gefangen befommen: Bald 
murbeder General Tyllimit so. Escadronen / 12, Bataillonen/ und taufend 
hterern nebft Denen Huſſaren nach Lens zu gehen beorderet / umb von, dan⸗ 
Arteſiſch und die Picardie / fo weit man kuͤnte / in Contribution zu feßen : 
MB olck lagerte ſich den 26. Dito zu la Baſſee / die Reuterey aber marfchirte 
Falltoo 10. feindliche Escadronen unterm Commando deß Herzen von 
bat ftunden / umb die Bemegungen der Allürten zu beobachten / felbige 
denen Huffaren nebfts. Compagnien —— dermaſſen muthig 
des ſie zerſtreuet / und 1. Obriſter / 1. Obriſt⸗Lieutenant / ı. Major und 
r mit voller Montirung gefangen wurden : Den 28. wurde Der Graf 
it 20, Escadronen und ı5. Bataillonen vor Lens verftärcket / weil marı 
edge Hertzog von Berwick /ſo fich mit 6o. Escadronen ben Douay 
&ı befand / 


€ 
„> 


ta evt — — 4 
efand / daͤrffte auf d orpo einen Verſuch thun: Den 29. giengen von feliige 
25. —— ———————— deß Herzen Colin Lambert / wie auch Died ıffarı ı) 
taufend Grannadierer / nebfteinem Preuͤßiſchen Regiment ab / ruckter bis 
— der Veſtung Arras / die Grannadixer nebſt Denen Preuͤſſen poftin 
ngſi deß Fluſſes Scarpe / umb die Zuruckkunfft der Reuterey zu befoͤrderen 
welcher 2000. Pferdt / alle Huſſaren und obgedachte Dragoner zu Aubigni über 
{uß fetzten / von danen in die Picardie eintrangen / die Vorſtaͤdt zu Durlen87% 
chloß bey St. Pauly nebſt noch mehr anderen Caſtellen und 1g. Dörffer einafchen 
ten / vil Geißlen zuruck brachten / und mußte auch Die Landſchafft Artois wegen’® 
Eontribution auf 500. taufend Thaler und sg. taufend Saͤck Meel fich vergleige 
difer 00 wurde Doch von dem Feind / welcher mit ı5. bis 16. taufend Ma 





















Finien bey Yfendick und Bieruliet in Hollaͤndiſch Klanderen überfligen hatte 7 yin 
licher Maffen erfeget: Der General Murray der hinter felbigen nur mit weg kei 
glifchen Regimenter zu Fuß und eim Dragoners Regiment ftunde/ wurde ruegenfen 
ner Schwäche genöthiget / fich in Die benachbarte Veſtungen zuruck zu sichen ton: 
auf die Franzoſen fih in die Inſul Cadfand begaben / allwo fie ungefaͤht hunde 
Luſt⸗Haͤuſer / nebſt denen meiften Wohnungen der Baurenruinirten/ / aisdan 
fich mit viler Beuth und Geifeln zuruck begeben. u 
134. ” — 3 
Belagerung der Haubt- Beflung Riffe. 
ı Ober Riſſel. Gleich vor ı Lill mit Sig geziehret / Der groffe Grensöfiiheg ib 
a Engenius| Rucket ander Helden 2 Held» |aıkar nic Daubezieiune on 
je Bar bleffe | Wurd Doc) faft vom 3 Schlag berührekifei Anno 1667 nadrazutdgi 
4 Bor Ei, In dem ſchoͤnen 4 Lilgen⸗Feld: ——— hr * 
5 Eugenins. | Wan der 5 Held hier wurd entſeelet / groffe Bob bepieate ldap. 
Wurd mit ihm das Welt-Gebau If ich Die vierbte | 
Auch zugleic) zu Boden gfaͤllet / 
Weis wohl/daßer Atlas fey, ai 
U 


Weilen von der Generalität nach Lan Schlacht bey natde Det 
Schluß abgefafler worden, die Haubt + eitung in Flanderen / Lill oder Riffel ges 
nannt / zu belageren / wurde die hierzu benöthigte Artillerie vor denen Thoren zu 
Bvruͤſſel war bereit gehalten / Die Feind aber wolten dife Belagerung gleid) in ihrem 
keine denen Allürten ſchwaͤr machen, fehlagten zwey Bruckenüber bie Dender) 
verfencten vil Schiff in diſem Aluß / umb die Abfuhr der Artillerie/ / welche in hundert 
groben Stucken / 20. groffen Mörferen / und 3. taufend mit Bomten/ Kuglen / und 
dergleichen Bereitichafften beladenen Waͤgen beitunde / zu verhinderen: Es mußte 
aifo die Herbepbringung der Artillerie zu Land geſchehen / und brache Printz Euges 
ge⸗ 


nius den 4. Auguſti mit einem ſtarcken Corpo ſelbſt von der p — 
mieldte 
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madte su difer Belagerung verordnete Artillerie auf dem Marfch zu bedecken: Weis 
(en aud) Beine Pferdt von denen Innwohneren deß Lande zu befommen waren’ fo 
erfandder Dergog von Marlebourg hierzu garein bequemes Mittel/ und mußte die 

anmere Generalität/ale Bataillonen und Escadronen hierzueinegeriffe Anzahl 
Or hergeben : Auf ſolche Weis Fame Pring Eugenius mit dem Gefchüg vor 
Melalirlıch any und wurde der Orthlden ı2. Auguſti von ihme und dem Drinsen 
von uErbStadthalder von Weſtfrießland vonallen Seiten berennet. Der 
De Bon Marlebourg nebft Dem Grafen von Duverfirchen lagerte fich bey 
bin Dife Belagerung / welche der Feind aufzufchlagen teohere / auf mögliche 
2Beis subederten: Der wegen feiner in der Belagerung Namur erzeigten Tapffers 
Feit Weltberueffene Marfchall —— ſo in der Veſtung das Commando fuͤhr⸗ 
te/ lieffe ogleich bey Anruckung der Alliürten Die Vorſtaͤdt / wie auch die Luſt⸗Haͤuſer 
in felbiger Gegend abbrennen: Den 14. Auguſti wurde doch der Anfang mit Ders 
fertiguns der Cireumvallations + Linien gemacht/ worauf den 22. Abends die Trans 
Icheen eröffnetwsrden/ und wurdenalle Tag Wechſel⸗weis 10. bis ı 2, Bataillonen / 
einigen Escadronen unterjiüget/ in felbige zugehen beordret: Der General In⸗ 
enieur Her: de Moques hatte Die Dbforg der Approfchen/ Batterien / und deß Ges 
— su rechter Hand gegen dem St. — — andere Angriff zu lin⸗ 
cher Handiweldyender Der: du Mee führte / erſtreckte fi) Länge dem Magdalenen⸗ 
/umd gienge nach dem St. Moriz » Thor : Den 24. dito griffen Die Alliirte Die 
E —2 Eapellen an / welcher Poſten wohl verpalliſadiret / und mit 2. hun⸗ 
Maonmn unter einem Major beſetzet ware / fie woͤhrten ſich ungefähr ein halbe 
Stumd/worauffie ſich ergaben, und wurden hundert Mann zu Kriegs» Öefangenen 
gemacht / da 5 — die —— eingebuͤſſet hatten / allein die Feind that⸗ 
en den 26. inder Radıt mit allen ihren Grannadirern und zwey Escadronen Dra⸗ 
goner einen häfftigenAußfall/in welchem fie die vondeneAllürten eroberteC.apell ders 
geftale befturnieten / Daß die Darin gelegene hundert Mann von der Dollandifhen 
Garde felbige verlaffen mußten nachdem die Delffte von ihnen todt gebliben ware: 
Dod) ruckıe der Printz von Naffau mit etlichen Bataillonen herbey / worauf die 
ge mwiderum juruck geroichen / Die Belagerer aber befagte Eapelle mehrmahlin 
eis nahmen Den 29. Früh eroberten die Alliirte ein wohlsbeveftigte Mühl / wur⸗ 
ben Doc) von Dem Feind mit einigen Verlurſt widerum herauf gefhlagen / der doch 
Die Mrühl dep Abends in Brand fteckte/ und denen Alliirten Die Müh erfpahrete / ſel⸗ 
igenonmeuem anzugreifen. Mitdem Eingang Septembris wurde völliger Lere 
nenin dem Alliirten Lager / inmaffen der ſeind mit der völligen Armeeanruckte, und 
fi) anftellte denen Allüirten ein Haubt⸗Schlacht zu lifferen: Pring Eugenius mars 
fchierte Deramegen mit 6.Käpferlichen und s. Heſſiſchen Bataillonen / nebſt 76. Esca⸗ 
drenen eg. Bataillonen unterem Commando deß Fuͤrſten von Naſſau 
in Der grofjen Armee ab / nachdem aber die Alliirtean einem Retranchement vor dem 
01 er Mühl bey Moyelles an big zu Der zu Frettin arbeiten lafjen / indem dis 
—— allwo die Feind am leichtiften hätten eintringen koͤnnen / 
ihr Eoneept vernichtiget / und dieng orgedochtes Corpo widerum in das Lager 
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Bor Riſſel zuruck: Der Pring Eugenius fande ben eg: den 6. Augu⸗ 
flı 90. Stuck nebft 44. Mörferund Haubizzen auf denen Batterien / ————— 
alle Anſtalten zu einem Sturm auf die Contrescarpen / und mußten zur rechten 
ten 8. hundert Grannadirer / 8. hundert Fuſilirer / umb jene zu —— 2. tau⸗ 
ſend Arbeiter nebſt zo. Zimmer⸗Leuth die Palliſaden umbzuhauen in Bere 
ſtehen: Zur Lincken aber waren 16. hundert Grannadirer / 16. hundert zu 
2. tauſend Arbeiter 30, Zimmer⸗Leuth / nebſt noch anderen 2. taufend Mann zt 
Sturm beorderet: Umb 8. Uhr deß Abends war alles in Bereitſchafft / und — 
difer Sturm / unergchtet der Feind von allen Wercken ein erſchroͤckliches Feur m ach 















bliben : Verwundet aber waren 1. Obriſter / 2. Majors / 24. Ca>itaing / 8 adere 
Officier / 7z5. Sergeanten / und au11. Gemeine: Die Belagerer fangten hrraufab 
ſobald an ſich auf der eroberten Contrescarpe zuvergraben/da hingegen die Feinbbei 
9.5u Abends mit 12. hundert Mann einen Außfall thatten/ ihnen ihre Stuck 
fie aufder Contreſcarpe gepflanget hatten/ zu vernaglen / und Derjeiben nahe. Wert 
außzufüllen/ fie mußten aber unverrihter Sachen mit Verlurſt in die Veftung wei⸗ 
chen. Hierauf fangte man an das Hornwerck mit Stucfen zu ruiniren in dem 

ben hinab zu fleigen / infond@eheit zu dem Sturm auf die Zangenmerchi oder fo ge 
nannte Tenailles alle Anftalten zu machen :, Indeſſen Fame der Send zumandern: 
mahlbis an das Retranchement der Allürten Atmee / welche die Belagerun echt 
worauf Pring Eugenius den ı2. Eeptember mit 15. Bataillonen mehrmapl t 
Lager vor Riſſel außgerucket / umb den Gen gebührend zu empfangen : Gelbiger 
ware allbereiteinen Tag vorhero im Geficht der Alliirten Armee ankommen / und 
fangten beyde Armeen den gangen Tag Durch mit Stucken einander zu cannoniren 
any Doch ware difer feindliche Angrifmehrmahls Fruchtlos / und mußte der Hersog 
von Burgund mit feiner Armee an die Scheld jwifhen Dornid und Yubemarde/ 
der Duc de Wendome aber nad) der Brüggerfahrt zuruck Fehren : So balb’Prir 
Eugenius nad) dem Abmarfch der Feind von der groffen Armee zuruc? Fame 7 wurd 
der Sturm aufdie beyde Zangenwerek / wie auch aufdie rechte und Iındde Seiten! 
bedeckten ABeegs / weicher vor der groffen Breche in Dem Stadt» Wahl lage bure 
Die Srannadirer den zı. zu Abends angefangen/ worbey dife von vilem anderen com⸗ 
mandirten Fuß Bolck unterftüget wurden/ Das De t ware hafftig/ undgieng es 
ſchwaͤr her/ aufdenen feindlichen Werckeren Poſto faffen zu koͤnnen fonderbar wurs 
de bey dem Sturm alles in Die gröfte Beftürkung gefeget/ / da der Durchleuchtigfte 
Held Eugenius / der felbigen in Allerhoͤchſter Perſohn anordnete / durch einen Schrams 
E Huf an dem fordern Theil deß Haupts veiwundet / und mit groſſen Schröcten aller 
YAumefenden vom Pferdt gefallen: GOTT hat dod) diſen theuren Printzen Wun⸗ 
derfamb beſchuͤtzet / und befand er fich den 8. Tag widerum im Stand feinen Das 
Kriegs: Verrichtungen abtwarthen zu Finnen : Der Sturm felbit war rechter Dan 
zwar une) wiewohl nit ohne viles Blutvergieffen abgelaufen: An Dem linden 
Zangenwerck aber Funte man denen Belagerten nichts abgewinnen’ und —— 


ar: 
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die Belagerer indifem Sturm wenigft 9. hundert Mann an Todten und Bleffrten: 
Aufdifen Derlauff begabe fi) der Hertzog yon Marlebourg unverzüglid) von der 

Armee zu denen Belagerungs-Troupben/ befuchte den verwundten Printzen / 
und lieh den 23.den Sturm — incke Zangenwerck mehrmahl vornemmen / haͤtte 
auc) zudifem End 4. hundert Grannadirer / nebſt zx50. Fuſilirer vom der groſſen Ars 
nee mitfich gebracht, mit welcher er die Trouppen Afo zum Sturm verordnet waren / 
verlärdte : Man atiff mit folher Hig und Fe Muth an / daß man und 
jmarunter einem erfchröcklichen Donner⸗Wetter / ſo miteinem hafftigen ‘Plag » Res 
teren von Difem velten Werck völlig Meifter gemacht, worben Doch 
er Ders Du Mee / Director der Approfchen / vertwundet worden / an fünften 
war Der erlittene Verlurſt wohlzueerdulten: Zwey neue Verſuch / welche die Feind 
—RX ne: sum Succurs difer Veſtung thatten/ zwingen mid) dife Welt⸗ 
rufen et in etwas zu unterbrechen / umb alles in feiner Ordnung su 

r 






















efer hierdurch befferes Vergnuͤgen zu geben. 
5 —— * 130, | 
Sececht bey Wynendael / und deß Ritters von Luxenburg. 


as nit der ı Feind tenti kudovicus XIV.mare mit dem 
Jue A landeu ungluͤcklichen Hergogen 
ae 3 offt Hafer angeführet von Vendome doch vollfommen 
u | Beine Heer bald hier/ bald dort? Bebranchte fh m - 
ee g von Burgund fols 
 Eröffuete! 4 Waffer/ Feur / und Elementen gender Wort : Der Hergog von 
| Soltenipm zu Dienftenfegmy Ingame £men/ ud une 
Stunt den Weeg Doch nirgends finden/ Ins auf ihn gänglich verlaffen 
In die s Burg zu gehen ein. koͤnnet. 
e Straß von Bruͤſſel wegen der darzwiſchen ligenden feindlichen Ars 
ee gemacht worden / wurde nacher Oſtende eine groſſe Menge von 
haften zuſammen gebracht /umb unter einer ſtarcken Begleitung in 
e Rifiel überführet zu werden: Allein die Zeind ruckten mit 40, Bas 
48. scadronen gegen Dudenburg/difer groffen Convoy den Weeg zu 
Aliirte Seneralen Webb und Cadogan / fo mit einem ſtarcken Corpo 
Eonvor entgegen gefchicket worden / lieffen 6. hundert Örannadirer nebft 
nen unterm Brigadier —— imgleichen den General Lottum mit 
Braugrucken/ die Convoy einzuholen: Weilen aber alſogleich 16. Esca⸗ 
ichtem feindlichen Corpo entdecket worden / brachen die Aliirte mit 
ind vilen Grannadirern gegen Oudenbourg auf/ allwo fieden 
ingang der Haide fanden / und felbigen anzugreiffen unverzüglich: 
eSchla dhung anſtelleten. Der General Lottum mußte mit der wenigen 
suserep DOrgeDaptem Cingang ſich fegen / umb Die Beind fo lang — ⸗ 
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das Fuß⸗-Volck der Arten in feine Ordnung geftellet waͤre / ſelbiges nahme Die 
jenigeDeffnungen ein / welche fi von dem Winnedaler⸗Wald bis an d ch von 
der anderen Seiten erſttecket: Es waren aber Faum 6. Bataillonen eingangen? al 
der Feind fchon anfiengemit 10. Feld⸗Stuck auf ſie zu feuren/ machte auch gu gle iche 
Zeit auf die Reuterey unterm General dottum auß 9. Stucken groffes Beur/ Vie em 
teren wolte aber noch weichen / noch wancken wordurch die Generalen Web und 
dogan erwuͤnſchte Gelegenheit bekamen / alles Fuß-Volck in beſte Ordrang gu tteh 
len: Nachdem dasSchieſſen der Feind 3. gantzer Stund angehalten / ruckte 
die Alliirte los und wurde der Graf von Lottum beorderet / mit feinen Reuteren 
3. hundert Schrit hinter das Fuß⸗Volck zu ſtellen: Die Feind wurden a 
der Überlegenheit ihrer Trouppen’ in dem erften Angrif fehr übel empfangen zF 
men aber rider zum Feur geben/ und triben zwey Bataillonen der Ailiirten völlig zus 
ruck / alleindas Schweitzer⸗Regiment von Albemarle tuckte gegen die fein 
terey/ und gab hierdurch Dem@rafen von Naſſau fo vil Zeit daf er zwen Nenimenger 
an ftatt der Fenigen / fo zuruck waren getriben worden / ftellen Eunte: Meilen“ 
dife 2. Regimenter nebft denen Brannadirer ein ſtaͤtt waͤhrendes Feur auf den 
machten? zog fich felbiger in grofjer Unordnung zuruck / und Lieffe-fo gar feine 
indem XBald fieheny welche er zwar den anderen Tag widerum abhoffe / fr 
Allürte nur aufdie Fortbringung der Convoy bedacht waren: Der feindliche Der 
lurſt beftunde ın 3. bis 4. taufend Mann / da hingegen die Alliirte ntirorz. 
Dfficier und Gemeine an Todt und Verwundten verlohren: Nach Difenı Geföchter 
oberten die Allürte den Poften Ettelgem/ allwo 5. hundert Sranzofen getödter wur 
den: Bor Riffel hatten die Feind an den Tag/ da die Action bey Wynnethaͤet vor⸗ 
—— gleichfahls einen gantz unvermutheten Verſuch / Pulver in Die Gfadr zu 

tingen/gethan: Der Ritter £urenburg Fame mit 3. taufend Dragonern und rans 
nadirer zu Pferdt / deren jeder einen Sad mit Pulver von so, bie 60. Piund 
bey ſich hatte / vor der Veſtung an / und weilen die Circumvalations Linie wegen 
dem darzwiſchen ligendem Moraft nit völliglich gefchloffen ware trang er bey felbiger 
Eröffnung ein / doch entftunde in dem Lager Laͤrmen / undgiengdas Wittgenfleinis 
ſche Regiment aufdife Pulver » Träger los / und ware es ein iämmerliches Specta⸗ 
cul / da bey nach ein gan ge Escadron durch dag angezündete ulver jämmerlichzet 
fchmetteret/ oder in Die Lufft sgeführer worden: Deme ungeachtet Fame Der Kit 
Luxenburg mit 17. hundert euter glücklich durch obmohten die mehrifte ib: 
ver⸗Saͤck weckgeworffen hatten, in die Stadt ungehinderet eingehen zu können. 


136. ar 
Eroberung der Stadt und der Cittadelle von Riffel. 
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Weis wohl / daß es mußt gelingen vonBenf 

ame, Sauna, (ge Saar 
iſen 2 mit Feur zu zwingen / 

— | Und zu bringen zu dem Gall a — — 


zu — — 
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Sedacht em Pa auch jetst im fchönen zGarten / an rer 
6 


Rofiel oder EL] Wo die Lilgen gehen auf / eltnit habe 
— —— : Zweig auf 4 Jenen warthen / 
x Himmel hoch der ſteiget auf. | 


Bor Riffel wurde den 2. Detober ein Haubt » Ravelin / fo mit 250. Mann bes 
feßt ware / von denen Belagerern eroberet : Hieraufftellte fich Die Beſatzung auf Die 
geöfle Breche und Lan 8 denen Wällen / und machte ein grauſames Feur auf die 

llürte / welche zwar hierdurch / ehe fie ſich auf dem Ravelin völliglidy vergraben kun⸗ 
ten / 200. Mann verlohren/ doc) bliben fie Meiſter von dem Ravelin / und floge auch 
elbigen Tag denen Belagerten ein Pulver⸗Magazin in die Lufft auf / worbey 30. 
erſohnen verungluͤcket / und ein erbaͤrmliches Schreyen und Heulen in der Veſtung 
gehoͤret worden: Nun wolte der Duc de Vendome mehrmahls auf die Allürte Ars 
mee / fo die Belagerung bey Kouffelaer bedeckte / loßbrechen / er ware aber kaum bey 
Dudenburg zu fiehen kommen / da ihm der Hertzog von Marlebourg den 8. Dctober 
mit 60. Bataillonen/ und ı 30. Escadronen entgegen gieng / felbiger nahme aber mit 
feiner Armee zeitlich den Reyßaus / und begabe ſich widerum in gröfter Eylfürtigfeit 
inter Die Brgger⸗Fahrt: Es ſchiene aber / er woltealle Elementen zu Huͤlf anrufs 
n / denen Delagerer die Eroberung der Veſtung Riffel ſchwaͤr oder wohl gar uns 
möglich zumachen: Maffen er obgedachten Tag unterſchidliche Daͤm durchſtochen / 
und das Feld umb Dfiende herum voͤlliglich unter Waſſer gefeget/ ſo gar / Daß keine 
Wagen mehr durchkommen fünnen: Man muß befennen / Daß diſes Feine geringe 
Dindernus vor die Allürte gewefen / und wofern ſich Dieeind zu Anfang der Bela⸗ 
gerung diſes Wortheils überall bedienet hätten, wurden fie Die Eroberung der Stadt 
villeicht unmoͤglich gemacht haben/ meilen Die wenige flache Schiff / Deren ſich Die Als 
liite nach Der Hand gebrauchten / bey weiten nit erklecklich geweſen waͤren / Die zur 
Belagerung gehörige Kriegs » Munition zu überbringen :_ Den 10. Dctober ers 
tappte man zwey Däfler mit Pulver / ſo zwey Bauren in Die Stadt bringen wolten / 
unter dem Vorwand / als ob es Butter feye/ welche aber alfogleich den Strang zum 
Lohn befommen: Dierandere dergleichen Wäffer wurden zwiſchen zwey Heu⸗Waͤ⸗ 
gm verfteckter gefunden / Doc) waren Die Fuhr⸗Leuth derfelben lauter in Bauren ver» 
leydte Dfficier/ welchen man auß difer Urſach ein gutlicheres Tractament mußte wis 
derfahren laffen: Indeſſen Funte man hierauß fchlieffen / Daß Die Belagerte an Puls 
ver Mangel leideten/ und fangtees auch an dem Kleifch in der Veſtung zu gebrechen 
an, dahero man anfieng Pferdt⸗Fleiſch unter die Soldaten außzutheilen : Es rare 
der 20, Detober/ da die Belagerte dasjenige Holtz anzuͤndeten / wormit ſie die Breche 
rechter Hand ageſtopffet hatten / und vermeinte man / es ſeye ihr Abſehen / diſes Feur 
in ſtaͤttigem Brand zu unterhalten / Die Belagerer hierdurch in dem Sturm zu hin⸗ 
teren, fie befonnen ſich aber eines Beſſeren / und pflansten Den 22. October eine weiſ⸗ 
ſe Standart aufdie Breche / und verlangten zu capituliren : Dem Fuß⸗Volck / ſo ans 
noch in s. aufend Mann beitunde / wurde zugeflanden/ in das Cittadell fich zu bes 
ben; Der Dilter von Zurenburg begab mit feiner Reuterey / ſo Zeit u 

ela⸗ 
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2 En 3 2-23 2 
. Belagerung in Riffel eintrungen/ unter fiherer Begleitung nad) Dovay / es wurde 

auch ein Stillſtand von drey Taͤg zwiſchen der Etadt und dem Eittadell getr ⸗ 
Han befande / daß in der Stadt groffer Mangel / ſonderlich an Pulver * / 
Sulg’ und Burter geweſen / auch fpanneten die Seind megen Übergabber Cittad 
die Saiten fo Fe daß fich alle guͤt iche Handlung zerſchlagen / und fangte der Mars 
ſchall de Houffleur den 28. Detöber in der Nacht an / auf die von denen Allürten ge 
zogene Linie zwiſchen der Stadt und dem Eittadell mit Stucken zu fpiblen : Zu Dife 
Hartfinnigkeit mag der Marſchall von Bouffleur hierdurch veranleitet worden fen 
weılen der Herkog von Vendome / derzur Aufſchlagung difer Belagerung nicht 
unverſuchet unterlieſſe / was immer von einem groffen Eapitain kunte erforderet 
den / den a8. Octobtis daß von denen Allürten beſetzte Dorff Eeffingen angreiffen 
laſſen / und mußten ſich in demſelbigen 12. hundert Engelländer wegen ber ft hlechtei 
Beveſtigung rue 1 ergeben/ und wurde auch — der Paß zwiſchen Ditend 
und der Alürten Armee völlig abgeſchnitten: Den 7. Movembris hatie ein 
unter dem Brigadier Staire in einer Redoute unweit Dirmupden 6. Compagniı 

indlicye Grannadirer nebfteiniger Miliz unter einem Obrifts Lieutenant 7 und 

apitaın zu Kriegs⸗Gefangenen gemacht/ woraufaug dem Gebietvon Burnesall 
Getrayd und Lebens » Mitteln fo man befommen koͤnnen / in das Alürte La 
gie worden ; die jederzeit wachtfambe Beind hatten doch difen Derlurf 

diger Zeit erſetzet und wurden von ihnen in einem Dorff Beauporde 9 

unweit Furnes zwey Preußifche Bataillonen/ ein Escadron von Heyden ı 
von Lottum aufgehoben / und gleicher Maſſen zu Kriege — zemad 
beffen fahrte doch der unverteoffene Held Fugenius mit der Belagerung Di 
delle vor Riſſel Tagund Nacht mit unaußgefegten Feur fort/ worbey er in 
zreifchen Dem 10. und 11. Novembris mehrmahlin Lebens + Gefahr gerai 
ein Adjutant/ da er unmeit bifem Pringen ſtunde mit einer Mufqueiten: 
durch den Leibgefchoffen worden und gleid) hierauf feinen aufgeben 
Dbmwohien nun die Belagerer / ehe man zu Demo genannten Corps de 
Waffen Platz gelangen kunte / durch drey Gräber und zwey bebecie tringer 
mußten / tware man Doch denen Belagerten nach eroberten zwey bedect Teen 
.- überfligenen —— —— ſo er —— — | — tet 

unten: Nun hatten die Feind / wie folgen wird / die letfte Dinerfion mit der Bela 
gerung Bruͤſſel machen wollen, fo bald diſes ihr Eoncept durch Anrucdtung ber Atiinı 
ten Armee vernichtinet worden / mußte der tapffere Marfchall von Bouffleur voeil 
nad) fo vıl vergeblichen Verſuch der Dergog von Vendome weiter nichts mehrzu 
thun vermoͤchte / dem unglückjeeligen Geſchick weichen, und anein Sigsreiches Deer/ 
fo Waſſer / ıteur und alle Elementen bezwungen / gleichwie re Namur 
nunmehr auch die faft unüberwindliche Eittadelle von Kiffel übergeben / ch ne 


gegen Die eigentliche Veſtung ein einziger Stucf - Schuß war / undbar 
nenherodie Belagerer felbige unbefepäbiget he kung murde d 








































Abzug nach) Dovay geſtattiget. 





| ar > 27. 
137. 
Feind ſeynd ungluͤcklich vor Brüffel und Ach. 


| ' i ' Da den ır, December die 
Kiffekju Noch zu Letſt ein ı Streich probiret |, a a 
1 fe . na Dun por Ya * ee Sefonange { * 
Dein 2 Blitz ruht nit / ſich auch ruͤhret / —2 m Koͤu / da er * 
e 
Weil von Bruͤſſel abmarſchiret glůckkche Erfolg is Seldjugs 
} ar das 4 muß es j A ſe n/ mag aufgeprefjet haben : Doc) 
Zrouppen. - Daß nach fo N efalciv et) y iſt gewiß / daß die Gegeuwart der 





2. groſſen Feld⸗Capitain Euge⸗ 





Bruͤſſel an / nu vergraben an/ und lieg den Eommendanten Herrn von 
— g aufforderen / mit Betrohung / im Weigerungs⸗Fall ihm 
un > 


C zu vergraben angefangen / ſie wurden aber durch einen ſtarcken Auß⸗ 


fall der widerum herauß vertriben / und mußten im diſen vilen Sturmen 
wohl 25. Mann nen I nz Dierauf begehrte Seine Chur s Fürftliche 
Durch! Fleinen Stillitand der Waffen / umb feine Todte zu begraben/ 


verwilliget wurde / allein fein Abſehen gieng dilmehr dahin / bey folcher Gelegenheit 


defio er und ſtiller abziehen zu koͤnnen: Inmaſſen der Hertzog von Marlebourg: 
nebſt dem Grafen von Tylli mit hundert Efcadronen und so. Bataillonen von 
Ro Prins Eugenius aber ımt so Eſcadronen nebit_r9. Bataillonen au 

dem vor aufgebrochen / in Willens den Ubergang über Die Scheld / deſ⸗ 


* hatte / es 
zu entſetzen / 


7 rer er 
Kerckhofen ohne Verlurſt eines einzigen Manns/und ohne Löfung einiges Gewo 
über ermeldien ðluß kommen / der Graf von Lottum bemwerckitelligte mit einem @ 
em —* ein ** Gabvern / und weilen es dem Printzen Euügenio zu Escanaffe 
einiger Maſſen zu ſchwaͤr fallen wolte / ſchwingte er ſich / und Tiefe feine Trouppen 
ebenfahls zu Kerckhofen / wo Der Paß allbereit eröffnet ware / durchſeten: Die Srangös 
Bier Armee hatte bey Annäherung der Allürten frühzeitig den Reipauß genommen) 

och wurden von ihrem Nachtrab vil getödtet/2. taufend gefangen / und 2. 
ten/ ı. paar Paucken / vil Bagage / Lebens Mittel und Kriegs-Gerathichaffien erober 
get: Den folgenden Tag wurde der General Dompre mit so. Eftadronen Borauf 

efehictet , der Stadt 35 zu Hülf zu kommen / allein Seine Chur Yür 

urchleucht hatten in der Nacht —— dem 27. und 28. die Bela 

Stadt mit gröfter Eplfertigfeit aufgehoben / und wurden in dem Lager 12. 
4. Mörfer/ vil Schang » Zeug und ungefähr 8. hundert Todte und Qerwundte hi 
terlaffen / wohl 18. hundert Mann waren vor Bruͤſſel gebliben / der Werke? 
Helagerten beitunde nur in 3. hundert Manny theils Verwunden theis 
ten: Difer unglückliche Erfolg ware der letſte Maurbrecher / tweldher Den grafie 
Geift deb tapfferen Marfchall von Bouffleur zu Boden warffe/ und hatte 
hierauf die Eittadelle von Riſſel an Pringen Eugenium/ wie fchon vermeldet wor 
den’ übergeben : Einige Zeit vorhero hatten die Franzofen mit 6. Diez. Taufe 
Mann’ fo fie auß Mons / Namur / und anderen Plagen zufammen 8 
nn nächtlicher Weil mit Beyhilf einiger Verihaͤter überfa len: © 
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Du 


ommendant / dem etwas darvon hinterbracht worden/ haıte an Denen Thor 
und anderen Eingängen die Schlöffer und Schlüffel änderen laffen7 undals di 
deind mit Brech⸗Eyſen ihrenAnfchlag ——— igen trachteten entdectte vi 
di end bracht durch einen Schuß die Befakung um Gewöht/ welche 
die nächtliche Feind nöthigte/ mit einer langen Naſen abzuziehen / manfandı 
Senden Tag annoch Die Aercjeug, Deren ie ic bedienen wolten 7 ABE 
ben zu kommen: Gluͤcklicher waren fie vor St. Gilgin / welches der Commenban 
u Ach Furg vorhero eroberet / und 150. Mann gefangen hai allein bie Zranzofer 
Kangtenden Orth widerum zu belageren an/ und mußte fich Der Commendan 
3. hundert Man gefangen ergebeny weilen der General Dompre mit 30. Efeadrone 
zu beffen Entſatz su fpath kame. — 


« 


er 


138, an 
Wider Eroberung von Gent und Brügge 

ngdes geb! Sich) diß Jahr / wer hätt heur noch An 
Si |Gich einbuldet zu erleben interkanden Kon 
| Die Befreyung von dem Joch * 


Det ——— 


.: me we 7 Em 
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gerad Doc, dag 2 Zeur/ Daß alls verzoͤhret / ie ee 
i ö / allw l⸗ 
legen, Be 
Bitten in 3 Mitten indem Froſt vermehr EN 
\ 2 rVa A 
win, JF Seine Brunſt / hier gehet ein. ——— erbend * 

— ertraͤncket / und mit Rad und Schwerdt hingerichtet. 














erhog von Würtenberg 25. Escadronen und 16. Bataillonen / der 
aber 30, Bataillonen und 30. Escadronen unter ſich / welche ſam⸗ 


BER 
haltenden Succurjes der Stadt Gent son allen Drehen abgefihnitten : Auf der 
fame 5 vonder Cleriſey / Dem Magiſtrat / und der 

t 






t Famealjogleich eine De 
rgerihafft an / welche umb 
iecyen und Häuferducch Die Bomben und Feur / Kuglen nit möchten ruiniret wer⸗ 
und wurde die Burgerfcafft in ber Stadt entwwaffnet/ teilen fie Diefelbe bes 
en zu helffen / ſid : Die Stadt wurde an bee Arten amgpifen eis 
hen Der oberen Scheld und der Lis von Dem General Lottum / der Pring 
n Wärtenberg hatte das Au ehen über Die uͤbrige zwey Angriff / vor dem * 
dor dem Bruͤß er Srafvon Lottum lieffe die Lauf ⸗ Graben auf fe 
Seiten Den a4. December eröffnen / Den folgenden Tag geſchahe ein gleiches von 


We 
Te Rey 


v 


il te St ee erreckten: rien Beni den 26. frühe unter eis 
ner m Nebelauf die Belagerer auf der Seiten deß Brüßler + Thors mit 
»taufend Mann, meiftentheils Grannadierern einem mächtigen Außfall / worffen 
2 Fi Re u forderift ſtunde / übern Hauffen / und wurde der Bri⸗ 
gadie, Trouppen eylen wolte / nebfteinem Dbriften 


v7 


Carolue m, 7 Phoebus Hat fchon lang die Strahlen 
In die Welt geworffen auß / 
a Succeffion.) Jetzt mit 2 Sterngg wolt bemahlen 
> Carpohfge) ¶Aller⸗ Hoͤchſtes Ztammen⸗ Hauß : 
Majchät Weil das 3 Liecht fich willverbaaren/ h Yoanne 
aCanoro | Prib die Lieb der Reiches Senn rc 
s hfabetgam|Selbft s Dianam in das Gareny er abgeleibte König: 
| und ſetzt ſie auf hoͤchſten Thron: d ——— 
Die Duurchleuchtigſte Princeſſin Eliſabetha Chriftina_ von Braunfahwe 
Wolffenbuͤttel ältifte Tochter Ludovici Rudolphi Herkogs zu Braunfchmeig ZE 
— und Ehrütina Ludovicce von Dettingen wurde allbereit in abgetic 














ahr von feiner Katholifchen Majeftät EARHEO I. zur Königlichen Spanier 

raut erfläret: Eelbige harte zu eier: dem Altar ber D. — und 
E unigunde in die Haͤnd Lotharii Franciſci —— uMain dem Hoch⸗ 
Sräflihen Haug Schönborn die Ölaubens: Befäntnus Hoͤchſt ⸗ auferbäulich/ und 
mir lauter/ fal: in dem sangen Thum erhellender Stimnrabgeleget: Wor ihre 
—— alſogleich dermaſſen gedemuͤthiget / daß fie 12. alten 7 * n 

zeiberen in aller hoͤchſter Perſohn die Speiſen aufgetragen / ihnen zu Iiſch bedienet/ 
jede mit einem Stuck Gelt beſchencket / und hatte alſo diſer an dem Oeſterreichiſchen 
Horr zont neu⸗ auſgehender Stern unverweilet ſeine Tu » Strahlen a 
ur und Der Welt gezeiget/ wasfür ein würdige Gemahlin der Tuge 
fie Regent der Welt ſich außeı Füfen habe: Den 23. Aprill in diſem nden Ei 
tourdendie Wermählungs + Ceremonien von Ihro Durchleucht dem Carbin 
Sachſen⸗Sez zu Maria Hieting zu Cloſter⸗ Neubutg gchöcig unweit Schönbrunn 
Borgenommen / worbey Ihro Kömifdy + Känferliche Majeſt es us die Stel 
Dero Aller; Durch leuch gſten Herzn Bruders verfehen/ und mit. ff »gemmeldter 
Durchleuchtigken Princeſſin vermahlet worden: Noch jelbigen Tag ER yore 


— 


= m ug Ba uE we 


gie 0 us 
Gatkolifche Moajeftät ders Räıß nach Spanien any und ware Ihro Durchleucht ver 
—— Lothringen Biſchoff von Osnahruͤgg von dem rKaͤyſerlichen Hofernen⸗ 
vet / die Allers Ducchleuchtigfte Königlich » Spantfche Gemahlin bis nach 
begleiten : In dem Baprifchen Gebürh wurden Seine Majeität von 
n{ s Deputirten mit aller erfinnlichen Ehren s Bezeugung empfangen/ ans 
mit 2. —* Species Duggaten beſchencket / und durch das gantze Ge⸗ 
i üchen Trouppen begleitet : Den z. May legten fie dero Ans 
auf der Welt-berühmten Kircyfahrt zu Alten » Dettingen zartmüthigft ab / alle 
wo ede Gnaden⸗ Bild nit allein mit einem Fottbaren Kleinod befchencket/ fondern 
‚geoffe Silberne Leuchter in die Eapelle verehret haben: Hier hatte ſich 
Frau Mutter / nebſt Dero Princeffin Ihrs Majeftät Schweſier einges 
/ undin hoͤchſter — Urlaub genommen : Den 13. May erreichte fie 
8 umb 9. Uhr Die Stadt Inſprugg / und wurde mit Wind⸗vLiechtern dafelbft eins 
| wurden geleuttet / das Geſchuͤtz los gebrennet / es ftunden auch 














n bey dem Einzug im Gewoͤhr: Der Biſchoff von Trient hatte 
gleicher Maſſen ven 21. Dito.auf das prächtigfte empfangen allda 
me DBenetianifche Edel⸗Leuth ein umb Ihre Majeftät auf 

der Raispurh das Bebieth der Republic Venedig zu begleiten: Im Monat Zunig 
langten Sei — in der Hertzoglichen Stadt Mapland añ / allwo der Mars 
u ihren Ehren den 21. dito ein koſtbares Feurwerck und 


— — te Ei beehrte auch die Königin mit einem raren Blumens 
Tan welchen ein Kleinod von 10. taufend Reichs + Thaler gehäfftet ware: 
lieffe der Königin auf Dem Laggo Maggiore ein fehen ⸗ wuͤr⸗ 
Bee» Sefecht den folgenden Tag voritellen/ worbey vortreffliche Erleuchtun⸗ 
au feben waren / auch ein groffe Menge deß Gefchügesabgelötet wurde: Den 7. 
kuliigefchah ch zuMayland unter dreysfacherfogbrennung — vg: 
/ und langte man den Daten Tagin der Landſchafft Lu⸗ 
hen Gebiets an / allmo die Königin durch den General Grondona 
hogs prächtig frackiret wurde : Den ıo. Famen Ihro Majeftät 
ie E ifche Graͤntzen / allwo fie einige Trouppen difer Republic 
Den ı1,verfolgten fie hen Weeg bis indie Vorfiadt von Genua / Et. 
Arena genannt / allwohin der Englifche Adıniral Leacke eine prachtig außr 
alöupe ſchickte umb Ihro Maieftät daſelbſt abzuhollen und nach dem 
3abo zuüberführen : Vorhero übergabe der Herkon von Lothringen 
enden Ceremonien die Königinan dero Dbrift » Hofmeifter den Grafen 
1Estbona/fo dan begabe&ie fih zu Vado an den Bort eben deffelbinen Schiffes, 
es die Königin in Engelland vormahls Ihrem Aller s Ducchleuchtiaften Ges 
ne . arcellona verehret hatte/ da Sie dan von jedem Schiff 
tuck⸗ Schuß bemwilllommet wurde: Den 15. gienge Die gantze 
eegel / und beflunden die.hierauf befindliche — 
8. taufend Mann zu de und Buß: Den 26. Zulii tratte Die Koͤ⸗ 
Karo in Eathalonienan Das Land / zu welcher fich der König den folgen» 
en 

















176 OK ER | 
ben Tag niuft vilen arideren vornehmen Derren vom Hofinzognito begab umbSyhro 
Majeftüt die Haͤnd zu En; Er wurde aber von der Königin augenblicklich erfens 
net/ und mit ungemeiner Zufridenheit empfangen : Der öffentlihe Ein 
sellona gefehahe den 1. Auguſt / ben welchen fich alle anweſende Graudes Spar 
aien/ die Staats-und Kriegs Deputation zu Barcellona/ alle Sammer» Deren nebil 
bem gefambten Königliben Hof» Stab befanden : Die Königliche Leib» Guarde 
unter dem Grafen von Uhlefeld / nebft der fo genannten Mayländifchen Guaede/ 
und 6, Escadronen von dem Herbevillifchen Regiment mußten den 
decken: Ihro Majeftät der König giengen unter einem fehr Folbahrem Himmel bie 
Königin aber fafle in einem Foftbaren mit blauen Sammer außgesiehrten 
und geſchahe der Zug in die Thums Kirchen zu Unfer Lieben Frauen / alliwoder 
Bifco von Tarragona Die Ceremonie der Beſtaͤttigung und Einfeegnung ber 
niglichen Bermählung verrichtete: Da ſich Beyde Maieftäten inden Königlichen 
Pallaſt erhuben / ware alles Gefäß von der Alliirten Flotten dreumahl abgelöfer/ 
worbey auch Die ganke Burgerfchafft von Barcellona fich tapffer hören — 
auf war oͤffentliche alle en / und wurde auch deß Abends vor dem $ 













hen Pallajt ein herzliches Kunſt⸗Feur log gebrennet, 
I40, 


Tortona in Spanien gebetverlohren, 





— Sol ı dannitdem Held der Helden Den 20 
Bat. I * Auch die Siges⸗Goͤttin heur/ sfr an 
a Ober Nichts als Sigund Lorber melden ? 


- O0 Sedult noch alles finden — 5 

Mit der Zeit wird jener a Held - da Magayin am 
sCarorusit, | Dem allein will Cloris binden — mt bene 
Siges:Erang/im Krieges-Feld. liprenget. —— 
Den 28. Jenner lieffe Die Engliſch und Hollaͤndiſche Flotte 73. @eenelflard 
auß Italien zu Barcellona ein / und ſetzte 7188. Mann / nemlich 4315.% —1 
1720. Käpferliche und 115 3. Jtaliaͤner an das Land / von denen bey Allamanya ger 

fangenen Engellanderen riffen Denen Spaniern fo vil auß / daß auß felb | 
Bataillonen Funten aufgerichtet werden: Den 30. April überbrachteein gliſches 
Schiff den Grafen Guido von Starenberg / welchem das Commando der Carolini 
ſchen Armee in Spanien gufgetragen worden / der Hertzog von Orleans ware 
ee allbereitden 18. April zu Sarragoffa angelanget / miteiner Arınee von 34 
i8 35.taufend Mann den Feld-Zug zu eröffnen: Sein Abfehen ware, Die Weltun 
Tortoſa zu belageren/ Daindeffen der Hertzog von Noailles / der ohne Widerftandin 
die Pandichafft Lampurdan eingeructet ware / mit einer befonderen Artmeebon 13. 
taufend Mann die Veſtung Birona zu gleicher Zeit angreiffen folte/ — 

8 
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eu smmar wurde jein Concept gank verrucket/inmaffen er erftens 4. taufend Mann in 
as Lager Def 
hen Befelch 











quelets andem Fluß Ter veit * dem Due de Nogilles den Übergang zu vers 
woͤhten / 


sieben der Dergog von Orleans jenem Corpo / weldyes 
De ed inet Armee über das 


von Starenberg von felbiger Gegend in etwas zuruck gesogen/ 
2** zwiſchen Montblanc und Tarragona mit feinen 

ann zu Pferdt / und 8850. zu * beſtunden / eingenom⸗ 

8 Glück denen Alliierten in Spanien noch nit guͤnſtig ſeyn: Maſ⸗ 


eröffneteder Ritter von Asfeld den 20. Junii Abends mit rı. Bataillonen 
abronen die Lauf» Gräben gegen der Schang / welche den Anfang der 
ber den Ebros Fluß bederfte/ doch anderte der Feind diſen Schluß/ und ges 
Angeif mitten vor der Veſtung gegen der Paftey vor dem See : Thor / 

w der Srafvon Bejon Die Belagerung führte: Auß dem Lager wurden 5. tau⸗ 
ke Mann ieket / den KRapferlichen Dbriften Ottwir / der bey Falſette mit s. 
underepann zu zuß undz. hundert zu Pferdt / nebft taufend Miquelets ftunde/ 
ugrei en/ nun ſchon gedachter Dbrift den Feind dreymahl Tapffersmüthig zus 
tube ionahımen Doch Die Miquelers Die Flucht in das Gebuͤrg / Dahero auch die 
ee Milizin Unordnung gerathen/ und wurde das Fuß⸗Volck meiftentheils nis 
ehauier/ DieReuteren aber hatte fich gröften Theilg Durchgefchlagen: Den 27. 
17 thatten Die DBelagerte mit 8. hundert Mann meiftens Engelländereneinen 
gen Augtallrdeh Vorſatzes / die feindliche Stuck zu vernaglen; der Derkog 
ans abervennte ihnen mit za. * Dragoner entgegen / und wurd in 
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einem | — Gefecht bey denen Alliirten der commandirende Officier nebſt vilen 
nderen diet / nachdem ſie von dem Feind Be Maſſen eine zimliche Mann 
ar erfegt hatten : Dens. Zufiil die Belagerte aübereit vil Raqueten Me⸗ 
gen’ wordurch fie dem General von Starenberg ihre groffe Noth zu verfieheng 
ben : Den ıo. Yulii bey anbrechendem Tag gefchahe Der Angrif auf die Com 
fcarperund wurde Diefelbige mit ben Degen in Der, Sauft von Dem Seinderoberetz Dieb 
. Abends verlangte der Eommendant von Efferen zu capituliren / und wurde 
ihm der Abzug mit 6. Stuck und 2. Mörfer nach Barcellona verwilliget / dech tmußte 
er ſich verpflichten Das Schloß Arnes / ſechs Meilen von Tortofa gelegen + been 
Uberwündern gleichfalls zu Überlifferen: Inder Stadt waren mehr als 3 hunder 
Häufer durch Die Bomben verbrennet/ oder font übel gefchädiget torden / ünd ve 
re aljodem Grafen von Starenberg eine Unmoͤglichkeit / wegen groffer Überlegen 
heit der feindlichen Macht den Entſatz zu verſuchen. = 


I 4 I. 
Spanier eroberen Denia und Alicante. 


Ob ſchon auch muß unterligen 
In dem Kampf ı Großmuͤthigkeit / 














aroli III. der Eron Spauien in 

— Doch die Tugend wird 2 noch ſigen / Zügen ep Milienen : | 
aabade m feine] Ihr Die Zierd mit raubt der Neyd: ren nie 
De Solt die gantze Welt vaciren Beurer Den Röng id 

erden König inftändıgliä 

een sn Sch ondherhfifkern 

ken onargen| IM 3 allein Die Cron gebühren Bocheit dep Hilreben Cara, 

der Welt, Wurd / vom Anfang biszum End. Imando u 5 


Nachdem gemeldter Maffen mit der Königin ein neuer Transport auß Wel 
land überfommen ware / ware Die Caroliniſche Armee auf 18. big = —— Dann 
angemwachfen/ hierauf ftellte fi) der Graf von Starenberg an / Die Spaniſche Arınee 
bey Agramont angugreiffen/ er kunte aber ein mehrers nit bewerckftelligen/ auſſer Daf 
erin Der Ebene von Palamos 5. hundert Branzofen zu "Pferde / da fie aufdag Fou 
ragiren außgangen/ allefamen gefangen befommen / auffer neun, welche ſich mi£. der 
Flucht erretetten/ alsdan blibe er noch einigeeit in feinem Lager. bey Tarrega im Aıı 
geficht der feindlichen Armee ligen / und hatte der einzige Flüß Ebre bepde Armeen 
von einander gefchiden; der Herkog von Drleans twurbe Doch durch den groffen 
Mangel am Pferdts Butter genäthiget/ den 16. September zu erft aufzubrechen/ / wor⸗ 
nad) beyde Armeen nad) einigen Bewegungen im Monath Dectober Die 
Quartier bezogen : Doc) wurde der Ritter von Asfeld nebft Don Petro Ronguillo 
mit einer Artillerie von 27. groben Stücken und 6. Mörfer Denia zu belageren ab» 
ya die Befagung beftunde zwar in 16. hundert Mann / doch wurdedie Stadt 
nebft dem Schloß den 27. Rovembris auf Gnad und Ungnad eroberet/ und rg 
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| tzung / fo annoch intaufend Mann beftunde / zu Kriegs » Gefangenen 
: dem Schloß fand der Feind 24. Stuck von Ertz / 25. von Eyſen / 23. 
Taufend Väller ‘Pulver / nebit vilen anderen Kriegs » Geräthfchafften : 
Ritter von Asfeld den Don Petro Ronquillo mit vilen Trouppen 


—* 
—— 






& 





surde 
roberet/ worauf Du capitulirte / und wurde dem Eommendanten zugeſtanden / 





2 bis den 17.Aprill def folgenden Jahrs auß/ Da aber Die ans 
n : Eisadre feinen erfleckliihen Succurs hineinbringen Funte / 
300) in fech8 hundert Mann befiehende Befasung —— 














und Eommendanten nebſt feiner Beſatzung ein freyer s 
ug Indeſſen hatte der Graf vom Starenberg 
inen nnen / und gienge den ı. December ein Eorpo von 5% 
au lcker mit vilen Miquelets in Hoͤchſter Geſchwindigkeit 


ſich der 
Jo Durch eine Detarde auffprengen fafjen / allein Die gange Ber 
usum in Da hr/ und wurden die Alliirre bey genreldtem Thor von zwey 
atailloner undeim — —— Zu 
leicher Zeit Franzoͤſiſche Seneralfieutenant Herz von Bettancour / nebſt 
mogrofen Theil Der. Beſatzung auß / wurde aber in der erſten Salve durch ein 
tensRug ‚getöbtet/ und mit groſſem Verlurſt in die Stadt zuruck gerriben: 
Uhrthatte Dei Königs Lieutenant Der Herz von Lonchamy mit s Toms 
Srannadirern einen mehrmahligen Außfahby griffdie Alliirte inder Vor⸗ 
ib alle auß denen befegten Häuferen / und nöthigte ſie / fi in das Elotler 
nnis/ alwo fie eine in Eyl ———— Schantzung hatten / zuruck zu 

drauf fie ſich da der Glocken⸗ — 5 Eloſier glei 
Die Stuck zu ‘Boden geworffen wurde / in beſter Ordnung nad) Tarrago⸗ 
lies hundert Mann an Todten und Bleſſirten bey d,fer Uber- 
ihrem hatten; der feindliche Verlurſt ware nit geringer / und esjierckte 
en und Gefangenen / ohne Die vile Bor nach ihrer eigenen Ge⸗ 
Fa bander Mann: Andere Gefecht und Eroberungen difes Feld, Zus 
berühren.’ Ifo hatte der * Obriſt Schober allbereit dem 15. 

3 3, 
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Rund ratr 
















Mer⸗ 


mußten fid) die —— ziehen / weilen der Feind n 


die Allüirte gleicher Maſſen abziehen / —— 16. gefangene Miquelets vom —* 
n it rz 
3. hundert Seute die Stadt und Schloß Alof 


Agen / wo die Caroliniſche Miquelets ihren Aufenthalt hatten, doch mußte‘ 
die angefangene Belagerung der Stadt Nenafco in Arragonien aufheben | 
Stanzöfiihe Commendant zu Tortofa/ hatte das Schloß St. Joannis einen bar 
—— Poſten an dem Mund deß Ebro⸗Fluͤſſes zwiſchen Catalonien und Was 
lenzien gelegen eroberet / der Printz von — — hatte eine gant 2; 

taillon von der Spanifchen Guarde zu Fuß unweit Gironna völlig übern Hanf 
fen geworffen. | i 
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Eroberung der Infulen Sardinien und Minorca 5 75 

ı Rönigia in| Thetig ı hat von ihren Flotten Die Eroberung ben Sard 
a al Kier 2 der Orth doch diſes Jahr 


“ 
ur 
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nien und Minorca ware dem 
Marſchall von Deffe Be 
land fehr 













—2 Nur bekommen 3 Siges⸗Botten / — 
dinien, und Dre | War Erguickung in Gefahr: BifanJabe Dep heukr Mehr 


norca. EAURDLE Die 4 Ungluͤcks⸗ Waͤllen Fuͤrſten eine Verbndnus wider 





— Steigen auf / und nemmen ab / das Hauß Oefetteich awegen 
ug in Epan. Selbſt der Himmel wird noch fallen rc. ee ot 
a. Deinen Feind / Gedult nur hab. —32 | 





oberungSardinie undMinorca Die&ngellumnd Holländer zu fo nahen Nachbaren before: 
Sobald der Admiral Leacke Die Königlidy » Spanifche Braut / wie an feinem 
Drth gemeldet / nad) Barcelona uͤberbracht hatte / nahme er in Das Mittelländifche 
Meer feinen Ruck⸗Weeg / und Fame den 14 Augufti vor Cagliari der Haubk-Sradt 
in dem Königreich Sardinien an : der VicesKönig Marquis yon | ftelte fi 
war zur Gegenwöhre/ da aber von der Flotten etliche Bomben in die Stadt gero 
en worden’ erwegten die Innwohner einen Aufftand / vorne der Eommendant 
ezwungen tourde/ mit feiner ſchwachen Befagung ſich in das 
urgerfchafft eröffnete alsdan Das Thor/ und überreichte dem6rafen von Cifuentes / 
als nen sernennten Vice⸗Koͤnig die Schluͤſſel fo bald nun Die an Das Land ge 
Engelländer nebſt denen Innwohneren ben 16, Augufti vor dem Schloß den Angeif 
thatten/ wurde der Commendant / da fein Succurs zu verhoffen ware zu capituhren 
genöthiget: Ererhielte freyen Abzug/ worauf das gange Königreich ohne: ern 
zeigen⸗ 







aftell zu ziehen / die 
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in die Bottmäffigkeit Könige EARHES III. gebracht worden: 


i Lit) 
—*— Besen Erfolg feeglete der Admiral Leacte nach der Inſul Minorca/ 








die Major Stanhoppe den 14. Septembris von der Flot⸗ 
ann an das Land gefeget / 100 fothan alle Innwohner mit einem 
a Subel ⸗Geſchrey ſich für EARHEO III. erflähret : Die einzige Veſtung 
Doro Mahone/ weiche mit eıner Beſatzung von 9. hundert Kranzofenund Spanier 
»eleget ware/ gab aufdie geſchehene Aufforderung eine abfchlägige Antwort/ es wur⸗ 
tagen Die Belagerung mit 4. taufend Mann regulirten Trouppen/ 5. taufend 
Bilis/ 40. Stucen/ und 12. Mörferen angefangen : Vor der —A hat⸗ 
d — en / welche mit 4. Redouten / und eben ſo vil Thuͤr⸗ 
verſehen waren / auf einem jedem Thurn waren 4. Stud gepflantzet / do 
wourden jtoen Derjelbigen von denen wider fie aufgerichten Baterien fo haͤfftig befchofe 
daß 
die 
und ohne 


—— 









derſe 
ie Feind nach zwey bis Drey » Stündigen Widerſtand den 24, —A—— 
dem worauf der Entſchluß gefaflet worden / den folgenden Tag 
zu ſtuͤrmen / doch waren 30. Soldaten der Alliirten gans ungefähre 
einzigesCommando noch felbigen Abend vorhero in Die Linien eingetruns 
Die darbey befindliche Engelländer gaben ihren Lands⸗Leuthen mit Dem Wort 
Soufsen n/ dab fie kommen ſolten / fie zu unterftugen / bey befien Vernem⸗ 
men ee Beigadier mit den Seinigen herbey eylte der General Stans 
feibften woolte fich Difen unverhofften Zufall zu Nutzen machen / und Fame mit 
re Mannanden Orthder gemachten Definung/ wordurch die Feind ders 
abgeichrödet worden / daß fie Die zwey übrige Thürnen/ nebit denen Linien und 
- Douten ohr Verlurſt eines Manns verlieffen : Hierauf wurde das Caſtell 












| et/da fich dan der Commendant nit lang bedachte / fondern 
woh — mir Lebens⸗ Mittel annoch aufs. Monath verſehen ware/ begehrte 
doc) auß Zaghafftigfeit ein freyen Ehen Ba 6.&tucen/ fambt zwey Mörfer/ wel⸗ 
her ihm auch zur Erjpahrung des Volcks williglich zugefagt worden : Die Bes 
asung beftunde annoch auß 28. Dfficier/ und 739. gemeinen Soldaten / welche nach 
Rofesüberführet worden: In dem Eaftell funde man hundert Stuck / 4. taufend 
Bulerznebftoiler anderer Munition: Muß hier noch von einem anderen febr 
lichen Streich/ welchen Die Alliirte Flotte denen Beinden in diſem Jahr beys 
ehörrige Meldung thun : Zur Zeit/ Dader Admiral Leacke von Portugall 
alonien abjeeglete/ umb von danen nach Genua zu gehen/ Die Königlich « Spas 
Braut nad) Barcellona zu überführen, ſchickte er den Capitain Kiriman mit 
gliſch fen vorauß/ umb auf einige auß Weſt⸗Indien Fommens 
Schiff loszugehen: Nach einigem Widerftand hatte fid) gedachter Ca⸗ 
Dergleichen feindlicher Schiff benachtiget/worunter dag groͤſte 70. Stuck 
eeführte: Da felbiger den zı. Man zu Barcellona anlangte/ brachteman in 
ıhrur 150. feindliche Barquen oder Fahrzeug unter Begleitung 
don Toulon außgelauffen ſeyen / fo ihren Lauf gegen Penifcola in 
paniennahmen/ allerhand Bedürfinuffen zur Armee deß Hergogen von Orleans 
derfuͤhren Dife nun aufjufuchen/ Bene der Eommendant Kirian mit feinen 4. 

{ a J unter⸗ 
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unterhabenden Kriege» chiffen alfofort aug dem Daven vor Barcellona unter See 
gel/ und mußten zwey Königlich Spanifche Baleren/ zwey Tregatten / ein don Pri⸗ 
vat⸗ Perfohnen außgeruͤſtetes Schiff / nebi! vilen Cataloniſchen Saiquen nachfels 
* ihne in ſeinem Dorhaben zu unterſtuͤzen: Den 22. May * man die feind⸗ 

ihe Convoy aufder Höche von Cambrils ans die Fregatten / welche de 
gleiteten/ nahmen alfobald Die Flucht / Die feindliche Fahrzeug mwolten fi) audypens 
einander trennen / in der Meynung / fihauffeldye Weis zu erhalten : Jedoch der 
widrige Oſt⸗Wind verurfachte/ daß fie faft allefambt rheils der groffen nad)folgenden 
Blotten/ theils denen von Barcellona abgefeegleten Schiffen in Die Haͤnd gerathen 
und zehlte man wenigſt go. eroberte Schiff / worauf 16. Stud / 6. Mörfer/ 10 taus 
* — — ein groſſer Vorraih von Getraͤid / Meel / und Muͤnition / ges 

en worden. 


143. 
Portugeſiſcher Feld⸗Zug. 
tPortugall gantz ſicher gehet / Joannes. V Königi 
——— en 
einlafien.  |MBoder Feind vor Augen ſiehet / andreich häftig verfuchet/ 


Niemahl in ihn fchlagen D’rein/ vonder groffen Allıanz abzutveis 
Doch audy eines muß hier fagen/ —— — be / 
sh Helden: 5 — Tone —— ein fi-des 

lug nit / wurd auch ſelten g ſchlage en 

a Schlüffel bey anzufe 

Gieng noch zu nad) z weit darvon. mehher * eitie 
| such änad ger verthäterifcher Dinifler nad) —— —— 

Im Monat May ſtunde der Marquis von Bay mit 2. Bataillonen und 33. Eſca⸗ 
dronen zwiſchen Badoizo und Aleantara / wo hingegen die Portugeſiſche Armee, fo 
in 10. taufend Mann zu Fuß und 3200. zu Pferdt / die Engeil sund „Holländer 
hierzu gerechnet/ befiunde/ fich zwiſchen Elvas und Campo Major ver hatte / 
und die ſchwaͤchere feindliche Armee anzugreiffen Sinnes ware: Es ſetzte alſo Der 
Portugeſiſch⸗ co mmandirende General Marquis von Fronteira mit ⸗ — — ĩſch⸗ 
und 6 .Englifchen Bataillonen nebft 24 Efeadronen Äber den Fluß Eoja/ u te 
die Trouppen in. Schlacht » Drönung / der Marquis von Bay — gleichfalls die 
Hoͤchen und das Gebüfch — und ertheilte ſeiner Armee den Befelch / ſich zum 
Gefecht fertig zu halten: Allein die Yortugeſen giengen nach ihrem in diſem gantzen 
Krieg üblichen Gebrauch widerum über dem Fluß zuruck / wie fie hinüber kommen 
waren: der Marquis von Bay / welcher mit 4. bis 5. taufend Mann unter Dem Ders 
zog von Oſſuna verftärcket worden) lagerte fic) zwar denen Alliirten gegenüber, Eunte 
aber ein mehreres nit bewerckitelligen/als daß er den Grafen von Aquilar mit tauſend 
Reuter und 2.taufend Fuß Sänger auß dem Lager abſchickte / Valenzia — 

mie 





s Den: gan 
wen Krieg durch. 
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mitdem Degen in der Fauft zu überrumplen/ welcher Doch mit zimlichen Verlutt non 
ber Portugefifchen Befagung abgetriben worden, Hierauferfolgten Die Sommers 
Duartier / nad) deren Endigungder Marquis de Fronteira mit 4. Reaimenter zu 

Fund einer gleichen Anzahl zu Fuß in Das Spanifche einen Einfall gerhan: 
Beind nur zwey Kegimenter an denen Graͤntzen ftehen !affen ’ hingegen 
De Eadir gezogen hatten, difen veften Meer Port vor Dem beforglichen 
nglifchen Efcadre unter dem Admiral Bings / welcher Die Köutglichs 
| Braut nad) Lifabonna überbrachte / in Sicherheit zu ſtellen / ware es 
denen geſen eine leichte Sach / bis in die feindliche Grafſchafft Niebla einzus 
teingenjeinegeoffe Eontribution zu erheben/ und Das ort Alqueira / allwo fie 2.buns 
dert Mann zu Kriegs-Eefangenen machten / zu eroberen: Der Marquis von Ba 
wolte difengethanenen —— erſehen / ſchickte eine ſtarcke Parthey ab / wel⸗ 
—* 3— chen Orth Billa Nuevaplünderte: Don Joſepho D’Armendarez 
gleicyer enmit ı7. Compagnien Srannadirer / 450. Mufqueticer und z. 
umdert Reuter einen Einfallin das Vortugefifche, eroberte Die Fleine Stadt Bars 
eeanarnahm hundert Mann regulirte Miliz / und 2, hundert Portugefifche Landes 
gefangen Brandichaste den Orth / und zoge fich alsdan nach Badaidz zuruck: 
Dargegenthate der Dortugefiiche Graf von St. Jean einen ſtarcken Streiffin Cas 
flilien bis an Zamora / e8 wurde auch der Spaniſche Don Antonio de Leira/ da er 
ein —— ſtehendes Regiment überfallen wollen / nebft 80. Keuter ges 
| * vil einen Leuthen getötet : Difes ware Die gange Verrichtung def 
eldz Zuge? woraufbeyde Armeen die Winter »-Duartier bezogen. 
















144. 
Strittigteiten zwiſchen dem Römifch- und Käpferlichen Hof, 
1Canore v.D smwar ı fchon vor vilen Jahren Anno 1537. unter Käpfer 


4 WERTE —— Caroıo V. wurde die Stadt 
| « Rom mit Sturm eroberet 
es Unglüd hat erfahren, morauf die Soldaten Fehr übel 
ano DK m derZierd wurd b’raubt;jhauften 2 ung u Anden 
| —* 
Ada man Doch dermahl — getveihet oder 2 
— —ey der 2C. in eine raubten/ und Pabit Cementem 


— — ſelbſt etlich Monath lang in der 
— MDante erwuͤnſcht zuſammen Engelburg belagerten: *6 


be. = | " Aion bracht 3 Frid zum C arorus V.legte zwar bey dis 
mg Cano-Ifen Be die Trauer an : Doc) noch eine beglüctere Vereinigung ware in diſem 









ahr Cemente xI.und Caroxo lil. —* 

Bigkeiten wiſchen dem Römifcy,und Kaͤyſerlichen Hof kamen in diſem 

rvvil gefaͤhlet / Daß ſelbige nit in einen offentlichen Krieg —* 

Da ne Belt;bekannte Urſachen diſer Mißhelligkeiten waren folgende : 

ia WDR Beine Römiich » Bäbftliche Heitigkeit allbereit in dorigem Jahr auf 

geaulten / daß die Kapferliche Trouppen die Winter - Quartier — 
+ ® eds 


, 
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eyden Hertzogthuͤmer Parma und Placenz beziehen ſolten / hatte derowegen 
Tractat von 90, tauſend Spaniſchen Duplonen / welchen ein Deputirter deß Her⸗ 
zogs von Parma mit dem Kaͤ Een Marquis de Prie hierüber aufgerichtet/ nich» 
tig zu ſeyn erfläret / weldye Erkiärung aber der Käpferlicye Hof ebener m null 
und nichtig zu ſeyn außgefprochen/ meil felbiger Dife beyde Hertzogthuͤmer unfireittige 
Meiches2ehen ju ſeyn behauptete : Anderens roaigerte fich der Roͤmiſch Dof/ einen 
Nuntium oder Gefandtennady Mayland abzuſchicken / die Kiniglid) » Spanifche 
Braut alda / als eine Königin zucomplimentiren / worbey der Cardinal Grimani 
Geiner — nachtruͤcklich vorſtelte / daß auß diſer Verweigerung ein groffes 
Kriegs⸗Feur entſtehen koͤnne. Drittens bemaͤchtigten ſich Die Känferliche derStabdt 
Commachio / Magnavacca / Lago/ Argenta / Cangle / und anderer Poſten worben fie 
ihr Recht auf Lommachio / fo 9, hundert gantzer Jahr unter denen Roͤmiſchen 
feren gemwefen ſeyn folle / widerum hervor fuchten / fie nahmen derowegen bon dem 
Orth Die Yuldigung ein’ und mußte fich der Biſchoff / der hierein nit willigen wolte/ 
anderwärtig hin begeben. Hierauflieffe Seine Päbftliche Heiligkeit unterm 16, 
Junii an den Käpferlichen Hofein betrohliches Schreiben ergehen, weiches aber we⸗ 
Penn ſcharpfem Innhalt zu nichts anders dienete / als die obſchwebende Miß⸗ 
elligkeiten zroifchen beyden en Höfen noch häftiger anzuflammen: Nun wol 
te der Römifche Hofin diſem höchftsgefährlidhen Sturm; Wetter aufden Compaß 
nothwendigerSchugmöhr feine Augen werffen : Es wurde Deromegen verntfchluß 
abgefaflet/ eine Armee von wenigſt ı5.taufend Mann zur Beſchuͤtzung deß Kirchen 
Staats aufdie Bein zu bringen’ die Veſtung Berrara/ umb welche die Teutfche alle 
Poſten befegten/ mußte die Thor gefchloffen halten / und wurde felbige mit einer Bes 
ſatzung von 35. hundert Mann ohne die Land + Miliznebft einer Artillerievon 156. 
ſch waͤhren Siu en verſehen; von Denen Catholiſchen Schweitzer⸗Cantons erlangte 
Seine Heiligkeit eine Anmerbung von 3. taufend Mann/ felbige wolten ſich aber zu 
einer fo hochsgefährlichen Huͤlfs⸗Saͤndung nit verftehen; auß der Paͤbſtlihen Graf 
fchafft Avignon in Franckreich wurden doch viltaufend Mann in Welſchland übers 
führet/ und befande fid) Seine Paͤbſtliche HeiligFeit genöthiget / den groſſen Schatz 
Sixti V. in der Engelsburg anzugreiffen/ und follen von felbigen go. taufend Duplo⸗ 
nen zur Beduͤrffnus deß bevorftebenden Kriegs herauf *— worden ſeyn: 
Auf dem groſſen Platz der Haubt⸗Kirchen St. Petri wurde die Haubt⸗Standarde 
aufgeſtecket auf welcher die beyde Apoſtel St. Peter / und St. Paͤulnebſt einem Cru⸗ 
cifix in Der Mitte abgebildet zu ſehen waren / mir der Uberſchrifft / Domine deſende cau- 
fam tuam: HERR beſchuͤtze deine Sach: Der General Marſigli / welcher wegen 
allzufruͤhzeitiger Ubergab der Veſtung Breyſach ber Käyferlichen Dienſten entlaffen 
worden / war zum commandirenden Generalen aller Paͤbſtlichen Trouppen ge 
macht / und wurde ihm ein jaͤhrliche Beſoldung von 12. tauſend Scudi / und ı4.taus ' 
ſend zur Verfertigung ſeiner Equipagge beſtimmet. Indeſſen ruckten die Kaͤpſer⸗ 
liche in dem Kirchen s Stadt mehr und menr ein / pluͤnderten einige Orth / und ließ 
ber eommandirende General von Bonneval vil Bauren von Haug und Hof verja⸗ 
gen/ weilen ein Kapferlicher Capitain / nebſt 4. anderen Officiren von ihnen er 
1) 
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worden / es gab auch zwiſchen der Soldatefca einige Scharmüsel ab/ worbey Die 
gehtentheils Den fürkeren gezogen : Den 17. October fiengen Die. Kägs 

jeden Orth Bondeno an dem Po zu befchieffen any der Obriſt Medici hatte zwar 





































en Sturm aufßgehalten/ wolte Doch Den dritten nit erwarthen / fondern ergab fich 
128. nebjt 9. hundert Mann regulirten Trouppen/ und 3. hundert Mann Lands 
iz zu Keiegs-Öefangenen: Zu Stellata mußten fich ebenfalls zo. Mann Päbfts 
iheauf Diferetion ergeben/ morauftaufend Mann/ fo zu Lago Scurs lagen / ſich 
errcara retirirten. Weilen nun auch Ravenna / Cento / nebſt vilen 
en Dethen von denen Käpferlihen eroberet worden / ja gantz Romagna allbe⸗ 
iE in ihren Händen ftunde/ die Stadt Ferrara aber nebft dem Sort Urbino eng bios 
irek wurde / getwahne es vor Ihro Päbfttiche Deiligkeit ein hoͤchſt⸗ efär iches 
eben Doc wolten beyde König in Franckteich und Spanien ſich diſet Gelegen⸗ 
it bedienen/ und tourde Der General Teſſe als Koͤniglich⸗Fran oͤſiſchet Extta or 
air Sefandter an alle Statiänische Zürften abgefchicket / umb bey — 
acyen Beichaffenheit mit ihnen eine Ligam oder allgemeine Buͤndnus aufs 
moon Fame ein Project, zum Vorſchein / Krafft defien das Koͤ⸗ 
Snebftdenen Deiseathüme Mayland und Mantua / ſo das Hauß 
min Beſitz hatte / unter denen fleeittenden Partheyen folte außs 
den: Dingegen jolte der König in Franckreich / Seine Döbtlide Hei⸗ 
Benetianer und Genueſer / der Groß⸗Hertzog von Florentz / nebſt Dem 
arınaeine Land⸗Armee von 95. tauſend Mann auf Die Bein fiellen: 

ie See-Macht folte in 80. Kriegs » Schiffbeiichen / worzu Franckreich 25.7 Seine 
haͤbſt bed iligkeit 1 5./ Die Denetianer 20,/ die Genuefer 12./ und der Örofs Ders 
anichaften folten. Allein Die beyde Republiquen von Venedig und Genua 

| ſich ford erfamblich in ein dergleichen Allianz nit finden : Umb fo vil mehr/ 
veilen Die Engellund Hollander Durch Die Eroberung von Sardinien und Minorca 
ich auf Dem Mitteländifchen Meer veft gefegethatten/ und eine Bombardirung der 
See Haven billicher Maften subeforgen ware: esfchiepte derowegen der Mar chall 
-effe aller Orten einen blinden/ —A—— 
exe Sedancken / weilen vornehmlich Der aͤyſerliche Geſandte Marquis de Prie 
Rom zueige gefehret/ der GÖtt-feelige Monarch aber Car Orus TIL. auf keine 

ben röolte’ daßdie angefangene Mifhelligfeiten in öffentliche Kriegs s 
außfchlagen folten : Er hatte Derowegen den Grafen Caravelli gleicher 
en Römifchen Hof abzugehen beorderet/ umb mit dem Marquis de Prie, 
Bert gefammerer Hand zu unternemmen: Bon Seiner Paͤbdſtlichen 
die Cardinal Marefcotti/ Wegroni/ Accacioliy St, Eafaree / und 
ana beorderet 7 in difem-höchft » vichtigen Fridens⸗Geſchaͤfft Hand anzu⸗ 
gen / un de Dife weit ⸗ außſehende Sach nach einigen Unterredungen zu gantz 
wunſcheen Bergntigen beyder Theil zu feiner Endſchafft gebracht / man verlangte 
mehrereanit son Seine Paͤbſtlichen Heiligkeit / als Daß feibige EANDLUMIIE, 
liſchen oder ——— König / fo man in deſſen Willkuhr ſetzte / ers 

te Doch mußten alle liche Trouppen bis auf 5. taufend Mann abges 

ie ae 1 Ua dancket 
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dancket werden / die Strittigfeit wegen Commachio aber blib big zu feinem fernerem 
Auftrag unerörtert/ worbey andere mindere Puncten mit Stilfemeigen mbg⸗ 
a weil jederzeit Sorg trage / mit überflüffigen Weitlaͤuffigkeiten den geungtente 
wu 





er zu verfchonen. 
145. — — 
Hertzog von Savoyen tringet ein in Dauphine 
Hertzog von In das Reich ſchnell will eingehen Di ſeindlicht Eimfh 
Son, „| 1 Marsder 2 Sonnyift zwar nit ohn / ꝛ 
Grlare. Der 3 Löw wurd zugleich gefehen/ 35 —— 
Voaſette Kat g macht 4 Oppofition: —* 
Wondrauc | Ob zwar Mars dies Soñen⸗ Strahlen 
zei. Mit dem blandemSchwerd Der Orth Ferdinanbiniz, auf de 
Woit mit Blut ſtatt Zeurs bemahlen / Ak 
eVilats. | De der Löw b’fhüst wol die Port. * 
Durchleucht / eure General haben Flug berathſchlaget / wie fie nach ommen / 
wie fie den Ruckweeg finden koͤnnen. A— 
Mit dem Eingang de Jahtrs erſchiene in ‘Piemont ein-Corpo vony. b 
tauſend Franjoſen / welche / fo weit fie fi) wagen ‚Funten / Contribufionen auß 
ben/ und eine grofie Menge Geißlen mit ſich hinwed führten : DieRBaldenfer aber 
empfiengen 25. hundert Franzoſen / welche fid) unter Dem Heran don MRUENeE Dom 
Thal Dersuf in Die Grafſchafft Dfafco wendeten / dermaffen ͤbe/ d 
Herrn von Murret vil hundert getödiet/ verwundet / ober gefangen 
Denen Bleffirten befande fich der Her: von Marfillac/ nebit Dem Major 
giment Lamarche/ und 10. Ober⸗Officier: Weilen der Herkog vom Gunnet 
cher die Allianz mit denen Allürten auf drey Fahr verlängeret hattezunert entichlof; 
ware / einen neuen Einfall in Franckreich zu —— wurde zu d ine Artil 
rie von 38. halben Earthaunen/ 45. Feld⸗Stucken / und 24. Feunilörfer in Ber: 
chafft — 55 — Der —** arſchall von Villars Iangtealbereit Den 
unii zu Grenoble an / und weilen er wegen befagter Stadt Lion? Marf 
oulon in Sorgen ftunde/ ließer gemeldte Stadt in foldhen Stanbfeken/ 
vor einem feindlichen Uberfall d Serie geficheret zu feyn eradhtete: Kr li 
N | 




























yon dem platten Land alles Vich / Geträid/ und andere Leben⸗ 

Staͤdt bringen’ auch alle Feld Früchten verderben / damit Die Aiietemirg 

nen Unterhalt finden möchten. An dem Fluß Varo ftunde DEEErF ST 

taine mit einem ſtarcken Corpo dem Hertzog von Savoyen Den Einge | 

vence zu verwoͤhren / Die übrige Armee ware Brigaden ⸗Weis die Alpen 

get / und mußte aud) dag gange Land Das Geredhr rider Die Aliirte ergreiffen : Der 
ertzog von Savoyen hatte Doc) bey Suſa / Orbaſſano / undin dem Aug Hbal 


* . ⸗ 7 X 
Armee von 36, tauſend Mann iu diſem Einfall fertig und mußtefich bag Regiment 
⸗ zu 


Fevillade ih Gef: eben: Alsd —2 
ıSuß la enannt / an ihne zu Kriegs⸗Gefangenen ergeben: an ruckte 
win die —— Maurenne ein / doch — es / da man über den Heinen St. 
erg marſchiren wolte / unten am Fuß diſes Bergs nah beym See zu ei⸗ 
Eefecht / indem bie Franzoſen von dem Herhog in ihrer Verfhangung 
ingegeiften routden/ worben fie nit allein. hundert Mann verlohren / fondern die 
yanse Landichafft Chablais nebſt faſt gantz Savoyẽ verliefien/und ſich über Den®enfe 
eetieffe indas Land begaben: Den 22.Zuliı Fam die Alliirte Armee bey Offoirz 
Buben Aurelle/ den 27. zu St: Julien / und den 28. zu St. gan de Maurttenne 
ufteben: Beilen nun der Marichall de Villars nit mehr ale g. Bataillonen zur Bes 
* ung Eril 68 und Feneſtreles zuruck gelafjen / wurde befchloffen/ die —** 
Rad son dortenabzufcneiden / und beyde Orth hinweck zunemmen : Es mußte 
eromegender General Rhebinder / nehſt denen General Zumjungen und Harrach 
mit 33. 2 taillönen und einem Haiducken⸗Regiment / ſo geſchwind als möglich ges 
en Modana marfeiren, woraufer die.Döche dela Roue mit groffer Müh erftigen/ 
dr peile ur hund tt Munn allda verfhanster ſtunden / wurden felbige mit einigenz 
Aueft in Die | 
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urſt in ucht getriben und kunten ſich Seine Königliche Hochheit nebſt der 
ralit ) fie die natürliche Gelegenheit difes Gebuͤrges befichtiget / nitges 
beten / Daß felbiges.fo leichter Ding überitigen tworden / wo doch / 
Emit wenig Mannfchafft cin rechte Gegenwoͤhr hätte chun wollen / 
ich wurde haben durchbrechen Fönnen : Hierauf verlieffen die re 
eame/da dan der General Rhebinder / nachdem er Die Doria paffiret/ 
witimitanbrechenden Tag lid) deß Bergs Genevre ohne Widerftand bes 

tigte/ Die feindliche Grannadirer aber nebft 2.. hundert Mann Land » Schüßen 
nach Briancon Herfolgte : Unter allen diſen Begebenheiten war der Marſchall 
ilarg ne mGrafen von Medavi alleinig aufdie@shaltung der. vornehmen 
dt Lion beforget/mußte * doch jetzt — wenden / kunte aber ein 
nehrei res nit ben wehltelligen/ als Daß er Die Vorpoſten der Allürten / fo mit. 6. Bas 
:aillon rjenfeits d Doria Funden /.den 11. Auguſti hisig angriffe / weil felbige von 
men "Dreufiiihen Bataillonen von diſſeits Der Dor:a unterftüget twurden/ 
andern | ie! elegenh — Ahr hg —— —* — — * —* 
Dermoundie/und wurde rathſam zu ſeyn erachtet / gedachte 6. Bataillonen beſſerer 
eibe hi über 6 her 
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über zu ziehen. 
ras. 
eneſtrelles / und Perouſa werden eroberet. 
* it (einem Der Savoyſche Printz Victor 
€ 2 4 euere —9— siegt Goerheeung 
E u — hei —— * ſeines Helden⸗ 
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Wo ber 4 Groͤſt ſchon iſt geweſen / ni Franeifei Kaͤyſerlichen Se 
ine, | | 
Eeniac. td zum s Abzugg’fungen hat / — 
—— — nur keinr ins Trauben leſſen / 
Sapr, ommtin Warbeit vil zu ſpath. einen Manabuahme, 








Die Belagerung der Veſtung Epilles wurde von dem General Regal | 
nommen / und mußte fich der General Schulenburg mit s. Bataillonen auft 
Höchen fageren / Damit der Feind über dag Gebürg Feinen Succurs in die 
ftung bringen funte: Nachdem der General Regaleinige Täg mit der Der 
der Linien vor dem belagerten Drth zugebracht / hatte man den 11. Augufli 
drey Batterien im Stand / und fangte man von jeder mit 14, ſchwaͤren Stufen die 
Breche zu ſchieſſen an: Weilen es Das Anfehen hattey ala wolte Der General Medas 
pi mit einem befonderem Corpo die Belagerte Veſtung entiegen / ſchlug die 
mete Alliirte Armee den 12. Augufti das Lager su St. Eolumbane aufzallmon 
'neralität die Veſtung vor Augen hatte: Weilen nun hierdurch dem Feind“ 
fegenheit einen Entfaß zu verfuchen/ benommen ware, durch Das Drepstägige 
FR aber allbereit eine große Breche geleget worden / ſo fehickten Die Belagerte 

igen Tag einige Dfncier herauß / und verlangten zu capituliven / Funten aber feinen 
anderen Accord — als ſich zu Kriegs⸗Gefangenen zu ergeben / / worauf e 
fagung 350.Mañ ſtarck nach Turin Damon hatte man auch) in Dem erober, 
gend ”. 16. Stuck/ nebittaufend Saͤck⸗ Meel gefunden. Syndeflen wurde Don dem 
Savoyſchen Generalen Andourne die Schant zu Pomaretto mit dem Denenin der 
gu eroberet/ worauf er fich nad) dem veften Orth Perouffa begeben /undnebftdem 
briften de la Trinite ſelbigem fo häfftig zugeſetzet daß Die Seind inbaldıger Zeit 
nach Verlurſt zwey allda angelegten Schangen Er capituliren gesmungen worden/ 
welchen man feinen anderen Accord erlauben wollen/ als fid) vor A en 
alten zu is : in ln: Fort Lovis/ und dem Thal von St. Martin wider 
—X denen Franjoſen gleiches Ungluͤck / alſo daß von diſen eroberten Poften in 
hundert Mann gefangen in Piemont abgeführet worden: un wolte Seine Kön 
gliche Dochheit der ——— Feneſtrelle einen Anfang machen laſen / auwo bie 
Feind allbereit auf der Hoͤche die dopplete Schantz / nebſt einer anderen Ala Cau ges 
nannt verlaſſen hatten: Sobald der General Rehbinder alle Höchen umb den Orth 
befeet hatte / fangte er Die Belagerung an / und wurden die Branzofen / fo fich zu 
zweyen mahlen bemüuheten/ durch den Col de Puy einen Succurs indie Veſtung 
werffen / allemahl Tapfer⸗maͤſſig abgetriben: So bald die Alte ein veſte Red 
uw zweymahl eroberet hatten / und die Veſtung auß 22. Stucken unaufhörlich zw be 
ſchieſſen fortfahreten / alfo Daß den 30. Auguftidie Breche zum allbereit 
nugfam ermweitteret tware/ wolte Die Befagung/meil fie der Marſchal von Billars ni 
ent —— ſonderbahr weilen eine in die Veſtung * ee. | 
Hauß mit allem Vorrath an einem Gewähr verzöhrer/ nit länger me | 
bersangie 
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a su capituliren/ ber@dommendant mußte fid) aber 























* Be. 147% 
naavifche Rebellen werden bey Trentſchin gefchlagen. 


Bit kan doch fo lang beftehen _ Alsder UngarifchePalatinus 
ol 1 Sene Brut, fofait all Jahr —— — 
Werwu den wurd geſehen / Lande · Tag nach Prefpurg eins 
dla mit feinen Rotten ertbelte res eenıete Frhr 
obet hier, es ſtehen auf asia u Onot feinen —8 
| 5 ySft ier / Hunnen / Gotten / ng aren r em es 
Doch der Himmel hemmt den Lauf. be St —* kr —* 
ye/ ih ſolchen 
faigufchreiben/hoffe doch / er werde fein Meynung vor dem Todi noch aͤnderen. 
ahr wurde ein Lands⸗Tag in dem Königreich Ungarn nacher Pre⸗ 
worzu auch fo gar die Rebelliſche Häupter von Dem Ungarifchen 
ſten halt drdentlid) zu erfcheinen berueften tworden/es Funteaber bey 
Ad nichts als den Ruin deß gangeKönigreiche ſuchenden Leuten Fein 
ung Statt und Platz finden: Wenig Öefpannfcyafften ftelten ſich 
10 Seine RömifcjsR äpferliche Majeftät billich⸗ maͤſſiges Bedenckeny 
Mg Ständen befuchten Lands» Tag mit dero verfprochenen Allers 
art zu beehren/doc) wurde Ihro Eminenz der Cardinal von Sach⸗ 
gürften von Liechtenftein und Grafen von Traun, dahin abzugeheg 
Apeaber/ da fie indenen Ungarifchen Rathfchlägen eine lautere Zers 
IF einen von denen een Ständen unbefuchten Lands Tag auf eine 
uftellen / fürthunlicher zufepn erachteten : Weilen nun denen Kes 
end Gedancken beyzubringen ——— ſich der Käpferliche 
atſchall Graf Sibert von Haifter auffie mit gantzer Macht loszus 
er beyde Veftungen Neuftädtelund Trentichin / welche die Rebel⸗ 
en hielten’ zu entjeßen: Er brache mit einiger Reuterey den 27. 
Schitt auf) den 29. ſtoßte der General Viard mit feiner Manns 
fder Marſch nach Ungariſch⸗Prod angetreten worden / umb von 
elliſche Trouppen vor ne loszubrechen: —— Re⸗ 
43 euen 
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hinmety unbe 
bellen machten n erften Augufti eilfertig von difer ngl nd 
ch mit 22, taufend Mann welche der Fuͤrſt Nagozi nebſt dem Berezen felbft 
oͤrten / gegen Trenfchin längft der Wang, lagerten fich endlich unweit Difen- 
ung mit dem völligem Fuß⸗ Volck / Reutered und Geſchuͤtz sank Hortheilhe 
uderbar fchine das Fuß: Volck wegen zweh vor fie) habenden Gräben pora en 







an’ van welchem 4. hundert Mann zu Sup nidergemacht wurden? bie m! 


und Reuterey vor Trenſchin ftehen / odwohlen Der commandirende Öeneraf Dur 


war zuruck u gehen/ ſtellte er ſeine Trouppen ſo ge chwind / als es fich thur 2 e * 


freye / und vor die Reuterey taugliche Feld / anbey auch die Seiten der cbelle 
winnen/ Durch welchen Marſch einige Rebellifche Reuterey / ſo denen Räfe rlichenin 


re ıter 
Nie Bauen und Huffaren fielle gang beherst in felbige hinein’ worauf Dife 
ſche Hauffen zuruck wiche / nachgehends aber von der völligen Neu ven um 
wurde / daß fich alfo Die Känferliche genöthiger ſahen / ihrer leichte 
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der Reuterey entblößte Fuß⸗Volck völlig übern Dauffen zu werſſen/ * en Re⸗ 
—— aber gefangen worden: Über so. Fahnen und Standacen 1 aa 


a8 Rebellifche Fuß⸗ Bold commandirte / waretodt/ von ander 
eritreckte fid) Der gange Verlurſt an Todten und Permundten nit 
Mann. Der Nagoziliek einen feiner Officier viertheilen/ 
feine Schuldigkeit nit erwiſen / wiermohl man von difem Ert⸗ 
gen kan / daß er in vilen Begebenheiten ſelbſt der erfte zum 
raf Johann von Dali Bannüs in. Croatien / ruckte nach. 
fochtenen Sig vor die Beftung Neutra / feßte dein Orth Den aa. U 
werffung einer aroffen Menge Bomben dermaſſen ftarck zu 7 Dee n | 
den folgenden Tagzu capituliren. verlanget und wurde ber Beſatzung verflattet 
einen freyen Abzug / jedoch mit eingewickleten Bahnen / und.ohne Kührumg Dep: 
Spilsiuhalten: In dem Schloß fande man 30, geoffe und. Heine Stusk: 


er > 








— RaltH Ki 197 
Eagufki Fame ber Rebellifche General Ozkay mit feinem gansen Regiment in dem 
‚bey Neutra an/taumbte Denen Kanferlichen drey von ihm in Beſitz gehabte 
Fein/nemlic, Dopalzen / Uriz / und Woiniz / und wurde von Seiner Kay 
Majeftät zu Dero Generals Wachtmeifter ernennet. Der Mebellifche 
afeoniz thatte dem 17. Septembrig ein gleiches / es hatten fich auch drey 
ichaften jene von Trenſchin / die Arvifche’ und Liptonifche unter Die Känfers 
ftmafıgFeit begeben / wordurch diſes in höchften Flammen ftehende Rebelli⸗ 
inetwasgebammet worden. Doc) rare der Kebellifhe Dberift Bezze⸗ 
feicher Maffen in Käyferliche Dienft übertretten wollen’ Höchfi- ungluͤck⸗ 
en ihn ein Rittmeiſter / welchem er ſich vertrauet / verrathen / wo er fodan 
d Banden en Of morden / mußte auch den 18. December nebſi noch 




















end nehmen Dfficier Durch die Hand de Scharf: Richters feinen b 
yen Geiſt aufgeben : Den ı7. Septembris lieffe der General Hei⸗ 
ng Neuhäufel berennen / und teilen der Commendant von Feiner 
en wolte/ ſo wurden Die Lauf Gräben eröffnet/und einige Batterien aufs 
sefakung wurde in einem Außfall mir Verlurſt 4. hundert Mann 
imgleihen hatte einige auß Dem Lager außgefchicite Reuterey zwey 
inter nebit vier Compagnien —— — Bezeredi geſchlagen / 
d verfolget: Doch hatte der General⸗Feld⸗Marſchail von Hei⸗ 
eubäuffe aufzuheben vor rathfam gehalten/ weil er foldye 
unden / weldein der f en Jahrs⸗ Zeit nit zu überwinden ges 
te doch vor Endigung dies eld» Zugs die Berg» Städt Karpffen / 
miy/ und Neufol/ worauf er feine figende Trouppen in Die Winters 
et/ Doch die Poftirungen dermaffen Flug eingerichtet/ damit Defters 
ee Mähren/und Eärndten vor einem feindlichen Überfall ficher 
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4 148. * 
Ubrige Begebenheiten in Ungaren. 


Fahr nur fort mit deinem Naafen .Die Gemahlin de Grafen 
1 Attilla/ laß nimmer nach | 

2 Höchftes Hauß Brutalzu haſſen / 

Seeh Feur auß / vermehr die Rad) 

elbſt der zu wird abſchicken 
Donner⸗Keil / weil haſt dein z Sonn 
veracht / nad) Gnaden⸗Blicken / 


MDRSSchwmerd noch fein deingohn. 


Emericiware den 12, May von 
iner Käpferfien Parthey ges 
angen worden / brachte inf 
dem ——ã— der Kaͤh⸗ 
ſerlichen Clemenz zu unter werfs 
fen. Auf feinem Grab finde 
man diſe Wort : an eft hIG 
aMetlcovs sszereDL 
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192 ib ıE 4ανν. 
Andere Kriegss Begebenheiten Fürslich zu-berüren / ſo hatten die X: pferliche 
eine wohloerfchangte Rebelliſche Poſtirung bey Haramfeskin Sibentuͤrgen 
überfallen/ und etlich —— Mann getoͤdtet: Der Obriſt⸗ Lieutenant on 
feld hatte Das gantze Sickler Land Ihro Kaͤyſerlchen Majellät widerununtertbaumg: 
gemacht/ anbey 6.hundert beladene Waͤgen / nebit dem Silber Geſchir dez 
don Mikaſch erbeutet : Das veſte Schloß Goͤrgin in gedachten Fürftenthum 
benbürgen mußte auch allbereit in dem u auf Gnad und Ungnad fich am 
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Dbrifts Lieutenant Heunſch ergeben: Worauf der General Kriehbaumdas Com 
mando in Sibenbürgen antratt/ welcher difes Fürftenthum von Denen Rebellen an 
ſes Jahr fo fauber hielte / Daß fich Feiner geluften ſieſſe / in —* einen Finfi ı 
thun/ der einzige Graf Caroli hatte in. dem Herbitmonat ben Vorſaz gerafferznıe 
Veſtung Elaufenburg mit einem Eorpo von 8. taufend Rebellen zu.belageren pn , 
aber der General Kret:baum wider ihn alle Trouppen zufammen joge/ giense 
fort zuruck/und vergaß fein Dorhaben : Der General Viard brach den 8: Merten .- 
miteinigen Negimentern auf/ umb 6.taufend Rebellen/ ge den Dreh Ilova waken. 
hinweck nemmen / anzugreiffen/ er traff ven folgenden Tag das fehöne Hai 
Regiment dep Dbriften Rebai 603. Mann ftarck/ nebft 4. hundert feindlichen 
faren bey Bruska gn / die Huffaren piengen durch / Die Haiducken aber wurde 
alle in Stucken zerhauen / 4. hundertbliben aufdem Platz 198. wurden gefangen/ä, 
Bahnen waren erbeuttet ; Dike General hatte aud) bas Glück / vor der Sc la: 
bey Trenfchin 5. taufend Rebellen zu Pferde unter dem Oczkai außeinanber; zu jagen / 
und deren vil hundert zu toͤdten: Der Obriſt⸗ Lieutenant Morel von Morenberg 
hatte zu Anfang def Monats September das veite Breunerifche Gelfen- Schon, 
Verſatiz / nebſt dem veften Caſtell Oroslancka glücklich eroberet und befeßee= "Der 
Eraf von Palffi Bannusin Eroatien hatte zu gleicher Zeit ein ſarcke 
DParthepgeichlagen/bis. 3. hundert getödtet/ den Dbrift Bogroe amt feinem 
eutenant und 20. Dfficieren gefangen bekommen / anbey 7. Sahne mut ande 
Deuth eingebracht. „ Hoch gedachter Bannus hat auch Das vefte Schloß Bolt 
hen ge zwungen / woimgleichen der General Hochberg das wohl bene 
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der bejechte Commens 
——— 
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ee 198 
hieß erden geſchloſſenem Tractatgut / und zoge J : Dertapfiere Ban von 
en 















tte ſich auch nach.allbereitgefchloffenem Feld⸗ Zug der veften Stadt Leut⸗ 
htiget / und Fame auch das Schloß Obat / nebft dem veiten Caftell Ras 
nDer heren Kofendberg und St. Nicolai in Käpferliche Bottmäffigkeit ; 
mbeitundsmder Rebellen ihre gröfte Thatten in Morden/ Brennen / Würs 
en/ und KRauben/ wie fie dan in Steytmarck und Mähren einige Einfaͤll verfuchteng 
ini Hefien ermordeten fie bey einer Kirchfahrt &.hundert Perſonen: Waren DR 
ianach Detrönellin Oeſterreich eingetrungen / allwo fie biß 10. taufend Stuck Wi 
werkneführer: ihre Kriegs; Thatten beſtunden in vergeblicher Belagerung der Be⸗ 
 MHangenSiget) und Stu ——— Den General Maximilian von Staren⸗ 
bers befamer Mr ine: Raͤiß nach Tornau gefangen : Im Monarch Merk ers 
 obertenfie uatern Commando deß Grafen Anton Eiterhafi undeines Franzöfifchen 
Bash Capowar unmeit Gran / allwo fie ducch Abbrechung der Bru⸗ 
en und Durchichneidung der Waſſer den Entſatz verhinderten: In Mähren übers 
roaliigten fie den Polen Scaliz / und befesten ihn mit 8. Fahnen: Tſchakatorna 
\berruimple ten fie/ und haueten 5. hundert Mann Käyferliche zu fehanden : Doch 
ußte er Anton Efterhafi/ welcher mit 5. hundert Grannadirer / nebft jiwey Reg 
inter Tolpatiihendas Schloß Neudau etlidye Stund lang befchoffen/ unvercichter 


a u Die Schang bey Wolla unweit dem Peufidfer - Eee 
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Er. >ch a6 aber mußten fit mit Berlurft 2. hundert Mann juruct weichen, 
a Une. 17 0 9. 
* Preæliminarien in Holland auſgericht. 
Sole behlz Fans wolt zwar heur aufmachen — di 
S aan eh; Fi dens: Port / Doch zu der 2 Mähr fe8 Jahrs in Engeland fid) ein 
ge Pk Auen Bericht außbreitete/ als ob das 
—rcan Mars nur — ver zul bet Brest erniche 
⸗ Weiſt / w heimliche Frides Gedamfen 
a JJ anna nee — — das —— 
a a RE 
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ch wurd heur gefunden‘; "sperkendie Panama 
Bi Splash Dort in — ch be mit 
Zehen bereit die Schlüffel ſtunden / Al Ach ng 
— nd 
Ba sannS hier der Freund vi fand. une Denen Sihiureninpee 
Palhän; trastivet worbei/erfüllet wäre: Die Königinfelot bekennte Furg.. vor⸗ 
imer Antwort an die beybe Haͤuſer / daß der Frid weder ehrlich noch ficher ſeyn 
gange Monarchi Spanien dem Hauß Defierreidh wider gegeben worden, 
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5 a 
In diſem Fahr aa die Eron Ftanckreich jene Fridens Gefpunftany au 
welcher einige Zeit hierauf jeneg verderbliche Weeſen der Zertrennung Der grOfENZERE | 
fianz mag entfprungenfepn: Den 14.Mergenlangte der Prafident Herr von Rous 
ifie von Parig zu Antwerpen an/ felbiger nebjt dem Königlichen Staat Kane 
moon Voifin begabe fich alsdan nad) Vorßburg unweit vom Daag/akren w 
Den ihnen md denen Hollaͤndiſchen Deputirten einige Unterredoͤngen gepflosen 
worden / und befande man die Framzoͤſiſche Vorſchlaͤg dermaſſen — zu ſeyn 
dag man in eineallgemeine Fridens ⸗ Handlung mit ihnen zu tretten R er 
aller Hochen Aliicten entfchloffen —* : Xp Namen Ihro Roͤmiſch⸗ Rüyferkichen 
ajejtät waren Ihro Durchleucht Printz ugenius felbft nebſt dem Grafen Dont 
ndorffin dem Haag zugegen: Von Seiten Franckreichs ware hierzu dee W arquis 
dn Torch vornehmſter Staats⸗ Minifter/ mit dem Herrn Pajot Generals 
Bee su Pariß/und gemeidtem Herrn von Nouilleernennet: Seine Cayohf 
ajeflat CuxOeus IH. hatten den Herkogen von Eſte der Dur D’Anjou aberde 
Hergogen vow Alba nebft Dem Grafen von ergeick nach dem Haag abzugeben be 
Srderet: Der Herbog von Marlebourg nebft dem Milord Townhend ⸗ 
men der Eron Engelland gegenwärtig / von Seiten Hollands wurde Die FR 
Unterhandlung mit 8. Deputirten befehictet/ und ware fein in diſem Krieg ingerefit 
ger Fürft oder Stand von Deme nit ein oder mehrere Gefandten zu difem? 
red abgefendet worden: Den 28. May waren die Preliminars Pinetem/ Jogut 
udament de allgemeinen Fridens dienen folten/ allbereit zum DD ebracht 
mit welchen ſich der Marquis Torey naher Verſaille⸗ en umb die Einwoil 
feines Königs einzuhollen / weilen ir Muncten vor folcher vernemmenderrKöni 
n Gutheiffung von Denen ran dſiſchen Geſandten ununterfchriben bliben = & 
raliminarien beftunden in 40. Puncten worvon die vornehmite folgemdeitnaren, 
ich/folle die gange Spaniſche Monarchie ohne allen Augnahm Kt nig C 
III. zugeleget werden / zu welchem End der König in Franckreich auf? 
ben verfprechen ſolle / feinen Endelden Hertzog von Anjou auf Spanen 
beruffen / worbey auch verlanget tworden / dag der König wider feinen’ 
Wahen ergreiffen folte/ / wan derfelbe auf & nien abzutretten fich h 
dereng/ folle Franckreich Die Königin von Gtoß⸗ Britannien / und DIE 
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vn 


a 











Eron in der Proteftantifchen Linie erkennen / den von 

ee unverzüglich beorderen: Mit dem Königin ' folees 
ein gleiche Bewandnus haben, welcher auch von Der Eron in Bu 
sung des Fürftenthum NeufsChatel und Graficha en wen. 


ften Hau von Hannover erkennen : Deittene/ anbelangend die Barriere | 





Finten Make e fo wohl —* befagten Hertheren/ als dem art, er 
fehen Nider » Sand mit König Came nach dem Annhalt der geoffen Allianz vers 


er 1 
ichen/es De auch Die Veſtungen in Dem Stand / wie fie * o ſeyen / mit denen 
onen / Artilleri und übrigen Kriegs; Geruͤthſchafften hergeſtellet werden: Vier⸗ 
e dem Reich Die Stadt Straßburg nebft dem Cittadell in gegenwärtigen 
mit hundert Studen/ nebft dem Fort Kehl unter währendem zwey⸗ Monats 
ben Stillftand eingeraumet werden / aufs langfte zu End deß Junii folle die Ve⸗ 
ung Dreyfach gleicher Maſſen denen Teutſchen von denen Framoͤſiſchen geraumet 
erden / Denningen aber / nebft Neu⸗ Breyſach und Fort Lovis follen gefchleirfet / 
zu Beiner Zeitwiderum auferbauet werden: Fuͤnfiens / der König in Portugall 
Bortheil genieffen/ welche ihme durch den zwifchen ihme und denen Allürten 
men Tractat ertheilet worden / und follen nach Innhalt eines Spanifchen 
jo zu Madrit den 4. Julii difes lauffenden Jahrs verfertiget worden / in 
ing eines Stuces von Esftremadura / von Kaftilien / Gallıcien / und Ins 
Htanden fepn : Sechſtens / dem Hergog von Savoyen folle Die Grafſchafft 
und alle enommene mwiderum zugeftellet werden / anbey ſollen ihm Die 
es Feneſtrelles und Chaumont/ mit dem Thal von Pragelas/ und allent 
5&ebürgs Genevre wäre, aufemig verbliben: Sibendens / die Anrors 
er Ehurs Zürften von Coͤllen und Bayren follen big zur allgemeinen 
ing außgefiellet werden : Achtens / falle Die Fridens Handlung fid) 
wen Monathen endigen / unter welcher Zeit zwar ein Stillſtand 
jendenen Armeen aller Hochen Partheyen jeyn folle/ und folle ber 
eRönig unter währendem Stillſtand / und vor Schlieſſung de Fri⸗ 
nur Mons Charleroy/ duxenburg / Conde / Dor nick Maubeüge / 
nebſt denen Forts Knocke / und Iperen denen Allütten einraus 
ven aber und die Beveftigungs Wercker zu Duͤnkirchen follen in 
iffer werden, alle Allürte aber ihre fürtere Anforderungen bey der 
einen Fridens⸗ Handlung vorbringen zu darffen befugt fepm: Mit 
en Draliminar- Puncten raißte Der Marquis von Torcy unverteilet nach 
/ allein bi > er mit der Königlichen Genehm⸗ Haltung auß / und hatte ber 
den 9, Junii feinen Abſchid ebener Maffen auf dem Haag genommen = 
wate / weilen ———— ſich nit wolte verbindlich machen / 
| en Dued’Anjou mit Gewalt der —* auß Spanien ERBE id 
velches e in wid Ba Rufen — anfahe/Eunte ſich auch keines Weegs 
eveſtigte Plaͤtz in denen Nider⸗Landen wie auch Gtraßtir'g und 
eniach beraußgugeben / anben aber in der Ungerwißheit zu bleiben / ob Der grid in 
dgefesten Monathen Dennoch erfolgen möchte / indem man ih von Seitens 
ermach gedachter Plaͤtz and bedienen Finnte: Worbey gedachter 
b erklärte, daß alle anſehnliche Vorſchlaͤg und Anerbiettungen/ 
7 BE aReRn Beesben/ fen icon folten / a.fp Daß 
wen Fönnte/ ——— auf dergleichen Grund widerum an⸗ 
gen. ic D’Anjou hatte fich erkiäuet/ daß er lieber an der Spitz der let⸗ 
ien SG he Batailisıy weldeihmannoc übrig blibe, Das Leben verliehren/ als 
‚einen folchen Zraetat einwilligen wurde / der feiner Perfonund der Spanifchen 
Ration fo ſchimpflich wäre, DBbz 150, 
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196 ee E . 
Belagerung der Veſtung Dornick, =: vie 
Keine ı Dorren/ lauter Rofen 






















Dornic. | Dornicfhendt Alürtem Heer/ HER N Beer u 
a Wöprtefih Ja Die 2 Siges⸗ Ehr entfproflen / wurde Anno 2587. Women 
wohl, Auf dem Blut Die Ros faͤrbt mehr: 


23 





Maria von\ DAL ja Martem nur verdroſſen / Efpinoy als 


nn. 
4 














galandefhüte] Wanein z Paiias an dem Orth 68 

— — hair Ehren-Rofen/ ___ bie&rctipres Cpegemmablame 

— nd zwey 4 Kriegs/ Blitz müßte fort. Bervunerungaer — 
Die Alliirte Armee hatte mit dem Eingang deß Monaths Juni ihren‘ 

mel⸗ Pla elchin / und erſtraͤckte — 128000. Mann: Selbige kame 


zu 
Junii ae Ehe von Riffel an / und waren Die zwey unvergleichliche Helt 


ug 
Bin? Dornick vorzunemmen: a. J ung wurde den 26.° 
o v 


illonen übrig mit felbigen Die Belagerung iu bedecken: Die Befogungiier ipeen 
rille beftunde nut in. ı2. Bataionenundy. _ 
Efcadronen Dragoner/ mweilen der Murfchall de Villars einen Tagt erei 


dem er vermeinet / Daß die Alliirte unfällbar daſſelbe angreiffen wurden ® 


——— 


ſich derowegen in der Nacht zwiſchen Dem 29. und 30. Zunii taufe M 
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EETRO Z 
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ver, 


fie bey ihrer Zuruckkunfft von denen Alliirten abgefchnitten worden natennue 
vier Dfficier und etlid) gemeine n: dh Eonde entfommen/ man nahm ihnen 7.hundere 
Stud Viches / welches Die Generalität denen Bauers⸗Leuther "zuttenen : 
ließ: Die Alüirte bemächtigten fich atfegleich jenes Forts weichee 
thoin zwey Meil von Dornid an der Scheld hatten, bemheifterten au 
gen in der Fauſt die Bruck über diſen Fluß / eroberten auch ein anderes Fat 
an dem Einfluß der Scarpe in Die Scheld aufgebauet worden "Den 6° 
Die Eircumvallationg; Linien umb Dornick vollendet / worauf Den? 
drep Orthen zugleich Die Lauf Gräben eröffnet worden : Ein Augt 






en <> 7 197 
dem Thor vor Valenciennes / der andere gegen der Stadt an dem 
Rißkers Thor/ und der dritte gen dem Horn⸗Werck der Stadt aufder Seiten ver 
Sgenannten 7. Brünnen: “Die Angrif wurden commanbirt von deuen Generate 
in ulenburg / und Faggel: Den 8. Julii fapte eine Bombe ungefähr Feur / 
pran sosanderen/ nebfl 4. mit De beladenen Waͤgen / 4. Officieren / und 




































der Artillerie Bedienten Perſonen in die Luft’ worbey Die Belagerte ein: 
Bjefchrey machten’ und aufrufften/ es lebe Der König + Weilen auch die 
e hielflen por dem Cittadell eroͤffnet hatten wordurd alle Wiſen umb 
inter das Waſſer geſetzet worden / wurde wider diſe gedachte Schleuͤſ⸗ 
au — — man auß der Stadt in das Cittadell gehen kunte / 
1 swen Stucken aufgerichtet / welche beſte Wuͤrckung thatte: Die 
diſ —— ware doc) fehr beſchwaͤrlich / weiten Die Auffen: Werck / 
| dem Eittadell alleunterminiret waren / alſo / daß man in langer Zeit 
en Menge von Minen wenig gefehen/ doch floge dem Zeind faſt eine nach. 
uderenohne ſonderlichen Schaden der Belagerer auf/ und wurden auch Die Bes 
agerie außijener Linie/ welche fie vor der Contrefcarpe deß Eittadell aufger chtet hats 
n / durch 2. hunder Grannadirer gluͤcklich —66 Den 26. Julii wur⸗ 
?von der Scheld bis an Die Baſtion Der Königin vor dem Schloß: 
frsenietsfelbiger wurde / nebft bemeldter Baftion und einem Fleinem Werck vor 
ein Thor zı jalencieunes eroberer/ worbey nur ı. Eupitain/ 3. Ingenieurs / und 
nr Semeineg jetödtet/ 2. Capitain aber/nebit 3. Snaenieur/ 1, Unter- Officier und. 
130% € meine xrwu det worden: Den folgenden Taa 5* die Eroberung deß 
Hören» Were und einer anderen Baley vor dem Thor der Sihen ⸗Brunnen / 
waufdie Belagerte Den 28. Fulii nachdem fie einen vergeblichen Außfail zur Wi⸗ 
er Eroberung Deh Horu⸗ Werceks gethan / capitulicten/ und wurdeihnen der freye 
Ibergang auf der < — — die Verwundte aber daͤrfften 
ch Balencenne oder‘ püberführet werden: Hierauf wurde die Belagerung 
Eittadelle bon dem General Lottum bey dem Thor von Valenciennes angefans 
ı füngt je man alibereitden 2, Augufti van einer Batterie auf ı2. geoffen Moͤr⸗ 
einen Diörfer/und 8. ſen von einer anderen aber auß 8. Moͤr er und 3, 
nmwerdaslal'ell zu feuren an/wo dan Bug ya azinvoll 
| ‚eine Bombe der Belagerer in die Luft fiog / es zehlten aud) Die Yes 
e in 3,619 4. Tüg s. hundert Mann an Todten und Verwundten / fo groß 
Gewaltdeß zeuts/ mit welchem fie die Altiete begrüßten: Der Commens 
Ite zwar D “ 4 ——— — ER * hierüber 
an feine zuſchicken / unterdeffen ſolten Die Feindfeetigkeiten aufs 
uch-Die von —A 
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uirten zur Belagerung gebrauchte 10. Eſcadronen / 

30% nen bis zums. September wider Sranckreich nit Dienen : Man 

| he einem fo lächerlichen Verlangen / vergannete ihm doch, den Marquis Nas 
Signanan ben geanzöfifchen Hofabzufenden / welcher den 8. Augufti mit der Ant⸗ 

vort/ Die Bel tefi ten fortfahren fich zu wöhren / zuruck Fame: Indeſſen Famen 

Me Belagererbis an das Ufer deß Grabens / zwiſchen der Stadt und Dem Cittadell / 
— Dba man 
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198 ih Re | 
man hatte auch für thunlich zu feyn erachtet noch einen anderen Angrifbey den SE 
Martins Thor unterm Generalen von Schulenburg anzufangen man fande aber 
auf beyden Seiten nichts als feindliche Minen / mußte alfo nur mit Miniren/ und 
Sappiren den Zugang fuchen: Den 27. wurde Der Her: Du Mee + fo die Batterien 
auf Seiten deß Generalen Schulenburgs dirigirte/ toͤdtlich verwundet mußte auch 
an feiner Bleffur mit fonderer Bedaurnus der Generalitaͤt denGeiſt aufgrben. Den 
30. warfen zwar Die Belagerte bey 4. taufend Grannaden in Die Sippe aan der 
Delagerer/ weilen aber alle ihre Gegen Woͤhr vergeblich ware / auch Fein Entf 
verhoffen ſtunde / wolten fie den 3 1. capituliren/ indeme aber die Allürte ſe it 
als zu Krieges Öefangenen annemmen wolten / wöhrten fie fich noch bie den 2 Sep 
tembris worauf ſie fidy mit ver Bedingnus ergaben / daß fie unverzügiich genen eine 
gleiche Menge der Allirten außgewechslet wurden : Die Befakung beftunde anno 
in 440. Dbers Dffieier / 179. Sergeanten / und 3837. Oemeinen: Syn Der Gabe 
Dornick / jenein dem Eittadell hierzu ungerechnet/ fanden die Allürte 78. 

rofle M —— Bomben / über 30. tauſend Hand» Grannaden — 
A fund Puler / nebit anderen vilen Kriegs « Geraͤthſchafften und waren in fel 
biger 3.hundert Häufer theils völlig eingeworffen / theils —2 et worden? Deß 
Marfchall von Villars feine Werrichtungen waren big anhero folgende: Yuder 

rühs Fahr eroberte er den veften Poften Lanoy / bey Lens verfchangte er fich Dekmafe 
en/ daß er / wie ſchon vermeldet/ nit anzugreiffen tware/ unter währender Belagerum 
Dornick eroberte er den Orth Warneton / allwo von ihme ein Obriftfieutenant? 2a 
jor / nebft de @emeinen zu —3 — Gefangenen gemacht worden Doch mußte 
bey Anrudung def General Wildes mit einem ſtarcken Eorpo gemeldte Vat 
von dem Feind widerum verlaſſen werden : Zu dein Entſatz von Dornick fa ee 
zwar zum End deß ep Juli eine Fleine Bewegung’ nahm auch den 
Hannon ein/ alwo er den Brigadier Albergotti nebſt vilen anderen verlohren? Ss 
bald aber Die beyde Pringen Eugenius und ——— aufihn [8 giengen Frefir 
rirte er fich über Half und Kopf / und Fehrtenach feinen alten Linien zurück? im 
gen nahmen die Alliirte unter Difer Belagerung den von denen Keinden verfaf jenen 
Orth St. Amandin Beſitz / es ſchlug auch ein Huffaren Parthey 4 hundert Mann 
ſtarck den 1. Auguſti eine feindliche Parthey von 4. hundert Neuteren und bunt 
Örannadiereren/vil von ihnen wurden gerödtet / anbey 1.Major/ 13. andere Of 
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cier/ nebfl 120. Gemeinen gefangen eingebracht, 
161, u 
Blutiger Sig der Altiirten bey h s 
i Dedipe/ ı wer figt/ mer liget / —— a Led 
apeil (horn Sag mir an/ein ne will ker ag Bel Eugen 
Bicori. [Se irre) befiget/ Mn 
prich die Sach auß / ſchweig nit Ell;Tiemparıe ; Aufperz 
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die Teiß lagen die Tuͤrcken z. 
Mai hoch: Den halbeaFlug hin⸗ 
ein Funie man auf Todie / wie eis 


ar I 
— Eh / ſagſt mir / zu ſolchen Sachen / 
— EWan / der laufft / will Siger ſeyn / 
Be Kan nit yeden / mEmue lachen, —_ [mm MRoraf schen ap. Stud 
Mer Sig will tel s Fliehen ein. Fahnen waren eroberet : Ay 
einem Wort / eine feindliche Armee von So. taufend Mann war mit unfrigen Verlurft 
hochſt 3.dis 4. hundert Dann in Grund vernichtiget, 
. feblutige Schlacht / welche nad) Geſtaͤndnug der aͤlteſten Generalen die 
given Welt: beruffene Treffen bey Geneft und Hoͤchſtaͤdt weit übertreffen foller und 
ev Theil ſich den Sig zufchreiben/ habe umb fo vil forgfältiger auf einigen 
Schreiben der anweſenden Hochen Generalen zufammen getiagen: Wach 
—— Veſtung Dornick brach die Allürte Armee nacher Mons auf / und 
wurde der Erb⸗ Printz von Heſſen⸗ Caſſel / nebſt dem General Dedem mit 40. Eſca⸗ 
dronen und 4. taufend Mann zu Fuß vorauß geſchickt / Die Veſtung zu berennen: 
Hierauf lagerte ſich der Feind mit 160. Bataillonen / und 3.hundert Eſcadronen den 
Septemibris in Der Ebene bey Blaugies / alwo er Die Reuterey zwiſchen Das Ges 
Slußs Volck aber zur Rechten und Lincken in das Gehoͤltz 509 / und vers 
0 durchgehends / daß der Marfchall von Bouffleur im feindtichem La 
nnget feye/ und dem Herrn von Villars Befelch uͤberbracht habe / denen Als 
e Schlacht zu differen: Die zwey Helden müthige Fürften Eugenius und 
| 9 hörten nuny was fie verlangten, wolten doch den Angrif auflegen bis 
die Kapupeen von Dornic unter Denen General Schulenburg und 
"Bottum bep ber geofien Armee angelanget waͤren / welche, Difes ermarthende Eorpe 
rechnet in 140, Bataillonen / und 230. Efeadronen beftunde/ daß alfo die 
Din der Schlacht 20. Bataillonen / und 30. Efcadronen mehr hatten als die 
liitte : Sie hatten auch ein Lager / welches in Anſehung feiner Staͤrcke mit gutem 
‚echt eine Cittadell heiffen möchte: Ihr lincker Flügel ware durch den dicken und 
übfanımen Wald von Blaugies oder Satt / in welchem fie ein Retcanfchement 
Hersorffen/ bederket und beichloflen: Sie waren auch durch einen gemachten gus 
Sraben gang umbringet : Ihren rechten Flügel deckte Der fo genannte Bald 
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fang Yech Hand durch Die Waͤ 1 lche die Feind mit | 

ng rechter Hand durch Die Waͤlder von Sart / welche it Fuß⸗Volck 
angefüllet/ und vollfonnmen wohl —— fie hieben alles zu St kem was 
ſie autraffen / auch die Todten / wan ihr Wuth keinkLebendigen mehr zuver 
erigten ih zwar einiger Zaͤun / und Poften in dem Xbal 


* bis ungefähr umb 2. Uhr Nachmittags fortgeſetzet: Der lincke der Allıs 
r Ayo 
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muͤthig auf die feindliche Verſchantzungen Laͤngs Dem Wald Lanieres ind de | 
Dorffs Blaquet 198 gienge/ daurie Doch auf d chtben 
Stund lang mit fartiger Abwechslung deß Vortheils / die Feind beſch ihre‘ | 


Erdreichs / noch drey auf einander folgende Retranſchement / ja ni fie abzus- 
—5 wie dan ein Hocher Franzoͤſiſcher General beſtehet / d ti 


ie -* 


brache/ mußte wegen dem Übergroffen Gewalt def Feurs plöglich z yeicheny alle 


—9 


fer Furi in das Gefecht zuruck / lieſſe —* tauſend Mann von einer gantz f en 
fanterie einrucken / woraufes ihm gegl 2 


am gröften ware, ſhickte unverzüglich von feinem Eorpo einige Efeadrenen ie | 


j - 
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En 201 
stirirte ſich daͤngs denen Waͤlderen theils nach Maubeugeytheils aufeben dem Weeg 
er terey / der Ritter von Luxenburg und Marquis von Loudigni commandirten 

ab / und machten die Feind ein groſſes Geſchrey / daß fie ihre Flucht in fo 
ter Drdnung von dev Welt verrichten hätten / ohne von dem Sigenden „Heer 
mn werden: Allein ware es denen Loͤwen⸗ müthigen Überwinderen we⸗ 
en vilen Gräben’ Moraͤſt und Pfüzen eine pure Unmöglichkeit /einen aefchlas 
en Feind zu verfolgen: Difesware noch was wunderfamers/ Daß Die Reind ſich 
eß Sigesanmafleten/ und. aller Dith Victorie fchieffen lieffen: Doc) löfet mir ven 
weitelaufienes Schreiben / weiches der Franzoͤſiſche Marfchall von Villars den 
tember an feinen X önig ergehen laflen/ worinnen er folgende Wort einflief 
£: Wander Sig darin heſtehet / daß man Meifter von der Wahl- Stadt blei⸗ 
fogehöret ee Eurer Majeſtaͤt Feinden zu / wan er aber in dem vergeffenen Blut 
telyer / ſe gehöret er derofelben ohne Zweifel zu: Nun ftellet niemand in Abred/ 
daß Difes eine theur erfaufte Bictori von Seiten der Allürten geroefen feye/ indem 
es ein gan wahrfcheinliche Sach iſt / dag die Alliirte zwey Drittel mehr als die 
ya? Vſo wohlan Dficieren/ als Soldaten verlohren / doch it es zugleich eine 
unerhörte Sach / daß eine ſo Zahlreiche Armee / welche mit zwey Walderen be⸗ 
en und wegen Denen nidergehauenen Bäum/ und drey von Raaſen ge⸗ 
menten / auch denen: Dicken Zaͤunen von Dornen faſt unuͤber⸗ 
‚date, ſole überwunden worden —5 — Hieruͤber vermeldte ein vornehmer 
cher Dffiier unterm 17. Septembris folgendes: Eugenius und Marles 
Zen mi iſer Schlacht mit ung zit friden u / weil fie biß auf diſen Tag 
‚inigen. ABiderfiand BEN welcher ihrer würdig geweſen war / fie koͤn⸗ 
mehromit guten Recht fagen/ Daß nichts vor ihnen befichen foll und was 
ird. dei nn auf difer zwey berümbten Helden hemmen / welchen zu bewun⸗ 
en wir nit aufhören Fünnen / wan eine Armee auß hundert taufend Mann beiies 
und war Der beften Trouppen/ welche zwiſchen zweyen / drey⸗ fach verfchangten 
tſtunden / und alle Schuldigkeic thatten / welche braffe Leuth thun 
n/Diejelben nit einen Tag: lang aufhalten kan: Werdet ihr nit mit mir fagen/ 
alle Selden / der vergangenen Jahr hundert übertreffen ? Die Sad) nod) 
8 u befräfftigen / fo erzeugte. der Marquis von Nangıs/ welhender Mars 
ao Billars zu dem König abordnen wolte/ Die eroberte Zahnen und Standars 
u überbringen groſſes Widerfireben/ die Commiffion zu übernemmen / und 
wegen demlinglück weiches die —6 gehabt haͤtte / das Feld zu vers 
n: Mußte doch abgehen / unter dem Vorwand / die fo glücktiche Zuruckziehung 
yobedas Anfchen eines Sias / und der feindliche Verlurſt fene gleich einer verlohr⸗ 
Shlachıt: Der Marfihallvon Villars befennete ferners in feinem Schreiben 
en Konig/ daß er hätie wünfchen mögen/ daß der Sig vollfommen geweſen waͤ⸗ 
Den der Schiachtenhabe esanderfi entfihieden: Der Marichall von 
ir5 meider ein gleiches in feinem anderten Schreiben an feinen König uns 
Deptembrt:/ aliwo er von feiner gefehlagenen Armee nicyts weiters anzu 
IBLZ AlB daß Die Zuruck⸗ Sieb mit der fchönften Ordnung und zn 
, c ut 
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Muth feye perricht worden: Nun sur Sach felbften widerum zu ommenzfofolle, 
fi) der Verlurſt beyderſeits auf etlich 30. taufend Mann an Todten und Bleffieren 
eritrecket haben: Das feindliche Fuß⸗ Volck / und Das Königlihe Daufwar zim⸗ 
licher Maſſen ruiniret / Die Franzoſen geſtunden ihrer Seits ſelbſt ͤber 
an Todten / und über 11. taufend an Verwundten befommen zu haben: ‚Der Ge— 
fangenen waren nur 301. Mann: Die Aliirten zehlten 6471. Todten/ und 15229, 
Bleffirte : Anben iſt es einegemiffe Sach, daß das Königliche Haug vil Standar 
ten und Paucken verlohren/ und wenigiſt 15. Stuck von Denen Alliierten eröberer. 
worden fepen: Gleich nach der Schlacht überfiellen die Allirte das Städtlen Ba 
vay / allwo fie ıs. hundert verwundete Franzofen / fambt einigen hundert/ weldhebe 
ihnen Wacht gehalten’ gefangen genommen: St. Giulain hatte der GeneralDde - 
demmit 3. taufend Mann einen Tag vor der Schlacht übergemwältiget/ und die Be 
fagung zu Kriegs» Gefangenen gemachet, 
























If2, —— 
Belagerung der Veſtung Mons in Hennegau 
Vilars gb Was den ı Feinden hat geſchienen Villars lief infeinem®& 
Penn Olmuben| Zu ſeyn ein Unmöglichkeit, Den an Den 2 Een 
 Eugenius/|Gröfte 2 Helden doc) begünnen, Mn 
og] „ Machen 3 Prob / wer g igt imStreit :jhen molten 7 ic) Fanbifen Ber 
oberung Mons. Kurt zuvor auf 4 Waͤ d / und Thaͤler enge 
—— Mußt der Feind gejaget ſeyn / —— es fee: 
En Shlade. | Segt aufs Bergen noch vil Gräler - —— 





s Die Be | GSceintdie sSoñ / in Mons geht ein. |süden, wir hättemaleh werie 
ng Mond. Iren/mas wir an braffen Franzofen gehabt: Sie betriegen fi aber/ weildie Armee em’ 
* Alliirtes — zu den Feinden zuruck gu kehren Ch dat ſich doch bey Mond niem 
. icken laſſen. an 
Nach der Schlacht lieffe der Marfchall be Bouffleurs fein neues Lager ji 
Balenciennes und Duenoy mit ı5. taufend aufgebottenen Scha —— 
en / in Mons muͤſten noch t5. hundert Mann hinein / welche Veſung von 


iirten mit 20. tauſend ann — wurde / die uͤbrige en 
bey Havre / bie abe sin. ju bedecken: Den 25. Septembris wurden die Sau 
ey 121. theils getödter/ theils bleſſiret worden unter Denen 


Gräben ke wor 
letſteren befande ſich der Engliſche Generals Lieutenant Herr von Tadogan / fo durch 
einen Muſquetten⸗ Schuß eine gefaͤhrliche Wunden in die Schulter befomen hatte: 
Es wurden zwey Angrif angeordnet / einer gegen Der Seiten don Thor Bertan 
ber andere gegen dem Thor von Davre: Den 27. wurde eine Redoute vor dem Thor 
Nimy / den 30. eine andere/ ben 2.Detobris drey Redouten weiche denen Approfben 
im Ag ben 4. aber eine Redoute / welche Die Eontrefcarpe dep Horn: 
Weicks bedeckte eroberet : Doch verurfachte Das Regen⸗ und in vil 
er⸗ 
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Ft und mußten die Soldaten in denen Approfchen bis an Die Knye im 
efichen: In der Nacht zwiſchen dem 10. und rı, wurde Die Contrefcarpe 
vor dem Horns Werck aufder Seiten von Bertamont beflürmet/ und mit Verlurft 
hundert Mann an Todten und Verwundten gluͤcklich eroberet: Den 16. wurde 
der Sturm auf die — Eontrefcarpe diſes Horn: Wercks vorgenommen / welcher 
denen Belagerer gleicher Maſſen glücklich vonſtatten gienge worauf die Feind ein 
Radelinverlaffen: Die Allürte aber lieffen ihnen Feine Zeit/ fonderen laufften. den 17. 
dei Abends auf das Horn + Wert von Bertemem Gturm /und bemeifterten 
= Borauf fie die Stuck auf dem eroberten Horn⸗ Werd aufführten/ und 
einenseitere Breche zu fchiefien anfangten : Bey dem anderen Angrifaufder Seis 
ten nee: giengenit minder alles gluͤcklich vonflatten : Der bedeckte Weeg ware 
ben 17 Detobris Mittags mit dem Degen in der Fauſt glücklich eroberet worden/ 
und nad) verlohrnen feinen beyden Eontrefcarpen lage auch alldafiges Horn Werck 
in Zügen: Die Belagerte lieſſen drey Naͤcht nach einander Racketten in Luft flier 

* den Warſchall von Bouffleurs zu Beſchleinigung deß Entſatzes zu bewegen 
Allein Die Sranzöfifhe Groß Spracherey / welche bey der groſſen Schlacht bey: 

ungemeine geoft Begierd ihrer gefammerer Soldatefta zu Wagung 
eines neuen‘ ns der Belt vorgemahlet hatte / blib dermahl zu Hauß / und mach⸗ 
ten | Eroberung Monsdie Flare Prob / daß fie Siger im Feld / hinge⸗ 

gen die Sranzofenin ihrer Ruohe die Gefchlagene wären: Die bergab von Meng 
sefchahe Den 20, Detobris/ und wurde dem Commendanten Marguis Grimaldi / 
nebit feiner anno in 2. taufend Mann beftehenver Beſatzung der freye Abzug nebſt 

n 
och vil 
















6. jeden Soldaten / doc, ohne Stuck und Moͤrſer zugeftanden / und 


Branzofen nah Muubeuge/ die Spanier aber nach Namur / von wel⸗ 
Doch sl unter Denen Alürten Dienft genommen: Den 28. Detcbrig brach die 
von Mons auf / marfchirte zuruck nach Hall unweit Grüffel / allwo 


ge außeinander gienge/ der Feind that ein gleiches / wormit alſo Der Nider⸗Loaͤn⸗ 
e Feld⸗Zug befehioffen mare, 


153. 
General Mercy ift unglücklich. 


uch ein Anſchlag wurd abg faſſet |_ Chur Haũover legte nach di 
IT Ar dem Rhein/ gieng Doch nit an) ee  ; 
Weil allen Fortuna hal Seine Rönifh 0 
* : Majeftät wolte war anfängli 
Denck / der 3. Melden mie fo vil m 
ber Dicyihr Klagen häuffeny (will tms 7.5 mar-S mise 
Schick Volck / Geld / Stuck / was MAN Furſil: Durchleucht abzuhelffen: 
ya 7 12 Doc) blibe Chur Hannover bey dem einmah gefaßten Eutſchluß. 
Fir x € c 2 Die 


men / erſuchtẽ vilmehr geſamete 
Keihs-Srändunteinre. Me.gE 
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Die Rranzöfifche Armee an dem Oberen: Rheinnrom beflunde mit den Eins 
gang dep Feld» Zuges in 65. Bataillonen / und ss. Eſcadronen / weruber der Mars 
fchall von Darcourt das Commando führere:: Hingegen unden in dem May⸗Mo⸗ 
nath 29. taufend Mann der Teutfchen in denen Ettlinger Linien / allwo der Erb; 
Pring von Durlach wegen der Unbaͤßlichkeit deß Generalen von Tüngen einige Zeit 
ceommandirte: Als aber der Seneral/ Graf von Grensteld/fden 7. Junii an Dem 
Rheinſtrom anlangte/ übernahme felbiger bis zur erwarthender Allechöchiter An⸗ 
Funft Seiner Chur: Bürftlichen Durchleucht von Hannover das Commando / und 
Eunte der Srangdlifche Marfyall von Harcourt nit mehr bewerckſtelligen / als Daß er mit 
25. Regimentern zu Pferdtund 1 1. zu Fuß / deren aber feines über 3. hundert: Mann 
ſtarck ware/ auch nur 7. Feld⸗ Stuck bey ſich hatten, bey Kehlüber den Rhein grenges 
und fich unter die Stud difer Veſtung feßte : Hernach machte er bald diß / bald jen⸗ 
feitseinige Bewegungen’ verlegte doch endlich fein gantzes Fuß⸗ Vold in die Linien 
an derfauter : Den 8. Auguſti langten Seine Ehurs Fuͤrſtliche Durchleucht von 
Hannover bey der Armee an worauf die gantze Armee uber den Rhein fegte / und 
wurde dag Kager zu Germersheim an der Ducich gefchlagen : Man legte bey Schreck 
unter Tarlanden eine neue Brucken an / umb die Gemeinſchafft mit denen Ettlinger 
Linien/ in welchen der Graf von Zolleren mit 6 taufend Mann zuruck gelaſſen wors 
den/ zu unterhalten : Don Germersheim ruckte Die Teutfche Armee nad) Langen 
candel/ allwo der Printz Alerander von Wuͤrtenberg mit zwey Regimentern von der 
Beſatzung Landau zu felbiger ſtieß: Indeſſen ſamlete der General Harcourt / der 
einen Angrif feiner Linien beforgte / alles zuſammen / Doch ruckte der General von 
Rodt mit 8. bis 9. hundert Mann vor dag Städtlein Hagenbach / allwo 4. hundert 
Franzoſen lagen: Nachdem er eine vordem Drthligende Schantz eroberet/zogen ſich 
Die 4. hundert Mann mit einigem Verlurſt inihre Linien zuruck / alsdan gienge er 
mit einigen taufend Mann nach Lautherburg / und ließ Die jo genannte Neuburgers 
Scans, darinen 40. Mann zur Befaßung lagen/ hinweck nemen : Den 23. Auguftt 
wolten Seine Ehurs Fuͤrſtliche Durchleudht die feindliche Kinien angreiffen / der 
General Hofmann ware mit dem Vortrab vorauß zu gehen beorderet/ ihm folgte bie 
ange Armee/fo in jrvey Corpo zertheilet ware / deren eines denWeeg gegen Lauthers 
ca) und Das andere gegen E re namme / Der Feind gab allbereit nit 
allein mit Stucken / fondern auch mit Heinen Eewoͤhr / aufdie Teutſche Feur / und 
wurde dem Ehurs Fuͤrſtlichen Sattel⸗Knecht unweit dero Hochen Perſon der Armb 
entzwey geſchoſſen: Man fande aber die gantze feindliche Wacht dermaſſen ver 
ſchantzet / daß man nit vor rathſam erachtete / denſelben anzugreiffen: Noch ungluͤck⸗ 
licher ware der Kaͤhſerliche General Mercy / welcher mit 2. taufend Couraffirer/g 
hundert Huſſaren / und 7. tauſend Mann Fuß: Volck bey Rheinfelden und Neu⸗ 
burg über den Rhein gegangen / und in Burgund einen Einfall zu thun Vorhabens 
ware: In weichem fand man oil Küpferlichs gefinnete / und der Franzsfifchen Re⸗ 
gierung uͤbertruͤſſige Innwohner zu finden verhoffte: Zu dem / wan diſes wichtige 
Abſehen feinen erwuͤnſchten Fortgang gehabt haͤtte wurde Durch verhoffende Con⸗ 
junetion mit Denen Trouppen Def Herkogen von Savoyen denen a 
grofs 


er Re Ri 
| Streich beygebratht worden feyn : Die Feind vermeinten zwar anſaͤnelich 
6 der Trutſchen waͤre durch Das Baßler Gebieth in Das Dbere Elſaß ge⸗ 
richtet / weßwegen Der —— der Baßler Regierung den Paß Aoſta mit einiger 
afft beſetzte der General Mercy ließ doch diſen Paß zur Rechten ligen / 
gegegen Neuburg / welches er ſambt einigen Forts hinweck namme / worauf 
ergemeldter Maſſen den Rhein uͤberſetzet / und ſich vortheilhaftig mit feinen Troup⸗ 
pengelanererhatte: Alleın der Franzoͤſiſche General Graf du Bourg gieng mit i8. 
Efeadeonen/ 6. Bataillonen / und 3. hundert Grannadirer / ehe noch alle Teutfche 
Te beyſammen waren/ auf felbige los / worauf fich auch der General Merey / 
auß twon Feind eingeſchloſſen zu werden / auß feinem Vortheil herauß begab / 
and mit Käpferlichen Regimentern/ 200. Duffaren / und 5. Bataillonen dem 
unter Die Augen gienge: Der General Major Graf von Breuner / 
‚blib in Dem erften Feur / Doch fochte ver K äyferliche Obriſt la Marque mit dem Breus 
geriſchen Regiment auf dem lincken Flügel jo tapfer/ daß erdeh Feindes rechten 
—— Hauffen warff/ und ein Bu Regiment zu Schanden machte: 
emaber auf dem rechten Fluͤgel eine groffe Unordnung entitanden / allwo ein 
röfer Theildeß Neuburgifhen Regiments die Schuldigfeit vergeſſen und durch⸗ 
angen / mußte — theils nach Freyburg / theils nach Rheinfelden die 
g ‚greiffen: enecal Wei ersheim fo mit 4. Bataillonen an den Rheins 
m zuruck u rt —* die Hildesheimiſche Bataillon in eine Rhein⸗ Inſul 
gelegtnden Daß u bewahren / kunte aber ſelbige nebſt der allda angelegten Brucken 
nit behaupten / ſondern zoge ſich gleichfalls nach einigem Gefecht / und abaebrochener 
Brucken nach Freyburg zuruck: Das Teutſche Fuß» Volck hatte in diſem Gefecht 
fehr vil gelitten’ und welche nit getoͤdtet worden / waren gefangen: Der Gefange⸗ 
nen waren 1832. der Getoͤdten aber 11. hundert / unter denen Verwundten bes 
ande fi) ber cummandirende General Graf von Mercy felbit/ ein groffe Anzahl 
Reuler / fodie Brucken abgebrochen gefunden / wareim Waſſer umbFommen/ 
— Flucht Durch die Schweitz / und gelangten ſolcher Maſſen zur Teut⸗ 
Armee: Doch nde der feindliche Verlurſt gleicher Maffen in ı5. hundert 
ann an Todten/ und Verwundteten / unter anderen hatten fie 2. Obriſten / z. 
Eilts Kienitenante/ 3. Majors/ und ır. Eapitain / eingebieffet: Diſes unglückliche 































ſachte daß Die Reichs⸗Armee / welche bereits ein Stund oberhaib 
| urm geweſen / fich widerumyuruck 509 / und wurde dag Lager den 2. Sep⸗ 
A ee und Duttenhoffen geſchlagen / allwo ſelbige wegen dem vor fich 
habenden Speirbad) / und vilen angelegten Reduten und Bruſt⸗ Woͤhren wider eis 
new feindlichen Angrif allerdings ſicher ſtunde: Der Grafvon Bourg feste. doch 
zen mit7. taufend Mann uber den Rhein / und mußten die Teutfchein 
Ders Poftirungen an dem Schwarg- Wald / indenen Ettlinger Linien / und 
denaufibrer u ſeyn: Seine Ehurs Fuͤrſtliche Durchleucht vertieften aber 
ngang deß Monaths October Die Armee/ und wurde das Commando dem 
Zour überlaffen/ von weldyem es der General von Cronsfeld übers 
win den Schwargs u: — in denen dortigen Poſtirungen 
3 auf 
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aufden Grafen bon Dauze ein Wachtfames Augzu haben : Allein jenerzoge id 
unvervichter Sachen zuruck/ Die Teutfche Armee aber begaben fid) über Die ben? 
hauſſen gefchlagene Bruck widerum —— und gieng auß einander / Die X 
Quartier zu beziehen: Muß vor dem End annoch ein kuͤhnes Unternemme 
Framoͤſiſchen — 40. Mann ſtarck unter dem Parthey⸗Gaͤuger 
holtz anmercken: Selbige uͤberfiehle gantz unvermuthet in Dem fo genannten 
gen⸗ Baad / das Mainziſche Hauß nebſt dem Heſſiſchen Bau / allmo fie feine 
Fuͤrſtliche Durchleucht den Teutſch⸗ Meiſter / Den Printzen von Mecklenburg 
Jungen Grafen von Solms / vil Hollaͤndiſche Kauf-Leuth den Pos 
Taſſel / ſambt vilen Frauen⸗Zimmer —— Der Teutſch⸗ Meifterifihe 
Meiſter Der: Baron von Wenlernach / nebk Dem Mund⸗ Schencken eilt 
bey / ihren Fuͤrſten zu retten / fie wurden aber alſo fort todt geſchoſſen: r 
derten Die Franzoſen Die Zimmer / und giengen mit. denen Gefangenen eilig 
Indeſſen fehickte der Zunge Fuͤrſt von Taffiseinen Courier nach Mainz/ Da 
degentführten Teutſch⸗ Meifterg ritte auch denen Feinden nad) / brachte D 
ren zufammen / welche Das Gluͤck hatten/ zroifchen Kauenthal und Kutt 

arthey zu umbringen/ und fie zu nöthigen/ das Gewähr niderzulegen 7 
ihrer zuvor 9. erſchoſſen worden: Hierdurch die Gefangene allefambt glücklit 
tet worden, Die übrige "Parthens angeraberan ss. bis 36, Mann wurden 
ich nach Mainz überführet. Alsein Courrier dife Nachricht nad) Düffelde 
brachte/ begnädigten ihn Seine Churs Fürftlihe Durchleucht mit einem Eofi 
Ring / und einem Beuttelmit Duggaten. Bi 
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Feld⸗Zug in Italien. | 
— — 

b em Sp : are thus geld erhalten ML ebene ra 
chen und Savoy: Jederzeit / mie ſo ge ſchwind nit Feid / woran die von dem 
Kite enge | gßoehı gmpfradefheinfind: ahnt Beuel 
oe o ein Zwytra einfind: — Sen. esse 
Vil erhalten / 2 mehr begehren/ Reyländifgen $e em die Un 

molteüber alles) Iſt ein ein Brauch / fo Welt⸗ bekañt / ſach mas gewefen ſeyn. 


Abgetrertenediei Gibſt Geſchaͤnck / muſt fie vermehren / 
erfhafft Bis > : i 
ar Nach dem Finger willmand’ Hand. 

Den 10. Zulii brach der Käyferliche ge Graf von Daun mit feis 
ner Armee von Suſa aufund maren zu ehe Zeit der General Schulenburg von 
Thal von Aoſta / der Savopſche Marſchall Rhebinder aber von der Gegend Exilleg / mit 
wey befonderen Corpo in Anmarſch / über das Gebuͤrg in Franckreich einen maͤchti⸗ 

en Einfall zu thun: Die geſammete Armee der Allürten beſtunde in 30. taufend 

Nannaußerleffener Mannfchafft/ Da hingegen die Armee deß Herkoas von Ber⸗ 

wick / Ber die feindliche Armee der Orthen commandirte/ auß 83. —— und 
45 . Elſca⸗ 
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5. Efeadrönen beſtunde: Er hatte die Linien an dem Fluß Var in vollfommenen 
amd feßen laſſen den Allüürten den Eingang in Provence zu verroöhren ; Selbige 
deten aber ficy atgen Savsyen / und Namen bey daffen Eingang ein feindliches 
Sort die Sternen: Schantz genennet/ein/ worauf Die Feind St. Sean de Maus 
enne/wo fie verfchangter ftunden / verliefien / zogen fic) auch auf dem Thal Bars 
ellönette/wurden von Denen Hoͤchen von Briancon vertriben / befegten Doch beyde 
Sort Barreauf und Dauphin mit genugſamer Mannfchafft/ umb der Allirten Ars 
en Eingang in Dauphine möglıchift zu vermöhren: Doc Fame es unmeit 
Sonflansin Savoyen zu einem hizigen Gefecht : Der_Franzöfifhe Marquis von 
Sup Hunde auf Der Höche von Tarantaife mit 9. Bataillonen/ 3. Regimenter 
agoneı 2 2.;u Pferdt beftens verfchangt / felbigen geile der General Daun 
8. Fulii gang behertzt an / und fehnitte ihm drey gantze Compagnien Granna⸗ 













birerab: Der Seind wolte zwar Die Reuterey in Schlacht ⸗· Drdnung ftellen / weil ſich 
abereim Theil Derielben in einem moraftigen Erdreich befand / fo giengen Die Huſſa⸗ 
ven mit foldyer Häfftigkeit auf jelbe los / Daß die beyde Regimenter von Srond) und 
Luc afobald die lacht nahmen’ fodan wurden Die Dragoner übern Hauffen ges 


jergleichen auch dem Fußs Bolck begegnete / welches ihnen zu Hilf kame: 
d zehlten in Difem Gefecht 15. hundert Mann an Todten und Gefangenen’ 
wundte / mußten auch vil Fahnen und Standarten im Stich lafs 
fen : Hierauf nr ſich der Hertzog von Berwick nebft dem Marquis von Thoup bey 
Montmelian/allwo fie von dem Schloß an / bis an eine nahe gelegene Bruͤcke eine 
Linie ziehen laffen/ umb hierdurch Chambery und das Fort Barreaux zu bedecken: 
Er lieſſe audyalles Getraid in Savoyen abfchneider oder verbrennen/ umb denen Als 
Nieten die Lebens Mittelzu benemmen : Uber. die Rhone wurden von Genff bis Saif- 

Kalle Brucken abgemworffen/ anbey vil Schif verfumbiet / umb Denen Feinden den 

Bergang su nerrsöhren / es wurden anbey zwifchen Difem Fluß und der Sasne Li: 
Be —— /umb denen Zeinden den Eingang aller Orthen zu verwoͤhren: 
Dbmohlen nun der General Daun das ſchwaͤre Geſchuͤtz mit der Reuterey von 
be mherhog erhalten hatten/ iunde Doch das Teutiche Lager den gangen Feld⸗Zag 


m h von dem Grafen De la Rocque eroberet worden/ und mußte ſich Der | 
Fran e Ritter de [a Daliere mit drey freyen Cempagnien und einer anderen 
on Kra 


cken und Berwundten gefangen ergeben: Doch Funte man den Übergang 
en der Hertzog von Berwick dem Herin von Prades/ 


iter nad) dem Verlurſt vor Annecy unverzünlic) zu Hilf fändete: 
ten zwar zu Anfang dep Septemberg zu Annecy 4. taufend Pferot der Allis 
| zagoner, Regimenter/ ein Couraſſier⸗Regiment von 2. taufend Manny 
foren Regiment von 5. hundert Mann / nebit hundert Haiducken / fo ſam⸗ 
mentlib eu & on mchr als 8.taufend Mann außmachtenan/ und 599— ſich 
an ber Rhone / doch ware wegen gemeldten feindlichen Antialtungen alle Bemühung 
um Ubergang vergeblich / es Funte auch der General Daun dem Hertzog von * 

w 









N) 
ü 








20% tier 
wich nit beyfommen / weilen er vor feinem Kager ein Retranfchement hattet if 
Graben ı5. Schuh in der Tieffe/ und 28. in Der Breite hatten: Die beyde 
Ivoire und Villy in der Sraffchafft Chablais thatten die Aufferifte jegen: RE 
indeifen wurden Die hoche Berg bereits mit Schnee bedecket / Dahero die Armee; 
nit ohne groffe Bemühung ſich über Das Gebürg zuruck joge/ und den 24. @ ept 
brisbey der Stadt Aofta anlangte/ wormit der Reid. don geendiget ware / au 
daß an denen re auf beuden Zeiten fliegende Lager noch einige Zeit fir 
bliben / Die feindliche Bewegungen zu beobachten / fonderbar ftellte fid) der Di 
Berwick an auf&rilles diſes Fahr noch einigen Verfuch zu tbun/ weicher Lu 
aber vergangen / nachdem der zuruck geblibene General Khebinder 8. Dataill 
dahin marfchiren laſſen / die noch imgeld ſtehende Feind abzutreiben:: Die fo genan 
Camiſards oder Hugennotten in denen Provincienſvon Lanquedor und. Seve 
fangten ſich auch diſes Fahr zu regen an / und mußte der Hertzog von Roqu 
welchem der Hertzog von Berwic 10. Bataillonen zu Hilf fandete/ wider fie; 
gehen : &8 gefchaben einige blutige — — welche mehrentheils wit 

amifards unglücklich auglieffen / hierdurch erfolgte ihr völliger Untergang 
wurden nur innerhalb drey Wochen zu Nimes/ Montpellier / Anduze unde 
anderen Orthen über 2, hundert derfelben durch das Rad / Feur Schwer 
Galgen hingerichtet/ auch Deren eine groffe Menge aufdie Galeren verdat met, 














ICT, 
Fed - Zug in Katalonien. 
r Stiege s 1 onn ſchon untergehet Den tember 
ern) eig ie da auchmiberauf In Rr ne Ermate 
erlich. Ungluͤcks⸗ Wind nit allzeit wehet / glückjeelige Inſtrument dep wis 





Als) was geht/ varirf im Luft; a eg 4 


In das 2 Meer hat zwar verfetet Jahr erreichet / Furs vor fe, 





2 Spani⸗ 
ana eo Die Goͤttlich Worfichtigkeit nemZod ſchickte er ein Fofibares 
der Grogmiütig: EUR DFUM/ doch unverletzet ans von zeoco, Scudi nad) 
FeitCarorı ll, N oreto: Er ware Anno 1669. 
| Ihn erhältin Freud und Leyd. — 1677. Erg Bifchoff 
su Tholedo. 


Die Königlidys Carolinifhe Armee beftunde in diſem Feld. gug in etlich 30. 
taufend Mann und zoge der General Starenberg in dem Monath Nay den gr 
ften Theil einige Meil von Lerida diffeitsder Segra zufammen / wo hingegen die 
Spanifche Armee unter dem Grafen von Aquillar in 49. Dataillonen/ und 44. 
Eſcadronen beſtunde / worzu auß Eſtremadura noch 6, Bataillonen / und s. Regıs 
menter zu Dferdt famen: Die —“ Trouppen unter dem Marſchall von Be⸗ 
ons machten 10. Bataillonen und 12. Eſcadronen auß / wormit fie ſich an der Segra 
—— Teutſchen den Übergang zu verwoͤhren: Der Graf von Eſtain befauerte 


nach eroberter Stadt das Schloß von Venaſco / und wolte ſelbiges durch — 
k 


A er 209 
nen in Die Luft fprengen/ allein der Caroliniſche General de la Puebla entfekte 
as TIRen evipo voii j. iüueno Wrann gemelntes Caſtell / und mußte der Feind mit 
— Stuck / 2. Moͤrſer / der Bagage / und Lebens⸗Mittlen abziehen / nachdem 
in der Belagerung / und dem erfolgten Entſatz gegen ı8. hundert Mann an 
oDten/ und Sefangenen verlohren: Doch hatten Die Reind difen Werlurft in bals 
ger Zeit erwideret / in mafjen fie ein Allirtes Eorpo von 17. hundert Mann unter 
m &eneral Major Schovel durch den Ritter von Pong geſchlagen / worvon fie 7. 
inbert Mann abgefchnitten / welche ing geſambt entweder getödtet oder gefangen 
or⸗ 






























Fa 


en’ werben auch Die Alliirte 6. Fahnen verlohten. Ein anderes feindliches 
| m Obriſi⸗ Lieutenant Balleiowolte eine Earolinifche Eonvoy von 3. hun⸗ 
ns: Diittlen beladenen Wägen zwiſchen Tarrega und Belpuche aufhe⸗ 
mächtigten fich zwar Derfelben / weilen Drey Portugefifche Efeadronen/ 
n/ den Reißauß nahmen: Da fie aber im Beuthen begriffen waren/ 
von 8. Efcadronen der Allüirten und 4. hundert Mann zu Fuß überfallen/ 
uf fie fich miteinigem Verlurſt nach Balaguer retirirten / all gemachte Beuth 
m Stich liefen. Zum End deß Augufi- Monaths mare der &raf von Staren⸗ 
mie feiner Armee glücklich über Die Segra kommen / deffen Urfach mag gẽweſen 
an’ weiten ber Fran oͤſiſche Marfchall von Bezons ſich weigerte / mit der Carolis 
n Armee ein zu wagen / unterm Vorwand / von feinem König Befelch 
enfive zu gehen: Hierdurch entſtunde zwiſchen Dem Spaniſchen 
llar und dem Marfchall von Bezons eine groſſe Mißhelligkeit / umb 
en dee Spaniſche Nachtrab bey Zuruckziehung der Armee zimlich 
/ über das eroberte der Graf non Starenberg die Stadt Balaguer/ 
feindliche Bataillonen zu Kriegs s Gefangenen machte : Bay Tine 
ne. Ager wurde noch eine Bataillon gefangen genommen/ im⸗ 
e die Stadt Tremp ein Paß über die Noguera/ eroberet/ mo Die Bes 
eicher Maffen zu Kriegs» Befangenen ergab: Der Hertzog von Anjou 
vegen Den 2. September felbften von Madrit auf’ go an die Spitz ſei⸗ 
gu ftellen/ und einen feindlichen Einfall in das Königreich Arragonien 
ten : Nun wurde von — Armeen den uͤbrigen Feld⸗Zug durch 
iges mehr unternommen; “Der Graf von Starenberg hatte ſich zu Bas 
Spanifche Armee aber zu Moncon verfchanget/ und weil kein Heer Dem 
kommen Funte/ Fehrte der Her&og von Anjou den 2. Detober nach Ma⸗ 
/ worauf auch der Graf von Starenberg den 18. Dctober wider uber 
inüber gieng/ und feine Armee in Catalonien in_ die Winter Quartier 
Dalaguer mit 3. taufend Mann befeget lieſſe: Der Hertzog von Mo: 
imee ungefähr in 18,taufend Mann beftunde/ hatte unter wahrenden 
Feld⸗ ine Bewegungen mit gleich ungluͤcklichem Fortgang von der Sei⸗ 
ten Rouſſſe myourdan gegen Die Caroliniſche gemacht: Selbige erkuͤhnten 
ſich fo gar Die Stadt °R fes mit einem Corpo Miguilets zu fand zubloquiren / fo 
bald aber Des IrEBog von Noailles über Das Pyrenaͤiſche Gebürg in Katalonien ein⸗ 
zudte/ und eine Bataillon der Allürten / yo einiger Reuterey gefangen *4 


210 OT He Er 
mußte allesaufdie Erhaltung der Veſtung Gironna bedacht feyn: Der Derso 
lagerte fid) den 10. Auguſti bey Figuierred/ alwo er feine Geſchuͤß on 4. (draame 
Studen und ı,.Mörfer erwarthete/ hatte aud) zen Pfaͤltziſche Regim.nterz Ton 
Biguierres in Befagung lagen/ und fich bey feiner Ankunfft retirirten/ mehrerztpen 
nider gemacht oder gefangen genommen: Doc) waren 36. Fahr» Zeug / weichen 
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allerhand Kriegs: Geräthichafften zuführten/ der Allürten Flotte indie Dändae 
rathen / wordurch und durch andere Dindernuffen fein®orhaben auf Gironne m&Ste 
chen gerathen: Doch hatte es ihm gegluͤcket den 2. Septembris de 
General Franckenberg / der mit 17. hundert Dferdten an dem Ters Fluß unmwerek® 
ronna geltanden / zu überfallen’ der General ſeibſt befam zwey Saͤbel Hib in de 
Kopf/ und wurde nachmahls gefangen ; Was von denen Allürten nit getopzer ode 
efangen worden/ retirirte fi) nach ®ironna / und hatten die Feind hierbay 
rigadier / nebft 2. anderen Dfficier / und 8. Gemeinen verlohren. er A 
Flotte ihre Verrichtungen waren diſes Fahr von geringer Wichtigfeit/ der U 
Bings Fame zwar mit 27. Kriegs: Schifan denen Brängen von Dalenzien@ 
wurden nureinige Bomben indas Schloß von Penifcola geworffen / ander der Dr 
Dindtos bombardiret / alles übrige beftunde in ficherer Überbringung der 
Trouppen/ und liefen ſich Die groſſe Englifch» und Hollaͤndiſche Flotten nor 
chen vorhero —— und Spanien ersitterten / in dem Deeanound Mit 
difchen Meer von difer Zeit an nit mehr gefehen’ woran villeicht die in Engella 
ter denen groffen allbereit wider einander lauffende Concept Urſach Dar 
geweſen ſeyn. 


Dec 


156, - 


| Gefecht an dem Fluß Coya. 
¶Vortugeſen Wer 1 nit flveitten will den zwinget 
bfnäc One Dft der Feind, man ficht fodan 
Daß es gmeiniglic) gelinget 
2 &panier |_ Den der die Sad) 2 greiffet an: 
kommen ıhnen | Der Wohn ift allzeit gweſen / 

















iD llaverde vorgepogem/unt 
wor, | fa DE Port 
| Iſt es noch / daß Der allein —— — — 


So der Erſt zum Palmen leſen —— RUE DEN 
vermeldet haben: Pluribusce- 


Rucket an / der Staͤrckſt muß feyn. | 
ram, omaibus abfuifle fortunaaz, 
So bald der Portugefifche commandirende Generalnebft dem Engelländifdyen 
Milord Sallovay den ur oja mit 36.Regimenter Zuß-Veld/und 13. Regimenter 
Keuter den 7. May Überfeget hatte brad) der Spanifche General Marquis don 
Bay mit 16. Kegimenter an Reuterey und 24. an Fuß⸗ Volck auf/ denen Denn 
he wegen einem Anfall im Snoeifel ſtunden / mit Lifferung einer Schlacht 
evorzukommen: Rachmittags umb 4. Uhr gienge er auf den uͤncken Fluͤgel * * 
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ugefifchen Reuteren los / brachte denfelben in Unordnung / und zum Weichen / wel⸗ 
bes auch) bald hernach mit dem rechten Flügel gefchahe : Sodan lieſſe ver Graf von 
FSallovay eine Brigade von 3. Regimenter Fuß⸗ Voick / nemlich zwey Engliſche und 
ira Spanifchesgegen den Feind anrucken / ſeibige nahmen zwar denen Spaniern 
men eroberte Stud widerum ab / wurden aber von der Armee abgefchnitten/ und 
‚arten fich in einem gewiſſen Poſten bis auf den folgenden Tag verfchanget / an wel⸗ 
Herufie fid) hernach als Kriegs; Gefangene ergeben müflen ; DerMarquis von ons 
eira / welcher ſich von der gantzen Reuterey verlaffen ſahe nahme mit Dem Fuß—⸗ 
role die Kluhht nad) Elvas allwo fi) auch ein groffer Theil der zerftreuten Deus 
| nitellterund befande fich bey vornemmender Mufterung/ daß die Portugefifche 
Ar in 4 tadfend Mann zu Pferdt / und 10. taufend Mann zu Fuß bes 
tunde/ohne zo. Bataillonen/ welche man wegen beförchtender Belagerung eyligiſt 
n ee Elvas geworffen: Der Portugefiiche Berlurft beitunde an Tods 
ten und genen in 4. taufend Mann / Dargegen hatten Die Spanier ebenfullg 
aber 12. hundert Mann eingebieffet : Unter denen Gefangenen ware der Graf von 

ean/ von der Portugefifchen Reuterey / 1. Brinadier/ 3. Obriſten / 3. 
/ 31. Daubts Leuthe / und 70. andere Dber- Dfficier : Anbey 






ware auch die Schif- Drucken / tiebft a2. mehrentheils deld⸗ Stucken / und 80. mit 
Bagage und Geraͤth ih beladenen Wägen denen Portugefen verlohs 
? u follen gar feine Gegen⸗ Woͤhr erzeiget haben/ wo⸗ 


ren gangen : Die Portugefe 
— In elländer Loͤwen⸗ müthig gefochten; Die gröfte Urfach deß Vers 
l mare Die Überlegenheit. der feindlichen Reuterey / wordurch die Portugeſiſche 
Reuteren alfogleich wanckend gemacht worden: Die Spanier fchließten zwar hiers 
auf die Veſtung Dliyenja ein/ lieffen auch den 2. uni 6. Bogen von der fleinernen 
Drucken vor difer Stadt befferer Einfchlieffung wegen in Die Luft fprengen / die 
Dr Doch ein Mittel den 5. Junii den Dreh mit Lebens: Mittlen auf 
-2Bochen zu verſehen / es hatten auch 2, hundert Portugefifche Keuter Das 
uch, fid) in Die belagerte Stadt zu werffen/ deren jeder einen Sad Getraid / Saltz / 
Be I hatte : Und mußte endlich der Marquis von Bay die Bela⸗ 
gerumg völlig aufheben / meilen die unerträgliche His beyde Armee nöthigte/ die 
U Quartier zu beziehen : Ehe foldyes gefchahe / verlieffen die Portuges 













fen Balenzia d’ Alcantara / jedoch [erengten fie vorhero die Beveſtigungs ⸗Wer⸗ 
cker in Diekuft: Das einzige Caſtell Alchoncel mare von dem Marquis von Bay in Be⸗ 
1 — welches der gantze Frucht ware von ſeinem erhaltenen Sig: In 

er hier. ah Herbft- Compagne hielten beyde Armeen Das Schwert eins 
geſtecket und hörte man lediglich auffer Daß der Spanifche Marquis von 
SNontenegto mit wey Regimenter zu Pferdt/ und einigen Huſſaren / und nad) ihm 
Don Gonzales emen Finfall in Portugall vorgenommen’ und ein anfehnliche Beuth 


nebfleiner 3 ſſer enge Horn⸗ und anderen Bid) zuruck gebracht. 
Dd 2 157. Un⸗ 
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157. 
Ungariſche Begebenheiten. * 
En — dan 2 — ſehen gar Da ber Taufe Säbel & 
n Dem fchönen Ungerland ( gehen]"eT greilen <heisber Ungarı 
Feur / Bl B/Raud)/ Mord/ Brand auf: —— ie 
ft dan lahm der Teufchen Hand :;f6e Unterthanen bewogen 
Nah !der Teutfch mit Blutbefähet |znsedand iu übersehen zum 
Gantzes Reich/ doc) auß dem ww: ct zu meiden : Muß Der 












1702. 


















famen 8539. Per 


eyt 490. von Heffen- Eaffel g ı. Zmepbrüden ipod. 
auifchen 203. dem *. 3. 836 * ledige Handwercke⸗ 
|Summa 15 —2 


mie | 


inweckgenommen: Den Verlurſt deß Arraver Schloffes empfunden fie überau 
eht / weilen es der Paß na Seiter 
ein Succurs an Hr | 

Beate hatte der Dolni 


olacken anmerben fen toeiche in der Arver» Gefpanfchafft gu Denen Räyfeli 


‚Apr 
deren jedes ein Sack⸗ Mehl auf ſich —— die Veſtung Neuhäufiel very 
aufend Mann ftif ı IE ge: 
bracht’ da manaber mehrmahl einiges Proviant in die Veſtung bringen malte 7 
beutteten die Känferliche a hundert meiftentheils beladene Wägen/ und braten 
nad) Meutra: Indeſſen fpihlten die Rebellen doch umb Dedenburg den Meifter 
und mußten Die Innwohner 30000/fl. erlegen’ ihre Weinberg in Sicherheitänbauen 
—55 — Den 24. Map fiehle auch der Anton Efterhafi mit. a. taufend Mann 
—8 impaſſing in Oeſierreich ein / trib an der ae Bid) hinweck / ei 
te vil Derfonen nider: 2. bis 3. hundert Dann vom Pring Eugenifchen und Schoͤn⸗ 
bornijchen Dragoners Regiment giengen auf ihne los / Funten aber feine Raube 
nit verhinderen: Der Känferliche Feld» Marfchall Graf von Heiſter ſchluge d 
unweit Veſprin 3. Rebelliſche Regimenter Bolok Adanı Kis Gabor) und AL 
ahrt genannt/ und wurden vildarvon erleget/ die übrige aber jerſtreuet: Der Obri⸗ 
e Djfay hatte auch ein area in der Geſpanſchafft Litau mit Sturm 
eroberet/ und Darinnen s. bis 6. hundert Mann theils getödtet/theils zu Kriegs ⸗Ge⸗ 
ngenen gemacht: In Gegentheil hatten Die Rebellen den 21. Junii alle vor der 
tadt Raab ligende Mayr» Höfaußgepfünderet/ und Über 5. hundert Stud Vich 
Vnweck getriben/ den 5. Sulii aber tribenfie eine gleiche Anzahl Vich von der Se⸗ 
gend Neutra hinweck / erbeutteten auch 28. Waͤgen / morunter 18. mit anns⸗ 


ee 3 2}: 
Baarenbeladenwaren: In Steyrmarckt thatten fie einen Einfall / allwo fie einige 
Dörffer nad) ihrem gemöhnlichen Gebrauch eindfcherten: In denen Vorftaͤdten 
zu Segedin friben fie auch 3. hundert Stuck Rind» Bid) nebſt vilen Pferdten bins 
tert / Dad) hatte ihnen eine Parthey def Grafen von Palffi wohl 6. taufend Stud 
Bid abgenommen : So tware auch der bereitsdrep Jahr lang ben denen Rebellen 
serangen geſeſſene Känferliche General / Graf Dannibalvon Heifter gesen einige vors 
das 
















mie Rebellen außgemechsler worden : Den 30. Julii eroberte der Graf von Heiſter 
Shlos Schimeck / and nahm der geweſene Com̃endant / Namens Granion / 
meilten anderen Officieren und 302. Gemeinen unter denen Kaͤpſerlichen 
nf an: Dereinäugige Bothian wolte zwar nach einiger Zeit mit erlich taufend 

den den Drtb mehrmahl über gewaͤltigen / jedoch Fame der General Tollet / 
nebit Denen Seneralen Viard und Stainville denen Kasferlichen zu Huͤlf / und 
biiben ber Rebellen bey z. taufend aufm Platz / hierbey wurde der General Tollet 
Durdy beyde Baden gefchoffen/ wiewohl ihm die Zungen nit verlegt worden : 
Der Anton Efierhafi wurde auch in einer Inſul bey dem Ballatoners See mit feis 
nem Anbang dermafien gefchlagen / daß er feine Errettung in der Flucht füchen 


Hoch ⸗ gedachter General Haifter die Veſtung Veſprin / worauf ein 
eil erſolgte / inmaſſen diſer Helden⸗ mäthi, e General uns 


gefangen genommen, und 28. Fahnen, 4. Standars 
euttet wurden: Wordurch Pider- Ungarn’ Steyr 


hftebende Eorpo de Grafen Earoli angegriffen / und 7. hundert darvon 
ichet worden/ auch alle Proviant ⸗ Waͤgen der Rebellen denen Kayferlichen 
ind gerathen: een andere glürfliche Partheven/ fo wider die Res 
Reit erzeiget/ jo hatte der Obriſt Schilling Den 3. Mergen bey dem 
Agard 3 bis 4. taujend Rebellen gefchlagen/ Darvon 16. hundert erleget/ 5. 
in dem Dorf verbrennet/ und 7. Bahnen / 70. Pferdt / fambt 3. hundert bes 
Zuägen eroberet/ feinen Ramen auch 4 Mehr anderen Partheyen anfehnlich 
3 


gemacht : 


" J 
Junder 


/ 


— 
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gemacht: Rrners haben ihren S äbel wider Die Rebellen tapfer gewaͤtzet die Helden⸗ 
müthige Generalen Joannes Palffi / Baron Ebergeni / und Todet: “Der Kaizi 
Obriſt Metroviz / nebſt denen Obriſten du Jardin / Thoroczy und Tollet 7 welcher 
letfiere im Augufts Monath von denen Rebellen gefangen worden: Der Dbrif 
Lieutenant Baron von Srepberg / welcher den 20, Merken den Rebellifchen Dbrs 
ften/ Wohlfahrt mit Nahmen gefangen befam: Die Dbrifte Wachtmeufter ra 
von Schaumburg’ Baron von Langlet/ von Schardl/und Baurenfeind: Der Kitts 
meifter Marquis Dorfall/ Die Haubt- Leuth Ziller/ Berneri/ und Reigenflein bon: 
Bayreuͤtiſchen Regiment / und andere mehr / Deren beglüchte Partheyen umbftänd« 
tich zu ergehlen/ Die Gedult de Leſers ermieden wäre: Beſchlieſſe es mit ae 
fich in dem deſten Schloß Muran eraignet/ allda hatten fich 40. Haiducken auß SB 
gierd nad) dem dahin geflüchtem Reichthum zufammen verfchworen / den Commens 
Danten fambt allen Dfficieren auf einen gewiſſen Tag zu erfchlagen/ und den Drth 
alsdan an Die Känferliche zu übergeben : Der Anfchlag wurde aber verrathen / und 
wurden zwey hiervon geviertheilet/ / zwey aufdie Strafjen bey Muran aufgehen 
m über einen hochen Felſen herab geftürget / und zimey mußten Durd) Die Spieß⸗ 

uihen lauffen: Einer der von dem Felſen herab geſtuͤrtzet worden hatte Feinen 
anderen Schaden genommen / als daß er ein wenig Blut außgeworffen / jedoch hatte 
er von diſem fo glücklichen Fall nit den geringſten Vortheil / indem ihn Die Datducken 
erfebieffen mußten. 















— — — 


Anno 1710. — 
158. Se 
Fridens⸗æ Tractaten zu Gertruydenberg und 

was ſie verhinderet. 

Man klopft an / wer will eingehen? 

— Janus iſts: Was will er dan? 

Franckreich Er ſagt: Frid / laßt ung dan ſehen / 

win faft als | Was er bring Neus auf die Bahn? I mit allem 
eingehen. Nichts als 2Gutsy laßt ung da ſchreitte 

Zum Tractat: Ey was iſt das / 













Der Franjoͤſiſche Dan e 


ware Der jenige elcher i 








3 Die untet⸗Janus tritt ſchnell 3 auf die Seiteny / ‚de alle zoneimen 
—S | Sanıg vor Fud / macht jest den Pap.lchakupaten  uh 


Weiten der Holljtein Gottdorffifhe Kefident in Franckreich Her: von Pettecumg 
nach dem Haag benadhrichtiget hatte/ daß ihme von dem Marquis von To 
ranzöfifchen Ataats-Secretario fege hinterbracht worden / daß Seine Aller⸗Cht 
ichſte Majeflät die gröfte Begierd truegen / die vorm⸗ jährige Fridens⸗ Traciaten 
widerum vorzunemmen / als wurde mit Genehmhaltung aller Hochen a Dis 


“ WG Gm „ 


‘ m Be ernennten Branzöfifchen Gefandten die Erlaubnus ertheilet / ſich nach Her⸗ 
i ve 


zır 


v9 / eine Feinebevenigte Stadt in Sud⸗ Holland zu begeben / umb allda 

15 Bundament zu einem allgemeinen Friden zu legen. Hierauf giengen der . 
nsöfifche Marfchall von Urelles / nebſt dem Abbt Polignac den 4. Merken vom 

ab/ langten den 8. zu Brüffel an und erhuben fich von Danen äber Antwerppen 
Bertrupdenberg/ Denen Conferenzien den Anfang ju machen: Das ganke Fri⸗ 


dens Werck wurde aufden Fuß der vormsjährigen gefchloffenen Praliminars Duner®/ 


worvon die vornehmſte im 194.Blat geſetzet angefangen: Doc) wolte man vorhero 
der Arthy wie der AllersEhrifltichfle König den Hergogen von Anjou zur Abs 

— der rent Monard)ie zwingen folte/ und was hierüber gemeldtem 
gen Itiges en waͤre / behoͤrige Berarhfchlagung pflegen : Anber 
lan: wang zur Abtrettung deß Königreihs Spanien / vermeinte Franck⸗ 
ih) der Sahh ein Senüge zu thun/ Erſtlich man alle Sranzöfifche Trouppen/ ſo zum 
Dienftder Eron Spanien im Feld ftunden/ ee zurück 8 wurden / 


und Hertzogen von Anjouim Weigerungs⸗ Ball Fein Succurs an Volck / Geld/ 
‚oder Kriegs» Geräthfchafften auf einige Weis zugeſchickt wurde: Anderns / feye 
bie Uberlaffung jo viler wichtigen Beftungen in denen Spanifthen Wider » Landen 
un onrtig das bequemifte Mittel mit weichem Franckreich über Difen Bunct 







ie verlangende Sicherheit verfchaffen Fönnte : Aleinig zeigten Die 
Deputirte der Herz von Buys und der. Her: Van der Duffen 
hen Geſandten / gleich in der erften rg an/ daß diſer 
Vorſchlag nit angenommen werden könnte / weil die Alliirte fotcher Geftalten im 
Krieg mit Spanien verwicklet bliben/ Franckreich aber deß Fridens einfeitig geniefs 
n wurde / welcher Doch allgemein feyn müßte: Sodan tratten Die Branöii es 
wag res / und fragten / obnitdie Allürte zufr den ſeyn wurden / war 
der König in Franckteich zur Eroberung Spaniens und Indiens mit einer 
n Summa Gelds beyfieben wurde : Yiernuf widerſetzten die Alliirte/ daß 
mankeii ——— Subſidien oder Huͤlfs⸗ Gelder annemmen koͤnnte / weilen ſol⸗ 
einen beſonderen Friden mit Franckreich / und die Fortſetzung eines befonderen 

tiegs wider Spanien vorauß ſetzte welches dem allgemeinen fuchenden Friden 
weit ent wäre: Doch erklärten fich gemeldte Allüirte/ daß / wan der König in 
anckreich zu Difer Abtretung feinen Enckel nit bereden kunte / fo wolten die Alluͤrte 
Zeit deß zwey⸗ Monathlihen Stils Stands ihre in Spanien und 
habende Trouppen zugleich mit Denen Branzofen gebrauchen laffen/ umb 









vdorch die Zwangs⸗ Mittel felbigen hierzu zu bringen : Anbelangend den Antheil / 


welcher dem Derkogen von Anjou folte Überlafjen werden / fehlugen die Franzöfifche 
Gefandte Sieilien und Sardinien vor / über welchen Punct die Aliirtenit entges 
gen waren! doc) blib es bey der einmahl gefaßten Kefolution / daß der Königin 
ne u zwey Monat) Spanien und Indien in die Haͤnd Könige 
en ſolte / e8 möchte dife Theilung von dem Sereos von Anjou ans 
ommen werden oder nit / und überlieffen fie dem König Die Sorg / ob er folches 





| Durch Uberredung oder durch) Zwang bewerckſtelligen wurde: Hingegen a 3 
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die Sranzöfifche Geſandte / daß es nit fo befchwärlid) ſeyn wurde / ben Krieg for 
fünren, ais unfiuger Weis vie Crvveiung vun Spwincn UND STONE ale 
zwey Monath vorzunemmen/ wo man nad) Verfieffung ſolcher Zeit die Beind DER 
wider finden wurde / weldye fic) mittler Weil durd) Die innen abyetrettene Veflunge 
verfiärcket hätten/ und folglich im Stand wären / difeihnen in die Händ gegeben 
neue Waffen wider Die Cron Sranckreich zugebrauchen : Difes ware de 
heit der zußertrugdenberg gepfiogenen Tractaten: Allein Fra ich hat DIEREFORE 
tion gefaßt/denKrien mit aller Macht fortjufegen / ruffte ſeine Geſandte on 

denberg suruck/ Deren Zuruckkunfft zu Marly mitdem Eingang deß Monat: 












nach 5. Monathlichen gepflogenen eitlen Unterredungen erfolge. Die Daubtr le 
fach diſer abgebrochenen Unterhandlung fege gleid) bey. Re 
159. Be 

Engelländifche Veränderungen. _ — 


ı Sridens: 
Gott, 

a Unter bar] Solt er kaufft feyn noch 2 fo theur? 
nam Antwort: Man hat ſchnell erſehen / 
Aona uubellän!] Daß z1ANNA Melt bekannt 





Deetor E acheverel Mit Glid deß Eollegii St. Magdalena zu Orfortyt 
Capellan der Kirchen Salvatoris in Soutwarck ware jene ‘Pofaunen / mel 
allen folgenden Unruhen in Engelland das Zeichen gegeben: Er hatte abi 
vorigem Fahr den 26. Augufli/ und 16. November zwey Predigen abgeleget/ 
letſtere audy/ fo er wegen der Pulver⸗ Verroͤtherey aehabt/ in Druck befoͤrberet 
über er vor das Unter: Hauß geforderet worden / allwo befchtoffen wurde / daß m 
ihn ee an — —— — quen vor erg auft 
gen folte: Inmaſſen feine beyde Predigen boßhafftige / liche / und aufs 
rührerifebe Schrifften wären/ welche Ihro Alan m und Dero Regierung, 8* 
auch die letfle glückliche Revolution / die Proteſtantiſche Erb⸗ Folge welche 
durch die Öcfärz beveſtiget worden / und diebeyde H deß Parlements bes 
leidigten / auch dahin abziehlten / die Bemüther treuer- Unterthannen von ber 
Aönigin abzuwenden / und Neyd und dwitrach unter denenfelbenzu erweckt 
Difer Sachevberel wurde ineiner Gutichen Dep Doctor Laneajire Vice Cantzlers 

| FT 


Uvrszawmuzr+n 


nun EM v 


"UMS wi m 


re ee 217 
zu Orfort nach Weltmünfter überführet / allwo 150, der vornehmften Geiſtlichen in 
dem Vor⸗Saal feiner erwartheten: Bor dem Unter--Dauf bezog er ſich auf den Lord 
Majsı in Londen/ als ob felbiger ihn bewogen hätte / die letſte Predig inden Druck 
zu geben / welches aber der Lord Major gänslich verneinte: Sodan wurde er den 
26. vor dem Ober⸗Hauß angeflaget / allwo er vil fande/ die ihn verthätigten / unter 
anderen ſprach der Sort Haversham / es kaͤme ibm als etwas frembdes vor / daß 
maneinen Geiſtlichen umb einer folcben Lehr Willen anklagte / umb welcher 
Willen erwohl chemahls wurde beſchencket worden feyn / dahero zweiflere er 
nicht daß eben derfelbe/ im Fall ſich Die Zeiten widerum änderten / gar leicht 
eine Stellunter denen Biſchoͤffen deß Ober; Hauſes erhalten daͤrffte: Deu 4 

anuari Anno 1710. hatte er das Gluͤck / gegen eine Eaution von 6.1aufend Mund 
terlings los pri jufverden : Er gabe bey dem Dber: Haug eine mweitlauifige 
Schuß Schrift ein’ beseugte auch in einer Bitt- Schrifft an die Königin / daß ihm 
mit Paulo Zeugnus gebe / daß er nit liege und daß er nichts vor⸗ 


- fein Sewiſſen 
ae alswas Zum feines iffeng mit der heiligen Schrifft / und mit 


es über einskomme: Den ı. Merken wurde diſer neue Euglüche 
Dscror von dem in groſſer Menge verfamleten Poͤvel mit vilem Freuden, Geſchrey 
infein Daußbenleitet / eswurden auch in einigen Kirchen der fo, genannten Preß⸗ 
Beniter eingeworftenzund anderer Muthwillen verübet: Worauf den 
12. und 16. Merken Die Sach deß Doctor Sacheverel in dem “Parlament widerum 
vorgenommen worden / und thatte er eine fehr bewegliche Red / welche anderthalb 
Stund wöhrte/rundvilen Anweſenden die Thränen au den Augen lockte / inmafz 
fen fich audy Die, Königin ſelbſten deß Wainens nit enthalten kunte / weilen er untet 
anderen def frühzeitigen Abfterbens ihres Sohns deß Hertzogen von Gloceſter ges 
dachte: Endlich wurde ihm / obwohl ihm vil deß Laſters der belaidigten Maje aͤt 

ig zu ſeyn erkennten / das gelinde Urtheil den 1, Aprill geſprochen / Daß er Dre 

vom Predigen ſich enthalten ſolte / ſeine zwey Predigen aber folten Dur 
1 def Scharfs Richters in Londen verbrennet werden: Wegen feiner Er 
zettung erjeigte Das gemeine Volck durch Sluminierung der Häufer/ angeftelte 
und Gefundheits Trincken ungemeine Sreud: Seine Bildnus wurde 
mebfi Denen jenigen 7. Bifchöffen foin feinem Proceß ihm zu Lieb ihre Stimmen 
m gekochen : Dife waren der Ettz⸗Biſchoff von Yorch / Bath Xbell8/ 
Durham’ Ereeſter und Roceſter: Einer Namens Loyd ſchenckte ihm in 
der Walles ein Gut von 2. hundert Sterling jährlicher Einfünfft und 
Daerfelbigesin Beſitz zu nemmen durch Drfort räißtey Fan ihn Der Graf von Abing⸗ 
don ——— der Stadt mit vilen Gutſchen / und 3. hundert Pferdten entge⸗ 
gen/tmdbegleitete ihn unter einer groſſen Menge Volck in Oxfort: Man mußte ihn 
endlich gar/daer einen groſſen Theil deß Koͤnigreichs Durchräißte / umb aller Unord⸗ 
nung ds Men nach Londen zuruck beruffen/ weil man vernommen/ daß überall/ 
wo er dure ete/ Die von feiner‘ Br sufammen rottirten/ und ihme gröfle 
Ehr = Difes ware nun der Anfang der zwiſchen denen Biſchoͤfflichen 
und Pregbpteranern entRanbenen: geöfen Berbitterung: Noch mehr aber, wur⸗ 
Wr e en 
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der die Gemuͤther getrennet / da Die Gelinde / oder fo genannte Wiggs den Scharp: 
pfen oder Torris oͤffentlich vorwarffen / daß der vo m Franckreich auß Feiner an: 
Deren Urſach die Fridens ⸗ Tractaten abgebrochen habe/ als weil er Durd) Dife vondes 
nen letfteven erregte Derwirrungen einen Vortheil zu erlangen verhoffte / folche 

wurde in offentlichen Schriften und Tractätlein / fo in Druck außgangen/ nod 
mehrer an den Tag geleget/ fonderbar fahe man ein Schreiben mit dem Tituf: Die 
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Danckſagung de Koͤnigs von Franckreich / denen Torris oder Sicharppfen 
WEngeländeren in Groß; Britannien abgeftatter : Es ware anbep der nmhal 
faßt von allen Addreſſen / welche der Königin von der feharpfen Parthey übergebe 
wuͤrden / daß felbige Die Döchfte und unbeſchraͤnckte Gewalt bey allen Begebenheiten 
undüber alle Perſonen im Keich befike / und bag ſolche Macht nur allein von SDr 
komme / nicht aber von dem Volck herrühre: Allein laufften dife Leuth im 
rider fich felbiten herumby dan warn Die König in Engelland eine ſolche 
figen / wie die Torris vorgeben / fo kan man nicht wohl abſehen / was mafler 
acobus der Andere der Eron verlurftig hat Fönnen erfennet werden / und 
* auf Foͤnig Wilhelm den Dritten / und feine Gemahlin / und folglich 
mahlige Königin Anna hab koͤnnen gebracht werden : Es fehiene aljo ſoth 
Meinung eine wider dermahlige Reichs⸗ Gruͤnd gehende Sad) zu fennz wo 
durch dem fo genannten Pringen von Wallis / der in den Hertzen viler Engellän 
zuleben anfangte / von einigen Ubelgeſinnten der Weeg jur Eron wolte gebahne 
werden’ und wurde zu Elg deß Doctor Sacheverel Statue 3. Schuh hoch verfer 
tiget/ vor weichem der Printz von Wallis auf denen Knyenlag/ und ihn um 
Gesgen bathy die Statue truge der Poͤvel Wiggifcher Parthey Procefliong 
durch Die Stadt/ und verbrennete fie hernach offentlih, Enilich gerie 
Feur noch in gröffere Flammen/ da die Königin felbft denen Torris günfti 
Denen von Der Wiggifchen Parthey aber nach und nach den Steur-Rueder 
mens abzunemmen begunte : Der erfte/ auf weldyen die Englifche Funk 
nad geworffen/ ware der Staats Secretarius Grafvon Sunderland/ ur 
iger fein Ambt ablegte/ mußte deſſen Gemahlin Anna Churchil eine Tochter de 
Helden» müthigen Hergogen von Marlebourg / und der Königin vertrautifte 
mers Frau mitihrem Gemahl gleiche Werhängnus erfahren Worbey Difer | 
Kriegs: Eapitain leichtlicd) abnemmen kunte / Daß die Gedaͤchtnus feiner un: 
fihen Verdienſt bey einer undanckbaren Nation gu verlöfchen anfienge/ und d 
Reuhen in baldiger Zeit anihnefommen wurde: Sodan galtees den Lord Schaßs 
Meifter Godolphin / deſſen einziger Sohn mit Anderten 
Kocher def erſt⸗ gemeldten Dergogen von Marlebourg ware: Die Köni 
in fchickte ihm ein einenhandiges Schreiben / worinnen ſie ſich vor deſſen Verdien 
Pedandte: Der Lord Cantzler Smith erfuhr zu gleicher Zeit dep ©lückes Unbeftan 
welches alle die jenige anzufeinden begunte/ fo fich na dem Willen der * 
they nit bequemeten / und geſchahe in Warheit eine Revolution oder Enderung in 
allen Hochen Ehren: Aembtern/ worbey die Torrig aller Deth den Meiſter n: 
Srandreich aber alle Bemuͤhung anzuwenden anfienge/ diſes neue * 
eur 
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eur in vollen Flammen zu erhalten / als worduich diſe Eron allein die Widerher⸗ 
—J—— deß Glantzes ſeiner alten Herrlichkeit zu erhalten verhoffte / und auch in 
Warheit durch den Utrechiſchen Friden / einem von einigen Terrifchen Miniſiten 
zuſammen geſchmidetem Werck / erhalten hat. 


160, | 
Belagerung Dovap. 
— Mars SR möcht faßt -“ 


ehe 
= Englfhe | Weil er fein z Bellonam fa, aC2 
** en | dem 3 Zweifel Weeg ſchon ſtehen / ee 
— Und den zribenkommen nah:  |CON“YN oma , mie 
wae das Engli⸗ Hagel / —J Blitz / im vollen Raaſen Nahm führte/Caduc, oder im 
fe Mmifteriö| Speihet auß/ bleibt Herzim Feld |die Haͤnd der Allurten jerſal⸗ 


Wider Dove. 2* lend werden. 
Bon En Daß kein Noth ſey zu verlaſſen 


gelland einge, | s Allianzen/ zeigt der Welt, 


gangene. 


Vor der Eröffnug def ala Feld» Zuges eroberte der General Chanclos 
mit einigentaufend Mannden7. Merken den von dem Feind befesten Drth Wars 
neton/ —— hundert Mann zu Fuß / und hundert Reuter / welche die Fran⸗ 
zoſen bafelbft geh t / nad) Ipern entflohen waren : Dervor denen feindlichen Li⸗ 
nien ligende Orth Mortagne wurde den. 14. Aprill eroberet/ und der Capitain Ja⸗ 
eob Paſteur mit feiner Beſatzung zu Kriegs Gefangene gemacht : Allein Die Frans 
fen machten es denen Allürten den folgenden Tag.nit beffer/ doch lieffen die beyde 
ringe Eugenius von Savoyen / und Derkog von Marlebourg/ fo in Mitte deß 
prills zu Dornick angelanget waren / den.fo vortheilhafftigen Poften den 18. dito 
mehrmahls angreiffen/ nnd wurde der Commendant genoͤthiget / fic mit feiner Ber 
ſatzung / foin.2. hundert außerlefenen: Grannadirern beftunde/ als Kriegs: Gefans 
genenzu ergeben : ‚Hierauf folgte bald ein noch weit wichtigerer Streich inmaffern 
den 21. April Fruͤhe umb 6. Uhr der tapffere Printz Alerander won Würtenberg 
nebit dem Englifchen General Eadogan mit.ıs. Bataillonen und einiger Reuterey 
bey Pont a Vendin in Die feindliche Linien eintrang / worbey die feindliche Mann 
ſchafft welche diſen Poſten bewahrete / ſich alfobald retirirte/ und nichteinen einzigem 
Schuß that / hierdurch ware Der Weeg zur Belagerung. Dovay eröffnet / die Allurte 
Armee rudte bie in die Ebene bey Lens da. den der Magijtrat die Schlüffel über» . 
reichen ließ "und alles Schutzes verſicheret wurde: Sodan marfdjirte die Armee: 
den 22. Aprill grad nach Vitri / umb die andem Scarpe- Fluß fiehende Feind an⸗ 
zugreiffen: Selbige aber wolten ſich zu ce Haupt⸗ Schlacht mit ni le 
e 2 # 
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ſchlieſſen sogen fich in groffer Eyl gegen Arleur / hinterlieffen in ihren verlaffenen 
Lager vil Zeltiy Bagage / Hol / und Fourage / kunten aiſo die Alluirzen 
ruhiglich über die Scarpe ſetzen und der Belagerung Dovay feinem — 
fang machen: Den 23. Aprill wurde dife Haubt⸗ Veſtung von allen be 
sennet/ an welchem Tag auch Die Feind Die drey Poften Marchiennes / on 
and Et. Amand am Scarpe⸗Fluß vertaffen hatten: Den 24. wurde mit 35* 
der Circumvalations⸗Linie der Anfang gemacht / und mußte man eine 
Belagerung beforgen / weilen ſich 10. taufend Mann der beften Trouppen 1umter 
ihrem Commendanten dem Grafen bon Albergotti in Der Veſtung befanden 
May lieffe Pring Eugenius das Schloß Dignonville an dem Fort der Scurpe ar 

zeiffen/und wurden ııo. Mann allda zu Kriegs: Öefangenen gemacht : Den z. 
ay wurden Die Laufs Graͤben au zwey Drthen vor der Veſtung eröffnet DE 
Fuͤrſt von Naßau Erb» Stadthalter von Frießland commandirte unter Dam Der 
sogen von Marlebourg den Angriflincter Hand / der Fürft vonflnhalt:-Deffauwaber 
unter dem Pringen Eugenio ftundeder Belagerung rechter Hand vor / und beituns 
den die hierzu beſtimmte Wölder auß 40. Bataillonen: Die Armee De Pranken 
Eugenii ware ſtarck 65. Bataillonen/ und 108. Eſcadronen / die jenige aber 7 voclche 
ber Hergog von Marlebgurg commandirte/ machte auß ı 14. Bataillonen / I 
Efcadronen/ worzu doch die erwarthende Heßiſch⸗ und Pf ae Trouppent 
erechnetwaren: Hingegen ware die feindliche Armee i56. Bataillonen / | 
Efcadronen ſtarck / bey derfelbigen befanden ſich 4. commandirende Generalen? Die 
Narſchallen von Villars / Bouffleur / Berwick / und Artagnan / nebft dem Englb 
ſchen Printzen dem fo genannten Ritter von St. George / denen Derkögen von 
Bourbon / und Rohan: 26. Generals Lieutenante / 21. General: Major/ und ss. 
Brigadier / und wurde Die gefammete Armee ing gemein auf 112000. Mann ge 
ſchaͤzet: Deßwegen besogen die Alliirte ein vortheilhafftiges Lager zmildien Bitri 
und Montigni/ richteten neun wohls beveftigte Baterien auf / und erwartheten allda 
mit ihrer in roenigift hundert taufend Mann beftehender Bedeckungs Armee’ den 
anruckenden Feind / welcher unterfchidliche Bewegungen machte / gleich ob er Des 
vay zu entfegen Willens wäre: Vor fothaniger Veſtung gieng es fehr blufig 
und thatten Die Seind den7. Map mit 16. Eompagnien Örannadiereren / umi 
Ejcadronen Dragoneren unter Dem Hertzog von Mortemar einen tapferen Außfaikr 
mworbey dag Englifche Regiment von Sutton übern Hauffen gemorffen wurde/ um 
4. bis. 5. hundert Mannan Todten und Verwundten verlohren hatte: Jedoch Da 
smey Schreigers Regimenter herzueilten/ mußten Die Feind endlich zuruck he 
und da fieden ge Tag zum andernmahl einen ftarcken Außfall verfucheren 
murden fie alfo übel empfangen / Daß die meifte vor Denen Faufs Gräben daß 2 
einbieffeten/ Die übrige wurden bis an bie Palliſaden verfolget / an welchen noch 
* bliben / als ſie dieſelben erſteigen wolten: Den ı3. Map hatten die Frans 
en nahe bey Mortagne / unerachtet von dem Schloß haͤfftig auf ſie geſchoffen wurde / 
wey mit Stein angefuͤhlte Schif in die Scarpe verſchencket / wordurch denen Alür⸗ 
ten die Schif⸗ Farth auf diſen Strom benommen wurde / dahero alle gg 
unds⸗ 
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unbe. Provifisnauf Wägen nach dem Lager vor Dovap mußte gebracht werden: 
je Belagerer hatien doch / undrachtet bein tapferen Widerſtand der Beſatzung recht 

und lincker Dand die beyde hintereinander fiehende E’ontrefcarpen übergewältiget/ 
en nit wenig beihwärliche Sach ware / Die fehr brait und tiefe Gräben 
berfteigen zu koͤnnen / doch hatten Die Gallerien oder hierüber angelegte Brucken 
fattlihe Denſt gethan; Indeſſen iſt Doch nit zu verneinen/ daß bis zur erfolgter Er 
oberumg Difer begden Eontrefcarpen die Belagerer einen Verlurſt auf 5. taufend 
an Todten/ Berwundten / und Gefangenen erlitten haben / und wuıde der 

von Anhalt Deffau ſelbſten / da er die Werck ver Veſtung in Augenfihein nem; 

mien wolter über Dasrechte Aug / durch ein Stuck Holtz / welches eın feindliche Ku⸗ 
x rc losge ai hatte / verwundet: Die Armeen waren unter 
Difer Zeit in geofler Bewegung / und weilen den 26. May die Srangofen 

außihrem Lager bey Cammerich aufgebrochen / und ſich von Arras an bis auf die 
Ebene vor kens gelageret/ mußten fi) beyde Armeen deß Printzen Eugenii und deß 










Hertzog en von Marlebourg ineine zufammen ziehen / und ſcheidete beyde genen eins 
anderitehende Heer nichts als ein Moraſt: Jedoch Lieffe Der — * von Villars 
digen, daß ihm unmöglic) fallete/ die 


ig ri einen Erpreifen benadhri 
in ihrem fehr vortheilhaffiigen Lager anzugreifen / er wolte Dan feine unters 
habende Armee Et Gefahr feken: Die Alliirte fahrten derowegen ohne Hins 
fernus mit Der hisigen Belagerung Dovay fort/ und wurde den 19, Abends der 
Sturmaufdie wey Ravelin / ſo lincker Hand itunden/ in Gegenwarth deß Pringen 
Ta nvon Marlebourg / deß Fürften von Naßau / und viler anderer 
General unter entfäglichen Feur der Stud und Mufquetten unternommen / Das 
in von Erden wurd bald eroberet / allein auf dem Ravelin von Stein/ Funte 
| Porto faſſen / Dergeftalt/ daß vil Leuth getoͤdtet und verwundet 
jedennod) wurde befchloffen/ noch einmahl daran zu gehen/ worauf man ſich / 
| ſtarcken Widerftand den 20. Frühe Difes Ravelin bemächtiget/ doch hatte 
die g diſer beyden Ravelin die Allürte 202. Mann an Todten/ 519. Mann 
aberan Derwundten gefoßtet : Den 24 Junii lieffe der Fuͤrſt von Anhalt Defjau 
ach genuglam gelegter Breche die zwey Ravelin / fo rechter Hand bey feinen Angrif 
E- — mit dem Degen in der Kauft gleicher Maſſen heſtuͤrmmen / ware auch fo 
ich / 
Bil | 














bige nach einigem Widerſtand / zu übergemältigen/ doch verlohre man 
owohl durch Die Minen / als auch Durch das Geſchuͤtz Der Belagerten/ 
md hafte auch der General Major Bagelin ein Wund am Armb empfangen, 
Hierauf machte man recht: und lincker Hand vil Gaͤng in den Haubt / Graben hins 
amter/ brachte auch die Gallerien oder Brucken zum Stand/ felbigen überfteigen zu 
 Zönnen/glei ware die in der Stadt Maur gelegte Breche den 25. Jumi ders 
maſſen groß Daß 40. Mann in einem Glid . ic) Durch en Punten: Solches 
veranl —— auf beyden Seiten weiſſe Fahnen aufjuftecken / 
und zum Accord zu fchreitten: Weilen aber der Commedant Albergotti daß Fort 
der Scarpe nit zugleich übergeben wolte / — da vor ſelben erſt in der Nacht 
wiſchen Demaz, und 22. Junii Die wur raben eröffnet worden / und deßwegen 
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an den König oder den Marſchall von Villars zu ſchreiben verlangte 
Alliirte eins ohne Das andere auf keine Weis annemmen: Es mußte ſich alfı 
Commendant gefallen laſſen / dasjenige zu thun was man von ihm begehrte 7 wm 
zoge die Befagung/ fo noch in 5. taufend Mann beftunde/ und waͤhrender Bela 
gerung eine gleiche Anzahl verlohren hatte / mit 8. Stucken / .Mörfernund allen 
anderen Ehren: Zeichen nach Krieges Manier auß/ und wurde nach Cammerich bes 
gleitet: Weilen die Franzofen vorgaben/ die Alliirten hatten bey der Belagerung 
mehr als ı5. tauiend Diann verlohren / wurden Dife veranlaffet/ eine genaue Ders 
ga. aufzufegen/ vermoͤg fich der gange Werlurft folgender Maffen befand: a 
voten 3. DbriftsTieutenant/ 3. Major/ 23. Capitain / 35. Lieutenant und Fenderic 
hundert Sergeanten/ und 1859. Gemeine: An Berwundten: 2. Obrifl: Lremtes 
nant/ 4. Majors/ go. Capitain / 152. Lieutenant und Fenderich/ 240. Sergeanten) 
und 5267. Semeine: Bon der Artillerie 54. Mann an Todten  undss.an Ber 
wundten: Von denen Ingenieurs 13. an Todten/und 33. an Dermundten: Won 
benen Minirer 12. an Todten / und ı2. an Verwundten: Alſo dag die ganke Gum» 
ma 2142. an Todten / und 5760. an Verwundten außmacht : In der Derlung 
fande man 40. Metallene/ und 200. eifferne Stuck / nrbit 8. Mörfer/ 2 Sarg dm 










bens⸗ Mittel indenen Magazin: Unserdeffen hatte ver Marfchall von Villae 
2. Junii eine von denen Alltirten wohl⸗ beveftigte Mihleroberet/ und 150% 
zu Kriegs» Gefangene gemacht: Zu gleicher Zeit ritt der Erb» Pring von Da 
& afjel mit vilen anderen. Generalen unter Begleitung 6. Efcadronen infelbiger 

end fpazieren / einer feiner Generals Adjutanten / welcher voraufß | 
—* auf der anderen Seiten der Searpe einen Franzoͤſiſchen Officier herbe 
welcher / als er jenen fragte / wer der jenige General ſehe / der ihm folgte zur Antwort 
bekam / Daß es der Erb- Prink von zo Caſſel feye / hieraufverfegte Den Sranzofie 
ſche Dffieier/ daß der Marfchall von Villars denfelben zu fprechen verlangte/ und 
wurde man einig/ Daß beyderfeits nicht gefchoflen werden folte : Dife begBe TS 
General famen alfo an dem Ufer der Scarpe iufanmen / allwo Difer Fluß m 
20. bis. 25. Schuh:breit ware: Als fie Die gebührende Complimenten gegen | 
der aemacht, fagte der Marfchall zu dem Printzen / daß unerachtet er zu Pferdt | 
er dennoch Die imder letftern Schlacht bey Mons überfommene Wunden vera 









wenig empfinde: Erzeigte auch demfelben alle &eneralen und vornehme ‘ | 
nad) einander / weldye fich bey ihm befanden / nemlich Die Hertzogen von Bo | 
Rohan / und Berwick: Den Englifchen Pringen von Wallis/nebfi denen Wagp 
fhallen von Bouffleur und Artagnan / und anderen mehr/ hiernadyii batt er ihn / 
zur Mittags Mahlzeit zu ihme zu fommen/ und fegte hieza / daß er fehr mohlempfam 
gen werden folte / wie auch daß er ihm eine fehr ſchoͤne und Zahlreiche in Schi 
Dronung geitellte Armee zeigen werde: Allein der Printz von Heflens- Eaffel 
danckte hd hiervor höflich 7; und fagteunter andern / es ſehe noch nit Zeit / zu diſer 
Höflicyfeit zu fchreitten: Als manin dem Begrif war/ von einander zufcheiben/ 
fügte der Marfchall + ich bin doch nicht Urſach daran dak diſes Geſpraͤch abges 
brochen wird : Auf: melchem: allem erhellet / Daß bey. Krieg ein fo gar —— 
en⸗ 


Abentheur nit ſ rd ee eek Leutſeeligk en 
niheur nis jepe 7 Denen tapferen Gemütheren angebohrne Leutſeeligkeit / dur 
ein grauſames und wider die Menfchlichkeit felbft laufendes Berbott iu — 


ſagen. 
IST, 
Verſuch anf Iperen/ und Belagerung Berhüne. 


Billard 





ı Sallier- — will ſich dermahlen Der Frangöſſche Marſchal 

In kein Streit nit laſſen ein / Bene — 

a Zelard bey Sorgt/ wie 2 Phaͤethon zu fallen ten gtoffen Allianz : Er fangse 

58 —— Wan es doch ein Fall kan ſeyn / —— Aea 
334 Wan der ſo den 3 Sonnen Wagen rare mare and einergrnken 
 1SRach dem Sallnietpur Ka ref 
ac) ven Fall nit thut verzagen / —— eh 

aus Und den Fried noch machen Fan. ———— 

ment. 


allein die Cron Franckreich den Tempel feiner Ehren widerum anferbanet fahe, 


Waͤhrender Belagerung Dovap molten die Allirte mit 3. Re imenter gu 
Fuß / und 2. zu Pferdt unter dem General Chanclog die Veſtung Ipern übers 
rumpplen: Ein Franzos Namens Bardeau / ſchrib an den Alllirten Öbriften Sas 
vary / bag er mit ſeiner Parthey auß iperen gehen / und ſich zu Denen Trouppen deg 
Obriſten verfiegen wolte / felbiger folte feine Leuth eben fo / wie feine Partheh in Leins 
ene Küttel Fleiden laſſen / und koͤnte manden Anfchlag deß dachts unternemmen/ 
weil man ihm die Stadt⸗ Thor von Stund an/ als ob er mit Beuth zuruck kaͤme / 
eröffnen wurde: Der Obriſt Savaray durch difen Verraͤther veranlaffet / gienge 
vorauß / und gedachte 5. Regimenter folgten nad) / der Partheys Sänger Barteau 
ſtellte fich auch ein/ und wurde bey deſſen a Schlag: Baum de Thor 
nad) Cortrich alfofort aufgezogen, und die erfie Zug⸗Bruck nidergelaffen : Ein Sreys 
Eompagnie und 30. Dragoner begaben ſich auf Die Brucken/ der General Chanclog 
aber verfiegte fich mit denen Trouppen in Die Eontrefcarpe : Indeſſen gieng einem 
von dep Bardeau feinen Leuthen das Gewoͤhr 108 / und nach diſem Schuß tiefdie 

Beſatzung alfobald zu den Waffen / und fchoffen auß Blinthen und Siucken von 
Denen Boll: Wercken auf die in der Contrefcarpe ftehende Allürte/ zogen auch die 
Brucken widerum auf/wo fodan von der; re Compagnie und Dragoneren einige ges 
fangen worden: Weil man auß diſen Umbſtaͤnden abnahm / daß Bardenu die Allürte 

elbſt habe hintergehen wollen / gab ihm y dem Abzug ut elohnung einer einen 

Eaut indie Schulter / und thatten fic) die hinter Das Liecht geführte Trouppen / 

welche in. denen Auffens Wercken hätten follen nidergemäzget werden / eilends ents 

fernen : Der Angrifder Sranzöfifchen Armee/ welchen Die Allüirte nach der Erobes 

tung Dovay vorhatten/ gieng eben fo wenig von ftatten/ immaffen der Marfchal 

von Villars von Arras bis nah Mirgumont ſtarcke Linien 15. Fuß hoch und 7. breit 
vers 
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verfertigen laffen / wordurch er nit allein Arras / Hesdin / Dourlens nebft anderen 
Orth bedeckte / fonderen fic) auch in einen Stand fegte z dag ihm die Alliiere unmögs 
lich beyfommen funten. Es wurde derowegen von Prinz Eugenid und Dem Der 
sogen von Marlebourg des Schluß gefaffet/ Die Veſtung Bethuͤne zu belageren: 
mußten alfo die Generalen Schulenburg und Faggel mit 24. Bataillonen / und 18. 
Eſcadronen / welche ungefähr 20. tauſend Mann augmachten / dahin abgeben / und 
wurde der Drth/ in welchem 9. Bataillonen / nebft 3. Efcadronen/ und 350. Com 
mandirten zur Befatzung lagen’ den 16. Zulii rechter Hand von den General Schu⸗ 
lenburg/ lincker Hand aber von dem Beneralen Faggel berennet: Der Der? Grimal⸗ 
Di wolie ſich zwar mit hundert Dragoner / und einigem Fuß⸗-Volck in den Drth 
werffen / er fand aber alle Poſten dermaffen befeget / Dag ex in Den Platz / befien Com; 
mendant er tvar/ unmöglich mehreingeben Binnen. Den 23. wurden die Lauf Era 
ben lincker Hand eröffnet/ allrvo Bie Belagerte den folgenden Tag / mit_18, Com⸗ 
pagnien Grannadierern und Fuſilirs / hundert Dragoner / und 2.hundert Ache 
einen hisigen Außfal thatten / fie wurden aber mit Verlurſt 2. bis. hundert 
und Verwundeten zutuck gejaget / und wurde der Verlurſt auf Seiten Der Belw 
gerer ebenfalls auf 2. hundert Mann geſchaͤtzet: Aufderrechten Seiten welches der 
ſchwaͤchiſte Orth der Veſtung ware / geſchahe die Eröffnung der Lauf Grabemden 
. 27. $ulii/ man hatte allda groffe Bemuhung/ Die Uberſchwemmung — und 
wurde den 2. Augufli ein von dem Feind wohl⸗ verſchantztet Poſſen / Vabile ge 
nannt / mit 4. Stucken / wie auch 4. groſſen / und 30. Eohornifchen Moͤrſeren ange 
griffen’ und ohne einigen Verlurfteroberet: Nachdem 3. Batterien von 36, Stud) 
und 2. von 8. Mörfer und Haubizen eine genugfame Definung gemacht haften) 
tieffe der General Schulenburg den Sturm auf die Conttefcarpe/ über deſſen Gra⸗ 
ben vil Brucken geworffen waren / glücklich yornemmen/ es murden zwar bierben 40, 
Dfficier/ nebft 4.hundert Gemeinen Durch daͤs ſtarcke Feur der Feind rheilsgetsnten 
theils verwundet / doch erhielte man fich auf der Contrefcarpe / fienge an ch alda 
zu vergraben’ und wurden ſodan alle Anſtalten gemacht / aufdiſer Seiten ub Da 
zweyten Graben gegen Die Eontregarde Die rucen zu werfen : Lincker Dan 
wurde Die Belagerung mit gleichem Fortgang fortgefegt/ und faßte der General 
Raggel nit allein auf einem heraußfchieffenden Winckel deß Ravelins / welches das 
Thor von Arras bederfet/ in Der Wacht zwifchen dem 20. und 21. Auguſti 
fondern er fangte auch auf zwey Ecken der eroberten C on'reisarpe fich zu verſchantzen 
an/ weilen guch immitteljt der General Schulenburg alles fertig gemacht hatte dm 
28. dito Wächtlicher Weil über den zweyten Graben zu Sehen / verlangte ber Com⸗ 
mendant zu capituliten/ erhielte auch mit feiner Beſazung und zwey Stucken & 
fhüßes freyen Abzug nad) St. Dmer/die Befagung beftunde nur voch in 12. hun⸗ 
dert Mann zu Fuß / und 250. Reuteren / und hatte währender Pelagerung 5 hun⸗ 
dert Todte/ und 9. hundert Verwundte gehabi: Die Mürte hatten aud) einen 
Verlurſt von einigen taufend Mannan Todten und Verwundten vor dem Orth 
erlitten / und hatten fie mehr Blut Darbey zugeſetzet ats man ld) anfänglich einge⸗ 
bildet hatte: Es haste fid) Doch der Dich nach Dem damahligen Zufland Dr e⸗ 
age⸗ 


ia ch laͤ befch fü | . lan M 3 
/ wannitder M t 
a nl 
yer 162, 
Vergeblicher Verſuch der Feind auf Löven/ Meenen/ und 
a. | Das Fort de Scarpe. i 
— Ob der Muth zwar laͤngſt entfallen 
| 1.Brandfißt. Bar demı Meer/molt doc) ein2 Held / 
=, |Renommirt beym Feind vor allem/ 
her * Hinterrucks fein Heer im Feld: 
PR. ven Drey der Streid) 3 zugleich) tentiret 
* au Difer Held / ift ſchier zuvil / | 
Aler Orth Hat Doc) 4 niergends triumphiret / 
verge Wer 5 hoch hebt/ verfehlt Das Zihl. 


Der Marfchall von Villars 
verficherte feinen König / die 
Allirte wurden difes Jahr im 
Franckreich nit eintrüngen: Da 
jemand die Weitläuffigfeit der 
aufgeworffenäinien vorfchügte/ 
fo verfegte er / daß fie feine Go 
genwarth unüberwündlid ma 
chen wurde: Als es jrꝛgendswo 
übel zugienge / ſagte er / Villars 
Fan nit aller Orth ſeyn. 

















Di 
zweifleten Die Feind ai an einem glücklicyen Erfolg, allein der Commendant 
14 


die Befagungin die Waffen / und machte fich fertig / dife Wag- Hälßtapfermüthi 
zu empfangen / welche fich/ da fie fahen/ “ —* inder Veſtung nit ſchlaͤfferig 
= unver⸗ 


⸗ 

ar ru ne 5 
unoerrichter Sachen — begaben. Nit begluͤckter ſchlug dem Ritter von Luxen⸗ 
burg fein Abſehen auf das Fort de Scarpe vor der Veſtung Dovay auß: Er lieſſe 
drey Wägen / welche dem Anfehen nach mit Heu geladen waren / gegem gedadhtem 
Sort anführen / auf einem jeden Derfelbigen fiacken 40. bis so. Sranzöfiche wohl 
bewaffnete Dfficier / wie dan auch einige in Weibs⸗ Derfonen verfleidete Granna 
direr vor Difen Waͤgen / und einige andere in Baurns Kleideren hinten hergienger 
Der Ritter von Lurenburg felbft hatte ſich mit 7. Efcadronen / undz bie3. taufend 
Mann zu Bußbey Pont Arache geftellet/ umb diſes Unterfangen zu unte : 















Allein ein verkleideteter Baur warffe feinen Wagen auß Unvorfichtigfeit um 
durch einige Soldaten auß dem Heu hervorfrochen/und weıl der Alliivte@ener 
jorAmama ungefähr mit hundert Mann zu Sup und 30. Reuteren nach Riffel ©o 
bey gienge/ fich auch in Das Fort hinein begeben wollen/ von dem Commendante 
und anderen guten Sreunden Abfchied zu nemmen/ wurde diſe Mafquerade ent 
deet / pa dan die Dffieier und Soldaten eiligift abfprungeny und ſich zu ihren 
nad) Ponts Arache verfiegten/ Doch in der Flucht einige tödtet/ und eingeholletton 
den: Eben fo unglücklic) lauffte dem Marfchall von Villars fein Anfchlag ab 7 wei 
chen er. auf Die Käpferliche Bouragierer de rechten Zlügel deß unterm Print 
er fiehenden Lagers abgefaffet hatte: Er ſchickte den 24. Augufti den Era 


« 


163. 
Die Belagrungen von St, Venant und Are, J 
Burg nach Burg muß ſeyn beſiget / Der Pring voneigne/ une 
1 Eugenind/| Ja weil der I A — In game 3 ng 
— Air / Venand / zu gleich erliget / —— — 
see] Ohm a Vercecung ſieri der Seinds  |ighen als Sprelde gi 





oft 





a IE 2νä- 27 
Oft der Teutſch hat attaquiret ya Tapferkeit ergei” 


Simmelhöches Tranfchement iin nahe kinder 


Dergleihen Doc) der zFeind Fein Fuß nit ruͤhret |maplimeine-Hergogin vondrem* 
er 20 er nurein Graben findt. bergin denen Kinds: Dlatteren 





nit verlaffen / er ererbte fie zu 
Dovay / ſtarb hieran dem 27. Julii: Und feine Gemahlin genoß. 


Mad) der Eroberung Bethuͤne / griffen die Alliirte beyde Veſtungen Aire/ und 
St-Benand zugleichan: Die zwey Heldensmüthige Pringen Eugenius ımd Mare 
kebourg bedeckten mehrmahl Die Belagerungen/ welche aufzufchlagen der Marſchall 
s Eeinen Luft hatter umb ſo vilmehr / weilen feine Armee durch ein ſtarckes 
bicktes Corpo unter den Generalen Albergotti / und Brogglio in das Boulog⸗ 
wo man eine Landung der Alliirten Flotte befarcht / in etwas geſchwaͤchet 
worden: Die Belagerung der Veſtung St. Venand / welche mit einem Moraſt 
umbgebem/ wurde von dem Fuͤrſten von Naßau Erb Stadthalteren in: Srießland 
commandirek/ deſſen erfte Bemühung ware / denen Feinden einige Gräben zu nems 
mit welchen fie eine groffe Uberſchwemmung machten / und fangte man Das 
lee Drth abzuzapfen an : Den 16. September im der Wacht wurden die 
Sraber eröffnet/ man gemahne in ver eriten Wacht dreymahl mehr Erdreich) 
onft bey anderen "Belagerungen zu gefdyehen pienet / maffen man nur 40. 
dem Vor⸗Graben entfernet —2 doch bek 




















hritt vomi ame man auch hierbey 10 
Dann an Sdten und Bleſſirten / worunter ſich 3. Capitain rn Der Eoms 
nda aͤndigen Außfaͤllen / 


e auch von dem Marſchall von Villars ein Schreiben empfangen / ſich nach aller 


Deſcleve beuntuhigte die —— mit be 
hEeit zu woͤhren: Doc hatteer das Unglück / daß ihm durch eine feindliche 


Bombe ein Pulver» Magazin in der Eontrefcarpe den 24.in den Brand gerathen/ 


fen Menfchen und Paliſaden im den Luft floge ; Er lieffe doch felbiee Nacht 
ntie eur auß dem Gefhüs und Mufguetten bey dem Glantz unzaͤhlich 
iler Faglen erregen / welche ——— btenneten. Die Belaggerer hatten 
rauf Gaing in den Graben der Eontreſcarpe gemacht / brachten auch über Die beyde 
—— darvon der eine drey / und des andere ſechs Schuh tieff ware / ihr 
Breite aber ſich bis aufzo. Schuh erſtreckte / zwey Brucken zum Stand / über wel⸗ 
&befie die Nacht wiſchen dem 26. und 2 September uͤberſetzten/ und hierauf auf 
der Eontrefcarpe felbiten glücklich Poflo faßten: Sodan wurden audy den 28. 
Abends die hinter Der Eontrefcarpe flehende feindliche Verſchantzungen / oder Die 
Eontregarde durch Sturm eroberet/ worauf man auf allen eroberten: Poſten Die 
5 an: die Haubt⸗Breche zu ſchieſſen; Die Belagerte wolten es: aber: 
nit en laſſen / ſondern traffen einen Acrord / vermittelft deffen die Ber 
fasung / ſo annsd) in 18. bis 20.hundert Gefunden beflunde/ nady Arras begleitet: 
wurde / und hatte man in der Veſtung nur g. Stuck’ Doch fonft eine groffe Menge 
don allerfey Kriegs: Seräthfchafften gefunden. Die Allüirte hatten Zeit währender 
Belagerung nur 170, Todte / ES SORENÄNENN, Bor u 
2 4 


2:3 — E Er 
Aire / allwo der Printz von Anhalt⸗ Deffau zwey Angrif / einen zwiſchen Dem Thor 
bon Arras / und Dem Thor von Unſer Lieben Frauen / den anderen aber zwiſchen Dem 
Flaß Lis und dem Bad) Sernoy anordnete / gieng es noch hiziger zu : Ihme wa 
40. Bataillonen / und 41. Eſcadronen unter dem Grafen von Albemarle zu difer 
(agerung übergeben worden: Den 12.September wurden zwar bie Kaufs räbeners, 





öffnet/ doch weilen Die Belagerte immerzuhin das Waſſer in Die Lauf: Gräben laithe 


ten/ wurde denen Alliirten Die Belagerung ſaur gemachet / und mare ihre gröfte Ar; 
beit das Waſſer abzuzapfen: Den 22. tourde rechter Hand gegen Dem Thor von 
Arras ein Redouten ohne einigen Verlurft eingenommen/ und Da der Generai 
Major Marquis von Kiltenap und der Dbrift Ritter Rotelin / die Allürte mitz. hun 
dert Grannadirer widerum herauf fchlagen wolten / wurde dererftere getödtet 7 Der 
andere aber gefangen : Die gndere Redoute / fo auf Difer Seiten auf dem fogenam 
ten Stein: Weeg von Bethüne ſtunde / twurde zwar den 3. Dctober vergeblich ge 
ftürmmet/ doch wurde felbige den 5. dito nad) groffen Widerftand der Feind erode- 
ret/ und wurde vem Grafen von Dohna / der den Sturm commandirte/ durch ein 
Stud; Kugel der Kopf hinweck genommen / der General Graf von Efferen aber 
tar hierbep verwundet / und verlohren Die Belagerte noch ungefähr 2..hundert 
Mann: Weilen nun aud) lincker Dand ein halber Monn erobere: worden / Dre 
Deffnungen aber zur Abzapfung dei Waſſers auß dem Vor⸗ Graben gemacht ia; 
ren / über das die Eontrefcarpe und Baſtion von Thienne häfftig befhoffen wur 
de / zündeten die Belagerer zwey Racketen 108 / umb hierdurd) ein Zeichen zu geben) 
daß fie eines fchleinigen Succurfes benöthiget waren : Rechter Hand führe man 
mit der Belagerung eifrig fort / und fuchte/ daß alldafige Horen⸗ ABerck / nebjidem 
Ravelin junbergemaltigen / ſolches wurde nit allein bewerckſtelliget fonder auch auf 
der Contreſcarpe jelbit / allmo man fich zu vergraben anfangte/ ‘Dofto gefafer: Ein» 


— 


cker Hand wurde zwar Denen Belagerer den 14. October Durch Das groflegeur der e! 


Keindihr Brucken / fo fieüber den Vor⸗ Graben gemacht hatten bis ana Wafler 
abgebrant/ und als fiein der Nacht zwifchen dem 31. Dctober und ı. November die 
Eontrefcarpe mit 2. hundert Srannadirer/ 3. hundert Mufquetirer / und 6. hundert 
Arbeiter beftürmeten / Funten fie doch Die allbereits eroberte Poften nit erhalten’ 
fondern es wurde eine halbe viertel Stund Still Stand gemacht / die vermundte 
Dfficier hinweck zu bringen: Doc) hatten die Allüirte auf diſer Seiten fidy eine 
Spitzes Dep Horens Werckes / eines heraußfchiefienden Winckels def Ravelins / auh 
eines grofien Theils der Eontrefcarpe annoch bemächtiget. Hierdurd) wurdede 
Commendant Her: von Buebriant/ der fi) Feines Entfages vertröften kunte / ge⸗ 
müffıget / den 8. November zu capituliren: In der Ubergab war das Fort Et. 
Francois zugleich eingeichloffen / und wurde Die Befagung / fo in 36:8. Mann be⸗ 
ftunde/ nach St, Omer begleitet: Und meilen fiebey dem Anfang der Belagerung 
15. Bataillonens und 3. Kegimenter Dragoner außmachten/ und nicht mehr als 
ı5. hundert Mann an Kranden und Bermundteten zuruck lieſſen / iſt leicht zuer⸗ 
achten? Daß ſie vil Leuth muͤſſen verlohren haben ; Doch hatten die Alliirte in diſer 57. 
Täglang anhaltender Belagerung Das ihrige auch wohl bepgefeget / und ift unzuver⸗ 
neinen/ 
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neinen / daß die vier heurige Belagrungen von Dovap/Bethüne/Aire/ und Venant / 
aß: ein aankes Deer gekoſtet haben / wo hingegen’ war e8 nady dem Wileen deß groſ⸗ 
Eugenii genangen waͤte / der Feind vilmehr in dem Feld wurd aufgefuchet wor⸗ 
Den ſeyn. Es ift zwar nit ohne / daß Der unvergleichlihe Held von Marlebourg/ deſſen 
Ruhm niemahl erfierben wird Anno 17172. vom feiner undandbaren Nation bes 
chuldiget worden/ daß er den Krieg mit vilen Belagerungen freywillig auf die lange 
and: gefpihlet habe / aber ein damahliges verrätherifches Engliſches Minifterium/ 
voeldhes unter dermahliger regierender Königlichen Majeſtaͤt Georg von Hannover 
ea Hod)s verrathe/ oder unverantwortlicher Aufführung durch gehends überzeuget 
eDen/ift vil zu gering/einem Kriegs» Eapitain/ von deſſen Ehren: Kuhm die Welt 
| und deſſen Tapfferkeit Das Roͤmiſche Reich feine Erhaltung zu danden 
gebuͤhrendes Lob abzuftehlen. 




























* Be: 164. 
5. Ubrige Begebenheiten in Rider» Eand. 


aßt doch nach ı O groſſe Helden, Der groſſe Hertzog von Mar⸗ 
Rn. Habt gethan/ mehr als zuvil / ee am 
Wier der 2 Orth eur Blitz heur falten fein rnidriguu alas eo; 
ine j Do ohn Zihl iſt noch eur Will: ſernet ſey: Die Hochheit ſei⸗ 
* Be: Wan die Welt hätt noch gefehen heit fanes Haufes) —ã— 
3 Marlebur | — Jahr no Tan eh 3 Ai mit den vornehmſten Ehren, 
4 AIn dem Fe ——— 


—— 4J 








Aemptern in Engelland begluͤ⸗ 





cket ſahe / ware die Urſach ſeines 
Als der Feind muͤßt ſetzen bey. alls : Und welt? An * 
1711. Mafquilanten dem Ruhm difes groffe Helden den Flecken hägenderKegierfucht anhänden, 
Den 12. September kamen 9. Ef:adronen der Feind gegen Dem rechten Fluͤ⸗ 


elber Allirten / mitdem Vorſatz den Grafen von Rafau Weilburg und andere 

leauf ihren Quartieren —— Allein Printz Eugenius ließ ſie durch 
Eorpo zu Pferdt dergeſtalt angreiffen / daß ihrer vil auf dem Platz bliben / und 
hundert gefangen worden : ‘Der Marſchall von Villars verlieſſe ſo dan 
iemee 7 die Sejund » Wäffer zu Bourbon zu brauchen / der Marſchal 
un Hateourt nahme an ftatt feiner das Commando/ einer über Half und Kopf vers 
nansten Armee über/ mit weicher er vor dem feindlichen Anfall aller Dings jicher 
kunde: Den 19. September wolte das Gluͤck denen Feinden einen gluͤck⸗ 
ichen Streich lege er A ver Begleitung 


| nel mit 450. Pferdten / und def Obrift- Lieutenant Amerongen / 

mie 3. hundert Mann zu Zuß nad) der Alliixten Armee abgangen / es ware aber Die 

gu Bine St. Eloy Dermaffen niderig/ Daß Die Kahr» Zeug weder hinauf noch herr 

nter Fommen Eunten/ man hätte dan die Schleüffen zu Cortrich eröffnet : Indeſſen 

ware ein feindliches Corpo/ welches auß 3 e— Grannadirern / 2. Regi⸗ 
| 4 menter 
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menter Dragoner/ ımd zo, Huffaren beftunde / unter dem Marquis von Ravignan 
auf Iperen außgangen/ umb aufdem Obriſt Guͤnckel loszugehen: Selbiger wöhr: 
te ſich zwar. von 3. Uhr an Nachmittags / bis Abends umb 6. Uhr fapfer 
müthig / weile er aber übermannet ware / mußt er nothwendig den Fürgeren ziehen 
und wurde er nebjt dem Obriſt⸗ Lieutenant von Amerongen mit 30. Reuter 
hundert Mann zu Fuß zu Krieges Öefangenen gemacht/ Die übrige wurden gefüdter 
oder wären in der Life ertruncken/ bis auf 3. hundert Manny welche ſich mitdem Ca 
bel in Der Fauſt nach Deinfe Durchgefchlagen/ die Feind verbrenneten die 
Bahr: Zeug / wiedan zwey darvon fo mit 1705c0. Pfund Pulver beladen waren Zu 
Die Luft flogen : Die Allirte — auch zu dem End deß Feld⸗ Zugs ein ſtar 
Corpo abgeſchicket / durch die Provintz Luxenburg die Biſchoͤſthumer Me 7 = 
und Verdun in Eontribution zu ſetzen: Weilen aber die ‘Pag mit 6. tau end 
bef.get waren/ nahmen fie den Ruckweeg / und wurdemaud) zu End deß 
von beyden Armeen die Winter: Quartier bezogen. 


IST. 


Der: Rheinifcher Feld Zug. 






























i Was follich vor Helden: Thatten ie Ftidens· ðeaierrige 
„aan Von dem Noeinfrom melden heur ? gu De 
Yulser » Spehre] Glaub / die Welt mird es errathen, imiflri 3 ch; ywar / 





mad. Daß nit groß ſeh g weſt das Fuur: das Römifche Mei 
Bo Voig /Ged /Siuck / als manquicet/\ncpapeits auf dem 

Muß das Heer ohn Schuld ja ſeyn / iaen babe Hat | 

Ob es ſchon kein Handnitrührety rad u Erem 

Wer willmitnichts (lagen drein. dermahig⸗ de je Moie 

flät Anno 17 12. deni 2, Februarn fich,anerbotten/ nur für feinen Antheil:ı 039204 Ran 

ing Feld zu ſtellen. a 

. „ Das Commando der Ober Rheinifdyen Armee wurde in diſem Jahr ben 

Kanferlihen General s Zeld» Marfchallen Grafen von Gronsfeld anverteaiet 

Er lieffe die Extlinger Linie in volfommenen Stand bringen / und rare felbig 

durchgehendg mit einem Graben, und drey Reihen von Palliſaden / fo bintereinan 

der ſtunden verfehen : In der Mitte deß Graben ſtund noch ein Reihe von Par 

faden/ es ware auch ein gutes Bruſt⸗ Wöhr zur Bedeckung der Trouppen — 
fen. Ein Teutſcher Eapitain / welcher denen Franzoſen den Weeg in die Linie 

Darland leicht machen wolte / wurde in Verhafft genommen / und mußten 10. tau⸗ 

ſend Mann in ſelbige einrucken / weil der Feind beym groͤſten rag fie Trouppen 

jufammen ju ziehen anfangte/ fein Concept ware body) mit Dem: Schnee zerſchmol⸗ 

zen / und weſſen fie auch mitten: in dem May» Monath und bey angehender Cam⸗ 

pagne nicht ſtaͤrcker waren als 11250. Mann zu Fuß/ und 3383. Mann zu 
mußte fih der Marfchallvon Bezons beftidigen laſſen / ein-Düfterder gauter * 


ih ronen pofliret / daß alſo ihre voͤllige 












Die Beſatzungen auf 20. tauſend Mann angewachſen ware/ machte alle Ans 
dey — ben Rhein zu uͤberſetzen. Der Obriftsfeutenant Petraſch / 

Andliche Lager in Augenſchein nemmen wolte / ftoßte auf 70.Örannadirer, / 
’ Mann gefangen nahme, die übrige aber tötete /alfo/ daß von der ans 


ıte % at afch warff widerum 3.feindliche Efeadronen übern Hauffeny 
en erviltödtete und here nahme: Den ı5. Zuliigefchahe der völlige 


rdt / wohl drey Kegimenter He auftichten Fönnen: Der Marfchall 


— nad) Rheinzabern dem Feind näher zu 
| ich mit einem ftarcken Corpo Keutereybisan Erons 
eindliche Linien in Augenfchein zu nemmen : Es ieffe fich zwar 
eil ihre Armeeüber 18. bis 29. taufend Mann nit mehr außmachte / 
ing Der Linien wohlverwahret / welchean einigen Drthen unter 
theils aber mit Batterien und Redouten befteng verfehen twaren; 
it u borgenommen/als das der General Grongfeld mir gröffer 
Der Armee unter Baraauen toegen Dem rauhen Wetter big sum 


End 
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End Novembris ſtehen biib / Die Feind zu verhinderen / damit fie Feine mehrere 
Trouppen in Wider Land abſchicken möchten : E8 hatte doch ein Kleiner abgefchickter 
uffen von einigen hundert Mann die Stadt Trier den 29. Auguſti unbermuthet 
berrumplet/ da aber die Franzoſen in dem Fort St. Martin fich hendhabeten / 
mußten fie fich nach einer I Blocade difes Forts widerum abziehen. Der 
Huffaren Obrift Lieutenant Ballozay hatte vor Endigung der Campagne mit 2. 
hundert Huſſaren / und fo vil Teutfchen Reuteren eine feindliche Parthey bey Rheins 
zaberen gefchlagen / 90. tödter/ 1. Obriſt⸗ Lieutenant war verwundet / 3. Capitain/ 
ı.Lieutenant’ı.Cornet/ und 40. Öemeine gefangen: H:ermit ware widerum ein Feld⸗ 
Zus An dem Dberens Rhein geendiget / und bliebe Käpferlicher Seits der Grafde la 
üt / Sranzöfifcher Seits aber der Graf von Bourg zutuck / die Winters Poflicuns 
gen einzurichten, £ 85 
166, 


Was vor der Schlachtben Almenara in Spanien gefchehei 


b 
1a — 
haft genonnnen Wwelcher wil 
ı9 . Soldaten getödtet harte 7; 
| Ber frifch wagt/ das geld erhält: einer Shib-Abaprber 
3 Bey Me, |2 Hats erhalten / fecundiret cvil par wan 


UST 
> 
» 









maraund Sarl MWurd doch niemahl/ was brauchts ter Ba befennete er / Di 
getan. Ein 3 Reich / von der 4 Sonn verführet/ garlahs 
de son dem Kriege: 





agrandreih. Allen Sig bat g’fteckt ein Zihl. 
m Die zung, fambt denen Händen/ Naß / und Ohr 
ſchnitten werden: Seine Majefiät aber verwandleten diſe Straf in eine Enthauptung,. 
Der Spanifche General Marggraf von Pilladarias wurde widerumhervor⸗ 
gezögen/ Daß Kommando der Spanifh 


aber an der Cinea ſich lageren. Der Be von Anjou felbiten hatte den 5. May / 
weſe 
feine Raͤik von Madrit zu feiner Armee in Atragoyien angetretten / wo hingegen. 
König EURE der Dritte fich gleichfalls reſolvitte / in Alerhöchfter Perfon diſem Feld⸗ 
Zug beyzuwohnen. Der Franzöfifche Hertzog von Noailles ware in Mitte 
May Monaths mit 24. Bataillonen / und 28. Efcadronen auß der Provintz Ro⸗ 
ufblon aufgebrochen, und more fein — 25*— mit allen Trouppen zu der Spaniſchen 
rmee zu ſtoſſen / oder auch das Heer vn EARHEZ in die Mitte zu bringen. 
Der unerfehrodene Graf von Starenberg ſchickte hingegen Den General Wezel mit 
10. taufend Mann gegen die Landfchafft Lambourdan ab / mit Befelch / auf die Bes 
wegungen deß Hergogen von Noailleseinmachtfames Aug zu haben. Der Eraf 
felbft wendete fich mit denen übrigen Trouppen an die Orangen von hl 


urtheilet / daß i 


um 


* 
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umb der Armee def Hertzogen von Anjou das Haupt zu biethen. Einer der feinds 


geofie Begleitung von Kriegs» Geräthfchafften und Proviant in Balaguer zu übers 


— Sie ſetzten unter der 


de: Weilenaber durch einen haͤfftigen Piatz- Regen alle Über die Segra geilagene 






‚8. Bataillonen ne 


—— 

> 3 DIR 

\ YNTTTDET 
ä 


je Schwächung feiner Mannfchafft Die Urſach gerwefen / warum er fich 


beyden 340. reguliete Soldaten zu Kriegss Gefangenen gemacht 


D Cäaſtell von Atens wurde bey Anruckung diſes Genetalen mit 14. 
iter/ 12. hundert Dragoner/und 2600. Mann zu Buß von feiner Bela» 






N 


ebet, Die © tadt felbften wurde von Denen Miquelets/ fo fieeroberet hats 
aften: Den Juni erhielten Seine Catholifhe Majeftät einen Courrier 






tar worauf fie den 5. Morgends m einer 
enberg / * 7 gen Se 
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Feld⸗ Caleſche mit * bis 60. Reuteren nach der Armee ſich begaben / alwo ſie ben 
mit ungemeiner Freud / und frolocken empfangen worden. der Ab ei 
hrten Are Majeftät Die Königin das Negiment/ welcher Die Grafen von 
Cardona/ und Cotzana als Staats; Kärh jugeordnet worden.: So bald Könı 
Eure beyder Armee angelanget ware ſchickten Die rn ihre Bagage nad) &ı 
juruct/ und waren Willens der Alüirten Armee ein Schlacht zu li : GSiegie 
en über Die Segra / Dahero in der Nacht zwifchendem ır. und 12. Junil Die arı 
inifche Armee in den Waffen blibe die Bagage aber nad) Balaguer —— 
de: Man nahme auch eine Hoͤch ein / auf welchet man den 12. mit anbrechenden 
Sluck / und 2. Haubizen pflantzete / auch alle andere Anſtalten machte / die 
toohl zu empfangen: Indeſſen begab ſich Der Hertzog von Anjou mit allen 
Generalen auf ein Hoͤche / umb den Zuſtand der gegenfeitigen Armee / ſo von 
Feind nur ein Stund entfernet ware / zubetrachten: Den 13 Fomen die Seind 
derum in Schlacht ⸗ Ordnung an / und näherte fich ihe rechter Flügel dem 
Be: der Allirten dermaſſen / daß ihnen die Stuck/ welche man daſelbſt hatkı 
en Schaden thatten: Doch frifchete die Anmwefenheit König EARES alle X 
a any daß ſie ihrer Feind mit Ungedult erwartherem welche bege 
vortheilhaftigen pi ihres Gegen» Theile ſich nit unterfiunden/ den Aingrifzu 
thun/ und gegenden Abend mit Verlurſt mehr als 3. hundert Mannan Todten und 
Verwundien durch Die Stuck ſich zuruck ame Die Earolinifche Armee wurde 
hierdurch dermaſſen aufgemunderet / Daß fel F den 13. Abends bey 
die Segta / den 14. und ı5. aber über den Fluß Noguera paſſirte. Und | 
Drift Naboth miteinigen regulirten — * und zwey Regimenter Miquik 
die Stadt Mora in Arragonien überrumpplet/und 17. Offieier/undz. hundert® 
meine gefan en befommen / undfich hierdurch einen neuen Paßin Arragonien € 
na och hatte der General Mahoni durch Hinwecknemmung be Magasın 
alafdie Allirte Armee genöthiget / ihren Ruck Weeg über Die Segrain t alteı 
Fager widerum zu fuchen : Gemeldter General Fame anfanglich mit 2. taufend Mann 
zu Din: und Pferdt/und s. huudert Grannadirer vor Eervera/ allmo er 5270. Pa 
Ss ab! 2800. Hemmeter / 2600. paar Strümpf/ 689. Dalßs Tücher / und ande 
zur Aliicten Armee beftimmte Suchen erbeuthete: Ferners bemädhtigte er fic) De 
Stadt Tarraga/ und na gehende der Fleinen Stadt Calafı alltvo er 2. taufend 
Saͤck mit Magazins Getränd bekam / fangte hieraufdas Schloß zu be Beau 

































Darinnen erden 22. Junil 230. Mann zu Krieges Gefangene machte / € 
noch) 8. hundert Saͤck mit Meeldafelbft. Der Graf von Montmar traff auch 
dert mit Getraͤid beladene Mauls Efel/ 9. Meilen von Barcellona an er erbe 
14. derfelbigen/ die übrige entfamen auf-das Gebürg/ doch mußten die Saͤck eroff 
und Das Geträid auf die Erden geftreuet werden: Nit lag hernach belt der 

von Anjou bey Ciutadella 7. Efeadronen der Allürten/ nebit tanfend Miqueletsr t 
dauſend Girannadirer / fo vil Musquetirer / und 4, hindert Pferden angreifen: 
Die Aliirten hatten zwar fchon vil Fourage zu ſammen gebracht / es wurde Doc) Die 
SKeuterey von dem Keind in Die Flucht gebracht/ 2..hundert Miauilets retisizten fic) 


* a3f 

Eiutadella/ wo fiemiteinigenregulirten Teouppen fich Tapfermüthig woͤhrten; Da 
man aber den Dr:h mit Gewalt angriff / fowurden 130, Soldaten und Miquelets 
midergemacht /30.Mann aber gefangen / worunter ſich 18. Miquelets befanden/ 
zoelche in dem Spauiſchen Lager ohne Verzug aufgehändkt wurden: Weilen rum 
Das feindliche Abfehen mehrentheils dahin gienge/ denen Alliirten die Lebens Mittel 
Elem zu mahen/twurdevon ihnen der Öeneral Lieutenant Verboom mit 16. hundert 
ann gegen Barcellona abgefchicet / welcher gleicher Maflen ein von Dorten abge» 
gangene Fonsov antraff/ vil etlegte go. Mann gefangen nahm / und 122. mit ge⸗ 
Genen Sleifch / Wein / und anderen Lebens » Mitten beladene Maul» Ejil ers 
/ gie €) andermärtig befame er 3. taufend Schaͤfel Gerften und Daaber : Ins 
/  Dellen feste die Engliſche Flotte Die in Stalien aufgenommene 3600. Mann zu 
'  Zaragenaan das Land / der General Wejel Fame gleicher Maffen mit 9. Bataillo⸗ 
en/und 11.&jcadronen von der Gegend Gironna au / die Starenbergerijche Armee 
zu verſtaͤrcken. Diſe neue Huͤlfs⸗Voͤlcker ließ der comandirende Graf Durch ein ſtar⸗ 
dies abgefchicktes Corpo ſicher in das Lager begleiten / und ſuchte der General Ver⸗ 
boom mit feinem verilärckten Corpo vergäblid) / dife Conjunction zu verhinderen/ 

nad) Deren Erfolg ſich beyde Armeen zu einem Haubt ⸗ Treffen verfaflet machten, 
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7 Spanifche Reutereyrwird bey Almenara gefchlagen. 

3 Ya Spanien.| 7 Fier Fein Sig Fan feyn erftrebet/ Seine Catholifche Majeftät 
—* ae Wan zer nit zugegenifl/ / ee 2 
cin Gegenwart Kommt er an / Das Heer gleich lebet / armee auf der Waal Stadt 
Dareellona/| Macht zunicht all Feindes Lift: [iu nemmen/ und zugleich mis 
| J Saal Kader Blis auf feinen Augen, Ike auf der bloffen Erden 


* — — — 
en rt u TE - 





WU Verve laffen/bedandien ſich an 
efiget. Den begleit die Lieblichkeit/ > de General — 
ee Bilder 4 Seind gang nit will taugen / iene wegen enneigtei u 
| — Lieb / Forcht / halt ſie ab vom Streit. 
Naunmehro ware die Caroliniſche Armee aufs2. Eſcadronen / und 37. Bata⸗ 
ilonen angewachſen / die feindliche hingegen beftunde ın sg. Eſcadronen / und 42. 
DBataıllonen. ufgehaltenen Kriegs Rath mufite fidy Die gange Armee Marſch⸗ 
tig halten umb über Diebende Flͤß Segra und Noguera zugeben. Der Engli⸗ 
he Generals Lieutenant Stanhoppe wurde nebft denen Generalen Peper und Gras 
Eeimit 4. Resimenter Dragoner/ 20. Compagnien Grannadirer / 6. Stu⸗ 
Denen Bruden den 26. Julii vorauß geſchicket / ſich deß Poftens von 
achtinen/ infonderheif aberdie Brucken dafelbft über die Moguera zu 
Eorpo folgte die Armee / alſo daß das Fuß Vold voran mare 
Hleten aber den Marſch befchloffe/ welcher über die Steinerne Brus 
| laser aieny/ weil man wegen der Tieffe nit über den Fluß Segra foms 
Dear: ärühe umb 8. Uhr u allbereit die gantze Armee übergangen/ 
—* 9 2 we 
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welches man der groſſen Hurtigkeit der General / und der EitfärtigPeit der Trouppen 
in Gegenwarthihres Königs zufchreiben muß: Bald hierauf hielte Die Armee zroen 
Stund lang ſtill fo wohl ein wenig Athem zu hollen / als auch fid) mit dem IB 
zu ertaben/ und der Reuterey Zeit zu geben’ daß fie vorauß gehen koͤnte: Als dies 
meen nur nodyein Meil von Alvaraz entfernet waren / erhielte man Zeitung vom 
dem General Stanhoppe / Daß er nit allein den St Noguera uber verfchiedene 
Furten übergangen ſeye / und in dem Drth Alfaraz Poſto gefaffet habe / ſondern er 
habe auch über diſen Fluß ein Brucken werffen laſſen / obſchon Das Waſſer fo nides 
rig ſeye daß im Fall der Noth die gantze Reuterey / Fuß⸗Volck / und Geſchͤz ohne 
Brucken hindurch ſetzen koͤnne: Indeſſen ruckte der Spaniſche General⸗ ene⸗ 
nant Marggraf von Sello / nebſt dem General Don Ehen de Ronquillo mit 19. 
Eſcadronen und 2. Brigaden Fuß: Volck gleicher Maſſen gegen Alfarq; / und ware 
fein Abfehen/ denen Alltirten den Ubergang über die Noguera an gedachtem Drth 
zu verwoͤhren. Alldieweil er aber zu ſpaͤth gekommen ware / ſich diſes Paſſe ber 
mächtigen / indem der General Stanhoppe alle Hoͤchen beſetzt hatte fo war nun⸗ 
mehro fein Abſehen / ſich bey Almenara aufjuhalten/ und allda die geſammete Spas 
niſche Armee zu erwarthen / welche man ſchon von einer und der andern Seiten im 
Anzug ſahe: Gegen 6. Uhr Abends ware die gantze Caroliniſche Armee allbereit 
uͤber die Noguera / und hatte man auch den Vortheil / denen Feinden vorzukommen / 
welche ſich zwar mit ihrer Reuterey ſambt einem Corpo von 10. Bataillonen in zwey 
Finien geſetzet hatten / Dennoch aber den Reſt ihres Fuß⸗Volck noch nit zufammen 
— indem daßſelbige nach Der Zeit erſt anlangete: Seine Catholifche Majefkär 
aßten in einem Augenblick ven Schluß) die Feind anzugreiffen/ und diſes auß zwey 
fehr wichtigen Urfacheu / erftlich/ woeiles ſchon 7. Uhr deß Abends ware / und man 
auß dem DBerhalten der Beind abnahm / daß fie ſich die Nacht hindurch beffer und 
vortheilhaftiger lageren/ oder villeicht gar zuruck weichen tourden / und zum anderen? 
weil man jahe/ Daß fie fich in fehlechter Drbnung befanden : Weilen das Erdreich 
denen Alllirten feinen no Raum verſtattete / wurden die zwey Flügel Der 
Reuteren hintereinander geftellet/ undgab eg alfo hintereinander 4. Linien ab. 
lincke Fluͤgel der Reuterey war vorauß geftellet/ Fame alfo zum erften Treffen: Mit 
der Schlacht» Ordnung def Fuß⸗ Volckes hatte eseine gleiche Bewandnus / und 
ftunde ſolches auch hintereinander in 4. Linien außgetheilet: Man pflangte and) alı 
fofort 14, Stud/ aufein gewiſſe Hoͤche / welche Das jenige Erdreich beherrſchte / auf 
weiches fich die Feind geitellet hatten / und wourde mit dem erften Schuß der feindlis 
che Obriſt Figeroa getödtet : Sodan geſchahe unter der Anführung def Generals 
Stanhoppeder Angrif mit geöften Muth; Die erfte Linie deß linden Slügels der Ati 
irten Reuterey gerieth zwar im einige Unordnung : Nachdem fie aber Durch Die zwey⸗ 
te Linie unierfiüget worden / trangen fie biß zu der zweyten feindlichen Linie ein/ wel⸗ 
che / weil fie fehr übel pofliret ftunde/ in Unordnung gebracht worden / und Die Flucht 
nahm/ ohne daß die Dfficier ihre Keuter wider zuſammen bringen kunten / ware alfo 
die gange feindliche Reuterey zerftreuet / ehe die Keuterey unferes rechten Fluͤgels / 
welche zuruck war / herbeykommen kunte / außgenommen einige ———— 
em 
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afen Attalaia / welche fich in dem Gefecht befanden : Weilen nun hierauf 
Wiiete von denen Hoͤchen herunter ruckten / befande ſich das Spanifche Fuß— 
Bol gleichfalls genoͤthiget ohne einen Schuß gethan zu haben / nad) Zerida die 
Slucht zu nemmen: Die flüchtige Reuter fiellen fogar über ihr eigene Bagage her/ und 
plünderten Diefelbe/ unerachtet der Gegenwarth ihres Königs/ welchem es unmögs 
&  Hichmware/ Dife Dlünderung zu verhinderen ; Selbiger warffe ſich in Lerida und ware 
" ber alle Maſſen betrübt wegen dem Unglück / fo feine Reuterey betroffen hatte: 
Wan der Tag nur noch ein Stund lang geweſen wäre / wurde man aud) Das feinds 
lbche guß⸗ Volck ertappet haben / alfo dab wenig wurden darvon gefommen feyn / fo 
; aberlangte der Marquis von Villadarias mit felbigem unter denen Stucken von 
! Leribaglücklich any und hatten fich fonderbar Die Generalen Sello / und Valleio / fo 
den Nadytrab führten / durch tapfere Bedeckung ihrer flüchtigen Armee einen Nas 
mengemadjt: Die Feind hatten mehr als 15. hundert Mannan Todten und Pers 
wund teten gehabt/ unter denen Todten befande fich der General; Lieutenant Hertzog 
von Sarııd : Gefangen waren der Generals feutenant Verboom / Don Victo Pas 
rifio Obrifter der Leib» Guarde / der DObrifts Lieutenant von Valere / 4. Haubts 
| Leuth/ 15. Lieutenant und Eornet / und 3. hundert @emeine : Die Spanier hatten 
| aud) wey Stuck / einige Standarten und Paucken / nebſt einem groſſem Antheil ihrer 
' Dagage verlöhten/ worunter ſich einiges Silber Gefchirz deß Hertzogen von Anjou 
Ä befande: Der Verlurſt der Alliirten belauffte fich ungefähr auf 4. hundert Mann 
’ morunter Die beyde Brigadier Milord Rochefort/ und der Graf von Naßau betauret 
wurden Und kan man wohl fagen/ daß die Gegenwarth Seiner Earholifchen 


Majeftät Du Streit allesgethan/ maffen Die General die gröfte Freud blicken 
efelch zu vollftrecken / alle Soldaten aber eine ungemeine Begird ers 






















den Beind zu kommen / und ſich in dem Seficht Seiner Majeflät hervor» 
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5: Begebenheiten nach der Schlacht bey Almenara. 
Imenara. Tach dem ı Sig die 2 Siges⸗Fruͤchten/ Der König in Frandrei 
ner) _Samlet ein der Helden Heer BE TE a 
7 Will den Werg 2 3meiter en Sronpyen au Spanien auruc/ 
eret. Ebrr! ine ei or dem Ans 
Be N Aue — 5 — a (lb en Bilder deſto 
a 66& fe. effer bewahren zu Fönnen : Es 
ne langen hell weilfelbft Dies 5 Sonn wate aber einverfichte Sach / 
Eee Sugey/DasSchtyumgren)  |10 23 Sr vn 
| . Und verfpricht nad) —— Lohn. Stadt auß Nider⸗Land abgien⸗ 
und — —— si liche Durchlencht in Bayren zur Uberuemmung def 
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Der Hertzog von Anjou begeigte nach der vor ihn $ unbegluctten Begebenbei 
einiges Müfvergniegen gegen den Marggrafen vor Villadarias / und befahldem 
Marquis von Ban ſich unverzüglid) in Dem Lager bey Lerida einzufinden/ um ‚a 
ſtatt das erſt⸗ gedachten Marggrafen Das Commando über Die Armee zu führen 
Die Allüirte Hingegen lieffen bey ihrem Eintritt in Arragonien alfobald ein )2anife 
publiciren/ und in denfelben Denen Innwohneren vor 20, faufend Mann XL 
anerbiethen/ anbey auch die Verfiherung geben / daß wofern fie ihre Parth 
greiffen wurden / ihnen alle ihre alte "Privilegien wider ver chaffet/ und Diefelb 
mit Neuen vermehret werden folten: Es bemaͤchtigte fidy alfo der Graf vo 
laya der Stadt Balbaſtro in Arragonien / machte 3. hundert Öefangenebari 
und erbeuthete auch vorein ganges Regiment die Kleidung : Die in Arragoı 
leoene Städt Moncon und Huefca ergaben fi) aud) an Seine Königlidy 
ſtaͤt EARHEUM IN. / und wurde der Hertzog von Anjou hierdurch veranla 
mehrmahligen Entſchluß zu ergreiffen / der Caroliniſchen Atmee eine Haubt⸗ 
zu liferen: Hierzu wurde er noch mehr veranlaſſet Durch einen kleinen über 
irte Reuterey bey Penalon den ı5, Auguſti erhaltenen Vortheil; Es hatt 
der Graf von Starenberg ein Corpo von 28. Eſcadronen auß dem Lager abg 
umb einen Poſten einzunemmen / vermoͤg deſſen man der Armee Dep Hert 
Anjou die Gemeinſchafft und Zufuhr von Sarragoſſa der Haubt⸗ Stad 
onien hätte verhinderen koͤnnen: Wider diſes Corpo wurden außdem S 
ager 4. Regimenter nebſt der Walloniſchen Leib: Guarde abgeſchic et: 
brachten Die Allürte Reuterey / fo ſich zwar 4. bis 5. mahl zuſammenſchloſſe 
Unordnung’ und folglidy in Die Flucht ; Weilen nun Die Spanier bey diſer 
heit 2. paar Paucken nebft7. Standarten eroberet hatten / lieffe Die Königin 
terlaffene Regentin über difen Sig zu Madrit das Te Deum faudamusaı 
jrveifels fren Die nidergefchlanene Gemürher der Spanier auffoldhe Weis 
aufzumunteren / und fehätten die Spanier den Verlurſt der Aliirten auf) 
Mann au Todten und Bleſſirten / und eine gleichen Anzahl der Gefangenen 
Dem magnun ſeyn wie ihm wolle’ fo hatt —— groͤ Sig der Ca⸗ 
roliniſchen Armce bey Sarragoſſa die Kleinigkeit deß Gefechtes bey Penalon leid 
vergeflend gemacht. 
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CAROLUS figet bey Sarragoſſa. 
ı dep der CCAROES wo thueich finden Der groffe König Caxoxzus 
he . Dich ?inı allergroͤ em Feur: hatte — — Der 
a Ale Orth) Was fihrc) in denen Handen Aunoen 
Sigrid. Nur den 2 Blitz willft führen heur : \von Anjou die ubend, DR eit 











Wie is, — 5 
ge en Lauft 3 Gigantes /gehtvonhinnen, / eat eisen 
— a) 4 Jupiter felbftfi lagt darein / einer gepflogenen Correſpon⸗ 
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5 Da Spa Sant verrudtifts eur Be ünnen/ ‚benz mitihme in Verdacht 1a; 
er 


f ? . — 
Woit den ⸗ Gott nit laſen ein. n vom roman ori 


gen geſetzet. 

Den 19. Auguſti langte die Caroliniſche Armee unweit Sartagoſſa an / und 
vurde der Schluß gefaſſet / den Ebro⸗Flutz ben Pigna zu uͤberſetzen / welches die Reu⸗ 
terey mit Schwimmen / das Fuß⸗ Volck aber über ein Brucken / fo daſelbſt ka 
worden / gantz glücklich bewerckſtelligte: Die feindliche Armee unter dem Örafen von 
Bay / welche denen Allürten einen gangen Marſch abgewohnen hatte / vermög defs 
fen fie vor felbigen Die Haubt⸗ Stadt Sarragofia erreichte / ſetzte gleicher Maffen 
—— Tag über die Sarragoſſer⸗Brucken über den Ebros Flug / und ſtellten ſich 

eyde Armeen unverzuͤglich in Schlacht ⸗ Ordnung / und bliben alſo die gange Wacht 
über ; In welcher Zeit beyde König ihre Heer durchritten / und felbige zur Treu: und 
Tapferkeit aufmunderten: Deß Morgendg zroifchen 8. und 9. Uhr näherten ſich die 
Beneralen Starenberg/Stanhoppe/ und Belcaſtel der feindlichen Armee/ umb dero 
Zuftand — worauf nach gehaltenem Kriegs⸗Rath den Feind an⸗ 


ir 2) 
6 CaroLum, 








‚ugeeiffen bejchlojien worden: Manfienge fo gleich any bepderfeits mit Stucken aufs 
einander zu jpihlen/ und zwar mit gleichmäffigem Sortgana / außgenommen daß ein 
Stuck⸗ Kugel dem feindlichen Hergogen von Havre eine Düfft hinweck nahm woran 
er bald hernady flarb : Die Schladht fieng umb 11. Uhran/ und entftunde auf dem 
linken Flügel) welchen der Hollaͤndiſche General von Belcaftel anführte/ ein higis 
es Gefecht / inmafien Die feindliche General Amezaga und Mahoni / welche der 
panier rechten Zlügel commandirten / mit dergröften Häfftigkeit auf der Alliirten 
linken Flügel einfiellen / nöthigten auch felbigen / in etwas zürnck zu weichen / Derges 
ftalten Das Die Feind bereits den Sig erhalten zu haben glaubeten : Indem aber Der 
Feind lincker Flügel zugleich fortruckete / wurde er von der Allirten rechten Fluͤget / 
too der General Starenberg nebit dem Milord Stanhoppe ftunde/ tapfermüthig ans 
gegriffen, und hatten fonderbar zwey Bataillonen / fo hinter die Hecken geftellet mas 
ren/ das Gluͤck denen Spaniern aufder Seiten einzutringen/ und Difen Fluͤgel in 
eine völlige Verwitrung zu bringen; Der General Belcaftel bediente ſich auch Def 
Vortheils / und ließ die Seinige mit denen Bajonetten in der Flinthen in Die Feind 
hinein fallen’ wordurch dan gefchahe/ daß ihr Suß Bold durchgehende wiche/ fons 
derbar trange dervon dem Grafen von Starenberg beträngte lincke Flügel bis ges 
gen das Corps de Bataille/ und verurfachte hierdurch eine foldye Unordnung / daß 
der Marggrafvon Bay rathfam hielte / fidy noch felbigen Tag nad) Alagon an dem 
Ebro drey Meil von Sarragoffa zu retiriven : An dem Ebros Fluß fande das feinds 
liche Fuß Volck ihre Reutereyh / welche ebenfalls zerftreuet worden war: Der Hers 
zog von Anjou hatte Den Anfang dep Gefechts von einer benachbarten Höche mit 
angefchauet; Hat aber/ da der Streit gank mißlich außfahe/ rathfam zu ſeyn erachtet, 
fich mit feiner @uarde nach Alagon zuruck zu ziehen, Seine Gemahlin Kae ihm in 
der Nacht zwiſchen den 23. und 24. Auguſti eine mit g. Maul⸗ Eßlen beſpannte Gut⸗ 
fdyen ſambt der Guarde entgegen / worauf er den folgenden Tag mit einigenvornehs 
men 
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men zu Madrit angelanget ware: Difer erhaltene Sig ware umb fo vil denckwuͤr⸗ 
diger / weilen Die Feind aufeiner vortheilhafftigen Hoͤche ſich gelageret hatten / wo fie 
die Stadt Sarragoffa zuihrer linden / den Heinen Fluß Huebra vor ſich / und den 
Ebro aufdem Rucken hatten/ und alfo faßt umb und umb mit einer narürlihen Vers 
ſchantzung umbgeben waren: Zu dem — auch bey ihrem Anrucken die Allür⸗ 
te alle Salven der ſeindlichen Stuck und uſquetten außſtehen / doch hatte ſich der 
&ig allbereit umb 3. Uhr voͤlliglich für Seine Catholiſche Majeſtaͤt erklaͤret / welche 
hierbey in das groͤſte Feur ſich wagten / und durch Dero Hoche Gegenwarth 
alle Trouppen auſmundetten / und gewislich die groͤſte Urſach dek geweßten Giges 
waren: Die Feind hatten mehr als ee Mann auf ver XRahl- Stadt verlohren, 
worunter fich ein junger Hergog von Eſcalona / ein Sohn def ehemahligen Dice 
König zu Neapolis befande: Und hatte fonderbar das Fuß⸗ Volck vil gelitten / von 
welchem nit eine einzige Bataillon in Ordnung gebliben ware: Wie Dan auch bie 
Walonen durchgehends Das Gewähr nivergemorffen : Der Gefangenen waren 
wohl s. bie 6. taufend Manny worımter ſich über 4. hundert Dfficier 71. 
theils Standarten/ theils Fahnen’ 21. Stud /nebftder gangen feindlichen —* 

wurden erbeuthet: Auf Seiten der Alliirten waren von der Reuterey todt 23. 
cier und 234. Gemeine: Von dem Fuß⸗Volck aber 29. Officier / und sos. Gemeine: 
Verwundet waren vonder Neuterepgr. Dfficier/ und 263. Gemeine/ und vom 
dem Fuß⸗Volck 52. Officier und 878. Gemeine’ waren alfo inallem 791. an Tods 
ten/ und 1224. an Verwundeten / worunter ſich Doch Fein Hoher General befande, 
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Eroberung von Sarragoſſa / Matrit/ Toledo / x. ic. 


ı Königliche Wer ı Madrit wird Trojam nennen / |, Seine Romiſqh. Läpferli 


Refidens Stadt : « : E i 5 
—— Wird fuͤrwahr nit fehlen weit / a —— 





Jederman kan ſich entſinnen ebruarıi von dero eigenen 
Zehen Jahr hat g wehrt der Streit; Suppen zo-taufend Mannin 
bis zum Abzug) 3 Pergamo zweymahl bejiget vonden Kriegs Unkoſten/ fo fich 
menge War ſchon dein / Doch zu dem End ng ee energie 
 3Madrie Groͤſtes Recht noch unter liget/ war e8 bepdem Gehörlofen & 


— u Weil ein Bund ſchnell wurd zertreñt. g: — vergebliches Auet⸗ 


— — sog der figende Koͤnig zu Sarragoſſa ein allwo er den Leich⸗ 
nam deß in der Schlacht getoͤdteten Herkogen von Havre Capitain der Wani 
ſchen Guarde deß Hertzogen von Anjou mit ſonderbarer Pracht zur Erden biftättis 
gen lieffe: Er befahle auch / auf der Wahls Stadt zu Ehren deß heiligen Bernardiy 
an deflen Gedaͤchtnus · Tag die Schlacht gefchehen / eine Kirch zu eubruen/ und alle 
Tod e umb diefelbe herum zubearaben: Denen Arragonier / welche fid) erklaͤrten / 
dem König ein freywilliges Geſchaͤnck von 70, taufend Thaler zugeben / — alle 
ve 


— 
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ve alte Privilegien beftättiget. Den 26.bradyen Seine Majektät von Sarrago 
afz und begaben ſich mit Dem gröften Theil der Armee gegen der Haubt: Stadt 
Nadrit / ber andere Theil aber unter dem General Stanhpppe richtete den Marſch 
ı Das Königreich Navarra / Den Überreft der Spanifdfen Armee) fo hoͤchſt in 10. 
zuſend Mann beftunde / zu verfolgen: So bald der Marggraf von Bay / welcher 
bh nach der unglücklichen Schlacht bey Tudela an denen Navarrifchen Graͤntzen ges 
ıgeret hatte / die Anfunfft der Jeind vernommen / retirirte er ſich unverzüglich von 
edachtem Tudela nad) Burgos / allwo die auß Eſtremadura Andalufien und von ana 
‚eren Driben ermarthendeZrouppen zu ihm ftoffen folten. Sodan leifteten Die Städt 
Srilla/ Dlite/ Siquenza / Eorela / Eftadilla/ Agreda / Forcilla / und Tudela vor ihren 
‚echrmäfligen König den Eyd der Treu / fo ergaben fich auch die Eaftell Epila / Nu⸗ 
ira Eenora de la Pena / Torrizilla / Freſno / Caſa Real und vil andere Derther: 
Nachdem auch der Hertzog von Anjou von dem Anmarſch feiner Uberwinder die vers 
icherte Nachricht erhalten hatte / achtete er nitvor rathſam / fid) langer zu Madeit 
‚u vermeilen/ jonderen ließ den 7. September durch ein Eireutars Schreiben befant 
machen daß er ſich genöthiget befinde / dem feindlichen Gewalt aufeine Furge Zeit zu 
zz und fich nach Balladolid zu verfiegen: Den folgenden Tag führte man 
die befte Mobilien aufi dem Königlichen Pallaft / und wurde denen Raͤthen befohlen/ 
Dem Dof zu folgen : Den 9. gefchahe der betrübte Aufbruch deß Herkogen von Ans 
jou/ feiner Gemahlin / Dr Printzen von Alturien/viler Herkogen und Spanifchen 
Grandes/mworben dem König die ZÄäher auß denen Augen enthiellen/ und langteer 
den 16. Ditö zu Valladolid an / welches die Reſidenz der alten Koönigen von Eaflilien 
gemefen ware : Einige Täg vorhero ware der General: Feld» Marſchall &rafvon 
Starenberg mit einem Antheil feiner unterhabenden Armee zu Gıadalarara zwe 
Meilvon Madrit anfommen / und hatte 2.taufend Pferdt vorauß gefchicket um 
de Rönialiche Kefidenz: Stadt in Belis zu nemmen: Eeine Königlidhe Majeſtaͤt 
EARDWUS IM. feibiten hielten allda den 23. Septembrig dero Einzug / und wurden 
von dem alten Grafen von Monterey ehemahligen Gouverneur in Denen Spanis 
ſchen Nider⸗Landen empfangen / und fofert Durch die gange Stadt als Königin 
Spanienund Indien außgeruffen = Andem Tag deß Einzuges hatten die Alluͤrte 
swifchen Alcala und Segovia ein Corpo Spaniſcher Keuter 2.taufend Mann ſtarck / 
joaup Efltemadura nad) Burgos abgienge / gefchlagen/ und vilvon ihnen erleget: 
Seine Königliche Majeſtaͤt hielten fi) Doch nur einige Stunden zu Madrit auf/ 
giengen ſodan mit einer a-kerlefenen Armee / welche 20. taufend Mann au 
machte / und 4. ſchwaͤre Stuck / 18. Feld⸗Stuck / und s. Mörfer mit ſich führte / ges 
gen Dalladolid und Burgos / in Willens den flüchtigen Sersogen von Anjou nody 
mehrersindie Enge zu treiben: Allein dee Marggrafvon Bay hatte fich bey Arunda 
jmilchen Dem Douro/ un? noch einem anderen Waſſer gan vortheilhaftia gelageret/ 
daß manihmeunmönlich benfommen Funte/ eg Famen aud) beyde Franzoͤſiſche Ders 
jögen von Wendome und Noailles nach Valladolid zu dem König / ihmein feiner 
aufferiften Noth benzufichen / und wurde die gange Keichs- Macht — ge⸗ 
jogen / auch an dem Fraͤnzoͤſiſchen Hof — —* Hertzogen pon — eine 

eins 


en Hilfe, Send ſtaͤ 5 f 

(einige Hilfs Sendung inftändig angehalten: Indeſſen Fame der Englifche Ads 
80 Morris an denen See⸗Kůuͤſten Dep 5— Dalenzia an / ſuchte a für 
König EAROEO zu eroberen; Das platte Land fiel zwar denen Allirten häufig guy 
doc) bliben Die Städt Valenig / Alicante und Denia dem Herkogen von Anjoiw ges 
treu; Es kunte auch der Engelländifche General Stanhoppe ın dem Königreich P as 
darra keinen Platz von einer befonderen Wichtigkeit übergemältigten / zoge ſich alfı 
Sach Yerida Deffen DOrths Befatung eine greife Summa ©1067 wel Bon Bat 
cellona zu der Armee Königs CARL abgefchicket wurde / hinweckgenommen haft 
3. bis 4,taufend Mann thatten mit Zuziehung der fand Miliz Die Blocade Di De 

ng unternemmen/ manthatte Der Beſatzung Dafelbft geoffe Vortheil verfpre = 
dem Grafen von Louvignier aber als Commendanten eine Generals Lieutenants: 
Stelle anerbiethen / woferne er den Orth gutwillig übergebere; Es wurden aber: 
dife Anerbietungen von ihme außgefhlagen/ und war Der Orth zu Feiner Uber 
permögen: Indeſſen gienge der General Starenberg gegen Toledo in Caftilien og, 
und hatte feicher Marſch das Abfehen auf die Eonjunction mit der ‘Portugeiiiher 

rmee: Es hatte aud) der Caroliniſchen Armee gelungen / dife beruͤhͤmte 
faysffliche Stadt glücklich zu eroberen / und wurde ein ‘Befagung von 2500. Man 
unter dem General Hamilton in den Drth geleget/ und mußten Die Bet — 



























Werd er mit drey halben Monn von Erden / und einem Horns Werck vermehrer 
den: Die Stadt Euenca/ welche auf einer fehr gähen Höche aufdem halben 
yon Madrit nad) Balenzia gelegen ift/ ware — von einem Corpo der in 

ten übergemältiget worden; Mit einem Wort / die Koͤnigreich Alt⸗ und :Caftilien 
rragonien/ Balenzien/ Navarra / waren in difem Jahr von dem Königli 
zolini(hen Heer betretten/ wurden auch gweifels frey eroberet worden fepn/R 
Das Geſchick dep Himmels welches den Großmuth deß unvergleichlichen MO: 
EARHFZ I, in Gluͤck⸗ und Ungluͤcks⸗ Fällen probiren wolte/ einige unumbganglich 

Baraliaten und Verhinternuſſen / wie gleich folgen wird/ dem SigendenDese in 
den Weeg gelegt hatte. 
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CAROLUS III. verlaſſet Madrit / und gantz Caſtilien. 
Geh nur fort / thue nur quittiren Der Eintritt in Madrit hat 


AROLE / untreues Reich / te allbereit die Untren Der Es 


ı Spanifhes flilianer an den Tag gegeben, 


C 
„ Hergogen |Kafı den 2 Feind hier triumphiren / 
werd | Esgiltdirdoc) alles gleich: — 

Großmuth iſt dir angebohren / pi oe + for 
we ein — daß nr wet Ihe reuden Be Fe 
z Zertrenntel 3 Untreu als hat g macht verlohren/ I1, ala * die 
arofje Aion. Wedult / mein Prints / es muß ſo ſeyn Koma nun an Crane 
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Das Glůck / welches mit ung Menſchen zu ſpihlen pfleget hat fonderbar feine 
ewðhnliche Abwechslung bepden ftreittenden Deer in Spanien gezeiget. Zu der 
Spanifdyen Armee unter dem Herkogen von Anjou ſtoſſeten 12. Bataillonen / nebft 
6. Efcadrönenauß der Provins Eitremadura/ wordurch felbige auf 32. Bataillonsy 
nd 80. Efcadrons angewachſen / und fih von Salamanca nach Placentia begab / 
umb mo möglid) die Conjunction der Portugefen mit der Alliirten Armee zu verhine 
‚ren. Eine faßt gleiche Nacht verfamlere fich von Seiten Rouffilony allda ſtun⸗ 
ven unter dem Herkögen von Moailles ı3. Bataillonen und 20. Efcadronen/ zu wel⸗ 
hender Sranzöfifche Hof 36. Bataillonen / und 28, Eſcadronen unverzüglich abs 
e/ umb Durch einen ftarcfen Einfallin Catalonien die Catoliniſche Armee auß 
Königreich Caſtilien — Die groͤſte Verdrießlichkeit machte dem Si⸗ 
enden die mehrmahlige Widerſinnigkeit der Portugefen / welche auf Feine 
Sei den waren / gegen der Brucken Almaraz anzurucen/ umb zu der Ar⸗ 
nee 5 — deß Dritten zu ſtoſſen: Alle Minifiri der Alliirten giengen auf ein⸗ 
a 









nablan ven Dortugefifchen Hof/ und batten Seine Majeſtaͤt den König in Portu⸗ 
— einer Armee zu befehlen / ſich mit der Armee Seiner Catholiſchen Ma 
eftätzu eonjungiren Allein die Portugeſen waren bey Erblickung 4.taujend Feind 










8 aserde zu feinen Marfch zu zw ngen ware: “Der General Stans 
ppe begehrte/ man möchte ihm zum wenigitjenige Trouppen / fo von Engelland be⸗ 
[det rourden uſchicken / und erfuchten die Allirte Miniftriden Koͤnig / felbigen 
noch taufend Mann zu Fuß / und 3.taufend zu Pferdt beyzufiegen fie bekamen abet 
nichts 8 zur Antwort / als daß die Armee von Poriugalleıne Belagerung vor⸗ 
nemmen wurde / von welcher man doch nad) Der Zeit nichts gehöret hat: Diſe Uns 

| der Zufammenftoflung der Portugefiihen Trouppen/ der Mangel der de⸗ 
| Mirtlen/ die Kaltfinnigkeit def meißten Theils der Spanier gegen ihren rechts 
m Herin / die Verſtaͤrckung der NE Ne def Hertzogen von Anjou 
durch de von allen Orthen anmarſchirende Huͤlfs⸗ Voͤlcker / und endlich der beſor⸗ 
gende Einfall deß Hertzogen von Noailles in Catalonien / waren dermaſſen gefaͤhr⸗ 
ih und bedencklich / das es die Staats⸗Klugheit erforderte / ſich um Ruck⸗ Weeg 
nad) Eatalonien zır entſchlieſſen: Faßt Das gantze Land ergriff wider die Allüurte 
Armee das Gewehr / und kamen die Derther Forcilla und Agreda an denen Arra⸗ 
goniſchen Graͤntzen indie Spanifche Hand; Es hatten auch die umb Tudela hers 
2 ten Die Beſatzung zu Tudela/ fo in 160, Mann beftunde / insges 


u jermaffen erfchröcker worden, daß diſe fonft fotapfere Nation unter dem 
8 


binidergemanet. Der Genetal Stanhoppe zoge ſich ao auß dom Königreis 

e / und mußte auch von denen Allirten die bittere Entſchlieſſung gefi 
ſet en / die Rönigkicdys Spanıfche Reſidentz⸗ Stadt a es gu vers 
laffen: , unsrmurhete Anzug gefihabeden a1. November doch folgten Seiner 
DR RO 28. Die jenige Dbrigkeitliche Derf nen / welche fie daſelbſt 
— ug. jeder mit ſich ſo vil hinweck nahm / als er forıbringen kunte: 
Den folgenden Tag iangte Der Spaniſche General Braccamonte mit zwey Regimen⸗ 
teren zu Pferdt y der Bruck zu — any zu welchem ſich Die Deputirten der 

2 Stadt 
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Stadt Madrit verfiegten/ und ihme an flatt deß Herkogen von Anjou ben Eyb ber 
Treu leißteten: Sielieffen auch alle Glocken leithen und drey Abend nacheinander 
groſſe Freuden⸗ Bezeugungen verfpühren: Der Hertzog von Anjou felbiten ſambt 
feiner Gemahlin dem Printzen von Aſturien / Hertzogen von Vendome Oſſung / und 
Medina Sidonia / nebſt anderen langte den 3. December zuruck in Madrit an son 
danen er ſich den 5. widerum nach Dem Lager bey Guadalaſcara begabe: Beuh 
geſtaltiger Sad) bekam der General Hamilton von dem Grafen von Starenberg 
Befelch / die Befasung auß Toledo — und zu der Alliirten Sr 
ftoffen. Solches wurde von ihm den 28. November bewverditelligetizunor aber ff 
erdas Alcalar in Brand fo der von Kaͤyſer Caxe den De geitiffte Pallaftner 
Königin Spanien ift/ und wurde daffelbe hierd urch gröften Theile in Die Afchen 
gelegt: Indeſſen nahmen Seine Earholifche Majeftät wegen fo viler wichtigen 
Umbftänden in Begleitung einiger Trouppen zu Pferdt den Ruck⸗ Weeg widerum 
nad) Sartagoffa in Arragonien/ allwo fie den 27. Novembris anlangeten /umd Den 
15. December umb 4. Uhr Nachmittag zu Barcellona widerum glücklich eintraffen: 
Der Graf von Starenberg felbft fegte mit feiner Armee über den Fluß XRarama und 
ließ alle Brucken hinter fi) abbrechen/ auch Die Schifverbrennen/ Darauf fie beſtun⸗ 
den / umb die Feind zu verhinderen / ihme nachzugehen. “Der Herkog von Aniou 
brach den 19. November auß dem Lager bey Caſſa Teradaauf/ umb denen Allün 
auf dem Fuß — und ihnen bey Denen engen Weeg / und ir ı Dusch 
voraußgeſchickte Corpo eine Dinternuß in Dem Marſch zu legen/ welches ihme 
bey Brihuega/ wie folgen wird / geglücket hat, 
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General Stanhoppe wird mit feinem Corpo gefangen 
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— Ein ı Held hat ſich auch verweilet / Der Zurudmarfüeber&a 
puega. ⸗ Wurd vom Feind 2 geſpehret ein / — — atalon 

; Garolinifche Weil dag 3 Heer war g weßt zertheilet/|Srod.Manael böchftbefhtoit 
gg Wolt die Sach faſt alfo feyn:jı I: Der ge ie KO 
— gecpehen ft gefhehen Ka ln 


Zwar dermahl / haͤtt noch einZeit Imit feınem ‚Hof: Stab 
4 Engelländer. Difer 4 Hauff zu widerftehen leiden/ und mare nit das min 


a ER Sic, zetraut/dies Dulf-Stund breit.itomme. abe 


Weiten der benöthigte Unt.rhalt vor Die Trouppen ermanglete / fe ber Graf 
von Starenberg feine Armee in abgetheilten Eorpo Den Abzug auß Caſtilien nem» 
men / umb ſich mit Lebens⸗Mittlen befier verfehen zu Finnen: Weilen es ihme aber 
unter währenden Marjch gefährlich ichiene / feinen Marfch mit einem in fo il Corpo 
sertheilten Heer ferner fortzujegen/ / inmaſſen leicht eines oder Das andere dem Feind 
in Die Haͤnd gerathen Funte/ änderte er feinen Vorſatz / und befahl/ Daß * übrige 
roup⸗ 
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rafen von Starenberg nit die geringfte Nachricht hatten/ ergaben & Pi 


e/ welches das Zeichen war / Nachricht zu —5 — daß der Succurs anlangete: 
Hertzog von Vendome ertheilte alſobald Befelch / die gefangene Engellaͤnder in 
er Eil in Sicherheit zu bringen / und ware es ein Betaurnus ⸗ wuͤrdige Sachy 
ee Eorpo nit noch einige Zeit in dem tapferen Widerſtand forts 
n Fönnen/ da fein Huͤlf allbereit fo nahe ware: Die vornembfte der Gefangenen 
tarenidie Generals Lieutenants Stanhopp / Carpenter, und Wils/2, Marfchall 
be Eamp/ und 2, Brigadier. 
we. ö 173, £ 
—— Starenberg wagt ein Schlacht. 


x Carolin Scheint / der Muth thue ſich nur mehrẽ. ¶Diſe Schlacht hatte ei 

For bvbit der G fahr / war g’wiß was groß / * ge dr lade 

— ai ſogar mit 2 Siges Ehren I hnin@ufams Meinhuree 
3 Dur deal Sid) von Feinden machen 3 log: ehe worden Der plreöna 

—5 durch Unver gleichli bat gewetzet von Papenheim hatte ſich weg 

* olinifchet, Blnderohwestatati der 
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en Geſicht mit 4. tau⸗ 
end Mann wider willen mit de⸗ 


Durch 
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5Fluͤß / Berg / Thal / Pfuͤtzen en Schweden | 
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Fame die gange Armee zum 


Beil ſich der General Starenberg nit entfchlieffen kunte / die zu Brihuega ein 
geſchloſſene Engellaͤnder ohne Huͤlf zu laſſen / ſo fand er ſich ſelbige zu errerren? gi 
noͤthiget / eine Schlacht zu wagen: “Die feindliche Armee bevorab Die Keuterey ware 
weit Rärcery ats er geglaubet /oder man ihm felbige befchriben hatte: Sinmaftenfei 
bige auß 32. volkommenen Bataillonen und 80. ſtarcken Efcadronen beitunde 778 
hingegen die Carolinifche Armee nur in allem 29. Efcadronen / und 27. Bataslise 
nen augmachte: Obwohlen esnun mit dem Generalen Stanhoppe und feinen. Leu 
then gemeldter Maffen allbereit gethan ware / wolte dod) die Zeit dem Crafenrno 
Starenberg nit zulaffen/ fich widerum zuruck zu ziehen: Er ftellte derowegen Demi 
cken Fluͤgel unter dem General Belcafiel an einen engen und holen ABeegrder kedhks 
J gel aber / den er ſelbſten anfuͤhrte / wurde an einen Orth geſtellet / wo man des 

eye Feld zur Seiten hatte / er ließ felbigen durch einiges Fuß⸗ Volck decken un 
mußte auch Die Reuterey Die erfte und andere Linie deß Fuß⸗Volcks hinwider unter 
Flügen : Die Feind ftellten ihre Armee gleicher Maffen in eine Schlachi⸗ Drinung 
und ftellte nr Dertog von Anjou an die Spitz deß rechten Fluͤgels und [runde 
ber General Capitain Marquisvon Valdecannas unter feinen Commando 794 
ae Vendome fochte auf dem lincken Fluͤgel / und hatte unterfih den Span 
n General Eapitain Grafen von Aquilar : Der Grafde las Torres aber war 
ndem Mittels‘Punct: Die Spanier lieffen denen Allüirten Faum fo vilZeitZihr 
Schlacht Drdnung in den Stand zu bringen: Und fienge man den 10, Deteinbe 
Vormittag häfftig mit Studen h ſchieſſen any / weiches dan von beyden Seiten mi 
geringen Schaden verurfachte: Umb 3. Uhr Nachmittag gefchahe der fei plic)e % 
grif/ und hatte der lincfe Flügel unter dem Herkogen von Vendome / Dee Alltirten 
rechten unter dem Grafen von Starenbergeini affen in die Eng getriben welche 
fich Doc) gleich widerum gefeget hatte: Der Alliirten lincker Flügel wurde vom dem 
Dertzogen von Anjou in völlige Unordnunggebracht/ ja fogar Der General Belcafieh 
der teibigen anfuͤhrte gefangen befommen: Dierdurd) wurden die Alliirte zuglend 
indem Rucken angefallen ; Allein der General Major Eontravert ruckte mit Di 
Portugefifchen Efcadronen/ worzu die Bataillonen von Friſteurs / Babillon 7 un 
Beportitoßten mit folher Tapferkeit hervor/ daß der “u. widerum zuruck gerrieben 
wurde / und der lincke Flügel Zeit gewahne / fich völliglich herzuftellen : Sodan wur⸗ 
De der rechte und lincke Flügel deß Feinds / übern Hauffen geworffen/ welches mag 
übernatürliches geweſen zußeon ſchiene / umb fo vilmehr / werfen Die Reuterey 3 
lincken Flügels der Allirten nebſt einigen Bataillonen in dem erſten Anfall 
Rucken Fehrten/daf alſo wan man es genau rechnet / die gantze Macht der Allürten / fo 
in dem Streit begriffen ſtunde / auß nicht mehr ale 16. Eſcadronen / und 20. 
illonen / ſo dach game ſchwach waren / beftunden / und alfo ein Mann negen 
fechten muͤſſen: Das Treffen iſt fo blutig gewefen/ daß verfchiedene mahl Far 
’ 


- 


247 
rons und Bataillons gang voneinander gekommen und non Denen andern abges 
‚ndert treffen muͤſſen / alſo Daß ein jeder / welcher derẽ eine coimandirte/in verfchidenen 
Hegebenheiten/ genöthiget ware/die Stelleines Generals zu verrichten: Die Zeind 
efenneten felbften/ Daß die Allürte / fo wohl Reuterey als Fuß⸗ Volck übermenfch 
ch gefochten/ von der Reuterey ſagten ſie / daß felbige Wunder⸗ Werck der Tapfers 
ei gethan / und von ihnen vil Leuth getoͤdtet in verſchidenen Angriffen / welche 
nanthar/ umb fie Forne und Hinten in die Enge zu bringen / ohne daß man ihr 
emabls beyko mmen koͤnnen: Bon dem Fuß Volck mußten fie bekennen / daß 
elbiges niemahl getrennet worden / und jederzeit mit zuſammen geſetʒter Macht 
efochten babe / ob ſchon Bein Keuterey mehr vorhanden ware/ fie zu unter« 
tünen. Es iſt ein gewiſſe Sad) / daß fich die Alliirte in difem Gefecht über die 
end iche Stuck Meifter gemacht / und felbige gegen Die * umbgefehret / auch 
inengangen Tag an dem Drthftehen gebliben/ da fie ihre Feind über ein halbe Meil 
uruckgeteiben hatten : Und hatten ſich fonderbar die Generalen von Wezel/ Graf 
‚Attalajoy Don Antonio de Billa Real Graf Keck / Hamilton / und Pedro de Als 

nayda in diſem Gefecht berumbt gemacht / welchenach "Befenntnus deß Grafen von 

Starenberg Die einzige geweßt / fo mit getroffen hatten 7 weilen bie Generalen Bes 

caltel / Franckenberg / Coppe / und St. Aman gleich im Anfang deg —3 — vers 

lohren gangen. Der General Starenberg felbit empfieng einige Fleine Wunden / 
und wurde ihm ein Pferdt unterm Leib erjchoflen : Hingegen verlohren die Feind die 

Gheneralen Don Pedro Ronquillo/ den Graf von Rupermonde / den Marquis von 

Wemmel nebſt anderen’ und follen von ihnen nad) einem Schreiben def Grafen von 

Starenberg/ welches er Durdy den General Hamiltonan Seine Catholifhe Majes 

tät ang dem Lager zu Brihuega den 10. December nah Barcellona überfchicket 4 

mehralss, taufend aufdem Plaggebliben ſeyn: Wo hingegen der Alliicten ıhr Ders 

(urit nur auf3. taufend Mann gerechent worden : Dem moͤg nun ſeyn / wie ihm 

toolle/ indem mir nit unbewuſt iſt / daß beyde Armeen fich def Siges anmafleten / fo 

mußte ſich Doch Der Graf von Starenberg den 11. December weiter nach denen 

Grantzen von Arragonien zuruckziehen / deffen Urſach ware / weil fein lincker Flüs 
els ohne fich einen Augenblick aufzuhalten/ den Weeg nach Arragonien genommen 

hatt, worzu annoch Fame/ daß die übrige Trouppen ohne Brod und Lebens Mittel 
der harten Jahr⸗ Zeit unmöglich länger in einem feindlichen Land ſtehen Funten: 

und hatte man bev dem fchnellen Abmarſch Fein Mittel gefunden, ſowohl die eigenes 
ats der geind ihre Stud? fortzubringen ; Inmaſſen die bey der Artillerie beitellte 

Knecht mit dem Geſchirr Davon geritten waren / e8 wurde alfo/ / was man Funte/ vers 
naglet und verderbet/ undin feindlichen Händen hinterlaffen: Die Bagage ware 
mehrentheilsvon Denen Seinden indem Streit/ oderunter waͤhrendem Marfch von 
denen Dauren denen Alliirten abgenommen worden : Es gaben auch die Spanier 
bor / über Die zu Brihuega gefangene Engelländer noch 2300. Gefangene meiftens 
theils Keuter auf diſem Marſch befommen zuhaben : Indeſſen langte Doc) die Eas 
roliniſche Armee den 23. December glücklic) zu Sarragoffa any feste fodan bey Bas 
toguer über Die Segra / den 3, Jenner aber deß folgenden Jahrs uber Die Einca/ 


langte 


langte fodan ben 8. Jenner mit 9. bis roooo. Manntin Catalonien zu ruck an / und 

mußte nunmehro hierauf bedacht feyn/die Haubt⸗ Stadt Barcellona wider voreinein 

——— re beforgliche feindliche Belagerung in guten Defenſions⸗ 
tand zu feken. | 


174. 
Spanier eroberen Sarragoffa/ Gironna / Balaguer / 
Salfone / x. x. 

















.: Ja &p [Nun hatfic das 1 Blat gewendet, Der Graf von Starenberg 
En Aber nit/ der Helden⸗ Muthy ya u ofen Sig 
Bo ſich EARDOAUS einfindet / Erfahrenheit von fi ) gegeben: 
aCarorusit.) Seinen Feind noch graufen thut/ — d—— 
rg Wer der 2 Abzug nit gefche en / —2 von Defie \ 
Dede. Eron ® a. — ir —— Deore su * * 
— ich von ihm beſigt geſehen / 48 
—— Treuers 3 Reich bald ihm zufall. 





Der Hertzog von Noailles zoge zu der Zeit / da die Caroliniſche Armee a 
in Eajtilien ware / eine Armee von 30. Bataillonen / und fo vil Eſcadronen zufan 
men / mit welchen er Palamos / Torella/ nebit anderen geringen Dertheren.eroberte: 
Sodann ruckteer vor die Veſtung Gironna felbit/ Die von ihm fo lange Zeit be 
trohete Belagerung endlich zu feinem Schluß zu bringen: “Den 28. 
murden Die Lauf⸗ Graben eröffnet, Den 4.Sjenner def folgenden Jahrs ( maffen Den 
heurigen lange Zeit in Spanien anhaltenden Feld; Zug nit zu unterbrechengedendke) 
tourde Das ſo genannte rothe Fort von Denen Spuniern eroberet / weiches die Be⸗ 
hagerte verlaffen hatten : Den 19. mare eine Breſche von s. bis. 6, Kuthen in der 
Stadt: Mauer geleget/ weilen aber der Commendant Graf von Tätıenbady hinter 
difer Breſche cin groffes Ketranfchement aufmwerffen laffen / wurde eine Mine Fa 
feget/ umb die Deffnung zu vergröfferen : Unterdeffen wurde ein Welſches Re 
ment/ ſo fich in Die Veſtung werffen wolte/ von dem Grafen von Eftaire überfallen 
und mit Berlurft vie Todten und 2. hundert Gefangenen zuruck getrüben : Der 
23. Fruͤh beflürmete man die Stadt/ woraufman / unerachtet deß tapferen Biden 
ſtands der Belagerten hineintrang/ da fich dan felbige hinter die zweyte Maur fab 
dirten/ welche mit guten Fetranſchementen verfehen ware: Hierauf ſchickte der Graf 
von Tättenbach einen Pfälsifchen General in das feindliche Fager/ wegen der Stadt 
u capituliren: Der Feind wolte aber mitihm Beinen Vertrag eingeben’ wofern 
elbiger nit zugleich alle Fotts oder Eittadellen übergeben wolte ; worauf man zus 
letſt von beyden Theilen einig wurde / daß fich der Eommendant mit der Befogung 
in Die Forts begeben ſolte umd wan ihm — 8. Taͤg kein Entſatz nit kaͤme / fo 
uffe ſelbiger gehalten ſeyn / alle Forts zu verlaſſen / und ſich mit feiner Beſatzung nach 
arcellona zu begeben » Der Abzug erfolgte auf Die beſtimmete Zeit/ bey a 
o 
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och die Generalen Tättenbach und Lecheraine zuruef_behaften wurden / bis die vom 
er Beſatzung gemachte Schulden besahlet wären: Der Herkog von Anjou langte 
teichrer Maſſen den y. Jenner in Sarragoffa der Haubt- Stadtin Arragonien art. 
Die Orth Hueſca und Balbaſtro wurden auch von benen&panifchen Trouppen bes 
tzet / der General Braccamente aber machte bey Taraffa 2, hundert Caroliniſche 
Niquelets nıder / fo z0. Waͤgen mit Lebens⸗Mittlen begleideten / wo anbey der 
dertzog von Vendome im Monath Februario Eſtadilla / Morcela / Graus / Ben⸗ 
sarri und das Schloß Miravele nebſt Cerverg und Monblanc eroberen ließ: Der 
Drarggrafvon Valdecannas aber fanate mit 6, tauſend Mann die Stadt Balanuer 
u belugeren any Die Beſatzung warffe in einem Außfall einen guten Theil Der Werck 
er Delagerer / deren fie vil tödteten z zu Boden : Doch verlieffen fie in der Nacht 
wifcben dem 22. und 23. Tebruarii die Veſtung in hoͤchſter Still / und begaben fi 
„Das Bebürg : Gemeldier Murggrafhatte auch die Stadt Solfone eroberet/ alla 
vo 2. Bataillonen und 4. hundert Pferdt bey Annäherung Def Feinds / außgezo⸗ 
in waren: Der General Mahoni hatte imgleichen Die Stadt Venaſque bezwun⸗ 
en / kunte aber dem Eittadellenichts abgewinnen x Indeſſen harten Dog) Die Allürte 
uch einige Drogrefien gemacht : Sie eroberten Das veſte Schleß Eonfrane / und Das 
Schloß zu Morello/ deren jenes an den Brängen deß Königreichs Navarra / diſes 
ıber gegen Balenzia zu liger : Letjtere Orth wurde Doc) von Don Gaettano in bal⸗ 
iger zeit denen Allirten widerum abgenommen anbey Carabolarez von dem Spas 
yifchen Eem ral de Montanegro übergemwältiget: 2. taufend Carslinifche Miquelets 
nachten in dem Gebürg von Aaramont 3. hundert Mann von der Spanifchen 
Suarde zu Pferdt nider/ und Fam: Frin Mann darvon: Die. Generalen von Wesel 
ınd Eck eroberten das Schloß Giurba und machten einige Mannfchafft gefangen: 
Iwey Franzoͤſiſche Regimenter / fo in Franckreich zuruck kehren molten/ wurden in: 
inem enpen Br nahe bey Eoliure von denen Miquelets geſchlagen / und indie 
Sucht gebracht : Die Defaßung zu Dftalrie überfielle 3. hundert Schweiser von. 
yenen Trouppen deß Hertzogen von Noailles / und machte fie fammmetlich zu Kriegs⸗ 
Sefangene: 4. hundert Mann/ fr in das Gebieth von C onca de Tremp eintringen 
volten / wurden von 4. taufend Carolmiſchen Miquelets überfallen/ und bif auf 
‚0. Mann / ſo ſich mit Der lucht ſalviret / zu Kriens;Gefangenen gemacht: 4. hundert 
Mann der Alliirten / fo Calaf verlaſſen harten’ / bekamen den Art) Igralada / durch 
eſſen Eroberung die Spanier die Gemeinſchafft mit den Hertzogen von Nogilles 
emacht hatten / widerum ein: Wurde allo diſer Feld⸗Zug / welchem die Winter⸗ 
Frpediiones als siren norhwendigen Anhang’ beygeſetzet von beyden Armeen aller⸗ 
ern zu einen Zit beſchloſſen / zu welcher der eingehende Frühling zut wider Era 
zreiffung Der Warten beyde Theil einladete. 
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| ickſt der Welt Vorbotten / iſte Landungen 
Zwiſchen Daß der; Frid die Port aufmacht? —— —*2— 


ranckreich und Friden eilte / unter dem Vor⸗ 
land, Portugall will and) zu fehen Band andere Hoche Mit Ali 
Heur A 4 /und in das Land —— _.. 
4 Portugefen Seiner Feind tieff 4 nein zu gehen pa ee 
wollen mit nad) Taufend Stein deß Anftoß fand. | die Königin zum Krieg wm 
Madrit, ff; rec —— 
Spanien verwilligef/nur 13759, jugegen geweſen. 


Anden Monath Junio wolten 6, Galleren dep Dergogen von Tu:fig/ nebſt 
noch 2. anderen Gicilianifchen Salleren/ und ı 1. Barquen eine Anländung’in dem 
Königreih Sardinien thun / umb felbiges dem Dergogen von Anjou widerum unters 
würffigzumachen: Allein gieng die Alliirte Flotte unter denen Admiralen Norris 
und Sommelsdyck den ı 1. Junii von Vado unter Seegel / umb denen Feinden ihr 
Abſehen zuvernihten: Den 14. Famen fie in das Geſicht von Baſtia / der Haubt⸗ 
Stadt der Sa Eorficay ſo Sardinien gegen Über liget : Sie griffen unter denen 
Stucken difer Veſtung ein Franzöfifches Schifan / und ungeachtet Der Genueſiſche 
Eommendant mit Carteſchen auß dem Schloß auf die Engellander feuren Lieffe / 
ihm doc) der Ritter Norris zu verftehen/ daß er Willens feye/ alle feindliche Schif/ 
fo von Porto Longone nad) Sardinien außgelauffen wären / wo er fie immer antrefs 
fete in den Grund zu bohren: Sodan begaben ſich die Alliirte nad) See rien 
welcher Orth ebenfalls auf der Inſul Eorfica gelegen iſt / und vermeinten / Die feinds 
fiche Galleren und Barquen/ fo ic) allda vor Ancker gelegt hatten / zu bombarditen: 
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und Geträid hinweck: Don dannen fcegleten die Engelländer nach Cette / gaben 
auß denen Schiffen / wie aud) auß Denen kleinen Gewoͤhr ftare® Feur aufdie Frans 
zoſen / erobesten herauf Die Stadt und mußte ihnen and) der Herz von Monibazon 
nach einigem Wider ftand Das Schloß übergeben: Wegen Difer gefährlich zu ſeyn 
anfdeinender Landung mußte der Herkog von Noailles 3. taufend Mann auß der 
Provins Lampourdan ın Sranckreich abjchicken / welches allein Das Abfehen der En» 
glifchen Landung zu ſeyn fihiene/ umb hierdurch Die Conjunetion der Armee deß Herr 
ogenvon Noailles mit der Spaniſchen Armee unter dem Derkogen von Anjou in 
Sircagonien zu perhinderen: Das iſt gewiß / Daß die Engellander / nachdem fie ihren 
End» Zwerk einiger Maffen erraicher hatten’ den 29. Julii widerum zu Seegel giens 
gen / und wurde von Ihnen eine weit: gelegene Waͤcht von so. Mann / nebft der 
Mannſchafft / foin dem Fort Eette Die Beſatzung bielte/ in denen feindlichen Haͤn⸗ 
den hinterlaflen : In diſem beftunden alle Sees Verrichtungen der Engliſch⸗ und 
Holländifchen Flotten in Difem Jahr: Anbelangend der‘Dortugefen ihren Feld⸗Zug / 
wurde ihreirmee von dem Grafen von Villaverde angeführer: Die entgegen ftehende 
Armee des Marauifen von Bay / fo anfänglich 30. Bataillonen und s.taufend Reu⸗ 
ter außmachte 7 tlellte fich unweit Badajoz / und zogen fıch die Portugefen big unter 
die Stud von Dlivenza ; Doch bediente ſich der Porrugefifch.commandirende Gene 
al eines Lift 7 die Feind über die Quadiang hinüber zu bringen: Er lieffe jenfeits 
ſtarck Fouragiren / welches Denen Spanier Gelegenheit gabe / ebenfalls hinüber zu 
gehen/ ihr eigenes Land zu bedecken: Doc) wurde er von Dem Marggrafen von Bay 
nit minder überlifier: Selbiger zoge fi im Monath Julio zuruck / als ob er. die 
Winters Quartier beziehen molte / die Pertugeſen wurden hierdurch ſicher gemacht / 
daß fie ein gleihmäffiges hatten: Der Marggrafson Bay fchickte nit lang hernach 
5. hundert Keuter und Dragoner / nebſt 4. hundert Örannadirer nad) Gallicien ad/ 
und ließ die Stadt Miranda de Duero mit Laitheren überrumppfen / allwo 4. hun⸗ 
dert Mann nebfteiniger Sands Militz zu Kriegs: Gefangenen gemacht wurden / und 
wurden fogar zu Madrit wegen difer Eroberung die Stud: gelöfet : Hierauf plüns 
derten Die Spanier die Portugeſiſche Provintz Transmontanam erbärmlicd) auß/ 
undthatten ſich ihre Trouppen mit Dem entführten Scyaß zimlich bereichen. Daß 
in der folgenden Herbſt-Campagne / mo Doc) der Hertzog von Bay die mehrifte 
Trouppen in Irragonien abgeſchicket hatte / fi) Fein Portugeß gegen Madrit berves 
gen wollen/ habe ſchon fattfam erwehnet; folches ware auch eine groffe Urfach def Zur 
zu; Marfche der Earolnifchen Armee auß Eaftilien geweſen: Mit einem Wort / 
der ganse Feld⸗ Zug ware bey ihnen ohne einigen Frucht vorbey geſirichen / und wur⸗ 
Den Die Winters Duartier von ihnen zu einer Zeit besogen/ da die Earolinifche Armee 
annoch den aröften A :: Hi Caftilien hatte: Tiresmuß zum End noch anmercken / 
Daß die Veſtung ®ıhenitarın Andalufien durch einen umvorgefeheren Zufall faßt in 
feindliche Dänd zerfalte : wäre / wo nit der Em»elländifihe Coͤmendant zur Stillung 
einer entiianderen Empoͤrung foncerbare Behuetſamkeit gebrauchet hätte : Die 
Veſatzung hatte wegen außbleihender Bezah ung: fogar das Geichüg auf denen 
Willen gegen dx Start umbyefshrer / und dirfelbe plünderen wollen/ die Spanier 
Ni bega⸗ 
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begeben fich unter dem Commando def Don Franciſco von Manriquez / mit 2. tau⸗ 
fend Mann nad) Zariffa auf den Weeg / umb dife Aufruhr fich zu Nutze n machen; 
und die Veſtung zu bemeifteren: Der Commendant hatte doch die mißvergniegte 
Gemuͤther widerum befänfftiget/ inmaffen er von denen Kauf Leuthen einige Gel 
der erborget/einen Theil deß ruckftändigen Solds der Befagung abzuzahlen; welche 
fd, — zu friden ſtellte und mußten die Spanier unverrichter Sachen zw 
ruck ehren. 
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Verrichtungen der Piemontefifchen Armee. 
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3 Der Feld: Zwar gantz zmäff'gmwar Das Feur / heit dem Feld » Zug ın Dauppı: 

t; : A nee nit beywohnete: Imalei 
Da wargrucht. Cloris ſcheint zu ſeyn derdroſſen __Inchmentieineimofärenuten 
— Und weis nit / wie vilder Jahr Sproſſe Mlırten Ener: bermaffen die 
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6 Dauphinee. gaben. 

Seine Königliche Hochheit von Savoyen wohnten Dem heurigen Feld» Zug 
mehrmahl nit bev/ fondern hatten dem Grafen von Daun das Commando über die 
Armee / welche fih bis auf 40.taufend Mann erftreckre/ übergeben: Gelbige wurde 
doch nach und nach durch unterfhidliche in Katalonien abgefchickte Trouppen ſehr 

verminderet; Doch machte man ſich ji eines wichtigen Vornemmung gute Hofnun 
weil ein tapfere Mannichafft hier ſtunde / bey welcher fich auch 5. taufend As 334 
und 2. tauſend zu Pferdt von denen Preußiſchen Trouppen einfunden: Den ı7. 
Junii verfamleten ſich Die Trouppen bey Rivoli : Den 8. Julii bewegte ſich der Graf 
von Daun / mit feiner Armee gegen dem Gebuͤrg / und zoge den Savodſchen General 
Feld⸗Marſchall Grafen von Rhebinder / fo mit den Savoyſchen Trouppen bey 
Suſa und Pignerol geſtanden ware/ an ſich / worauf man die hoche Berg zu befter 
gen anfienge: Der Hergogvon Berwick / deffen Trouppen in 70. Bataillonen / und 
40. Eſcadronen beftunden/ machte hingegen alle Anftalten / dem Feind den Eingang 
in Dauphinee ader Die Provence zu verroöhren: Er ließ aller Orth Schangen und 
Linien Durd) vil taufend aufgebottene Bauren aufwerffen: Laͤngſt dem ars Fluß 
ftund ein wohlbevefligtes Retranſchement / welches mit Regulirter und Land» Milis 
nach Geniege verfeben ware: Hierdurch ware denen Alliirten der Einbruch in Pros 
vencegebemmet: Zar Bedeckung Dauphinee aber hatten Die Feind zwey Fager bes 
zogen / eines bey Tournos / vor welchem fie eine Drepfache Linie gufgeworffen hatten / 
Das andere Lager ftunde bey Guilleſtre / allwo fie fich gleichfalls uber die — ver⸗ 

an⸗ 


re er 27} 
ſchantzet hatten / und ſtunde der Derkeg von Berwick mit 25. Bataillonen ſelben 
alda/ harte auch ſonſten in denen Tählleren von Barcellonette / Queirasund andertu 

oſten genugſame Mannfchafft außgeſtellet: Der General Zumjungen hatte doch 

inen feindlichen Poſten / les Barricades genannt erobert / der General Rhebinder 
aber beimächtigte fich eines anderen Poſten la Vachietta genannt / wie auch eines 
Pleinen Caſtell an dem Abhang def Bergs Geneore/ auf dem Weeg nach) Brianzon: 
Den 22. Zulii geiffe der General Zumjungen die feindliche Vor⸗ Wachten bey Tos 
urnos 2. hundert Mann ftarck an/ und jagte fie in ihr Lager zuruck / an felbigem Tag 
wurde das Caſtel Arche beſchoſſen und wurde allda ein Wajor/ 4. Lieutenant/ und 
. meine zu Kriegs, Gefangenen gemacht : Der Paß von St. Paul Fame auch 
Inde Allirten Haͤnd worauf die Höche von Bars gewohnen worden / auch von 
dem General Wachtendong auf dee Höche von Serrenne ‘Pofto gefaffet wurde: 
Man nahmedenen Feind auch eine Redoute hinweck / welche ſie zwiſchen dem Schloß 
Fouenos/ undder Hoͤche von Vars angelegt hatten: Allein da man alle ihre Po⸗ 
ftenbey Zournosin Augenſchein nahme, befande man ſowohl Die Lager derfelbigeny 
alsdie Beichhaffenheit der Schlöffer Tournos und Bars für die Beind fo vortheils 
ia len’ dak man felbige anzugreifen für unmöglich erachtete: Der General 
Wenburg ruckte Doc) den 29. Julii bisgegen Gleiſolles / und ftellte ſich any 
erdasfeindlicheKager bey Tournos — Allein die Feind verlieſſen 
br undjogen ſich in ihr Lager zuruck: 300. Teutſche Grañadirer hatten ſich 
8 der Redoute von Caſtillet bemaͤchtiget / worbey ſich Die Beſatzung zu 

riegs- Gefangenen ergeben mußte; Der Marggraf von Andorno ware auch mit ſei⸗ 
nem Corpobis nad) Saillac in Dauphine fortgerucfet/ und wolte den Feind bey 
uillefteaufdie Gedancken bringen/als ob.er hier der Drthen einen Angrif vorhäts 
m Allein diſer Vortheil ungeachtet/ zoge fich Die Allirte Armee widerum nach 
ons in Piemont zuruck / worzu Die unter denen commandirenden Generalen ent» 

dene Uneinigfeit ein os daͤrffte beygetragen haben : Selbige Armee machte 

och in Mifte dep Auguft: Monaths riderumeinige Bewegung gegen Dauphinee/ 
hatte ſich ein Kunze —* bey Oulux gelageret / bis der General Daun gleichwohl we⸗ 
gen der Menge deß Schnees und der unleidlichen Kälte im Monath October ges 
nörhiget worden / Das Gebuͤrg / welches Piemont von Dauphinee ſcheidet / zu verlafs 
er und fid) mit feiner Armee in die Ebene herunter zu laffen : Worauf von Denen 






en nachdem muͤhſammen / Doch gang unfruchtbaren Feld⸗ Zug die Winters 
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Emwu faner | Sch gertheilen-alfo gleich. De er befame Dre DO 

Regierung. ließ der General Haiſter zur Revange die Obriſte Wolſart and Foedorlaslo den 18. Hemmer 
zu Raab enthaupten, 

Den 13. sebrugriinahmen Die Käuferliche die Veſtung Leutfchau widerum in 
Beſitz / hierzu hatte der Yufjeher deß dafelbfligen Zeugs Hauſes ein groffes-bepgetra 
a nmaſſen er auß einer heimlichen Verſtaͤndnus mit Denen Teutſchen den 

burn / almo 21. Eentner Pulver / zo.taufend Patronen nebft vilen Bomben: 
Grannaden waren / in den Luft fprengte / welches eine folhe Deffnung machte/bx 
3. Mann neben einander hätten hinein marfchiren Fönnen: Der Auffeher deggen 
— errettete ſich mit einem Strick über die Maur herunter und bie Rüpferlic 

nden durch die Oeffnug / fo fie erweiterten/ den Weeg / nad) einiger Zeit Den Drtk 
ju bezwingen: In dem Zipfersfand hatten Die Kaͤyſerliche daß an denen 
Bränsen gelegene vente Schloß Tonamez eroberet/ und die Befagung /fo une mu 
in 40. Mann beftunde/ zu Kriege: Gefangene gemacht / Das fo genannte delle Zipfe 
Hauß felbiten wurde von dem Seneralf je ltz nach 8. Monathlicdyer Blocabe ee 
oberet / und hatte der Sranzöfifhe Dbrift la Rwiere ſich umbfonft + mit de 
nen auß Caſchau und Eperieg 58 Rebelliſchen Beſatzungen / Durdy Dem Dh 
über Gloͤnitz den — rth mit friſchen Lebens⸗ Mitilen zu verſergen 
dem der Kaͤyſerliche Dbrift« Lienzenant Degano ihnen Tapfermü:hig Den Ru 
Weeg wiſe / wor bey denen Rebellen ı :Brigadier / nebft vilenanderen getödtek mot 
den: Den Orth Scharcar mußten die Rebellen von felbften verfaffen/weilbunp e 
anfteckende Seuche die Heifte von der Befagunggeftorben mare: In Dem guditen: 
Thum Eıbenbürgen hatte fi) Das Schioß Hälet an die Käpferliche übergeben 
Die Rebellen hatten indeffen St. Joͤrgen Moderen / nebſt den: jenfeitsberDonan 
ligenden Orth Weizing überfallen bey Der Käpferlichen Pottirung bey Möttersporf 
aber/ und den Dreh Poͤſing wurden fie mit tapferem Widerſtand abgeroifen = Un 
belangend die rapfere Treffen der Känferkchen Partifanen wider die Rebellen war 
wohl zu Difer Zeitder jenige Dortheil der vornembite / welchen ver General⸗Feld 
Marfchalls Lieutenant Seen Herz von Sickingen den 22. Sjenner bey Sabo mit 
weit von Setſchin wider Die Rebellen erhalten / maſſen er mıteimem Fleinem 6 
4. taufend Der Feind / worbey vil ‘Polen’ Franzoſen / Schweiger und Schweden 
befunden/uußeinander gejaget / und wu den auf feindlicher Seiten ı 500. getödtet/ 
vil gefangen/ıhnen auch 27. Fahnen nebrteiniger Bagage abgenommen / ins 
gegen der Käyferliche Verlurſt ſich nut auf 2. hindert Wann an Todten und 
wundteten erſtreckte: Einige Zeit hernach überfiehl der Raiziſche Obrift Tide in 
der Gegend Keczkemet bey anbrechenden Tzx 2. tauſend Polen def geweßten 
woden Poteky / neo vilen Tartaren / und anderen zuſammen gelauffenem Volck / 
machte 5. 1186. hundert Mann nider / brachte auch hundert Gefangene / = 2. 
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eflürget / töeilen Seine Majeftät der König von Schweden diſe Con⸗ 
unchon mit bene Rebellen zum höchften mißbilligte/ und auch deßwegen an dem Kaͤh⸗ 
elihen HofgründlicheVorfielung thun ließ / daß er an difem Begünen im geringften 
nit habe: Die Mofcomitter machten ingleichem ihrer Seits die Anftalt/ die 
flüchtige Polacken biß in Ungaren zu verfolgen / zu welcher Verrichtung der General 
Goize fchor — Die auftuͤhreriſche Polacken harten alſo kein ans 
deres / als ſich in Zeiten in Polen zuruck zu ziehen / umb nicht zu Letzt in die 
Klemme zu Eommen: Der General Hochberg hatte den ı2, Februarii mit 1200, 
et Anton Efterhafimit feinen ı 1. taufend Rebellen nad) drey⸗ flündigen 
Gefecht lid) in Die Flucht gefchlagen/ und Euntefelbiger ala Verordneter Coms 
atin Meuhäufel unmöglich hinein Fommen / mußte auch vil hundert mit Kes 
beladene Waͤgen zurucklaffen / es waren auch nad) einiger Zeit 3. Be 
chen auß gemeloter Veſtung Neuhaͤuſſel ins gefambt zu denen Käyferlis 
gen : Der Dbrifts Lieutenant Rabutin hatte gleichfalls 2. feindliche 
aimenter in Dem Dorff Somlio in Sibenbürgen überfallen / 10. Standarten 
-beu Nann nidergemacht/ und 44. Gefangen: Der General Feld» Mars 
Srafsonhaifter jelbiien gieng den 18. Februgrii mit dem Breunerifchen * i⸗ 
den Waag⸗Fluß / und verjagte Die Rebellen / welche ſich umb Neuhaͤuſel 
groſſer Anzahl ſehen lieſſen: Der Obriſt Dillherr hatte den 2. Mertzen mit 
5. hundert Teutſchen Reuteren und tauſend Huſſaren / 3. tauſend Rebellen in das 
Beblirg aelaget: Der Frey⸗ Her: von Degano aber ſchlagte den 15. Mertzen einige 
— der beſten Trouppen deß Fuͤrſtens Ragozi / worbey fie 7. Waͤgen 
dtete mit Fortfchlepten : Anderer viler Partheyen unter ſchon vorge⸗ 
———— Kaͤyſerlichen Krieges Dfficier / wie auch denen General Wacht⸗ 
mei bergeni/ DObrift Lieutenant von Beck / und Obrift- Wachtmeiſteren Öras 
Starenberg zu geſchweigen / fo fehiene in Warheit der Winter wider fonft 
ichen Eigenfhafft / unter denen Baraquen den Muth der fammetlichen 
ferlichen Soldaten gar nit zuhemmen/fonderen vilmehr mittwunderlicher Kriegs⸗ 
Dit wider ihre Feind fie anzuflammen. 
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eroberen Neuhaͤuſel / Zollnock / Eperies / Erlancic. 
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ade [4 Hercules thuet nit außfesen/ 
Zanatan/ umb zu hauen ab 
Letſtes Haupt) den Saͤbel zweren / mal 
sg Rebellion Und bereit der Brut das 5Grab. verzagt gemachtchrbellefangte 
kem̃t zum End, an/ Frideus Gedanken zu hegen 
gm Monath Julio fangte der General Haiſter an die Niedung Ne-häuftf von 
allen Seiten einzufchlieffen/ wie auchder Beſotzung das Waſſer z.m Mahlenzube 
nemmen: Wach völliger Einſchlieſſung / ließ er Den Xebellifchen Commiendansen 
auff rderen / widrigen Falls aber ihm und feiner Befasung den äuffeıjien Untersang 
trohen: Allein der Commendant Fehrte ſich nit Daran / und brad) der Graf Jaifie 
init einem Theil Ber Trouppen nach Gran auf) umb dem Ragozi / welcher einen Entfae 
wagen wolte / entgegen zu gehen’ dem Grafen Valffi aber trug er ındefien Das Com 
mando über die Blocade auf: Weilen aber Die Rebellen fich nit getraueten 7 Die bei 
ge:te Veſtung zu entfegen / inmaffen fie nit zo. taufend Mann ın dag ‚seld zujteller 
vermochten’ Fehrte der General Haifter widerum in Das Lager zuruck umb Den Deu 
mit einer ordentlichen Belagerung zur Übergab zu zwingen / und harte Die »Befakung 
ihr Wort gebrochen, welche fich mit Auggang det Monaths Auausli zu ergeben ner 
fprochen hatte/wofern innerhalb folchereit der eingefchloffenen Ireltung Fein Entya 
afäme: Es hatte zwar unter währender ſolcher Zeit cin vornehmer Rebel 
Tott Pauldas Glück gehabti/ mit 3. hundert Keuteren in Die Veſtung zu 
feibiger ließ den Commendanten in die Gefaͤngnuß legen’ deu Vice Commende er 
pruͤglen eınen Erannadier⸗ Haubtmann in den Halß verwunden / machte doch hie 
Durch die Sach noch verwirrter / inmaffen vil hundert der Kebellifchen Tolpaı 
aufriffen / und — der Veſtung herauß kamen: So bald die ¶V 
tillerie von Raab und Commoren in dem Teutſchen Lager angelangt ware 
man den Drth zu beſchieſſen an / welches mit fo gutem Fortgang gefchahe / Dap allber 
reit den. 23. September an zweyen Drthen die Breche geieaet ware/ mo lodan Die Der 
lagerer fidy zu einem General Sturm bereit hielten: Allein die Befasung thatte 
Anfuchung umb einen 24. flündigen Stillftand / nad difer Erhaltung wurde der 
Orth den 31. September dem General Haiſter übergeben / welcher Denen Annwohs 
neren nichts ale dag Leben und ihre bewegiiche Guͤtter verwilligte / was aber Die ums 
Bemegliche Guͤtter anbelangete/ waren felbige Dem Willen Seiner Ränferlidyen Mar 
jefiätanheim geftellet: Die Kriege: Dffieier und Soldaten mußten mit ficheren Daß 
fen ſich nach Hauß verfiegen/ und mußten Die Ciemeine ohne Gewoͤhr den Abzugmems 
men. In der Veſtung fanden die Kayferliche 87. Metallene Stuck 25. Ralcanen 
ten’ 15. Metullene Mörier/7. Dietalene Haubizen / 2. Erferne Stuck 25. Mörfer) 
alles zufammen / 166. Stuck  Mörfer/und Haubizen: Von Pulver’ Bomben / 
Graͤnnaden / Carcaſſen / Stuck Kuglen und dergleichen ware auch ein groffe Menge 
vorhanden: Nach Eroberung Neuhaͤuſel mußte Der Seneral Relds Vrarfeball Graf 
von Haifter wegen einer ihm zuſtoſſender Unpaͤßlichkeit Die Armee verlaſſen und 
wurde dem General Eufani Das Commando uber ſelbige anvertrauet. Difer rudte 
ven. 


difer Ruptur wegen ber 
lion ın Ungarn gefährliche 
aereyen : Aber die Durchrem 
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enzs. Detobernorder Veſtung Zollnock / bemächrigte ſich alſo fort der Schang/ 
oelche- die Mebellen Dafelbit vor der Bruck über die Theiß befegt hatten / folgende 
nachte er 8 von der Bruck ſelbſten ohne ſonderbaren Widerſtand Meiſter / und ließ 
die Beſatzung aufforderen / mit der Betrohung / daß fie im Fall Der Wider⸗ 
esligfeir fein Duartier bekommen ſolten: Dahero ergaben fie ſſch den 16. mit. 
ord and marfchirten 3. hundert Mann ſtarck mit Gewähr und Bagage herauß / 
ınd Wurde ihnen ſich nach Hauß zu begeben erlaubet: In der eroberten Veſtu 
ande man zı. Stack / 1. Mörfer/nebit anderer Mund⸗ und Kriegs; Geräthichafft/ 
as Bormembie ware aber difes/ das die Känferliche dergeftalt von der Theiß bis an 
Zaturmafih Meitter gemacht: Hierauf galteesdie Veſtung Erla / allwo Das Käys 
erlichegup- Belek unterm Commando def Seneralenvon der Lancken den. 4. Oglo⸗ 
er nerdem Thor an der Veſtung ſich veft geſetzt hatten: Der alte Biſchoff von Er⸗ 

im Teutfehen Lager any chickt auch auf preigen ein Ehreiben an die Res 

len in Die Bellung / fie zur Ubergab zubringen: Der commandirende General 
‚jan Fam goch mit 3. Regimenter in dem Teuifchen Fager an / auß weldyen die Ve⸗ 
ungbaftie befchoffen wurde / und ließ ſich auch ein Obrift- Wachtmeifter der Rebel⸗ 
en miremem Strick von der Beltungherunter und fand ſich in dem Kaͤyſerlichen 
nern: Dbmwohlen nun die Belagerten mit Bomben’ Feur⸗ Ballen / und Pfeil 
nen Rapferlic ER Schaden jufiegten / mußten fie doch / da ihnen der nes 
General Brücenthalmit Bomben / und dem ſchwaͤren Geſchuͤtz hafe 
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ig zufeßte/filb zur Überoab biquemeny und wurde man den 29, November nad) dem 
Necörd der Beltung Teuhäufel mitihneneinig: Den 6. December wurde Die Ve⸗ 

19 Eperiesgleicher ONaifen von denen Käsferlichen berenner/ den 7. Darauf ließ 
ee Seneral Graf von Birmond die Veſtung durch einen Trompeter aufforderen/ 
»orbey fich die Kebeilen euflärten / den folgenden Tag zwiſchen 8. und 9. Uhr Mors 
endg Bei * aß zu ſchicken / wofern man dargenen Koͤhſerlicher Seits einige 
NMeier hiut en wolte: Als nun den 8. die darzu beſtimmte Officier mit einet 
Segleitung von 60. Reuteren nach dem Thor ritten / begegnete ihnen ein Parthey 
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wurden mit dem Fuß⸗ Volck / und dag ebene Feld mit ber Reutereh befeget 7 weile 
Die Rebellen frifches Volck hineinzubringen fich aͤuſſeriſt bemuͤheten und Dei 
an Caſchau unaufhörliche Lofungss Schuß thatten: Endlich wurde Doch Di 
December verAccord gefehloffen/und ware derBefagung zugerlanden/Kapferl; 

fie zu nemmen / re oder nad) Unquar einer nah gelegenen Rebell 
Kaas man Ds Ab OO 
Guͤter aber wurde felbiger an Den Kayferlichen Hof verwiſen 9 
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Fernere gluͤckliche Eroberungen und Treff en in Ungaren. 
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Reihe) Muß der 4 Schwarm ia nemmen ab: Vatter Georgiueſagon wider 
g Hier com⸗ Wer kan euch genug erheben den von denen Türden in © 
mandirende Ge: . g g benbürgen eingeſetzt en 
—— * ae —— die * . Stab Barkla gefochten / und 
7 ’ r h t / ie Me t er n an einer emp genen Wunden 
/ er / u Waradein Auno 1660, 
Sal — * vor euch / Mars ziehet ab, Torben : Sein Batter hat 
ville / Rabutin / Anno 158 1 im Privat-Stand/ welchen durch dife Nebellion Fürft Ragozi mit der Siber 
*. x. buͤrgiſchen Regierung ju verwechslen verhoffte. Br 


Andere geringere Eroberungen kuͤrtzlich zu berühren/ fo hatten die Teutfche den 
Orth Rajez in der Trentfchiner Sefpannichafft uͤberſtigen und die Beſatzung nider⸗ 
gehauen: Die Rebellen überrumpleten zwar den Orth Guͤntz / alleinder Käpfers 
liche General: Wachtmeiſter Her: von Viatd ruckte widerum vor den Orth/ und 


obwohlen fid) Die Darinnen gelegene Rebellen zeigeten als wan fie ſich indem bevs 


ftigten Cloſter aufs aͤuſſeriſte wöhren wolten / daurete Doch ihre Herghaftigkeit nur 
einige Stund/ worauf der Commendant ſich ergab) und mit feinen Leuthen außzog 
Das Schloß Hervezs fambt Denen herumligenden Edel: Leuthen / nebſt dem Schloß 
Samosckyh unmeit Erla untermwarffen fi gleicher Maflen : Der General Bir 
mond brachte den 18. November das verte Schloß Jaſſo in der Grafſchafft 
Zipg unter Die Känferliche Bottmäffigfeit / alwo der Commendanı/ Platz Major 
ein Srannadier Haubtmann / nebit vilen anderen Dfficier in Käpferliche Dient 
tratten: Die Mebellifche Fuͤhrer Bolock Adam Petri/ und Nicolaus nahmen aud 
Käpferliche Dienit any Dody wurde Adam Balock zu Peſt enthauptet/ weilen er wide⸗ 
c.mb zu Denen Rebellen übergehen wollen : Einer Namens Oitlick / ein Geheimer 
Rath dep Fürftens Ragozi empfienge gleichfals Durch das Schwerdt deß S fi 
Kichters feinen gebührenden Lohn: Das zwar Fleine/ jedoch mit einem Moraft umb⸗ 
gevene Schloß / Namens Scharkat / daß fonften ohne Außhungerung nit weckzu⸗ 
nemmen iſt / mußte fid) auch) mit Accord an die — ergeben: Der General⸗ 
Wachtmeifter Baron von Lancken bemächtigte lich der Veſtung Eraffra — 
we 


Een — 
s gan in der Rebellen $ ware / und ließ die Be⸗ 
Rec —— Ei und z. Scudennah Sajhauabgehen: Die Nedellie 
be hen den Eommendanten zur Übergab gezwungen / fonften er ſich 

it haͤtte währen fonnen : Gemeldter General befekte auch Die Stade 
’ 




























und fand man niergends einigen Widerſtand / indem die Rebellen Reine Are 
n das Feld ;uftelien im Stand waren’ und wurden felbige von ihren Haͤupteren 
ne der eitten Hoffnung eines erwarthenden Tuͤrekiſchen und Tartarifchen Succurs 
——— ten: Die Stadt Bartfeld war vomdenr General 
Ziemond den 4. Desomber eroberet / es wolten zwar die darin gelegene Haiducken 
ıplem ſchicen / Der Känfertiche General gab ihnen aberzur Antwort’ daß es ein 
Irechheitwäre/ wan man mit feinem Derren und König. aceordiren wolte/ und ſol⸗ 
je/jobald der erfte Stuck⸗ Schuß gefchehen / Bein Gnad mehr zu boffer ben / 
hliche Antwort Die Rebellen fo zwar im Stand waren / ſich eine zimliche 
/ zurübergabzwange: Man fand in der Stadt ı2. Metallene und 
Stuckinebftanderım Vorrathr Das Schloß Propeko —* ſich an dem 
eutengrens Heran von Wolffskehl / und mußten die Officier / und Edel Leuth nebſt 
ceenden Bauren⸗ Schuͤtzen Seiner Käyferlichen Maheſtaͤt den Eid 
Seeuiwören/ nachmahis aber nach Hauß gehen: Der General⸗ Jeld⸗ Mars: 
ale Sieutenant Grafvom Soenburg brachte St. Job widerumunter die — 
Bortmmalligkcien eroberte auch das veſte Schloß Schargardt durch bloſſe Be⸗ 
auen/ daß bey ermanglender baldiger Ubergab ————— werden folte: 
» Dech wurdeden ri. Jenner deß folgenden Jahn tz genommen / und trat⸗ 
hundert Rebellen daſelbſt in Kayſerliche Dienſt. Der ——————— 
pi Meroberte im Monath Jenner miteinigen Kegimenter Kalo bemäche 
war. Kenner deß Orths Eſſchet / und wurde auch das veſte Schlof So⸗ 
den 12. $ebruarii von denen Rebellen verlaſſen / ungeachtet der Grof Larolk 
Eommendanten felbiten befohlen / ſich big auf Den letften Bluts⸗Teopffen zw 
Shrenihierdurdy würde denen Rebellen der Weeg in Sibenbürgen abgeſchnitten: 
18 Helte Bera, Schloß Muran / fo fich lange Zeit hartnäckig gewoͤhret / mußte end⸗ 
auch in Känferliche Händ verfallen’ und. Fame nunmehr der gange Gewalt auf 
‚ n9 Eafchau an / deſſen enge Blocade/ wie auch- die hierbey esfolate Unver⸗ 
Ainfeit alse Mngarıfchen Mafeontenten auf benortiehend:s Fahr bevor behalte / 
ae jo bisiin jelbiges auflauffe / weil der Luufder Käpferlihen Sigen im 
en bis Dahero kein End nemmenmollen / und alfb den Lauf eines ſtaͤts⸗ fort⸗ 
Id: Zuges zu unterbrechen unthunlich zu feyn erachtet habe: Nun auch⸗ 
tapfere Streit der Käuferlicheu mit gleicher Kürge zu berühren: So hat⸗ 
on Schilling der Baleck Adam / vor Ringer Ubergang zu denen. Kaͤh⸗ 
ie fenen 4. hundert bey fidy habenden Keuteren.nach 8: tägiger Ver⸗ 
Maeiihlagen/ daß ſelbiger nur mit 50. Reuteren darvon fommen? 
nen Teutſchen — nebſt Fahnen erbeuthet / die Gefan⸗ 
balleninmßten die Känſerliche Dragoner bis an die Armb im Moraſt 
er Dre bon Lancken warff er a den 10, November a. hundert —— 
2 un 
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wasser 89350 
unter dem befanten Anton Ejierhafi übern Hauffen / erlegte davon 3. hundert/ nahme 
20, gefangen / underobertealle Dagage : Mod) wichtiger aber ware Den Sinai 
welchen der General Virmond denen Rebellen zu End deß Feld ⸗ Zugesibrngebraupt 
inmafien er nitallein zwey Regimenter deß Obriſten Pongraczeines von Duffaren 
und dasanderevon Daiducken 38 geſchlagen und zerſtreuet / ſondern auc | 
gehende Die Negimenter Ebezky / Goͤzny / Okay / Rakay / Semfavy Samspprite 
reſteny / Papay / und die beyde Carabiners Regimenter deß Ragozi und Bereres 
poͤlliglich außeinander gejaget / worbey die Rebellen / an Todten/ undten un 
Gefangenen bey 2. tauſend Mann verlohren hatten / die Ränferliche erbeuthetenee 
fend Prerdt/ eröffneten fich hierdurch den RBeeg bis naher Mongafch / bra drena c 
die Unguarer Geſpannſchafft wider unter Kauferliche Bottmaͤſſigkeit; &feichfa 
waren nach diſem glücklich gefihehenen Streidy der Graf Stephan Efterh bit 
feinem Sohn der Graf Antony nebft dem Obriſten Ebezky Adam und feinem Nenn 
ment/ wie auch vilen anderen Edel- Leuthen und Dfficiven / welche. bie 5. hundert 



























bu 
wehrte Männer außmachten bey dem Öeneral — nd hatten die 
Käpferliche Begnabigun erlanget: Es wurde dem geneigten Lefer 8 
fen / wan ich alle kleine Gefecht umbſtaͤndlich ſolte bepbringen/ melde nur Parklıy 
daß die Generalen Viard / Nadaſti / Dochberg / die DObriften Graf Monte 
Wolffskehl / und Tekeli/ der Dragoner Dbrift Lieutenant von Freyberz sun 


anderen mehr / deren tapfere Naͤmen der Ewigkeit einverleibet ju werben berdienen 
die letſie täpfere Bemühung angelegt habenydiferRebellifchen. Hydra Dasletiie.Dam 

abzuhauen / wan je folches zutreffen geweſen / indem der&rgRebellRagegpb p je üb | 
Beichaffenheit der Sachen diſes Jahr in Polen / nachgehends aber wegen gefchks 

fenen Sriden / in Die Türckey ſich ſalviret / allwo er dem Weit / befanntenr Rebellen 
Ds von Teckely / welchen feine Mutter ein &räfin von Serini nach Abfterben: 
ihres Gemahls Krancifei Ragozi Anno 1682. geehliget hatte / zweifels frag) 
Gefelfhafft im Leben und Todt leiften wird. 


Anno 1711. N 
180, — 


Trauriger Todt⸗Fall Kaͤyſers JOSEPHIT T. 





Soll ich reden / oder ſchweigen? ei er 
sjossrnust.) Steh faft any der Teutfchen 2Sonn — jo — —* 
beobachtet worden ſeyn: Die 


Sacrb den) Selbſt ſich in die 2Sarg thuet neigen / Ivo 
— b nanhtichig Neihet Throns .. Mr Sea ne 


3 Könıg Mar mein 3Caſtor nit geweſen / tigen Jahrs ındem befanntes 
Carorus. h erg il den: prin- 

Räyfe | Das Pollux iſt tretten ab / ——— 
Joserhus, para Ve, 
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Glaub die Welt müßt felbft verweeſen // 
ömiihen| 5 Reiches Glüd gieng mit zu Grab, 


Der Höchfts betrübte Todts u dep Aller- Durchleuchtigfien und Großmaͤch⸗ 
Faͤrſers FOSEP.H7 dep Erſten / hatte gontz Europam fo wohl in eine unge⸗ 
Beſtuͤrtzung / als — Abwartung befoͤrchtender Krieges und Staats⸗ 
d en geſetzet: Es hatten Ihro Künferlihe Majeſtaͤt den ı2. Aprill bey 
BD: Sarmeliteren dem GDttss Dienft beygewohnet / aud) nachgehends bey 
Sewonheit das Mittagmahl eingenommen: Allein es fand fich fchon das 
wappetit zum Eſſen / Dahero fie indem Ruck⸗ Weeg den Befelch ertheuten/ 
h: Perdt involem Galloup anzutreiben / umb durch dife ‘Bewegung den 
regen: Dafich aber aud) hierauf Fein Aenderung einfand/ begaben ſich 
ſerliche Majeſtaͤt folgenden Tag auf die Jagd / allwo ihnen aber nit recht wa⸗ 
He ſie indie Kaͤyſerliche Burgg zuruck Famen / waren fie durch die KRuckens 
Ben und andere Zufäll genöthiget / fich zur Ruhe zu begeben : Es lieffen fich 
einige Anzeigungen von denen ſo genannten Kinder Blatteren merceny 
Kamar ein 40. Stündiges Gebett angeftellet worden / worbey fich der ganke 
af neledenen Anweſenden Frembden / ja ſogar Proteftantifhen Miniftren eins 
Hank jederman GOtt mit vilen Thränen umb die Gendfung Zhres Alters 

em Rünfers batt: Allein es hatte Dem Allerhöchften vor difesmahl ein ans 
allen’ inmafjen Derfilbe den 17. Aptill Morgendg zwifchen 9, und ı0. Uhr 
ı geoffen Känfer zu ſich in die Ewigkeit abforderte/ nachdem er Die Regierung 
Das Ober» Haupt dep Teuifchen Reiches noch nit gar 6. Fahr geführet hatte: 
ware gebohren den 26. Julii Anno 1678. wurde in Dem heiligen Tauf 
ei Tofephusy Faeobus/ Ignatius / Joannes / Euftahius. Wurde Königin 
en Anno 1687. 17. Rovembris: War gecrönet zu Prefpurgden 29. Povems 
J dachten — Den 24. Jenner Anno 1690, wurde er in diſer deß Hei⸗ 
miſchen Reichs Stadt Augfvurg zum Roͤmiſchen König erwählet : Die 
Bahl Stuben ware in der Sacriſtey Dep Hoch⸗Loͤblichen Reichs» Clofters St. 
Meihs DBenedictiners Drdens : Den 26. hierauf wurde in dem herzlicyen Uralten 
Thum bie Crönung vorgenommen. Worauf Die nie Mahlzeit auf dem 
\etreff Saal def herzlichiften Raths⸗Hauſes zu Augfpurg gehalten wurde. 
10.1699. den 15. Kanuarii vermabhlte er fich mit Wilhelmina Amalia einer Prins 
un Ebem Hauß Hannover: Don felbiger erzeigte er Anno 1700. den 29. Octo⸗ 
er einen Prinken/ Leopoldus / Joſephus / Joannes / Thaddarus / Warciffus/ Antos 
8 Kaverius/Philippug genannt/welder aber 1701. den 4. Aprill zu arditem Layd⸗ 
andenen Zahn: Schmerken Todtes verblichen: Deſſen zwey Princeffinnen 
Nepha/ Benedicta/ Antonia’ Therefia / Philippina gebohren den 28. No— 
bris/ Uno 1699. und Maria’ Amalia / yolepba/ Anna, Sherefia Cordula 
feynd Ahr him Leben. Bey dem Todt; Ball diſes groffen Känfersmuß noch zwey 
Sacyen als was fonderbares bemercken: Den 10. Mersen diſes fauffenden Jah 
ware in Xienn der Fürft Leopold — * Lamberg / Ritter deß guldenen Fluß / 


Kaͤh⸗ 
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. Durch fein Abrierben / welches ſie zweifels frey der Mienfchlich: 
eit erinnerte/ in ſolche Betruͤbnus / Das dero ganke Natur in eine aufjerdre 
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mer; Herren zu Grab getragen: Worbey die gange Cleriſey Land- St 
verfität/ gefambter Hof Stab’ Magiflrat/ alle Dicafleria/ frembde Mini 





| 


J 
in J 








18 1. —— — 
ah Franckreich ſterben. 

Auter Dawn] Ber Hat ſolche Ding erſehen / ¶ Dem alten Dauphirmurdir 
N helhaidie ¶ Auch der Gallier Morvigont: ——— 
—— Fangt an auſſer ſich zu gehen / [hin eh Mort- — 
| So / Moeñ / ʒSterne ohn Liecht —S— Po 

3 Sohn Ein] man fund⸗ ach 
del / undalten⸗ BEN a j 


et dep alten Ach wie laufft doch | “ | > 
€ en wie laufft doch fo verwirret ihm: Id Habe den Königlichen 
* Das unguůttig Soſckes⸗ Saal! nun menlemohlaciehen, 
—* Dauphin der Todt entfuͤhret / 
Lovis groß bleibt frey vom Fall. 


Das Hauß Bourbon / welches ſich mit fo vilen Printzen von Geblürh ber 
ſahe / dag jedermaͤnniglich vermeinte / ein mit fo vilen Zweigen gehaͤuffter 
tammen werde in vil hundert Jahr⸗Laͤuf keinen Abfall zu befoͤrchten haben / muß⸗ 
te doch auch in gang kurtzer Zeit erfaͤhren / Daß alles / was hoch / dem Fall unterworffen 
eye / und das kein Macht noch Herrligkeit gefunden werde / welche nit der grauſame 
uͤtterich der Todt durch fein unumbgängliches Decret Statutum eſt omnibus, zu ſtuͤr⸗ 
tzen ſueche: Den 14. Aprill ſtarbe der Franjoͤſiſche Dauphin / Ludovicus omnium 
Sanctorum, im Schloß zu Meudon unmeit Pariß an denen Kinds⸗Blatteren / alt zo. 
ahr / und wurde an ihm Die Prophezeyhung def Noſtradami erfüllet/ daß er nem⸗ 
Ich ſelbſt Fein König/ wohl aber ein Vatter eines Königs werden folte: Sein Todt 
war umb fo vil defto merckwuͤrdiger / weilen fich das Abfterben Seiner Känferliche 
Majeflät in eben Demfelben Monath / wenig Tag hernach / und an eben derfelbigen 
Krandheit jugetragenhat: Nach der Meinung der Sranzofen / fehiene zwar felbiger 
zus Regierung der Sranzöfifchen Monardhiezu fromm und ſtill gervefen zu ſeyn / 
allein Seine Aller Ehriftlicyite Majettät der alte König in Franckreich ließ ſich ven 
Zodt fehr zu Hertzen gehen / er kunte in —3 Nächten nit ſchlaffen / und nahm faft 
gar kein Speiß zu fichy befuchte auch diſen Pringen vor feinem End unterſchiedliche 
mahl zu Meudon / Fülle auch deffen todten Leib / unerachtet felbiger von der außges 
andenen Kranckheit übel zugericht ware / fehr — als man ſelben von dem 
h in die Sarg brachte:; Die Leicht wurde den 16. Aprill unter einem kleinen Ge⸗ 
folg nach der Abbtey von St. Denis als der gewoͤhnlichen Koͤniglichen Begraͤbnus 
ebracht: Den 30, hatten alle Hoche Minifter die Bezeigung ihres Mitleydens zu 
arly bey Dem König wegen difes Todt- Falls ſolcher Geftalten abgeleget : Sie 
tourden einer nach dem anderen Durch eine Thür hinein/ und durch eine andere wi⸗ 
perum herauf gelaffen / daͤrfften aber Fein Wort reden/ fondern mußten mit einer 
tieffen Reverenz vor Seine Majeftät vorben gehen/ dergleichen auch hernach Die vor» 
nembfte Hofr Damen thatten: Die Berlaffenichafft deß Verſtorbenen erftreckte ſich 
auf 3. Millionen, der Der&og von Burgund als neus erklaͤrter Dauphin befam Das 
Land und Schloß von Meudon / König Philippus V. von Spanien eine Million, 
der Hertzog von Berry defien Dritter Sohn befameben ſo vil: Mit difem Opfer 
ware der unnerföhnlide Todt noch mit vergnieget / fonder er raubte den ı7 
Rebruarii Mariam Adelhaidem eine Gemahlin dep neu: erflärten Dauphins / Lu⸗ 
dovici Hertzogen von Burgundrgleichfallsan Denen Kinds⸗Blatteren hinweck: Sel⸗ 
bige ware ein Mutter dreyer Soͤhn / von welchen der aͤlteſte Anno 1704. gebohren / 
den Weeg der Ewigkeit in folgenden SGahr gervandiet: Der Mittere Ludovicus Hers 
og von ‘Bretagne genannt/ Anno 1707. gebohren/wurde Anno 1712 nach Dem Todt 
leines SBasteren deß Hertzogen von Burgund der Dritte Dauphin ſtarb auch: £u In 
| vieu 


——— — — — 
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vieus der Funfjehende / dermahlige Aller, Ehriftlichtie Majeftät ware Der Dei 
und lerjtere Privis; Die Hoffnung deß Vierdten / den fie ichon unter ihrem deren 
getragen / war mitihtem Todt untersagen: Ihr Gemahl der Dauphint 1D Ders 
zog von Burgund, der in allen Kriegss Wegebenheiten eines unerichrädtenen DRUEHS- 
geweſen ware /hattefich vor ihrer Kranckheit dermaſſen entieget7 daf er bald Zuges 
hernach / ob man ihn gleich nach Marty gebracht hartı/ von denen Kinder Nattere 
angegriffen worden’ und 6, Tag nach feiner Gemahlin zu groſſen Eutſe endess 
ge ı Hofs / da er noch nit 30. Jahr erlebet hatte / geſterben ware: Seine 
lichſte Maieſtaͤt der alte König hatte ſich hierüber dermaſſen enttrͤfet man 
zweymahl hieruͤber die Ader vͤffnen mußte / ja dos falſche Gericht ſeines S 
un gantz Europa außgebreitet: Nun ware der andere Dauphin Todtes lich 
Den 4. Mertzen hierauferfranckte Der kaum vor etlichen Wochen neu⸗ rkc 
pbin Ludovicus Hertzog von Bretagne / undden 8. dito ware gank Verſe 

em Augſt⸗ Geſchrey über feinen Todt angefülier: Sein Fleinerer Bruder? 
393 von Anjou wurde hieraufzumg. Dauphin in Franckreich aufgerueffen? 
auch nach vem Todt feines Groß Vatters Ludnvici deß Vierzehendens Ant 
mit dem Eingangdeß Monaths September 5. Jahr und 67 Monath al 
Sranckreich worden / und unter dem dermahligen Regenten “Philipp von 2 
dem Königreich Preißs wuͤrdigſt vorſtehet: Weilen auch der Hertzog von ‚Ser 
ter Sohn def ulten Dauphing Anno 1714. nach viers tägiger Kranckheitint ag: 
feines Alters dıfe Zeitlichkeit verlaffen müffen/ vil andere Prinken vom Se 
als einer von Eonde / Eonty / und Vendome / gleichfalls den XBeeg der&mwigt 
wondlet waren / fo befande fich der alte König Ludovicusder Wierzehende be 
get/ in Abgang deſſen rechtmäffigen Bringen feine sivenvonder Hirscgin de 
tefpan etzeigte Pringen Ludonicum Auguſtum von Bourbon’ Prinken van ® 
Hertzogen von Maine und Aumale / Grafen von Eu / nebſt dem Herkog 
vico Alcrandro de Bourbon / rafen von Thoulouſſe und Grand» Ademieale 
Erandreich zur Eron faͤhig zu erflären / wiewohlen der dermahlen Preikte 
borjichende Regent / nebit dem Pariſiſchen Parlament diſen letſte 
Willen zweifels frey / auß feiner befonderen Urſach Null und nichtig zu feym er 
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Heimliche Frideng- Tractaten in Engelland. 


Wie ſichts dan in Engellanden Der Berrätherifcie Harley 
Was zeint dort der Himmelan? rennen grefen Mans much 


ı Herrenv Or mer trennten ft en Allianz: wurde 
Men iger up Was erbluͤck ich für ı Geſandten / diſes Jaht von einem Fra: zds 
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Fraoo reich Was bringt 2 Janus auf die Bahn kart mıt mem Feder, Meffe 
— Muß ich dan auch dort anſchen tödrlich verwundet / von Der 


Königin aber zn einen Grafen 
won Orfost erfläret. 


Glaub 








Todten⸗ Gruͤſt ? wer ſtubt dan ab? 





„ar „Join ern ma ee ® 
3 aub die Welt wird mi ehen / 
rg Hier die 3 Treu man trug zu Grab. 


— gieng diſes Jahr als verwirrt untereinandet / und die heimliche 
| 2 errärhereyen oder unverantwortliche Aufführung deß neuen Minifterii 
ner allgemeinen Sah der Hoden Allürten nit vil Gutes: Die Torrig 
en die Wiggs aller Dreh auf dem Sattel zu heben/ unddie gewohnliche Wahl 
er? ierten zu dem Parlaments er. wenigDrthen ohne Tumult ab; In der 
— = ra fiehl felbige auf ‚ Zorrisauß/ und wurden deßwegen in der 
adeDie Glocken geleithet / die Haͤuſer beleuchtet; Jenen aber fo ſolches nit thats 
geniter eingemorffen/ja vil mit ur angegriffen: Einer Namens Hambr 
Denz von der Wiggiſchen Parthey / deſſen ahnen Zeit ungefähr 3. hundert Jahr Des 
irten deß Parlament wegen der Stadt Buchingham gemwefen/ mußte fid) nuns 
mehro bey gänslichveränderter Regierung hiervon außgefchtoflen fehen: Hingegen 
wurdedie Statue deß abaeleibten König Wilhelms auf dem Platz zu Dublin von 
inigen migvergniegten Nächtlicher Weil übel zugerichtet. In Edenburgfame gar 
ein geoge Menge Medallien oder Schau: Pfennig zum Vorſchein / aufwelchen Die 
Dildnusdep Englifhen Pringen von Wallis gepra get ware / ja ein Srrländer hatte 
ige Zeitvöchero Die Künheit gehabt von der Königin außzuſprengen / fie ſeye ges 
onn en fi hinein Elofter zu begeben / umb dem Cron⸗ Pratendenten/ Pringen von 
Walis / Ihre Eron abzutretten/ worüber er aber zu Londen an den Pranger geſtellet 
orden /wewohl ihn der Poͤvel in Stucken zerreiſſen wolte unserm Vorwand / Dis 
e Straf ſeye vor das Verbrechen deß Hoch⸗ Verraths nit groß genug: Sodan 
urden Die Milords Peterbourg / Gallovay / und Tyrawley den 17. Fenner in dem 
Iber» Havf fürgeforderet / umb wegen ihrer ungluͤcklichen Spaniſchen Feld⸗ Züg 
ehenfhafft zugeben: Der Neubegierrigfeit deß geneigten Lefers in einer fo wiche 
igen Sad) genug zu thun/ melde von diſem merefwürdigen Proceß kuͤrtzlich / daß fich 
er Mi > Sallonan iermit entfchuldiger habe / daß er Anno 1706. unter währen 
er Spanifchen Belagerung der Haubt: Stadt in Eatalonien Barcellona mit des 
nen Portugefen bis an die Brucken zu Almara gerucket feye/ habe fie aber auf keine 
Beiszroingen koͤnnen / weiter gegen Madeit fortzuructen; Obwohl man die Pors 
2 feinem Rath gefolgt haͤtten / man allem A fehen nach dem Krieg in Spanien 
ein End wurde gemacht haben /meil dazumahl alle Grandes und Raths⸗Collegien in 
Madrit znrucf gebliben / mittler Weil da der Herkog von Anjou mit der Belages 
zung Barcelona befchäfftiget ware: Weiters fagte er / daß als er nach dem glücklidy 
erfolgten Entfag von Barcellona/ endlich nach Madrit Durchgetrungen / feye Der 
Milord Peterbourg mitder Carolinifchen Armee fo langfam Durch Arragonien ges 
gangen/ daß bey fofpath erfolgter Conjunction nichts fruchtbarliches 
vorgenommen werden/ umb fo vilmehr / weilen Der Mitord Peters 
| 13, Efeadronen mit fich gebracht habey alles Fuß⸗ Volck aber zuruck gelaſ⸗ 
fen worden © Der Milord Peterbourg befchuldigte hingegen den Milosd Gallo⸗ 
ihh / daß et ſich 4% aͤg zu Maͤdrit ufgehalten/chne rechte ÄAnſtalten zu machen/fih all⸗ 
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Hu su Hand haben, oder feine Artiiee zu vermehren rec he mit Prssisntuinthe 
mege zu verſehen: Anderens / haͤtte er den Hertzog von — Tag \ * 
perfolgen jollen / in welchem Fall deſſen Reutetey zweifelsfren über get 9 Ang 
aede / man auch einige Paͤß in dem Koͤnigreich Navarra hätte übergemältigen/ um 
alfodem Krieg in Spanien ein End machen Fönnen: Daß er kein SußQ let mit 
in €oftilien überbracht habe 7 befen.Hefac) fepe geroefen 7 ei en fEbIgeAHE Bereits 
haft gehalten/in Welſchland überführen zu laſſen umb dem befrangten e 
von Savoyen/ deſſen —— Stadt die Franzofen zu gleicher Zeit belagerten 
3 er zu leiſten; Er beklagte ſich auch / dab er von Engelland niemabl einig 

(fan Voick und Geld erhalten Fönnen / ob er ſchon vilfältig darum angefincher 
Kader wurde Die Begebenheit der —— Schlacht bey Allma :a Ann 
1707. unterfüchet / und befande fichy daß zur Zeit felbiger Schlacht an Hate 9995 

nn / weiche das Parlament zu dem Dienst def Kriegs in Spanien vermrllige 
hatte/ nur 13759. Mann allda vorhanden gewefen: Weiters hat ige 







































der Veilord Gallovay / Milord Tyrawley / Stanhoppe / der Portugefi Mar 
Minas / die Grafen von Oropeja / und Corfonay nebft dem Portugefiichen ®& 
bey König CARDEO der Meynung gewefen/ den —* hr wider Die Sp 
felbiges Jaht zu führen/ Pe. Meinung aber König Caoe felbften/ nebfbde 
prd ‘Deterbourg/ und Hollandiſchen General von Noyeiles widerfprachem 7 
Heffer zu ſeyn erachteten/ in Spanien defenfivezu gehen; Dingegen 5. taufend‘ 

nad) Toulon abzufchicken/ umb den Hertzogen von Savoyen und P ngen Eug * 
um in ae ar Stand zu fegen / umb fothanige Belagerung glücklid) au 
venzu Finnen: Milord Peterbourg ſetzte —— — ſeinem —595 
vwurde nit allein Die unglückliche Schlacht bey Alman anebft anderen böfen Be 
gebenheiten in Spanien unterbliben feyn / fonderen aud) Toulon der Er — grand 
Teich mittelft dep ſchoͤnen —— Succurfes unfählbar aud de geri 
fen worden He rFord Tyrawley / da man ihn über unterfchivlihe&Sacyen zw fx 
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ven anfieng/ fügte ruͤrtzlich / er habe zu derſelben Zeit kein Dintens Daß * per ' —8 
Ree gehabt/ fonder einen Degen / mit welchem er ſeiner Pflicht nac)Eommen fen 
und —* im übrigen nach allen gehaltenen Kriegs⸗Raͤthen gerichtet habe: Emdlie 
wurde der Milord Peterbourg von dem Dbers Hauß nit allein von.aller An want 
'gefprochen / fondern ihme auch wegen feiner in Spanien geleiften Dienft d 
age, umb fo vil mehr weilen nad) dem Urtheil deß gedachten Haufes / die & 
in Spanien nitalfo zerfallen wären/fo man veffen Gutachten / den Defenſi⸗⸗ 
betreffend, hätte Gehoͤrr geben: Dem Kath der Generalen Gallevay / Trrawi 
und Sianhoppe fehrib man die unglückliche —— Alamanza/ und das ver 
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btiehe Unternemmen deß Hertzogen von Savoyen auf Toulonzu/ und 

| itord Gallovay forderfambli —— er wider Die. Ehrder Königlie 
Eron von Groß⸗ Britannien gehandlet habe / indem er Denen Portugefen das 
mando der Englifchen Trouppen in Spanien überlaffen: Endlic) de alle Schu 
aufdie abgefegte vorige Miniftres/ als ob fie zu dem Offenfivs Krıcg gerathenz 
‚derbar aber unterlaffen hätten / Die Anzahl der Engliſchen —— een nen * 
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erfegen : Sndeffen bleibt es doch eine für alle mahl eine gang gewiſſe Sad) / daß Das 
alte Minıfterium der allgemeinen Sad) der Hochen Alluirten zugethan gervefen/ wo 
hingegen Das Neue / forderfamblich ver Groß; Schagmeifter Graf von Orfort / uud 
Der Staat: Secretarius Graf von Boulenbroc die Geſpunſt ihrer Verraͤtherey ir 
Sem gahr aufdas Höchite gebracht : Ein folches eraignete ſich folgender Maſſen. 
DE Dem End def Sommers Fam Her: Menager ein Franzöfifcher vornember Kaufs 
mann mit ficheren Päffen nach Engelland / unter dem Borwandt / er habe wichtige 

andlungs: Berrichtungen abzuthun: Zn der Warheit aber mare er beorderet/ 
mit Hidlichen Herren von der Königlichen Regierung wegen neuer Fridens⸗ 
fäg zu handlen: Dife Verrichtung trib er mit Geld und guten worden fü ges 
7 und bielte ſich darbey fo eingezogen / das die wenigfte den Lunthen rochen: 
BE Ei 2 der Herz Prior/ welcher Engliſcher Legations⸗ Seeretarius bey 
dem n Friden getvefen/ felbft auß Engelland nad) Franckreich / und 
jeikervondemAarquis von Torcy Franzöfifchen Staats-Seeretaeio mit baldiget 
troort zuruck kam / der Her: Menager aber in Branckreich zuruck gienge / und ihm 
ich de in Engelland 7. yeht in Kriegs» Sefangenfchafft gefeffene Marſchall 
vzallard mit vortreftlichen Englifchen Pferdten / und vilen unvergleichlichen Jag⸗ 
Dunden/ fodie Königin Anna als ein Gefchene an den neuen Dauphin nach Ber 
ailles überfändet / nachgefolget / fo brady nunmehro daß eine graume Zeit heimlich 
tegte Fridens⸗ simlicher Maſſen auß / umb fo vil mehr, weil der Königin 
Seanckreich ben feinem Hof der Königin Anna das Pradicat der Britanniſchen Mas 
plät öffentlid gegeben/ denen Engelländeren aber erlaubet / vor mehr alg z. Millio- 
nen sramzöfifche Wein zu exhandlen / fo in Engelland unter Königlichen Frey B 
bestühret worden : Indeſſen hatte Doch das ‘Parlament mehr als jemahlen der K 
ate oſſe Geld⸗ Summen zur Fortſetzung def Kriegs vermilliget ; Selbige aber 
2:23 



















i alle au polen den groſſen Monarchen CARHLUM II. zudem va⸗ 
lichen Thron eifrigift vecommendiren/ wolte alfo mit einer Hand eine 
he Wunden verfegen / mitder anderen aber felbe antwiderum in etwas Ir 
eilen: Doch mit diſem Unterſchid / daß difer groffe Monarch zweifels frey / ohne ſol⸗ 
die Roͤmiſche Cron wurde erfirebet haben / wo hingegen nach 
n Engelland deſſen gerechtſamer Anſpruch auf Die Spaniſche 
— ig gemacht wurde. 
enten in Ungaren tretten in Fridens⸗ Tractatar. 
Was hat a ——— 
0 En gera Dunnen glei r 
en * ulegen Pfeilund Bogen SBate up dener —— 


eh Der Gröft kam zum Reich. Bee sun 
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at FR Mar fahmehrein «So i ber rftefo dub 

8* Sonn formiret — 
Auß zwey Ord ſchickt fid) zuſamb / a 

s GrafEaroli/) Daß 5 der / fo den Namen führet du Beridulichar/umd 






chwaͤrungen der 
ation auß feinen‘ 
⸗ DETDEIMME, se 
Unter Der Zeit/da die Beftung Tafchau in Dber- Hagaren von’ dem Generaie 
und Bann von Eroatien Grafen von Patfi eng eingefchlöffen gehalten wurdezm 
den zu Debrezin mit einigen Yaupteren der Malcontenten unter mweldyen Der ® 
Earoli der vornembite ware / neue Fridens⸗Tract ten 3. Monath lang eifriguiige 
pflogen / worbey Hoch: gemeldter Graf von Palffi / nebft dem Käpfertichen 
Kriegs Rath Heran Locher von £indenheim ihren jonderbaren Eifer erblicken la 
difes lang⸗ erwünfghte gridens⸗ Werd zu füinem endlichen Schluß zu bringen: Set 
biges noch mehr zu beförderen/ wurde Die Blocade vor Cajchau/ allmo 2 taugen 
Mann unter ihrem Commendanten Dem Daniel Eiterhafi zur Beſatzung lagen 
mit allen Lebens» Mittlen ſattſam verſehen waren / mit aröfter Beflifienheit fortg® 
feget:: Worauf endlid) den 23. Aprill der Graf Caroli/ weldyer fich:wer Abiwefen 
heit deß Fuͤrſten Ragezi/ und Des Grafen Beregeni / fo ſich in Polen befand are 
Diente / famt 10. taufend Mann / und eilich hundert Duffaren unweit 
freyen Feld den Eid der Treu mit fattjammer Bereuung Dep Geſchehenen 
ren / und fuͤr die erhaltene Gnad deß ebens / und aller Guͤter untirchänige } x 
erjtattete/ auch zum Kenn⸗Zeichen feiner Untermerffung die bep fic) schabie f 
nenübergeben: Dife Unterwerfung ware in Warheit in ſchoͤnſter Ordnur 
und frolocten der übergetrettenen Ungaren vollzogen toorden / unb-mage 
ebung der fhönen Veſtung Caſchau deu 25. dito hierauf erfolget z Ant 
—— und Koͤvar aber war der Befelch geſtellei morden/dic Ran 
ruckende Trouppen —— einzulaffen : Die beade 
und Kövar begaben fich zwar alſobald unter den rechtmäfiigen Königlichen Schar 
fam/ die Veſtung Mongatfeh aber wolte die mit dem Grafen Caroli — 
pitufarion nit annemmen/ fonderen der Commendant Anton Eıterhali hate au 
vorauß commandirte Defterreichifche gen einen Außfall ; alein der Get 
göffelholg brachte Den Deth in die Eng/ und legteden a. Funiieigige Mannfck 
an drey Drehen in einen Hinterhalt / erbeuthete hierauf 7. hundert Stu rm 
hellen; Man feste fodan denen Belagerten mit Bomben und Feur: Kuglen ſch Irp 
‚gu verderbte ihnen Das Mahl⸗ Werck / und fungte any das ABafjer abzugraben: Hier 
Durch wurde der Orth / Der I fo wohl auf feine Durch Die Natur und Kunft erlang 
Gertigkeit, als auch auf die Zuruchfunfft Dep Fürften Magozi verlieh / den 23, © 
nii einen Accord einzugehen gezwungen / vermög y die in 2. taufend befiehent 
PBefagung nach erhaltener Gnad ihres Lebens und ihrer Güter aufßzoa/ und fi m 
Spnteriaffung der Tromlen / Paucken und Standarten/ nacher —* ey 
fand man infelbigem ı25. Stud 8. Haubizen / nebft 7. Feur⸗ Mörfer: Al Ir 


on, | Earolu zu une kam. 
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ie 9 Dame uBteptna Rt: Unrabe main Es mußten gemaͤß 
re mi Grafen Earoli aufgerichteren Capitulation alle Ungarische Soldaten 
jacher Dauf gehen/ denen Frembden wurden gleichfalls die noͤthige Pas: Porten er⸗ 

Het nismand-.aber in Känferliche Dienit zu fretten gesungen. Doch brachte Der 

Braf Earolı zum Dienft fe.nes neuen Alteranddioften Königs in baldiger Zeit 6. 

fend außerlefene Huſſaren auf die Bein ; Derin feiner Hartnaͤckigkeit verttänfte 

Kur Ragszi aber/ nebft Dom Berezeni / und einigen anderen ſchlogen Die ihnen in 

meinen Tractat zugeſtandene Königliche Gnad völliglid) auß / und wolten 

verteufleter Boßheit bey Tuͤrcken und Tartaren im Elend herum fahreny 
Belt befannten Clemenz ihres Allermildeften Königs unterwerfen. 

































m 184, 
iderlandiſcher Jeld/ Zug. 
ohh zu Letſt der. ı Loͤw zu Bruͤllen 
angg an / mein groſſer Held / Hanay / eder der dermahlige 


‚offen Danck vor deinen Willen / —— en get 








"Doch dein Feind erhält Das gelb : |ice Gruben gegraben, in m 
> ja gefiget he er.von felbigem Anus ı 708, 
5 up Der Schande ac aan m 
Breit den Fall ſein 4 Watterland. 


fe jna End dei Monaths Marti fandefic der Franzoͤſiſche Marfchal 
Iniderlandein: Er hatte das Abfehen/mit 2600.Manz zu Prerdt und 
nterhalb Atras verfammiet hatte / Die Veſtung Riffel zu überrums 
‚fein Abjehen wurde Krebs Gängig / weil man Die Thor geſchloſ⸗ 
md Bil verbächtige Berfonen in dem Orth beym Kopf nahme: Als er Die 
Ct. Omer in Augen ſchein nahme/ hat ihm der Commendant ein Dich ges 
feinem Srachten nad einige Beveſtiguns / Werck gemacht werden muͤß⸗ 

er Ri fon gab ihm die Antwort: Es gebühret nicht uns / fonder Des 
nbenDeB Königs / fich zu beveflinen: Da er von Arras abräifete) ſprach er 
ii ammefenden erten: Lebet wohl meine Derren y ic) werde innerhalb 14, 
esmimen/ und folche Befelch ertheilen / Daß ich inner 24. Stunden / Die 
er fo man jemahle aefehen hat / verfambien fan, umb mit Derfelben aife 
ich gehöret. Den 24. April langte Difer Franzoͤſiſche Hannibal 
7 und wurde von Arras bis nach Bouchain eine über alle Maffen 
Börffen/ wo von hundert bishundert Schritten Schanken und Re 
dierdurch ware Arad ı Eammeris nebit 
Deshembedecter/ und wurde denen Allürten fonderbar Die Belagerung Aus 
Mann anfänglich EIS lagen / ummöglich gemocht DIE 

2 3 
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Hertzog von Marlebourg verfammletefeine Armee den r. May zu Ir: 
ftunde felbige mit denen annoch erwarthenden Trouppen auf 29. . 
285. Ffcadronen : Die Poften Commines / Warneton / 
Dannon/ Flines / 2c.2c. wurden alfogteich von denen Alliirten befepet 7 
der Hertzog von Marlebourg mit feinem Lager Die Flaͤche zwiſchen Warde/ 
ny ein; Doc) hatte cin Convoy von 43. mit Heu und r das nal 
melche 2.DBataillonen von Friedheim und Chambrier begleideten/das U 
ſchen St. Amand und Mortagne / von dem General Lurenburg mit 20, 


en Örannadirern und 1509. Fuſilirer Den » May angegriffen —— 
— jmar € 






























gadier Cambrier / welcher die Begleitung commandirke / 
doc brachten die Feind das Feur in 13. Fahr» Zeug/ ve 
Scarpe/ umb difen Fluß unfchifbar zu machen : Die Alliierten bißten hierbei SIE 
cier nebfl 150. Mann an Todten und Verwundten ein/ und ware d 
Chambrier / nachdem er zwey Finger verlohren/ und ihm gioep Pferdt um 
tödtet worden von dem Feind gefangen worden / felbige —— 
umb den Leib / und ſchlepten ihn alfo durch Die Scarpe: So bald 
mendant zu St. Amand denen Allirten zu Huͤlf eilte / machten &dieeim 
bar / weilte vermeinten/ esruckteein ſtarckes Corpo von der 
an; Es wurden alfo noch 30. ‚Sahrrae ug nach Dornic in Sicher / 
Sen Dan 2 Kanbert ann —— 8 Sei : Deit23. Di Dt 
ring Eugeniug in Dem Lager an / und wurde. der difche G | 
harte befelhe, mit einem fliegenden Lager zwiſchen St. and und DR ieh 
feßen / umb die Zufuhr von Dornid® nad) der geoffen Armee zu Di | 
Kran ifche Generals Fieutenant Marquis von Villars ruckte den 
cher Weil mit 3.taufend Mann / nedft einem Regiment Drage 
lebeck / bemächtigte ſich nach einer 3. Viertel igen Geg 13 
allwo nur so. Mann zur Befasung lagen / verbrennte — nen ' 
Schleuffen an der Liß / wordurch die Schiffart verhinderet wurde / md 
Allürten einige Wochen zubringen/ den jugefiegten Schaden zu efieren ? * 
mee der Alliirten brach doch den 14. Junii auß dem Lager be — 
auf / lagerte ſich in der weiten Ebene von Lens / und nahme ber Sertes nom * 
dourg inder Stadt Lens felditen fein Daubt-Quartier: Der Marſch * Or Wars 
welcher unter der Scarpe bey Arras lager ftellte fich De + —* n/ ob wolle 
er denen Alliirten mit feiner Armee / welche ro. Big ı ircker mar 
eine Schlacht lifferen er lieffe Deromegen vil Drucken äbert agen/do 
beſtunden alte feine Bercichtung in deme / daß er ven Be iff 
a. der Englifche Obriſt Chimele mit 3. hundert Engelländer? — 
—* ————— Selbiger woͤhrte ſich fo 
von 40. big zo. Todten und Verwundten ſich zuruck ziehen —* 
a feldft feinen Ruck⸗ Weeg in feimaltes 2 
bende/fo wohl Die feindliche als Alluete Armee/ du bg 
Teutſchland fehr geſchwaͤchet: Von der —õS—— 





ör Re he im 
keouppen in a58. Bataillonen/ und245.; Efcad onen beftanden / mußten alüberci:; 
Mitt De May-Monaths 22, Sranzöfifche/ 8. Bayrifche/ 2. Cölnifche/ und 4. Spa; 

ae Bataillomen/ wie auch ns. Franzöfifche / 5. Bayriſche / 3. Colniſche / und, 
Sp niſch Eſcadronen unter dem General⸗ Lieutenant St. Fremont an den Dberns 
bein abgehen, felbigen folgte fodan einanderes Corpo welches inız. Yarailonen, 
ebta4. Efcadronen beftunde: Hierdurch befande ſich Pring Eugenius benöthiget/ 
nen geofjen Theil von denen unter feinem Commando ftehenden Trouppen gleicher 
Ma Zeutichland abzuſchicken / und gienge der Graf von Vehlen mit denen 


f:}; 

































Eftadronenannoh auf : Doch mußte ſich der tapfere Printz Eugeniusin 
Mittedeh Monaths Julii von felbiger fcheidenyweil feine Gegenwart an dem Obes 
uekheinftrom / allwo fidy der Feind fehr verftärckte 7 zur Bederfung der Känferlis 
ben@Banl Döcilnothivendig ware: Den 6. Zulii hatten die Allirte das Schlog 
ainemebit einer beveftigten Mühl bey Arleur angriffen / fie machten wohl 3. 
hünbertder Seind zu Kriegs» Gefangene / und zehlten aufihrer Seiten nit mehr als 
a. Todterund 7. bis 8. Derwundtere: Difen Streich twolten die —* in det 
en dem 11. und 12. Julii erwideren : Es ſetzte nemlich der General 
iguinebik dem Ritter Luxenburg mit 30. Eſcadronen Keuter und Dragoner nebſi 
hundert Dufjaren/ worbey einjedlicher Reuter einen Grannadirer hinter fich hats 

Fin aller Still über den Scheld⸗Fluß / ware wegen Damahliger fehr Dunklen 
Rache Undermerckt vor denen angeftellten Wachten der Allirten vorbey gangen / 
ufund überfiet ae mernang ein befonderes Eorpo deß Grafen von Hompeſch / 
eier unweit Dovay ſtunde / die Arbeiter vor Arleuy zu bedecken: Der Gewalt 
Eſcadronen / fo denen lincken Fluͤgel deß gemeldten Eorpo außmachten, 
unvermutheten Uberfall alfofort in Unordnung gebracht wurden : 
den Tumult aufgerveckte Reuter der Allürten ſetzten fich zu Pferdt/ 
_ Der Generc ſch felbften Fam mit dem Fuß⸗ Volck und dem Überreft der Reu⸗ 
 tereyzume die Feind wurden fodanzuruck gejaget / A— 10. Officier Mr 
zoDdten/ und führten ihre Verwundtete / auf 10. Wagen hinweck: Bey denen Alli⸗ 
een waren 10. Ober Dfficier getödtet/ vertwundet, oder gefangen / imgleichen ver» 
nüßte man 60. Reuter/90, waren blefliret/19. gefangen/ Doch hatten die Sein dem 
-YAnfangdeh Gefechte bey 5. hundert Pferdt erbeuthet: Bey dem Fuß⸗ Volck waren 
* Seitsiwenig gebliben/ und ift der feindliche Verlürſt gleich / wo n’t groͤſſer 
‚morden/indem fie aucheinen Major / nebft 2, Lieutenant / und 34. Gemeine 
binterlaffen mußten: Den zo. brady der —— —— eg 
Zagerbey Lens aufs und bezoge ein neues zu Lillers Difer Aufbruch ga 
Delegenheit mit 28. Bataillonen/ und 30. Ejeadronen nebit einigen 
orꝰ leu u ruchen/und wurde der Drthden 23. Sufl von Frühe Mors 
uhr Nachmittags häfftig belageret: Nachdem Die grangofen mit 

vilem 


272 en 200 I 2 .. 
dilem Blut eine fehr weite Breche gelegt hatten/befande fih der Commendar 12% 
Savary / demohnedem eine Mufquetten: Kugel in Dem Leib ware geſcho 
den / genoͤthiget den Orth zu uͤbergeben und wurde mit feiner Brfasung/f X 


















lich in 4. hundert Mann beſtanden / zu Kriegs Biefangenen gemacht: Der& 
Basar! Fame mitdenen Brannadierern/ — Eſcadronen zu dem En ſaß J 

onſt begaben ſich noch zwey andere merckwuͤrdige Begebenheiten in denen % 
landen: Seine Chur, Fuͤrſtliche Durchleucht auß Bayren wurden von Phi 
in® panien mit dem Hertzogthum Luxenburg / nebft der Grafſchafft Ran fi 
nen Defiungen Charleroh und Neuport befchencket / doch mitder Wedinz gnu 
woferne felbe widerum in dero Fand eingeſetzet wurden / diſe Länder w 
der Eron Spanien folten vereiniget werden. Die ware D 
vermuthete End deß Deldensmüthigen Bringen von Naffau / Erb Sta t 
von Frießland: Selbiger gieng von der Armee / umb ſich nad) Dem Hac un 
Majeität dem König von Preüffen zu begeben: Als er aber den 24. 3 ıber 
genannten Moerdyck ſchiffen wwolte/ wurde Die Gutfchen / worinn der 2 
dem Obriſt Hilcke fafte / auf dem Waſſer Durch einem ſtarcken Wind umbg 
und mußten. die beyde Perfonen das Leben einbieffen/ da hingegen denen ü 
auf der Fähre nichts Ubles begegnete. 


18g, 
Linien bey Dendain / per der Veſtung nz —— 
werden eroberet. 
Königin. |r Juno ſelbſt Hat a deinen Raum 
ci —3 — | Hoch erhebt / jetzt mit dem 3Blitz 
ar Ehren: G ruͤſt wirfft all zuſammen / 
m) "Shen Im Was * a Fauſt that / macht un⸗ 


Doch mein Printz / ſey contentiret / 
Daß kein Feind nit ſagen kan / 


rKonigin 
Anna. 
—* 


* * Er — du g weßt / floriret / 

Den 1. Auguſt he Hertzog von — von Lillers auf / heſſe dan 
die Generalen Hompeſch / Cadogan / und Murray mit 17. Bataillonen und 
Eſcadronen gegen die feindliche Linien unweit Bouchain anrucken / —— mit fo 
cher Geſchwindigkeit geſchahe / Das Be denen Feinden der — — 
wecket wurde / dife Zouppen fich allbe Ba ade Auguft gr orge 
Uhr / der Brucken uͤber den Senſet zu Bac a bem Er en * 
die feindliche Linien / welche ſie fuͤr — außgaben / ohne 
Streich eroberet wurden / auß Urſach / weilen des Marſchall von vilar⸗ gi 



























Hlarheit dep Monns/ und das fchöne Wetter ein groſſes beyiruge: Der Mar⸗ 
von Billars/ nachdem er Die Allürte in feinen Linien zu Aveſnes te Comte fang 
Bactet hatte, fieng endlich umb 4. Uhr deß Morgends mit der ganken Armee 
Fbeiegen any er ſelbſt gieng mit denen Trouppen deß Königlichen Haufes vor⸗ 
Der Meynungs zur rechter Zeit zu kommen / daß er denen Alliirten den Paß 
Mer firittig machen Fönnte ; Allein er fand / daß ſchon so.bif bie 62. Eſca⸗ 
Jansen waren/ worauf er fichzu feiner Armee zuruck begab/ mit ſelbiger 
nterehiolicheBerwegun e machte; Doch befande Die AlltirteSeneralität nit rathſom / 
ie geind aufihrem Mariche anzugreiffen / fonderfie festen wilmehr zreiichen Cam⸗ 
I und Bouchain über die Scheld/ durch welches Mittel-die Franzöfifche Armee 
Bouchain abgeichnitten wurde: Deng. rourde der General Faggel beorderet / 
Beftung Bouchain zu berennen. Die Belagerungs- Trouppen befunden in 
so. Daralllonen/ und 72. Efcadronen, Die Feindhatten an der Scheld eine Batte⸗ 
zie von 20, biß 30. Stuck aufgerichtet / von welcher fie auf die anruckende Belage⸗ 
ungs-Ztouppen ein groffes Seur machten; Der Marſchall von Villars ſelbſten hatte 
o,&feadronenüber Die Scheld marfchiren laffen / umb zu fehen / ob es möglich ſeye / 
sch mit gutem Vortheil in ein Treffen einzulaffen/ als er aber ſahe daß man im 
and feye/ ihn wohl zu empfangen, fo zog er fich widerum zutuck: Den ıı. Augu⸗ 
ourde wit Ziehung einer veiten Circumvalations⸗Linie der Anfang gemacht / mar 
e felbige mittels einiger angelegtẽ Brucken fogar über den Moraſt felbften fort / umb 
indallen Weeg in die Veſtung zu Fommen / abzufchneiden / es wurde auch 
sviereckigtes Fort aufgerichter/ weiches man das Sort von Naſſau nennete/ 
der Eiraf Cornelius von Naffau felbiges zu allererft mit 8. Bataillonen bes 
aite : Den ı7.inder Nacht waren 4. hundert Örannadirer/ und 8. hundert 
auf dem Lager abgefchickt morden/ den Fuß⸗Pfad / oder fo genannten Kühes 
Steg einzunemmen/welces ein ſchmaler über den Moraft aufgeworffener Weeg iſt / 
auf em die Beind von Waverchien nach Bouchain ungehinderet Fommen kun⸗ 
sen: Dbgedachte Cirannadirer / nachdem fie den Moraſt durchwadtet hatten/ wie⸗ 
zoohl ihnen das ZSafler bis an die Gürtel gieng / wurden doch nach einigen außges 
ftandenenfeindlich.n Salve⸗ Meifter von * Buß: Steig/ und beveſtigten difen 
often auf das woͤglichſte: aaundenen fchoffen die Feind auß ihrem Geſchuͤtz / wels 
8 fie Lange ihrem Netranfchement auf der Höche bey Waverchien gepflünset hats 
/ far aufdie Belagerer/ lieſſen Doch das Sefchüg widerum abführen / weil ſie ger 
fehen, daß es fein ckung gethan I * Nacht zwiſchen Dem 23. und — 
—— en 


\ 


”74 ee 
den die Laufs Gräben an drey Dethen zugleich eröffnet / weil man drey Angrifi 
gegen die Oberes Stadt / und einen gegen Die Unter; Stadt zu führen’ De & 
worden: Die beyde Herren von Affri und Kavignan / fo in dem Orth comm 
ten/ lieffen zwar an tapferer Gegen ⸗ Wöhr nichts erwinden / thatten auch Di 
gerer mit vilen ſtarcken Außfällen beunzuhigen : Weilen aber die Allüirte mitı 
efegtem Feur den ı2. September Die Sad) fdyon fo weit gebracht hatten/da 
halb zwen mahl 24. Sundein General Sturm hätte koͤnnen unternomment 
ftecften Die Belagerte umb die Mittags Zeit weiſſe IR auf; Xeilen m 
ol 




















aber feinen anderen Accord zuſtehen wolte / als daß die Befasuna nad) Ube 
Stadt als Krieges Gefangene zuruck verbleiben folte/ hat I fürfelbigen 
Accord zerfchlagen/ man gab denen Belagerten Doch bis Den folgenden Tags 
eit/ und machte indeſſen zum General⸗ Sturm alle Anftalten: A ir d 
wolten e3 fo weit nit kommen laffen/ und wurde den 13. September in der 
Accord zum Stand gebracht; Kraft deſſen ſich Die gange Defagung ‚f6 
3713.Mann beftunde/zu Kriegs-Gefangene ergeben mußte; Ware alfo di 
Beitung/ welche Denen Alliierten den XBeeg in Das Her der feindlichen 2a 
utringen — in baldiget Zeit/ da Die Belagerer felbit unter denen ® 
indlichen Armee / die / wo nit gröffer / doch gewißlich von gleicher Stät 
unden/ Hoͤchſt⸗ ruͤhmlich eroberet worden: Und hatte in NBarheit Der Ik 
fene Dat Marlebourgfo wohl mit Eroberung der feindlichen Linien: 
herrlichen Veſtung die letſte Eron der Ehren Hoͤchſt⸗ ruhmmürdig erfirebi 
fich alfoy da ihm bey feiner Ruckkunft in Engelland von feiner erzürneten Für 
Hand» Schreiben zugeftellet worden / Daß fie feiner Dienft nit mehr vonnöthen hab 
iemit vergnügen laſſen / Daß er fallte / bevor er jemahlen in einem Geld-Zug wide 
ine ‚Jeind unglücklich geweſen. ee 








186. 
Her: Rheinifcher Feld» Zug. 
Der ı Feind hat fich angeftellet, D oͤñſche Rarca 
geemoſlhe ¶ DAB nit was zu fangen any e — 
Urmee. An dem Rhein / hat weit g ehlet / genium mit —J beften Ehm 
> — Weil der ꝛHeld betratt den Plan |pagner und Burgunder Bor 
ehe | Der allein den Zeindes Wällen —— 


Iſt der Damm weil z Jovis Sit; |vei beiten Todapır, Ba 
ne Neu 4Gigantes ftürmmen wölen,  |emderte. 
dei den orth  DaltzuruddenSchwarmdersBlis. 

Weilen die feindlihe Macht andem Oberen: Kheinftrom mit den Eingang 
dep Fruͤh⸗ Fahrs fehr vermehret wurde / mo hingegen die Reichs» Armee Faum u 
reichie / Die Eitlinger Linien gu bewahren/ als jlellte der Hertoglich⸗ Waoͤrꝛende 





276 | X ich 
Printz von Wallis über Straßburg beyder Franzöfifchen Armee zu Cronweiſſen⸗ 
buraan: Weilen man vermurhete / daß Die Feind einen Verſuch auf die Eritinger 
Linien zuthun Vorhabens feyen / lieffen Seine Durchleucht Der Hertzog von — 
tenberg felbige mit mehrerer Mannſchafft zu Sup und Pferdt befegen: Allein dee 
Feind / meldye zwey Verſtaͤrckungen auß Niderland erhalten / eine unter dem Gene⸗ 
tal St. Fremont von 36. Bataillonen/ und 25. Efcadronen/ dieandere aber unter 
dem Marquis von Bouzoles / ſo in ı2. Bataillonen und 24. Efcadronen beſtunde / 
näherten tıch der Veſtung Landau / und troheten felbige mit ihrer auf 40. tauſend 
Mann angemahfenen Armee zu belageren : Sie befonnen fidy Doc) widerum eineg 
anderen/ und festen fich unterhalb Freyburg diffeits Rheins mit der völlıgen Armee / 
und fuhren mit ihren Betrohungen fort / in das Reich einzubrechen/ fo bald Seine 
Ehur:Fürftlihe Durchleucht in Bayren bey ihnen angelanget fepn wurden: Da aber 
der Graf von Wehlen mit denen Pfaͤltziſchen und Würkburaifdyen Trouppen / Des 
General (Fels aber mit einigen Känferlihen Regimenteren auß Widerland gleicher 
Maſſen bey der Reiche; Armee angelanget waren / und Der Helden: mütbige Pring 
Gugenius felbiten den 29. Julii bey felbiger anlangte/ und bey Der zu Mühlberg vors 
genommenen Generals ARufterung Die gan e Armee 119. Eſcadronen /und so. Ba⸗ 
taillonen ftarck zu feyn befunde/ wurde dem feindlihen Vorhaben Halt nemacht/ und 
hatte man wenig von ihren Thatten gehöret / auffer Daß fie in dem Kinzingers € 
und in der Gegend von Offenburg alles verzöhret haben / was Menſchen und 
geniefienfönnen: Mach diſem hatte fie Das ſtarcke anhaltende Regen: Weiter ges 
jtwungen mwiderum über Den Rhein zu geben : Blib alfo die Abführung ihrer zu 
Straßburg fertig geflandenen Artillerie von 75. halben Earthaunen und Mörferen/ 
nebſt g. hun dert Waͤgen mit Kriege + Geraͤthſchafften eingeſtellet und wurde der 
Orthen mehrmahl Fein ok Pulver» Theurung verurfachet/ indeme bevoe Ars 
meen nach vollbrachter Käpferliher Wahl zu Srandkfurt Die Winter⸗Quactiet 


bezogen. 
I 37. 
Savoyſcher Feld- Zug. 
— Alpen Ge⸗ Das ı Gebürg * rl a in Granit 
— 2 Teutſches Heer / in diſem Zug — NEBEN DEE —— 
Sesam Mehr zalsjemahl hofft zu ſigen / Kari ei on : — 


abirte. 5 ten Garolt IX. wurd 2 
—— De Dem zihl * pfeil bod) flug z Sinnen in dem Köuigred 


annibal hat zwar Durchgraben geeplet/und twareder Car dinal 
Der Ein! Das Gebürg/ adoch ſolche Arth icheſien der Meinung / daf 


fruch Durchzutringen wenig haben/ ar — —— 


WeltſchemVlit der Felß iſt hart. * —25 — 
me 
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Seine Königliche Hochheit der Derkog von Savoyen fahten ineinerden 26: 
Day zu Deneria gehaltenen Sıauts: Berfamblung den Schluß / dem heurigen 
Bug Perfönlicy beyjuwohnen. Hierzu ftunden chne die Saboyſche Trouppen 
aufend Mannder Alürten in Bereitſchafft / und beitunde nur Die Savoyſche Ars 
m45. Studen/und ı2. Zeur Mörferen: Den 29. Zunii brad) Das Fuß⸗ 
jebit etlich hundert Pferdten auß Piemont nad) Suſa auf/ zwey andere Cor⸗ 
e unter dem Generalen vonSchulenburg und dem Marquis von Viſconti nah⸗ 
ten Weeg Durch Das Augfithal. DerSavoyhſche General: Feld Zeugmeifier 


















Brafdela Kocca/ mußte indefien mir einigem Sußs Volck zur Bedeckun der Linien 
und Dläs Susa/ Erilleg/ und Feneſtrelles zuruck bleiben’ der Graf von Walmerode 


aberrbiib mit einiger Reuterey auf dem flachen Land von Piemont fiehen / umb fer 
neren Defelch abzuwarthen: Den 4. Sulii waren Seine Königliche Hochheit nebfl 
Dem Örafen yon Daun zu Sufaangelanget/ tworauf den folgenden Tag der Berg 
i | een“. Der General Schulenburg hatte gleicher Maſſen den kleinen 
mards- Berg beitigen / wo fodan Die Feind / weidye mir 2. Bataillonen/ 1. 
Reoiment zu Dferdt/ und ı. Regiment Dragoner in felbiger Gegend geſtanden / Die 
Kluche nahmen/ und beyde Plas St. Maurice und Monttierg verlieffen : Aufdifen 
beglückten Anfang wurde der Frey⸗ Der: von Regal den 10. Juli vorauß geſchicket / 
cd) mit dem Öeneral Schuienburg/ der das Geſchuͤtz mit fich führte / zuconiungirer: 
em General Bifeonti aber wurde der Befelch zugefchickt / mit Denen zuruck geblis 
benen Regimenter zu Pferdt feinen Marche gleichfalls nad) der Armee zu beſchlei⸗ 
nigen. Der H E09 von Savopyen nebft dem Grafen von Daun befanpe ſich den 10 
Sul jelbften zu Monitiers ein/ rmorauf nad) völliger Zufammenfunfft der Trouppen 
mee Den folgenden Tag das harte Gebuͤrg Venois überflige/ nach deſſen Zus 
gung mußte der General Schulenburg den Orth Conflans angreifen / wels 
header Sranzölifche Generals Lieutenant von Prade / jo mit 4. Bataillonen/ und 2. 
Kesimentern zu Pferdt jenfeitg der Iſer ſtunden / bedeckte: Gelbiger thatte von 4. 
AHeMorgens bis umb ı 1. Uhr Mittags cinen ſtarcken Widerſtand / fo bald aber die 
BSadhfen, Sottifche Trouppen mit ihrem auf den Kopf gelegten Gewähr / unerachtet 
Deh grofien feindlichen Feurs / durch den Ser Fluß gewathet / nahmen die Sranzojen 
Die Slucyt/ mil „Dinterlaffung ihrer Tromelen/ Standarten / und Fahnen: Faverge 
Schloß von Annecy wurden gleiher Maffen vondem Generalen Andorno 
jetet/ und wurde der Obtiſt deß Regiments von Billegagon von dem Hertzogen 
Hon Berwick abgedandet/ weil er ſich dep Annäherung der Alliirten gar zu frühzeitig 
on der Gegend Annecn begeben hätte: Nun fehluge Die gange Allirte Armee ihr 
Zager zu Conflang jenſeits Der Arly; Es wurden auch den 7. Qui a. Corpo jedes 
von 4 Fr Mann abgefchicket: Eines unter dem General Arnheim mußte dag 
Sranzöfiihe Lager unter denen Stucken deß Schloſſes Barreaux in Augenfchein 
nemmen / Dasandere unterdem General Zumjungen folte ſich der Paͤß gegen der 
—— Bauges bemächtigen: Den 18. Julii ware der Marquis Andorno fo 
ücklich/ Das Caſtell Miolens zu eroberen / und in felbigern zwey Franzöfifihe Batas 
onen nebft 120, Deuter zu Kriegs Gefangene zu bekommen: Ein Parthey Sur 
* Mmz noy{cher 
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voyſcher Reuter trang fo gar bis auf7. oder 8.Meil an Lion durch worauf die Tir 
nefer die Vor⸗ Stadt de la Guillotiere genannt verpauiſatiret / anbep aud) 8. SE 
auf eine neue angelegte Batterie brachten. So beglüdt nun der Eingang Difes 
Geld» Zuges geroefen/ fo zeigte Doc) das End nichts anders’ ale einen ſchon längfirger 
roöhnlichen Zuruckmarſch Das feindliche Houbt: Lager ftunde unter Denen Stu 
cken deß Forts Barreaur/ mare auf derrechten Seiten durch Die Iſere / aufver tina 
den durch einen unfteigbaren Zelfen / von Forne mit vilem Waffer bevedet: Die 
Retranfchements waren g5o. Ruthen lang / und hatten Die Feind auch 30. grobe 
Stud auf die Batteriengebracht: Doc) beflunde Das gange Lager nur in 35. Bas 
taillonen und ı5. Efcadronen/ weilen der Herr von Sill mit 17. Efeadronen su St, 
Thiband zur Bedeckuug der Landſchafft Viennois / ein anderes Corpo von ı2. Ba⸗ 
taillonen aber bey Briancon/ und nochein anderes von 10. Bataillonen unter Dem 
Derren von Dillon zu Ayguebella ſtunde / an der Rhone aber ware eine groffe Menge 
deß Land» Volckes auf Breffe/ Bellay und Burgund poftiret/ umb Die Paͤß über 
Dife Fluͤß zu bewahren: Durch fothanige Lagerung ware Montmelian/ Briancon/ 
das Fort Barreaur nebft Lion / Vienne und andere Orthen genugfam bedecket. 
Alliirte Armee lagerte ſich Doc) den 28, Julii zwiſchen Thambery und Montın 
im Geſicht der feindlichen Armee / es wurde auch den folgenden Tag das Sch! 
su Chambery von ihnen mit einigen Grannadireren befeget. Die Beind hatten 
zwar auß ihrer jenfeits der Iſere aufgeführten Artillerie auffelbige ein groffes Feur 
gemad)t/ ihnen doch Feinen groffen Schaden verurfachet : Nun ware Der Her 
von Sapopen fo lang im Angeficht der feindlichen Armee ftil gelegen bis felbige mit 
12. Eſcadronen auß Teutfchland ohne das FZußs Dold/ und 7. Efcadronen per yon 
guedoc verftärctet worden: Warum die m vor Anlangung diſer Derftärckun 
tie einige Generalen wolten / nit angegriffen worden / wird feine befondere und 
tige Urſachen gehabt haben: Es nahme derowegen die Allürte Armee mit gröfter 
Unbeguemblichkeit über die fehon befchneite Gebuͤrg den Ruck⸗ Weeg / und Da der 
eilig Graf von Brogglio unweit Exilles felbiger in dem Zuruck⸗ Marſch Abs 

ruch thun wolte/ empfienge = der Savoyſche General della Rocca / welcher allda 
mit einigen Bataillonen zur Bedeckung flunde / dermaflen / daß er bis 5. hundert 
Mann eingebieffet / und unter anderen 3. Compagnien feiner beiten Grannadirer 
nidergehauen wurden: Im Mittel deß Dctobris gefchahe 14. Sranzöfifchen “Dar 
taillonen/ welche Durch Das Thal Sturn in Piemont eintringen wolten / ein ee 
und wurden fie von zwey Bataillons Moufquetirer / ob fie gleich ſechs mahl ſlaͤt⸗ 
cker waren / dermaſſen empfangen / daß fie mit Verlurſt 3. hundert Todten / ohne 
die nn gehen mußten: Der Verlurft Savopicher Seits beftund« 


nur in wenigen Soldaten fo gebliben/ 1. Obriſt⸗ Lieutenang aber / nebfl einigen Of 
ficiers ware verwundet. 


188, 
Frühlings Feld- Zug in Spanien. 
| In 
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In die Eng fah fid) getriben D og von Anjon 


1 Ju. Eat er H 
Teutſches Heer / doch weil die 2&Sofi — EURE cn 


Ionien- 





zCanozus ill, — 5 Condelem · Schreiben / meil 
BWar cellona. — 16stabt/ der SofienZchron, — und Böhmen 
Aber ad) ich fih fie geheny —— 

‚ab Muß fo feyn/ 4 gen Orient / De sderäs von Medina Eeliy 
a 
tes verblichen: Weſſen —2— ——— Feſaunae 


Dötsohlen der Fuͤrſt Cariati nebſt anderen der Meinung ware / der Großmo 
hige dnigE Rorus folle ſch in Italien erheben/ und Seine Perfon an m 
Tr fl te fi ) Doc) Difer unerfchrockene Monarch) dag er Die jenige nit verlaffen wolte / 


4 
J 





de ns huge 
HEDABZEND weilen die Feind vil von ihren Eommendanten/ fo ihnen in bie Hän 
minen/ ohne toeiteren Proceß auffn * laſſen / wurden von ihnen —* 
Tg Der Dbrilt/ 6. Capitain / nebft m 
yingerihtet/ dil andere aber nach aufgeftochenen Augen erichoflen: Den 1. Ma 
„berbeacht Mr iatoprafson to rano Die Traurs Poft von Dem Todtess Zall Se 
er Ron Käyferlichen Majeſidt / wordutch König CAROEUS fo empfindlich ge⸗ 
blbiger zwey Tag lang in feinem Zimmer eingefperzet gebliben: 
Bobanhatte ber General Grafvon Starenberg alle Trouppen in einem zu St. Fe⸗ 
im de Lobregat verichangtem Lager zufammen gese en/ lagerte ſich hierauf bey Fguas 
aba/ alter er 24-taufend Mann außerlefener euth zufammen brachte / ohne die let; 
tere auß Stalien von dem Admiral Norrtis Überbrachte Verſiaͤrckung / foaud)inei- 
iigentaufend Mann beftunde: Die feindliche Generalität hielte in Gegenwart deg 
jerhögen von Anjou den 1. Aprillzu Sarragoffa einen Kriegs» Kathy allein ſiſe wa ⸗ 
ein nicht einerley Meinung / indem Die Hertzogen von Vendome und Roailles auf 
die Belagerung von Barcelona trangen/ Dargegen fchlugen die Spanifche General 
Be man müfle Tarragona zufoͤrderiſt angreiffen/ umb die Alüirte hierdurch umb fo 
if Defto miehr im bie Enge zu treiben: Alererit den 20. Zunii Fame die Spanifche 
zerida zu fiehen, feste fodan über die Segra/ und nahme ihren Marfd) 
ad) Sererajalida zu Denen Sranzöfifhen Trouppen zu ſtoſſen / welche umb die Stadt 
Birona berumyund in der&bene von Vich geftanden waren: Der Marquis von Muret, 
weicher Das Sgramgöfiiche in 1 5.°Bataillonen und 4.Regimenter Dragoncr beftchende 
5 mfühele, nahm unter Weegs die an der Segra gelegene Stadt Urgel und 
niſche 
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iu ad ein / und befande ſich bey erfolgter Zufammenftoffung de pas 
TIMER 3400. Mann io uß/ und 9 taufend Reuter ſtarch; Indeſſen mai en 
ie 

















280 er ⸗ 
Die MR ’quelets fo Fühny die Stadt Balaſtro unvermuthet zu überfallen 7 ; 
gankes Regiment zu Pferdt gefangen nahmen / auffer einigen / weiche in der 
Hit getödtet worden / und 49. andere / fo fich durch Die Flucht erretteten * 
ger der Obriſt Vallejo ihnen eilfertig nachſetzte / entkammen fie Doch glückli Fl 
ihrer Beuth / und verlohren nur einige Bauren / welche Die Spanier durch D 
Strang hinsichten liefen: Gedachte Miquelets hatten auch 7. bis 8.hundert 
an dem Fluß Segra gefchlagen/ und denen Spaniern 2. hundert Maul⸗Thier 
fie sur Fortbringung ıhrer Stuck gebrauchen wolten / abgenonmen: Hingegen 
oberteder Spanifche Marquis von Arpajon die Schlöffer Arens/ und Penasaue 
allwo er Die Befakungen zu Krieges Gefangene machte. Dbmohlen nun der Der 
309 von Vendome in dem Spanifchen Lager felbit zugegen ware/ und allein Sa 
tagoffa 73. Stuck / nebft 19. Mörfer/ und so.taufend Örannaden zu einer Belag 
rung ın Bereitfchafft ſtunden / wurden Doch/ohne etwas unternemmen zu Finnenzun 
ihm die Sommers Quartier bezogen / und wäre fein Zweifel gewefen / dagfallg; ] 
Stadt Barcellonam von neuem belageret hätte/ die Begenwarth deß Groffen: 
nigs CARDES von eben ſolcher Wuͤrckung geweſen ware / als felbige bey Der aufge 
hebten Spanıichen Belagerung Anno 1706. zu allgemeiner Belt Derwunderung 
eweſen ware ; Allein Die bevorjtehendeR äyferl: Wahl zwange difengroffen Prime 
Fine getreue Catalonier nad) 8. Jaͤhrigem Auffenthalt zu verlaſſen / weiche endird 
ein untteues Englisches Miniftertum dem XButh ihrer Feind völliglich aufgeopferer 
189, — 


Cardona wird entſetzet. — 





Exaniſche t Daphnis / was hat dich bewogen | 
an | Da gant ſchuell war dein 2 Gemap|fiter Yoräi feine gameue Eur 





kunfft; Hiterlieffe ihnen feine 





' 4 Krieges Abzumarthen 4 Schides- Saal? gegen fie frag 34 — | 
en |Wunderfam hat ja flovivet ——— | 


mels Köniein nit o 3 
uen ſeinen Abſchid. * Pe | 


Baum ver; 
wandlet, 
6 Starenberg | 
Mit dem Eingang dep Herbit- Monaths ruckten beyde Lager auß und iühre 
deß Herogen von Bendonre fein Abfehen vornemlich hierauf gerichtet, den Gsrafen 
von Starenberg bey Praets dei Rey zuruck zu treiben und na Eroberung feibiger 
Schloſſes die Veſtung Eardona defto bequemer anzugreifen: Beyde Lager bo 
fen einige Tag ſtarck mit Stucken aufeinander/ und machte endlich der Graf por 
Etarenberg mit feiner Armee einige Bewegung / da ihm die Spanier in den Wa ddr 
trab fiehlen / und aufbeeden Theilen ungefähr taufend Mann auf den Pias kliben : 


Doc blib gedachtes Caßell Praets Dei Rey in denen Earolinifchen Händen ; Alleine 
mißs 


einen P | Daphnis s Baum;zur Siges- Gaab 
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iBlunge dem Grafen von Starenberg fein Anfchlag aufdie Veſtung Tortofa/ allwo 
£ ein Paſtey ware eroberet worden; Weilen aber die von Der Sees Zeiten nit 
lich genug zum Dandel kommen / wurden 4. hundert Käpferlicge/ fo auf der Pa- 

Fen / getödtet oder gefangen genommen / und mithin der gantze Auſchlag vers 
= Den 27, Scptember mare der grofle König EURHMS: mit der Engliſch⸗ 
Difchen Flotte von Barcellona abgefecglet/ nachdem jeibiger vorhero Seiner 
Bauntigften Gemahlin nebfteinigen Grandes vie Regierung in Seiner 

heit übergeben hatte: Durch deffen Abräif fehienen die (Feind einen neuen 
bekommen / und wurde Die Stadt Cardona den 17. November von dem 
| Arpajon mit ſturmmender Handeroberet; Hierauf fienge der Marquis 
Sure mit rı. Compaanien Örannadierern/ und 14. Bataillonen das Schloß. 
Selageren an / litte ader fo ſtarcken Mangel an nöthiger Unterhaltung / daß Die 
m innerhalb 8. Tagen nur den vierdten Theil ihres Commiß ⸗ Brod ems 
a übrigen aber fichmit Maul Thier und Pferdt⸗ Fleiſch Fümmerlic) bes 
müllen: Der Sraf von Starenberg faßte den Entfchluß / dem belagerten: 



















an Bol umd Proviant in die Veſtung zu bringen: Selbige hatten den Feind vom. 
einer Amböche zu Der anderen dermaſſen gejaget/ ihn aud) aller Orth mit ſolcher 


Ss er bedaurten fonderbar den Grafen von Melun / welr 


4 


ſo augEngeland kame / indie Haͤnd gerathen / weiches er / ob er gleich Feind ware 
anden iſchen Generalen Duc d' Argile in das Starenbergiſche Lager ſicher be— 

jo ei Prob ware, daß Engelland und Franckreich in Feiner ſchlumen Vers 
ſtaͤndnn 668 muͤßten: Der General Odwyr hatte auch allbereit dem 
31. Detöber mit 320. Mann eine mit 2. hundert Spanier befegte Mühl eroberet / alle 
da . Bach Deffen nebft einem Fleinen Magazin verherget / Die Darinnen gelegene 
Mannfchafft aber theilg getoͤdtet / theils gefangen genommen, 


Nu 390, Bor» 
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— Portugeſen ſeynd Ungluͤckich. 
a Portugall Hat heur gelitten Mari mit and Die Mir 
' ‚est Sröften Streich Brafilien es wanctuumg 

| Faßt zerfichl/der Feind geftritten meil man nit jo q mag jet 


Zapfer hat / die Woͤhr gieng hin: jur Bewingung Harder % 

Was die Neu / hat auch gefehen wi She * 

— 2 Alte Welt / ein ganges Meer aufbem Meer u — 
Kae geh 3 Sah man ohne Streit hier ſtehen / Ten 
grat Folglich ohne Siges⸗ Ehr : Pr — 
Der Sranzöfiche Admiral Monfleur de Goue Tronin ware diſes Ja | 
Kriegs, Schiffen von 60. bis 70, Stuck / 6. Freggatten von 30. big 40 Ftudiun 
einer Bombardier Galliotte / fo fammetlic) 250>. Soldaten aufatten 
Drafitianifche Kuͤſten zur See gungen: Er langte dem ı2. September bey 
Sanegro an, und mußtein felbigem Haven von s. Kriegs. Schiffen’ ſo Dam 
fifche AdmiralCafpar de Acofta commandirte/ein groſſes Feur « ıgftehen id 
Sraniofen machten fich doch von felbigem Mieifter / und mußten die Pot geen 
egs⸗ Schiff amzuͤnden / Das fünfte aber auf den Strand ſetzen worauf Biegen 
zofen den 21. September von der Stadt Et. Sebaftian/ und folgende 
am 22. von denen Caſtellen ohne Widerſtand ſich Meifter machten; Diegemdgn 
gen zwar den 13. Novembris widerum unter Seegel / hatten Doch im beuiLandt 
nen unbefchreiblichen Schalen von einigen Millionengethan; in ſe ale Wae 
ren / Zucker / Geld / Stuck / Kriegs⸗Geraͤthſchafft / ſo ſie in der Stadt angaronen 
aufihre Flotte geladen / anbey mehr als 40. — —— Kauffarte 
brennet hatien: In Eſttemadura fiengen die ortugeſen Das Jahr ziulich 
an. Der Öeneral Tavora überfielle Den ıc.&ebruarii 3.hundere Spanier [000 
randa außgangen waren’ auf dem platien Land zu plunderen/ erlegte von ihn s8- 
nahme 122. gefangen: Noch glücklicher aber waren felbige / Daß fie mit Sram 
def Telds Zugesdenen Spanier vorkommen / und in det Nacht zwiſcheu d ma 
10. MeıKen gang unvermuthetmit 15. Bataillonen / und 14. Negimenter PM 
nebit 12 Stucken Miranda de Douro überrumpleten’ allwo fie den ommendaik 
1. Oorift: Kieutenant/ ı. Major/ ı. Adjutanten/ ı. Artillerie Eommiffariz in, 
pitain/ 15. Lieutenante/ 17 Faͤnderich / 38. Sergeanten/ 14. Tromels Sch 
und 949. Öemeine zu Kriegs: Gefangenen machten: Dieraufbegabg fich Der Ma 
rafvon Bag mit einer Armee von 39. Bataillonen / und 66. E:cadtonen wider die 
ortugefen zu Geld, mo hingegen die Portugeien eine Arınee von 20, taufend Dan 
zu Ruß und 4. taufend zu Pferdt zufammen gezogen hasten: Und ware dep Engel 
ländiihen Milords Portmote Meynung / gerades Weegs auf Den Seindlodiuge 
hen / andere hingegen hatten zu einer Belagerung gerarhen/ worübermun.dfn, 
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Zorba Billabong, und von Barbazen erprefte.er eine groffe Contribution / bemei⸗ 
teiich auch Def Schloſſes Caravial / allwo er die Befagung zu Kriegs-Gefangene: 
adyie =. Bor dem Heinen Städtlein Aronchez aber / welches er den 6. Zuniimit 9.. 
hundert Mann überrumplen wolte / wurde er mit Verlurſt hundert Mann zuruck 
seihlagen. Die Portugefifchye Armee wolte zwar auch nady Merida fortrucken/ 
umbdafelbftdie feindliche Magazin zu verbrennen / begab ſich aber den: 9. Junii uns 
perichter Sacyen widerum zuruck / auffer daß felbige nebft. vilem Seträiund Did) 
oo. haier an Geld erbeuthet hatte: Sodan bezogen Die beyden: Armen Die 
Sommer Duastiers nachdem fie durch ihre Streifferegen mehr arme Leuth gemacht / 
Blut sergoffen hatten: Zeit währenden: Erfrifbungs; Quartier nahmen die 2. 
Spanikche Generalen.de Montenegro und de St. Severino das Schloß: Vimioſa 
inweck all top fie 2 Eompagnien Portugefen zu Kriegs; Gefangene muchten:: So⸗ 
Jan: ptigee ſich Dee Marquis Montenegro der dt und dei Schloffes Bib⸗ 
io be Draganıa/ allwo hundert Mann regulirter Trouppen und 3 hundert Mann: 
ande Bolck fich auf Diferetion ergeben mußten :: Die Schloͤſſer Dompairo / und 
Ontenars giengen gleicher Maffen verlohren/ hingegen überfiehl der Portugeſiſche 
ik Berrepya.den 18. Juiii 4. Meil von Puebla das Spanifche Regiment vom 
Seeger fin 3. hundert ‘Pferdten. beitunde/ und erlegte25.Mann./ nahnr48. gefan⸗ 
aen/erbeuthete auch 2. hundert: Pferdt / 2.Sstandarten / ı paar Paucken / und alle 
Hagag 7 bingegen auffeiner Seiten nit mehr. als 3.Todte/ und 8. Bermundte: 
e Gortugehfehen Serbit: Campagne weis ein mehters nit zu venmelsen/a:6 
vaßider Englifche General‘ Portmore mit groſſem Mißveraniegen. in Engelland zus 
euch; ſch auch beflaget / daß feine Englifche Trouppen/ deren man vil in 
ihren Doruren ermordet gefunden, mehr unter. Dem. Dac) und Zelten / ale in.demm 
Feld gelitten. 
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- AMRCAROLT II. von Barcellonanach Inſprugg. 
Brite Muß es dan nun ſeyn ı gefchiden ——— 
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3 Cotalonier- Denck / was 3 treues Volck erlitten 9: |ferlichen Thron geftigen 7 map 
ae | Gib der 4Treu den Liebes- Lohn; Fein een br Sand, * 

s DeiEngli, Doch was ſag ich vom Belohnen? fer Bor» Stadt aufgefüigen 
— Weil sUntren getrennet hat — ra eur nr 
ee er G'machten Bund/mie Schnee zerruñen brachten 

Casouı, AU s Concept / Lieb Fam zu path. 
























Den 27. September ware König CARHEUS IH. mit der Englifdr und 
laͤndiſchen Flotte unter Dem Admiral Norris von Barcelona abgefeeglet 7A 
den 9. October zu Vado glücklic) an / Fame den i1. nach Genua vor 
den ı2. bey Et. Petro di Arena an / ihn begleiteten 40. Genuefiihe Schif 7% 
genannte Lancien/ es wurden auch alle Stuck / fo wohl von der Flotte / algzpemg 
Paſteyen zu Genua abgelöfet : Die Begleitung Seiner Mareilär  beilunde 
Ihro Durchleucht dem Fürften von Liechtenftein / welcher Shre Majeftät all 
gleitete/ wan fie außfahrten/ in dem Grafen von Eorfana / als Erks Bıfdyoffe 
Valenzia / in denen Grafen von Oropeſa / Montefanto/ Saviandy Sallasazl 
Stella / und dem Marquis don Antonio Romeo ald Staats; Secretarie 
Majeftat befchenckten den Englifhen Vice Admiral Norris mit einem FS} 
Degen / den Holländifchen Eontre » Admiral Sennings aber mit einem Fo 
Stab zum Danck / vor die bey der Überfurt geleißtete Dienft: Auf Dem Eierirefe 
Gebieth hielten fie fic) nit lang auf/ weilen Die Republic regen,defjCoeremoniels fi 
nit vergleichen Funte/ welches —— Bedencken ſich hernach mi eıner Eumima 
Geld aͤbbieſſen mußten: Als fieüber Tortona hinauß an dem Po- Sluf anlangten 
befande ſich Ihro Koͤnigliche Hochheit der Hertzog von Savoyen in Gefols 
lieren dafelbit/ und als die Königliche Poſt⸗Caleſchen etwan einen Büren 
yon ihme entfernet ware/ gieng er in hoͤchſter Eyl auf felbige zu; Man ließ aber fol 
nit ehenvder ſtill halden big etwan 6. oder 8. Schritt von dem entgen Fommenden 
Hertzog / allda Shro Majeftat auß derfelben ftigen / den Hergog umbarmbeten’ Das 
Geſpraͤch währte g. Viertel Stunden/ nach deffen Endigung die Imborumbungwn 
derhollet wurde/ & eine Majelät fich aber widerum in Dero Poft- Calefchen festen: 
Auf dem Weeg gegen Pavia Fame auc der Dergog von Modena im Gefolge Er 
ſchen / deren jede mit 6. Pferdten beſpennet ware/ an. Seine Najeliät machtenbep 
Dem Empfang gegen ihm eine Neugung / und gaben ihmzugleich Audient : Dm | 
13. Detober gefchahe der Einzugzu Maplandı unter dem Donneren der Stuck/ md 
fiunde Dafelbft Die ganke Burgerſchafft im Gewähr. Seine Majeſtaͤt fubren in es 
ner gantz offenen Poſt⸗ Calefchen / und rourde bey dem Einzug ein ungemeines I5r0 
locken deß Volcks verfpühret : An dem Schloß: Hof machte ein Bataillon bom 
Dauniſchen Reaiment die Parade/ran der Stiegen ſtunde Der Erg-BifhofArdiiimge 
ſambt dem Magiſtrat und anderen Collegien / fo ihn mit ihren Händen auß der Po | 
Caleſchen herauf huben: Man überreichte ihm die guidene Stadt» Schlüffely u 
indem Seine Mojeſtaͤt über Die Stiegen hinauf tratten/ war von Denen Eavalı 








re ν — 
ie theils dero Hhndıtheils dero Kleyder kußten / ein ſolches Getraͤng / daß ſie mehr 
yinaufgetragen worden als gegat gen: Als Seine Majeftät den ſolgenden Tag 
bee Andacht in der Eapell deß Heiligen Earoli Borromaı dritt halb Stund verrich, 

tem/tware von Hochen und Nidrigen ein ſolches Freuden⸗Geſchrgy / daß man von der 
yerzlicy zubereiteten Mufic nit daß geringftehören Bunte: Der Paͤbſti: Legatus a Latere / 
Sardinal Imperiale / die zwey Venetianiſche Geſandte / nebſtæ Geſandten von der Re⸗ 
sublie Venedig / der Geſandte deß Hertzogen von Savohen / der Groß Hertzogliche 





















Brink son Florentz / der Geſandte von Parma / hatten theils offentliche / theils Pri⸗ 
idienzen gehabt: Von Wienn waren die Grafen Wratislau / der Reichs— 
Dice» Eansler Graf von Schönborn / die Grafen Philipp von Sinzendorff / von 
Yaat von“ rautmonsdorff/ nebit dem Fuͤrſten Hercolaniund anderen mehr erfchies 
aem/ibre unterthänigite Aufwartung difem groſſem Monarchen abzuftattigen: Ihro 
nhliiche Durchleucht Prinß Carl von Neuburg hatten ſich auch nebſt dem 

jungen Pringen von Pfals Sultzbach dahin erhoben / und deß Chur⸗Fuͤrſtlichen 

Sollenii auf Seine Königlich Earhotifche Majeftät aufgefchlagene Wahl im Na; 
nen Dep gefambren Römischen Reichsüberbracht: Woruͤber in der Thums Kirchen 

Deum Laudamus abgefungen/ alle Glocken geleuttet/ die Stuck von allen 

Ballen geldfer/ und Drey Abend nad) einander die Stadt herzlich illuminiret worden. 

Den demLinzug defCardinalen Imperiale Paͤbſtl: Gefandtens/ ware folgendesC'res 
oniel ! eobathiet wordẽ: Erſtlich wurde derßrafulinsMisconti miteinigenCavalis 
mbdem@ardinal bis an Die Cremoneſiſche Graͤntzen entgege geſchicket / worauf an dem 

Tag Deß Einzuges als den 8. November Seine Majeflär dero Königliche Earofje mit 

erden befpannet/ zwey Italiaͤniſche Meil dem Herren Legaten entgegenfebickte/ 

een em Einzug 20. koſtbare Livereyen hatte verfertigen laffen: So bald der 
ndteandas jo genannte Roͤmiſche Thor in Mayland kom̃en / und ſich zu Pferdt 
hatte / ſind Ihro Majeſtaͤt auch zu Pferdt ihme en gegen geritten / und wurde über 
ende fomahl Seine Catholiſche Majeftät als den Herren Geſandten der Baldas 

woder Himmel getragen ; Doch waren Ihro Majejlätzurrechter Handy und alfo 
ben angeritteri: Der gantzeClerus gienge voran / es wurde aud) der Baldachin deß 

Befandten don 18. Rechts⸗ Gelehrten / welche mit fo vil Doctoribus Medicin« ab: 

leten / nachgerragen. Der Erg Biihoff Borromeoy nebft 4.anderen Bifchöff 
ußdem Staat von Mapyland / der geheime Rath / Die zwey Magiltrat/ und andere 

Solleyia von der Stadt/ alle zu Pferdt begleiteten difen herzlichen Einzug: Bey der 
Nam Kicchen war die Scheidung’ und find Ihro Majertät nach dero Pallaſt gerit⸗ 

ten/ dver@efundte aber in dıe Kirchen aangen; Vor welchen 9 hro Miajeftät dere Wa⸗ 
gen aefh.dert/ihne abhollen laffen / auch ihn in dero Pallaſt 3. Tag bis zu feiner Ab⸗ 
räiß heralichifttraetiren laffen: Die zwey Denetianifche Geſandte Lezze / und Piſani / 
melche ein Dreyfache Esfibare Liverey hutten / nebſt denen vier Genuefiichen Doriay 

Raggio / Durayyoy und Imperiali rourden gleicher Maffen auf gebührende Weis zur 

Audienz einnehollet/ doch hatten Seine Majeſtaͤt / fo wohl den Päbftlichen Legaten/ 
als auch Die befagte Geſandie anderſt nicht/ als nur ein König von Spanien’ Frness 

wegs aber als Roͤmiſcher FERIEN: Inmaſſen / den Pabftlichen außge⸗ 

n3 


nom⸗ 


5. 
- 







286 _ iger ce — 
nommen / alle Geſandte nur mit 4. Pferdten auf die Spaniſche Manier abgeh⸗ 
worden / weil Ihro Majeſlaͤt ihnen fagen laſſen Daß Ihme allein als König n Spas 
nien zugehoͤre mit 6 Pferdten zu führen s Den 10, November brachen Zhro Mage 
ſtaͤt unter GOttes Seegen von Mahlaud nad) Inſprugg auf / feibige würd nandDes > 
nen Mantuaniichen Graͤntzen mit aller erſinnlicher Ehren: Bezeugung empfangene 
fo bald fie aber ven Venetianiſchen Boden betretten hatten/fanden fid) Die beyye 
netianifche Geſandte / Piſani und Lezze mit 24. Cavallieren / drey Gefpann Bon® 
Pferdten/ und 18. Chaiſen ein / und wurden Seine Catholifhe Majellät vondem 

ern Piſani durch ein höfliches Compliment zur Einnemmung einiger Eraiik y 
nach Uſſolengo eingeladen. Seine Majeſtaͤt langten alioden 14. 1ovembrig A end: 
umb gs. Uhrin gedachtem Uffolengo an / allwo felbige einer groſſen Menge vorne 
Denetianifher Dames die Handreichten/ und eine jede nad) angebohrner? utſeel 
keit beſonderes gruͤßte: Sie ertheilten auch denen Venetianiſchen Geſand en/ 
von vil Edel⸗Leuthen deß Lands / nebit so. Edien von Venedig begleitet waren 
dienz / beſchenckten felbige mit dero koſtbaren mit Diamanten befesten Portraitsä 
auf den ı5. November der hoche Abmarſch nach Inſprugg erfolgte / bey weidene 
gleichwie vormahls bey dem Einzug / das ſchoͤne Marauififhe Regiment Die gebupe - 
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rende Aufwarthung thatte. 
192. | ————— 
Kaͤyſerliche Wahl zu Franckfürt. —— 
1022un.Kommu dan an / zur Cronberuffen. © } AYufbie bödftbegiiukteäiie 
Feng on | Werther 2 Pring/vil hundert Saum Inlgeınen ch m 
dolpho « Anne . AK ; verſ tiget: Catoi 5 a 
1272.08, Hat dein Stam̃ die z Reiches Stueffen — 2 — ; 
Rdnuſchen.Ja betretten / — Gefahr ee | 
Kunt man nit von dir abweichen. 
zus König Difer Zeit / mit beſtem Zug / 
— ara men Die Eron/ dem 4. 3u vergleichen » 


Niemand ıft an Macht / antrug. 


men/ 1.36. 
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erichienen ’ wurden bie Tromlen gerühret/ und in die Trompeten geftöffen / wor; 
) urd Die Beſatzung zu Fuß / ſo bey 2.taujend Wann und die zu Pferdt / ſo bey 700. auß⸗ 
Bachteinebfi Der gegen sooo. Mann ſtarckẽ Burgerfchafft zufamen berueffen werden, 
mb yon Dem Kath. Daußoder fo genanntem Roͤmer bis zur Dom-K rchen fich Mies 
en heilen zu ftellen/ und ven Zulauf deß Volcks abzuhalten: Sodan ftellte der 
Ras Maıfchall Sraf von Papenheim gleicher Mafien feine Leib- Guarde nebft 
o. Ehur- Sähfifyen Edel⸗ Leuthen vor Die Doms Kirchen / mir folchen das Eins 
wende Volcks ebenfalls zu verhierten: Umb 9, Uhr verfiegten ſich D.e Herren 
ürften von Mahnz / Trier und Pfaltz / nebſt denen Koͤniglich⸗Chur⸗Fuͤrſtlichen 
edt ihtigten Sefandten auf Das Kath» Dauf / allwo annoch eine kürtze Unters 
sedanggepflogen wurde: Sodan ligten Chur: Maynz und Ehurs Trier in beſonde⸗ 
g Bimmeren ihre Chur⸗Fuͤrſſliche Habbiten any wornach der herzliche Zug in die 
Doms Kirchen nad) gegebnen Zeichen angefangen wurde: Iron ſolchem will nur 
irk id erwehnen / daß die Begleitung gefummeter Chur; güriten und dero Ge⸗ 
ten, überalle Maſſen zahlreich und anfehnlich geweſen: Die koſtbare Liverehen 
fumtleten von Bold/ und Silber/ und ware die Chur⸗ Trierifche/ fo Papelgrün und 
Hebebraiten goldenen Porten verprämet ware / befonderg ſchoͤn geweſen: Über 
ufend Edel: Leuth und Cavalier von dem Gefolg der Derren Chur, Fürften und 
iglich Ehur » Sürftlichen Gefandten giengen unter einander vermifcht in der 
hönkten Ordnung, Die Dom: Herren und Bralaten der Erb: Stifter / Die Reiches 
Srafen/ deren an ———— waren / nebſt einigen Reichs⸗Fuͤrſten / fo immediate 
Chur⸗ duͤrſten voran giengen / machten diſen Zug ſeht anſehnlich: Vor 
Chur⸗duͤrſten ritte fein Erb: Marfihau mit denen entbloͤßten und in die Hoͤch 
thaltenen Schweröten/ fo mit konbaren Steinen befeset waren : Die Herren 
ars Füriten ſelbſt ritten in ihren Dabbiten und Churs Hütten und Die Koͤniglich⸗ 
iD Ehurszgürfiliche Herren Geſandte in ihrer prächtigften alla: Kleidung auf 
Heits fchönen und über Die Maffen praͤchtigſt- aufgebusten ‘Pferdten : Ehurs 
lapnzritie zwischen Chur⸗Trier / ſo Die rechte und Chur⸗Pfaltz fo Die lincke Hand 
aehabt/: Fhnenfolgten/ der Chur; Boͤhmiſche aufder rechten, und der Chur⸗Saͤch⸗ 
he aufderlincen Hand / ſodan Famen der Chur: Brandenburgifche rechter / und 
der Chur⸗ Braunſchweigiſche lincker Seiten: Die Leib: Guarde ats hundert Churs 
Marnzifche/ und 50 Ehurs Trieriſche / dan 3. hundert Chur⸗ Pfaͤltziſche / alle reich 
Silber bordiret / machten den Schluß: Mer dem Thum wurden die Herren 
ürften und Geſandte vondem Biſchoff von Der Wienneriſchen Neuſtadt / 
yörlicher Kleidung nebit 16. Canonieisauß dem Doms: Stifft gewöhnlicher 
muden Ereußeinpfangen: worauf Das Hoch⸗ Ambt unter vortreffiid Ehurs 
ben a fi: und 36. Trompeten / wie aud) 3. paar Paucken angefangen wors 
den. Hoch-Ambedienten die ſchon gemeldte 16. Dom: Herren: Am End 
e Der Reichs⸗ Marſchall die proteflirende Herren Gefandte auf die 
Seiten’ und brachte ſelbige widerum zu End deß Ambts: Nachdem man das Beni 
Ereator gefungen hatte/ ftellce ſich der Biſchoff zur Epiftel Seiten ; Hierauf ſchwur 
Chur Mayıız mit auf das Evangelium gelegten Bingeren gemäß der a 
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Bullen den Eyd / die uͤbrige Herren Chur⸗ Fuͤrſten nebſt denen Herren Geſan 
mußten ſelbigen nachgehends in Die Hand Chur⸗Maynz gleichfalls abſtatt 8 
bey waren 2. Notarit zugegen / von welchen das gange Volck zu Zeugen bes: 
worden: Alsdan verſiegten fich die Chur⸗ Fuͤrſten und Geſandte in das B 
mer / allwohin man kurtz vorhero alle Schluͤſſel pon der gantzen Stadt vie at 
ler Kirchen getragen hatte. Darimbliben vifelbe von 1. bis nach Uhr 
Wahl auf die Derfon EANE dep Drittens Könige in Spanien / auch Dungareı 
Böhmen aufgefallen’ wurde feibigevon Herzen Doms Dechant von Waynge 
in dev Kirchen auf einer darzu aufgerichten Buͤhn / dan auſſerhalb felbige au 
ie : NBoraufdas Te Deum Laudamus angeſtimmet / und unter dreymahliger 

tennung hundert Stucken und de Heinen Gewoͤhrs vollendet werden 
fem gefchabe ben Bug in voriger Ordnung nach dem Rath» Hauß zuruck von De 
ſich / die Herren Chur⸗ Fuͤrſten und Gefandte in.ihre Lolidare Gutſchen fehten 
nach dero Behauſung überführen lieffen : Allda fiefo lang verharret 8 
herangenahet / zu der zu Ehren defi neus erwoͤhlten Roͤmiſchen Könige CARD 
von dem Herrn Grafen von Windifchgräg anaeftellter ſehr herrliche 
verſiegen / bey welcher Die Gaſſen / Fenſſer und Dächer mit Lentheniangefülle 
ſen / welches alles bis gegen neun Uhr Abends gluͤcklich beſchloſſen word n * 
193, + 1 as * 
Raͤiß CAROLIII. von Inſprugg über I 
nach Franckfurt. | 

ı Römilh Was ı zufamb wohl hat regieret — 

i — © M . a. ‚oLı 
Sehr Spa” Gleiche Nahmyhat auch Das ick ändern Dafen 

2 Earolnd V- Bey dir 3 Pring/wohlconjungivety / fe 

aCansro vl Sder mehr deß Himmels: Gfhüd u beftändige Soldb 
‚Carelus ber Fuͤnft genennet Sinnreichei.Kenf Bes 
Bar Siger _ War fü groß/ daß faßtein Welt“ een: Curoıisezlare 


allen vi ich von ihm beſigt erkennet —8 
inallenvir Sich ib fi a } 5 er 











mei She. | Mehvdein Pam zur Zeit erhelt . 


$CarouıVl, { auf 
Dep Herm Gubernatoris Hochfürftlihe Durchleucht giengen Seine 
miſch⸗ Königlichen Majeftät bis nach Stainach / einige Stund son Inf 
geoen: Den zo. Nobember Abendsgegen 6, Uhr geſchahe ver Einzug ei 
are und Fünfitiche aufgerichte Ehren: Poren’ unter einet um en Menge 
nender Backlen /und unaußgefenter Köfung der Stud: "rarblafende ‘ 


wen 


rittenvoran/ und machte die ihm Gewoͤhr ftehende Burgerſchafft ncb Pen ) 


infonderheit aber die &scharf und Scheiben-Sichügenyfoalle, a ge id gi 
einefchöne Parade, Sobald Ihro Majeftätinder alten Burgg anlangten 


den fie unter ber Stiegen von, dem Derzen Gubernatore empfangen? und ini En 


_ 4 
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rächtig + zugerichtes Me — — — 
“gu r eitet = Den folgenden Tag waren Ihro 
urſtliche Durchleucht Pring Eugenius in Snfprung ankommen dahero mit ſelbi⸗ 
en e heime Unterredungen gehalten wurden / ſo jedesmahl vil Stund ge⸗ 
user; Worauf auch diſer fo kluge ats Helden⸗ muͤthige Printz feine Raͤiß in Engels 
and angeireiten/ umb das angefangene Fridens⸗ Werck / wo moͤglich / Durch Die er⸗ 
ünjchtuie Vorſtelungen hintertreiben: Den 24. hatten ſich Seine Königliche 
ejtät von ſammetlichen Land⸗Staͤnden die Huldigung ablegen laſſen / worbey fie 
nin einer zierlichen und beweglichen Anred — —* jederzeit 
igten Treu ermahneten: Sodan wurdealles zum Käpferlihen Hands Kup zus 
laffen/und dan eine herzliche Mahlzeit gegebeny bey welcher Die Bauten / ſo in Dis 
anbiaaf: einen befonderen Land⸗ Stand aufmachen 7 uber insen Grafen 
fen auch. ihren Theil nahmen / pa mit zwey Darbey aufgelegten: Vaͤſſeren 
| jaten / auch durch maͤchtiges Juchzenihre 



























und rothen Weines zimlch erluſti 
Tlich zu erkennen gaben: An ſelbigem Freuden Tag wurde ein groſſer 
n / worbey Seine Majejiat ſelbſien bis umb 2. Uhr mit außgehalten/ 
aD bekimten alle Doche und Nidrige Bediente / dog Seine Mojeftät von ihnen 
semanis aljo aufgemunteret und vergnieget gefehen worden: Den —** Tag 
eten jelbige Die Pfaͤltziſche Prinzeſſin fingen / und hatten in Allerhoͤchſter Perſon 
em Fnlkrument Darzu geipihlet: Selbige hatten ob. der beyeinigen Mahlzeiten 
ichtembortreffiichen »Nuficaliermildefte Bergniegung ; Hatten auch gegen Sei⸗ 
rſilichen Durdyeucht dem Herzen Gubernator/ deſſen Durchleuchtigſte 

in / und Erb⸗Prinzeſſin Feine Gnad⸗ Erzeugungunterlaffen ; Sonders 
pderodlbmarfchyrden Herren Gubernatoren mit einem koſtbarem Diamand⸗ 
Valtz⸗Graͤſin mit einer ſchoͤnen goldenen Tobachier / die Princeffm aber mit 
atem Strauß von Edel Geſtein / alles von einem groſſen Wertheigens 
‚beichencket 5 fle hatten auch der Hoch» Fuͤtſtlichen Cavaliern Danrefen/ und 
immeter Hof⸗ Stadt für die erroifene Bedienung mit einer nambafiten Ber 
ung durchgehende allergnädigift gedencket: Zeit dero Anweſenheit hatte 
Zavalliersvon Teutſcher / Spanifcher + Neapolitanifcyer und Maylaͤndi⸗ 
tion zu dero geheimbten Räthen ernennet/ unter welchen. dero Obriſt⸗ Hof⸗ 

t Anton von Liechtenftein/ und Pring Eugenius von Savoyen die erſte 

12 Un der berühmten Kunſt und Schatz / Eammer zu Ambras erzeigten fie auch 
lergnädigfles Bergniegen / nahmen auch endlich den 4. Deeember unter dem 
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tags auf Berbeyren / Nachts auf Schongau / den7. war das Mittag Lager 
Spottingen/ worauf ſodan der March anhero gerichtet wurde: Bey dero Ar 
kunfft in Difer dep Heiligen Römifchen Reichs Stadt Augfpurg wurde vom einer 
Hoch⸗ Loͤblichen Magiftrat nichts unterlaffen/ / was zur Empfangung eines fo geafien 
DNonarchen erforderlich ware : Die gefammete treue Burgerfchafft kunde von Dem 
fo genannten Rothen⸗ Thor an/ big zu denen Hochgraͤflich⸗ herzlichen Fuggeri 
Hauferen / welche zur Bewuͤrthung Seiner Majeſtaͤt verordnet waren/im Ge 
rangiret: Auſſer halb dem Stadt⸗ Thor ſtunden die 2. wohl⸗ außgerüftete X 
liche Compagnien zu Pferdt: Unter dem Thor ſelbſten ware die jo genannte & 
Guarde / unter dero DObrift: Lieutenant Herzen de Fanz in fehönfter Ord 
Einzug gefchahe den 7. December kurtz vor anbrechender Wacht / und lieffen fi 
dreymahl Keen Stuck / nebit dem Fleinen Gewoͤhr tapfer hören: Der 
sg lat Wilibaldus ad SS. Udalricum & Affram, lieffe auch auf einer 
in dem Cloſter⸗ Garten / wo Seine Majeftät vorbey fahren mußte/ eine be 

Uumination nebft Losbrennung viller Poͤller machen; Esware auch imgle 

0 genannte St. Ulrihs Thurn vollig mit Sacklen und Feurs ‘Pfannen befei 
wordurch wie auch Durch Die von Denen Herren Kauf: Leuthen und anderen at 
fo genannten Weinmarckt gemachte Illuminationes felbige erfreuliche Yacht de 

leid) gemacht wurde : Seine Königliche Majeftat fuhren / umb die 
ammeter treuer aan: vollfommener zu machen / in einer offeren 
warffen auch dero Majeftätifche Augen dermaſſen herum / daß faft ein jeder muitders 
Alerhöften Anblitz bewürdiget worden zu fepn vermeinte: Vor denen Docharäf 
lichen Zuggerifchen Häuferen thatten die beyde damahlige Herren Stadt⸗ Dfleg ere Jo 
fephus Adrianus von Imhoff / und Godefridus von Amman/nebftdenen®eheimbten, 
und anderen von einem Doch» Löblihen Marifirat/ dero allerunterthänigfien Ems 
fang und Aufwarthung / welches auch Zeit: wahrenden Mahlzeiten jebergeitbeobach, 
tet worden : Der ganke Adel hatte die allerhoͤchſte Gnad / zum allermuuldent \ 
niglichen — Kuß zugelaſſen zu werden / und ware auch Die Menge d Bei ni 
genden ‘Pöveis fo groß/ daß Seine Majeftatfümmerlich ruhig zur Taffel figen Fans 
ten/ über welches doch felbe nit Die gerinafte Ungedult verfpühren lieffen/ noch 
der einigen Befelch ertheilten / Den eintringenden Poͤvel abzuhalten: Den fol 
den Tag als an dem Hochen Belt: Tag der unbefleckten Empfängnus Muri 
ben ſich Ihro Majeftät mit dero ganken Hofs Stab’ in das Hoch: Lobliche 
Hauß vom Heiligen Ereug/ allwo fie unter der Kirchen: Thür von dem Herzen 
laten Auguftino von Imhoff / nebft deſſen gantzen Convent gewöhnlicher M taffenen 
pfangen wurden; Nachdem unter herzlicher Muſie gehaltenen Hoc) Abe rau 
Seiner Majeſtaͤt von Ihro Hochwuͤtden und Gnaden dem Herzen Prakszenäl 
define Wunderſame Monſtranz allerunterthaͤnigſt vorgezeiget / und war @u 
miſſion over Chriſtliche Unterwuͤrffigkeit diſes groſſen Monarchen ſo groß Dapfek 
biger nit einmahl das unterlegie Sammete Polſter⸗ Kuͤſſen annemmen wolte?7 On 
dern jederzeit aufbloffen Boden zur Bezeigung alter geöften Unterwürffigkeit geg 
dem Docs heiligiten Saerament deß Altars nach angebehrner Oeſterreich ſche 
mms 
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Frommkeit bafniete: Ein gleiches hatte man bey difem groffen Monarchen erfah⸗ 
“gen in Der zur Abends Zeit von Dem Elofter der Herren P'. Dominicaner anges 
 ftellten : wöhnlıchen ‘Proceffion/ welche felbigen Tags bey dero Hof vorben gienge ; 
taffen man fahe/ daß jeibiger bey “Borbeytragung deß Hoch⸗ heiligſten Sacra⸗ 
deß Altors feine Händ zartmuͤthigſt über Das Fenfter herauß aufhebte / und 
ige Zeit in folcher Poſitur verharrete: Selbige erzeisten auch ob dem in allhirfizer 
tadtgenc Fe Traetament/ und ob denen gewöhnlicher Maflen von benden Ders 
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m Stadt Dilegeren überreichten herzlichen Proſenten / allergnädigftes Wohlgefals 
len Dielten jodan den 9. December dero Abzug nacher Sranckfurt / wo mehrmahls 

ie siwey Burgerliche Eompagnien zu Pferdt / die gefammete Stadt» Guardi / nebſt 

allen Bürgerlichen Compagnien zu Fuß / ihre allerunterthänigfte Auftwarchung thats 
zen anbey aud) alle Stuck zu dreymahlen abgelöfet worden: Zu Mittags fpeiften 
Seine Majeftatzu Maptingen / Nachts zu Donamwerdt/ den 10, Mittags langten 
je zu Dettingenan/allwo fie auch übernachteten: Den 11. Mittags traffen feibige 

Npühl ein/ Nachts kamẽ fie aufKrelsheim den: 2. Mittags auf Pleinfelden / 
up Mergenthal/ den 13. Mittags auf Bifhoffheim / Nachts auf Wildens 
1 14. Hieng der Marſche nach Aſchaffenburg / allwo zum Einzug nach 
alles verantialtet wurde / welcher auch Den ” December unter einem 
Befola / Ablöfung aller Stuck / und in Gewoͤhr ſtehender fammerlicher 
gerſchafft erfolget ift: 
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4. 


\ u Käpferliche Srönung zu Franckſurt. 
Be dr Zoom länge — — ——— 

I en tman au Reiches n/ (ebi Nirenbergiws 
roh Der Feind / die 3 Sonn ergänget C VnSrreio Y- gefaget: De 
— 34Reic es Glantz / war nit ohn / zitrqui non gloriofa dixit om. 
7 18aer hat den Thron beftigen — BEE Bang Dat dien 
* 2 4 
n ein sGfahrzufommenan, Ihnen, u 
Bein Volck ermuͤdt vom Sigen 
y jahr Bolt quittiren Martis Plan, 
0E 22: December war zur Kaͤyſerlichen Erönnng beſtimmet: Mit anbrechens 

De dee Burgerſchafft mir Trompeten und Trommelen das Zeichen zur 
en’ die 3. Burger: Compagnien zu Pferdt Hunden auf dem Roͤmer⸗ 
erliche Compagnien zu Fuß hatten den fo genannten Lieben Frau⸗ 
Ayden Kömers Berg’ und die Gaſſen / unter Denen Neuen Kräm 
harckt bis zur Dom: Kirchen zu benden Seiten Dick befeker: Die 
Fuͤrſten Maynz und Trier erhuben fid) fambt denen anmefens 
fen’ Abbten und Pralaren in vorgedachte Dom: Kirdien / alwo 
deren Abgeordnete a; Earoli Magni guldene und mis Folibas 
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ren Edelgefteinen und Perlen befeste Eron / deſſen guldenen King und . 
nebit dem Reiche; Scepter/ und Apfel von puren Gold/ imgleichens.Dalm 
fambt denen Guͤrtlen und Sandalıen übergaben : Die Herren Abgeort 
Stadt Aachen / hatten deß Caroli Magni Saͤbel mitdem —— Das mit gu 
nen Buchitaben gelcbribene Evangelium Buch / danein Kaͤſtlein Darin vonbeh De 
ligen Stephani Blut was enthalten ware / überlifferet: Difes wurde mit on 
fem Pomp in das Känferliche Quartier zum Braunen Felt gebracht + und fofore anf 
Rothſammeten Kiffen Ihro Majeftät überreichet: Gegen 9. Uhr hatte ihr Chun 
Pfals von dem Rath; Haug in feinem Chur⸗ Fürfilichen Habbit reitend zwifchen pe 
Königlich» Churs Böhmifchen Gefandten zur Rechten/ und dem Chur-Sächfifkben 
zur ineten / in Rolgung def Chur: Brandenburg s und Ehurs Dannoverifchene 
fandten / in reich von Gold geftückenen Mäntel» Klepderen/ / und hehen 
auf den Hütten / unter einem anfehnlichen Gefolg in-Die Känferliche Kefideng 
fieget; Worauf umb halber ı 1. Uhr der herzliche Zug in Die Doms Kirch 1 fein 
fangnnahme: Bon felbigem vermelde nur Fürglich/ weilen eine ordentliche 
ung deffelben anderen überlaffe/ daß ſich allein bis 4. hundert Gürften und Sr 
Darbey ern anderer vil hundert Eavallieren und Edel: Leuth zuge 

n: Die Kaͤyſerl: Miniſtri und CamersHerren machten mit ihren kaquayen 

ucken eine \ oͤne Parade / Darunter fich fonderbar der Fürft von Liechterifteinn 
ferlicher Obrift- Hofmeifter / und der Graf von Sinzenderff Obriſ 
por anderen fehen Lieffen : Zurft Adam Srang von Schwargenbera/ fo Den 
Marihall: Stab trug/ hatte aud) eine prächtige Yedienung + Nächt vor © 
Römith Röpferlichen Majeftät ritten erſtli ‚die Chur Bürlilid n Ghefandte 
—* uf felbige folgte Herr Graf Philipp Ludwig von Sende 
von Sinjendorff / welcher das Kiffen hielte/ und dem Herzen Erb Teuchfäh Ehtafen 
von Zeil/ fo den Reichs; Scepterin Händen hatte/und fafen alle in WMantels 
deren von Gold Stuck zu Pferdt: Dan folgte der Chur⸗ Kürft von Pfalgin fi 
Ehur⸗Habbit und Hütel auf dem Kopf/ der den Reiches Apfelin der Hand ı 
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hielt/ fein Marfchall ritte ihm —** vor / jedoch mit eingeftectten Scher 
Reichs⸗Marſchall Henn Graf von Papenheim ritt vor dem Dimmel/ bag Bi 
Schwerdt in der Hand führend : Gedachter Himmeltwurdevon 10. Natherhe 


von Frandfurt infchwargen MantelsKleyderengetragen. Unter folchem ritten ae 
fo genannte Hauß⸗ Cron aufdem Haupt / welche außdenemmKleinodien Dei Heiler 
reichifcehen Hauſes zufammen ges ift/ woher fie aud) ihren Na we 
Dero Kleyd beftunde in einem Carmefin-rothen langen Unterrock / daruͤbe 
Gold⸗Stuckener Habbit mit Harmelin aufgefhlagenvrüber elhen vie guimene Dilien: 
Ketten hienge: Neben zulgienge auf dero rechten Seiten vers Dbrift- Stallmeifter@sraf 
enthall: Dero Obriſt⸗ Pofmeiſter Fuͤrſt Anton vonticchrenflein/ Obuif-Cammierer, 
rafRudolph von Sinzendorff/ nebft anderen folgten nach: Den gangen Dimmer 
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und lang vorauß ſchließften einer Seits die Känferliche Hatſchier / anderer Seits Die 
rabanten mit deroHaubtsfeuthen. Die rälsifihe Guarde zu Ruß machte den Ber 
luß/ und verhinderte den Zulauf deß Dolds : Por den Dom, welcher von 
Räpfer Earoio Magnozu Ehren dep Heiligen Burtholomai geftifftet worden’ und 
Malreich außfpatıret ware wurden Seine Majeftät von Denen Chur; Fürften von 
1undTrier/veren der erſte in Ertz⸗Biſchoͤfflichẽ Ornat von purem Gold / Perlen / 
Edelgeftein erſchinen ware’ fambt dem affıftirenden Herren Biſchoff von der 


fiem Silber und Guldenen Ereug / 20.20. eingehollet: Den Erd- 
enberüre nurfürglich/und wurden Ihro Majeftät unter dem Hochs 












uf die vorgehaltene Puncten mit auf das 
ven: Worauf fih Chur⸗ Maynz aud Iggen alle Anweſende wendete / und fie 


Sodan waren Ihro und Salbung hinzugegangen/ und wurden anfänglich 
r deß Haupts 


ſchuͤ u Hand haben: Nach abgelegten mehrmahligen End 
das an das Credo / nad) welchem Seine 846 antz allein 


mit 
Es Maym die Paten su Füffen Dargereicyet; von Derofelben aber ein pt Fin 
den 
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den deß Chur⸗ Fuͤrſten von Maynz das Hoch⸗ heiligſte Sacrament veß Atare | 
bey fie die Cron abnahmen / welches auch jederzeit geſchehen / wan ſich ſelbge em a 
tar naheten: Nach dem abgeſungenen Hoch⸗ Ambt wurden. Seige 
den beyſeits zubereiteten Stuhl / der an ſtatt deß Caroli Magni Aachifchen: 
Stuhl verordnet ware / geſetzet und allda inſtalliret: Letſtichen wurde daee 
ſianiſche Lob⸗ Geſang unter Trompeten⸗ und Paucken⸗ Schall / Leuthung ale 
cken / und Abfeurung deß groſſen und kleinen Geſchuͤtzes — vorauf Ihto 
Majeftät in dem Thron ſihend / von allen Chur Kürjten und Sefandtendie Oki 
Wunſchungen annahmen. _ Gleich m fchlugen Doro Kom ER: | 
liche Majeftät 27. Cavalliers mit dem Schwerdt Carl de Groſſen / ſo ihn⸗ JE \ 
mahl über den Rucken gezogen wurde/ zu Ritteren: Hierauf wurden Seine: 
jeftät nach altem hergebrachtem Brauch zu einen Eanonico in Dom⸗Stifft 

eichs⸗ Stadt Aachen an; und aufgenommen / legten auch hieruͤber die Lei 
Ends in geroöhnticher Form ab; Nach völliger Endigung alles deſſen twasgun; 
nung eines Römifchen Königs erforderlich ware / legten Ihro Majertär 2 
tiee und Sandalien ab/ behielten Doch Den Dber: Mantel and und die Rei s⸗ 
Au Den Haupt: Wo fodan der Zuruck- Marſch nach vemfo genannten I 
ſchoͤnſter Drdnung über Die mit Schwarg/ Gelb / und Weiſſen Tuch überzogeme 
ter/ unter Leuthung aller Glocken / Loͤſung aller Stucken / und h 
aufhoͤrlichen Jubel: Geſchtey: Es Iche Kaͤhſer Cagee / angetrerten wurde: Seiner 
Majeſtaͤt ritten Chur⸗ Maynz zur rechten / Chur⸗ Trier aber zurlincdten Dandyund 
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wurde inrübrigen bey der Zutuckkeht Die ſchon gemeldte Ordnung widerum inDB: 
genommen. —— — 


195. 








Begebenheiten nach der Krönung. 
a ee Strahlen — 9 
n deß Reiches Horrizont or 
Canotun v Sah man dife ı Sonn bemahlen/ —— | 
Und der Welt gleich machen kunt |: rhosphorvs oreieab o 
Das / was groſſes je geweſen — — | 
Caxus im hoͤchſten Grd A, ler Fravm ru 
mat Auch Beſitz / ihn außerlefen IaM DeGorVe pol mYbike 
Cayme | G wiß zum Heilder 2Simmelhat, er. Ber} 
In foLlo AVgVito refpLenDens MonasCha, InterqVe faCes IMperkl, paris & 
srarıls Coronas,, aDorarls, \ BARS = 
Ihro Majeflät waren mit der fchlieffenden Guardi noch nit gar aufbem 
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mer zuruck angelanger / da hatte ſchon das faſt in En 4 — nn 
€ x “ e /in® 
Stuͤck zerſchnitten / und unter ſich getheilet ; virden 


Dot das uͤber Die Bretter gedeckte — 9 Tu 
em. dtmer⸗ Berg 
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fer Hauffen Haaber außgeſchuͤttet welchen der Reichs⸗ Marfchall Her: Graf von Pa; 


heim unter Trompeten: und Paucken: Schall durchrirten / und mit dem Silber: 
= aß darvon gemäflen/ dan mit der Silbern Streich abgeftrichen/imwider außges 





















und folgends alles Preiß gegeben : Sodan ritte Chur; Pfals gleichfalls un: 
peten / und Paucen- Schall zu der aufdem Roͤmer⸗ Berg eigends aufyes 
nen groffen Kuchel; Brachte von dem darin gebrattenen/ m.t Daafen und ders 
en Wildprätgefpickten/ inwen dig aber mit allerhand Fluͤgelwerck angefülten 
anken Dchfen/ ein Stuck auf die Kayjerliche Tafel/ nachgehends wurde dijer Ochs 
Bol Preiß gelaffen: Vor allem aber ware ein unaußfprechliches Ningen/ 
enımd Stoffen entitanden/ da in Abwefenheit Chur: Braunfchweig und Luͤn⸗ 
GrafPhilipp Ludwig von Sinzendorff/ als Reiche Erb» Schatmeifter 
Dt unter ebenmäffigen Trompeten» und Paucken⸗ Schall eine groffe Menge 
dene und filberne Croͤnung⸗ Münsen aufgemworffen : Der Brandenbdurgifche 
Sefandte Burggraf von Dhona brachte das filberne Gießbeck und Kannen mit 
Baffer auf Die Käuferliche Credenz⸗ Tafel’ worbey fich die Trompeten und Pau: 
den gleichfalls tapfer hören lieffen : Darauf ließ manaufoft-gedachten Römer-Berg 
B einem wohl: außgeziehrten Brunnen Roth; und mweiffen Wein Ipeingen | und 
mahldem Volck folchen freginnen. Solchem alleın fahen Seine Kaͤhſer⸗ 
Majeltar / nebit denen Herren — ——— und Chur⸗Fuͤrſtlichen Herren 
Bhefandten von dem Roͤmer zu/ und Da die Zeit zur Tafel herbepnahete/ hatten die 
eeren Reichs» Grafen Die Speifen auf die Ränferlihe Tafel’ fodrey Staffel hoc) 
anter einem Gold⸗ ftücfenem Himmel geftanden’ aufgetragen: Hierbey gienge der 
eichs⸗ Marfchall Graf von Papenheim unter innmerwährenden Trompeten: und 
tens Scyall jederzeit voran; Der Erb» Eammerer Graf Rudolph von Sinzen, 
überreichete das Hand⸗ Waſſer; Chur: Mayn; fprach Das Tiſch⸗ Gebett vor, 
welches von Denenanderen Derren Chur; Zürften beantwortet wurde; Darbepaber; 
2 i 


von der Burgerfchafft Das Fleine Gewoͤhr / und die Stuck rings umb die Stadt 
twurden: Diernachitlegte Chur Maynz die Königliche Siegel auf die Käy: 
gliche Tafel erhielte aber ſolche als Reichs: Fangler unverweilet widerum zuruck in 
Ders Bewahrung und Dbacht : Der Känferliche General Her&og Alerander von 
Waͤrtenberg machte auf der Känferlichen Tafel mit Vorſchneiden den Anfang’ tel; 
bes aud) der Graf Ferdinand Ernit von Mollard / als Känferlicher Obrift: Kuchels 
meifter verrichtete; Her: Graf Ludwig von Harrach aberreichte Ihro Majeftät den 
Trund: Die Herren Chur: Fürften falfen in ihren Chur: Habbit / und Chur⸗Huͤt⸗ 
tentjeder an feiner befonderen Tafel. Selbige waren eine Staffel hoch / hatten die 
nel, fo wegen ihrer Koftbarkeit recht umb den Vorzug flritten: Bey jes 
befande fich der anmefenden Herren Chur⸗ Fuͤrſten Erb: Marfchall mit 
‚dem Ehur⸗Schwerdt / die Spig unter ſich haltend: Selb’ge wurden von ihren ei: 
en Cavalierenunter Anführung der Hof: Marfchallen bey Auftragung der Fpeis 
n bevienet : Die Churs Bärftfich + Böhmifch « Englifch- Brandenburgifch- und 
annoverifi rren Geſandte waren nah Hauß gefahren; Aufjeder ihrer Herren 
—— waren dennoch 3. verdeckte Schuͤßlen geſtanden; Es — auch 
ur 
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für die Reichs: Fürften eine beſondere Tafel doch ohne Erhöchung gedecket ge fen 
worauf man Die erite TE aufgetragen, und ſehen lafjen/ weilniemand barz ı koms 
men: Die Taflen der Kaͤhſerlichen Miniſtren / Reichs; Grafen und Cammer-Derrei 
warn in befonderen anderen groffen Zimmeren: Währender Tafel wurde eine 
treflihe Far Mufic unter Trompeien und Paucken von Denen Hof ıfican 
Kt: Nach eingenommer Mahlzeit / wurden erjilidy der Herren Chursfgür ſten 
aflen aufge ebt / Die ſich gleich vor Die Kaͤyſerliche Tafel begaben; Wo odan&h 
Moynz Das Danck⸗ Gebett verrichtete: Darauf nach einer, kleinen hro I 
miſch Käpferliche Majeſtaͤt — ſodan ın ıhremtäpferlichsund Königliche 
Drnat/ wormi fie an der Tafel geſetzen / auffer der Cron / ſo nächftder Tafel geleg: 
ware / fich in Begleitung der Herren Chur⸗ sürften ın Ders Quartier erhebet/ mot 
auf auch felbige in ihre befondere Quartier zuruck gekehtet Den 9. Jenner harkeı 
eine Nömifch: Käyferliche Mayeität 22. hoch⸗ mericirte Fürften und Cavallıeray 
itteren deß guldenenWllieffes allermildift erfinret; den folgendenTag wurden 8 
igen zu. Cammer« Herren ernenner: ‘Der Duldigungs- Act / fo in Sranckfurt 
pp auch vorgegangen / ware befünders wohl zu fehen gewefenz und erfchieneiht 
a gem der Hoch» Löblihe Stadt: Rath in fehönfter Ordnung Olid-waisz undg 
vor Ihro Roͤmiſch ⸗ Käpferlihen Majeſtaͤt. Reiches Vice Cantzle 0: 
Schönborn lafe ihnen den Eyd ab/ unter de blefung Seine Majeftät Dasson 
dem Reich: Erb: Marfchallen überreichte Schwerdt in Danden hatten? Werauf 
die gantze Burserfchafft Deutlich / mit entdecktem Pa! und aufgehobenen Sing 
ren Die Treu ſchwure / und Dan ebenfalls alle Stuck gelöfetwurden .Fenner 
erfolgte Die Käuferliche Abraͤiß worbey die gefammete Burgerfcha t ihrem 
ters und Ober⸗ Gewoͤhr die 3. Burgerliche fhöne Compagnien zu Dferdt/nebiE 
gantzen Duarnifon ihre allerunterthänigfte Aufiwarthung thatten: Det gan 
von dem Känferlichen Quartier an bis zu dem ſo genannten Affer⸗ Thor 
wir dick befeget: Alle Chur⸗ Fürften nebft denen Chur: Fürt lichen Gefandien 
ae Gefolg begleiteten Seine Majefiät bis eine gute Bieriel Stund Som 
tadt. Bon jedem Chur⸗ Fürften waren 12. Trompeter nebjt 2.paar Pauken; 
gen/ welche nebft denen 12. Känferlichen Teompeteren und Heer⸗ eten ein ſe 
nes in der Lufft e hillendes Gethoͤn machten: Vor dem Kaͤrſerlichen 
giengen die Gutſchen der Chur⸗Fuͤrſtlichen Geſandten: ae dieChursfgün 
don Maynz / Trier und Pfaltz in ihren Boftbaren Leib: WRägen folgten: 2 ie 
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Rom ſa⸗Koͤhſerlichen Majrftät ſaſſe dero Obrifter tallmeifter/ Crafs0ı 
trichſtein ruckwerts; Neben her giengen DieKäayferlidye Trabanten; Ders Ha 
—* mit 4.Trompetern und einen Heer⸗ Paucker nach. Deu ticher 
he und Ehurs Bürftliche Pfälsifche Suardi zu Pferdt deren ede Tromperer mebit 
einem Paucker bey ſich hatte/ machte den Beſchluß; Eleichiwie ein Docs Löbliher 
Stadt: Magiftrat von Franckfurt / nebſt denen drey — Com 
agnien zu —** den Anfang gemacht hatten: Nach geſchehener rtaubizung) 
ekten fi hro Chur Fürftliche Durchleucht zu May auf bero Leib ABageni 

eine Pot Caleſche / erhuden ſich nach Aſchaffenburg / umb Ihro Kür erlichen d 
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das allda norzufommen / felbige zu empfangen, zu bewuͤrthen / und zu übernachten; 
ur Trier und Pfalz aber eb denen Chur⸗ Fürftlichen Herren Geſandten bes 

An fich ’ in Begleitung der Raths- Herren und Burgerlihen Eompagnien zu 
Dt’ und dero Guardi indie Stadt zuruck / von dar fie ihre Raͤiß auchlin etlichen 

Eisen in Dero Kefidenzen genommen, 

‘ Be, 196, 


aß CaROLI VI. von Franckfiurt nach Wienn. 


| Wi — en derma N k 
"T Aller gr öftes ı Stammen: Hau / CanoLVsIll.avgVsVs Leo» 
kon .; . LDI 1. 

Beil dem Himmel hat gefallen FILIVs eX haC Viennentine- 
El ° 2Den/ fo er vor grueffen auß/ Vorlta In #Ifpanlas aeX abllt 


SWiderum zu ruck zu ſchicken / ARNO 3705 

























' 3 Freu Did) dan 3 Penelope / CoronatVs Cæſar VleanaM 
tacus dich zu begluͤcken reDilt anno 17251. 
Kommt an von 5Atlantis See, 


fi Seine Käpferliche Majeftät von Chur⸗ Maynz zu Afchaffenburg mir 
in Ehren bersürtet worden "fangten felbige den »3. Jenner zu Mits 
pmahliger Loßbrennung über go. Stucken / und Loͤſung deß Meinen Ge⸗ 
Schloß zu Wuͤrtzburg an: Die gantze nn Iugend hatte ſel⸗ 
adt zweh Meilen von Wuͤrtzburg mit froͤlichen Vivat ruffenempfans 
em vorgemeldtem Orth an dem Wald hatten fid) Die W eeburgifche 
zu zu und zu Ruß geftellet/ und ftunden von dannen bis an das 
hiche Refidens Schloß Marienberg: Dur) diſe Miliz lieffen Ihro Mar 
Feib: Wagen langfam fortrucken / er beobachteten diſe wohl » gerüfte 
ih mit fonderbarer Bergniegung: Naͤchſt der Schloß⸗ Porten lieſſe ſich 
Mohlgeübte Compagnie zu Pferdt der Herren Kaufs Zeuth fehen. Ihre 
liche Gnaden der Biſchoff felbften ſambt allen Herren Pralaten auß 
ihten Sinfulen empfiengen Ihro Känferliche Majeität unter einem von 
füren getragenen Baldachin / und gefchahe der Zug unter Trompetens 
m Schall in die prächtigift s außgezierte Schloß» Eapellen / allwo Das 
ob⸗Geſang gefungen murde ; Sodan — ſich Seine Majeſtaͤt 
Rothen Tuch belegten Weeg in dero ſchoͤnſt⸗ außgeziertes Zimmer / 
nahmen felbe unter einem koſtbaren Baldachin das Mittagmahl 
—58 — och⸗ Fuͤrſtliche Gnaden eingefunden: Nachts waren die 
nembſte em und Gebaͤu / inſonderheit das hoche Doms Stifft / und die Unis 
‚ehicät niit antehmlicher Beleuchtung behellet: Es waren aud) von Der Auguftiners 
chen dis ande St. Stephans; Porten 42. mit Sinn» Bilderen und Inſchrif⸗ 
behangte/ unbimt viien Facklen nn Ppramiden su fehen/ an vero Schluß 
i  ” eine 
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ii — Triumph Porten nebft einer fehr groſſen Bühne —— ar 
pi welcher Ihro Roͤmiſch⸗ Käpferliche Majeftär zu igend bes A 
fehen hatte: Dem 14. Brühe gefchahe der Abmarfch dur * im I— end: 
Burgerfchafft. Fin Ssblicher Stadt-Rath lieffe vor dem Rath: Hauß vor einerzi A... 
lich außgeftelten Käpferlihen Bildnus eine lange Zeit Roth und Weiſſen 
fpringen ; bey dem Dom; Stifft erfchiene ein Hochwürdiges Doms am 
der untergebenen Seiftlichkeit in fchöner Ordnung; bey der Univerfitäts-Kirche 
atte fich Der Rector Magnificus / nebſt allen Der Profeſſoribus und A * n 
en in ea geftellet/ allwo fonder bare als in Der gangen Stadt * 
Vivat EARDWS ꝛc. c. zu hoͤren ware: Ihro Majeität BR bie © fa, 
Ehren» Säulen mit groffer —— enheit / —* ſodan Fe die 
umph⸗ Porten nad) dem ——“ hor. Ein 3 Ibe Stund u Stadtb 
fich die Würsburgifche Re imenter/fo gs — fern: als zu Fuß meh * n 
llet welche Seine Majef Hit mwiderholter M amt auf dag genauirte b 4 * 
jerüber —— Vergniegen ſpuͤhren lieſſe ie herrlich Seine IR 
Der deß Heiligen Römifchen Reichs Stadt a —* en worden 
was erſinnlicher Devotion ſelbi * die Huldigung von dem Rath und Bur 
geleiftet worden / muß/ weil Defterreich ihren unvergleichlichen Landes 5 bo 
längit erwarthet / mit Stillfchtweigen umbgehen: Da der Weeg ua E Y me 
fortge etzet wurde / hatten die Boͤhmiſch⸗ und Mährifche Ständ Seiner Najeftäteiı 
imliche Summa Geld allerunterthär'yft Er hg aller Pa ‚auf vo 
Barcelona bis nad) Wienn „hro Müeftät —* 1800000. fl en 
Den 26. Fenner geſchahe der Cinzug indie Ka äpferli eund Enden $ * liche. 
denk zu Wierin : Seine Römifch- Känferliche Majeft t hatten ein Verbotter, 
laſſen / bey dero Einzug feine aufferordengliche —* roſſe Unkoſten erfordere 
bereutungen zu machen. Vor der Stadt ſtunde eine Compagnie von der Sta 
di in der ſchoͤnſter Drdnung; und legte der Her: Burgermaiſter Ihan 
nighoffer/ Der nebft Dem gangen Kath zu gegen ware / eine überalle M a, | 
Med ab, übergab auch in einem Roth: Sammeten Beutel / und auf e eine em { 
Ta sten mit Gold und Silber Foftbar geftückten Küflen die Stadts SE ü 
8 hro Majeſtaͤt mit dero Hand beruͤhrten / ſprechend: Wir dancken 
lůũcks⸗Wunſch / und weilen uns eure Treu genugſamb —5** 
Schluͤſſel widerum zu eurer Verwahrung: ne bald Ihro Karel 
der Burgg anlangten / ſtunden Ihro ajekd r Dero —— 
Durchleuchtigften Ertz⸗ Hergoginnen/ in Begleitung deß Cardinal len = 
zeig, Pabftlichen Nuntii von Piazza/ aller anweſenden Ritteren Def Guldene 
eheimbten Käthe, Sammer Herren/ und anderen wie auche 
ichen Menge dep Frauen, Zimmers / fo allein koſibarer Gallaerfhienen / im ind 
tis Sammer bereit/ Seine * Kaͤhſerliche und Spaniſche Maje 
tion juempfangen: Es wurde auch die Kaͤyſerliche Frau Mutter faum 90 
v Durchleuchtigften Herren Sohn erblicket / da * — Saccı Fmp A 















































Bewillkommung bepder Majeſtaͤtten mit ſolcher außb 
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daß man es mehr vor einen Wett ⸗ Streit der Demuth haften müflen; Inden 


Majeltär mit Beugen den Vorzu n wolte. Es ſchiene auch nit anderft/als 
in Une beyden aroffen Shi ich gleichen die Welt niemahlen beyſam⸗ 






niginpiler Königreichen alle Majeftät fich auf die Seiten gefeget / und bloß allein die 
Zugend fich umbarmbet habe: Und waren gerwiß bey diſer Gelegenheit vilen Anwe⸗ 
fenden die Zanr auß denen Augen getriben worden: Ein gleiche Befchaffenheit hats 
tee 





erd rechten rg dero Dbrift: Stallmeifter / und auf der lincken der Ober; 
| f. In der Kirhenwurden Seine Majeftät-von den Cardi⸗ 








* J eiches chatten der Cardinal und Pobſtliche Rumts / fo zur Tafel aufwar⸗ 


X85èã J 
gleit nit gebührte: Der —— Saſtago / der a Käpferlichen Mas 
jejtäi brachte, blibe audy nach N 

7 ur 

ch gang: blick / und wurde in Puncto deß Effens und der Audiensien und 
peditionen eine gans andere Ordnung gemachet/ als vor diſen gebräuchlich ge: - 
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voefer 

ben. —* 

3* yerzliche/ anbey doch accurat beſoldete Mannſchafft Feiner der Roͤmiſchen 
ed) Dbrilts Cammerer wurde Graf Sigmund Rudolph von Sinjens 


a * 
wii» 


























fer Euardts Daubtmanh) Bene Örafsan Uhl eiei | 
ier Guarde⸗ Haubtmann / Seneral Graf van Uhlefeld / Dice Koͤn 
—58* Trabandten Quardi⸗ Haubtmann Graf Leopold vn 
Obriſt⸗ Jaͤgermeiſter uch Hartman von Liechtenftein/ DeB Obriften Hofe 
Herz Bruder : Obriſt⸗ Kuchelmeifter Graf Ferdinand Ernft von Mollard: 
Seltener Graf Fohann von St. Zulian ; DObrift- Silber-ECam 
em ollart. | K 
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197. — 

Printz Eugenius kommt nach Londen. 

Engliſches Friden⸗ Werck. gen. 
ı Eugenius Mars kommt an felbft zu erftöhren | Man fagt/ ver gi 
N Due — ah “ and Ei eur ben fi 
benden Friden. Das 3 Reich ertz war fern/|baben 7 man nach 
3 Engelland.| Weil der Frid ſchon ftund bereit: —— | 





Noch ein 4 Prin/ die Welt ihnnennet 
* Einen Blitz / wars auch im Feld, 
en, |Nhiet zum Krieg doch ihn nit kennet er 
geſetzet —— 
vom Cpmande. | FJuno mehr / wurd gar sgefählt. —— 
Den 16.Dctober raͤißte der Graf von Strafford in Holland ab/ Denen Do 
ren deß Fridens halber Yachticht zu ertheilen; Der Graf von Riher 
ches an dem Hannoveriſchen Hof / und daß es Engelland mit den 
ein völliger Exnit ſeye/ zeigte Die unanſtaͤndige Fottſchaffung deß | 
fandten Grafen von Gallatſch von Londen / welcher wegen diſem ungeiti 
den er frühe entdeckte / gegen etliche Staats s Näth hart gefprochenkat 
Dannenhero zu feiner Audientz bey Der Königin mehr gelaffen wurde: GürtengE 
men die Englifche Schiff durchgehends Paß⸗ Porten / nach Sranctreihgu ham 
Es wurden auch auß Sranckreich 4.propreftiepdungen von dem vorteefflichften 
in Engelland überbracht/welche die Marquifin von Soubernay im Namende 
oͤſiſchen Königs/der Königin hatte übergeben follen;Selbige hattedoch gedacıze 
bare Kleydungen nit angenommen / fondern gemeldet/ es wäre zu Ser 
ungen annoch Zeit/ wander Sriden gefchloffen feyn wurde: Der Marichallvonen 
lard ware mit feinen taufend Bouteillen Burgunder, taufend Bouteillen Cham 
gaer// und hundert Bouteillen Eremitage Wein / ſo er auß Franckreich 
te/ glückfeeliger/ und theilte ſolche unter feine Sreund in Engelland auß: Die-Drat 
minars Dunckten/ fo zum Vorſchein Famen’mwaren dife: Der König in Frandkre 
erbotte ſich Die Koͤnigin Anna als eine rechtmäffige Königingu erfennen? bepde an 
narchien Spanien und Stancfreid, niemahlen mit einanderzu vereinigen a nen tl 
fürten billihmäffige Satisfaction zu thun Duͤnkirchen zu fehleiffen denen Hama 
ren ihre Barriere oder Sicherheit zu verfhaffen/ ein gleiches an Das Daup Deiter 


ten jeye : Jm ib 
4 Diarleburg. die gefchebene Rev; 
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er einem jedlichem antworten wolte / Bus age — als ob er jem⸗ 
etwas wider Die Ehr feines Volcks / oder feine Pflicht gefban: —— 
mit 61. gegen ss. Stimmen 6 en / der Königin vor ihr⸗ | 
Danck zu fagen; Doch ſolte man ihr; ugeige > Zeit vorfiellen/ dafi Die. N 
Ober; Bar ri 8 ſeye daß weder Groß: Britannien noch gank Europa 5 
ven Fridens zu getröften haͤtte / van Spanien und Indien unter der 
eines Sranzöfifchen Bringen verbliben :_ Der Biſchoff von Briſtol nebft no 
deren Bifchöffen/ und fammetlich- 6o. Herren vom Ober: Hauß proteftirt 
December wider fothanige angebängte Elauful / welche fie Denen KÜ 
rechten, Krieg und Friden nach Belieben zu fhfieffen/eingreifflich u fepn yn,erachteten 
Selbige wurde doch aller Proteftationen unerachtet übergeben / und fan uno 
unterlaffen/ der Königin Antwort bieraufden 22. December —* DB & 
zu Wort beyzuſetzen: Ich nemme / ſagte fie’ eure 
mit den an / wurde mich aber fehr betrieben / warn jemand unter 
daͤchte / daß ich nir alles / was in meinem Vermögen fichet / 4 
umb das Hauß Bourbon zu zwingen/ Spanien und ider 
trerten : Ich will mein Urtheil fulpendiren/ wie Difer Noth⸗ Zivangin d de £: 

ezeiger habe/ und laſſe hierüber eine ehrliche AReit judiciren. In dem — 
— te es den 18. December gleichen Wort- Streit ab. Der Graf von B li 

taats⸗ Secretarius / und des Her: Solliciteue machten das meißte U 80 
eo Handlung zurechtfertigen: Der Herr Walpole / der Ritter P 1; 

err Lechmore ein berühmter Advocat nebft anderen Glideren ben & * 
der die obige Fridens⸗ Handlung : Und da der Graf von nsufteilnde 5m 
Es hätten gleichwohl die Holländer in eine de 
bunft eingewilliget / fagte der Ritter King : So folte er ban auch den 
die Gnad thun / und weiter melden/durch was vor Uberredungen / n i dA 
vor Bedingnuffen die Holländer in folche Fridens: Conferenzien eingewil 
Da man ihm hierauf nit antwortete’ fuhr er fort in feiner Ned’ und —* * Du 
Pratiminar⸗ Articul weitaußſehend / ohn zu Länglich/ und fehrbetröglich n 
Boulingbrock widerfekte : Es mären dıfes nit Prelininatia, (ondern nn : 
Vortraͤg / die $ranc eich vorauß thun ließ: Allein der Ritter King frc H | 
auf/ was Sn Li ein rip id ſeye zwifcben Prelimingrien / und x 
thanenen Vorträg/erhiel: aber hierauf mehrmahl en —— Her: Ever 
thatte fodan diſe nachdrückliche Red Es werde Avardas Unter — die 
nigliche Vorrecht keinen Einbruch thun / oder der Koͤnigin wen 
fie Krieg anfangen, oder Friden Fpleifen folte / es möchten e Herren 
Staats⸗ linie: gar wohl in acht nemmen / was fie chätten/ un nit ein⸗ 
bilden / —* ihnen unter dem Deck⸗ Mantel deß Koͤn ; un 
genoffen aufgehen wurde, wofern fieeinen ſchlimen Sriden ——— fe abe | 
terfiunden: Chur: Hannover als eı nennter Exon: Er dat & ka, Srfands 
ten den Steps Deren von Bortmar gleicher Maſſen wider ben 7 
den / wan er aufden Fuß der 7. jungfl gemelbten reliminat- Puncten ge u t 
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ae + Kir 30; 
en. ſolte / feurlich proteſtiren laſſen: Er ermahnte die Königin’ vor Schlieffung de 
jrideng eine wi rckliche Verſicherung und Deraußgebung einiger Pläs von dem Ko 
ig in Standreid) zu verlangen; ftellete auch vor / Daß Europa / es geichehete über kurtz 
A ag —— eine Sclaverey verfahlen kunte / wan man einem Fran- 
dem Pringen den Beſitz von Spanien. und Indien einraumbee; indem Die Feind / 
Ban jie nur einige Jahr refpirirten/ durch ihren Beſitz von Spanien die Reich— 
hu ner Def sanken Indien zufammen fcharen wurden, die getrennete Alliirte mehr; 
mahls befr gen zu fünnen. Aber alle Dife den 9. December gefchehene Vorftelluns 
en dienten zu nichts anders) alddem Treu: eiftigen Baron Bottmar die Ungnad 
3en Hor8 auf den Half zuladen : Eben felbiger hatie gang gründlich widerleget / 

ander Abgeleibten Käpferlichen Majeftät jemahl in Sinn fommen / wie man felbi- 
je Faliehlich befchuldigen wolte/ mit Sranckreich zum Nachtheil der Cron Engelland 
n be Ondere Bridens; Tractaten hr einzulaffen; fepe auch ohne alle Prob / daß fel- 
} 1 die Abficht gehabt hätten / auf Spanien und Indien zu renunciten/ wofern 
man derod Derzen Bruder alle Herzfhafften und Ländereyen in Welſchlanden und 
Jene x paniichen Mider Landen überlieffe / und müffe man fonderbar hierüber 

man aller Dernunfft dei neu⸗ erwählten Käpfers feinen Willen auch anhören; 
mb jBHil mehr/ weil man mußte / daß er ſich die en def Königreichs 

Spanien fehr zußetsen gehen lieffe: Ein ſolches hatte fich allbereit auß einem den 8. 
onember ı7ı1. von Zhro Majeftät an Die General: Staaten abgelaffenen weit, 
Schreiben abnemmen laſſen in welchem felbige fich erflärten / es ige die 
laufen wie fie tolle / fo wolten fie Doch ihre Armeen / fonderbar die in Catas 
em aufs neuein guten Stand ſtellen / Die gethanene Praliminarien aber nimmer⸗ 
mehr annemmen/ auch Feines Weegs Dero Geſandten verftaften/ denen dehfahls ans 
‚geitellten Eonferenzien bengumohnen : Ein foldyes hatten Boch nachmahls einige 
gro eMin kei Seiner Majeftät zu thun eingerathen/ damit fie aufallen Ball bey der 
Han wären/umb widet alle nbillichFeiten ju proteſtiren: Endlich ame Pring 
Enaenus auf Dolland/ wo er Die Generals Staaten wegen Fortſetzung deß Kriegs 
ur auten ZBeeg gebracht hatte / den 16, Januari An. 1712. ju Londen glücklich an. 
Er Bunte wegen der Menge def aufihn warthenden Volcks beym Tour nit ans Land 
Tatten/ fonder mußte nad) Whitehall gehen’ umb ungehinderet fortzufommen: Auf 
teihn der Deus von Marleboug/ under ihn auf den Morgen 


Den Abend befi 
wider: © liebe der Königinzu St. James eine lange Audiens; Wor⸗ 
aufes in feinem 


uartier recht wimmelte von denenihn bemillfommenden vornehs 
Über worinnen der Käpfer Die Königin dem Printz Eugenio a glau⸗ 
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hatte der Königin ein eigenhaͤndiges Kaͤyſerliches Schreiben 











ben als ob er felbitzu gegen waͤre. Die Königin hatte zur Bezeuqung ih- 
rer vor ihn tragenden Docachtung ihm einen Ben verfertigen laflen / Der auf 6. 
taufend Pfund Sterlingsfoßtere / und andeffen Knopf ein Diamant flunde den 
man allein aufısoo. Pfund Sterlings ſchaͤtzte. Selbiget ware mit Denen Regies 
zunas; KRäthenfaft täglich in Conferen; / und fodan faft a e Taͤg zu Ball; Allein ob 
er gleich vor feine Perſon Die groͤſte Hochachtung von denen Engellaͤnderen — 





4 er ee —— 
kunte er doch in der Haubt⸗ Sach mit denen Regierungs⸗ Raͤthen / welche mi Te 
theil die dem Reich ſchuldige Pflicht/ von denen Sramöftigen PVerfprehungen 
blendet / bepfeits geſetzet / nichts richten. Er verficherte Den 18. Webruat 
Namen Seiner Roͤmiſch-Kaͤhſerlichen Majeſtaͤt die Königin / das fürke 
103920. Mann von Känferlichen Trouppen aufden Beinen ftehen folten/ moren 
Seine Majeſtaͤt nur für dero Antheil 30. taufend Mannin Catalonien tellen wol 
ten; Über Daß eine gange Million Thaler ze Bedürffnus der dortigen Art 14) 
zuſchieſſen fich erbie heten. Wan Engell und Holland nebft 3. Millionen Thalernir 
10, taujend Mann felbiger Orthen beyſetzten / wurde es erfiecklich feyn / dem Si 
in Spanien ein baldiges End zu machen. Syn Wider: Land erbotte er fürd. nsip 
ferlichen Antheil 16. Bataillonen / und 67. Efcadronen/ oder 23780. Mann / zu 
Moarſch⸗ Route ſchon alles veranflaltet wäre, Die Reichs, Armee felte inch 
vohfommenen Stand gefeßet werden / daß niemand fürtershin Urfad) fid) 
gen finden folte. Difes waren Anerbiethungen / welche a 9 
erzitterend hätten machen follen / wan nit der Friden allbereit zwiſchen Feat 
und Engelland fo gut als gefehloifen gemefen wäre ; Inmaſſen Die deep 
söfifche Dlenipotentiariender Marichall von Uxelles / der Abbe Polignac/ e 
Herrn Menager/ den der König zum Grafen von St. Jean gemacht / allbe 
19. Jenner Anno 1712. zu Utrecht angelanget waren. Indeſſen hatte der 
Eugenius den 16. Februarii der Königin Geburts; Tag begehen heiffen/und 
beyin einer Foftbaren neuen Kleydung aufgeführer.. Sein Vetter ein® 
Sorffon/ und Bruder Fuͤrſten Emanuelis von Savoyen Käpferlichen € 
Wachtmeiſteren / und dermahl erflärten Erben deß Durchleuchtigften an 
den Eugeniv fiarbe Zeit feiner Anmeffenheit zu Londen an denen Kinde 
voelchen der Herkog von Ormond in feine Erb Begraͤbnus verfincken fafle 
wohl fich der groffe Printz Eugenius für dife Ehr murde bedancket ben? 
dem Geiſt vorgefehen hätte, daß er in dem naͤchſt⸗ folgendem Feld⸗ uga 
zogen von Ormond keinen der allgemeinen Sach zugethanenen Hertzogen don 
lebourg finden ſolte. Deme ſeye nun wie ihm wolle / fo raißte Prinz Eugen 
29. Mertzen von Londen ab / und wurde bey der Abfchide: Audienz vonder Kl 
mit ihrer Bildnus beſchencket / welche mit groſſen Diamanten ſehr reich de 
mare; Und ſchiene es / duß man in Engelland einen fo groſſen Helden mit lau er Ca 

limenten / welche Doch bey ihm / wo die Redlichkrit abgehet/ nit fonderbar Dam 
Bundy haben abfpeifen wollen. — 































2 Zu Utrecht. 





alen Der Congreß 2 dad berhücet | —* 
reß 2 da dor J vir, Lovanium rigavit» Cafar 

Arten) Doch Die 3GS vechtigkeit hier leidt: Suaes Inc nenram ara 

u De Ber Hat EARDOEN gegeben Bondemn Utrechtifchen Friden 
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1. 4 Spanien mer bendtdarany euren anne ha 
— abe — Daß der spring ſelbſt Leib und Leben rigavit» Hıfpania inctementum 
essassin] Für die Lron hat g feget an? dedir. 
amd vilen Schlachten. 


Zenner wurde zu Utrecht wegen denen haltenden Zuſammenkuͤnfften 
gemeinen Friden eine ——— gemacht / Kraft welcher aller 
ang bepfeits geſetzt wurde / und ſolten Die Geſandte von Der Seiten’ 
Minen’ auf Dem Saal def Raths Haufes ihren Sig nemmen / alwo Fein 
Bidriger Orth fein folte / fonderen alle ohne Unterfdyid und durch einan⸗ 
le Bediente der Herren Gefandien / ſo die Liverey trugen / folten 
dung aller Ungelegenheit noch Stock / noch Degen tragen / und woſern 
Eicen unter vaſſerley Borwand erregete / fo ſolte der Anfänger alſo⸗ 
Wachtgegeben werden def jenigen Heran Gefandten/ Defien Bedienter 
seen; Und folte alfoein Gefandier über die Bediente dei anderen nach 
inbefinden recht fprecheny2e.2c. Sodan giengen Die Eonferengien Den 27. 
dent) an; Die Engliſche Gefandte führten anfanglid) Das Protocol, 
Des aber Die andere Herren Geſandte ſich fegten und ſodan eine jede Dass 
Feonderes Protocol führete : Die Käpferliche Bevollmaͤchtigte / jo indem 
zen/vermeilten ſich alda eine lange Zeit; Brachen doch aud) endlich Durd) 
füle Borftellungen beweget / nach Utrecht auf / umb bey diſer Fridens⸗ 
Gerachtſame Seiner Römifchs Känferlichen Majeſtaͤt zu beobachten : 
waren der Her: Graf von Sinzendorff/ und der Herr von Consbruck / Der 
Srfona ware wegen Seiner KäyferlichenMajeftät als Königs von Spanien 
ig: Wegen der Eron Engelland ware Der Biſchoff von DBriftoll nebſt 
fen von Strafford zugegen. Der Königvon Portugal hatte den Grafen 
Ducearund Don Lovis de Acunna hierzu bevollmächtiget. Wegen Preuͤſen 
die raten von Dänhoff und Metternich / und der Marſchal von B⸗ 
Fein. Die Herren General-Staaten befchictten Difen Eongreß wegen Den 
xvinen mits. Ban. Seine Königliche Hochhe.t von Savoyen hats 
uen hiettut Grafen von Draffayı ven Marquis Solariy und Herzen Meilarede bes 
dert. Don Eron Franckreich tware Der Marſchall von Uxelles / Abbt von 
der Herr von Menager / hierbey bevollmaͤchtiget. Zu geſchweigen 
er Bevollmächtigten von Churs Maynz Trier /Pfalt / und Sachſen / Tem Hertz⸗ 
gen von Würtenberg/ denen graͤnckiſch⸗ Schtedbifdy Ober, und Nider⸗Rheiniſchen 
Erdiften / Dem Bilchoffen von Münfter / Bringen von Heflen: Caffel / und dem 
Som- Eapitul zu & öln/ welche alle Durch eigends Abgeordnete / diſen Congteß bes 
bike. Dee Römilche Hof die Eron Schweden / die Republic Venedis Der 
j0g von Lotringen/ Der Groß⸗ von Florentz / die Hertzogen * 9 
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dena, Parma / und Guaſtalla / Die Schweiger: Cantonen/ die Republic Genug; 
Sraubündner/ auch fo gar Die auß Franckreich vertribene Hugonnotren/ hatten 
ben ihre befondere Gefandte. Gleich ben Dem Anfang feste es einen groffen K 
pel ab/ wer den erften Vortrag hun En Welches die Sranzofen denen U 
die Alltiste aberjenen auftrugen. Endlich ſeynd die Franzoſen den 15.% bri | 
mit 18. Fridens⸗Articklen heraußgerucket/ die aber ſo unzulänglich waren /d aß wan 
gleich die Hoche Alliirte bishero nit den geringſten Sig jemahls wider Frandreih 
befochten haͤrten / felbige *— nit ſchlechter haͤtten koͤnnen zugemu verden. 
Umb von dem Haubt⸗ Weeſen nichts zu unterlaſſen / fegte ſelbe Fürglic) anhero: Di 
Eron Franckreich erbotte ſich / die Königin Anna als eine Kechtmätfige Römian | don 
Groß: Britannien zu erfennen / den Haven und Veſtung Duͤnkirchen gegen 
gteichgiltiges zu fchleiffen / die Inſul St. Ehriftophel / die Baye und Meer 
Hudfon abzutretten/ auch Acadien mit dem Port Royal / nebft der Inſul er 
uve zuruck zu stellen; Anbelangend die Handelſchafft wurden denen Eng 

leiche Vortheil / als die Franzöfifche Nation felbiten hierbey genoffe / zuge 

enen General Staaten der vereinigten Wider Landen wurden zu ihrer & 
a vil Veltungen in denen Spanifchen Nider- Landen als Namur/ Zurenbut 

harleropy Meuport/ Fort Knocke / Iperen / Meenen / ec. fo weit uͤbetlaſſn 
bige ihre Beſatzungen in gemeldte Städt verlegen kunten / welche von dem Fand u 
terhalten werden folten ; Dingegen verlangte Francktreich St. Benanty 
Dovayı und Bouchain juruck / für Dünfirchen aber weite felbige Eran X 
Dornic haben; Weiters wurden denen Holländeren in ihrer Danglungs 
nige Vortheil beftättiget/ welche fie durch Den Rißwickifchen Friden / und in 
gerichten Commercien: Tractat Anno 1664. von der Cron Srandreich erh 
ten. Spanien anbetreffend/ verfprache Der König’ feinen Enckel ven Heut 
Anjou dahin zu bereden/ daß fo wohl Engellsals Holland in der alt und: 
die Handlung auf ſolche Weiß fortführen Fönnten / wie es bey Difen b 
Machten unter der Regierung / und bisanden Todt Königs Caroli DE 
gebräuchlich gewefen ; Imgleichen verfprache der Königin Franckreich /daß 
Jog von Anjou Fein Bedencken tragen werde / auf allefeine Anforderunge 
Königreich Neapolis und Sicilien / die Spanifche Wider» Landen/ und de 8% 
thum Mayland verzicht zu thun / wo nur hingegen Das * Oeſterreich ve 
- feinen Anforderungen aufdie übrige Sranifhe Monarchie abſtunde. Der- 
von Savoven foltealies widerum befommen / was ihm von Seiten Fran 
abgenommen worden, Doch folte aud) er alles / was er von Franckreich ereberet7 de 
Cron ebenmaͤſſig zuruck ſtellen / folle ihm — jenige Theil von Dem Derkogthun 
Mayland / den ınme Das Haug Deflerreich Anno 1703, abgetretten hätte / jeder je 
verbleiben. Dem König in Portugall wurde ein mehrerg nit verſprochen 
er fo wohl in Anfehung Franckreichs als auch Spanien alles in dem jenigem Stant 
fürte: shin tuhiglich befigen joite/ wie er es vor dem angehenden Krieg indem Beftt 
gehabt; Und einegleiche Bemwandnus folte es auch/ Damit id) es Furg mache/mirder 
Roͤmiſchen Reich habsn. Diſes ware Die fo genannte raiſonable Sat — 

we 










































ir ı ir 307 
Eſche die Cron Engelland vor Eröffnung der Fridens⸗ Tractaten allen Hochen Al; 
ieten von Seiten Franckreichs verfprochen hatte/ auf welche Derficherung au 
üpferliche Sejandte / welche ſonſt niemahls dahin abgangen wären / fich na 
1 cc hatten/ wo fie fich endlich nur mit laͤhrem Wind abgefpeifet worden zu 
nm en. 





































3 





- 199. 


. Sr derungen aller Hochen Allürten zu Utrecht, 


Printz Eugenins felbit kam 
den 17. April nachlitrecht/aien 


on Man begehrt/ Doch nichts zu geben 
Bar der 2Sinn / ein Maſcerad doch bald von danen. Der&ra 
9 Fieng zman an / den 4Z3weck erſtreben IStrafford aieng in Engelland 
M| Kun man leicht /ileicht Bein Grab rn, vu mn ans 
J— ee A len / von (ige Eunte man fas 
JE 1 n gen: Ultrajeti CArozus 
4 | die Zractaten ließ anfan en/ plus ultta tejectus. 
Sing / ſag / was iſt Welt bekannt. 


dertzen thatten alle anweſende Bevollmaͤchtigte der Hochen Allürten ihre 
anforderungen an die Franzoͤſiſche Fridens-Geſandte; Selbige waren 
hen den ı5. Hornung von Denen Sranzöfifchen ‘Plenipotentiarien übers 
Kliminar: Puncten ſo weit, als Himmel und Erden entfernet. Seine 
fpferliche Majeſtaͤt verlangten die gängliche Abtrettung der Monarchi 
md Indien; In Anfehung deß Roͤmſchen Reichs / folte felbigem alles 
Het werden/ was hiervon Durch Die Fridens⸗ Schluß zu Muͤnſter / Niem⸗ 
Mibwic andie Eron Franckreich kommen wäre; Softe alfo in Kraft 
eng die Stadt und Veſtung Straßburg nebft dem gangem Elſaß / Die 
& Branche Eomte / und das Hertzogthum Lotringen in vorigem Stand 
oiderum anheim fallen; Im übrigen waigerten fid) Seine Käpferliche 
tholiiche Maje ät mit denen Gefandten deß Aller + Ehriftlichften Königs 
kactiren/ falls felbige nit anfländigere Vorfchläg als die letſtere thun wur⸗ 
ie Eron Eingelland begehrte die Erkennung der Königlichen Wuͤrde von 
itannien / der Ehurs Würde / und Erb⸗ Folge deß Dauffes von Hanno⸗ 
uelhaffung deß fo genannten Pratendenten auß Franckreich / die Schleifs 
Ben und der Veſtung Duͤnkirchen / Die Abtretung Acadien/der Inſulen 
Terre Neuve / der Ban von Dudfon / ze. 2c. Die Aufrichung eines 
ficheren‘ wegen der Handelfchaflt; Und fodan wurde auch mehrmahlen zum 
Sche n fi Me Doche Allürte eine rechtmäffige und billiche Satisfaction in allem/ 
was felbige. iMdie@ron Franckreich zu fordere hätten/verlanget; Weiters wolte au 
iſe Iron zum befien der&vangelifchenStänd im Roͤmiſchen eich den 4 Articul d 
Rigwisfilhen Stidens aufgehoben haben X Kraft Deffen Die Religion zu Supes 
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and im anderen von ber Eron Franckreich eroberten Drehen in dem jenigem Sun 
mußte \gelaffen werden / in welchem zur Zeit deß geichioffenen Fridens Rifnkt 
Anno 1698. alles gewefen/ 2c. 2c. ‘Portugal verlangie forderſamlich / daß die 
Monarhi Spanien / nebft. Welt: Indien dem Aller Durchleuchtigften Dauss 
Seſterreich abgetretten werden folte ; Außgenommen die jenige Gebieth 
und Veſtüngen / fo die Abgeleibte Käyferlibe Majeftät Leopoldus I, an König) 
trum II. in Portugall fo wohlin Europaals America in Kraft gefchloffener Alan 










alten en Mit Alliirten aber nach 
fan en forderte dero Erkennung ale Königs, den unverftöhrten Beſitze 


ter / und ſodan auch Die b ichmaffige Bet 
Bine aller Hochen Alliirten begehret. Die General» Staaten der 


n/ eine vol 





*5 Ar ige aller Hochen Alllirten in ——— 


ederleit ruhialih verbleiben. Die Forderungen von Chur⸗ Maltz / Trier ‚denen. 
ereinigten Eräiffen/ dem Land- Grafen von Heſſen⸗ CaſſelBiſ⸗ von 
fier .Hertogen von Würtenberg/ ec. ꝛc. Muß geliebter Kürge halber — 


= 


Re + Ari — * 
weilen es von ein unnothwendige Sach zu ſehn ſcheinet An ordrungen / welche 
ſo vil als —* worden/ benzufesen. Aber Das Fan mit Stillſchweigen 
nitumbgehen/ dag die vomdenen Ftanzoͤſiſchen Bevollmächtigten hierauf veriproche: 
ae Antwort aufden 29. oder 30. Mer n fo lang aufgefchoben worden/ Daß es Denen 
Allirten / forderfamlich Ihro Roͤmiſch⸗ Kay erlichen und Eatholifhen Ma- 
hoͤchſt⸗ ſchmer tzlich fallen mußte/ da man Dandsgrei ich ſahe wie die Frid: bes 
tige Eron Engelland/ in dem Standy wo fie dazumahl ware / nichts als eine unan⸗ 
‚ Kandige Mafcerude mit allen dero Mit⸗Allurten zu hren ſuchte. Dermahlen 
voͤrdigſt regierender König in Engelland Georgius 1. hatte ſchon dazumah⸗ 
en an behörigen Proteſtationen nichts erwinden laffen : Nachgehends wurden 
bdiebofhafftige Miniftri/ fo fich bey Schlieffung diſes Fridens am mehriften ge, 
rauchen laffen / von ihme Durchgehends wegen außgeübter Werräihere oder ſon⸗ 
fen umverantwoortlicher Aufführung vor Gericht g tderet; Worbe fe 
 gifhen Falls Beil durch ihre Flucht  eder andere noch meldinde Urfachen Fünnnter, 
rt it) € teonnen: Difes alles aber laffe an feinen gehörigen Dcthgeruhe 
e auf die den 29. en auf dem Stadt, Hauf zu Utrecht mehrmahlen ge 
teneConferen;. Alle Alliirten verhofiten/ von denen Franzöfifchen Bebolimäch 
gten fel gen Tags die verfprochene Orderungen zu erhal: 
ten; Siemußten aber wider alles Vermuthen von ihnen ver 


} . 


| Küsten’ ware dife: Weilen esin Holland der Brau 
nit * peiner fo wichtigen Fridens⸗ Handlung gan unanftändi 
Kach Worauf ihnen aber der Graf pon Ginzendor 3ank 
eilte : Daß wan fie ihre Anforderungen vor billich zu fey 
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die Bit Iche darvon Kaͤnninus befämen/ die erfte wären, GOtt zu bit 
Sony! * eannemmenmöchte; Da im Gegentheil auch / nglie 


Eron Franckreich geföthene Anforderungen o 
prillen abermahlen angeftellten Zus 


hene Anforderungen von denen Branzöfifchen Bevollmach⸗ 


x € oͤſiſche Bevoll⸗ 
Whlen antworteten / von Hof hierüber noch keinem 809 erhalten 


ae eine Verzoͤgerung / welche nach fonilen herzlichen erfochte; 
243 nen 
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nen Sigen mit der Würde der Hochen Alliirten gar nit uͤbereins Fate, yo ſchreit⸗ 
te’ mr die von der Königin Anna allererſt den 18. Junii zu Londen hierüber 
hene Erklaͤrung vorbehaltend, zu dem Letſten / und wieesnad der Sadyen Deiaafr: 
fen notbwendig feyn mußte / unglücklichem Feld⸗ Zug in denen Spanifchen Miu 
ders Landen. ni 


Albemarle bombardiret Arras. 
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ı Mrtebepir Mars hatzivar mohlangefangen | Die perlide Big ber 
min] Seinen Zug/ mit Feur fücht heim — ———— 
bombarvıret. Veſte 2Burg / im Feld anlangen gelländer das Non plus: wire 
vr Ssham | Srue die Heer / die z Palmen⸗ Baͤum gefunden gehenmiz Bulgpnz 

| Hofften heur/ gleich wie vormahlen Inigin Engelland von mr kren 

4 Eugenius.! Schöne Zweig Doch 4 Der fie wolt NSrandreig (bon längfigemd 
gli ——— Brocken ab / die Sach zerfallen Gold. —— —v fihke 

6 Der Engl Sah / da 6 Treu war g’fallt durch veriehre jo ofen muirapen 
ſchen Minifiren. Frid machte, — 





Oen 3. Mertzen ruckte der Hollaͤndiſche General von der Reutere —— 
Albemarle mit etlich tauſend Mann / welche auß denen Veſtungen ZBB 
Bethuͤne und Dornick eiligſt waren zuſammen gezogen worden / Bor bie Veſtur 
ras. Die Lauf⸗ Graͤben / obwohl es ſchon heller Tag war / wurden dennoch 
a 3. Stunden Dermaffen vollendet / Daß Die Trouppen in felbigen bedeg 

unienz; Es hatte auch der Ders Glabeck Capitain von der Artillerie/ 10E 
Anſchlag angeben hatte, mit eiligfter Auftverffung Der Batterien und U 
der Stud und Wiörfer/ deren wohl 20, waren, nichts unterlafien / roadgM 
bung def groffen feindlichen Heus Magazin’ woraufdas Haubt- Abfehen gem 
ware / erforderlich gewefen. Der Feind wurd erfi nach Eröffnung. Dee®fh 
€ ach gewaͤhr / ließ umb 8. Uhr alles Volck ins Gew hr fommen/ und thatte fo; 
mit allen Örannadierern der Befagung einen Außfall ; Doc) wurde er u 
lic) ın die Stadt zuruck getriben/ worbep der Eolonell Bellefans nebit mehr au 

efangen wurde. Gegen Abend ftunden die Stuc und Moͤrſer ſhon a 


atterien/ und umb Dlitternacht wurde mit glüenden Kugien/ Feur- Ballen 
* 


Bomben dergeſtalten geſchoſſen daß das Magazin umb a. Uhr in Brand zu gera 
begunte / welcher ſich an allen Seiten fo außbraitiete / Daß noch vor Tag € leg bie 
den Grund in den Afchen lag; Ohne daß ein einziges Hauß in des Stabrbeie 
get ware; Zumahlen verbotten worden/darein’Bomben zu werffen. Dierauffübet 
man alfobald die Stuck von denen Batterien’ nahme mit dem gangen FE 90 den Qi 

ruck⸗ Marfchz weldyer mit fo guter Ordnung gefchehen/ Daß Die Zeind nit’Ben gering 
ften Verfuch auf den Rachtrab zu thun vermöchten ; Umb fo vil mehr/eilen DR 


Defagungen von Arrien / Meeuen / Cottrick / Ath / Audenarde / ec. 36r jan Di 


—AF M- 3ıt 

Scarpe gerucket waren / auf allen Nothfall dvenZurud-Marfch zu decken. Dem Feind 
waren mehr als 1200000. Portiones Deu verbrennet worden / wordurch deſſen Reute⸗ 
rey auſſer dem Stand geſetzet worden / einen gantz fruͤhzeitigen Feld⸗Zug / wie ſie vor⸗ 
hatten / vorzunemmen; Die Holländer hatten auch in Betrachtung diſes erhalte⸗ 
nen Vortheils Die Trompeter vom Statt unter Dem Klang der Heer⸗ Paucken alfo 
gleich auf dem Hoftapfer blafen en! umb den Volck diſen Gig / welchen fie mit 
mehreren begleitet zu werden verhofften/ kundt zu machen. 


201, 
Engelländer wollen noch fchlagen nech belageren. 
Mein Thalia möcht erflumm ngli 
a a ne —— 


Schnell ein ı Reich / daß zu vermum̃en ornehme Spaniſche Handel: 


Re v 
2 Engelland. (haft Eadir lageret/ mußte 





ich lang wußt: An einem Tag jabervergeblich abjiehen / wel: 
he [Sagt man wu attaquiren Jun dem Ahmiraa Bond ent 

— Ruckt auch an / zu gleicher Zeit ſtandener Uneinigkeit huſchtib 
er Fangt zman an ſich fepariren/ ee neffabrung 
— Da der Sig ſchon ſtund bereit. 


Der Hertzog von Ormond / welcher an ſtatt deß Hertzogen von Marlebourg zum 
Capitain⸗General De en Armee ın Flanderen ernennet werden’ ware allbes 
reitsden 22. Aprill in HoHand angelanget/ zeigte von auffen eine groffe Verträuligs 
Feit mit dem Pringen Eugenio/ und pfloge mit ihm wegen dem bevorehendern Feld⸗ 

ug indenen Spanifchen Riders Landen vile Unterredungen/ ftellte ſich auch any 
als wan er weiß nit was groffes wider Die Franzoſen außzuführen gefinnetfeye. Die 
Brief derKönigin an Die®eneralStaaten/der,unlängit nach Engelland übergehende 
Sraf von Straffort/ nebſt dem überfommenen Derkogen von Ormond felbiten ga— 
bendenen Hochen Allürten die gewiffe Verſicherung / dag die Englifche Trouppen 
„anfehlbar bis zur völligen Endfcyafft der Tractaten zu Utrecht wider den Feind zu 
Feid gehen wurden: Man hielte audy Kriegs, Rath über die Eröffnung deß Feloͤ⸗ 
Zuges/ worbey der Derkog von Ormond felditen gegenwärtig ware / und rourde eins 
muͤthig beſchloſſen / über die Scheld zu gehen, Denen Franzoſen bey Arras oder Cam⸗ 
bray eine Schlacht zu lifferen / hernach einen van beyden SDertheren weckzunemmen / 
und alsdan in das Herk von Franckreſch einzutringen. Es ftunde hierzu eine fü 
ne und der Armee als fiefaum jemahls den ganzen Krieg über geweſen / in 
ereitſchafft: Und machten die Trouppen unter dem Pringen Eugenio ı6r. Eſea⸗ 
dronen/ und 66. Bataillonen auß / jene deß Hersogen von Ormond beftunden in 63. 
Bataillonenfwadgs3.&fcadronen/ daß alfoeine Armeevon 122250. Mann alles wohl 
jerifenne Leuth / in das Feld ruckte, Obwohlen Diegranzofen ihnen —* 
heit über Die Scheld und Senſet zu kommen abgeſchnitten / und fi 
rfcrefflich⸗ verſchantztes Lager geleget / mit welchem fie Arras — 
| ra 












Ormond weiter oben Belegenheit/ unweit Bouchain ungehinderet über | 
su fommen; Und weit difer erfte Streich fo wohl gelungen ware / hielte man 
Kriegs: Rath / worinnender Schluf dahin außfiehl/ Die gefammete Generat 
ſich mit ihren Leuthen gefaßt machen / Den folgenden Tag den Feind förmlich anzus 
Zreiffen / und ihm eine Schlacht zu lifferen : Aber fihe! da fid) Die Alliirte Ziemee 
durchgehends freuete / daß man auf den Beind losgehen wolte/ / da bib der 
von Ormond einige Zeitunbeweslich ſtehen; Endlich ſagte er auf geſchehenes 
gen wegen feiner Verweillung: Er babe von feiner Koͤnigin neuen um 
Engliſche Trouppen bis auf weiteren Befehl weder zum Schlagen /H9C ) zum “ 
Belageren anzufübren/ und ficb bloß / wo ihn die Sranzofen ſelber angeiffen/3u 
ven. Was diſe unverhoffte Antwort unter allen Anwefeuden vor 
wider Die Engelländer erwecket /ifttnbefchreiblih. Der Pring Eugenius thafal 
erfinnliche Einwürffe / ihn von ſolchem Schluß abmwendig zu machen; Aber Bayer 
bens. Er ſchickte Staffeten nad) Wienn/ nad) dem Haag’ und nad) Zonden Fund 
ſchrib deßhalber felbft an die Königin: Endlich beſchloß er / umb nur nicht mung 
figen / die Belagerung Quesnoy vorzunemmen/ und batte Ormond moͤchte 
Denen im Engliſchem Sold ftehenden Allürten Trouppen einige Darzu hergeben 
Aber er wolte auch nit Daran, fonderen verfprach nur die Belagerung ju Derzei 
Suchte aber immittelg die Häupter der auffeinem Fluͤgel ſtehenden Alurter 
auf feine Seite zu ziehen / Damit wan er fid) don der groſſen Atmee vͤligz 
derte/ fie nebft ihm Diefelbe verlaffen/und den Franzoͤſiſchen Waffen Stilftande 
nemmen möchten. Der Engliſche Sifchoftäu Briftoll fagte zu eleicher. Zeit. D 
ſich hierüber bey ihm beſchwerenden Holändifchen Deputirten : Daß weildiess 
Känder alle Englifcbe Vorſchlaͤg / fo ihnen die Königin wegen ine 
ſchen $ridens vorauß gethan/nicht angenom̃en / [0 werde fie vonnun ann an. 
keine Alliantz weiter binden /fondern ihre Ding vor fich allein mit denn 
außmachen. Diſes roare eine Dem 8. Articul der geſchloſſenen groffen AllanEı 
wordurch fein Theil ohne den anderen Frid zu machen gehalten wate/ ganblich zu 
rider laufende Erflärung/ und liefen Die General, Staaten hierüber an die Kbn 
gin ein bewegliches Schreiben’ welches doch ohne allen Frucht ware engeben. 
Herbog von Ormond joge die Alliirte Generalität gleichfals weiter ander auf 
herum und machte ihnen Doffaung innerhalb wenig Täg andere Drdere aubem, 
gelland zu erhal.en. ee  \ 
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bray deckten / fo fande doch Printz Eugenius an einem Orth / und der 
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Engtifche Mißhelligkeiten / Königin eröffnet den Friden. 
Mars /ſchlag / hau / ſtich / wuͤrg / breñ / wuͤte Ein Grafvon Serafford Bi 
—5 il Fein ı Treumehr in der Welt. 05 Ahns im Jaland, und cn 
—5* groſſen Was ſag ich? Die Fridens⸗ Guͤtte —* Eand ratheten Garolo 1. 

Wünfcht man ja/ der Krieg mißfält;dem —2* | 


- 2 
— — 
= 


A A ?. 15 

| Ja / ein Frid / Der taushafft wehret / HR / den Krieg wider die 

* en Den man ficht 2allgimeinzu ſeyn / con das en bee 

—E Iſt ein Sach / die man begehret / De verloren: Ein gle; 
Anderer Frid geht niemand ein. 


e8 begegnete Caxoro jelbi 

Auno 2640, den 30, Jenner. 

Den — ver ſamleten ſich die Herten vom Ober⸗Hauß / welchen der Milord 
alifax die erhaltene Nach icht vom Hertzog Ormond erzehlte/ und ineiner bafftigen 
ed weiters vorſtellete Daß man durch dienichts Thuung de Ormonds dern 
Ruhm Ihro Majeftät und der Engliſchen Nation groſſen Abbruch thaͤtte / und 
hicmit eine immerwaͤhrende Schand aufbürbere welche der gantze Erd⸗ 
vden mit hoͤchſtem Recht ihnen vorzurucken hätte, Die andere 2ordsvon 
der ey Der RBhiggs ftimmeten ihm alle bey; Der Graf von Drfort aber ale 
roß⸗ Schagmeifter wendeteihmein: &s lieffe deß Halifar fein Peg wider 
die Vorrecht der Cron. "hro Majeſtaͤt hätten das t / Friden zu ſchlieſſen / 
Der Srieg zu fuͤhren; Und folglich auch ihrem General anzubefeblen / daß er 
en Trouppen nichts thun ſolie. Vornemlich da man ſehete / da die je⸗ 
die Fortſetzung deß ———— ſolches nur thaͤtten mehr Laͤn⸗ 
cwinnen / und Tich auf Engliſches Blut nam mächtig zu machen. 
negte unter Difem Gezaͤnck Den Hertzog von Marle ourg / ob ihm die Gegend 
kannt waͤre / wo der Feind ftunde? Worauf er antwortete: Er Ecnne fie [ehr 
vobl/imb man Eönne vortrefflich daſelbſt eine Schlacht lifferen: Ja fiebl ihm 
von Argiley cin häffsiger Torris in Die Red: Wa⸗ Schlacht lifferen? 
» berüffe mich felbfE auf unferen groffen Beneral ( Den Marlebourg meinend) 
wird uns fagen/wie ungewiß es feye/ Schlachten zu gewinnen, und wieges 
#7 Diefelbe zu verlichren; Verſtehend Die Schladyt bey Bavap oder Mals 
er unweit Mons / in welcher der 5 Seits lang ſehr ungewiß geſtan⸗ 
“ Rath langen Streitten wolte die iggifche Parthey/ man folte der Königin 
meiner Addreffe oder Bitt⸗ Schrift vorftellen/ dag ohne Gemeinfchafftlihen Krieg 
nichts Gutes von Franckreich zu gewarthen / und fie Doch dem Herhogen von Dr» 
Hagen de: Befehl ſchicken möchte ; Die Torris aber trangen vor/ und ſchloſſen / 
























gen der Königin gar bedancken / und alies übrige den Ormond angehendes / ih⸗ 

RBillfuhr und Weißheit ju überlaffen. Worüber aber die Wboiggiſche Lords 
eine feurliche Proteftation Dem Englifchen Protocol einverleiben laffen. Wach der 
Hand hatten Die Biſchoͤff von Salisbury / Worceſter / Aſſaph / Byrnet / in Anres 
ungen an die Königin / ja in offentlichen Predigen ihre Meinung/ das mit Frauct 
zeich ohne Tinftimmung aller Hochen Alliirten Bein Friden zu feblieffen ſeye / noch 

ehr behauptet, ‚a es wolten fogar einige darthun / daß Die Englifthe Kirch und Ftey⸗ 
heit hierdutch in Gefahr gerathete: Der Graf von Powlet Großs Haufmeilter 
bep ber Köniain licffe (ic) Doch unter anderen verlauten : Der Hertzog von Or⸗ 
mond ſeye nicht erwan cin General / der nur in einer "Schlacht oder Veſtungs⸗ 
Seurm tinem ollan Haufen — die Koͤyf antzwey ſchlagen Reg 

x olgli 
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folglich durch Verkauffung ihren Chargen ſich zu bereicheren. Marlebour 
bermerckte gleich / daß er auf ihn zihlete und gab ihm harte Antwort; ha au 
durch den Lord Mohan zum Duell außforderen; Allein der Graf von Damen 
Staats; Secretariusmußteim Namen der Königin allen beyden den Hauß- Atze ’ 
anfagen/ und wurde ihnen auferlegt / ſich güttlich zu vergleichen. Von eben 
groffen Öeneralen wurde Furg vorhero über das / Daß er Der Königlichen Gnad7 um 
aller feiner gehubten hochen Ehren» Aembteren verlurftiget worden / von den 
a die Rechnung vom ganen Krieg her geforderet: Man befehuldigte ihn Dreper 

achen: Erftlich habe er die Spion» Gelder in feinen Beutelgefteckt; WWorrinmen 
er aber Das Wider» Spill bervifen. Anderens habe r/ von Denen Probianer 
und Fourage⸗ Lifferern fish jederzeit vilvorauß bedungen; Welches er ſinen 
ften Commando zuftändig geweſen zu fen behauptete; Sepeauch Darüber imboree- 

en Feld» Zügen niemahlen zu einiger Rechnung gezogen worden, r Dei 

orwarff ware hartabzuläinen ; — 2* et angeklagt wurde / er habe Deinen im 

alle Jahr dritthalb proCento von ihrer Gagentge 
n/ und fich zugeaignet/ welches die 9. Jjaht her über 300000. Pf. Sterling®) 


















ber geſchencket haben. Die Eron Engelland/ oder vilmehr deſſen dame hligeg er 


* u ’ 
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n hätten/ und ſich nit nacy dem Si 

lein hatte Seine Hoch Furftlihe Dur 
m dargethan / w 
K #rlırh Pr. , 

jeftat zufteben fommen ; Zu dem hatten Seine dermahl Preiß- würdigt Regieremd 


63 Majeftät von diſem Jahr an von dero eigenen Trouppen 103920, 00% 


der groflen Alliang angegriffen hätten ; Neue 


den ganken Krieges Laft faft allein überla 
em Eugenius allbereit den 28. Februarii ihnen Bar 
z 


feucht‘ 





mütbig geantwortet/ man müßte nit mehr nach denen Vertraͤg / ſondern nacht 
Koafen, 
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in einer jimfich langen und wohlaußgekuͤnſtleten Med denen gefamten Parlaments⸗ 
-Ostideren vorgkefen, Selbige beitunden fürglich hierinnen; Erſtlich in Erkennung 
der Erbs Folg deß Durchleuchtigten Hauſes von Hannover / zu Dero mehrerer Si⸗ 
herheit die Perſon / fo Dife Erb Folg zu beunruhigen fuchte / auf Franckreich außs 
gerafiet werden ſolte. Anderensverficherte fie beyde Haͤuſer daß der Hertzog von 
jou auf Ewigauf die Cron —— ſich verzeihen wurde; Solte alſo nach dem 





























ben deß gegenwärtigen Dauphins die Erb⸗ Folg zur Cron —— den 
von Bertyh und ſeine Soͤhn / dem Hi — von Orleans und ſeine Soͤhn / und 
d) Denen anderen Printzen vom Hauß Baurbon zugehoͤren; Hingegen ſolten 
aufler ? Ser ogen von Anjow und feinen Erben alle andere Primgen vom Hauß 
urbon gleichfalls auf Ewig von der Erb» Zolg in Spanien außgefchtoffen ſeyn. 
Herfprach auch Drittens Denen Engelländeren einen fiheren Tractat/ wegen ihrer 
ihrender Handelfchafft/ welcher zwar noch im Werck und nit völliglich abgemacht 
wäre; Uber das wurde die gange Inſul St. Ehriftoph / nebſt gang Aeadien oder 
den: Schottiind von Franckreich an Enselland überlaffen werden / die Bay und 
pen Enge von Hudfon aber mit der Inſul Terrenew / nebft Plaiſance folten glei 
er Maflen an Engelland zuruck geitellet werden. Vierdiens / machte fie Die 
Schleiffung der Veſtung Dünfirchen/ die Abtrettung der Veſtung Gibraltar, Por⸗ 
veht der gansen —— Minorea an Engelland beyden Haͤuſeren be⸗ 
tr Bünftens verficherte ſie daß dem Roͤmiſchen Reich der Rheins Fluß zur 
Bor Maut dienen folte/ und wurde feibigem Breiſach / das Fort Kehl / nebit Landau 
betreten werden / mit Schleiffung aller ſo wohl diß als jenſeits deß Rheins ange⸗ 
ten Veftungen. Sechſiens / folten Seine Roͤmiſch⸗ Käpferlichen Majeſtaͤt vor 
Dero Anfpräc) Die Königreich Neapolisund Sardinien/ das Hertzogthum Mapland, 
Die an denen Toseanifchen Küften zu Spanien gehörige Plaͤtz behalten / Das Koͤ⸗ 
eich Sicilien wolte der Hertzog von Anjou auch abtretten/ Doch feye es noch nicht 
| t / wen felbiges Reich werde jugelegt werden. (Es ware aber von En⸗ 
nd und Franckreich damahlen Savoyen allbereit zugeleget) Sibentens/ wurden 
Die General» Staaten ihre Barriere / wie fie felbige Anno 1709. verlanget hät: 
n/nur2.biß, 3. Veſtungen / über welche ſich noch handlen Liefle / außgenommen/ 
ommen ; Mit ihrer Handelfchafft wurden fie es auch nach ihrem damahligen 
/nureinige wenige Waaren von Kaufmanns; UBaaren außgenommen/ 
: Achtendy Fönte wegen denen Anforderungen der Eron Portugall/ nichts 
gemeldet tworden/ mweilen ſolche Sad) mit Spanien abzuthun wäre; Doc 
felbigem König in feinem Begehren auch Beyſtand leißten. Neundtens 
gend die Preüffifche Angelegenheiten/ werdevon Franckreich hierinfalls feine 
Schhireigfeit gemacht werden ; Sie wolte fi) auch angelegen ſeyn laſſen / 
iern [0 guten A irten alles Mögliche zu verfchaffen. Zehentens / feyeder Unter⸗ 
id zwiſchen denen Anforderungen deß Herkogen von Savopen Anno 1709. und 
nen dermahligen Anerbiethungen von der Eron Franckreic gar gering: Weilen 
auch bifer Prins auf eine vortreffliche Arth vor den Dienft der gemeinen Sach ger 
axbeitet / fo ſeye ie bemuͤhet / ihme noch er Vortheũ zu verſchaffen (Zihlete rg 
v2 
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18 frey auf die Uberlaffung def Königreichs Sicilien / welches dem Haug Defterzeic 
hi er Seflalten entwendet worden ) Leiſtlich verficherte fer van | 
seid) Die neus se Churs Würde vom Hauß Hannover erfennen twurde/Di 
Ehurs Fuͤrſt in Pfaltz folte auch den unter denen Chur: Rürften gegenwärt 3 habı 
ben Rang behalten / und in dem Beſitz Der Oberen; Dal verbleiben / to Hingege 
feine ee chat Dapzens 
Grafihaf Namur gleiherMajfen befridigiget ſeyn wurde: DieLorde Somumerfet 
Godolohin / Devonshire/ Berckley / Oxon / Ely / Havershamn Sufel/ Altapı 
Bolton Wharton / Marlebourg / Dorcheſter/ Banger / Kuthland / Nottingham, 
Earlisie Scarboroug Mohun/Tövenshend/Couper, Montague/ Lincoln/ und De 
adfort proteftirtengams ſeyrrlich über Difen Friden: Erftlich meil fiebaroor halfteten 
daß folcyer auß einer befonderen Unterhandlung/ fo einige Miniftres mit Sranckre 

ehalten/ herrührte/ und fonderbar wider den 8. Articul der grofien Allianz gienge; 
Aorrinnen feinem Theil ohne Den anderen Frid zu machen erlaubet wäre. nd 
rens weilen die Renuntiation deß Hergogen von Anjou auf feinem gutem 
he; Vilmehr ſattſam ae vie wenig auffolche Dersicht zu trauen / imbe 
ja Franckreich von dem Pprendilchen Briden an beyde Monarchien jederzeit mm 
ander zu vereinigen getrachtet habe. Drittens anbelangend Porto Mr on € ' 
tar / und andere Bortheil / fo Franckreich an Groß- Britannien überlaffetez fenen 
Doc) eine gang gewiſſe Sach / daß Franckreich alles Abgetrettene jeder‘ —* 























nemmen koͤnnte warn man betrachtete Die vile Länder/und den groffen Reichehum/ 


UN; 


den man ihm laffen wolte. Vierdtens Die Schleiffung von Dünfirche erube 
auf was gleichgiltiges / fo Die Feind forderten : Fünftens / lieffe man Straßbin 
einen Schliſſel deß Reichs in der Beind Händen: Sechtens bliben denen Clement 
Staaten zuihrer Sicherheit in denen Spaniſchen Wider Landen vil Veflungenz 
ruck: Sibendens / ſcheine Portugal der Macht von Spanien gang überlaffen | 
ſeyn / een Welches alles beyfegen wollen / umb in der Daubt- & * * 

unterlaſſen. * 
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Belagerung Quesnoy / Einfallin Champagne. 
Man laßt doch den a | 


-. 
\ 


1 Hey Allir⸗ Die Idee 
nn. Und fo lang man brauchen kan 25; Dilionen Pfund Steri 
a Engellän, Engell Heer/ mußt man ohn Gallen  |menverinbaben; Muraesn 
der bederten diel Seyn nachSchein: die Sach gieng anyfammenhaltung Rüpfers © 
—— = Noch der Orth zum aSecundiren aorı und der Öeneralnes 
3 Eugeniug er Drmond ftund / wehrt doch nit lang/ 
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—— Blitz zu triumphiten Cban " scLgz farDeuanl geant. 
En Sieng Faum an / wurd ihm glei) { — 


"Die 
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Die wuͤrckliche Belagerung von Duesnoy wurde den 8. Junii angefangen 
Die Befagung beftunde ohne die Dragoner in 8. Bataillonen zu Fuß / Commen- 
Dant ware der Srangefiice Generals Lieutenant ‚Der: von Labadie ; Die Belage, 
eungaber wurde geführet von dem Dolländifchen General der nfanterie Baron 
[2 WBorbey der Dersog von Drmond nach gethanenem DVerfprechen mit 
feinen Englifhen Trouppen anfänglich Die Bedeckung thatte / welche feine, Troups 


Den kein Sevd fürtershin zuzufiegen aedachten: Den ı. Julii erfolgte ailbereit Die 






wegen feiner Selegenheit zwifchen E und Braband von groſſer Wichtig⸗ 


utenant/ ı. General: Major/3. —— 5. Obriſten / 7. Obriſt⸗Lieu⸗ 


i Kotringen zu thun / und alles unter Contribution zu ſeſen. Den 12. 

luß Aifne/ trungen ſodan in Champagne ein/ giengen den 13. 
ber den SUB Roire bey Menhould / den 14, über die Maaß bey Seneri/ worauf 
fie in Loteingen Famien/ den 15. giengen fie über Die Mofel bey Pont a Mouffon/ den 
16. ſtunden ſie bor Mes/ forderten von dem Orth Eontribution; Daihnen aber der 

Her: von: ed Eommendant in Metz / eine gan trozige Antwort gab / dag fie 
"von ihm an ftattder Eontribufion Pulver und Bley auf den Buckel und den Dens 
cer sum We fer kriegen folten/ gi fie fo erbitteret / Daß fie 30. — in 
* Ars— em 


3 er Se 
dem Geficht der Stadt weckbrenneten: Sie feste: foban den 17. über die Emm 
und giengen hernach mit guter Gemächlichkeit Durch Lotringen nady Trarbadyal 
wo fie aufgeruehet/ und hernach ihren Marfch nah Maitrich genommen. Siehe 
ten aller Drthen unter Weegs fehlechten Widerſtand gefunden 3 Buͤßten auda 
dem fchnellen Marſch wegen faft unaußſtehendlicher Ermuͤdung mehr nicht alba 
hundert Mann/ und 3. hundert Pferdt ein; „Hatten hingegen nad) dem Berk 
über 2. Millionen Contribution einartriben / und bey 3. hundert Geißlen miche 
De SE: Wer ihnen Brod und Wein unter Weegs gabe / Punte hierfük 
oſtbariſte Kleyder und andere auf diſem Marſch erbeuthete Sachen zu fi 
zahlung erhalten. 

















204. 
Drmond gehet ab / Dünkirchen wird von denen 











Engelländeren befeget. 
‚nEngelländer.| Geht ınur fort und triumphiret/ 
| Schreibt in Gold und Eeder ein 
. »Separation.| Eure 2Xhatt/ fie meritiret 
| Jederzeit genennt zu ſeyn: 
320 3Pergamo hat ſich geſehen 
————— 
aDurch eu vil mehr geſchehen / 
BR an ee] EinStund warf eins Burg in d'bahr. Den 


Die Belagerung Quesnoy ware noch nit vollendet / da der Hergog il dr 
mond den 24. Junii Dem ‘Pringen Eugenio und denen Holländifhen Deren Du 
firten zu wiſſen thatt: Daßer von feiner Zoͤnigin Befelch erhalten bAELEMMEN 
halb drey Tägen.bey feiner Armee einen Waffens Stillftand auf 2. MIonarhabı 
Bündigen 3u-laffen; Wie auch ro. Ingelländifche Bataillonen na 
eben abzuſenden / umb felbigen Plaz in Beſitz zu nemmen / verfangie aut 
die übrige Alliirte Armee folte den RB.ffen- Stillitand gleicher Maffen a 
laſſen; Und da ihm geantwortet wurde / man müßte vorhero an allfei 
Principalen fhreiben/ erflärte er fi rund: Woferne man die Belagerung Ü 
noy fortſetzte / Fönteer felbige nit weiter bedecken / wormit fein geſchehenc 
ſptechen / die Belagerung getreulich zu bedecken mehrmahl ge n tvat 
deſſen hatte Doch fein Abtrittdie&roberung nit verhinderet: Als befagter De 
nen Generalen der in sangen oder halben Sold ftehenden Auriliar » Tr 
verftehen gegeben / fie folten fi gleiher Eeftatten mit ihme zuruck sieben Zi 
ihme geantwortet: Daß weil fie jederzeit vorhero den Befehl gehabt hart 
Nachtruck wider die Feind zu Feld zugeben; Letſterer Befehl aber &% 
dert lautete / muͤßten fie nothwendig bey der Armee deß Prinzen Zuge 
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lecben bis fie von ihren Principalen hierüber was gewiffes erhalten. De ta 
ers müthige Erb» Pring von Hefien Caſſel antwortete dem Adiutanten Def Derkos 
n von Drmond mitfolgenden Worten: Saget dem Her&og / daf die Heſſiſche 
rouppen nichts fo fehr like marfchiren verlangen ; XBofern nur ſolches denen 
ranzofeneine Schlacht zu lifferen/ gefchehen fol. Der Prins von Anhalt: Deffauy 
mmandirender &eneral der Preuͤſſiſchen Trouppen’ meldete gleicher Mailen dem 

von Drimond: Daß er dem Befehl eines Groß⸗ Britannifeben Benera; 
n ſo zu gehorſamben geſinnet ſeye / ſo lang felbiger feiner Ordre / off und 
efenfive wider die Feind zu gehen / nicht zu wider lieffe; Wofern man ibm aber 
nderen Befehl geben wolte / hätte er fich dißfallszu entfebuldigen / und zu der 
—— deß Printzen Eugenii zugeben: Der commandirende General der Dänns 
chen — — von Ahlefeld / gab dem Biſchoffen von Briſtoll / welcher ihn 


ur zugkunc Dähnen ermahnete/ ein gleiche Antwort: Es marfchirten deros 
egen allein Englifchen Bold ſtehende Trouppen offentlic) zum Prinsen Eugenioy 
uſſer Def Baron von Waleff / fein LürtigerDragoner-Regiment/ imaleichem 4. Efea- 






nius vermelden: Sie möchten nurzu ihren weckgegangenen Troups 
gen / weilman ihrer Perfonen ohne ade ar nicht bennoͤt ia 





ces Der Hero den 17, Zulii mit feinen En; 
| en auf / vorher etwas Geld unter ſie außwerffen / in der Hoffnung, fie 

sen ben der gleich erfolgten Außtuffung deß gt ara hm mit denen Frans 
‚ofen aufz, Monat braffihre Hüt in Die Hoͤche werffen / und ihr gewoͤhnliges Houssa 
; Allein Die Soldaten begeigten ſich hierüber gang traurig/ fahen einander be⸗ 
an / und hatten auf dem Marſch ſo vil außgeriffen / daß deren bey taufendbey 
venen Alliirtenangelanget. Ein Tag vorhero als den 16. Julii brach Pring Euges 
— Landrecies auf/ diſe Veſtung zu belageren : Er lieſſe kurtz vorhero durch 











den General⸗ Adjutanten Grafen von Althan / dem Hertzog von Ormond hinterbrins 
m: Daß er aufzuhrechen geſinnet feye/ und wolte / wo diſer ein gleiches su thun 
nnen/fich deß Marſches halber mit ibm unterreden: Selbiger antwortete 

m (brifftlih: Daß er fich befremdete / die Nachricht vom Aufbruch zu heren/ 
nicht ebender als etwan ı 2. Stund vorber/ da es ſchon geſchehen folte: Er wur; 
de wor feine Perfon / und mir feinen Engellaͤnderen auch thun / was ibme be 


liebre: Printz Eugenius wolte ihm Die Antwort hieraufnit ſchudig verbleiben / und 
thatte ihin mebı mahl Fundt: Es hätte fich der Herzog von Ormond nicht zube 
(cdbwären/daß er ihm feinen Aufbruch allsulangfam Eundrthätte; Mldieweilen 

HonBors. Täg den vorhabenden Marſch über den Fluß Eſcaillon ha⸗ 
n/ von ihme aber vergeblich mir der Antwort bishero feyeaufs . 
den. Nichts deftoweniger/ als der — — Eugenius vor dem Quartier 
eß von Ormond vorben marſchirte / ließ ihm diſer Durch den Seneral Ca: 
dogan ein Compliment ſagen: Es wäre ihm nemlich ieyd / daß fie ſich trennen 
moͤßten / jedoch wuͤnſchte er dem Printzen vil Gluͤck zu feinem Vorhaben / und 


wurde 
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wurde ihm darinnen Eeineswegs hinderlich fallen, Er vermeldete anbey / daß der 
Hertzog nad) Ipern marſchiren / und die Veſtung Duͤnkirchen in Beſitz neminen wur⸗ 
de; Allein hatte ſich bald ein gantz anderes geaͤuſſeret / und waren die Enge 
zwiſchen Dornick und Riſſel geraden Weegs auf Gent los gangen / allwo fie vie @it 
tadelle mit ihren Engliſchen Trouppen beſetzet / und ein gleiches wegen der Stadt bes 
foraet wurde: Hierüber mußten fich die übrige Hoche Allürtenoch mehrerer beit 
set fehen / und billicher Maſſen in forgfältige Gedancken gerathen/ es bärfften 
Engellaͤnder mit denen Franzoſen vereinbaren /_ und gefanmeter Hand ihnen d 
Kriven abnöthigen. Printz Fugenius lieffe hierüber einen Adjutanten an Des Der 
zogen von Drmond abgeben / und ihme wiſſen / es lieffe der Marfch nach — 
ſein gegebenes Wort / indem er nach Ipern und gegen Duͤnkirchen gehen wolle 
verſprochen / den Printzen an feinem Vorhaben nicht zu hinderen. Dem ung 
achtet blibe der Hertzog von Ormond mit ſeinen abgewichenen Engellaͤnderen un 
weglichen Fuſſes zwiſchen Gent / Plaſſenthal / Bruͤgg / und Oſtende ſtehen 2 
Einraummung der Veſtung Duͤnkirchen aber an die Engellaͤnder / hatte ich biß a 
den 18, Julii verzogen/ auß Urfach / weil die Hoche Alliirte/ fonderbar Die im En 
ſchen Sold jtehende Voͤlcker / den Stillftand der Waffen nitannemmen wolte 
An dem gemeldtem Tag Fame der Englifche Admiral Leacfe mit 33. Englifeye 
Schiffen / worunter 16. grofie ſich befunden, auf der Rheede vor Dünfirchen ar 
hatte der dortige Sranzöfifche Commendant ein Graf von Aumont denen Engellans 
der Die Cittadelle / Die Rißbanck / das Fort Lovis / nebit allen übrigen Bevefiigung 
Werckeren übergeben: Der General Dill ein Bruder der Madame Masbam/ 
welche an ftatt Der Herkogin von Marlebourg/ bey der Königin Ober⸗ Cammerfeat 
worden / hatte gleich an drey unterfchidlichen Drthen die Englifche Rlaggen 
fiecket/ und fangten Die Franzoſen alle ihre Stuck und Krieges Geräthfi ften von 
Danen abzuführen an; Doch wolte der neuen Englifchen Befakung/ weicheanfäng- 
lich in4.taufend Mann beftanden/ Die Luft allda gar nicht anfchlagen; Sindemin gar 
5 zeit die Helffte allda erkranckete / und über 3. hundert Mann geſorben Di 
fer {0 XBelts berühmte Orth wurde fodan/ wiean feinem Orth fol gemeldet 
völliglich gefchleiffer. 





















207% 


Landrecies wird berennet / Albemarle gefchlagen/ 
Marchiennes verlohren. 





en. Ei Wo hinauß mein ı Jeld * Helden? „Dede Karfgat von Zal 
drecien, Halt zurud den Degen dein / ard ın Engeland feine 
Biere. |2 Hector groß ſich thut anmelden / erhaltete / Iieffe dm erh 


aa, Separiret / perturbiret/ en bar - J— —* 
| Gefunginsg 


War das 4Heer / und was noch mehr io fih als fin 
ans 


Dad en: Kaffe/ d 
3 Bey Den | Unverhofft zſchlagt aud) Harein?  |Dbrut Herrvon Boineburg 


4 Allirtes. 


Eier F - 321. 

Ab ewark Gantzer 5 Hauff wurd ruiniret/ nach Teutſchland fellen:: Tal 
res _ 
| War sohn dich folgfam ohn Ehr. —* aber op ED Mh 
ar nit zu gegen, 

._ Den 18. Julii wurde Die Veſtung Landrecies mit 34. Bataillonen unter dem 
rintzen von Anhalt: Deffau würclich berennet ; Dem Dollandifhen Generalen 
zrafen von Albemarle aber / der zur Bedeckung der Convoyen in das geofle Lager 
ey Dainain an der Scheld flunde/ wurde ein fo gewaltiger Streicd) von Denen Frans 
en derfeget/ daß hierdurch bey der Allirrten Armee alle beſt⸗ abgefaßte Anſclaͤg 
olliig vexnichtiget worden: Diſer General hatte zwar den 10. Julu unter einer ‘Bes 

ung von 4. hundert Keuter / und 3300, Fuß⸗Knecht eine groſſe Fouragierun 
ser die Stud von Balencin thun laffen/ und obwohlen der Pring von Tingr 
nmendant in Balencien ungefähr mit 5. taufend Mann zu Fuß / und 2. hundert 
»rerdtaußruckte/ und zweymahl einen Angrifaufdie Allürtechun en brachten 
ge Doch ihre Waͤgen voll geladen in Sicyerheit ; Hatten auch ihre Feind jeder⸗ 
tapfer muͤthig zuruck geſchlagen / worbey fienur zı. Todte/ und 178. Verwun⸗ 
‚Beramen; Da hingegen der Berlurft der Feind vil gröffer ware/ auch Die Vor⸗ 
alencien felbit in Brand gerathen ware. Da es aber zum Haubt-Streich 
nererjeigte Difes Corpo feine gewöhnliche Tapferkeit im mindeſten nit; Dan nad)s 
ederiarfchall von Villars von ia bambrefis den 25. Julii bey Unters 
GDer Sonnen aufgebrochen, eilteer dermaſſen / daß er Den folgenden Tag in aller 
srüpemit feiner Armee die Scheld in 8.Colonen überfegte. Sobald als der Pring 
zugenius von Dem feindlichen Marſch Nachricht erhielt / begab er fi) nacher Den» 
—— 6.Bataillonen zur Verſtaͤrckung deßCorpo deß Grafen von Albemarle 
4 befichtigte auch in Perſon feine Verſchantzuͤngen / und das daſeibſt ſte⸗ 
ende Buß» Volck/ ließ Die Reuterey und Bagage / alle Verwirrung zu vermeiden / 
iſſeits der Scheld kommen / und Famgegen 10. Uhr über die Bruck juruck / umb die 
venöthigte Beranftaltungen vorzufehren/ difes E oͤrpo mit dem gangen Fuß⸗ Volck 
ver Armee, welche bereits im Marfch ware / zu ee Inzwiſchen kamen Die 
deind in einer ſchoͤn⸗ geſchloſſenen Ordnung bis an Das Albemarlifche Lager / ſtellten 
ich verſchidene mahl an / als ob fie ſich wegen deß groſſen Feurs / welches die Alliirte 
zußihren Stucken auf fie gemacht / zuruck ziehen wolten; Fiellen aber endlich mit 
olchem Gewalt aufdie allda ftehende Regimenter 108/ dag felbige nach einer außge⸗ 
yaltenen Salve Das fo wohl verfchangte Lager verlafien mußten. Nachdem nun als 
o . «4 Kae eingetrungen / trangen fie aufdie Allüirte zur Rechten und 
n fieübe 






















eincken/ en Hauffen / und noͤthigten fie / ſich über Die Bruck gegen die 
Schedjwretiricen; Welche aber Durch Die Laſt der Darüber geführten Bagage zu 
altem. eingebrochen ware: Alſo / dag der gröfte Theil der jenigen / welche über 


| yertrunden. Ein Theil ware war diſſeits der Scheld kommen; 
Der Reſt aber der in dem Lager befmdlichen 17. Bataillonen ware getödter oder ges 
fangen worden / unter welchenfetfteren fich Der General Albemarle / nebft dem Ge⸗ 
mrab Major Gabel befanden: Der ar Lieutenant Graf von Dhona / — 


> = 4 * 
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der Bring von Hollſte ın Berk General Major in Käpferlichen Dienften-warr 
druncken. Unter denen 8. Batallionen befanden ſich 8. Pfaͤltziſche 3. Hölandifhu 
die übrige waren von Denen Auxiligr⸗ Trouppen : Obwohlen nun vil übel gefinkeh 
den General A bemarle einer Verraͤtherey zu bezüchtigen ſich unterftunden / gabeiht 
Doc) — —* das Lob / Daß er bey diſer Gelegenheit alles gethan / wagen: 

ferer / vorſichtiger / und wachtſame General hätte thun koͤnnen: Er ſetzte ſogle 

Hefach ben/ und meldete, Daß woferne alle Trouppen ihre Pflicht beobachrerhär 
ten wurde dife Sach fo weit nit gekommen feyn/ wan aber felbige nach einerun 



















zigen Salve durchgiengen/ und nicht zu ruck gehalten werden koͤnten 
General in der Welt / der einen üblen Erfolg zu bindertreiben vern 
rad) diſem Treffen bey Dennain giengen alfobald Die übrige Poſten zwi 
Scarpe und Scheld mit fambtihren Beſatzungen an die Franzoſen über. Detei 
jige Orth Warchienne / worein fid) die Brigadier Berghoffer mit 6. Bataillon 
. hundert Fuß⸗ Knecht von Dovayy und 3. Efeadronen Reuter warffe rnöhrtehd 
be gut er Eunte/ bis den 30. Julii; Mußte fic) fodan auf Diferetion an den — 
eben / worbey Das allbetrübtifte ware / daß eine koſtbare Convonvon 150. Schi 
rue), Bomben’ Srannaden/ Proviant/ und Geld / 2c.2c. wormit man Landreik 
gwegnemmen wollen, in der Seangofen Händ gefallen ; Weiten auch mehr alagihln 
dert Waͤgen / fo nach gedachten Landrecies unter ee. waren / durch die nerlähtt 
Schlacht bey Den nain gleicher Maſſen in feindliche Haͤnd gerathen; Anbey 
felbigem Gefecht als auch zu Marchienne und anderen an der Scheld eroben 
wohl 7. tauſend Mann nebſt 5. hundert Officier gefangen worden; Über das 
ennaın und Marchienne 36. Fahnen und 3. Standarten verlohren gangen/tlt 
ring Eugenius genöthiget/ von Landrecies abzuziehen / / welche Wermitrunge 
und allein der fchlechte Gegen: Woͤhr der oben benannten 17. Bätaillonen by DM 
nain / welche den ihnen zum Succurs mit dem gangem Fuß⸗ Volck anpunend 
groffen Bringen Eugenium nit erroarthen wolten/ zugufchreiben ware: 
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Villars eroberet Dovay / Quesnoy / Bouchain. 
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Eugerio. 2Herculi / der g'wunſchen hätt 
Lieber Blut / und werthes Leben mina &c.&c. Glei 
aim —— zu — — —— —* 
N IE t ſich Doc) dem 3 Gſchuͤck ergeben / werben: D 
tan, Sau Pıemand wolt mehrlaufenam. | rimennet. 
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Nach der Eroberung Mard)iennes ruckte der Marfchall von Villars den 4. 
Auguſti vor at Veſtung Dovay / allwo unter dem Generalen Grafen von 
Jompefc) eine Befakung von 8. Bataillonen/ ſo zwar ſammetlich nur 2800. Mann 
achten / lage / und deßwegen fein lange Segen; Bohr thun Funte. ‘Den 14. 
Wurden Die Laufe Gräben eröffnet / und obwohlen der Commendant denen 
delagerer mit ſtarckem Feuren nichts fchuldig verbliben / befande er fich Doc) zu 
Pioad) drey unterfchidlichen wider ihne geführten Angrif in Die Länge begegnen zu 
dnuenz;' WMußte aljo nach einer 25. Tägigen unvergleichlicyen Gegen» Bohr ans 
id) das Fort / den 8. September aber auch Die Stadt an die Franzoſen überger 
günte auch Feinen anderen Accord erhalten/ als daß er mit feiner Befakung/ 
[her währender Belagerung 197. getödtet/ 910. aber verwundet worden / zu 
Gefangene gemacht wurde. Der Pring Eugenius mare zwar mit groſſer 
Beimmarlichfeit uber Bavay / Buislain / und Leuſe nach Dornick marfchiret / und 
are Dep veiten Sinnes / dem Feind in der Ebene bey Lens eine Schlacht zu lifferen; 
in Die Holländische Herren Deputirte vermeinten den Außgang Derfelben all- 
zugefährlic) zu feyn / und wolten lieber den Verluriteiniger Veſtungen anfehen/ ale 
Be Slanderen und Dennegau in Gefahr fegen: Solcher Geſtalten mußte ein 
Helden dem Gefchück weichen / und feinen Sigen ein Zihl geftecker zu ſeyn / 
‚Satalität der Zeit fehen: Ehe die Franzofen mit Dovay völlig fertig wa⸗ 
eauc) die Veſtung Duesnop Durch den Grafen Eoignes berennet. In 
Difer Veſtung — die Alliirte ihre beſte Artillerie gelaſſen / und che fie oben von 
Dormick herunter Fonımen kunten / ware Quesnoy ſchon Dergeftalten von Denen Mars 
Bullen don Villars und Montesquion eingefchlofien/ daß gleich im Anfang alle Hof⸗ 
aungperfchrounden / die Veſtung und die ſchoͤne Artillerie zuerhalten; Umb fo vil 
ber weilen man erft- gedachter Maffen wider den Willen deß tapferen Eugenii 
mn Feine Daubt s Schlacht ſich einlaffen wolte : Der General pop ald Coms 
menbant/ der eine Beſatzung von 7. Bataillonen unter ſich hatte/ machte ſich zu 
einer fapferenGegen-IBöhr verfaflet: Die Faufs-Gräben wurden am 18. Septemper 
eröffnet/ und beförderten die Srangofen ihre Belagerung mir dem gröflen Eifer / und 
ihne Schonung deß Volcks dermaſſen / daß den 4. Detober allbereit die Breche in 
em Daubt- Wahl zimlich groß / der Graben aber von der Breche völlig angefuͤllet / 
md die Srucken über felben geworffen waren; Weil alſo die feindliche Grannadi⸗ 
Eihonzum Generals Sturm bereit ftunden/ begehrte der General Ivoy / der ohnes 
dem einige gefährliche Wunden / als Ehren: Zeichen feiner erwifenen Tapferfeit Dar: 
vun getragen hatte/ zu capizuliren ; Runte aber feinen anderen Accord treffen / als 
daß er fic) mit feiner Beſatzung ſo annoch in 1 500. Gefunden und g. hundert Kranz 
chen beitunde/ gleicher Maſſen zu Kricgss Gefangene eraebete. Im übrigen hatte 
der Eommendant die fehöne Artillerie währender Belagerung wohl angewendet; 
Indem auf Der Stadt 4020000. Pfund Pulver’ 19784. Bomben’ und 22000. ſchwaͤ⸗ 
te Stuck⸗ Kuglen verjcheffen worden, und folgfam Der feindliche Verlurſt nit gering 
muß geweſen ſeyn: Hierbey aberlieffen eg die Franzoſen noch nit beruhen/fondern zur 
Zeit als die Haͤubt Armee deß Feinds rs Quesnoy ftunde / wurde der Printz 
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von Tingri / oder der ehmahlige Ritter von Luxenbourg mit 30, Bataillonen 
ſchicket / umb die Veſtung Bougain einzuſchlieſſen / und aler Hofnung einiger 
cutſes zu berauben: Der Hollaͤndiſche General: Major Groveſtein / ver fich Ducdh 
den Einfall in Champagne Welt befannt gemach // wate in dem Orth Conımnenbant 
Perlen Die Sranzofen allerert den 9. Detobris in der Nacht ihre Lauf⸗ Sräbene 
öffnet hatten mußten x wegen dem Naß⸗ Falten Wetter ein groffes leiden 5-4 riber 
doc) ihre Belagerug fo eifrig fort / daß der Otth ſchon den 21. Ociobet an fie auf Di 
fcretion übergangen , Die gefangene Beſatzung beftunde in 507. Befunden / % n 
einigen hundert Kranden: Obwohlen nun Dife Eroberungen Der Eron Frangke 
einen groffen Vortheil zugeleget hatten fo ware Doch hierbev die Keurerey Höchitem 
ruiniret / über 18000. Krandeund Verwundtete mußten von der Armee abgehen! 
und folle ihnen auch Der fünfte Theil aufandere Weis darauf gangen ſeyn : Zubem 
eroberten Die. Hoche Allirte Das vefte Kor: Knockne / wordurd) denen Fran ton Bi 
Bemeinfchafft zwiſchen Iperen / und denen Veſtungen Furnes / Nieuport/und duͤn⸗ 
en abgefchnitten worden: Dife Eroberung gefchahe den 6. Drtebris Durpuen 

apitain⸗Lieutenant la Rue/ welcher nur mit 3. Dfficier/ 6. Sergeanten/ "und rg, 
Gemeine ſich deß Abends vorhero in einigen Caffınen vor dem Fort verborg »a hat 
te; &o bald aber den folgenden Tag Die Thor aufgeſchloſſen wurden bemachkigt 


J 


man fich von ſeibigen / und wurde der Commendant mit ſeiner Beſatzung zu 
Befangene gemacht. Die Eroberung diſes wichtigen Poſten Foßtere nitim De 
3. Zodterundı. Verwundten. Beil felbiger mit einer guten Mauer umd eben / | 
und aledeflen Zugäng unter Waſſer gelegt werden koͤnnen wurde die B — 
nad) Rothwendigkeit verſtaͤrcket / und kame annoch an Dem Tag der Eroberungde 
Eommendant von Ipern / mit 2. tauſend Mann von feiner Beſ ung/ur nd | a 
den Commendanten fa Rue aufforderen; ‚Obwohl feibigem ein Geſchent son 10. | 
taufend Reichs» Thaler / s.taufend Livres jährlicher Penfion oder Beftallungr um 
ein Dragoners Regiment anerbotten worden/ hat er Doch zur Antwort ertbeilet bag: 
die Herren &eneral- Staaten genug Mittel hätten, ihn als einen chriichen Mann 
zu belohnen/ und er nicht erft ein Merräther merden bärffte, ARorauffih die Beinb- 
auruch zogen: Letſtlich ift noch benzurucken / daß Die Rranzofen mit ungefähr 150m 
ann indas Hollandifche Enland.von Tertole einen Einfall gewaget / dir Stadfa 
wey Orthen in Brand geftecket/ doeh eheman difes von dem ‘Parthey: Hänger ga 
ques Pafteur angeführtes Corps einhellen Eunte/ waren fie [hommit Dem gemmag > 
groſſen Raub durchgegangen geweſen / und hatten den Groveſteiniſchen E falle 
niger Maſſen erroideret, 3. 






























207. ak 
Was in Engell⸗ und Holland im Fridens⸗ Werck geſchehen | 
Jetzt mach 1 Frid wer Frid willmachen/|,, Hufden Engkifcpen Pati 


zu uneht ” opan hatfchon gefehen g nug / —— * 
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ade Dag afertrennungalle Sachen |, Pr rn AcımRogintun 
ar , Maqh zu nicht / nur Aciner kiug quion Gallis 
3 09 / 3] Wir ein Felß blib annoch ſtehen / ” — (aluspace —— 
in giengen Hoff zu GOTT / Gerechtig ei * po cımus omnes, belle der 
 ., Soltdie Weltzu Grund auch gehen |vu- Freem-pax ca 
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‚er dem Gcheimbten Spanifchen Rath den 6. Zutii die Nachricht ertheiftey 
bermeldete Es habe zwar jein Groß⸗Vatter Ludovicus XIV.öffters verlan⸗ 


nicht allein alle Monarchien der gantzen Welt der von Spanien nachzufes 
* ndern auch ſich mit dem geringſten Theil derfelbigen zu vergniegen / umb 
ie nicht zu verlaffen:: Die Kenunciatıon geichahe auch) einıwe Zeit hieraufin kraͤf⸗ 
Sorten / worunter jene den Vorzug haben mögen: Daß er ſo wenig an dem 
igreich Franckreich einen Theil ſuchen wolle/ als wan er niemabls als ein 
anzojijcher Printz / Oder in felbigem Reich wäre gebohren worden: Der En; 






lich 60. taufend Pfund Sterlings als Wittwen⸗ Gelder anerbotte; Unter der Zeit 
aber / da der Graf von Bollingbroek an dem Franmzoͤſiſchen Hof ware / hatte ſich der 


in Champagne / allwo er in dem alten E iſhoͤffuihen Pauan ſogiret wurde / ſo lang 
bis der König ſeinethalben anderen Befe 


ehtet / imgleichen Tapecereyen von fehr hochem Werth: Selbiger langte den 3. 

—— — Sonden zuruck an / worauf alfo gleich nach gehaltenem @eheimben 

Rath der Waffen⸗ Stılijiand mit der Eron Franckreich verlängeret worden, &g 

wurden auch alle-gefangene Engellander und Franzoſen ohne allen Unterfchiöfreg 

gelafien; Obroohlen die Frag auf die Da Fame) ob Engeland.berechtige: feye, 
3 


alle 
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alle bey fich gehabte Franzöfifche Gefangene / die mit Gemeinſchafftlicher Zi thunne 
der übrigen Kochen Altuirten aefangen genommen worden/ ohne aller derer Finilim 
mung und XBillen/ fo ſchlechter Ding loszugeben / und für felbige lauter Nation 
Engelländer zu befreyen? Der Marfchall Tallard ware von feiner Gefangenfhat 
ſchon einige Zeit vorhero entlaffen worden: Glaublich wurden vil der Hoden dl 
irten dem Glück gedancket haben / wan jener Werck⸗Zeug deß Engliſchen ride 
feinen Ruck⸗ Weeg fehon einie lange Zeit vorhero nad) Franckreich genommen pi 
te: Dem mag nun fepn/ wie ihme wolle / fo verblib der Her: Prior 3 bmg 
deß Grafen von Bollingbroc als Mefident der Eron Engelland zu Pariß jur | 
Der Derkog von Hamilton ein haͤfftiger Torris tware zwar beorderet/ als eng | 
feher Gefandter nach Pariß abzugehen; Allein. gleichſam als wäre der Dimmeldik 
Geſandfchafft entgegen / wurde er von dem Kord Mohan der Wiggiſchen Pe hen 
einen Duell aufgeforderet : Milord Mohan blibe gleich auf dem Platz /Der.Dep 
von Hamilton ſtarb kurtz hernach/ ohne zu wiffen/ ob er nit vilmehr von den 
len Mackartneh der von dem Milord Mohan ein Secundant ware / getöbieiitt 
den / inmaſſen ſolches der gegenwärtig geweßte Dbrift von Hamilton bejahe 
feiner Stell mußte der Hergog von Schremsbury als Groß: Britanniſchee 
fandter in Franckreich abgeben; Hingegen übergienge der Der&og von JIerdmen 
Eefandter von Franzöfifchem Hof nach Engelland / feine Bagageund andeie@* 
billien wurden auf3. Millionen ale ne Livres geſchaͤtzet /Mauffer einer DDRFAk 
groffen Menge Guldener und Silbener Sioffen / auch Burgunder und Champagne 
Wen: Erfolle auch zwey koͤſtliche Lehen: Stühle/in welchen man ohne Jondete®? 
muͤhung auf und ab jpazieren fahren Funte/ als ein Geſchenck an Die K nigin‘ Mm 
überbracht haben. Der Derkog und Milord Leringtdon/ gienge faßt zu geig 
als Englifcher Sefundter nach Madritab; Dingegen nahmeder Hergogban 
lebourg mit Bewilligung der Königin eine Räiß nach feinem Herzogthun 
heim in Teutſchland vor; Ihm wurde Doch auferleget/zu Dftende außzufleigen WF, 
oͤhne fich nach Dem Haag zu verfiegen/ feine Raͤiß fortzufegen: Es ſchiene 
er fich/ da der Engfijche Himmel nichts alstrübes Gewoͤlck zeigte einem befotglßf 
Gewitter entziehen ; — wurden ihm in Holland / und in Teutſchand 
Orthen / wo er Durchräifete/ foungemeine Ehren erzeigten / Daß ſeine in 
binterlafiene vile Feind Urfach hatten / hierüber im höchftem Grad Sriggrämmiei 
werden : Der Derkog von Ormond hingegen Üüberfame im Monath ON 
nacher Londen / defien ertvorbene Sig in heurigen Feld Zug gantz unfichtbargt 
fen/ jaalle feine Beinühung in dem beftanden ware, daß er feinen Engliſchen Sb 
pen ineinigen Flandriihen Beſtungen faule Taͤg gemachet: Der Orafvon 
empfienge faßt zu gleicher Zeit eine Schachtel/ welche mit einem paar Puffer —5 — 
ware; Alfo daß im Fall man die Schachtel nach der Laͤnge aufgemacht hatte) 
Han unfählbar abgefchnappet wäre. Doctor Swiff fo ſich eben mr —* 
Grafen von Orfort / der ſich balbiren lieſſe hefande / eroͤffnete auf Def en&rlaubn * 
Schaͤchtel; Machte fie aber nit nach der Laͤnge / wie man ing gemein zu WARE 
net / ſonderen nach der Seiten auf/ und fande Darinnen gemeldter 































mit Ruglen —— — ohne daß man in Erfahrnus hat bringen koͤnnen / von 
wen Difes Morderiſche Zeug⸗ Werck angeorduet worden. Nun auf den Utrechti⸗ 
Den Friden zu kom̃en / weis ein mehreres nit zu vermelden / als Daß das gantze Werck 
wegen einer ein eine lange Zeit gehaͤmmet worden: Kan nit unterlaſſen / 
felbige vollftändig außzufuͤhten: Den 27. Julii / an welchem Tag die Niderlag deß 
&rafen von Albemarle zu Utrecht Kund wurde / fuhr der Graf van Rechteren zu dem 
Herten von Moermont / einem anderen Holländischen Sriveng: Gefandten: Wie 
er bin Dem Duartier deß Sranzöfifchen Herzen Geſandten von Menager vorbey fuhr 
re) ladhten deß Herzen von Menager fein Schweiger / und cinige andere Laquayen / 
die hinter Der Giutfchen fichende Leuth deß Srafen von Kechteren auß und machten 
mir denen Zingeren gegen fie allerhand garftige Figuren : Bey dem Zuruck- Weeg 
geichabe ein gleiches. Woruͤber der Graf von Rechteren Durch den Legations⸗ Ses 
ereranium Rumpf/ bey dem Herin von Menager Die gebührende Klag hinterbringen 
fieß : Er funte doch mit fo vilen Unterredungen die Satisfaction nit erhaltent ; 
Drachendlich den 18. Augufti in diſe Wort auß:, Wan Herr Menager feine Leuth 
zu keiner Satisfactionanftrengen wolte / [9 möchten beyderfeitige Laqueyen ihre 
Händel jelbft gegen einander außführen: Unter diſem Reden geichahe / Daß einer 
vondeh Herzen Menageıs Laqueven nebji 4. anderen Flagend anfame/ es habe ihm 
einer von deh Grafen von Kechteren Leuthen ein oder zwey Maul: Schellen geges 
beny Darauf jagte der Graf von Rechteren zum Laqueyen def Herrn von Menager/ 
Da [eher ihr/ was es nach fich Zicher/ jemanden zu affrontiren / und Feine Satis⸗ 
Factionzu geben: Wan meine Kerlin ſolcher Beſchaff nheit alſo thun / will ich 
fie allzeit belohnen / leiden fie aber ohne Noth etwas unbilliches / ſo will ich fie 
von mir wegjagen. Der geneigte Lefer wird mır vergeben / dag diten Laqueyen⸗ 
Handel weirlauffig anziehe! Es wird ihm noch vil verwunderlicher vorkommen / daß 
das ganze Fahr durch Feine offentliche Zufammenfunft mehr gehalten worden / weil 
Söniglicher Befehl da war / alle Sridenss Handlung bis zu erhaltender Satisfaction 
aufsufßbieben: Dier Eunten in allweg die Branzöfiihe Deren Geſandte an den 8. 
Mrtieul Def gemachten Reglements gewiſen werden / welcher alfo lauthete : Wan 
ein Dhedienter eines Befandten / einem Bedienten eines anderen Befandten cin 
Afftone zufieget/ oder Streit gegen ihn ſuchet / ſo ſoll der Anfänger alſofort in 
die Wacht gegeben werden deß jenigen Geſandten / deffen Bedienter angefallen / 
oder beleidiget worden’ und derjelbe ſoll deßwegen nach feinem Gutbefinden und 
Recht verfahren : Sedrempora mutantur & nos inillis : In der Such fur durchs 
zugehen / der redliche Graf von Rechteren legte den 5. Seprember feine_bieherige 
Ehren: Aembter/ Kraft deren er bey 11. Jahr nacheinander theils Geſandter an 
pi Höfen/theils Deputirter bey ver Armee/ theils auch jetzo zu Letſt Fridens— 
Senollmächtigter gewefen ware / von freyen Stufen nider / und zeigte Der gantzen 
Welt / daß erhieber fein Ehr im Stich laffen/ als das Fridens⸗Werck mi: Forderung 
ſemer Satisfacuon hintertreiben wolte. Die Herren Holländer ſelbſt erklaͤrten ſich 
gegen die — — efandte / Daß weilen ſich Die Sachen in ſolchem Stand befine 
beten/ fie nicht nöthig erachteten/ einen Rechts» Außipruch Darüber zu thun / oder Die 


eine 
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eine oder die andere Parthey Darmit zu beleidigen. Und mußten fidyenblich.auhdie 
Ftanzoͤſiſche Gefandte/ da der Graf von Rechteren feine Aembien frepriligligni 
derlegte Die Herren General⸗Staaten aber bezeigten / Daß alles ohne * au 
Willen geſchehen / zu Ruhe geben. Indeſſen ſuchte der auß dem Feld⸗ Zug zur 
kommende Printz Eugenius auf alle Weis und Weeg / die General: Staatender 
vereinigten Wider: fanden zur Fortſetzung deß Kriegs zu bervegen. Die Gen 
len Albemarle / Hompesch/ und Dopff / waren mit ihme gleicher Meinung/umdott 
fiher en daß die Franzoſen in einem fo fhlechtem Zutiand fich in ihre Winter Dr 
tier zurück begeben/ daß es ihnen ſchwaͤt fallen wurde / in dem Winter⸗ Duartrerähre 
Armee widerum herziftellen/ und daß fie vilmehr beFummerst ſeyen — 
ung deß Kriegs / als Die übrige Hoche Alliirte; Ihro Roͤmſſch⸗Kaͤpſerliche ind 

ze 
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tholifcye Majeſtaͤt erbotten fich auch alle im Englifchem Soid gefiandene Trat 
ju übernemmen/ und richtigzu bezahlen ; Woferne nur hingegen Die Sceneralohk 
ten fid) verpflichteten/ 30. Kriegs⸗ Schiffin dem Mirtelländifchen are N 
Def Kriegs in Eatalonien zuficken. elbige pflogen aud) Di Öniglihen 
ochheit dem Hertzog von Savopen neue Tractaten/ und erzeigten fic) geneiglim 
en der ftrittigen Grafſchafft Vigevano ihne zu begniegen / woferne er bey 
een Allianz bettändig verharrete: 2 dem Cammer⸗Weeſen machten Shro Komik 
Kaͤyſerliche Majeſtaͤt eine fo nutzliche Enderung / Daß man in gang Furser Zeiten , 
tionen in die Känferliche Caffen einzubringen verhoffte: Richt nrindentunmdk 
Denen Känferlichen Erbs Länderen eine Vermögens Steur außgeſchriben Kt 
welcher von allen fahrenden oder ligenden Vermoͤgen 1. pro Cento ; Bonallene 
ftallungen und Einfünfften aber/ 10. pro Eentoyfolten entrichtet werden: DIR 
mögenss Steur wurde Doch nach Der Hand in ein freywilliges Geſcheuck verant 
wordurch mehrmahl einige Millionen in Die Känferliche Caſſa gefallen; % | 
nur Daß einzige Hertzogthum Schlefien 300. taufend fl. williglich Dargefche jen/ un 
hatte man an dem Wienneriſchen Hof wohl von 2. hundert —* her. nienian 
mit fo groffem Eifer Geld / und Soldaten aufzubringen & ucher/ al 





dem 2infang der Preyß⸗ würdigften Regierung Seiner Kömifchs KAykrlil 
Majefiat gefcheben. Bu. . 
208, | * | 

Vergeblicher Verſuch aufdie Franzöfifche Linien 7 
‚ an der Zauther. 

ıpring (Ein ı Held wolt den Feind beftreitten/ Die Wort 

— ——— Groß war ſein Muth und Verſtand / —— ——— 
non feind.' Ham azurud doch ohne Beunhen/ Is, aB v 


kepen Einien. | Baut man dan fon mehr aufSand? 
Auf) auf/ Adler Heer zumahlen 
Alle Kräfften ſetzet dran / 
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Tag une Ganzer 36 walt aufeud) kom̃t an. 
h sg lichen Bibliorhee zu Wienn befande/ und alſo lauthet: CArorus Impeni fines extender 


avıti » Sextus & Augultus nomenad aſtta ferer, 





m * nedſt vilen anderen Ftanzoͤſiſchen Officeren 
en Der Grafvon Bourg / welcher zu Kehl mit 7. big 8. taufend Mann 
üb: / nahme auf diſen Erfolg unverzüglich feinen 


den Tag langte an denen feinds 
ertigten SBatterien/ 


em vilmehr der Pring Aleronder von FRürtenberg mitz. 

td ſſaren / 3. Ejeadronen Dragoner/ und 5. Efcadronen Reiter) 
nebſt 4. | ten/ und einer gleichen Anzahl — 

peiter fen auf den Rucken zu Eommen/ und 


hes in ehr anderit’ als ftieffen fie wuͤrcklich auf Den 
/ noch geböretz; Fa es warffe das guß⸗ 
(ier weck und ergriffe die Flucht. Der 


gefchlageny welches aber alles nichts 
geholf⸗ 





430 rer er 
geheiffen: Endlich kamen die Franzoſen Durch Den g:offen Lärmen zum Gendhr: 
Selbige hatten vorhero nit Die geringfte Kundfchafft von der Teutſchen 
gehabt / und wan fie nur nodyein Stund Stand gehalten hätten haste man] 
gewiß der feindlichen Linien bemeifteret / welche an felbigem Dreh fehlechrbe 
zen. Der fo fhändlic, verrathene Pring mußte fodan den Abzug nemm 
harte das guß⸗ Volck wohl go.Todte/ und leſſirte unter ſich / ohne Daß fie d 

efchen : Der regierende Hertzog von Wuͤrtenberg ließ alfo den 17. At 
conweiffenburg die Stuck widerum abführen/ weilen die feindliche fi rien 
ne anzugreiffen/ eine gar gefährliche Sach zu feyn fchiene; Inmaſſen wegen 
fen Droraft und anderen veften Wercker nur an einem Orth / wo Dod) die 
feindliche Macht ftunde/ der Angrif geſchehen kunte. Die Teurfche Arme 
Dan einige Zeit bey Germersheim / und waren zwey Brucken über Den Xhei 
n/umb die — mit denen Ettlingers Linien unterhalten zu fönt 
deffen hatte der Franzöfiiche Generals Lieutenant Quad an dem Mittlere 
firom ein Corpo von 12000. Mann verfammlet/ und wußte niemand / two 
münget wäre ; Inſonderheit flunde die Reichs - Stadt Coͤln nebft der’ 
Zrarbad) wegen einer Belagerung oder Bombardierung in groffen Sorgı 
Hergog von Würtenberg lieffe auch die Ettlinger⸗ Linien nad) Möglichk 
en / umb wan fid) A; Eorpo aufwaͤrts wendete / dem Feind gewadhle 
Hlein die verftrichene Jahrs⸗ Zeit verurfachte endlich / daß fo wohl die X 
Framoſen ihre Winters Quartier fuchten/ und fi) auf den folgenden fe 
der gante Krieges Laſt nad) erfolgten Utrechtiſchen Friden wider das? 
außbrach / nad) Möglichkeit außzurüften. 
209, “ 
Schweiserifcher Krieg fürglich befchriben... 
1St. Gall miedy eim Nold vil Gallen / Aubereit Hunaısonkeh 

2 Weldyes nur die Einigkeit a 
Conſervirt / hat zfich zerfalleny (Streit: dd⸗ 

Macht Doc) 4 Frid gleich nad) Demiters/ 
Wohl gethan: Haͤtt es fort gführet ß 

Diſen Krieg kunt feyn am End 

Der zei Mitt em sanderer trıumpbiret/ = * 
tekunting Mit Dft der figt/ fein Siger findt. den/da ein * mit gef 


gelfonmmen. erſchlugen fie alle Land» Pfleger/ entzogen fich dem Nömifchen Reich / unbmadkena 
eigene Republic. | 
Die Eraͤſchoffi Toggenburg ein dem Heiligen Roͤmiſchen Reid 
ges Lehen Gut / ware Die Urſach diſes ringen Schweitzer⸗ —— 
derblichen Ktieges. Diſe dem Herrn Abbt von Sanct Gallen quf e 
unterworffene Derafchafft beklagte ſich ſchon eine geraume Zeit / dag fieibten 
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ı Abbt von 
St. Hallen. 


2 Sch 
Kriegten. 
rch / Bern / 

mit x. Cantonen. 
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Privifegien und Freyheit groffes Theils 1 A worden ſeye; Sonderbar fuͤhr⸗ 
en die alldortige rmirte ihre Klag / und vermeinten / Daß i nen inihrer fogenans 
en Gewiſſens⸗ Freyheit groſſer Noth> Zwang ge —— Durch derſelben Wider⸗ 
innigfeit wurde der Herr Abbt bewogen / in die beyde Cloͤſter von St. Jean und 
Diagenau / fo vortrefflich lagen / eine wi Beſatzung zu legen; Worauf aber der 
ae Landes; Kath in der Herrſchafft Toggenburg Gewalt nit Gewalt vers 
und von beyden Elöfteren gewaltfamer Weis / Doch ohne jemanden einigen 
Schaden zuzufiegen / fi Meifter gemacht; Endlich auch Die beyde Cantonen Zürd) 
ne: umb den Schug angeflehet / weiten die Sach in der Güte vertragen zu 
kö feine ————— mehr übrig ware: Nun nammen ſich Die Derren Zürcher 
un der Toggenburger gang eifrigan/ brachten aud) ein —55 Kriegs⸗ 
ch geſchehenem Land⸗ Aufbott / auf Die Bein; Wordurch ſich einige en 
iſche onen als Lucern / Ury / Dot Unterwalden/und Zug gezwungen fa 
n/ aufi * ut zu feyu/ und 8 eine ſtarcke — t in Das Feld zu 
| täde Mellingen/ Bremgarten’ und Baaden wurden alfogleichvon 







dachter Eatholifchen Eantonen mit Befasangen beleget/ und dem Herrn Abbt von 
sanet Ballen alle Hülfzugeiaget. ondefien ielten fi) Doch Die Cantons Baſel / 
zenburg/ Solothurn/ S Safe fhauffen/Appenzell/wie auch Glaris völlig Neutral und 
mparıheviicd); Welches noch ung gabe / daß die Sach in Feinenrechten Res 
ang: ea außfchlagen werde. Der Känf ſerliche Geſandte Grafvon en 
fe ärte ſich auch geaen Denen benden Eantonen ürch und Bern : u bro 
niſch⸗ Kaͤyſerliche Majeſtaͤt nimmermehr tten wurden / daß der Abbt 
von Sance Ballen def Heiligen VRoͤmiſchen s Fuͤrſt / weder gütlich noch 
mie Bl en: zn beyden 3 Cantonen 0er denen To —— ſich Fa 
ten Seiner ers 

ichen jeſtaͤt und Nor Feigen —— Reiches / und. denen über die 
— und ae ner * habenden Gerechtſamkei⸗ 


rn. ten. Dirraufantworteten 
one: Dep — on in De here Abb: von Sant Gallen 
ücbender Satisfactio — daß dem Roͤmiſchen 
Reich an —— — ng geſchehen ſolle. Sie bemoͤch⸗ 


igten ſie hierauf der Staͤdt ee und —— auf Diſeretion / machten ſich füls 
\ends von allen Caſtellen und Landen deß Abbts von St. Gallen/ja von der Abbtey 
eibit Meifter ; Und wurden im Fuͤrſtlichen Conventalle Gewoͤlber / Keller’ und vers 
orgeyne Orth d uchet / die darinnen verhoͤlte Schaͤtz an Gold / Silber / Kleino⸗ 


Diem) len / Bilderen/ —35— vergrabener Stucken / Moͤrſern / Pulver 
Bley/ etc. xz hervorgebracht / und unter PDA Sie lieffen auch allen Wein 
au n/ und waren vil/ fo fich bermie| —— hatten in dem einem Bach gleich⸗ 


ällendem ineriof en; Bil Uhrkundten und Briſſchafften waren auch verlohr 

— Uber difes alles nahmen fie Die ſchoͤne Orgel auß dem Cloſter hinweck / 
* — mit allen Glocken zuſammen leuthen / hernach dieſelbige alle 
von denen Thuͤrnen wegnemmen / welche A & * nach dem Gewicht unter = 


22 a ee 
theilten: Die gröfte Glock / fo 140. Centner wage/ auch von 46. Pferdten mußten 
zungen werden / wate Auf der Zuͤrcher ihren Antheilgefallen. Aufdifenfot alten 
Anfang liefen fie Bremgarten und Baaden zugleich aufforderen; At nn die u 
pen Der Eatholifchen vereinigten Cantonen / lagerten fich 4. raufend Dann 14 
einem Buſch unweit Bremgarten deſſen Zunang mit umbgehauenen 5 
leichſam geſchloſſen / und mit Stucken bepflantzet worden: Deme ungeachtet mat 
chierten die Zürcher den 28. Man längit dereinen / und die Berner längftderg der 
ren Seiten der Ruß nach Bremgarten/ umb allda Die Kömifch: Carholifdremitiht 
weit gröfferen Macht anzugreifen. Nachdem die Berner den halben XBeee eh 
eucker waren, ſueſſen fie auf gemeldte in dem Buſch vor *Bremgarten figende4.tud. 
end Mann; Worauf ein je: ſtuͤndiges hartnäckıges Gefecht entflanden/ e 
ern die Catholifche Cantons Den Kürseren gezogen / und vonihren Trouppe 2 
6. hundert Mann auf dem Pla bliben / vilmehr verwundtet / und 4. hundertgt 
en rourden: ‘Der Berner waren 2. hundert getoͤdtet / worunter fich ihr Dig 
Sehr genannt befande/ welcher nach mehr als 4o,.empfangenen Wunden Euunmt 
zu erkennen ware: Die Zahl der Bleſſirten auf Seiten der Derner machte audi 
hundert Mann auf: Die Stadt Bremgarten hatte ſich hierauf nur erlich« Tag aehil 
een, Amgleichen mußte fi) auch die Stadt Baaden alsman fie zroey Tüg mitt 
Stucen befhhoffen nebftdem Schloß auf fehlechte Bedingnufien ergeben/undhll 
den dieallda gefundene Stuck von denen Zürcher und Berneren getheilet. ® 130 
unii ware die Armee deß Cantons dern von Mayengrän aufgebrodyen / Taget 
9 zu Murh / einem herrlicgen Cloſter deß Ordens deß Heiligen Benedietiz 3 
hannen fehickten fie einige Mannſchafft ab /, welche fich einer Pructen s. Deilm 
gucern zwiſchen folcher Stadt und Zug bemächtigten ; Die Lucerner und Zuger 
en jmwar allenthalben die Sturm⸗ locken leuthen/ allein Famen von Denen Luger 
nit mehr ald 4. hundert Mann zuſammen / DaB alfo die in dem Krieg beguiftntf 
Eantong zur Annemmung der zu Arrau als dem Eonferenzs Orth y woale 13.0 { 
tong ihre Gefandte hatten, verfertigten Fridens— Dorfehtäg / wie hart felbigeud 
waren / fid doch zu entichliehten anfiengen. Kraft felbigen folte die Grand 
Doggenburg in dem Stand und unter Der Regierung / welche unlaͤngſt ven ZUM 
und Bern daſelbſt aufgerichtet worden/ verbleiben: Der Abbt von St. Gallen 
de zur Erlegung der Krieges Unkoften angehalten / die gange Grafichaft Baader 
aber/ nebftdenen Stadt Mellingen und Bremgarten wolten Die Herren zurg 
Dernerin ihren Beſitz behalten: Lucern und Ury hatten zwar dem 18. I 
riden würcklich unterfehriben’ meilen aber Die übrige 3. Staͤnd ald Sch weiß) 
terwalden/und Zug fotchen Friden nit annemmen wolten/ hatte fich dag gante Wel 
goiderum jerfchlagen ; Und da 9. hundert Mann ‘Berner nad) Zug mapfchietenumd 
difen Canton gleichfalls zum Friden je bervegen / wwurden fie dermaſſen arg 
riffen / daß fie genoͤthiget wordẽ / die Flucht zu ergreiffen / und wurden von denentan 
euthen der Lucerner in der Flucht Die mehtiſte Berner getoͤdtet; Sogar die Aye 
in Ury und Lucern griffen zu den Waffen / und brachten die Gatholifche Eantons in 
furser Zeit 6. taufend Mann zufummen / fo die bey Seys und Avo gelegen 
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Berner an zwey Orthen angriffen und umbringen wollen: Diſe aber woͤhrten ſich 
dermaſſen / daß ob gleich Haubtmann Kirchberger von Bern getoͤdtet / Obriſter Maus 
zer gefangen / auch noch Ko. andere getoͤdtet / und über hundert bleffiret worden / fo 
behaupten ſie doch ihre Poſten / und hatten Die Katholifcye bey difem Angrifüber 3. 

Mann eingebüffer. Deß anderen Tags jegten fie bey Waltersweil / Rich» 
tersweil/ und Bergbell 1600. Mann ſtarck au der Sürcher erfcehansungen/ aber 
Dergebens any meil fieimmer abgetriben worden :- Endlich Fame es Den 25. Julii bey 
Billmergen zroifchen denen Trouppen der Catholifchen Eantonen / und dem Bernis 
abgeföndertem Eorpo zu einem Daubt- Treffen: Def Morgends umb 8, Uhr 
man aufdie Bernermit dem groſſen Geſchuͤtz zu fihieffen an mit welchem b:8 
umb 10: Uhr fortgefahren wurde ; Sodan wurden Die Berner rechts und lincks his 
2 angegriffen’ und hatte Herr Johann Martin Schweiger Schultheiß von Lucern 
fein Mögliche gethan Die Berner zum Weichen zu bringen ; Selbiges gefchahe 
E/und mußten Die Berner fo gar zwey Stuck ſtehen laſſen; Allein ein alter 74, 
ahriger Capit ain Namens Fiſchnig / führte feine Lands⸗Leuth nochmahl an den Feind 
En ſich aug dem Dannwald von der Hoͤche allzumeit ins flache Feld gewaget 














Mund wurden Die Catholiſche in eine völlige Unordrung gebracht/ alfo/ daß deren 
3. taufend Mann aufden Platz bliben/ noch mehr aber vertwundet worden: 

ihren Todten befande fich der Brigadiers Pfeiffer / ein Sohn deß commandis 
— Schultheiſſen von Lucern / nebſt dem Herren Erivalli von Ury und anderen: 
Daßdie Herren Berner ihren Theil auch wohl müffen Daran gefeget haben / erhellet 
- auß der Nenge ihrer getöoten und verwundten Dfficiers. Unter denen Todten 
Bas der Eeneral Quartier: Lieutenant Tfeharner / Obriſt⸗ Lieutenant Fenner/ Die 


- 
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Herren Zeihi/ Bully und Metral/ deren jeder eine Bataillon anfuͤhrte / Die Haubt⸗ 
£ Digiv und Balli/ 2. Faͤnderich / und 3. Welſche Lieutenant: Bleffiret waren die 
Seneralen von Dießbach / von Sacconai/ und von Berge / nebft denen Herren 
Fler Morell / Prejatt und Morfi. Sie rechneten fonft ihren Verlurft aufdas 
Hoͤch ndert Todte / und 3. hundert Verwundtete / welches in Anſehung / daß 
a8 Sc fen mitdem Heinen Geſchuͤtz von 10, Uhr Vormittag / bis umb 3, Uhr def 
Nds FE ein geringes warte: In dem Dorf Villmergen fanden fie 3. huns 
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Dert Sleſſitte / fo die Catholiſche zu Gefangenen hinterlaſſen mußten; Sonſten hats 
ſe aufſer denen Herren Peer von Buͤttiſchholtz und Haubtman Zellweger von 
Unterwalden/und dem Lieutenant Arnold von Spiring von Ury wenig Gefangene 
befommen: Doc hatten fie gewonnen 3. Stuck von Lucern / 2. von Zug / 1. von 
Untervalden/ Und r. von Ury/ voneben diſem Kanton ein Harfchhorn / welches mit 
Silberei ware / und an langen Ledernen Riemen hienge/ und von ihnen für 
einnamhı [ö+Zeichen / welches mit feinem Klang alles erfchröcken folte/ ges 
braucht wurde; &leichfalls waren denen Überwundenen 8. Fahnen / 3. Munitions 
und robian⸗ Wägen/zc. ꝛc. verlöhren gangen. Auf diſen Erfolg brachen auch 
‚ die Bein nee den 26. Juli von drey Seiten auf’ trangen in Das Zuger: Ges 
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sth ein’ allwo fie die Scheuren in Brand Rechten und weilen die Fruͤchten allbereit 
fammletronten/ einen Schaden son * taufend fl, zufiegten, u 
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hatte ſich auch die Stadt Ugnachy das gantze Eatell / datinnen das Furſtiche 
begr:ffen/ / wie auch Die Marckt fambt Der Stadt Kapperswpl / mo dievon Zürd dir 
3 1. Julii einzogen/ imgleichen Die jo genannte Schindel lege / das Schloß Die 
Wim ſas / Münster / 26.20. an die Keformirte ten Eantonen ergeben. Wot 
endlich den 10. Auguſti Nachts umb 11. Uhr zwiſchen Zuͤrch und Bern einesg 
und denen g. Catholiſchen Cantonen anderer Seits der grid erfoigct 
blide zwar Rapperſchwil / Die Grafſchafft Baaden / Mellingen Bremgarten] 
in der Zürchner und Berner Händen/ Doc) Fame nach Dem Tode Leodegariide 
ſten von Si. Gallen faßt alles widerum an feine Figenthums» Herren / weil m nad 
deſſen Ableiben auch der Friden mit St. Gallen zum Stand Fame/ umb jenedrin. 
q. all / auß weldyer denen gefommeten Eantonen nod) ein groffes Unheil/ man 
Dritte darzwiſchen Fommen wärg/ hätte entfpringen Binnen, weißlich zu’ se 
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Krieg in Katalonien. | 
rCarozusVr.|ı Supiteriftfihon abgangen Don Seiner Kömilhg 
ne AS wird ban fein Juno werth en een 
Elrfaber Hier der Orth nunmehr anfangen? _|d«s CarmenCronico conguin. 
3 Engländer) les ſich gang ſchnell zverkehrt: — von lauter Ci 

BEER, Man fah zwar zum Sig b’reit fiehen ß 
4 Srarem In dem Zeldein gedles Heer __| Curokz CLaxebl * 
vage. Doch den sNrebsgang mußt au s gehẽ / ee 0 
Trennung, Hab — wer raubt —— 
hr. 


Ale 
Nachdem der groffe Hertzog von Vendome den 10. Junii im Königreich D 
kenzia / als er Den Feld» Zug wider Eutalonien eröffnen wolte/ = Ibermänlige 
Efien der Fiſch von einem Schlag; Fluß gerühret worden / und ploͤtzlich dahin p 

orben / harte der Pring Zerclas de Tyiı/ das völlige Commando der Spanifstt 

tmee erhalten. Der Graf von Starenberg Fame ihme Doch in Eröffnung d 
Feld: Zuges vor/ und bemächtigte fich/ nachdem die Spanier die mehrifte Poflena 
dem Fluß Sesra verfaffen hatten’ der Stadt Cervefa; Allwo er ſich mit 14. ta) 
Mann zu Fuß / und 2. taufend zu Pferdt gantz vortheilhafftig lanerte und nu u) 
Dem Feind gewachſen zu feyn fehiene/ weilener Furt vorhero von Wado auß Frl 
8.taufend Mann vecht außerlefenes Volck erhalten hatte, Er trunge hieraufbißl 
Arragonien ein/ eroberte den Poften Nontagnana nebit dem veften Schloß. Arsen 
alfo zwar / Daß der Hergog von Anjou / auß Sorg/ eg moͤchte der Graf von. Starten 
berg Das Dritte mahl feinen Weeg nach Madrit fuchen / auß Efizenradına vomder 
Armee deß Marggrafen von Bay 2. taufend Reuter) 3xco: Fuß⸗ Sänger/ ie 
Sen feine Guarde in 3, taufend Köpfen beitehend nach Catalonien ab 
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Smeral Wejel wolte fich in der Wacht zwifchen dem 10. und ı 1, December der Be; 
ftung Rofes in Catalonien durch einen geſchoinden Überfall b:meifteren/ zu welchem 
Ender mit2.taufend Örannadierern und anderen Soldaten herbegruckete / nahme 
aud einen gewiffen Poſten vor dem Schlag. Baum de Caſtillion genannt ein / allwo 
erdie feindliche Maͤnnſchafft rödtere / oder gefangen nahme; Aber der —— 
iſche Lieutenant thatte mit feiner Beſatzung einen Außfall auf Die Käpfer- 
teibe fie mit Verlurſt 2. hundert Todten und Bleffirten ab ; Yon —— 
nfollen nad) ihrer Rechnung nit mehr als 9. Soldaten von dem Regiment de 
FAbaDie gerödter/ und 1. Capitain bieffiret worden feyn. Faßt zu gleicher Zeit / nem⸗ 
lich den 8. September machte der Brigadier Preiß / welcher die Engliſche Troup⸗ 
in Catalonien annoch in 4. Bataillenen / und einem Regiment Dragoner bes 
eommandirte/ Dem Graf von Starenberg zu wiffen/ Daß er von Dem an dem 
eanzöfifchen Hof befindlichen Lord Bolingbrock den Befehl erhalten habe/ ſich von 
(ine Lager mit feinen Trouppen zu ſcheiden: Das hierüber abgefertigte Schreis 
amware Durch einen Unter: Dfficiee vondenen Srrländıfchen Trouppen / Der ſich eis 
nen Überläuffer zu ſeyn ——— den Engliſchen Brigadier uͤberbracht worden / 
id Funte es einer Roͤmiſchen Käyferin und Spaniſchen Königin nit anderſt als 
Brmbo vorkommen / Daß dergleichen Befehl verdecket / und durch Feind Überbracht 
orden / ohne daß der Englifche Geſandte / welcher ſich in Perfon zu Barcellona bes 
+ fo vil Conſideratſon vor Ihro Maisftät gehabt’ umb ſolches auf gehörige 
uhinterbringen. Die Engelländer wolten doch in Tarragona eine Bataillon 
affen/ unter dem Vorwand / daß fie ihre Stud und Magazinen in felbigem 
las härten: Der Grafvon Starenberg aber 7 ſchickte 5. hundert Känferliche Fuß⸗ 
gerund eine Spanıfhe Efcadron unter dem Generals Lieutenant Surmanni 
dahin ab / und ertheilte denen Engeiländeren einen Schrifftlichen Befehl / umb außs 
zumarfchieren/ auß Beyſorg / daß die Englifche dife Stadt möchten befegter behalten/ 
als wie fie in Slanderen mit Gent und Brüggen gethan. Gemeldte Engelländer 
etenden 14. Detober nad) Porto Mahoni/ gleich wie fie aud) von Eıbraltar mit 
* jeſſung der Hellaͤnder völligen Beſitz nahmen/und ware nunmehro das Coms 
mando diſer Trouppen — en von Argile einem damahligen eifrigen Torris 
ſchen Partifan — en. MN der Engeländer Abzug hatte der Graf von Stas 
berg fein Lager bey Eervera dermaffen bevefliget / Daß eg einer Fleinen Veſtung 
lic) zu ſeyn fihiene, Das Fuß Vold machte annoch 23. Dataillonen auß / die 
Meuteren aber beftund in 35. Efcadronen / hierumter waren 1. Bataillon / und 10. 
Portugefen/ deren Abtritt bey annemmenden Waffen: Stillftand man 
ar nr re NE Hingegen befanden fich Die Feind unter dem Printzen 
von Tylli 45. Batalllonen / und 68, Efeadronen ſtarck: Indeſſen hatte Doch 
der Käpferlihe General; Geld Marfchall Lieutenant Wezel noch mit ı & Bataillos 
nen/und 26. Efeadronen Die Veſtung Gironnaeng eingefchloffen. ie wichtige 
Poſten Pont r / und Montaigu wurden von ihm den 16. und 17. October er⸗ 
oberet; Worauf auch die Brucken zu Pont Major / worüber allein ein —— 
die Veſtung gelangen kunte / völlig von den Kapferlichen abgeworffen Der 
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Woe General Graf von Fiennes wolte doch dem nothleidenden Bironnay 

ülf Fommen/ ruckte mit 8. taufend Mann in das Lampourdanifche ein 7 und ham 
sinen ganken Tagmit 8. Stucken deß Generalen Wezels Fagerbefchoflenz 
feinen weiteren Schaden verurfachet / als daß 7. Mann der Känferlichen ge 
und verwundtet worden / Ohne Daß der Feind Volck oder Lebens» ndieQ 
ftung bringen funte, Zu gleicher Zeit als den 18. Detober feste der Pring Sera 
Tylli mit feiner gangen Armee über die Gegra/ tudte bis Agramont/4.M lot 
dem Käpferlichen Lager / und lieſſe den; Ruff ergehen / er wolle die Käyferlc 2.7 
mee angreiffen; Ergienge aber widerum nach Lerida zuruck/ in — 1 








ſehen erreicht zu haben / welches in dem beſtanden / umb den Grafen von 

zu verhinderen / Damit diſer den Generalen Wezel bey Gironna nit verſtaͤrckenn 
welchen der Franzoͤſiſche General Fiennes / gedachter Maſſen zu gleicher Zeitan 
greiffen befelicht ware. Der Graf von Starenberg hatte doch den 2. Detoberd 
Obriſten Goldacker mit 4, Compagnien Brannadieren/ und 8: hundert Muſg 
nad) Gironna abgeſchicket; Er felbit überließ bis zur Einrichtung der Winter 
tier das Commando der Känferlichen Armee dem Generalen Feld⸗ Marfchallaie 
tenant Örafen von Koͤnigseck / gienge nach Barcellona / von dannen er dene 
tember zu der Armee vor Bironna abraifete / umb felbft den Augenſchein 
men/und behoͤrige Mittel vorzufehren / wie dem anruckendem feindlichen Em 
zubegegnen wäre: Ertieffe zwar alle augäng von der See bey Palamos bis 
dillet nach Möglichkeit verfchangen; Weilen aber der Darfchall von Berwickn 
Bataillonen / und 38. Efeadronen den 2. Jenner Anno 1713, bis an den 
bey Verges gerucket ware/ und zwey Brucken ſchluge / felbigen zu übe ließ der 
Graf von Starenberg einen Kriegs⸗Rath er in welchem befchioflen 
man Die Unternemmung/umb Gironna außzuhungeren / lieber einitellen 
daß man Dardurd das übrigevon Catalonien / und die Doche Perfon Der Kapfenmit 
Die Wang: Schall legen wolte; Umb fo vil mehr / weilen man nur mita6 
illonen / und ı8. Efcadronen fo vil weitlauffige Poften zu bewahren haͤtte ¶ 
Warheitein Sad) voller Gefahr wäre: Man hattedoch die Ankunfft dergeindit 
zufundfchaffıen eine ſtarcke —* laͤngſt dem Ter⸗ Fluß ftreiffen laſſen Un 
wurden Durch den Franzoͤſiſchen Chevallier de Goas zuruckgetriben 
lieſſen die Kapferlicye alle Poſten umb Gironna / und hatten hierbey un aͤht 2. hi 
dert Miquelets und Pfälgifche/ fo der Geind gefangen befommen/ eingebüffete 2% 
General Wejel blib Doch mit 4, bis s.taufend Mann bey -Dfkalrie fliehen v umbnl 
Orth noch mehr zu beveftigen/ und zur Bedeckung deß übrigen Theile Eatalonım 
erhalten. Währendem difem Entfas fuchten Die Feind von ber Seiten von Ei 
ra / und der Fläche von Tarragona ein Diverfion zu machen/Famen in die Blanent 
Urgel; Woraufdie Käpferlihe Eervera nebit ihrem Fleinem Dafeldftigen Mag 
vorlieffen/ und ſich nach Columba zuruck zogen; Mahmendochden Drih mad den ' 
Abrmarfch def Feinds widerum in Beſitz. Andere Feine Difen Feld⸗ Zug bin 1 
geſchehene Trefſen anbelangend/ fo hatte im Monath Detober ein Capıraun mir“ 
Mann zu Pferdt/ und einer gleichen Anzahl Miauelets eine nach Gragegeam! 
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ndlich Keatnon gaföhlagen, 300. Maul: Eſel / nebſt ıco. Pferdt eroberet / und 2. 
Yirair "go. Gemeine gefangen befommen: Zu — »urden 3. hun⸗ 
dert reywillige und Miquefets / welche unter dem General Nebot auf den Gebuͤr⸗ 
en unden von 3. hundert feindlichen Keuter und 3. hindert Fuß Knecht in einem 
Dorf übe n/ und bis an Das Gebuͤrg verfolget / fie hatten aber Dafelbft einige 
ihren Cammeraden angetroften/ und mit denfelben ihre Verfolger zuruck getris 
den [alfo das ber commandirende feindliche Colonell getödtet / und über so. Pferdt 
göbeset werden, und wenig von Denen Übrigen darvon kommen / 26. 26 


min: 28, 


VPoaoortugeſiſher letſter Feld Zug- 
























Will heur Portugall nit fragen Den 19, October wurdedie 
* Was A Feld geſchehen fey/ onen —— 
Glaub / es wurd mir doch nur ſagen |seänferkepen und Earbolifchen 


ent, Maßbasfunbabagfetiaben: 1 dia Se 
ar \Dochbey fo — achen / ——ã— ——— — 
Daein3 ten geweſen aller hoͤch i⸗ gedach⸗ 
 |Könman nit vil Weeſens machen, en 
mM | Und agedencken an den Streit net Petrus / Caroͤlus Thaddas 
tgans. us / Joſephus / Autonius/ Frauciſcus. 
Oxbwohlen der Marquis von * wohl 10. tauſend Mann ftaͤtcker ware / als 
ie Por gen und die Hoc): fprächende Spanier / fo gar von einer Bombardi⸗ 
ing der Königfichen Haubt- Stadt Liſſabon redeten/ fo ware Doch nichts weiteres 
ren geaangen, als das Die feindliche Armee über den Fluß Caya geſetzet; Welche 
bee von Fernerem fortgehen/ Dutch Die beftändig anhaltende Regen, und wie foldyer 
Ich ließ, Durch Die ungewoͤhnliche Sommer; 2 kann worden. Das kleine 
Kaftel-Barbacena/ wofelbſt nur 76, Mann zur Beſatzung lagen / wiſe den Feind ab / 
nd als den 6. Junii 6. hundert Grannadirer / und 3. hundert Reuter nach Aronchey / 
einem Heinen Mag 4. Meil von Campo Major entlegen / kamen und dem Orth mit 
Laitheren befteigen wolten / hatten die alldort ligende hundert Portugefen ſich fo tas 
5 daß die Feind mit Verlurſt hundert Todten / und Hinterlaſſung ihrer 
aitheren ſich zuruck ziehen mußten. Die Portugeſiſche Armee lage bey Eſtremos / 
la Bltisſe / und Borba / bis fie gleichwohl die uͤbergroſſe Sommer: Hiß auch in 
ar —— genoͤthiget. Vor deren Endigung giengen die Engelläns 
der alle vonder Armee ab / weil fie wegen dem aefchloffenem Stillftand zwifchen 
randreich umdihrer Königin ein ſolches ıngverzögfich zu thun / befellichet worden. 
un waren die Portugefen zwiſchen Thür und Angel, und brache ver General Bay 
Eintritt deß Octobers mit 14000. Dann Fuß Volck / und s.taufend Keuter vom 
adajoı auf, ſich nach Enns cf . die Vor⸗ Stadt / auch Die Dör 
% “ 


von gieng auf die Seit/ 
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Sa bie Ritt war khon.en 

te Mitt war ſchon erfüllet/ foMala pollvar, 

Doch das Werd war ohnaußg'macht: Gar ar — 

Sag zwar nit/ daß ſey geweſen f&DVs aMICicle, lem 
Diß ein Werd der Finfternug/ ee 

Hab doch auch darvon nit g leſen / CarCerIbvs dn 
Daß = Fer hab ghabt BAM Taler —— 

nuß. 





































« CarorusVl. 
und das Römis | 
Engelland ſuchte nichts mehrers / als alle Hoche Allirte zu dem Friden 
gen. Der Eron Portugall/ welche fich bey fortfegendem Krieg der gröften Gefah 
außgefeßet ſahe waren die Fridens⸗Gedancken leichtlich — : Derherin 
von Savoyen wußte bey Fortſetzung deß Kriegs mehrer als ein anerbottenes, 
reich Sicilien nicht zu geminnen: Die Generals Staaten der vereiniaten 
Landen/ mußten aud) dem Geſchuͤck weichen / oder wie man zu fagen leg 
reiffenden Strom nadgeben : Sie verlangten doch / daß dem — n 
Straßburg widerum ſolte *2 werden / dag die Veſtung Luxenburg / 
Chur⸗ Bayren in eng tte/ mit Holländifchen oder Engelländifchen Ci f 
—* wurde / daß die Veſtung Dornick/ wie auch Conde ihnen zu ihrer Damien 
nebſt denen ſchon benambſten Orth I überlaffen werden / forderiſt verlangt 
vor zb Roͤmiſch⸗Kaͤyſerliche Majeftät Das Königreich Sictlien/ weilen ohmede 


ee btrettung an allerhöchft- benannte Käyferliche Majertät Fein Friden mit 
mifchen Reich zu verhoffen wäre. Hierau —— Königin DieDerfichering 
Daß erſtlich Die Veſtung Lurenburg der Hollaͤndiſchen Barriere zugefchlagenbl 


olte/ bis Chur⸗ Barren in fein Churs Zürfienthum wider eingefeßer wort 
ndereng/ verfprache fie Die Veſtung Dornick / ( Doc) ohne Eonde ) Dem 
ju verfchaffen ; Welcher Plag nebil vilen anderen von Franckreich 
getretten werden wurde / wan die Königın den Friden allein umterfchreibefe: 
tens / müffe das Königreich Sieilien dem HDerkogen von Savopen theile zur 
eltung Dep erlittenen Schadens / theils zur Sicherheit feiner Land unumbadnld 
berlaffen werden: Die Überlaffung der Veſtung Stfrafburg an das Rom 
Reich wurde als eine dem Vorgeben nach. von franckreich unaußbringliche Sad) 
unbeantwortet gelaffen: Bev 0 geftaltiger Sach / ware der einzige Räpfer Deeitv 
ge / der ſich auf GOTT / und die @erechtigkeit feiner & fend Difenmirt, 
die Gerechtſame feines Alters Durchleuchtigften Hauſcs | iden beftändi 
verachtete. Die letite Fridens Vortraͤg / welche die&ron Srandkreid) an Ein 
Roͤmiſch⸗ Käpferlihe Majeftät thatte/ waren folgende, beinfirom folte 
ſchen Franckreich undjdem er Roͤmiſchen Reich zur Er heidung 
nen: Seine Roͤmiſch⸗ Käpfertiche Majeftät folte vor allefeine Anforderungen: 
dem Königreich Neapolig/ und Hertzogthum Mapland verlieb nemmen; DDR 
dem Hertzog von Savöpen alles Abaerrettene / nebitder Grafſchafft 
bleiben: Auf welde Weis Seine Käpferlihe Majeſtat das ganke Mannamid 





- : 2 en 22,225 sar 
das Fuͤrſtenthum Mirandota/ nebft Commachio / 2c. 2c. hätten herauf geben müis 
fen: Die Veſtung Landaumurde dem Alters Durchleuchtigiten Hauß von Oeſter⸗ 
ceich gleicher Malen zugedacht/ und folten auch felbigem die Spanifche Nider⸗ Land 
Doch mit berlaffung Der fo genannten Barriere oder Sicherheitder HerrenGenerals 
Staaten zu fommen: Preüffen folte Die Proving: Gelderen nebit Denen Aembteren 
en Ser Kirchberg / 20. 2c. behalten : Der Pringeffin Urfini/ in denen Spanifchen 

Landenein Stuck Landy fo jährlich 30. taufend Reiches Thaler truge / Übers 

laffen werden: In der Eitradell zu Lüttich und in Huy ſolte Holländifche Befagung 
n: Ehur: Coͤln ohne einige Außnahm in fein Ehur; Fuͤrſtenthum / umb ubris 

umer eingefeßet werden: Der Chur⸗ Fürit in Bapren fol:e Die Beherr⸗ 
19 der Stadt Lurenburg / Namur und Ehaileroy fo lang behalten / bisfelbiger 
in ſeine Laͤnder / die Ober⸗ Pfalg außgenommen/ wider eingefegetrwäre ; An 
Der Obern⸗Pfaltz aber folte ihm Das Königreich Sardinien / nebft dem Königlis 
chen Titut beygeleget werden : Unterdeffen folten die General: Staaten in Luxen⸗ 
Namur’ und Eharleroy en balten/2c.2c. Obwohlen nun Seine Roͤ⸗ 
Kaͤhſerliche / und Königlich» Cathofifche Majertät im geringften nit einwillig⸗ 
enuPame doch Der Friden zwiſchen der Eron Franckreich und denen übrigen Hochen 
zu feinem völligen Schluß/mworbey jo gar denen General: Staaten von Der 
ron Engelland die Betrohung geſchahe / Daß fie den Friden ohne ihren Beytritt zu 
unterzeichnen gefinnet feye / wan felbige noch lange Zeit deffen Schluß verzögeren 
woolten: Es fpeiffeten alfo den ı 1. Aprill Die — che / Portugeſiſche / Savopifche/ 
Holländische Gevollmaͤchtigte / ben dem Engliſchen Gefandten Herin von 
Straff Fozu Mittag: Hierauf wurde Nachmittag umb 3. Uhr der Friden zwiſchen 
Hr DBritanien und Franckreich unterzeichnet. Die vornembſte Articul waren 
— Die Königin Annafür ein rechtmaͤſſige Königin zu erkennen / nebft allen dero 
uß der Proteitantifdyen Linie erfproffenen Erben und Nachfolger; Hingegen den 
fo genannten Bringen von Wallis in dem Königreich Franckreich zu Feiner Zeitzu 
get Die Verzicht deß een von Anjou aufdie Eron Franckreich / und 
jene Der Hersogen von Berry und Drleansauf die Spanifche Monarchie foltenzum 
Fundament Diler Fridens- Handlung dienen. Die Schiffart und die Handelfchafft 
auf Den Fuß geſetzet / wie jolche unter der Regierung Königs Carolı ü. 
Yewefen. Dünfirchen folte auf der Cron Franckreichs Coͤſten innerhalb 5. Mor 
nath nad) beftättigtem Fridens; Schluß) Veſtung und Haven voͤlliglich gefprenget 
werden. Die Inſul Winorca’ die Beltung Gibraltar) der Meer: Bufenund Meer» 
be 5 nein mit allen Beftungeny die Inſul St. Chriftophle/ gank Neu⸗ Schott, 
land oder Arcadia mitder Stadt» Port Royal / imgleichen die Inſul Terre Neufe 
le allesan Engelland verbleiben / oder zuruck geftellet werden. Fuͤrters Fame die 






















ron € dmit feiner an alle Hoche Alliirte fo offtermanfen verſprochener / aber 
niemablen glicher / alfogenann:en raifonabler Sarisfaction/ zum Vorſchein. 
Srandre heregen der Religionin dem Heiligen Römifchen Reich’ alles 
in Kraft Def haͤliſchen Fridens in feiner ungerftöhrten Ruhe zulaffen. Hin⸗ 


die Eron Engelland wegen dem alfo gleich zwiſchen der Eron 
Uus Franck⸗ 
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Sransfreicy/ und dem Koͤnig von Portugall/ auch Hertzogen von Savoren fäli 
den Friden / tc. ꝛc. Und zwar geſchahe Die Unterſchteibung diſes Fridens 
Savoyſchen Geſandten umb 4. Uhr Nachmittag: Seine K —8 
kame von der Cron Franckreich das Thal Pragelas / nebſt denen ide 
und Feneſtrelles / die Thäler Oulx Sefane / Bardonache/ und S Daupht 
nebft allem was jenfeitsder Alpen gegen Piemont liget; Hingegen Fame Das Th 
Barcellonette / fo gegen Franckreich gelegen/an felbige Eron/alfo dapdie Hödenun 
Alpen Dinfort die Örangen ſeyn folten zwifchen Franckreich Piemont und der@pt 
ſchafft Nizza; Fuͤrters wurde Seiner Koͤnigl. Hochheit das Königreich 

eleget / mit Verheiſſung alles Beyſtands und Huͤlf wider alle / ſo diſe Uberlaffunge 
echten wolten; Über Das wurde die Erb⸗ Folg der Cron Spanien und Fndienmi 
Außſchlieſſung dep Aler- Durchleuchtigſten Haufes von Heſterreich an 
nigliche Hochheit / und dero erzeigte Maͤnnliche Erben uͤberlaſſen / im Fall der 
niſche König ohne hinterlaſſende Leibs⸗ Erben abſterben ſolte 1 Ei 
hatie der Hertzog von Anjou allbereit den 5. November dep verfloffenen Zah 
einer öffentlichen Schrift Rundt gemacht foldyer wurde auch dDurd) die Ständen 
Abgeordnete aller Spanifchen Provinsien den 9. November beftättiger; IB 

egen der — Berry nebſt den —— Orleans / vor ſich undall 

rben / auf alle Rechts: Aniprüc und Hofnung zur Nachfolg in der Ca 
Monard;ie fich ebener Maſſen verzihen hatten / und hatte fich Die Cron Sram 
hoch verpflichter/ Di 8 Recht Seiner Königlichen Hochheit und dere Erben aut 
Monarchi Spamen zubandhaben. Weiters wurde dem Herkogen don Sant 
zu geſaget / daß alle Lands» Abtrettungen/ fo der verftorbene Kapfer Leopoldugı 
nem Tractat vom g. Movember Anno 1703. an felbigen gethan hatte 7 fein Bet 
ben haben folten; Kraftdeffen blibe das Fürftenthum Montferrat/ die? zZ Mr 
yandria und Dalenza/ nebſt allen Länderen zwiſchen dem Fluß ‘Po und TZanaro ir 
gleihemdas Lomelmifche Thal von Seſia / die Lehen von Langhes dem Degen: 
welchem auch fogar Die Herrſchafft Pigevano zugeleget worden / ohne daß deg 
trettung oder der hierüber durch Die ſich inzwiſchen legende Engell⸗ und laͤndgee 
Schid⸗Leuth / den 27. Junii Anno 1712. geſchehene Außfpruch vor Seiner 
miſch⸗ und Catheliſchen Majeſtaͤt gut gehalten worden. eß Abends ein Diet!” 
nach 9. Uhr geſchahe die Unterzeichnung Durch die Königliche Portugeſſ 
fandte: Es wurde faßt alles aufden Juß wie es vor ae rieg gervejen? 
geſetzet / auffer dan fish Franckreich der firittigen Rechten aufdie aͤnder Eap due ı 
genanat / und der Laͤndereyen / ſo zwiſchen dem Fluß’ der und dem 
Japoc etc. ꝛc. ligen / auf Ewig verzihen hatte. Sodan wurde n Viertel auf 
in der Nacht der Friden von denen Königlichen Preuͤſſiſchen Genollmädtigtenge 
zeichnet und wurde von ber Eron Rranckreich dem Koͤnig — er Koci 
che Titul zugeſtanden / daß Spaniſche Gelderen / nebſt de a ud % 
Kriegenbeif eigenthumlich überlaffeny felbiger auch vor einen rechtmaͤſſgen 
def Fürfientbums Neu⸗Chaſtel und Valengin erkennet; Worgegen‘Preufe 
les feines Rechts auf das Fuͤrſtenthum Oranien und die Hereſchaffien 
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eaubeliard in der Srafichaffe Burgund auf Ewig begeben ; Doch daß der Tirul ver 
Fürftenthums. Dranien/ der an Preuͤſſen verblibe / dem überlaffenen Spaniſchen 
nelderen fünnte zugeleget werden. Seine Trouppen folte Der König in Preüffen 
uß allen Dertheren/ wo man Krieg führte / zuruck ziehen / außgenommen die jenis 
e / ſo er als ein Glid Dep Reiches zu geben verbunden wäre; Rheinberg aber bis zu 

lofjenen Sriden/ mic dem Römifchen Reich in feinen Händen behalten 2c. 2. 
nblich ware aud) die Unterichreibung Durch die Gevollmächtigte der vereinigten Mi: 
etskandenein Viertel auf a. Uhrerfolget/ Kraft deffen wurden die fo genannte Spa; 
che Mider- Land / in eben den Standy wir felbe vor dem Abfterben Caroli li. gewe⸗ 
en/ dem Hauß Defierreich ——— ; Doch ſolten die Generals Staaten ſelbige 
nifihten Trouppen fo lang in Beſitz behalten, bis fie fidy wegen der Barriere oder 
icherheit mit dem Hauß Defterreich verglichen hätten: Mitder Stadt und 
hum Luxenburg / der Stadt und Graffcheffe Namur / wie auch denen Bes 
tungen Chaleroy und Neuport folte es eine gleiche Bewandnus haben / und folte 
Seine Ehurs Zürftliche Durchleucht in Bayren Difen von dem König in Spanien 
12, überlaffenen herzlichen Antheil/ widerum an das Durchleuchtigfte Hauß von 
anheimftellen/ wan er in alle feine Länder, aufgenommen die Obere⸗ 
Itz / welche dem Neundten Chur⸗ Fürften gelaffen werden ſoll / widerum eingefeßet 
ire; Indeſſen ſolten ihm alle Einkuͤnfften von obgedachten Landen zufallen / er 
uch indem Land 7.taufend Mann von feinen Trouppen unterhalten daͤrffen / guch 
egen Dem Berluriider Oberen; Pfals das Königreich Sardinien erhalten: Das 
elabungs: Recht in Namur / Lurenburg/ Eherleroy und Nieuport aber fol ſchon 
Dachter Naſſen Denen Seneral: Staaten verbleiben, Franckreich entfchlagte fi 
ich feines Rechts / auf die Stadt Menin/ die Stadt und Eıttadelle Dornick / d 
ıußte St. Amand und Mortaigne difer Eron zugeftellet werden / imgleichen 
ch gedachte Eron alter Recht auf beyde Furnes / das Fort Knocke / Die 
dt Foo und Dürmunden/ die Neftung Ipern mit feiner Caftellaney/ nebft Rouſ⸗ 
elaer/ Poperinque/ Warneton / Commines / Warwich / 2c.2. Hingegen mußte 
vie Stadt und Eirzadell Riffel / imgleichem Orchies / das Land Laleau / Die Burg 
Bonsaue/ die Städt Aire Bethune/ und St. Venant / €. 2. dem König in Franck⸗ 
affen worden: Es wurde anben denen Holländeren zugeftanden / daß pr 
ung ihrer Trouppen in denen Miderländifchen Veſtungen ihnen Jahr ich 
von denen Einfünfften der Spanifchen Wider: Landen ein gange Million Holländis 
cher Bulden folte besahlet werden: Weiters wurde ihnen Das Befasungs, Recht in 
‚er Stad/ Schloß / und Fort Huy / und in der Cittadelle zu Luͤttig verwilliget; Zu Boñ 
holten alle Beveſtigungs⸗-Werck geſprenget werden / worüber der König in 
Die Einwilligung Seiner Chur⸗ Fuͤrſtlichen Durchleucht zu Coͤln auß⸗ 
Beriprache / welche Doch nach der Hand hierzu niemahlen einwilligten : 
tung Reinfelden / und die Stadt Goar folte Dem Land» Grafen vom Heſ⸗ 
jegen ein hinlaͤngliches Equivalentvondem Prinsen von Heſſen⸗ Rpein: 
en vwerden / ꝛc ꝛc. Difeswarendie Haubt⸗ Puncten der zn Utrecht ger 
Fridene Tractaten/ worüber die Ratification oder per og von 
Pors 
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Portugal und Savoyen amg./ von Engelland am ı0./ von Preüffen amnın. md 
von Holland am v2. Map zu Utrecht angelanger / und die Außiwechslung unterde 
nen &efandten wuͤrcklich gefchehen ware. Seiner Römifch- Känferiien * 
ftat und dem Heiligen Römifchen Reich hatte man ſich Dipfaus zu entfchlieften 
Anſtand big den ı. Junii gegeben; Allein hatte Der Kaͤyſerliche Ben: 
Graf von Singendorff unverzüglich aufs feyerlichfte wider diſen ft 
den prot: fliret/ gienge auch mit dem Örafen von Bonneval von danen 
ihm der Graf Corzana und Frey Herz von Kirchner in baldiger Zeit nach 
dem aljo andem Friden mit dem Käpfer in Utrecht nichts zu en geweſen / 
der Herz Menager den 12. Junü / und der Marſchall Uxelles einige Taͤg hierauf 
auch von dar weckbegeben. Uber diſen geſchleſſenen Friden hatte Das Unter Hi 
ohne alle Widersed der Königin feine Danckſagung abzuftattenden Schlußgeh! 
Das Dbirs Hauf aber ware getheilet/ wiewohl mit 75. Stinnmen gegen 43. baidll 
fen wurde/ eine gleihe Dandfagung der Königin hinterbringen zu aſſen 
auch den z2. Aptill abgelegt wurde: Es wurde auch in dem Ober⸗ Haupt 
ſchloſſene Friden für einen General⸗ Briden mit denen mehreren Stimmen a 
ungeachtet der Roͤmiſche Känfer und Das Reid) hierein nit eingetretten wäre. 
difer Friden den ss. Mayin Sonden unter Trompetensund Trommel Sk 
auch öffterer Loͤſung def —— ai worden / waren alle, Te 
voller Freuden / es wurden auch deßwegen die Glocken den gantzen Te 
und deß Abends vil Freuden: Feur angezuͤndet; Worbey denen jenigen 
r nicht beleuchtet hatte Die Fenſter eingetworffen murden/ welches Ung 
ar die beyde Hertzogen von Sommerſet und Schomberg betroffen 


wurde den 14. Junii gleichfalls dag groffe Fridens⸗ Feſt / mit Kuh unga ß 
— 
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Loͤſung der Stuck / herrlichen Panquet / und Anzuͤndung zweyer vorire 
Werck begangen. 
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214. 
Warum der Kaͤyſer den Friden zu Utrecht nit ang 


—— 








ER Es wolt eher an den Spitzen ey he MB, 
eine 08 vu ce Seen&deugeäfte d 
Ormee zu com. Stehen/ als jetzt ruhig ſitzen / or Miht. Hingegen das U 


eg 
Durchteuchtigiie Hamode 
ih 9 oa Run 


mandire. | Dafein 2Rehtdurhgrid war faͤllt / 
— EARDLE die Welt erboͤbet / Claudıani I. 3. de rap Po" 
9 = zu. — ne rg * u —7 
ortugall/ em / der den rider et — e gen, IS 
—— Wider zall / Baſtand wolſt ſeyn. — 
Obwohlen die gantze Welt inmindeften Feine Urſach hat / ſich zu ver 
daß ſich Ihro Römifch-Käyferliheund Königliche Majeſtaͤt gewide 
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gefhloffenen Fridens⸗ Tractat für dero Allerhoͤchſte Erg / und dag gantze Heilis 
ge Römifche Reich einzugehen, fo erforderet Doch Die Pflicht eines getreuen Hiſtorici / 
jenes was allbereit XBeltsbefannt / mit Stilſchweigen nit zu umbachen : In der 
Anno 1751. im Monath September in dem Haag gejchloffener groſſer Allianz/ wur⸗ 
de die Werfnüpfung der beyden Reich von Srandtent und Spanien für nichts ans 
deres angefehen / als daß hierdurch Engel» und Holland die Ir Schiffart und 
Handlung im Mittel; Laͤndiſchen Meer ind benden Indien verfiehren kunte: Hier⸗ 
über wurde befchloffen: Daß einTheil dem anderen das jenige zu weg 3u bringen 

efliffen feyn folte/ was ihm vortheilhafftig / und das jenige zu hintertreiben was 
Thx nacheheilig wäre : Weitere verzfichtete id) Die Cron Engelland einen tie 
Denzumacen, Ehe und bevor Ihro Admifch: Kaͤyſerliche Majeſtaͤt einebils 
liche und raifonable Satisfaction erhalten hätte, Jetzt erachte nochwendig zu 
fenny dus Worr billich und raifonsbelauf Die XBaag- Schall der lieben Wartheit und 
@erechtigkeit ju legen. Dur eine bilide Satisfaction muß unmiverfprächlich 
ine folche verftanden worden feyn / welche denen Anforderungen Seiner Roͤm ſch⸗ 
Räpferlichen und Königlich Eatholifchen Maieftät ’ auf die ange Spaniſche Mos 
nardyi gleichmärfig und erflecklich wäre. Eine raifonable Satisfaction / mag fo 
Hil bedeuten/ alles zu thun mas von Dem gemeinen geind zu erhalten feye/ welches an 
dem Bortgang dep Kriegs/und denen darinnen etwan zumachenden Vortheilen hans 
ete. Daßerfilich die biliche Satisfaction in difem Sinn und Verftand vonder 
ron Engelland fene genommen worden erhellet auß denen Addreffen der Parles 
enter vom November 1705. und December 1706. auß denen Anredungen der 
Königin an das Parlament vom December 1703. November 17° 5. December 1706. 
und nod) zwegmahl in eben felbigen Monath / wie ebenfalls vom Nopember 1708. 
über das auf Denen Bindnuſſen mit vem Konig ın Portugal und Hergogen von 
Sasoyen Anno 1703. und 1704. Auß denen Traliminar- Arricaln in Dim Haag 
Anno 1709. welche von Ihro Majeftät der Königin gut geheiffen worden / wide⸗ 
zum außdenen Braliminar; Artieuln gu Gertruydenberg von 2 Jenner Anno 1710. 
wo jederzeit zu einem Sundament geſetzet worden / Daß die gange Monarchi Spanis 
en Seiner Catholifchen Majeftat CUROEDO IT. jufallen folte; Faden 5. Mergen 
Anno ;712. erklärten fich die Englifche Gevollmaͤchtigte zu Utrecht nebft denen Ge⸗ 
fandten der „Herten Seneral; Staaten/ daß ſie / was Die biliche und gerechte Satis⸗ 
faction betreffe, diſe Wort dergeffaft außdeuteten/ daß Darunter Die Abtrettung von 
Spanien und Indien vor die Kayferliche Majeſtaͤt begriffen feyn folte :_ Die Koͤni⸗ 
sin Anna feibiien hatte Den 22. December Anno 1711. dem Dber: Hauß geantmors 
tet: Sie hörte ungeren) daßeinige inden Gedancken flunden/ ob wurde fie nicht 
‚alle möalidye Kräften anwenden / Spanien und "Indien von dem Bourboni⸗ 
ſchen haußabzubringen., Daß esaljs eine Welt; flare Sud) ift/ Daß unter Der 
biliichen Satiöfartion die Monarchi von Spanien und Indien jederzeit verftunden 
worden. MWumaber auf das Wort Raifonabel zu Fonmen : Yan unter einer 
raifonablen Satidfaction Das jenige veritanden wird / was von dem gemeinen Feind 
durch dem Fortgang dep Kriegs zu reis ift / fo liget wideruman dem daß 
XÆXx ur 


ah Roͤmiſch ⸗ Käyfe — pr —— ei 
r Ihro Roͤm yſerliche / und Koͤniglich⸗ Catholiſche Majeſtaͤt ein noch vat 
lee durch ie deß Kriegs zu erhalten * waͤre. Das Rönigeeid 
eapolis / die Hergogthümer Mayland / Mantua und Mirandola gank Brakand 
und Flandern / Die Inſulen Sardinien’ Majorca / Minorea / und Ficayne | 
Sir enthum Catalonien in Spanien waren allbereit in Seiner Majeftät Händeh 
er Käpfer/ das Reich / und die vereinigte Craig hielten wuͤrcklich 1890000. Maut 
wider Den gemeinen Feind aufden Beinen; Ya e8 erbotte ſich Der einzige Känfe 
303920. Mann auf, dero eigene Köften in das Feld zu ſtellen. Die Generib 
Staaten bezahlten über 123000. die Königin von Groß: Britannien über 3o,tab 
fend Mann/ worunter Die jenige Trouppen noch nit gerechnet waren / welche der X 
nig von Portugallund Hertzog von Savoyen von Denen Gelteren unterbielten/dt 
fievon Engels und Holland zogen : Hiervon Funte man in Blanderen eine Ark 
von 130000. in das Feld ſtellen worvor allbereit vem Marfchallen von Vila⸗ 
Ehambray graufete: Arras und gedachtes Chambray hätten denen Sighaffinlß 
fen nie widerſtehen fönnen/ und einer von difen eroberten Plägen/ hätte gerißmtt 
Hiieten den Weeg in Franckreich geöffnet ; Uber Das ware eine fchöne Flotteinm 
Mittels Ländifchen Meer / welche die Armee in Catalonien in folchen Standii 
feren koͤnnen / Daß fich felbige zur Dritter Eroberung der Haubts Stadt Mabritit 
Spanien die gröfte Dofnung hätte machen koͤnnen. Deme ungeachtet / mußtedad 
Aller-Durchleuchtigfte Haug vonDefterreich mit einem fo geringen Antheil als Pu⸗ 
polis / Mayland I und denen Nider- Landen verlich nemmen ; Ja Eeine Käyfeli 
che Majeftät folten fo gar Das jenige / was allbereit für fie eroberet worden wate/ 
nemlich Catalonien/ Bibraltar / Majorca / Minorca / Ivica / Mantuas Miranda) 
Commachio/ 2c. (das Bayriſche / Coͤiniſche und Luͤttigiſche zu umbgehen) noideniil 
herauß geben: Wie diſes den Namen einer raifonablen Satisfaction gehabthaill 
laffe hierüber eine vernünftige Welt das Urteil fählen: Die.Herren®eneral«Stadl 
hatten ihre fo genannte ‘Barriere oder Zicherheit in frembden Landen befommenäim 
das Römifcye Reich / Daß eine in feinen. eigenen Landen verlangte / ließ man 
chem Stand ſtehen / Daß dero Feind nach dero Belieben cinzufallen / und Diehl 
nigte Craiß übern Hauffen zu werffen im Stand bliben. a die jenige fo gat / 
che fich vorhero niemahlen als Erben zu der Spaniſchen Monacchi angeben hatt 
noch kunten / riffen jegt eigenmächtiger ABeis Die fehönite Theil von felbigerab/M 
Sicitien, Sardinien Minorea/ Gibraltar/ ze. 2c. und eigneten ſich felbige zu DM 
über erklärte ſich alfo der Allergroͤſte / undd Unuͤberwind lichſſe Monarc) € 
billichifter Maſſeu / Daß er ın Die bisherige Fridens-⸗Vortraͤg Feines Weegs un" 
willigen gefinner ſeye; Sondern wolle auf die Hofnung Götrlicher Hilf joa) 
forte es auch von Teutfcher Seiten gang allein gefchehen/ wider Sranckreich den And 
foriſetzen bis man einen befferen Friden erhalten koͤnnte: Selbige hatten auch by 
gefieget daß Sie in Dero eigener Perſon die Armee comandiren und ichſtſtſ 
die Wohlfart Dep Roͤmiſchen Reiches / wan e8 Die Noth eg aufopfeneu PC 
ten. Sodann wurden von Denen gefammeten Ständen beß Heiligen Rmiid 
Reichs 4. Millionen Reiches Thaler zu dem bevorjtehenden groffen KT 
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n / undalle Kaͤyſerliche Trouppen zu deffen tapferer Zortfekung auß denen Nider⸗ 
ndenheraußgezogen. Allwo die Generals Staaten den 29. May Namur / die 
anzoſen aber Berhune / und St. Benant ;den folgenden Tag die Engelländer 
euport/ die en Arien/und Die Hollaͤnder Furnes in Befig nahmen. Den 4. 
antı wurde Kiffel denen Sranzofen/ Sjperen und Eharleroy aber an Die Holländer 
getretten / welches auch einige Tag hierauf mit Luxenburg erfolgte/zc. ꝛtc. 
all 215, 


Ungarifche befchribene Croͤnung. 
» Spanifhe Weil die ı Cron dan wurd entwendet | Sene Wort Malachiz: Ab 
Cannon.) „2 Gröftem Haupt in Deeident/ mir ni ch kommen ia 
3 Ungarifhe. Sich doch leich ein zandere findet en. Köunen auf eine ges 
Fur daſſelb in Orient: —— C . erh 
Bon Unga. Bon dem 4Aufgangmuß man fagen — —— 





— m. Big zum End/daß werd nunmehr |Königreid Uugaren/ bis in De 
Der Nam EAROLG getragen | DetalsHipanciagaräm 
Wird Doc) wachfen mehr und mehr : 


Die herzliche — Croͤnung / als eine Seine Roͤmiſch⸗Kaͤhſerliche Maje⸗ 
t angehende Sach / ſolle mit Stillſchweigen am mindeften umbgehen. Der Aufs 
uch von Wienn geſchahe den 18. Mah / der Ertz⸗Biſchoff von C olocza / Graf Czaky 
bit denen Abgeordneten der Ungariſchen Staͤnden / empfiengen Seine Känferliche 
d Ungariſche Majeftät den 19. Dito albereit zu Wolffsthat/ wo fich Defterreich von 
agaren fcheidet: Sobald aber Seine Käpferliche und Catholiſche Majeftät auf 
nen Ungariſchen Graͤntzen anlangten/ wurden felbige von Jhro Durchleuchtigen: 
minentz / den Herrn Cardinalen von Sadyfen- Zeit Erg Bifchoffen zu Gran’ und 
6 Königreichs Hungarn Primate/ wie auch dein Hungarifchen Palatino Fürften 
auf Efterhafiy mit allen Standen/ Adel: 2c. 2c. prächtigift emp 57— s ware 
re Seine Majeſtaͤt ein ſehr koſtbares Zelt aufgerichtet / in welchen für Die felbe ein 
sammeger Seffel geftanden/ und fodan von dem Cardinal von Sachfen Zei eine 
rtz⸗ verfaßte Bean Red an Seine Majeſtaͤt abgeleget wurde / welche von felbiger 
ich auf Das zierlichite beantwortet worden. Bey dem Känferlichen Einzug zu Pres 
urg / allwo fo wohl Die Teutfche als Ungarifche Cavalliers mit ihren Pferdten in 
chts als lauter Gold und Silber / wie auchmitvilen Steinen-geziehret zu fehen ger 
eſen / wurden alle Glocken geleuther/ und ftunde die Burgerfchyafft zu beyden Geis 












mim emit ihren weiß / toth / und grünen Fahnen. Seine Roͤmiſch⸗Kaͤhferli⸗ 
ye —— UngarifcheMajeti.felbften titten inll ngarifcher Kleidung/miteinem 
ngarifchen und Muͤtzen / daraufein fehr prächtiger Kaiger: — mit koſt⸗ 


ariſten Steinen beſetzet / zu ſehen geweſen / von dergleichen Koſibarkeit auch der Saͤ⸗ 

el und alles andere ware: Bey dem Ausbruch auß dem aufgetichteten Zelt / wurde 

uß allen Stucken und der Musqueterie nn Salpe gegeben ; Das er; 
x2 olgte 


te 
folgte / als der Stadts, Rath die Stadt: Schluͤſſel Seiner Majeſtaͤt vor dem d 
uͤbergabe / welche zwar von ſelbiger — beruͤhret / aber ſogleich der ea 
Kath widerum anvertrauet worden: Endlich da in der Schloß: Capellen t 
brofianifche Lob; Gefang abgefungen wurde / lieffen ſich die Stuck und daskl 
woͤhr / und zwar dreymahl nach einander mehrmahl hören : Und ware no 
bey gedachtem Einzug diſes merckwuͤrdig daß Ihro Käpferlicye und Kömigli 
jeftät bey Vorbeygehung der vornembften Off cier von der Burgerfchafftit 
daten / wie auch fonften bey der Wacht dero koſtbare Ungarifhe Müseofi 
abgenommen; Auf dem Stadt-Thurn aber/ deroben mit vilen weiß/roth/u 
nen Bahnen gegühret geweſen / lieſſen ſich Die Trompeten und Pauckẽ / und ande 
dens⸗ Spill hören : Und zur Bedeckung Seiner Kaͤhſerlichen und Königli 
jejtät warc eine N Mannſchafft von Rabuttiniſchen / Althaniſchen 
burgifchen Regiment in Prefpurganmefend. Das gewöhnliche Gefdhänd 
die Burgerfhafftan Seine Majeftät ablegte/ beitunde in einigenStuc Ri 
und etlichen Wagen von allerhand Nictualien; Es wurde aud) einige Ta 
Erönung unter dem Schall der Trompeten und Haubois ein zum Bratte 
neter Ochs von denen Mesgeren/ durd) Die gange Stadt und das Schloß 
deſſen Hörner verguldet/ und Der gande feib mit * und ſchwartzen Ba 
iehret ware; Imgleichem wurde Die Ungariſche Cron / nebſt dem Schwert 
—* Stephani/ und anderen Croͤnungs⸗ SZufignien in dem Känferlichen 
Wagen / unter Begleitung der Ungarifchen Cron⸗ Hütteren/ 5 Pic 
und Adam Colonitſch / deß Fuͤrſten von Efterhafi des Bifchoffen von Ne 
Waizen/ze.2c. nad) dem Hochen Dom» Stift St. Martini gebracht 
May als dem verordneten Erönungs» Tag kamen alle Ungariſche S And / 
ten und Edel Leuth in der Behaufung def Palatini / Füriten von Efterh 
men/ und verfiegten fih nad Dof: Die Biſchoͤff und Pralaten verfammiete 
dem Gardinalen von Sachſen⸗Zeitz / und begaben fid) in das Thum W 
Mömifeh- und Königliche Majeftät zu empfangen. Der Königliche Zus 
anfehntich/ und ritte Seine Künferliche und Ungarifche Majeftät in prächt 
Edel; Sefteinen/ Bold und Silber gang ſchimmerender Ungarifcher Kle 
einem aufs trefflichfte außgeſchmuͤckten Pferdt: Neben welchen der Stadt 
entbiöften Häupteren hergienge/ anbey alles/was Ungarn koſtbares 
gleitung woare; Worbey aud) mehrmahlen Die gefammete Yurgerfchafft u 
im Gewähr ftunde : Bor der Kirch» Thür wurden Seine Römifch: Kapf 
Königliche Majeftät von dem Cardinalen von Sachſen⸗ Zeig / nebitdenen 
den Bilhöfen und Prarlaten in Priefterlichen Habitem un 
Ligen Weyhr Waſſer befprenget; Sodan geſchahe der Zugin die 
welcher bald hierauf unter Trompeten: Pauckens und Orgel» Klang die 
nach dem Hochen Altar angeftellet wurde: Vorauß teuge die @lerifen 
Freuß/ bierauffolgten die Fahnen⸗ Träger der 10. Königreich von Unga 
ahnen/ ale denen von Ungaren/ Dalmatien/ Eroatien/ Selavonien/: 
Mmi / Lodomeria / Servien/ Cumanien / und Bulgarien: Sodan gieng 
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ngefangen/ und nad) 1 
—— in die Haͤnd gegeben / und nachmahlen umbgürtet/ welche ſich auf diſes 
dem Bold kehrten / ſelbiges Schwerdt wider außzogen / und darmit drey Streich 


urde 
ſelbi⸗ 
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ſelbiger / als fie ich nidergeſetzet hatten/ Die Cron von dem Haupt abgenommen: De 
Cardinalvon Sachſen⸗Zeitz / der Fuͤrſt von Efterhafi als Palatinus Ungeriar, 
Paͤbſtliche Nuntius / Ertz⸗ Biſchoff von Colloeza / nebſt dem Venetianiſchen Gefand 
ten hatten die Gnad bey Ihro Majeftät an der Tafel zu fpeifen; Und haue der Eh 
Bifhofvon Gran vor der Mahlzeit feiner Majeſtaͤt das Serviette/ der Fürft Eee 
hafı aber das Hand» Becken geraichet : Unter anderen — Speiſen wurd 
auch auf die Tafel ein Stud von dem Ochſen geſetzet / welcher ſodan mit allerhand 
kleinem Wildpraͤt gefpicfet und gebratten / dem Volck / nebſt villen weiſſen undes 
then auß einem Brunnen fpringendem Wein zu Preiß gegeben wurde: KT aha 
a $ 











reährender Tafel die Stud und dag Feine Geſchoͤtz zum vierdtenma 
Den folgendem Tag waren Ihro Majeftät die Kaͤhſerliche Frau Mutter mitihres 
beyden Ertz- Dergeginnen gang unvermuthet zu Preſpurg angelanget / umb Sei 
Mojınär zu glücklid) volendter Ungarifcher Croͤnung Glück zu wünfchen: 6% 
thanige Kür wurde hernad) zu zwey unterſchidlichen mahlen widerhollet 
nahme ber Neu⸗ geecroͤnte Ungariſche König CARHLUSL in baldiger Zeit fei 
ruck⸗ Weeg indero Käpferlicye Reſidentz⸗ Stadts Wienn / weilen Die in ı5% 
beftehende Befhmärnuffen Der Ungaren unmöglid) fo geſchwind abzumachen 
als worüber fich Die Anttwort fo gar auf6. hundert Bogen betragete. Der Für 
von SachfensZeig/ Zu: ft von Efterhafi/ nebftanderen Ungarifchen Magnatenmmn 
berzlich beſchencket worden. 





216, 
Evacuirung von Katalonien/ Räiß der Känferin. 
t mußt feyn evacuiret 
Guss. I Zreuce ı Land, für Liebes Lohn, —— 
Engelland das Werck regiret ) petqque auguſtiot iutta 





nıftı Regis, xediiſti æl 


»Berlupr all Trug zu Letſt die 2Band darvon: [mt a 


örepbeiten | Dem Gefchuc mußt man noch fagen 


huc fuper: , concedire vorm 








; Der Könı:|, Gröften Danck / weil 3Thetis—⸗ Flott / Cafaris & Regum his quoge⸗ 
ne Wie hinein/ herauß getragen (Noth. "= "ses 
Käpferin, Groͤſten 4Schatz / hätt bald ghabt 





Den 14. Mertzen ware in Utrecht zwifchen denen Käyferlichen Gevollmähng 
ten; und denen —— Geſandten ein Seiner Roͤmiſch⸗Kaͤpſerlichen Me 
ſtaͤt zur wider Erhaltung dero geliebteſten Frauen Gemahlin abgetrungener 
geſchloſſen worden / Kraft deſſen mußte das Chur⸗ guͤrſtenthum Catalonien/ DW 
ſulen Majorca und Ivica von den Caroliniſchen Trouppen voͤlliglich ebacunet p 
den; Go bald der Stillftand anfangete / welches ı 5. Tag nach uͤberbrachter No⸗ 
richt gefchehen folte, mußte Barcelona oder Tarragonna im der Spanier ind 4 
lifferet werden/ wo indeffen Denen Käpferlichen Trouppen bis zu ıhrer völligen, 
führung in einem der beyden Oeriher au verbleiben vergünitiger ware. — 
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be Kaͤnſerin ſolte durch Die Flotte Der Groß⸗ Britanniſchen Majeftätin Welſchla d 
serführet werden/ohne daß Franckreich berechtiget wäre / Die hoche Überfahrt uf 
nige Weiß zu verfiöhren: Denen Eataloniern wurde ein General Amneſtie für ihre 
Jerfonen und Güter jugefagt/ wegen ihren Srepheiten und "Privilegien geſchahe das 
unahl Feine Meldung/ fonderen es wurde die gange Sach aufden General, Friden 
ı Uteecht außgeſetzet in welchem Doch Die Engelländer / welche Die unvergleichliche 
reu der Eatalonier eu auffer Acht gefegt hatten / von ihnen nit Die geringfte Ans 
gung gethan / und fie alfo der Willfahr ihrer Feind unverdienter Maffen völliglich 
berlaflen:: Gleiche Bewandnus hatte es mit Denen beyden Inſulen Majorca und 
Soiea/mwelcdheallererft erwarthen folten/ was ein beleidigter Spaniſcher König wider 
ie vornemmen wolte: Dem mag nun ſeyn / wie ihme wolle/fo hatten fi Ihto Maje⸗ 
tat vie Käpferin allbereit den ai. Mergen / ehe diſer Tractut in Catalonien Kund 
„orden’aufdie Englifche Flotte unterm Admiral Jennings begeben / und wurde mit 
zufend Thranen von denen verlaffenen Eataloniern begleitet. Den ı.Aprillnaherte 
‚ch Die Englifche Flotte Der Stadt Genua, worauf ſog —— ſelbiger / wie auch auß 
nen in den Haven gelegenen Schiffen mit Stucken die Freuden⸗Zeichen erfolgten. 
Allererit den 3. dito ſtigen Ihro Majeftät an das Land / worbey fich Die Stuck von 
ver Englifchen Flotte ſowohl / als dem Genueſiſchen Seftatt hörentieffen / und wur⸗ 
en Seine Majeſtaͤt in dero Leib⸗ Wagen in deß alldaſigen Doge oder Hertzogen 
Dallaft uͤberfuͤhret / allwo ſie von denen Geſandten und Adelicher Begleitung Be⸗ 
oltommet worden. Nach dem Mittagmahl fande ſich der Ertz⸗ Biſchoff / und for 
Jan die Genueſiſche Damen ein. Dan wurden 24. mit Sammet überzogene / und 
eich mit Gold geziehrte Kuͤſten / darin Chocolata / eingemachte Sachen / Zucker⸗ 
Bere waren / ze. ꝛc. in ſilbernen Gefaͤſſen und Geſchirren / fo ſich auf groſſen Werth 
Rlaufften / Ihro Maieſtaͤt zur Verehrung gebracht. Den 6. brachen Ihro Majes 
tät unter Losbrennung der Stucken von Genua auf / und wurden von dem Ges 
auefifchen Frauen; Zimmer bis Campo Marone begleitet : Den 10, gefchahe der 
Finzug in der Haubt⸗Stadt Mayland in Begleitung der Leib: Duarde/ wie auch Der 
KReuterey/und wurden Die aufdenen Ring: Mauren au te Stuck fo wohl als 
vie im Caſtell / wie auch das Meine Gewoͤhr von der Stadt-Milig dreymahl abges 
zuret. Ihro Majeltät wurden bey dero Abfteiyung am Königlichem und Hers 
oglichem Pallaſt / von dem Groß Sangler Marggrafen Visconti / im Namen deg 
bweſſenden Era Bifchoffen aber von defien Vicario Generali/dan von der Hochen 
Kathi: Derfamblung/ dım Stadt, Rattyy und anderen Dbrigfeiten ehrerbiethigft 
‚mpfangeny liefjen fid) aud) belieben/ in dero koſtbariſt⸗ zubereitteten Zimmer öffents 
lich zu ſpeiſen. Der Käyferliche Obritt: Hofs Meifter FZürft Anton Slorian von 
Kiechtenllain/ wurde von Ihro Majeftät dem Käyfer zur Bewillkommung ders wers 
thilten @emahkin bis nad) Mayland a der Graf von Paar aber als 
Erb: Poſtmeiſter in Statıen/ hatte gute Anftalten gemacht daß Seine Mojeftät uns 
permeilet in Deflerreich Funte überführet werden. Die Abräig von Mayland ges 
ſchahe den 9. Mayy und gienge der Zug durch das Veroneſiſche Gebieth Der Kepubs 
lic Venedig / wo felbiten fie von denen Gefandten Hochgedachter Kepnblic mit all 
erſinn⸗ 
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erfinnlicher Ehe bewillkommet worden : Der Venetianiſche General Geimaldit | 




























gleitete fie mit zwey Kegimentern durch das gange Veroneſiſche Zhro Mai 
wurden auch Durch Das aange Venetianiſche Gebieth mit Dero groffen in vil bunte 
Perfonen beſtehendem Gefolg Kost frey gehalten; Worgegen fie alle fo hierbepb 
Bedienung hazteny mit herzlichen Preſenten beanadigten. Den 24. May gefaah 
ihr Einzug ın der Tyroliſchen Haubt- Stadt Inſprugg / unter groffen Zulauf 


unaufi,piädslichen Zauchoen Dei Voicks wofabiten fie einige Tag von Derofä 


ven Raͤiß außgeruhet: Hier wurde nichts unterlaifen/ was zur Aufmunterungk 
Bedienung Eeiner Majeftät zu erdencken ware / und wurden mir einige Bi gen 
erklecklich ſeyn / wan alles / was in difer herauß Raͤiß / da und dort vorgangen / um 
ſtaͤndlich erzehlen wolte; Den 7. Junii geſchahe zu Inſprugg die Abraͤiß und 
de der Weeg Durch Das Land Bayren genommen / aͤllwo Seine Majeſtaͤt Ylkz 
Dettingen wegen der allda vorhabenden Andacht zwey Taͤg ſich verweileten 
fen aber von Denen ſammetlichen Baprifchen Lands Staͤndten aller Ort yenbedits 
net/ und herzlichift befchencker worden: Sodan wurde die Raͤiß zu Waller) 
Donau fortgefeget: Und naherten ſich Seine Majeftat den 14. Junii Morgendt 
fchen 8. und 9. Uhr der Ertz⸗ Hersoglichen Defterreichifchen Stadt £ins. Gb 
man vondem Schloß: Berg def Käpferlichen Leib: Schiffes anfichtig worden M 
fofort Shro Kapfeuliche Majeſtaͤt auß denen gepflangeten Stucken unterthänigllum 
pfangen/ mit folhem Abfeuren auch fo wohl don Seiten deß Schloß / alsden&t 
wurde fo lang’ angehalten / bis erwaͤhntes Leib: Schif gang gluͤcklich Durd Dias 
dortige Donau Bruck gefahren / undan das Geſtatt geländet hatte: Anbeylie 
fich auch Die aufden Stadt⸗Platz zahlreich geftellte Burgerfchafft / mit einer tea 

chen Salve auf denen Blinthen hören; Hingegen wurde in allen Kirchen: Thum 
und auffer der Stadt/ das vile Glocken: Gethöngehöret / mit welchem man 5 
voͤllig vollendtem Einzug angehalten : Allbereit an dem Donau: Geftatt/al i 
Ihrd Majettät anfahren zu laſſen beliebten / hatten fid) die fammtliche Stand 
Aıralaten/ Herren, und Kıtterfchafften eingefunden; Stunden alldain Foftbat 
Kleidung / in einer langen Reihen geſtellet / und thatten mit tieffeiter Ehrerbietill 
Ihro Majeltät umbfangen: Hierauf gefchabe der Einzug durch das Waſſet i 
in das Ka Echloß: Acht Landfchaffts- Trompeter ritten voran: Selb 
folgte der endfchuffis- Bereuͤter Herz Niclas von Giraven: Sodan kamen id Hl 
bave Wagen der Herren Praͤlagten/ Etänden/ Cavalliern 2e. deren jeder mie 
Pferdten befpannet ware: Auf folche ritten 6. Känferliche Trompeter in Der 
Liderey / nach ihnen Die Känferliche Edel: Knaben/ und fodan einige Känferlihe bi 
valliers: Mach difen wurden Ihro Maicftät die Känferin in einer Roth amm 
mit Goldenen Duaften und alenthalben Foftbar gesiehrten Senfften von 
Ducken getragenidie Senfte ware mir dero Hatſchier und Trabanten Leib Barum 
geben, fon»erlich aber von denen Stadt-⸗Raths Mit⸗Glideren / in ſchwar 
Mantel⸗ Klepderen zu Fuß beoderſeits aller interthaͤnigſt bedienet: Die — 
Obriſt⸗ Hofmenterin Frau Graͤfin von Oettingen / wurde ſodan in einen 
fel nachgetragen: ach felbiger wurde der Kaͤhſerliche Leib ⸗ Wagen Kühe eet 
mit außerleſenen 6. Pferdten beſpannet / ſo mit reichen Gold⸗ und Silber⸗ — 
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ufgepuset waren : Der Fuͤrſt Anton Blorian von Liechtenflein / der Graf von 
‚ordong Dbrift: ‚Dofmeifler der Känferin / nebft dero Damen und Cammers Ders 
m Baͤgen machten den Befchluß: So bald Zhro Majeftät die Stiegen betratten, 
‚are allda das Dber » Deiterreichifche rauen; Zimmer mit außbindigft- Foftbaren 
leidungen und Geſchmuck geziehret zu fehen: Welches dafelbften nach denen Staf⸗ 
n Ihro Majeftar der ing: ah aufwarthete : Selbige wurde Die gange Stiegen hins 
uf a big in Die innerifte Zimmer indero Trag⸗ Seffel getragen / worauf Abends 
mb 9. Uhr nad) dem auß allen am Schloß Berg / und an dem Donau- Ufer ger 

n Studen gegebenen: —— tadt beleuchtet wurde / worbey vil tau⸗ 

md dacklen außgeſteckter zu ſehen waren / anbey auch die mit finnreichen Schrifften 
md herzlichen Mahlereyen geziehrte Laternen geſehen zu werden wohl verdienten / 
»orbey Die gantze Nacht Durch eine wohlveranſtaltete Mufic immerfort zu hoͤren mas 
e: Dem geneigten Leſer wird eg nit verdrieplich fallen / wan ich ihme einige/ zwar 
yohlgemeinte/ inder Sad) felbften aber mit Burgerlicher Einfalt verfertigte Ems 
lemmata beyorine: An einem Hauß fahe many wie es vom Himmel Kinder regnes 
und Die Kayferin unten ftunde/felbige auffangend/ mit der Überfchrifft: Mir auch 
paar zum Neuen⸗ Jahr. An einem anderen Fenſter hieng Der Himmel voller 
deisen/ der Kyſer und die Känferin tansten/ mit der Beyſchrifft: Sie iſt einge 
ohrne von Wolffenbuͤttel / ein Prinz rührt fich febon unterm Kittel. ber 
a8 ein Gemaͤhl wıe die finger: Deputirten die Kaͤyſerin emphengen / mit den Wor⸗ 
m: Eswünjcht dastreue Lintz / der Räyferin einen Pring. tem vie Kaͤyſe⸗ 
in aufeınem Kubes Bettel / worbey ein beilender Hund geınablen/ mit den Wors 
* Wirſt du mir men Liſel beiſſen / laß ich dich den Wolff zerreiſſen / tc. ꝛtc. 


eit laͤnger / als Anfangs beſchloſſen war / aufhielten / und ſolchen Verzug dero Al⸗ 
erwerthiften Gemahl nach Wienn berichteten; Jedoch den hierüber geſchoͤpfften 


nahlin fich fel mbt oͤrtt 
ter Liebe bewillfommet/ ſich ein paar Tag ben ihr aufgehalten / hernach ſelbige wider 


en 3 ierhuben ſich Ihro Regierende Käyferliche uud Koͤniglich⸗ Catho⸗ 
iſche Maeſat abermahl aufder Poft von Wienn nad) der Stadt Lintz / hatten alle 
da den 4. Di Rh Majeftätdie Kaͤhſerin in erwünfchter Gefundheit angetroffen/ 
mit tweicher die Räiß von dar gefammter Hand den 10. dito —* Wienn angetret⸗ 
enwurde: Den ir. dito verrichteten beyde Känferliche Majeſtaͤtten dero Andacht 
nder Kirchen bey unſer lieben Frauen Brunn genannt / denen Wohl⸗ Ehrwuͤrdigen 
PP. Capucineren zugehörig ; So fort giengen dieſelbe widerum zu Schiff / mo ſo⸗ 
yan die abgeſchickte Cavalliers beyder a Zeige Känferlichen Majeſt * und 
| y er 
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der älteften Ertz Herkogin Flifabeth/ nebft denen Rider, Defterreichifden he 
Sand» Staͤndten die Bewillfommung aufdas verbindiichfte abgelegt hatten. Me 
diſem geſchahe die Abfart bis nacher Thulen / wo andem Geftatte Das Mittagını 
eingenommen wurde: Sodan wurde die Anländung vor Witnn bey Nupdonit 
St. Brigitta in der Au vorgenommen/ allwo beyde Känferliche Majeftätten ind 

























erft nach mitter Macht geendiget. Den folgenden Tag gefchahe der herzliche 
in die St. Stephans Doms — 5*— Erftlich Jeitten paar und paar die Käpfe 
Eammer: Herren’ Geheimbte Räth/ und Ritter deß guldenen Fluſſes / in Den Tot 
bariften Kienderen / mit Federen auf den Dütten / und zu beyden Seiten von Ihr 
Dfticiers und Bedienten begleitet: Hierauffölgtenumb in der Sad) Furg Dur@ 
gehen/ die Käpferliche Haiducken / Seffels raͤger / Läuffer/ Keib- Paquaien /Trom 
peter und Edel- Knaben/xc. x. Sodan kame der Foftbare Kaͤyſerliche 
gen/ von 6. flattlichen Pferdten gesogen: In difem Wagen faffen Ihro Majeltät 
der Kaͤyſer gantz allein oben an ; Gegen über aber faffen Fhro Majeftär vie Käplem 
in prächtigfter Kleidung: Hinter dem Wagen ritten Ihro Majeftät der Roman 
Kapferin Dbrifts Hofmeifter Graf von Eordonain der Mitten, zur Rechten Derdett 
Grafvon Dietrichitein Känferlicher Obriſt⸗ Stallmeifter/ zur Ancken aber DEERM 

ſerliche Obriſt / Cammerer / Grafvon Singendorff : Dan nach diſen die 
Hartſchieren und Trabanten Haubt- Leuth Her: Graf von Uhlefeld / ud 

von Dietrichitein welche von beyden Seiten von ihren Dartfchieren und Trabanıen 
begleitet wurden : Letſtlich fuhren Die Känferlihe Hof Damen / und machte Die 9F 
wöhnliche Stadt: Guarde / den Beſchluß. Alle Glocken wurden geleusher/ un 

waren alte Fenſter und Dächer mit Hochs und Mideren Stands- Perfenenange® 

det. Vor ver St Stephans Dom: Kirchen / wurden beede Kaͤyſerlich⸗ 
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niglicds Cathetifcye Majeſtaͤtten von dem Paͤbſtlichen Nuntio / dem Venetianiſchen 
Boitſchaffter und dem Biſcheffen von Wienn / mit vilen Herren Pralaten und dem 
sefammeten Dom- Eapitulgebührend empfangen. Sodan wurde das Ambrofia: 
niiche Lob: Geſang unter einer fürtrefflichen Kiäyferlichen Hof Muſie / und doppelten 
Chor: Trompeten und Paucken/ wie auch Loͤſung dep kleinen Gewoͤhrs von der auf 
dem Graben gejtandenen Stadt⸗Guarde / und aller auf denen Paſteyen gepflansten 
Stucken abgefungen/ und wurde dife Ablöfung unter dem übrigen GOtts⸗Dienſt 
noch ziwenmahl widerhellet. Alsdan gefchalie der Zurucks Zug in voriger Ordnung 
indie Känferliche Burg / und wurde allda öffentl:ch zu Mittags / deß Abends aber 
insgefambt bey Ihro Majeftät der Verwittibten Känferin Eleonora Magdalena 
Therefia gefpeifer: Den Folgenden Tagals den 13. Zulii wurde dag Mittagmahl 
ben benen Regiexend⸗ Käuferlihen Majeftärten / das Nachtmahl aber bey der letft; 
Dermittibten Räyferin Wilhelmina Amalia eingaenommen/ worbey dero Hartfchier/ 
Trabanten/ und übrige Bediente in dero neus allerfchönften Kiag: Liverey zum eritens 
nahl erfchienen. 


217. 
Barcellona nimmt feinen Accord an. 
Nur ein 2Stadt (mar gang verlaffen) — —7 


Sich bewegt / ein gantzes 3Heer / CaptanVoC VIDeot Mihl ſahe 
Die Welt kunt es kaum recht faſſen Eolalonien ————— 


+ Barcellona. 
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Stund lang sdortohn Siges-Epr: |D; Ar Driben vuſge 
;Schien ac Barelene gab zulefen en hehe —* 
antz Spanien Gantzer Welt / in was fuͤr Stand we BlVos. Virg, 


B . 
ai Spanien heur wär gewefen/ 
| Haͤtt nur g’halten Engelland, 
Die Einraummung def Fuͤrſtenthums Catalonien wurde ineiner zwiſchen Dem 
Srafen von Starenberg/ und dem Spanifchen Gieneraten Grimaldi gehaltener 
Anterredung aufden 15. Julii veſt geſtellet. Die Teutfcye Trouppen / von denen 
yer Graf Starenberg bey:dem Abzug der Kaͤhſerin vil Regimenter in die Stadt 
Bartellona geworffen hatte / dero Abraiß wider einen befürchtenden Auftauff zube⸗ 
vecken/ zogen fid) mehrentheils nad) Tarragonna / umb dafelbit zu Schifsu gehen. 
Interdefienda Der Graf von Starenberg mit 17000. Mann das Fürftenthum vers 
jeffe/ / wurde Die Stadt Barcelona von ihm in der Macht der Eatalonier alliingelaf- 
en / welches eintweders Darum gefchehen / daß er fein Aug» Zeug von der Spanier 
Einzug zu ſeyn verlangte / oder aber denen Eatalonier die volkommene Frepheit zu 
affen/ bis zur Erhaltung ihrer — ſich dem Hertzogen von Anjou zu unter⸗ 
verffen oder nit: Über welches Begünnen der Dof.gu Madrit fehr übel zu friden wa⸗ 
:e/ die Teutſche aber denen Tractaten Durch ihren Abzugein Geniege geleiftet zu has 
ʒen / vorgaben. Da alſo der Srafpon — mit ſeinen Trouppen a En⸗ 
2 aliſchen 


icyen Siott in Wefhland adf — Martorel vom Spaniſchen 
gliſchen en in and abſeeglete / wurde Martorel vom 

Lieutenant Grimaldi / Tarragonna von dem Marggrafen von Lede / und die 
umb Barcellona von dem Hertzogen von Popoli in Beſitz genommen und it 
te niemand / es wurde ſich die Haubt⸗ Stadt Barcellona gleicher be 
men / dem Hertzogen von Anjou die Huldigung und Gehorſamb zu leiſten. 
Die Innwohner von Barcellona waren gantz anders Sinnes / and ihre fogenanm 
Deputation u Briefan alle Stadt und Pläg in Catalonien abgehen / in melt 

























fie felbige ermahneten, Daß fie ihre Gefandte dahin fenden möchten’ umb mifihne 
eine groffe Raths⸗ Verfamblung zu halten/ zum beften de Vatterlande und u 
Beyhaltung ihrer Privilegien. Dife Verfamblung hatte auch den 30. Juliiihte 
Rortgang/ und wurde in felbiger der —— Schluß gefaſſet / bis auf den 
Blut⸗ Tropffen ſich zu woͤhren / und ohne voͤlliglich erhaltene Privilegien und 
heiten ſich nit zu unterwerffen. Es wurde alſo zu Barcellona der Krieg unte 
peten⸗ und Paucken⸗ Schall von neuem außgeruffen / und der bekannte Obtiſ 
zum commandirenden General aufgeworffen. Alles Silber⸗ Geſchirꝛ main 
nit zum taͤglichen Kirchen⸗Brauch vonnoͤthen hatte / mußte man zum mingen ht 
gegeben’ umb die KriegssKoften defto erträglicher zumachen. Vor dem Rath 
tourde ein Standarte außgeſtecket / mit dem Känferlichen Reichs Adler/ und de 
Wort: repheit. In der Haubts Kirchen felbften hat man ein Cruciſix Bibaub 
efeget/ mit der Umbſchrifft: Unſerem BOTT/ der alles beſchuͤtzet / und biegt 
eiterhaltet: Die Stadt wurde mit neuen Beveſtigunge⸗ Werckeren verfehen/un 
man fic) jemand von denen Spaniern big unter Die Stud gewaget / Wurdeigeure 
ihnegegeben. Die Regierung gu Barcellona gab auch jedem Uberlauffer uPrem 
8. Doppien / und jedem zu Buß 4 Species Doppien/ zu Hands Geld. E 





neralen Nebots aber wurden 5; hundert Piftolen gefchlagen/ und Die Mg 
man gefangen bekam mußten gemeiniglich am Etrang erwürgen. DW 
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he Generaten Braccamonte und Fiennes / welche den Generalen Mebot verfolgten, 
atten imgleichem die Städt und Flecken Mares Vilaſara / Arbufias/ Billagras 
a / Taraffayıc. ꝛc. Meiftentheils bis auf den Grund abgebrand / vorhero aber 
‚ußgeplünderet : Es wurden auch die Kirchen / und Elöfter nit einmahl verſchonet / 
veilen der General Nebot darein fein Retirade genommen hatte. In Der Ebene 
on Barcellona waren alle dafelbit verhandene Häufer von Feinden und Freunden 
‚erderbet/ und nichts als einige Baum und Weingaͤrten übrig gebliben. Der Ge 
veral Mebot ware Doc) Deme ungeachtet mit zwey Megimenter Miquelets/ denen 

reywilligen / und taufend Keuter auf dem Gebürg bey Urgel angelanget / welcher 
fich zwar / nebit Mataro und dem Caſtell Ciutad/ denen Spaniern unterwarf: 
e; Solfona aber mit der Stadt und Schloß Cardona / allwo der General Don 
Manel des Vallos commandirte / widerfegte ſich und mußte dee Spanifche Gene; 
al Braccamonte vor dem Schloß zu Cardona mit einem Verlurſt von 6. hundert 
Mann abziehen: Es hatte ihm ingleihem der Eatalonifche Dbrift Berret mit 
einem Miquelets einen empfindlichen Streich beygebracht / da er beydem Abzug 
ndie Nach⸗ Trouppen diſes Generalen gefallen’ und einen guten Theil Darvon 
ernichtet: Sodan legten die Innwohner der Stadt Barcellona in dem Gebürg 
md bey Montjovi vil neue Wercker an/ zogen umb die Stadt herum eine Eircums 
‚alations- Linie verftärckten die Elöfter der Capuciner und Syefuiter mit viler Mann⸗ 
chafftzlieffen auch auf verfehidenen Höchen Schangen aufiverffen/ brachten auch 
ine Squadre von 15. groſſen Kriegs, Schiffen oder Breggaten zum Stand : Der 
Krieges Schiff waren vier eines wurde unfer lieben Grau der Gnaden / und St, Eu; 
alia / das andere St. Brancifcus von Paula, das dritte St. Mardona / und das 
sierdte St. Joſeph —— Die Innwohner in der Inſul Majorca / welche mit 
denen Catalonier gleiches Sinnes waren / und die dahin geſchickte 4, hundert Mann 
abwiſen / ſchickten i he a a nad) Möglich, 
keit / alfo Daß der Hertzog von Popoli/ fonderbar da Die Franzoͤſiſche Trouppen in die 
Winter Duartier abgiengen / ſich Standgefeget ſahe die Belagerung Bar; 
cellona mit Frucht anzufangen; Und da er das Cloſter Madrona mit 6. Stucken 
befchoffe, mußte er wegen den ſtarcken Schieffen auß der Stadt folches wider verlaf- 
fen. Es brachen auc) die Miquelets den ı. November durch das feindliche Lager 
unter dem Gebürg von Montjovi längft der Capellander See Küften glücklich 
durch / und brachten 5. taufend Schaaf/ 3.hundert Dchfen / und 3. hundert Wägen 
mit Holg in Die Stadt: Alles difes geſchahe Durch Beyhilf deß Geſchuͤtzes / fo auf 
dem gort Montjovi abgelöfet wurde / und eines ſtarcken Außfalls / den die Befagung 
wglekher Zeit unternamb, Den 7. Movember thatten Die Catalonier mit 5. tau⸗ 
Fend Mann mehrmahlen einen Außfall/ worbey das völlige feindliche Lager zum Ge⸗ 
woͤhr gefommen/ und deren vil hundert getödtet worden: Es bradıten auch die E 
talonier mehrmahlen 4. hundert Schaaf nebft vilen Pferdten indie Stadt * 
Noch vil groͤſſer aber ware der Verlurſt / welchen die Caſtilianer den zı. Novem 
erlitten hatten: Es marſchirte in ſelbiger Nacht / ver Cataloniſche General von der 
Reuterey Nebot / nebſt dem Generalen > dem Fuß: Bold Baron a; 8; 
v3 ie 
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Regimentern / fo 4. taufend Dann aufmachten/ in aller Still Bis wor daskly 
fter la Vierge de Grace / oder Mutter der Gnaden genannt : » Der Genenib 
Wachtmeiſter Villareale mußte zu ihrer Bedeckung mit einiger Mannfcdafft bey 
Copuciner⸗ Ciofler zuruck bleiben: Sodan griffen Die General Neboi und Malin 
die Spanier herkhafft an/ machten deren 8. hundert nider/ nahmen 4. hundert gefan 
gen; Worbey fie nur hundert Manny fo ıheils getoͤdtet / theilß vertoundtet worden 
ve;mifleten: Unter denen Epanifchen Gefangenen ware 4.1. Obriſt a. Obeiflohi 
tenant3/ 10. Capitain/ und so. andere Dfficier; Doch hatten die Cataloniet ihre 
Obriſt⸗ Lieutenant von der Deputationgleicher Maffen verlohren. DerH ttzoge 
Popoli ließ zwar alles zum Gewoͤhr kommen / umb denen Catalonet den Ruck⸗Wee 
nach der Stadt abzuſchneiden; Allein ware es eine vergebliche Bemuͤhung 
ſelbige von dem Generalen Villa Realtapfermüthig / da fie ſich ſuruck zogen 
cket wurden. Indeſſen bemuͤhete ſich doch / der von denen Cataloniern nach nm 
abgefandte Marggrafvon Montenegro für felbige dero ‘Privilegien bey di 
außjumürcken : &s Fame auch der Graf von Ferran als Eatalonifcher-Abgeo 
im Haag an / umb vor die getreue Nation was erfreufches z wege ju bringen 
lein Bitten hin / Bitten her / Treu hin / Treu her / Catalonien wurde von den 
— Engliſchem Miniſterio der Willkuhr eines beleidigten Koͤnige 
uͤberlaſſen. 
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Villars eroderer Landau. 

























Bey goͤſter Teutſche Helden / laßt i jetzt ſehen Vinart wolte heber 
a —— De 
« Im Engl 2&in Theil bleibt gang Stock ſtill ſtehẽ / HacC arnva Manta 
(den So ie) Geht noch vor / noch hinter ſich: —5— 

— Lauff / wer lauffen Fan zu retten Känferlichen A 
Atgemeine Teutſches Reich / wer zcritifirt jagen —* —— Wr 

ol ige Kommt zu ſpath in gröften Noͤthen / 

achen, Wer gihwind gibt / die Huͤlf dupplirt. 


Nach dem zu Utrecht geſchloſſenem Friden / wurde Die Jenſeitige Seiten 
Dberen: Rheins mır einer feindlichen in 140000, Mann beftehenden Armee um 
an — ee — nn / und BR nanfanglig) 
ge von unferen jenfeitigen an erlohren / wie | Saun 
jelbft nach einer Furgen Genen Wöhr den 23. Junii zu Nachts et und Dat 
Volck nach Manheimabgeführet wurde. Die Feind hatten-eine waͤre u— 
von 150. Stud in Bereitſchafft / und mußte die wegen ihren fo bilen Belagerung 
Welt⸗ beruffene Veſtung Landau mehrmahlen herhalten / alwo Der tapfenumut 
PringAlerander von Wuͤrtenberg Commendant ware / und alle Anſtalten 
den mit einer Beſatzung von 7. tauſend Mann und anderen Nothwendigltit 
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erſehenen Orth nach Moͤglichkeit zu beſchuͤtzen. Den 17 Junii geſchahe von Dem 
Marſchallen von Bezous die wärdlih: Berennung / worgufin der Nacht zwiſchen 
em 26, und 27. Dito Die Lauf⸗ Graͤben eroͤffnet worden. Die Gegen⸗ Woͤhr geſcha 
ye mit fo ungewöhnlicher Tapferkeit / daß der Franzoͤſiſche Marſchall von Vllars ſei⸗ 
zezur Belagerung verordnete Trouppen zweymahl mit friſchen Regimentern ab— 
oͤſen muͤſſen / weil die erſte 649 ruiniret und abgemattet worden. Alle Wercket 

vurden doch Durch Das erfchröcktiche Bombardiren / und die vile angelegte Minen 
söllig darnider geleget / welches die Urſach ware / daß die Beſatzung zu End deß Julü 
die Buß für gunhe haft verfochtene Eontrefcarpe an den Feind überlaffen mußte 
vie wohl ihn deſſen Eroberung vil Blut gefoftet hatte. Als auch den 18.4 ıgufii Die 
Frameſen nach einem Bierftündigen Gefecht fich von dem halben Monn vor Landau 
ifter gemacht hatten/ ware der Pring Ulerander von Wuͤrtenberg Willens / Den 
(9. zucapituliven; Weil man aber in der Sach nit einig werden kunte / fingen Mit 
das bie geinbfeeligkeiten widerum von Neuen an / den 20. Morgens Frühe Fame 
ver Accord zum Stand / nach deſſen Schluß der Marfchall von Billars dem Printzen 
son Würtenberg feine Caroſſe ſchickte und ihnne zum Mittagmahl einholen lieſſe. 
Die Befagung / fo annoch in 3. taufend Mann beftunde/ wurdezu Kriegs- Öefans 
nen gemacht / Därfite Doch nit weiter als bis auf Dagenau geführer werden / umb 
bald verhoffender Außloͤſung gleich, bey der Hand zu feyn ; Dem — ſelbſt 
vurde ein Zeit von 3. Monathen verguͤnſtiget / hinzugehen wo ihme gefaͤllig:? Waͤh⸗ 
sender Belagerung waren wohl ra. faufend der Feind getödtet und verwundtet wor⸗ 
)en/ und hätten fie den Orth noch nit eroberet / wan nit erliche Täg vor der Ubergab 
inesder vornembften und gröften Magazin indie Luft geflogen e/ wordurch ab 
o groffer es an Pulver entftanden: Die Teutfche 3 hatte auch 2500. 
Mann eingebuͤſſet / und ro⸗. Bleſſirte wurden in Landau zuruck gelaſſen; Die Feind 
atten imgleichem 60. Stuck / und 18. Moͤrſer / nebſt 36. Fahnen / und 2. Standar⸗ 
en erbeuthet. Indeſſen ware es / dem Helden⸗ maͤſſigen Printzen Eugenio eine 
ure Unmoͤglichkeit geweſen / mit feiner umb die Helffte — Armee uͤber den 
Rhein zu gehen / und einen Entfag vorzunemmen. Es eraignete ſich auch widerum 
ine — — indem die Königlich» Preuſſiſche / Hannoveriſch / und Heſ⸗ 
ifche Trouppen / welche unter Engliſchem Sold ftunden / auf Feine Weis zu bewe⸗ 
n waren / daß fie ſich zum Entſatz der Belagerten Veſtung Landau mit dem fie 
innlicy verlangenden Pringen Eugenio ent Forcht / fie Därfften bey ers 
olgender Eonjunc:ion ihre —— Subſidien⸗Gelter von der Cron Engelland 
yit empfangen. Hieruͤber befande ſich der commandirende Printz zum hoͤchſten ent⸗ 
ůſtei / uud kunte bey fo gebundenen Haͤnden weder Ihro Kaͤhſerlichen Majeſtaͤt / noch 
dem Helden⸗ muͤthigen Eugenio die Schuld der in deſſen Augen verlohren gegange⸗ 
— Landau beygemaͤſſen werden: Und hieſſe es dermahlen hier / wie 
inſtens bey denen Roͤmeren: Dumnoftri confultant, Sagunsus periit: Inmaſſen allererff 
2. * — er —— ———— * Koch / A F ge 
i erhalten / zur Abwendun eich obſchwebenden groffen Gefahr zu 

der übrigen Reiche: Armee — 4 
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Villars eroberet die Linien im Breisgau / Freyburg / c 
a Brepburg.| Noch ein ı Wurg fiehl auß Den Handẽ / — 


Freyburg leg den Namen ab / Mahn 
Kanſt nit freyfeyn inden Banden’ . —— — 


2 War die let⸗ + ı VarDisCriMine aVLLo, 
Bere | Hier der Feind ſucht aletfie Saab: rennen 


















3 ats gefunden / ruiniret — 
Bagdad hm doc) aßt 3garıe6 Speer In sa m 
= * Zu Rad⸗ Drum der 45rid ſchnell pravaliret/ aufgangen feyu | 
Badt. Weil fo theur Fam Siges⸗Ehr / ir 


Nach dem Verlurſt ver Veſtung Landau ware man wegen einer Baba 
rung der Ehurs — Reſidenz⸗ Stadt Maynz / oder der Belagerung 
ſtung Freyburg im Breisgau beſorget. Vor Maynz wurden derowegen 
irenſchementer mit denen beſten und zu einer Segen Woͤhr capabliſten Leuthennek 
hen; Mad) Brenburg aber wurden 60, beladene ‘Pulver: Waͤgen / nebftoilenandt 
zen Nothwendigkeiten eiligft abgefchicket/ ve > e Paͤß su Difem Orth beflendnt 
mwahret. Die Sranzofen griffen Doc) den 20. September mit 45. Bataillon 
40. Eſcadronen / fambt allen Srannadirern / unter denen General » Lieutenante 
Strafen von Bourg / Baronvon Asfeld / und Marquis D’Eftrades/die mit3a. De 
taillonen unter denen Seneralen Vaubon / Wachtendonck / Harrach / x 
beym fo genannten Roßkopf beſetzte Linien an drey Orthen zugleich an / waren 
nach sinem gar kurtzem Gefecht an dem Orth / wo die 2. Bataillonen von Jaxthein 

lten geſtanden / durchgetrungen / und wurden gedachte 2. 














tödtet oder gefangen genommen: Der Obriſt von Jaxtheimiſchen R ‚man 
biefjiretund ee on DbriftsLieutenant und Adjutant getödtet. jenen 
Wachtendonck warffe ſich mit vilen in Freyburg hinein; Der General Wanbott 
aber zoge den bey St. Peter am hollen Graben geftandenen Generalen d’Arnana 
fi: Ihm wurde auch der General; Feld Marfchall Lieutenant Bibray nebflden 
General Sickingen / und fo vil Trouppen / als man bep der Armee *—— 
zu Huͤlf geſchuͤcket / wormit er auf 18000. Mann erwachfete/ und 8 | 
gen und Rothweil fegte ; Die Feind hingegen hatten fich bis nach St. 
Dornberg welches der allda geftandene General Rott verlaffen hatte, brei 
und ſtellten ſich an / ob wolten fie Vilingen und Freyburg zu gleich — 
dife beyde Beſtungen aufeinmahl hinweck nemmen ; es ware ihnen doch Fein zahlt 
Ernſi / fonderen e8 vermeinte der Marfchall von Billars vilmehr Dardurd Sein 
Hoch⸗ Fürfttiche Durchleucht Pring Eugenium zu bewegen / daß er. mit dem 9 
Er Armee auc) aufwärts marfchiren/ und mit wenigem Volck Die Ettlingerkinit 
eſetzet hinterlaffen folte/ im welchem Fall er miterlich Hundert bereit fbehenden 
fen den Rhein hinunter gefahren waͤre / die Linien angegriffen und fich vor 
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yurggefeke: haͤtte weranmenr als an Freyburg yeiegen / umb den Rhein dardurch 
reyzumachen / und Meifier von diſſeiligen Landen zu werden. Als aber Printz Eus 
jenius von feinem Koncı pt Duromafıng aehabt/ auch ſolches in der That erfuhren/ 
113 war felbiger nich: alleın ın bemeldten Linien ſtehen gebliben / fondeien hatte auch 
slQTesuppen/ welche aufwärts marfchiren folten/ mwiverum zurueck beruffen: Aeil 
ſich auch ver Serno vertathen fahe / haste er alle “Potien im Schwargwald widerum 
serlaffen/ wie Dan die Kayferlihe Hornberg / Schiltach / St. Peter/ und St. Geor⸗ 
zen auch den Roßkopfſelbſten widerum beſetzten; Es wurde auch Der Haubt: und 
wichtige Poſten aufm Zeiger Durch ſorgfaͤltige Veranſtaltung deß General: Felds 
Zeugmeifters von Buͤrckley mit Dem Lands —2 beſtens beſetzet / anbey eine Ver⸗ 
ſcchanzung von Dem Feldberg bls gegen der Wuttach / an welcher ſich bereus die 
ſeindliche Partheyen ſehen lieſſen / angeleget: Imgleichem lieſſe der General Elſter 
die alte Linien am hollen Graben erheben / und an Die andere anſchlieſſen und roc:Lein 
udrige Lini Feinen groſſen Widerſtand thun kan / alſo wurden vil groffe Redouten / 
15. Schuh hoch / in gewiſſet Diſtanz mit in einander geflochtenen Baͤumen / angele⸗ 
et, Danııt Die Feind nit ſo leicht wie geſchehen / mit denn Degen in der Fauſt ſelbige 
errumplen koͤnnten / und wenigſt vie Reuterey Dindernus funde/ zugleich mit dem 
Volck einzutringen: Die beyde Staͤdt Villingen und Rothweil wurden nach 
glichkeit heveſtiget / und alle Menſch⸗ mögliche Anſtalt gemacht / den beſorglichen 
inbrud) eines ı 60000. Mann ſtarcken Feindes abzuwenden. Selbiger führte hun⸗ 
dert ſchwaͤre Stuck dey ſich / und lieſſe den zı. September unter den Generalen du 
Bourg und Asfeld / Scepburg berennen. Sodan wurde von dem Roßkopf an bis 
a1 Den Rhein eine wohlbeveiligte Kinie aufgeworffen/umb alle Zugäna zu feinem La⸗ 

er wohl zu verlegen, und denen Teutfchen den Entfaß unmöglich zu machen. Die 
Beſatzung in der Stadt Freyburg beflunde in 5800, Mann / über welche Der Gene⸗ 
al Harſch als Commendant gefeget ware, ber fich fo braff gewoͤhret / als es Menſch⸗ 
uch ware / And Denen Franzoſen den Luft wohl benommen hatte/ heur noch an eine 
dritie Belagerung zu gedencken: Auf denen Echlöfferen und deren. Pollen lagern 
amier denen Commendanten Hondheim / und Dominique 3. taufend Wunn ; Fe 
mußten alfo die Franzoſen 3 Angrif thun / einen wıder die Stadt gegen dem Brey⸗ 
acher» Thor/weicher Der Häfftigfte ware: Den anderen gegen das Untere⸗Schloß / das 
rt&t. Pierre genannt auf Seiten deß Schwaben; Thors : Der dritte gefihahe 
dr der Carthauß hart an dem Oberen Schloß. Die Angrif vor denen Schidfs 
ren giengen ganz ſchlaͤfferig her/ vornem ich bey dem Oberen⸗ Schloß ; Dan 
e8 war alles lauser Felſen mir Denen Stucken nit wohl zu erraichen / Funten auch die 
Belagerte gar leicht von Dben herab mit ihren Stucken die feindliche Werck ruini: 
rei. Dir gröfte Gewalt Fame alſo auf Die Stadt an / allwo die Belagerte deren: 
ranzoͤſiſchen Trouppen ſonderbar mit Werffung der Steingröften Schaden zufiegs 
n; Wor durch auch ein Exrpitain von denen Guardes / fo dem Marſchall von Vils 
kızt an der Seiten geſtanden / toͤdtlich bieffiret worden. Den 16. Ortober Abends 
umb halber s. Uhr ließ gedachter Marſchall mit so. Compagnien Grannanırern / 
and anderen datzu geordneten DBataillonen: Die Conreſcarpe und an — 

16) 
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Mond nah ander Stadtangreiffen. Die Zemın mare eben Willens getveren 
einen Außfall zu thun / und alfo Famen die Franjoſen recht anz Sie wurden 
ser Stundtapfer zuruck gefihlagen / hatten fich doch endlich ber Eontrefeapeni 
Verlurſt 1500. Mann bemächtiget und folleihr General / welcher den Angeifet 
mandirte/ immer gejchrihen haben: Noch taufend Mann herr daß wirhichene 
ehren : Doch ware ein groffe Menge der Branzofen / da fie allbereit eine hal 
S;tund auf der Contrefearpe geftanden waren / Durch eine losgehende Mine int 
#uft geflogen ;_ Hingegen waren auch bey diſen Angrifetlich hundert Teutfchedir 
die Menge def Feinds abgefchnitten worden / und wurden gefänglich ına Last 
führer; Worunter fich der General Major von Weitersheim/ und der Obrilf 
ler befunden/ deren erfterer etlich Tag hernach an feiner Wunden geſtotben D 
Marſchall Villars / der nit weit vom Sturmgemefen / hat felbft den Commeniban 
gerühmet) Daß er fi wohlgehalten. Den 2ĩ. Dcteber tharten die Belagen 
unter ſich vil von Denen Studenten mifchten / einen Außfall; Hatten das GM 
allein denen Belagerer einige Wercker übern Hauffen zu werffen/ ſondetren 
Schleufle zu eröffnen / wordurch das Waſſer 18. Schuh hoch in den Grab: 
welchem Die Haubt⸗ Attaque oder Angrifffich endigte / gelaſſen worden DD 
geachtet/ lag der Orth einige Täg hierauf in Zügen/ indem Die Breche ſo 
daß der Feind mit einer gansen Bataillon einmarfchiren Funte. Da der Feinbal 
bereit einen General⸗ Sturm wagen wolte / hat man mit 3.5iehung der Regen 
und deß Magiftrats einen groffen Kriegss Rath gehalten’ in welchem bejchloffenmen 
deny mit der noch übrigen Mannfchafit/ fo in 2, taufend Mann beftandeny Hdhi 
Schloͤſſer zu reteriren / Die Bleſſirte und Krancke aber nebffeiniger wenigen gel 
den Mannſchafft / dem Feind ein Blaues vor die Augen zu machen, Der & f 
euc zu laffen ; Und ftunden die Brechen 4. ganger Stun lang offen und ambeft 
bis endlich) der Feind / welcher ſchon in völliger Bereitfchafft zum —— 






















aufeine fo lange vermerckte unvermuthete Stille die Sach) außkundſchafft J 
Die Regierung aber und der Magiftrat lieſſen alſogleich eine weiſſe Faͤhne 
cken / und verlangten zu capituliren. ‚Der Marſchall von Villars aber ſchribe 
harten Brief an ven Commendanten / und trohete: Er wolte alles crepiren laflın) 
woferne der Commendant mit ſeiner Beſatzung fich nit als Kriegs⸗ Gefangene 
gebete: Der Commendant ertheilte ihm zĩr Antwort / Was die Verlaſſung de 
Stade betreffe / wolte er fich ſchon bey Ihro Kaͤyſerlichen MFajeftär und ir 
Hochen Generalitaͤt verantworten; Belangend aber die zuruckgelaſſene Rtan 
cke / wuͤßte er wohl daB Monſieur de Villars ſo guͤtig und mitleidig gegendw 
gleichen arme Bieſſirte ſeyn / und fie nicht crepiren laffen wurde, Moni 
Billars ſchrib widerum an den Commendanten/ und ermahnete iyn zur Übergebünt 
der Schlöffer / mit Anerbiethung eines freyen Abzugs mit allen Ehrens Bepeugun 
gen / lieſſe auch inzwiſchen wegen Verpflegung der Krancken alle Anftaltung oe 
fiegen. Hieruͤber hat der General Harſch / den Herrn von MWachtendond an 
Pringen Eugenium/ welcher fi) damahls mit dem regierenden Dersogendon tt 
tenberg aufdem Schloß Ludwiasburg befunden / abgefchicket : Dir Fan er m. 


m 
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November widerum zu Freyburg an/ und den folgenden Tag ſchickte ihn der Com⸗ 
nendant mit Denen Accords: Puncten wegen der Veſtung und der Schlöffer zu Dem 
Marſchall de Villars; Weilen aber von difem einige Puncten abgefihlagen wor; 
yeny fonderbar jener / in welchem man vor die gefangene Beſatzung von Landau Die 
Steuheit begehrie/ wurde der Herzvon Wachtendond nochmahlen an den Pringen 
Sugeniumabgefertiget/ umb näheren Befehl einzuholen. — wurde ein ıy. 
Tägiger Waffen Stilftand eingegangen; Jedoch daß die Belagerer unter folcher 
Zeit alles zum Angeifder Schlöffer in Stand ftellen därfften / gleichwie fie auch anf 
die aufgerichtete Batterien 60, ſchwaͤre Stuck, und 28. Mörfer im Lingeficht der Bes 
— auffuͤhrten / ohne daß ſie ſich entgegen festen. Den 13. dito kam ungefähr 
Feur in dem Stadt⸗ Arſenal auß / alſo daß diſes Gebaͤu / ſambt der darinnen befind⸗ 
ichen Munition gaͤntzlich im Rauch aufgangen. Den 16. kam der Herr von Wach⸗ 
endonck mit neuer Ordre widerum zurück / da dan folgenden Tags der völlige Accord 
k offen worden: Kraft deflen wurde Der noch in s. taufend Mann beftehender 

asung mit 4. Stud und 2. Mörfer dei Abzug / nad) Rottweil geſtattiget / Die 
francken aber wurden in Freyburg zuruck gelaffen umb von der Regierung und 
Öurgerfchafft verpfleget zu werden. Es ware in den Schlöfferen ein Mangel an 
!roviant, und infonderheit an Holtz entftanden/ welches die Ubergab / worüber alle 
Fommendanten an dem Känferlichen Hofihre fchönfte Verantwortung gethan / be⸗ 
Ahleiniget hat. Indeſſen ware Die feindliche Armee Durdy die zwey Belagerungen/ 
as Defertiren und die Rothe⸗ Ruhr über alle Maſſen gefchwächet worden’ und mag 
ntdund) Die Eron Franckreich in etwas bewogen worden ſeyn / Seine Roͤmiſch⸗ 
läpferlichen Majeftät Sridens« Propofitiones hinterbringen zu laffen : Wie folcher 
on dem groffen Prinsen Eugenio und Derkogen von Villars zu Raſtadt abgehand⸗ 
:trosrden/ wird mitdem Eingang deß folgenden Sahr/ wiewohl mit Dem Außgang 
eß 17134, Jahrs allbereit mit denen Eonferenzien der Anfang gemacht worden / 
rdentlich beybringen. 7 
rg —4 ” 220, 


Kranckheiten graffiren zu Wienn / Hamburg / 
Regenſpurg / 2. ꝛc. 
ı Todtes Goͤt 1 Atropos kunt es nit faſſen / | 
* Daß ſo wenig in ihr Reich 
. u * hab bepeuttficel fem Jahr noch die feindliche 
nucx nd auf Rach bedenckt ſich gleich / * ri 
Jan danzMars bat eingetedet: It) Dach ——— — 
echt / | 


Jenes Virgilii I, 3. Aneid, 
CVnCels DoMInablıVr, mag 
mit Fug von CaroroVi, vers 
meldet werden: Welchen in dis 





hlie 
a er Blangfes Schwerdt / wurd faſt ein de Todtes; Gefahr eriprörten 
ala. |OMechdie Todten- Fälerfchröcety |" 

Und all s ſchnell zu Boden g fällt 
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In difem Jahr nammen Die Kranckheiten/ oier wie fie vil darvor halkenma 
ten, anftectende Seuchen an vilen Drthen überhaud, Das Ubel bettaffe fo gardi 
Käpferliche Kefidenk-Stadt Wienn/ allwo in diſem Jahr 7250, en geſtoth 
waren / und mare Die gantze Zahl aller zu Difer gefährlichen Zeit V —— 
geſtigen. Der Käyferliche Hof woite Doch von einem Abzug von Wienn nich 
ren, blib auch unangeſtecket; Es ware auch bey einigen Groſſen die Forcht geöfterge 
roefen Dan die Gefahr ; Inmaſſen diſſes Mittel mehrentheils twegen der geoffe Men 
e deß Volckes / welches einander nit: außmeichen kunte / und welche die Armuthjt 
orderiſt zu ihren Zeind hatten/ entitunde; Alle vornemme Behaufungen aber unit 
gegriffen gebliben. Seine Römıfch- Känferiiche und Catholife:e Wrajeftätfahendi 
borben getragene Todiens Eörper / obwohl man auß billichmaͤſſiger Bepforgusne 
nen fo groſſen Monarchen Abfe:ts fahren wolte / ohne die verinotteAlteration 

ren zu laſſen any mit Vermelden / Sie hätten der Todten noch mehrer 
der Königlich» Böhmifchen Haube: Stadt Praag miettete diſes Übel noch 
und waren von den 1. Julio an bis erſten Povembris inclufive 34291. x 
ftorben: Nemlich in der Altſtadt 109 / Peuſtadt 1 1125./ Fleinen Seite a0ıß 
der Judenſtadt 12019./ ale Königliche Eollegia oder Raͤth waren mit Cimtl 
Detöbrisvon Praag fortgegangen/ Fhrem Aller» Durchleuchtigftem Sauteraindt 
Ehr eines unerſchrockenen Muthes allein überlaffend. Die vornemme Stil ” 
Handels Stadt Hamburg wurden aud) über alle Waffen hergenommen/ alfa" | 
dafi felbige von denen Ehur» Hannoveriſchen und anderen Trouppen vällink& dr 
fra worden: Die Zahl der Todten ware mandye Wochen aufg, hundert fr | 
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onen gefligen / wiewohl in Anfehung/ daß Die Stadt von 4. bis soocoo, Men 
ermohnet feyn folle/ gemeldte Anzahl noch nit allzufehr über die Maßneftigenzul® , 
ſcheinet; Worbey auch Difes gleicher Maſſen merckwuͤrdig ware / Das die Krandii 
mehrentheils indenen von der Armuth bewohnten Däuferen’ Butten / und lt 
bliben und in Feine vornembe Kaufmanns» Häufer kommen tware/ alfo dafmandt 
ungefchicften Ehurviler Duackfalber/ und der unbehnetfammen Gewerbſchaſſtt IC 
Semeinfchafft mit Denen Angeftechten Die mehrifte Schuld beyfegte/ folder UN 
glüce- Quäll au) von einen Chrfammen Kath allda vorgebogen worden: DEM 
Heiligen Römifchen Reichs Stadt Regenfpurg ware gleichfalls in Difes ungl 
Gefchäck verfallen / wo mehrentheils bey hundert bis 2. hundert France Mi 
im Lazaret lagen / und alſo die fammerliche Hoche Reichs⸗ Gefandfcharft ben 
worden / indife deß Heiligen Roͤmiſchen Reichs Stadt Aug purg mu aitergadr 
fiem Sutbefinden Ihro Künferlichen Majeftär fich zu begeben: Sodan murdel* | 
Stadt von allen Orten gefperret; wordurd) felbige gemüfliget worden, XBehemiil 
andie Hoche Känferlihe Adminiftration zu Münden / und dan den Chur Mt 
ziſchen Gefandten Baron von Otto ein Schreiben ergehen zu lafien / Damit hoen 
jur Einfauffung der unenebährlichen Eſſens ⸗Wagren nöthige Anitalt — 
wurde weilen ſonſi ſich diſe Seuche m eine formliche Peſt veraͤndeten Fönnses 
ware die Sorgfallt deß alldortigen Stadt⸗ Magiſtrats ſonderbar Lobwürdig/ii 
cher alle Wochen zweymahl als Mittwoch und Freptag / jeder Perſon * | 
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Haup:; Armen Leuthen ein aha Fleisch und 3. Pfund Brod auftheilen lieſſe. Die 
fes Übel hatte doch aller Orth mit dem Eingang 1714. Jahrs nachgelaffen’ und man 
alſo Urfach gehabt, GOTT dem Alierhöchiten geöften Danck zu fagen/ daß er ın fols 
genden Jahr aefammetes Teutſchland mit einem erwuͤnſchtem Friden / und zugleich 
mit Abwendung der gefährlichen Seuche Mildreichiſt begnadiget. 

















Anno 1714. 
221. 

Friden zu Raſtadt wird geſchloſſen. 
Eugenius / 1 Zwey Blitz / ſo im Feld geſtanden Der Friden zu Raſtadt wa⸗ 
— —— ——— 
2 len ge: zu en ke; — * 85 —— & — 5*5 
ſtchloſſene Ftiden 2Hier Mars r am treit: wolle genaͤdiglich ver⸗ 
Easenus; [Ganze Weit muß ta befönnen/ — — 
nera fecit, folus Daß 3 Achilles gene Wund / Ea z rax erMano saLLiCa 

Achilleosol So gemacht/ hab heilen können, Ka 

mon pr | Mars felbft für den Friden ftund. 





Nachdem der nunmehrige Känferliche Hof Rath Her: von Penterieder von 
Adelshaufen von dem Käyferlichen Hofüber wichtige Angelegenheiten an dem Ds» 
beren⸗ Rheinſtrom angelanget ware/ en aljo gleidy etwas / woran die wenigſte 
gedacht hatten: Der Marſchall von Villars begabe fich nebft dem General Albers 

otti und vilen anderen Generalen den 27. November nad) Raftadt / deme Ihro 
Durhiuht Pring Eugenius nebſt denen Grafen von Vehlen / Königsed / und 
aickenſtain / 2. Adjutanten/als dem Grafen von famberg/und Grafen von Hochen⸗ 
embs / ſo gleich nachfolgten: Hundert Käpferliche Srannadier hatten die Wacht auf 
dem Schloß und auch fo vil Sranzöfifche :"Zurtechter Hand im Schloß befande fich 
Pring Eugenius / zur lincken aber Der Marfchall von Billars: Sie fpeifeten alle 
Tag nebft allem Off ciern zufammen / und zwar tractirte ein jeder umb Den anderen 
Tag; Die granzofen waren auch Über alle Maffen hoͤfflich und wurde im aeringften 
Fein Difcurs erreget/ wordurch einige Perfon berühret wurde: Es ware eine anyes 
nembe Sad) bey der Tafel anzuhören mie Die zwey groffe General von einer und ans 
derer Schlacht / Belagerungen / und Überfegung der Fluͤß den Diſcours führten, 
Dife beyde Printzen waren gleich anfänglich nach einigen wenigen Lomplimenten 
wegen dem Sriden in ein Unterhaltung getreten / von weldyer man doch nit die ges 
ringfte Wachrıcht haben Funte. Dife fo beilfambe Gcheimhaltung wolte viler/ ſon⸗ 
derbar denen Herren Hollanderen/ gar nit eingehen / umb fo vil mehr / als man ıhre 
nach Maitadt Abgeordnete nit einmahl zu denen Unterredungen zuiafte/ mit dem Bes 
ſcheid / mas man zu Raſtadt tractirete / vor gehete ſich nichts / fonderen Mn Ahro 
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Koͤbſerliche Majeftät / das Heilige Roͤmiſche Reich / und Seine Königki —R 
ftät in Srandreihan: Daß aber hierbey Fhro Romiſch⸗ Käpferliche Majeäe nit 
faft dero eigenen Nutzen wegen ihrer Königreich und Laͤnder / als das'algemen 
Beſte zubeförderen/ und def Heiligen Roͤmiſchen Reiches Grund⸗ veſte aufrehl 
"halten bedacht wären’ ein ſolches hatten wäübersit Seine Hoch⸗Fuͤrſtliche 2 urchleuh 
Printz Eugenius von Savonen / durch umſtaͤndlichen Bericht an den Feihe 
vent / wie auch die Schwaͤbiſch⸗ Fraͤnck iſch⸗ Wel phaͤliſch⸗ und Rheiniſche Eräif 
Zeiten dargethan / und ſich genugſamb verwahret: Gleichwie es auch eine gew 
und gantz unfehlbare Sach iſt / daß Der Reiche: An in Denen Fridens Borial 
gen der allererfte gewefen: Ein ſolches gab der Gürl: von, Löwenttein / KRäpfekliht 
Principal Commiffariug/ ſich aufein erhaltenes Schreiben von Ihre Hoch in 
lichen Durchleucht Bring Eugenio begiehend/den ee fkaruram 
denen gefanmeten Reichs: Gefandten fattfam zu erfünnen: Daß nemlich ſ 
gantze Fridenss Werck an den Reichs; Punect ſtoſſete und man von der 
gelegenbeiten deß Aller z Durchleuchtigften Hauſes von Gefterreichnodin 
einmahl habe ſpraͤchen En An ; der Marſchall von Villas gied J 
Anfang ber in feinen Diſcurſen ſich immer habe vernemmen laſſen dam. 
der erficre Punct abgemacher wäre / die übrige Beine groffe Schwoirrigkeiemit 
finden wurdh : Weilen aber von der Cron Sranckreich die Veftung Landen 
und Sort Lovis / nebſt der Schleiffung der Veſtung Alt: Breyfachwollebhaup | 
tet werden/ auch anbey für beyde Churs Fürften von Bayren und Coin 
leın die völlige Abtretung dero Länder / fonderen auch eine Schadloshhltunk 
und Satisfaction/ ja vor Chur Bayren der Königliche Titul von Sarbinit 
verlanget wurde/ |9 blibe die ganze bis daherige Fridens⸗ Hand lung im S 
cken indem Scine Roͤmiſch⸗ Räyterliche Majeſtaͤt ſich niemabten zu entſ 
fen geſinnet wären/ einen die Reichs Grund; Sig völlig umbkehrenden 
den / ohne noch vorhandene groſſe Noth einzugehen.  Sopdanerfiäseidk: 
Cron Franckreich / dab felbige zwar von der Schadloshaltung und demn SHc 
Titul von Sardinien vor Chur⸗Bayren abſtehen wolte; Beharrete hing gan auf Ho 
völligen Widereinitellung beyder ChursFürften von Coͤln und Bayer Fra’ 
burg folte dem Känfer gegen was gleichgiltiges / fo Landau, Kehl / und das Eh 

Yfälsifche Ambt Germersheim / welches ln der Queich ligt / ſeyn ſol 

ellet werden; Alſo ſolte der Queich⸗Fluß die Gräng Scheidung mahen dar 
vorhero nah dem Utrechtiſchen Friden der Rheinftrom geweſen waͤre. Hier 
hatte Printz Eugenius vorgeſchlagen / daß dan Die Veſtungen Landau / Fort ont 
und Kehl geſchleiffet werden ſolten. Worauf ein Courier nach Franckteich 
ſchicket werden / welcher aber nach Dem per publicam dictatutam, an die hoche NRei 
Befandrfchafft den 19. Jenner von dem Fuͤrſten von Loͤwenſtein übergegebenen? 
richt Feineandere Antwort zuruck gebracht gebracht hatte / als dag die CroniFta 
reich aufeinem Equivalent vor Frerburg beftunde; Worgegen aber Dein! 
us gegenden Marfchall de Villars beſtaͤndig verſicherte / daß auf diſe Weis 
Friden zu gelangen nit zu gedencken ſeye. Auf ſolche Weis wurde der | 
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wey Monath vergebfihen Dandtung fa cin End geniuichet/ und räffete Bring Eu⸗ 
genius den 7. Februarii ven Raftadt nad; Ludwigseburg su den Hertzogen von Wuͤr⸗ 
enberg ab/ und hatte der Matfchull von Villars feinen Weeg zugleicher Zeit gegen 
Straßburg genommen. Damit aber gleichmohl die Handlung nit völlig abges 
eochen/fonderen dem Feind noch einige Zeit ſich naher zu erklaͤren gegeben wurde/ 
o hatte Pring Eugeniug feine letjie Vollmacht dem Marfchallson Villars vor fer 
1er Abrdiß hinterlaſſen / und ſich auch in Der Gegend Stuttgard ſo lang zu verweilen 
exklaͤret / bis die Franzoͤſiſche Koͤnigliche Erkiarung hierauf zuruck anlangen wurde; 
Welche auch der Marſchall von Villars innerhalb 10. Tagen verſprochen hatte. 
Solches wurde von ihm getreulich bevoerckftelliget / inmarfen Der Sranzöfifche Gene: 
ral⸗ Lieutenant von Eonteft unter folcher Zeit zu kudwigsburg angelanget ware / und 
yen Bringen Eugenium einladete/ ſich mehrmahlen nah Raftadt zu begeben / mit der 
‚inbißen Deriherungy daß von dem Sranzöfifchen Hof fothanige Milderung der 
‚orhero hart geſpanneten Puneten ankommen wäre/ daß unfahlbar der verhoffte 
Friden hierarß erfolgen wurde, Seine Durchleucht Pring Eugenius tratten hiers 
tufdero Raͤiß nad) Raſtadt mehrmahlenan/ und tware den 7. Mergen der Friden zu 
kinem völligen Stand gefommen : Selbiger ware von beyden unvergleichlichen 
Kriegs; Eapitain Pringen Eugenio von Savoyen/ unddem Dergogen von Villars 
Morgends zwiſchen 3. und 4. Uhr unterfchriben worden / und hatte der Käpfer: 
sche General⸗ Adjurant Her? Graf Ferdinund von Lamberg mit 3.blaffenden Poſtil⸗ 
onen allbereit den 12. Mertzen Frühe gegen halber 8. Uhr Dife erfreuliche Zeitung 
ın den Kayferlichen Hof uͤberbracht. Ihro Durchleucht Pring Eugenius begabem. 
ich fodan über Stuttgard nad) Augfpurg/ umb ferner dero Raͤiß nad) Wiennfortzus 
eben; Dadan bey dero Ankunfft die Stuck von denen Waͤllen gelöfet wurden’ auch 
inige Compagnien von der Stadt Gardy / und der Burgerſchafft zu dero Aufmwar: 
hung beorderet waren. Ihro Durdyleucht fligen bey dem Käpferlichen Plenipos- 
rentiario — von Liechtenſtein ab / begaben ſich aber ſo gleich mit hoͤchſt⸗ gemeld⸗ 
er Ihro Durchleucht in Die bereits färzig geftandene Chaiſe / und ſetzten dero Raͤtß 
aber Munchen nach Wienn fort, Nun aber auf die zu Raſtadt geſchloſſene Fridens⸗ 
Bedingnuſſen kuͤrtzlich zu konmen / beſtunden felbige/ zwar hiervon nur Die principa⸗ 
ifte zu berühtenyin folgenden : Die Weſtphaͤliſch , Nimmweg⸗ und Rißwickiſche Fri⸗ 
den —* das Fundament deß gegenwärtigen ſeyn: Kraft deß Rißwickiſchen Fri⸗ 
dens ſolte Ihrd Roͤmiſch⸗ Känferlihe Majeſtaͤt die Stadt und Veſtung Ali⸗Brey⸗ 
ach / nebſt der Veſtung Freyburg, und denen beyden Schloͤſſer St. Peter / und das 
Stern» Sortgenannt zuruch geftellet werden ; Worgegen die Veſtung Landau der 
ron Franckreich verbleiben folte: Das fo genannte Fort Kehl zum Antritt der 
Bruck ju Straßburg wurde dem Roͤmiſchen Reid) überlaifen : Die fo genannte 
Schang de la Pilenchft anderen unterhalb Straßburg in denen Inſulen deß Reichs 
ıngelesten Schangen / über daß die gegen Huͤnningen uber rechter Hand / undin 
yer Inſul deß Rheins angelegte Beveſtigungs-Wercker / nebft der Sellingers 
Schantz / und allen denen zwiſchen difer und Fort Lovis-befindlichen Schantzen fols 
en gleicher Maſſen auf Königlichen Koften gefchtleiffet werden : Mit einem an 
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alle Schantzen / Einfchnitt/ Linien und Brucken / worvon im Rißwickiſchen F den 
Meldung gefcheben / oder welche auch von ſelbigem Friden an aufgerichtet worden 
waͤren / folten .änklich nidergeleget werden: Ein gleiches folte mit denen 

gunges Wercheren Der bez den Schlöfferen Birfch und Homburg geihenen: & 
veriprache die Eron Franckreſch vie Eh ws Fuͤrſtliche Wuͤrde deß Braunfnuge 
Hanne: iichen Hauſes zu erkennen: Chur⸗Coͤln / und Chur: "Bayren/ wurdenit 
Kraft diſes Fridens aup Bewegnuſſen deß algemeinen Ruhe Standes in alleine 
Länder, Rang / Vorzuͤgen / Regalien Gütter/ Ehurs Fürfiliche Würden/ ae 
ruck geſtellet: Sokten ihaen auch) alle Fahrnuſſen / Kleinodien/ Edelgeftein Ark 
ſerie 2c :c. zugeitellet werhen/ außgenommen das Geſchuͤtz weldyes Denen ber 



























barten Siädten und Ständen zugehörig wäre: Dingen folten auch beyde 
Sürftliche Durchleuchtigkeiten Feine weitere Schadloshaltung zu ferderen habt 
Auch die Belehnung ihrer Chur⸗ Fürftenthümer, Lebenzzc. 2e. von Weuendongt 
Roͤmiſch Könferlichen Niajeftät nad) denen Reiche: Satzungen zu begehren 
Dem Hauß Bayren mwurde / in Difem Fridem die Abzaıfıhung feiner f 
grgen andere zugeſtanden: Seiner Römifch: Kärierlih. und Königlich Cal 
ſchen Majeftüt wurden Die gefammete Spannifche Wider» Lord in Krafı Drßllit 
tiichen Fudene mir völligem Recht überlaffen/ aufgenommen dep Qyergleiche/t 
hen Seine Römifch Känferlihe Maieſtaͤt mit denen Generals Staaten wege 
cr Botriere / oder Graͤntz⸗· Verſicherungs⸗Plaͤtzen halber treffen wurden: or 
auch dem König von Preüffen Das Ober: Quartier von Gelderen nad) Snnhaltd 
Urrech iſchen Fridens verbleiben folte: Die Eron Krancfreich verzihe fichferm 
ales verfchügenden Rechts / auf die Veſtung Mennin / Stadt und Eittadell 2 
nich, / Furnes / Furnambacht / das Fort Knock / die Staͤdt Loo und Dixmuyden 
Veſtung Iperen / Der Oerther Rouſſelaer / Popperinge / Warneton / Comm 
Warwick ec. ꝛc. Uber das folten Seine Rimifch: Kaͤhſerliche Majeftaͤt in 
Beſitz verbleiben / aller der jenigen Laͤnder / ſo ſelbige dertmahl in Italien undamd 
waͤrtig von der Spaniſchen Monarchie beſitzeten / als benanntlichen denen RM 
reichen Neapoelis und Sardinen / dem Hertzogthum Mayland / Denen See Da 
und Ploͤtz aum denen Toscaniſchen Ser Haͤven / ꝛtc. ꝛc. Solte alfoder Rubufl 
in rn ien in Kraft deß Anno 1713. den 14. Merken zu Utrecht gefchloffenen Tem 
mit Niehten geflöhret werden : Hingegen folte denen Dersegin von Öuall 
Mirandolo / und Caftialionenach Erheufchung der Gerechtigkeſt in ihren Anfı 
gungencin Geniege aefchehen ; Jedoch ohne daß foldyes ven Sriden und DIE ME 
tralitaͤtin Welſchland unterbrecyen Fönnte: Imgleichem wurden Die Anforde 
gen der Herkosin von Elboueff/ der Fürftinnen von Urfing und Piombino und 
Hertzogen von St. Pierre / ro-gendeß Fürftenthums Sapionetta / big zueinern®e 
ſtellenden Zſammenkuafft in ver Schweiß außgeftellet; Inmaſſen / weilen da 
Reich wegen der Fridens⸗ Bedingnuſſen / gebräuchlich» und ordentlicher Mann 
was ſelbiges betraft/ nit einſtimmen koͤnnen / hier verſprochen wurde / eine aber 
lige Zuſammenkunft anzuſtellen / worbey Die Geſandte der CEhur⸗Fuͤrſten / F — *—— 


Stande op Roͤmiſchen Reichs gegenwärtig ſeyn kunten / umb dero Ange 
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ten von felbft zu beforgen. Hierzu wurde nach der Hand die Stadt Baaden erwäh- 
et / und ware im übrigen bey diſem Fridens⸗ Tractat wohl einer der vornehmſten ges 
vefen/ daß Seiner Römifch- Känferlihen und Königlichen Maieftär hierbey dero 
zerechtſambe Anfpräd) auf Die Monarchie Spanien vorbehalten bliben; Wor⸗ 
zurch in Warheit Seine Majeftät ein gröfferes / als bey dem Utrechtifchen Friden 
yerfelben zugeſtanden ware erhielten. Kan hierbey nit unbemerefter umbgehen, da 
yer Hertzoglich Savoyſche Gefandte Graf von Provana den 8. Februari innerhal 
3. Tag von Wienn ſich zu begeben befelichet worden ; Ein gleiches wurde auch dem 
—— Hochen Reichs⸗Convent zu Augſpurg befindlichen Savopfchen Geſandten 

nf. de Bolgaro / und zwar innerhalb 2. Zägen den ro. Februatii von Reichswegen 

rleget. Eine Welt⸗bekannte Urſach ſolle nit unberuͤhret laſſen; ndem es unlaug⸗ 
sar/daßdıfer mit Teutfchen Blut errethete Hertzog das Koͤnigreich Sicilien an ſich 
yesogen; Auchfonderbare Verträg und Verbindlichkeiten mit der Eron Spanien 
Aingegangeny welche denen mit Ihro Römifch» Ränferlichen und Catholiſchen Maier 
tärgefchloffenen Tractaten Schnurgrad zuwider lieffen/ ze. ꝛc. 


222. 

Raſtadtiſcher Friden/wird durch den Baadiſchen beſtaͤttiget. 

Raſtadter Was geſchloſſen / confirmiret * diſen Friden wurde ein 
Frid. Will au ſehn / d Denck, Pienning gepräget : 
2 Eugenins/| _. yn/ er Helden 25meH/ Mars faffe an dem? Lem- 
Billars, —— das —— regiret / — — — 

nten auch dem End noch bey: Be he Holt der 
Unt s Iſe erdt ab : Mit der 
Sen va Een Sag her Mars/ was haft gedendet/ —S "as — ad 
im A Da dein 4Blitz das In rument — eſſus Mars abluit en- 
en De oa zum Frid? Warft ungefrändet/ 
Stechen, Denckſt / er geh nad) s Orient. 

Weilen zu Raftadt zu einem General⸗ Congreß drey Orth inder E chweis von 
Dring Eugento vorgefchtagen wordenyals Schaffhauffen/ Raaden und Frauenfeld’ 
forurde von Dem König in Franckreich Baaden hierzu etwaͤhlet. Den 14. April 
vurde von denen Roͤmiſch⸗ Catholifchen Ständen deß zu Augſpurgs anweſenden 
Hochen Reiche Eonvente der 3 Schluß abgefaffet/ / Ihro Majeftät dem 
Käpfer Das völlıge Bridenss Gefchäfft zu Baaden aufjutragen/ ohne daß felbiger 
Congreß von der fo genannten engeren Reichs: Deputation/ müßte beſchicket wer⸗ 
den welche in Krafft de Anno 1772. den 13. Mergen ergangenen Reiches Gutach⸗ 
ten in 8. Deputirten auf allen 3. Reiche + Eollegiis / beyder Religionen / und glei⸗ 
her Anzahl beſtehen ſolte. Die proteſtantiſche Siand machten hierüber einiges 
Pas en/ hatten zwar die von denen Catholiſchen Mit» Ständen Dem Känfer all- 
Bereit überlaffene Voll macht / felbem gleicher Maffenibeflättiget/ behielten ihnen aber 
das Recht vor / den 3. Articul dep Kıpwicifchen Fridens / oder den 4 dei Raſtadi⸗ 
ſchen / welcher ſich ganslich auf den — Friden beruffen / zu vernichtigend 
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oder wolten wenigft Darüber eine Erleutterung haben. Gemeldter dritter Articul 
deß Rißwickiſchen Fridens / welcher Den rechten Zanck⸗ Apfel unter die Reihe. Ele 
der geworffen / ware diſer: Davon völligerZuruckhtellung der dem Reich abgenommen 
Länder in währenden Franzoͤſiſchen Krieg geredt wurde/waren Dife RB ort bepgef t 
"jedoch die BRoͤmiſch Catholiſche Religion folle in gedachten Oerchereninan 
ſetzo angeftellten Stand erhalten nimmermehr aber verkehret / oderbeunubige 
werben: iewohien nın die Öejandtichafften der proteftirenden Ständ Dayamall 
haͤfftig darwider fich gefeget hatten / fo wurde Doc) nichts außgerichtet/ font ten it 
Wort waren unverändere: alfo behalten worden. Weilen nunin dem 4. Arc 
deß Raſtaͤdtiſchen Fridens der Rißwickiſche Friden in allem beitättiget worden/enk 
ftunde folafam hierüber ‘Prot.ftantifcher Seite ein ungemeines.Kiagen/ obwohl 
Parenthefin kunte gemeldet werden / warum Diefelbige Durch färckere und mehr it 
länglicye Reichs- Eontingentien nit vilmehr gefuchet/ ihr gemeldtes Recht wider 
Eron Francfreich mit gewaltfamber Hand pe Nunmehro aber bi 
Tibi feris, tibi eidem & metis, undda dil der mächtigften Reichs⸗ Ftändy oh 
etwan ihre Reichs: Eontingentien anbetraff/ein mehreres für Die allgemeine W 
deß Reiche nit thatten / ſo muß e Die Sad) nothwendig den Außgang nemmand 
fie zum beften deß Catholiſchen Weeſens genommen hat : Dem mag nun c 
ihme wolle / fo hatte Doch der Englifche Graf von E trafford mit Denen in Lite 
ruck geblibenen Proteftantifchen Miniftren einige Unterredungen gepflogen/umd 
angemahnet/ mit zufammen gefegten Raths Schlaͤg und Kräften / ernflich and 
Werck zu greiffen/ mit Verſicherung / Engels und Holland wurden treulid) an 
Hand ftehen/ und Die Eron Franckreich wurde fich auch bierein finden; 
hinzugefieget / die Königin werde Defhalber den Herrn Wiehword / nad) Dam 
fchicken/ der vor die Erhaltung der ‘Proteftantifchen Religion zu forgen hätte; % 
folte Holland auch hierzn bewegen / Daß aud) von Seiten diſer Republigue ein M 
fter deßwegen nad) Baaden kaͤme: Wotein aber Holland ſich nit finden wollt! 
wohl dem Känfer feinen Vertruß zu verurfachen/ als auch im einer unau Ebringuß 
Sach / fich Feine vergebliche Bemuhung zu machen. Mit dem Eingang dei? 
naths Junii wimmlete es in Baaden von denen vilen Gefandten / und anderent 
kommenden Frembden/ und waren Die Logimenter wegen Kleinigkeit dei Drtbe 
theur / wie dan der Genuefifche Geſandte „Her: von Sorba nur für ein (hl 
Haug Monathlich 250. fl. bezahlen mußte. Don Seiten Seiner Roͤmſch⸗ 
ſerlichen Majeftät waren gegenwaͤrtig Seine Hoch⸗Graͤfliche Excellenz von & 
Gouverneur in Kaͤrndten / ſodan Ihro Hoch ⸗ Graͤfliche Excellen; von Seile 
würcklicher Aſſeſſor deß Kaͤyſerlichen Geheimben⸗Kriegs ⸗Rath: Bon CHiM 
Seiner Aller⸗ Chriſtlichſten Majeſtaͤt der alte Graf von Luc / Koͤniglicher Gef 
in der Schweitz / und der Her: von St. Conteſt / Intendant zu Mez: Ü 
Römifch- Päbftlichen Heiligkeit der Graf von Paſſoney: Vom Königli ‚ Schne 
difchen Hof der Herr von Engelbrecht: Vom Königlichen reüffilchen £ yet 
junge Graf von Metternich : Don Suvopicer Seiten der Graf von Melaredt 
Don Chur⸗Coͤln der Baron von Karig / Premier: Miniſter und Gro⸗ | 
Bon Ehur: Bapren der Baron von Malkuecht / Minifter und Staats: Maid: 
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Chur Trier der Her: von Umfcheid : Lothringifcher Seiten der Barton Begre: 
Bon dem Herkögen von Würtemberg der Her: von Heſpen: Bon Fuͤrſtlich⸗ Heſ⸗ 
fen» Eaffellifcher Seiten der Baron von Malsburg: Yon Fürftlich; Heſſen Darm⸗ 
Ktättischer Seiten Der Herzvon Masfosfy/ Der auch zugleich Die — deß 
Ober⸗ Rheiniſchen Craͤiſes zu beforgen hatte: Von a der Graf Ottario von 
Dia: Dom Hertzoglich⸗ Moden eſiſchen Hofder Graf von Bergami und der Abbt 
CHardini : Dom Hertzog von Guaſtalla der Graf Ludonico Pontoni: Don der 
Ren Genuader Herrvon Sorba: Von der Hergogin von Elboeuff der Graf 
ne: Von dem B on 5 —* deſſen Herz Weyh⸗Biſchoff/ nebſt feis 
nen Bruderen: Vom Luͤttig der Herz Vanton alldortiger Doms 
Herr: Bon dem Stifft Coͤln und Hildesheim der Baron Twickel von Havel⸗ 
bei/re, Don dem Teutfhen Drden der Baron von Falckenſtein / Ihro — 
ech Majeftar General der Reuterey / und Groß ECommendeur von Altſch⸗ 
haufe A nebft dem Baron von Waldeck Eommendeurzu Finitbar und Weſſenburg: 
Seiten def — von Mirandola Herr Dolioli: Vom Printzen von 
ongheim Herr Sanſot: Von dem Cardinalen Ottoboni der Pater Lovis Maire 
aure: Von Baaden Durlach der Herr von Stadelmann: Vom Printzen von 
mpelgard der Baron l'Eſperance / Die Herren Siegmann / und Duvier. Von 
Seiten Pfaltz Birckenfeld Herz Simon: Bon Seiten deß Printzen de Ligni Der 
Herriderode: Vom Mapländifchen Statt Herz Tieffen: Bon der Prinzeſſin von 
Urfinoder Baron son Capres/ General⸗ Lieutenant / und Ritter deß guldenen Fluſ⸗ 
ſes Won denen Graubünderen Her: von Salis. Won der Stadt Hamburg 
err Anderſen / Syndicus: Ihre Angelegenheit felbftzubeobachtenbefanden fich in 
ron gegenwaͤrtig der Printz von Caſtiglione / Printz Heinrich von Auvergne / Die 
ingen von Heſſen⸗ Rheinfels / der Printz von Sachſen⸗ Saalfeld, ver Hertzog von 
St Pierre’ ꝛtc. ꝛc. Der Printz von Chablais ware auch als deß Hertzogen von Anjou 
imſter zu Baaden gegenwaͤrtig / wurde aber zu keiner Fridens⸗ Conferenz zugelaſ⸗ 
fen: Die Sranzöfifche Geſandte / welche allein über 3, hundert Bedienie ben ſich hats 
ten/begrüßtem allbereit ven 3, Junii unter roährender Tafel Die Hoche Käyferliche 
Geſandt· worbey der Grafvoñ Lue ſeinen einzigen Sohn / dem Känferlichen erften 
Sevollmaͤchtigten Grafen von Goes recommendirte / welcher hingegen auch feinen 

einzigen Sohn dem Grafen von Luc anbefahle; Worauf ein jeder Herz deß andere) 

erren Sohn umbhalfere / mit Berfprechen / fie beyverfeits beitens reecommendire 
onzu laffen : ‚Den folgenden Tag gaben die Känferliche Geſandte Denen Franzoͤſi⸗ 
ndie Gegen⸗ Viſite: Worauf den 8. Juni die erſte Zuſammenkunfft gehalten 
wurde / worbey wie auch allen Nachfolgenden jederzeit so. Mann zu Fuß von Denen 
——— und Berneren die Wacht hielten. Gleich anfänglich fand Das 
erck einige Schroirrigkeit / weilen der Geſandte / welchem man hierüber 
von Seiten deß Cor poris Evangelicidie — 2 ren n / vorlaͤuffig haben 
wolte / daß man dem dritten ſchon gemeldten Rißwickiſe en Ari n8s Articul ver⸗ 
nichtigen möchte, Selbiger fande hierinfalls von dem Koͤniglich / Schwediſchen 
Selandten Herren von Engelbrecht gr A big z und verlangte felber/ * 
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) m Kbni Abee den Metopälfaen | Me Garantie 
ein König eftphälifchen Briden die fo genannte oder Reidins 
Betätigung und Beyhaltung au — 3— hierüber eine Färliche Ant: 
wort; Obwohlen man zwar von Seiten deß Reichs das abgegangene Schweiit 
Pommeriſche Eontingent/ diſen gantzen Krieg Durch jederzeit beiammeret hatte Di 
fer Einwandt fand aber weder bey denen Käpferlichen, nu Rranzöfifcyen Gefandt 
einiges Gehoͤrr / und lieffen fich endlich fo gar Die Franzöfifche da mann 
— wolte / vernemmen / Daß Seine Aller⸗ Chriſtlichſte reſebix 
n / wider die Jenige / ſo den Raſtadter Friden anzunemmen Bedencken 
— nothwendiger Weis widerum vorzunemmen; Woraufdenen Herren‘ 
fpurgifehen Eonfellionss Verwandten nichts anderes bevor ftunde/ ais 
Detobris wider den Baadifchen Friden / in fo weit felbiger in Religion⸗ Ex 
dem Weſtphaͤliſchen Friden zu rider wäre / ſich Proteſtando ervaht 
ten/ und die den 21. April von allen Evangelifchen Ständen | 
tion beynebengwiderholleten; Dingegen hatten ſich Die Catholiſche 
Fürften/ und Ständ/ fo wohl vor als nach dem Baadifchen Sriden gleicher 
mit diſer Elauful bewahret/ daß fie die fuchende Vernichtigung dep dritten A 
indem Rißwickiſchen Friden in fo weit erfennen wolten/ als forhanige Dermialı' 
gung denen nad) dem XBeftphälingifchen Sriden errichteten SFridens; Zracaten! 
und der Catholifchen Ständen bierbey habenden Rechten und Befügnuffenmät, 
nachtheilig roären. Nachdem alfo difer Modus Gordius unaufge Sfet gebli en 
twurden die übrige Puncten auf den Fuß deß Raftadtifchen Fridens glüclich abaer 
machet / und ware diſes Werck allbereit den 7. September zu feiner Endfäk 
bracht / woruͤber die Ratification innerhalbs. Wochen erfolgen mußte/ do de 
Feine Proteftationes und Einwuͤrff / fie möchten Nahmen haben, nie fie molten/d& 
gegen mehr Statt finden. Mercdkwuͤrdig ift daß difer ($riden mehrin⸗ en ende 
nen benden unvergleichlichen Helden Eugenio/ und dem Markball n Diane u 
terzefthnet worden. Der Marfchallvon Vlllars hatte ſich fel Tag akt 
dep Morgends mit denen anderen Brangöfifchen Gefandten zu Fuß aufda 
Hauß begeben’ wohin ſich eine halbe Stund hernach der Pring Eugeniusm 
Känferlichen Gefandten in etlichen Sänfften tragen laflen; Als die Unt 
ungefähr eine Stund gewähret/ wurden die Thüren deß Saals geöffnet/ undi@ 
man hineingelaffen. Der Kapferlihe Legationss Secretariug Tafe Die Damen 
efchloffenen Fridens in Lateinifcher Sprach mit lauther Stimm ab / jie Al 13 
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efffte verlafe der Franzoͤſiſche Legationd» Seeretarius/ und sehe Die Unterfhr" 
bung einehalbe Stund — Worauf ſogleich die — W— 
fandiſchafft / die Franzoͤſiſche Paͤbſtlich / Chur⸗ Coͤlniſch / und — Rinſe⸗ 
auf das herzlichfte tractitte; Der Känferl: Obrift Lieutenant | eap om Rabit! 
aber wurd nach Wienn abgeſchicket / welcher den 14. September in Die Baportal 
3. blaffenden Pojtillionenanfommen und vondem unterzeichneten Friden die 234 
—* rachte. Andere Bedenckwuͤrdigkeiten bey diſen Friden SH 1 g 
nad), Bu ’ 
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Ubrige Begebenheiten zu Baaden. 





wupiter war eingegangen PR ud ——— 
n bie Sonny zu jener Zeit / de Planeten Jupiter 
zu Ra v Jupiter und Soly 
BT Das Werd wurd angefangen/ |CCanorus und £udosicus ) je 
im | Bemdas End hat Banden b reit: |hunrescfnermenen:Srribe 
8 Weilder Kriegdan Raft gefunden |vıLigi aqvıLam. Melges 
rk Zu Raſtadt / wolt es auch ſeyn / 69 nah mehr jeigte : Tanz 
Daß er in Das Nein gebunden? A 
a Baadifcher we 
ride In das 2Baad am End gehein. 


In diſem Friden, Schluß bliben die Anforderungen viler Bürften gank un 
— und wurde nur Denen Hertzogen von Guaſtalla / Mirandola und 
verſprochen / ihnen wegen ihren Anfprüch eine gute und faͤrtige Gerechtigkeit gu ver; 

fen. Der Päbflihe Gefandte Herr Graf Paffionei kunte auch dermahien in 
inem Anfuchen wegen Commachio Fein Gehör: —— wurde diſe Strittig⸗ 

eit auf eine andere Zeit und Orth außgeſetzet: Pringeffin Urfini/ welche im 
Hertogthum Lurenburg fo vil Guͤtter haben wolte / welche Jährlich 30000. Reiche; 
Ei einteuaen/ kunte nit das aeringfte erhalten / und widerſetzten Die Räpferliche 
Gefandte: Haͤtte die Prinzeffin Urſini Verdienft vor den Anjouiftifcben Hof) 
fo moͤchte man fie anderwetts belohnen / in denen Nider⸗ Landen wurde man 
ibe nit einen Daumen breie Sandes einraumen: Der — Gefandte hatte 
bey Denen Franoͤſiſch ⸗ Gevollmaͤchtigten inſtaͤndig angehalten / daß er mit dem Cha, 
ractere eines Königlich Sicilianiſchen Geſandten auffelbigem Fridens / Congreß er; 
feheinen/ und Darvor erfennet werden möchte; Doc) wolten die Känferliche Herren 
Geſandte / auf erhaltenen außtrucklichen Befehl ſich durchauß mit ihm nit einlaffen) 
ober einige ————— haben: Su es wurde ſogar von dem Kaͤyfer alles Gewerb 
und Eorrefponden; mit Denen GSitilieneren denen Neapolitaner unterfaart: Der 
ee een, von Parma wurde von denen Känferlichen Minifteren gleis 
cher Mafen mit fhlechten Augen augefe en / iomaflın die "Pringefiin von varme 
Elifaberha/ eine Tochter Ddsarditt Farneſti / und Dorothen Sophia Chur: Vrin: 
zeffinvon Pfaltz⸗ Neuburg / mit dem Herkogen von Anjou durch Dermitielung 
deß Welts be ın Cardinalen Alberoniy und der Drinzeffin Urfini derlobet wor 
den. Dorhs gebachte ihre u Mütter Dorothea Sophia / hatte zwar hach Dem 
Tode ihtrs erſten Chegemahls defien Bruder Franeifcum Karnefiumz ehemaits 
CEarbinaly und heutigen Dergogenzu Parma /gechliget; Aber mit felben nod Fine 
fernere Kinder erzeiget / Daß alfo bemeldte Prinzeſſin Elifaberh die einzige Tochter 
verblibe / und fih 18 ein Erbin der bepden Herkögthümer Floreng und Parma ans 
gibt. Dingegen aignet fih feine Römifch: Käpferliche Majeftärt hierauf Den allers 
höchflen und Oben Dersichafftlichen Dr au und hatten infonderheit Dieabge 

| ? eibte 
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leibte Kaͤyſerliche Majeftät Fofephus I. ın einem Schreiben fub Dato 26. Junn 
fich darzuthuen bemuͤhet / Daß gedachter allerhöchfie und Ober Hersfchafftliche 
malt niemand anderg/ als Ihro / und dem Roͤm ſchen Reich zuflehete/ u d jede 
mit jelben Dierechtmaffige Beſitzer deß Dergogthum Maylands waͤren belehnet! 
den; Seye auch nirzu beweifen/ daß jemablen ein Kaͤhſer fich difes echte biacben 
habe/ oder Die Herkogen von Mayland fich deffen ohne außdrückliche Einwilligiig 
Dep Kaͤyſers und deß Reichs fich deſſen zu begeben befuget gervefen. Deme ſchen 

wie ihme wolle’ fo fihet man nunmehro dife fo wichtige Snrreffiond Affaire dutch die 
ſo genannte Duaprupel » Allianz debattiret. Das Creditiv deß Lottringiſchen 
ſandten wolten die Kaͤyſerliche ae gleicher Maſſen nit annemmen/ml 
fi der Hertzog in ſelbigem Hertzog von Mantua und Graf von Mona 
unterjebrib. Beil aber die Franzoͤſiſche Geſandte janten: Daß diſe Tuien i 
elten folten/ als 9b fiegar nicht da ſtunden; So iſt es anaenommen men 
iſer Anſpruch De Herßogen von Yothringen entiteher auß diſer Urſach weil 
verſtorbenen Hertzogen arolı IV, Schweſter / Eleonora / dritte Gemaͤhlin Kaſe 
dinandi Dep Dritten / ein Groß⸗Mutter de dermahligen Hertzogen Leepoi 
Lothringen geweſen: Weilen alſo fo viler Fuͤrſten ihre Anforderungen uneröfl 
gebliben ware ſich im mindeſten nit zu bewunderen / Daß der Paͤbſtlich een 
Graf von Paſſioney / der Hergog von St. Peter, der Prins von Eaftiglionene 
vilen anderen mehr in der SBaadifchen Caͤntzley ihre Proteftationeg einvegifiziten 
fen. Der Articulwegen wider Einftellung von Chuͤr⸗Coͤln machte Feine grofe 
ſchwaͤrnus / uod wurde allein’ twas die Stadt Bonn anbelanget/ein Aceord ge 
chet / daß zu Fridens⸗ Zeiten Die Wacht allein denen Burgeren folte anvertrauekt 
den; Zu Kriegs; Zeiten aber folte eg dem Reich frey ftehen / ſo vil Befagunginit 
Stadt zu legen / wie vil die Wothwendigfeit deß Krieges erforderte. DeeDume 
wegen Chur⸗ Bayren ſtoßte jich groffen Theil hieran wiilen Chur / Bayrenan Ir 
ventarium / fo vor dem Hoͤchſtaͤdtiſchen Treffen von allen Mobillien gemacht werde 
aufdie Bahn brachte; Worgegen Die Känferliche Miniſtri ein anderes Synventar 


























vorzeigten / wie Dh) nemlich alles ben der Känferlichen Commiffton befunden. Ur 
innen doch endlich Seine Chur; Sürftliche Durchleucht zum Beften Defallgemeintn 
Fridens nachgaben; Umb fo vil mehr/ weil fein über alle Maſſen zerglidertest 
Fuͤrſtenthum ohne allen Ar: nahm in dem alten Stand mußte zusuckgeftellet toet 
Die Obere⸗Pfaltz nebſt der fhönen und geoflen Grafſchafft Eham wareind 
Händen def Ehurs Fürftenvon Pfaltz: Das Hergosthum Mindelheim / bakı 
Hei kg von Marlebourg unter dem Zitul eines unmittelbaren Fuͤrſtens ent 
Die Land: Grafſchafft Leuchtenberg hatte der Bürft von Lamberg bekommen ar 
Erafichafft Schwabeck / die Herzfchafft Schwangenau / und ber fo genanntes 
Rhein ware dem Doms Stift Ausfpurg als Reiches Lehen eigenthumlia NaeMMr 
fen warden : Die Herrſchafft Wiſſenſteig hatte ver Herkog von NBurtenderg? 
kommen: Die Stadt Dietfurt und den Marc Riedeburg/ der Reichs ZInerEHt 
jler Graf von Schönborn: Die Herrſchafft Halfe mit dent 'Breps Haug DE 
yon Singendortt: Mauet⸗ Kiechen ſambt dem groſſen Land⸗ Gericht / dem F 
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ter⸗ Forſt und das Burghaufſiſche Caſter⸗Amb / welches das Beſte in Bayren ſeyn 
fole/iware dem Grafen von Loͤwenſtein verehret worden : Der Marc Uttendorffund 
Mattefoffen dem Sammer + Prajidenten von Starenberg ; Die beede Gerich⸗ 
tee Freyburg und Wiltshut/ fambrdem Eaftens Ambt dem Obriſten Gangler Ras 
eonuon Sailern : Die Stadt Abenfperg / ſambt dem fehönen Gericht dem Grafen 
son Traun: Die demolirte Veſtung Rottenberg/ und Das Schloß Hartenftein der 
Keibe Stadt Nürenberg : Das Dorff Lechhaufen nebft der fo genannten Au / Dis 
ferdeß Heiligen Roͤmiſchen Reichs Stade Augfpurg: Die Stadt Donawerd ware 
miderum in ihre Reichs⸗ Freyheit geſetzet worden / und dem Schmäbifchen Craͤiß zus 
Mit Stillfihweigen su umbgehen was an Böhmen’ Oeſterreich / 20. 2c. zus 
jögenmworden/ oder noch gezogen hatte werden follen. Alſo daß durch diſe Zerglis 
Derungnon Bayren mußten abkommen 4. Pralaten von Reichenberg / von Fahren / 
son Suͤben / von —— 7. Grafen von Wartenberg / von Tettenbach von 
Meothhaftt / von Seibelsdorff von der Wahl von Tauffkirchen von Fromcking 
10, reg» Herren von Neuͤhauß / Baumgarten, Lügelburg/ Freyburg / Taufffircheny 
Semel / Riefenfeld / Lerchenfeld / Wieregg/ und Hecksled; Und endlih 4 Ritter 
Staͤnd / als von Prielmeyr / von —— Streckenreiff / und Straußmeyer 2c.2c. 
Alle dife entzogene Landſchafften kamen widerum auf Chur⸗Bayren. Den is. 
uarii Anno 1715. wurde die Stadt und Veſtung Freyburg umb 9. Uhr Mors 
gende denen Kaͤyſerlichen von denen Franzoſen eingeraummet / und ee Stund 
rurde Die Stadt München denen Trosppen Seiner Chur⸗ Fuͤrſtlichen Durch: 
eucht uͤbergeben. Denaz. — 10. Uhr Morgends verlieſſen Die Koͤnigliche 
Frouppen die Veſtung Alt⸗ Breyſach / und eben umb die Stund zogen die Kaͤyfer⸗ 
ſche auß Angofladtauß. Den 5. Hornung mußte das Fort Kehl von denen Fran⸗ 
‚öhfehen Troupoen verlaffen werden wo hingegen zu gleicher Zeit die Stadt Am⸗ 
erg und die Oberes Pfalg nebft der Grafſchafft Cham an Chur⸗ Bayren hätte übers 
zcben werden follen; Allein Chur⸗ Pfaltz wolte ſich einige Zeit hierzu nit bequemen/ 
yatte wegen der an Bayren zuruck ftellender Oberen⸗Pfaltz / nebft Pfaltz Sultzbach / 
als noſten Agnaten / und der Cron Schweden wegen Pfaltz Zweybruͤcken feyrlich 
xroteſtiten laſſen: Hieruͤber pflegte der Chur⸗Pfaͤltziſche Miniſter Baron von 
Hundsheimy an dem Kaͤyſerlichen Hof einige Unterredungen/ und wurde zwar die 
Sbere⸗ Pfaltz an Chur⸗ Bayren entlich abgetretten / Doc andey an Seine Roͤ⸗ 
niſch⸗ ——— Majeſtaͤt was eichgiltiges geſuchet / ſo das Hertzogthum Linburg 
yätte ſeyn ſolen; Dermahlen ift diſe — Anſuchung inein Stillſchweigen vers 
vandlet worden: Auch Das Ertz⸗ Truckſaͤß⸗ Ambt mußte von Chur Pfalg dem Chur: 
Sürften in Bapren widerum überlaflen werden / und folglich Fame Das Ertz⸗ Schatz⸗ 
neiſter⸗ Ambt / welches Chur⸗ Dannover begleitete / wideruman das Hauß Pfalgy 
deme es borhero zugehörig geweien : Dierwider war von Chur ⸗ Dannover im Mit; 
tel deß Novembrig wider forhannige Abwendung in dem Ehur; Fürfllichen Cole, 
zio eine fenrliche ahrotefiatien übergeben worden: Auf folche Weis waren Seine 
FI hurs Bürftlide Ducchleucht mit unbefehreiblicher en ders Landen jambt Hero 
‚ers Durchleuch: —* Gemahlin / welche ſich ſaſt gantzer 10.Zahrin Welſch⸗ 
and aufgehalten atte, und dero Printzen / jo meiſtens zu Graͤtz gelebet / nunmehro 
aber 
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aber entlaffen worden / in dero Länder glücklich zuruct angelanget / und gef 4“ 
Hoche Ankunffi mit eingehenden Brühs “Fahr Anno 715. ais felbige bey 
Heiligen Roͤmiſchen Reichs Stadt Augſpurg vorbey räifeten / thatten 
nannıen Lech⸗ Hauſer⸗ Drucken / die wwey wohl⸗ montirte groey Burgerliche 
paanien zu oe unterthänigfte Aufmarthung/ und Heffen ich auch alle Stud 
auf denen Waͤhlen / fo vil deren noch vorhanden waren’ tapfer hören: Sodan wur⸗ 
den Seine Ehur-Zürlliche Durchleucht durch eigends Abgeordnete von einem Hoch⸗ 
Ehrfamben Rath in der Kefivens: Stadt Münden siertichft bewillkommet / und lic 
fen gegen die Herren Deputirte ein allergnädigites zuge von fich verfpäh, 
ven. DeroDurchleuchtigfterChursPring hatte vor feinerKäiß von Graͤtz durch der 
Grafen Aloyſium Raymund um von Harrach / von Ihro Roͤmiſch⸗ Kaͤhſerlichen Mae 
ſtaͤt nebſt eigenhaͤndigen Schreiben den guldenen Ulies allergnaͤhigſt empfangen 
mit dem B yſatz / daß diſes zu einer Ewigen Erinnerung der von Seiner Majchit 
Dem Kaͤyſer gegen den Printzen tragender Affection Dier.en ſolle. 


— a 
Ihro Majeftät der Känferin Croͤnung in Prefpurg. 
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ı Römifhe |ı Juno ließ ſich auch auffegen Ihro Majeftät der Liſe 
“nsarifgen.|_ 2 Reiches Cron / man fah zuvor |rkrungantragnekiannn 
3 In dem Hier nur 3Schwerdt und Säbel wezen KichensDrnat verfhende, 





Sept das Reich ſchnell ſteigt Enpor: seXeVs IMpe- 
— rator, AVgVſt Vs nlapado (a· 
üng Gantze Welt muß ja bekennen — 
Daß in zwey drey hundert Jahr laoLicvs ak 
Pie beftigen Reicyess Bühnen |gancas» qvibvesccae 
md Hab ein ſo begluͤcktes Paar ? Coronaılon!s In CIVItaie 9» 
Majetätten: | —— — TODVCebatr pro eCCLeslaftlCo oroat V bealgae Con) 
t, &c. &c 
Dem ı1. October räißten Beede Känferliche und Koͤniglich⸗ Eatholiär Ma⸗ 
jeſtaͤtten zu Land in dero Taͤlß⸗ agen nach Ei allwo jur & niglid» Un 
garifchen Erönung Ihro Majeftät der Käyferin alle Anftalt gemacht wurde. Den 
13. ar Beyde Majeftätten zu Wolffsthal ein / welcher der letſte Defterreihiiit 
Drthift genen den Ungorifchen Grantzen. Unter dem Mittagmaht fanden fig al 
bereiteinige Ungarifehe Beputirte ein/ ats auß dem Hohen Geiftlichen Stand’: 
Biſchoff n von Bosnien/und Agramy von dem Adels Stand die Grafen Battiani/ 
und Eiterhafi/ von denen Geſpannſchafften Die Herren Merzko und Mickari / ach 
denen Städten aber die Herren Kag und Dobner : Selbige hatten wegen Di 
allerhöchften Känferlichen und Königlichen Annäherung die Berillfommungaliu 
unterthaͤnigiſt abgeftattet. Abends gegen 2. Uhr betraften Beyde Majeflättendin 
Ungarifchen Boden’ allwo felbige unter einem Foftbaren aufgefchlayenen — — 
mahien von dem CTardinalen von Sachſen ⸗ Zeitz / Grafen von Palff / vilen a 











fen/Pralaten, und anderen H * fangen worden, She 
/ en/ und anderen Herren Magnaten zierlichifl empfangen worden. o 
na vi der * thatten Die Antwort in Lateiniſcher Sprachı Shro Majeftät aber 
dick oferin in Teutſcher mit einer Furgen Doch außbündigen Kedenss Arth ; Und 
rurde hierbey beobachtet / daß Fhro Käyfertiche und Königliche Majeftät bey Ans 
fangder Red/ und am End der Beantwortung jedesmal dero Hut etwas abgenom⸗ 
men/und gleich wider aufgefeßet. Der Einzug in Prefpurg waͤre einer der ſchoͤnſten 
und prächtigiten geweſen / fo jemahls geiehen worden; Wan nit der ſtarcke und lan⸗ 
ee n foldyesund mehr anderes Veranftaltetes verhinderet haste Dahero auch 
— wohl Denen Teutſchen als Ungariſchen Cavalieren allergnaͤdigſt erlaubet wor⸗ 
den an ftatt ihrer ſonſt herrlichſt aufgeputzten Pferdten / der Wagen ſich zu bedie⸗ 
nen; Davon jedoch verſchidene / zwar in Maͤntlen und ohne Ordnung geritten: 
Bende Majeftärten fuhren in dero Leib⸗ Wagen / oben an She og der Känfer 
nsit einem Kochen mit Gold⸗ geftücktem Kleid / Ihro Majeftät die Kaͤyſerin aber faß 
gegen über indero gewöhnlichen Tracht / fo Gruͤn / und reich mit goldenen Blumen 
gesiehret geweſen · Beym Auftritt auß der Zelt wurden die Stud das erſtemahl / 
dan beym würcklichen Einzug das anderemahl/indem Schloß und der Stadt gelds 
fer/audy mit allenGlocken geleuthet. Der Biſchof Gabriel Erdoͤdi / ritt mit dem Creutz 
vor dem Kaͤyſerlichen Wagen voran: Neben dem Wagen zu beyden Seiten ritten 
die KäpferliheTrabanten. Die gantze Burgerſchafft ſtund im Gewoͤhr; Imglei⸗ 
em mare auch Das Kaͤyſerliche Guido Starenbergiſche Regiment zu Fuß / und das 
ns Darmftättifche Regiment zu Pferde zur Sicherheit und Aufwarthung beys 

der Käpferlichen Maieftatten in Prefpurg gegenwärtig / und ware dabep merckwuͤr⸗ 
Dig/ Daß bey Dem erften Die Türckifche Feld: Mufic gebraucht wurde / und Difes auß 
Urfachen / weil gedachtes Regiment in vorigem Tuͤrcken⸗ Krieg etlich mahlen denen 
Tuͤrcken ihre Feld⸗ Mufic hinweck genommen: Der Stade Magiftrat hafte nad) 
—— und widerum zuruck empfangenen Schluͤßlen nachgehends Ihro Maje⸗ 
ſtaͤtten zu beyden Seiten deß Wagens bis in das Schloß / mit entdecktem Haupt uns 
ter ſtaͤttem Regen zu Fuß begleitet: Bor dem Schloß wurden beyde Majeſtaͤtten 
von dem Herrn Cardinalen von Sachfen: Zeitz / ſambt anderen Bifhöffen und Prats 
taten in ihren Pluvialen und mit Den Sfnfulen empfangen: Und fo bald fie auß dent 
Wagen getretten/ hatten fie aufeinem Polſter kniend von Hoch: gedachten Cardina⸗ 
len das heilige Weyh⸗ Waſſer empfangen / worauf das Ambrofianifihe Lob» Geſang 
nnter Trompeten, und Paucken⸗ Schall/ wie auch dritter und letſt⸗ mahliger Köfimg 
der Stuck inder Königlichen Schloß: Eapellen abgefungen wurde / und alte ber Eine 
zug befchloffen tworden : Dem 18. October wurde Ihrd Roͤmiſch⸗ Käyferlichen und 
Königlich Eatholifchen/ auch Ungarifchen Majeſtaͤt Eliſabetha Croͤnung vorgenom⸗ 
men: Die fanmtliche Ungarifche Ständ famen umb 6. Ubr bey dem neu⸗ erwoͤhi⸗ 
ten Palatino Graf Niclas Palfi von Erdoͤdi zufammen: Kitten fodan in prächtige 
em Außug in das Schloß ; auf ſelbigem gefchabe fodan der herzlicheZug in Die Kite 
en St. Martini. Alle Bediente Der Teutſch⸗Spaniſch⸗ und —— Ca⸗ 
dallieren giengen Paar; weis; Die Cavalliers felbfien hei o har aufges 
busten Pferdten. Nach ſolchen folgten —* Fayſeliche Geheimbte⸗ Kath: — 

iſen 


nifend Site ef guldenen Slug mi z ffen 
iſen Die Ritter Def guldenen Flug mir der groffen Otdens⸗ Kette, - Sodande® 
ders ——— Marſchall / der — Palatinus) und da 
Drift: Hofmeſter Fuͤrſt Anton Florian von Liechtenftein. - Mach folchen same 
ie Kaͤyſerliche Hayducken / Seſſel⸗ Trager/ Tauffer / Leib» Zaqueyen/ init 
in ſchoͤnſter Käpferlicher Liverey. Sodan die Känferliche Edel-Kinc a 
ce drey Derolden. Gleich Piecauf dee Bifhoff Graf Gabriel Erddi/m 
dem Ungarifchen Ereufinder Hand. Auf ihneder Obrift: Hof Maria I mit den 
bloffen Schwerdt. Sodan ihro Roͤmiſch⸗ Käpferlihe und —— Eat 
Maleſtaͤt zu Pferdt in Teutfcher Kleidung aufeinem Rappen mıt Eöftlichen 2 
welcher von ders Dbrift- Stallmeifter Fuͤrſten von Dietrichſtain / und denen 
und Trabanten⸗ Haupt⸗ Leuthen Grafen von Herberſtein und Uhlefeld; nebitde 
tfchier und Trabanten begleitet wurden. Letitlich Famen Ihro Komik 
erfiche und Königliche Majeſtaͤt Eliſabetha in Ungarifcher Kleidung/ mt 
ferdten befpannten Fofibaren Wagen / der von dero Obriſt⸗ Hofceifte 
von Lardona/ und dero Frau Obruits.H. fmeifterın einen &räha von Dettim 
dem faͤmmtlichen Hof Srauenzimmer in eilich mit 6. Pferdten befpannten | 
befolget wurde. Border Kirchen St. Martini gefchahe mehrmahlen der Empi 
don dem Tardinalen von Sachſen⸗ Zeig, anderen Biſchoͤffen und Prälateninnnn 
(uvial und Infulen mit dem heiligen Weyh⸗Waſſer. odan w bepde 
rliche Majeftätten in die Sacriſteyen eingefuͤhret. Ir Majefiät den 
iengen der Ertz Bifchoff von Colocza / und der Her: Bifchoff von 
eiten. Ihro Majeltät Die Käpferin aber wurden von dem Bifchoffvon Ne 
und dem Bichoff von Veſprin nach der Eapituls: Sacriftey gefuͤhret 
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alles Ungarifche Srauenzimmer zu dero Hand» Kußallergnädigit zugelaffen. 
dem Ihro Majeflät der Käyfer fich in der Sacriftey Die Räyferliche * 
chen Jaſſen / gienge er in Begleitung der Erg-und Biſchoͤffen / Ritteren dei gut 
Fluffes/ Geheimbten, und Cammer- Räthen/ anderen Cavallieren / und dep.ne 
en Römifchen Reichs Kleinodien + Trageren/ unter Trompeten » und Dance 
chall zu dem aufder rechten Seiten De Altars für dero Allerhöchfte Perfon aut 
richten Ehron/ und hatte ſich auch der Päbfiliche Nuntius gef — ——— 
benheit Seiner Roͤmiſch⸗ Poͤbſtlichen Heiligkeit gegen dem Aller⸗ Durch! iM 
& von Defterteic) zu erzeigen / bey dem Hansen Erönungss Act 
e 


vr 


Nr 
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yn. Nachdem auch Itro Majeftät Die Käpferin de:o Ankleidung vollbringen 

en’ wurde fich auch von der GieivlichFeit / fo Ihro bis jut Capituls- Sacri 
ortragung Dep gewöhnlichen Ereutes entgegen Fommen / judero in Miktente 

dem hohen Altar und mit abhangenden Silbers Stucken 
Thron eingeholler. | 
odien/ aud) der ‚Der? Palatiaug mit der auf einem Küffen habenden Undan 
Meichs» Erongegenrärtig. Ihro Majeſtaͤt tragten annoch der 
dem Haupt / wurden von dero Obriſt⸗Hofmeiſter geführet / berde 
Reutra und Veſprin giengen auf der Geiten / dero — — 
Kleyder nach / dep Palatni Frau Gemahlin / nebſt einer anderen Ungariſ 


ierbey waren die Ungatiſche Cron⸗ Hütter mir ihren: 


’ 
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sie auch das übrige mit der Kägferlihen Hof Stadt überfonmene Frauemimmer 
machten den Beſchluß. So baıd ſich Fhro Majeftärten beyderfeitsindero Thron 
befunden/ wurde Das erfte Salve auß Stucken gegeben: Sodan wurde dem Hoch: . 
Ambt der Anfanggemacht: Nach abgelefener Epiſtel verfiegte fich der Känfer die 
Eron aufdem Hauptund den Scepter in der Hand habend vor den Hoch: Altar/ 
undbesehrte Ihro Majenaͤt der Känferin Erönung von dem Tardinal mit gewohns 
Er Worten: Reverendiflime Parer, poftulamus &c. &e. Godan begaben fich 
vo Majeſtaͤt Die Kaͤpſerin von denen Biſchoͤffen von Neutra und Veſprin ans 
geführet/ gleicher Maſſen zudem Altar und Fükten das Idro von dem Cardinalen 
anhaltende heilige Creutz. Hierauf fangte man die Litanen aller Heiligen zu betten 
an) wo Ihro Diajefti.. fait bis zum End auf die darzu bereittete Küffen ſich zur Ers 
ben nidergelaffen. Alsdan erfolgte/ unter Sprächuug der gewöhnlichen Gebetter / 
an gehörigen Drihen/die heilige Salbung: Nach abgetrocknerer heiligen Delung wur⸗ 
| & eo Majeftät gewöhnlicher Maffen auf dero rechte Achfel die Ungarifye Cron 
bon Ihro Emmenz dem Eardinalen gefeget : Sodan der Scepter in die rechte. und 
ber Reichs» Apfelin Die lincfe Hand gegeben ; Worauf Das Te Deum Laudamus 
inter Trompeten; und Paucken: Schall angeſtimmet wurde, anbey auch ale Stuck / 
nd Die Fleine Mus quetterie fi zum anderenmabl hören lieffen. ey Dem Dffertos 
fo wurde von Ihro Majeſtaͤt ein groß guldenes Stuck geopfert. By der heiligen 
ufwandlung wurden alle Reichs» Kleinodien zur Erdengebalten,, Anbey aud) von 
Ihro Mojeſtaͤt Der Kapferın Die Eron abgeleget. Zur Zeit Der_heiligen Commur 
nion —A— Ihro Kaͤpſerliche und Königliche Majeſiaͤt in Begleitung beyder 
Herren Biſchoͤffen von Neutra und Veſprin mit unbeſchreiblich auferbaulicher An⸗ 
Yacht/ Das heilige Abendmahl. Nach vollendtem Hoch⸗ Ambt nahme man den Zu: 
uck⸗ Zug in voriger Ordnung in Das Koͤnigliche Schloß / wo in einem Wagen Die 
Königliche Eron und Kleinsdten/ worben deß Herrn Palatini Gemahlın / nebit eini⸗ 
n Kayjalıchen Damen faffen/ nachgeführer wurden. Un der Tafel ſaſſen beyde 
yſerliche und Koͤnigl che Majeſtaͤtten unter einem Baldachin oben un; Dan etz 
vag beffer hinab zur rechten Ihro Eminengder Cardınal von Sachfen» Zeiß / neben 
efbiger der Paͤbſiliche Wuntius; Lincker Seits aber und zwar noch etwas weiters 
yerunter/ als Ihre Eminenz der Herz Palatinus mit dem Erb: Bifchoffen von Eos 
deza. So bald man zur Taffel gefeflen ware wurde zum drittenmahl Die Salve ges 
hoffen. Die Königlich: Unaarifche Cron / nebft denen übrigen Reiche: Kleinodien 
ag unter der Tafel lincker Hand auf einem Rothfammetenem Tiſchlein: Als Ihro 
Moajeität der Känfer den eriten Trunck gethan / wurde die vierdte Salve gegeben? 
and es ware aud) währender Speifing ein fürtreffiche Mufie anzuhören. Seine 
Maiettät der Raͤhſer hatte auch am jelbigem Tag 21. Cammer⸗Raͤth / die Freud deſto 
sollfommmer zumarhen erfläret: Es wurden auch vor dero Abräiß die Ungarifche 
sornemb:e Magnaien aufdas herzlichfte beſchaͤncket / vil zu dero Geheimbten- Raͤ⸗ 
hen erfläret/ alfo zwar, daß Ihro Maiertät die Lieb der Ungarıfchen Magnaten ders 
waffen an ſich gezogen daß als am 4. JRovenrber/ ald an Ihro Roͤmiſch⸗ Känferlichen 
rap Nahmens⸗ Tag der Graf ae Palffi eine herzliche DIE ger 
»2 geben / 





Gefundpeit von Shro Ri Käpferlichen und 
geben, und bie Geſundheit von Ihro Roͤmiſch⸗Kaͤyſerlichen und Königlihen® 
ſtaͤt angefangen hatte/ wurde felb ge einhelli * / unter unbefchreiblidhen Fra 
und Vivat⸗Ruffen / auch Trompeten; und Paucken ⸗ Schall yon mehr als. Hunt 

och⸗Melichen Perfonen/ fo an s.fehr groſſen und langen Taflen beyfammenn, 
eſſen / beförderet: Es waren bey difem Gaſtmahl nebit Denen koſtbaren 
fen über taufend andere Speifen aufgetragen worden und mare von Auklinden 
Tockayer / und anderen Lands, Wein ein Überfluß zu ſehen / ſintemahl 
als hundert Emer/ alle Bediente hierzu gerechnet/Deren man dazumahi 
ſchloſſe aufgegangen ſeyn follen/ 20, 26, = 

































225. — — 
Koͤnigin in Engelland ſtirbt / Chur⸗Hannover ſuccediret 
Wie thut ſich Die Scen mutiren / Ale Addreſſen / ſo an 
in | 1 Sene/ die der gantzen Welt 1 
z Zulisreche, Wolt den aFriden procuriren/ (g’fällt :|märhi Dap die Di 
Schnell vom Todt zu Bod wurd rede Solg/ 
Mars hierbey war fo vermeflen/ —— 
3 Vor utrech / Und wunſch / daß ſchon vor z zwey Jahr fahr gerefeny.amb med 
tiſchen Sriden, — Goͤttin waͤre gweſen * * een 
Mitdem Zrid in Todtes: Bahr. Iriggewefenfepn, 





In diſem Fahr erfolgte auch der Königlich: Spanifche Friden mit denen Ci 
nen Engelland/ Portugall/ dem Hertzogen von Savoyen / und Denen Generalilin 
sen. Selbiger fame mit denen zu Utrecht gefchloffenen Tractaten allerdings äh 
eins, will alfo dem geneigten Lefer mit weitläuffiger Beyruckung aller Ariel 
men Verdruß verurfachen. Indeſſen gewahne esin dem Königreic Engelland ik 
wunderliches Außfehen, Es IR durchgehends Die Red / daß die Erb Folgen 
Der Proteftantifchen Linie unter der Regierung Ihro Majeftat der Könioin Anna 
Gefahr flunde: Die Frag ware auch fo gar in dem Ober⸗ Hauß den 16. April 
die Bahn fommen/ und nad) Siben⸗ flündigem XBort-XBechfel hatten 6. 
Stimmen behauptet/ Daß ſolches Vorgeben nidhtig/ und Die Keichs- Folge de 
ler⸗ Durdyleuchtigften Hauß von Hannover genugfam verficheretfene. Sobaukb 
ten einige Parlaments Slider Dargethan/ daß man vor den fo genannten am 
Benten don offentlich Volck in Irrland werbete; Worauf die Königin den = 
lii eine Proclamation abkuͤndigen laſſen / dag der jenige / Der Den gedachten PR 
von Wallis angeben / und vor Bericht bringen wurde / im Fall er eine An 
Groß; Britannien oder Irrland unternemmete/ 5. taufend fund Sterlinad 
Mergeltung haben folte. Das Unter: Hauß machte den 6, dito ın einer DM 
ung noch einen Zuſatz / und erbotte ſich / über Die nemeldte 5.taufend Pfund 
Ungs dem jenigen/ Der den Pratendenten gefangen überlifferen wurde / no 

fend Pfund Sterlings zu geben. Begehrte auch / daß Die Königin Deiss 











— en >> = . —— 
son Lothtingen doch anhalten moͤchte / damit er gemeldten Pretendenten nit laͤnget 
in — gedulten moͤchte. Der Her Baron von Schüs Chur Fuͤrſlich 
overiſcher Sefandter hatte Deromegen einige Zeit; vorhero an dem Engliſchein 
Hof Anſuchung gethan/ Damitder Chur⸗ Hannoverrfäre Chur Printz als Herhog 
»on&hambrige und erfier Pair von Groß: Britannien möchte.erfiärer werden/ wors 
‚aufer auch in das Koͤnigreich überfommen/und pin Borfig nemmen wurde, Der 
| Eangler in Engelland führte hierauf bedenckliche Reden ſagte / er erachtete 
fein Schutdigfeit zu fepn / der Königin unddem Königlichen Rath hierüber Nach⸗ 
richt zu ertheilen / batte alſo / ihme Zeit u gönnen : Dbmohlen difes Begehren 
nothwendiger Weis bey der Königin und ihrem Geheimbten; Rath Statt gefuns 
Den / und durch den Herrn Harley an den Hannoveriſchen Hof überbracht wor, 
den / ſo lieſſe fich Doch die Königin in einem Schreiben unterm 19. May an die Prins 
zefin Sophia Derwittibte Chur Furftin zu Dannover vernemmen : Daß cs vil 
innte Leuth a /welche einen Printzen von dero Gebluͤth in ihre⸗ 
ZAönigreic) bey ihren Leb⸗ Zeiten einzuſetʒen verlangten ; Habe ihr derohaiben 
— wollen, was Maſſen ein dergleichen Aufführung gantʒ unfahi⸗ 
2 ſehr uͤble und vor die Churs Hannoverijche Erb; Folge Aöchftz gefährliche 
Kolgereyen nach ſich ziehen werde/ als welche auf eine andere Weis in Sicher 
feyn Eönnte/ als warn das Aaupt / ſo anjetzo würcklich die Cron tragte / fein 
ritäe und Vorrechten behauptete / ꝛtc. ic. Dem Chur⸗ Pringen felbiten 
ſchribe ſie wegen feiner vorhabenden Raͤiß in Engelland folgender Maffen: Thue euch 
zu wiſſen / Daß vor die Ruhe meiner Königreich und vor das Recht der Erb⸗ 
Folge in eurer Kinie nichts gefährlicheres / und Dannenberg auch vor mich 
srichts verdrießlichers / und unangenemmeres ſeyn möge / als eine dergleichen 
rung bey gegenwärtigen Zuftand der Sachen / 2c.2c. Kurk vor Dem 
Tode der Königin fielle dee Srafvon Drfort Groß» Schagmeifter in der Königin 
Ungnad / legteauch fein Ambt ab / welches Dem Hertzogen von Schrewbury zugeleget 
worden; Deſſen Ur ſach eignete man einer zwiſchẽ ıhm und dem Staats⸗Secretario von 
Boulingbrock entſtandener Mißhelligkeit zu: Zwey Taͤg hierauf ware die Koͤnigin 


Shlaf Sucht befreyet / bekame auch Die Sprach widerum; Allein den 12. Aus 
fame der dritte Zufall / der ar haͤfftig ware daß diſe Königin den Weeg der Sterb⸗ 
ichkeit wanderen mußte. Gleich nach dero Todt wurde die Regierung gemäß einer 
rlaments⸗ Acte Den 7. vornehmſten deß Reichs zugeleget / worzu noch 19. andere 
srenfammen/melche Seine Churs Fuͤrſtliche Zurchleucht von Hannover eigens 
dig, im Falbfich dergleichen Todtes⸗ Rall fchnelleraignen ſolte / ernennet hatten. 
oc jelbigem Tag wurden Seine Hoch⸗ Fürftliche Durch eucht unter dem Noahs 
men Grorgil unter Trompeten» und —* Schall und Abfeurung aller San 
3 als 
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lich erachtet werden; G 

Buſſtel / der &rufpen 

Franckreich / Lexindgten an den Spaniichen Hof! 
ridens⸗Geſandter / der Admira 













Es ware auch mehr als 3. Guiſchen jur gegen 
allaft von St. W 
mes / worbey Der König in einer mit 8. Roffen befpannten herz ichen Staat Oi 
fen nebfi dero Cron⸗Ptintzen fuhre/und von mehr ale 22>. mir 6. Pferdten beſpan 
ten Surfd en begleitet wurde. Ehe der König in Londen ankamme⸗ hatte dern 
Staats Scereturiag der Vicomte Toweſend Dem Derkogen von Ormond ie eb 
det / daß der König feiner Denſt nit mehr benöthiger ware ; Worauf felbiger fe 
hobes Ambt als General: Capitain ablegte / und wurde an deſſen Stell der Herte 
von Marlebontg / der den Muth gefaſſet hatte, noch bey der Königin Leben in® ab 
lond zurunguEenzen/ widerum zum General: Gapitain gemacht / ihme auch DAB DR 
monttiche Regiment übergeden. Diſes warein Waͤrheit eine tounderfambe A 
wech⸗elung DR Ölückis / worbey es doch noch nit geruhete, fondern alle/ B | 

den Ste. Rarde. Der Regierung führten / fahen ſich geitürger/ und imfob 
genden Jahr / wie cn Kinem Orth fol vermelder werden’ eine geheimbte Com uſion 
anzefieler/ / worinnen die Handlungen deß vorigen Winifierti unncrofe Duden 
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wo man ſolche Verraͤthereyen bey Dem Engliſchen Minifterio angetto ny vor 6 
en die eh liche Welt jich entfegethat: Den 31. October erfolgte die Kanal 
Erönun, worb.y doch drey Schaͤu⸗Buͤhnen von drey Gaden einfiellen/mofl 4 


i 





Perſ zdtet ——— beſwoͤdi D * 
bis 12. Perſonen getoͤdtet / und wohl 2. mdert beſchaͤdiget wurden: Der ertzo 
on Ormond / Graf von Orfort/ und Biromte von Boul nabrock en I 
dem Zug gegentwärtig geweſen / hatten jich doch ale drey einer nad) dem anderen 
nad) Hauß begeben’ ohne in den Saal / wo die arone Rahlzeit gehalten wurde / zu 
kommen. Der Königlich Jacobitiſche Printzvon Wa ie harte ſich nach dem Todt 
der Königin Anna mehrmahl mit einer in Engelland uͤberſchickten Proteſtation be; 
wahren mollen/ und ſolle 18000. Irrlaͤnder / fo fein Her: Natter in Frankreich über; 
bracht hätte / gemäß alts errichteten Ttactaten vun dem König in Franckreich zuruck 
deret haben. Alleinig ſelbiger lieſſe durch ſinen Geſandten ven Herrn von 
bille dem neuserwählten Römg zu jeiner bestücften Uberfunff:/und neu, erhals 
tenet Eron alles Stück ar wuͤnſchten / und erzeigte Feinen Luſt/ einen Faum erhaltenen 
Friden in ſeiner erſten Bhe verwelcke nd zumachen. Der Hertzog von Savoyen 
hat aübereit nach dem Todt der Hannoreriſchen Prinzeffin Sophie bey dem 
RS n Englifchen Rath anmelden fafen / und fih das Recht der Erbs 
Kolgs welcdyes ich an feinem Orth geftellet laffe/ vorbehalten: Der neu⸗ gecrönte Koͤ⸗ 
— ein Nethwendigkect zu ſeyn / ein altes Torriſches Parlament aufzuhe⸗ 








den / und ein neues / ihi.e geueigteres zu beruffen. 





—— 226. 
* i 
Schleiffung Dünfirchen / Erbauung Mardick / 
Barriere Tractat. 

Dhntirh] ı Niderreiſſen / auferbauen ierl sei 
beraie| "Salscmerdienröfterape Ile 
dick erbaut. h ; gr unvergleichlich bereicherte Wer 

2 Engelland Acht ein 2Reich ohn all Mißtrauen ſtung zu Boden : Welcher zum 


—— — Diſes Jahr nit umb ein Haar: Grabmahl heyſetzete. 
wmon Was haͤtt die Welt noch geſehen Miraris perüffe homines ? 
— Wan die an * dem Monn meriunur & uber, 

4° [3 ⸗ Thue Dı4AnNAam ter ver eben) N ors eriam Yallıs, marme» 
nigin Anna. tibüsque venit. 

Unter gieng / noch ſaͤß im Thron? — 

Die Stadt Duͤnkirchen / ſo vor die groͤſte Sees Teſtung der Welt gehalten 
worden/ wurde erbauet von Balduino Grafen in Slanderen/ Anno 966. beveftiget 
von Käpfer Carolo V. Anno ı535. Zn dem Rider, Laͤndiſchen Krieg twurde von 
dem Warggrafen — die Sevefligung vermehret / und weiter in das Nec hin⸗ 
auß grführet. Der Welt⸗ berümbte tanzöfifche General Yauban legte Die letſte 
Hand an und brachte den Orth in einein faſt unüberwindlichen&tand. Dife herz 
liche Nider: Ländifche Veſtung gienge der Cron Spanien Anno 1658, verlohren; 
Der Franzöfifche groſſe Capitain Grafson Turrene belagerte felbige zu Sand / der 
befannte Englifche Her: Cromvel zu Waſſer / und wurde der * Hertzog Jo⸗ 
hann von Oeſterreich / Der Den Dech entfegen woite / geſchlagen / worauf ſich * Si 

ur 
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durch einen Vergleich an Die Engellänver ergab ; Als aber König Carlder As 
ein Bruder Dep abgeleibten Königs Jacobi IH, Den Englifcyen Thron vide 
Rigen hatte/ verkaufte er ſolchen Drih an den König in grauckteich Anns 
9c0000. Pfund Sterling. Die zwey See Damme oder Canal erfträdtenfg 
eine gute Viertel Stund in das Meer hinein / am End,difer beyden Dämmelge 

zwey Schangen auf ſtarcken Pfeileren / fo 27. bis 30. Schuh hoch auß den af 

herauß giengen; Die neue Schantz wurd das grüne Thor genennet / und de 
Das Schlop der guten Hofnung. Jedes war mit ungefaͤhr 3omStuctenbeien: 
auf der Sciten gegen Örevelingen zu lagen noch zwey Pafteyen / fordie Zrmraoh 
die Riß⸗ Banck nenneten: Beyde Werck waren recht wunderfchön/undfehe bil 
Rarcte Pfeiler gegründet/ auch mit villem Gefchüß angefüller. Diſe Ba 
aebſt gemeldten zwey Meers Schloͤſſer und denen Stud ver Eittabell bebedten 
ganken Platz / und machten Die See: Bind den Zugang noch ſchwaͤrer / wel 
mohl kennen mußte/ fo man nit Auffahren wolte. Diſe herzliche Veſtung 
Kraft deß zu Utrecht gefchloffenen Friden völliglich zu Boden gelegt werde 
Raſſirung deß Davens litte e8 einen langen Anftoß ; Indem die Innwe 
deyden Eronen Franckreich und Engelland.wehemüthige Vorſtellungen getha 
durch deſſen Niderlegung 18000. Familien / fo ſich von dem Haͤring⸗ Bang undıt 
deren Gewerbſchafften naͤhreten / geſtuͤrtzet wurden; Zu dem habe fich Engela 
vor einem laͤhren und von allen Beveſtigungs Werckeren entbloͤßten Haben ñ 
diſten nit zu foͤrchten; koͤnnte auch Durch Erhaltung diſes Pre ihre Handelſcha 
eben fo leicht/ als die Holländer/ mit Bergünftigung def oͤnigs in Franckteich 
Riſſel und Dovay in die Oeſterreichiſche Nider⸗ Landen fuͤhren als worzu die 
Haͤden Oſtende und Neuport / wegen dem groſſen Umbweeg / den man mit den 
zen Durch Das Hollaͤndiſche nemmen muͤßte / nat erklecklich waͤren; Es wuden® 
denen Engellaͤnderen Die Handlkung mit dem Sranzöfifdyem Flanderen Denis 
Artois / und der Picardie ohne diſen Haven abgefchnitten / inden Der einige 
zu Calais hierzu nit Dienlich wäre. Weilen diſe Norftellungen bey der Erome* 
gelland Fein Sehr: funden, thatte die Eron Franckreich / zweifels frey aufd— 
neigten Willen deb vorigen Minifterüi fich verlaffend / von ſelbſt / was ihr 
Der alte Canal blibe in feinem Stand / welcher weil er fi) auf taufend. Ruhe 
ſtreckte vil hundert Schiff einzufchlieffen capable ware ; Ja weilen Die D infirc u 
Schleuſſen alle ruiniret worden, in welche fich Die Canaͤle von Furnes Mir er 
gue/ und Bourbourg ergoffen/ enge Srandreich einen neuen Canal su Maier 
bauen an/umb die gedachte Eaftellaneyen von einer unvermeidlichen Uerſgy 
mung zu befreyen. Die Unfoften difes neus verfertigten Canals erfträckten ſi 
2. Millionen’ und mußten 7. Bataillonen / nebft 6. taufend Maurer/ Zimmers 
und Steinhauer auß denen benachbarten Provintzien täglich hieran arbeiten 
biger gienge eine halbe Viertl Stund von Mardick in Die Scee/ ware oben 
ten 35. Toifen breit/ und 26. Schuh tieff/ alfo daß es faft das Anſehen hatt 
wolte an ftatt der ruinirten Veſtung Dünfirchen / einen neuen und nitmim 
Ben See Davenanlegen. Sobald aber Ihro Chur⸗ Fuͤrſtliche Durch! 
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Jannoverden Englifchen Thron beftigen, lieffe er Durch den Herrn ‘Prior an Seine 
—— Mojeſtaͤt in Franckreich ein — Memorial uͤbergeben / in wel⸗ 
dem bewiſen wurde / daß Durch den alten Canal / bis an das Horn⸗Werck der Stadt 
ben ſo groſſe Schif als vorhero einfahren kunten: Daß der neu⸗ angelegte. Haven zu 
Nardick / weit beſſer werden daͤrffte als der alte geweſen: Die Schif möchten nun 
urch den alten Canal zu Duͤnkirchen / oder durch den neuen zu Mardick ——— 
ourde es der ee: von Engelland eben fo beſchwaͤrlich als vormahls fallen, 
Dieraufertheilte der König in Frunckreich den. 23. Dctobris diſe Antwort: Es feye 
ver 9, Articul porsus compleaur, der Haven folle gefüllet werden/nit von dem alten Ca⸗ 
sat zuverftehen/ welcher von dem Haven gang unterfchiden waͤre der König wurde 
ich auch niemahl verbindlich gemacht haben / einen Canal von taufend Ruthen lang 
mßzufüllen; Difes waͤre ein unendliches Werck / indem man daran niemahld als 
vandas Meer Flein waͤre / arbeiten Funte/die Dämme und Werck wurden fich felbft 
urch das Meer ruiniren 7 deßwegen er 4. Deffnungen hätte machen laffen. Der 
Fanal von Mardick habe müfjen zum Stand kommen / feine Landereyen von beforgs 
iher Uberſchwemmung zu befteyen :_ Die Fahre: Zeit habe erforderet/ das Werck 
nit Arbeiter zu überfeßen/ weilen die * deß Herbſt Ungluͤck haͤtten verurſachen 
Önnen : Hierbey ſehe / Seiner Majeſtaͤt Abſehen nit / einen neuen Haven zu Mardick 
u madyen/ noch daſelbſt eine Veſtung zu bauen. Deme mag nun ſeyn / wie ihme 
oolle / ſo hatten ſich Ihro Koͤnigliche Hochheit der Regent in Srandte nach den» 
Codes Fall deß Mlers Ehriftlichiten Königs hierüber in einem befonderen Tractat mit 
er Eron Engelland verglichen / und Fam Dünficchen zu feiner Vernichtung; Dee 
dfibare Sees Haven zu Mardick aber erſtickte auch in feiner Geburt: Wegen denen 
Zartiere⸗ Tractaten mit denen General⸗ Staaten der vereinigten Wi nd / fahe 
8 in diſem Jahr gang verwirret auß; Indem der —— ni als der hier» 
\ber mit denen Holländeren zu tractiren von Seiner Römifch- Käyferlichen und Koͤ⸗ 
siglichs Catholiſcher Majeſtaͤt wate ernennet worden / hierüber ganf andere, Vor⸗ 
Sg thatte/ als man ſich eingebildet hatte. Den 22. November Famen zwar bepde 
Englifche Milords Ladogan / und Stanhoppe hierüber nady Wienn/ umb den 
Schluß difer Trastatenfsu beförderen ; Doc wolte Difes jan Sen feinen 
Kortgang gewinnen / bis es gleichwohlen Das folgende Fahr den 15. November / nach⸗ 
yem Bit dem 14. Detober Anno 1714. bis 15. Novembet Anno 1715. hierüber 48. 
Zonferenzien gehalten worden / mit Beplegung Der gröften Beihmärnu en zu ei⸗ 
sen beglückten Außgang einige Hofnung bekame / wornach Doch das Werck bis 
aufheutigen Tag fein völlige Richtigkeit niterlangen koͤnnen. 
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Rarcelfena woͤhret fich verzweifler. 
ı Waren in Neu ı Srumantier muß bekennen | Die unweit Barcellona ge⸗ 


em | Sand man genug / die eher ſich pe re une 


Eis Lieſ⸗ 


Zu I ſeαρααν | 
» Zur ds | Pieffen indem 2%eur verbrennen/ 

























Welt ihre Freyheit von bie 

he 4. Asihr Freybeit in dem Stich / Römer Sermafe 
Hab dergleichen nie gelefen/ — — 

Mußt mich doch verwunderen ſehr / erh ae Nr ah 
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„Die Einfhlieffung Barcellona unter dem Hergogen von Popoli hattealh 
reit mit eingehendem November def verfloffenen 1713. Jahr en nfang 
nen: Selbiger wurde mit 3. tauſend Wallonen auß denen Spanifchen Nibevka 
den verſtaͤrcket; Doc wurde die Catiilianifche Armee wegen Mangel deh et 
ants / der groffen Kaͤlte und dem umvergleichlich» groffen Widerſtand de 
ten umb den Dritten Theil geminderet: Es zogen fich aud) die —2 Degen! 
ferer Bequemlichkeit de “Proviants und der Fourage unter dem Marquifenft 
ch in das Rouffilionifhe zuruck / wordurch [pie Belagerte noch mehr Luft beta 
men. Den 28. November wurde auf Verordnung deß alldafigen Wicasıi Bene 


— 


lis Joſephi Rifos Doms Derren zu einer neun⸗ taͤgigen Andacht mit einemllt bgarı 


auß dem Biſchoͤfflichen Pallafi der Anfang gemacht ; Darbey Die Geiftiiähleitbi 
in die Doms Kirchen folgte. Den 8. December wurde gemäß Dem Gelübd und % 
fehl Ihto Roͤmiſch⸗ Käpferliben und Catholiſchen Majeftät mit dem allgeme 
Umbgang in Begleitung deß Stadthalters Der Regierung von Eatalorien/Dempi 
zen Rath / und Königlichen — Leuthen eine herrliche Proceſſion zu der ai W 
nem Platz von Ihro Moajeftät aufgerichteten Saͤul der ohne Mackel empfüt ent 
Goties Bebährerin angeftellet/ Das Gelübd allda erneueret/ und ſtunde pomden 
6. aufgerich:eten Bataillonen unter dem Raths⸗ Herrn und Obriſten Cafanuendı 
Bataillon vor der Saͤule / welche mit Losbrennung deb Gewöhrg den Schlußmadt 
Ob woblen der Orth unabläßlidy von dem Hersogen von Popoli bejchoffen mim 
waren Doch Die Innwohner entfchloffen/ ihre Freyheit und ‘Privilegien auf das ufk 

| 


3 Baren von Daß zu retten zniemand g’wefen 
alenvertafien. | Ein zum Todt verfochtne Ehr. 


rine zu verchärtigen ; Thatten auch Durch befiändige Außfäll denen Caftılian 
gröften Schaden. Das Schloß zu Cardona möhrete fich auch verzmeifflet/umdinik 
de der Eattilianifche General, Lieutenant don Dallejo von ſelbigem nik zümliaem 
Merlurft abgetriben/ anderwärtig zwey Bataillonen vom Regiment Leon Bon Dem 
Catalonier gefangen befommen/ andere 8.hundert Spanier/ da fie ein Fleines oral 
lein verbrennen wolten,.von denen Bauten Dermaflen empfangen daß ih IB fe 
enfommen/ wie dan ihre gange Bagage verlohren gangen / 10. Standarten/et 
Tromlen und Tromneten von Denen Bauren eroberet worden rüber dasa.humdm 
Moann / nebſt 72. Dfficier von unterſchidlichem Rang zu Kriegd; Gefangene gem 
worden. Will zwar alle De ng süigeng. / Derhörgar 
derungen / etc. ꝛc. Der geringeren Städt / Flecken und Doͤrffer in Catalomie 
hen / worbey Doch Die Verbitterung beyder ſtreittenden Theilen fo großn 
Feiner Dem anderen einigen Pardon mehr ertheilen wolte: Und bulk 
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Dusch den Strang als aufandere Weis umb Das Leben kammen. Die verzmweiflete 
Biegen: Woͤht aber. der vonallen Seiten verlaffenen Stadt Barcellona fölle nit un⸗ 
deruͤhrter laſſen: So bald ſelbige Reichs-Deputation von demzu Utrecht geſchloſ⸗ 
ſenem Friden Nachricht erhalten hatte/ lieſſe — — ein wehmuͤthiges und klaͤgliches 
Schreiben an Seine Roͤmiſch⸗ Kaͤyſerliche und Koͤniglich⸗ Catholiſche Majeſtaͤt ab⸗ 
hen / in welchem fie alle Macht von Catalonien / und ihr Gut und Blut zur Auß⸗ 
ihrung deß Vorhabens Ihro Majeſtät anerbotten ; Sie bitteten aller unterthaͤ⸗ 
nigſt / daß wan / Ihro Majeſtaͤt die geſammete Spaniſche Monarchie nit mehr erhal⸗ 
ten könnten ſolte man Doch fie zum wenigſten inſonderheit retten Wie fehr ſich Ihro 
Mojeſtaͤt das Begehren diſer getreuen Leuth zu Hertzen gehen laſſen / erhellete auß dero 
agenhaͤndigen Schreiben / worin ſelbige unterm 28. Merken nach geſchloſſenem Ras 
Fadtifchen riden ihnen Nachricht ertheilten: Daß fie ſich alter Rechte und Titul 
die Monarchie Spanien vorbehslten bätten/ und daß fie ohne Aufhoͤren 
lle Sorgfalt anwenden wolten / ihnen alle mögliche Hilf zu leiſten. Don 
Ihro Majeſaͤt der Käyſerin lauffte unter felbigem Dato gleicher Maſſen an die Cata— 
Dnier ein Schreiben ein / in welchem fie ihnen verfprade / So vilals ihr immer 
möglich wäre/ bey Seiner Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt ihrer zu gedenchen / umb ſo vil 
nehr / weilen fie frin Semüeh ohnedem ſchon ganz hereitet findete/ ihnen allen 
rfinnlichen Beyſtand zu erfcbaff n/ und weil ſie ſelbſt bey iht eine groſſe Regung 
üblere/ ihnen ungefaumbt an der Hand zu ſtehen / in Anjebung ihrer grofien Vers 
ienſt / und geborfamben Reſpects / welchen das ganze Fuͤrſtenthum vor ihre 
Sicherheit erzeiget haͤtte / als fie der Koͤnig ihr Gemahl bey jenem Abzug ihrer 
uten Sorgfalt uͤberlaſſen haͤtte. Uber diſe Schreiben entſtunde ın ber Staͤdt eine 
agemeine Freud / man lößtealle Stuck von Denen Waͤllen / mun fung in denen Kits 
ben das Te Deum Laudamus / ftellte Proceflionen an / lieſſe das Hochwürdige Gut 
ur Anbettung außftellen/ und ware alles fo froh / als eb ein würeklicher Entſatz an⸗ 
ommen wäre ; Anbey vergaffen fie auch nit der Jenigen / welche zun Dienji der 
frenheit ihres Vatter⸗ Lands das Leben verlohren hatten’ und wurden vor felbige 
aufend heilige Seel Meflen beftellet 3 Da auch der Sranzöfifhe Herz von Ovry 
Namen deß Herkogen don Anjau ins Lager kommen / und die Stadt aufgefordes 
et / wolten fie ihn Faum Anhören / fünderen berufften fich Darauf / daß fie Kaͤyſerliche 
Interthanen wären / und feinen anderen ald dem Känfer vor einen König erfennes 
en. . Der Dice: König zu Majorca ermahnete fie auchy fie folten lieber ihre Stadt 
einen Stein Dauffen verwandlen / als ih umb ihre Fteyheit und’ Privilegien brine 
en faffen; Derfprache ihnen auch =» taufend Mann zu Fuß / und ı soo. Keuter zur 
Hufzufanden. Wie dan zu End deß Monats Julii anfänglich 29. Barquen vor 
Majsrcaanlangten ;. Sodan Fame auch Die groffe Convoy / ohne daß es die Trans 
Shifhrund Spanifhe Echif unter dem Commando deß Herim Du Caſſe / und deß 
(ömiralen Marry / fo den Haven eingefhloffen hielten’ verhinderen kunten / und 
yaren nur nach einem. hizigem Gefecht ı r. Fleine Schif genommen / und 5. in Grund 
erhoffen worden, die übrige an der Zahl so; fü mic Mund⸗ und Kriegs- Geräth- 
haft reichlich beladen waren / luffen Be ein: Welches den Muth ber —— 

* nen 
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Joner dergeſtalt vermehret/ daß / ale Der Her&og von Berwick mit 40, 
Sranzofen vor dem Orth dem die gange Cafilianifche Macht nimmermebegs 
wachſen ware / ankame / und Die Veſtung mit Anerbietung eines Generals Pan 
‚aufforderte/ lieffen fie ihm wiſſen / Daß fie vor die Erhaltung ihrer alte Peidins 
dien und Freyheiten ſambt und ſonders entſchloſſen waͤren ibr Blut —* 
zen) darbey aber hätten fie die Ankunfft eines ſo erfahrnen und vornem 
Briegss Aelden im Lager ra ag dan difer vourde ihnen 
Stadt Anlaß geben, deſto wachtfamber in ihrer Beſchuͤtzung zufeyn. Belt 
nun fein gütlicher Vertrag einigen Beyfall funde/ wurden Die Lauf⸗ Eräbe 
‚gehendem Monath Julio eröffnet / und der bedeckte Weeg den 36, ober: 

ie — * herrlichen Stadt ware recht entfeglich anzuhoͤren / und 
nur in ne Nacht 1160.Bomben in DieStadt gemorffen roorden feyn:b 

„taufend Häufer/ Kirchen und Clöfter wurden befchädiget/ geöften Theil aberiid 
Slihen geleget ; Sonderbar ware den 9. Julii die prächtige Unfer Lieben fin 
Kirchen / zw einen Stein: Hauffen gemacht worden: Indeſſen ne 
‚talonier als Loͤwen / machten hinter Der Breche noch gang neue ſeht | 
achteten nitden Ruin fe Häufer/ and wurden bie jenige glätßfeelig gefi 




























„che das Unglück betroffen hatte ; Ja man fahe fo gar fehwarge Rahnen mit Tod 
Köpfen auf denen Paſieyen aufgeftecket  umb anzuzeigen / bag die In * 
ehender in ihre Ruinen verſcharten / als den Verlurſt ihrer Freyhen te on mb 

„gen. Am 12. 13. und 14. Auguſti wurden auf 2. Paftenen 3. häfftige Stuemunis 

‚nommen worbey die Branzofen und Spanier 5 10. Todte / und 103 ‚Biete 

‚Tommenhatten: Die Belagerte zehlten auch 12. bis 1300. Todte u t 
IReilen nun die Paftey von St. Clara durch die Stud völliglich übern 
worffen worden! Die Minen aber unter der Paſtey vor der neuen Port völl 
iegi waren / wolten Die Eatalonifche Beneral Despual und Armengol das Aufl 
amternemmen / und fuchten mit Zufammenziehung allee Soldaten und Miguel 
einen Succurg indie Stadt zu bringen. Allein Die feindliche General MM 
YrArpaju/ Braccamonte / nnd Thouis ruckten ihnen entgegen / in in de 
Ebene vom Eaitell Bilbac zwiſchen Die Reuterey und Fuß Bolck ein’ alfodabis 
nerhalb 2, Stund ber mehrifte Theil nidergemacht wurde / diltvaren gefangen/ IP 

‚ber Überreft ſalvirte fich nad) Denen Engen von St. Fsela/ Mataperet/ ic. 
11. September geſchahe abermahlen ein Sturm auf’Barcellena/mworbey@ 

riſcher Schuhmãcher / der unter einem fonft Scheinheiligen Wandel der St 

‚Gutes vorgefagt hatte’ gegenwärtig ware / welcher aber nad) Eroberung des 

‚mir Steinen zu iodt getoorffen worden. Nun mare denen guten Bareli 

Das Meffer.an Die Kehle geſetzet zum @eneral Sturm ftunde alles in 
und ihr verhoffte-Dilfließ fich niergends fehen: Ihro Römifchs Kävferliche 
fuchten zwar bep dem zu Baaden angelieliten Congref diſes getreue 

gogen dort F | 


‚felbıge wurden aber von denen Frangöfifchen Geſandten an den Her 
meinte, der Sach ein Geniege zu thun/ wan Denen hartnärkigen Eataloniman ®* 













jou angewifen/ mit welchem fie noch tractiren kunten noch molten. Fra 
aalı 
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nerals Pardon ders Leben und Güter betreffend ertheilet wurde ; Allein wolten Die 
E atalonier von einem Tractat / wo von ihrer Freypheit und Privilegien nichts gemeldet 
wurde / nichts hören. Diegröfte Schuld fiehl auf das verderbte Minifteriun von 
Eingelland/ welches dem Bitten und Betten der Catalonier nit das geringfte Gehör. 

abe/ alſo daß die Englifche Flotte unterm Admiral Wishard / fo in den Augen von 
arcellona Freuste/ nit Das geringfte zum Beſten der belagerten Stadt vorsamme. 
Solcher Geftalten fiehl Barcelona den 12. Septembris mit Accordin Spanifche 
aͤnd / ſah ſich aller Privilegien beraubet. Die Vornehmſte / ſo die Regierung / oder 
ralitaͤt gefuͤhret / wurden gefangen weckgefuͤhret / ihre Guͤter confisciret / die 
Slocken mußten mit 40. tauſend Reichs⸗ Thaler widerum erkauffet werden / es wurde 
auch der Stadt zu einem Kapp⸗ Zaum ein Cittadel angelanget ; Doc mare weder 
su Pi noch Pariß über Difen Burgerlihen Sigein Te Deum Laudamus gehals 
en worden. 
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Ihro Majeſtaͤt der Kaͤyſerin Groß⸗ Vatter ſtirbt. 







Kan beym End mit Nicht umbgehen / Faͤrſt Anton Ulrich lieſſekurtz 
Wie ein ıNeftor Weißheit voll Eh finen Con an au 
243 Sahr.i au Dem a Grab doc) endlich gehen |itden/weiches mitvo 





* ßt / Hat es getroffen woll ———— 
u getroffen wol: en fi in Das weite Meer be 
Hat die graue Haar geſchmuͤcket — Beyfhrifft dur 


Bu En) Mitdem3& am deß Glaubens rei ——— 
a Drum der Himmel ihn begluͤcket / —— ag ig am 


einem 
Und zu fi) wolt laſſen ein. ifjenegLemmavVirgilü 
) ſich i te: Durate rebus | —— Dt 
Der Durchleuchtigſte Fürft und Her: Anton Ulridy Hertzog von Braunfchmwei 
und Lünneburg mar gebohren Anne 1633. hatte alfo allbereit in Dem 30. Sährigem 
Krieg / ja falt ein ganges Saculum durch die Strahlen feiner Weisheit in gang 
Teutſchland außgew Aſo zwar / daß man ihn — an dem Alter und 
der Weißheit den Neſtorem unferer Zeit zu nennen pflegte. Mit ſeinem aͤlteren Her⸗ 
ren Bruder Rudolph regierte er gemeinſchafftlich bis Anno 1704, und diſes zwar mit 
o bewunderlicher groſſer Einigkeit / daß die Erempel Aurelii und Veri in diſen bey⸗ 
en Regenten mit Warheits⸗ Grund erneueret wurden. Diſer groſſe Fuͤrſt hatte 
von feiner Gemahlin Eliſabetha Juliana / einer Tochter Herkogs ———— Hols 
ein Nordburg/ und Eleonore von Anhalt Zerbfl 13. Kinder erzeiget. are alfo 
13. mahl Vatter / 13. mahl Groß Vatter / und 4. mahl Uhran⸗ Herr. Sein älter 
€ tz Friderich Auguft wurde Anno 1676. vor Philippsburg in den Kopf ges 
hoſſen / woraufer aud) zu Speyer verſchiden. Sein anderter Printz Auguftus 
helmus iſt dermahlen regierender-Der: zu Wolffenbuͤttel / anbey auch Evangeli⸗ 
ſcher Dom⸗ Herr zu Straßburg, juͤngſte Sohn Ludovicus Rudolphus geboh⸗ 
2 ven 
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zen Anno 1! r. der gthcfeetigfte Vatter der Regierendben Mömil | 
Jognniter⸗ Kitter/ und Evangeliiher Dom: Der: zu Sfraßburgrz 
Graffchafft Blanckenburg / welche Seine Römifch- Käyferliche Majeitas ine 
ſtenthum unter dem Namen Braunſchweig Blanckenbutg Anno 1708. erh 
te; Woraufauch Anno 1715. diſer begluͤckte Fuͤrſt votum & ſeſſionem in Co 
erhaken. Deſſen Gemahlin und gluͤckſeeligſte Mutter Ihro Majeſtaͤt Der Kegt 
renden Koͤhſerin iſt Chriſtina Ludovica / Fuͤrſten Albrecht Ernſt zu — 
Ehrittine Sriderica zu Wuͤrtenberg Tochter. Die Geſchwiſtrige Ihro | 
der Käpferin waren Charlotta Auguita een und geſtorben 1692. Ch 
Ehriftina Sophiayware eine Gemahlin Alexii Petrowiz / Erb⸗Printzens von Mofau 
flarbzu Torgau’ Anno 1715.15. Tag nad) der Geburteines Erb: Pringens, Yu 
tonerta Amalia Ferdinandi Alberti / Dergogens von Braunſchweig Lünneburgde 
veren Gemahlin. Unddan Sibyla Urſula gebohret Amo 1672: geftorben, An 
1673. Run auf den groſſen Fürften Antonium Udairicum roiderum zu Fommen® 
Batte felbiger Anno 1710. auf,feinem Antrib eines unberathfamben Anfchlagiim 
Fein’ Unbefländigkeit deß Gemuͤths / auß keiner Anlocdung zeitlichen Nusgens/fv 
dern nad) einer langen und viljähriger Überligung/ nad) vorher geſehenen 
den Gefahren / auß lauter Bewegung der erfannten Warheit angetriben / außal 
Jeiniger Erleuchtung von der höchfien Gnad eingenommen, ja endlich auß bio 
gierd vor Das Heyl feiner Seel entzündet / den Roͤmiſch⸗ Eatholifchen Glaudenun 
‚genommen. Wie er dan aud) miteigener Hand / und einem groſſem Geiſt feine 
wegnufßs Urfachen an das Tags Liecht gegeben. Seine leibliche Tochter Henriette 
Chrſtina Albertina / geweßte Abbtiffin zu Gandersheim, folgte ihm Annd 171% 
nach / refignirte ihre Abbtey wurde Roͤmiſch⸗ Catholiſch / und begabe ſich nad) 


remond in Gelderen. Fuͤrſt Anton Ulrich hatte Anno 1671. die Stadt 
weig gewaffnetet Hand eroberet. Einige Worhen vor dero.betrübten Hininil 
atten felbige das Hoch: Fürftliche Begräbnug felbft befuchet/ und eines und Dasar 
—— — Bin are —5* Sn vor =. zeit ge 57 wey groff 
Zinnerne Sarg verfertigen laſſen; In einen wurde dero abgeleibte Frau Gemabl 
eingefchoben/ in den anderen/ teilen Difes Hoch⸗ Fürftliche Paar mit einander inben | 
* Teben fich ingiglich geliebet hatten molte difer ae Fürst ſelbſt feine Rue | 
Stadt haben. Selbiger hatte zum Gebrauch der Catholiſchen in der Stadt Braun 
ſchweig eine prächtige Kirch erbauen und außziehren laſſen; Hernach aber such eis 
de Tag vor feinem End mit erlangter Beymilligung feiner Kinder und Lan ds Sin 
ein fcyes) und offentliches Exercitium für Die in feinen Landen fich — mde ẽ 
und ſtabiliret; Nach Vollbringung und a 


et feines Ba befennet / wieer nunmehro nichts eifrigers wi sehe 


als? las 
stern 






Todi Gottſeeligſt aupgenanden / und in aler Sill zu RG 
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alles vorhero wohl bedachtfamb angeordnet/ beygefeget worden. Seine Roͤmiſch⸗ 
zum Heiligkeit lieſſen in dem Lollegio von Bortpflangung deß Elaubens ıhme 

ntlicheund herzliche Erequien halten/ umb einem Printzen / der ſich ver die Catho⸗ 
liſche Kirch und den Apoftolifchen Stul auf vilfaͤltige Weis hoch verdient gemacht/ 
Den fhuldigen Liebes, Tribut abzufiattigen. 
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Tuͤrcken fündten denen Venetianeren den Krieg an. 


— — — faſt = — — ‚Der Shrdifhe Lünfermoite 

ı Spani eil in ı Dccident werdt / m em groffen Ränfer Caro- 
a | Wiebekannt/ ihm 2 Janus g nommen / ine vom ana haare ihm 
So Rach mitFeurundSchwerd begehrt; 











welcher Anno 1532. mit Ver⸗ 


j 24000. Mann vor Wien 
In dem 3 Aufgang blaß kaum Larmen An Aa nannvur 2 
. Gleich fah man einganses Meer _- |losgienge mit Dermeben: Nom 
eure Muſel⸗ Männer da dort ſchwermmen / in. am forzunam 
Danedig. Der Löw aud) ergriffdas G woͤhr. ' 
Weilen es ein offenbarey und durch alle Kundfchaffter befräfftigte Sach ware / 
Daß die Ditomannıfche Bforteeine Zahlreiche und maͤchtige Schif⸗ Armee mitdem _ 
Eingang difes Jahrs allbereit außgerüfteg hatte, als tourden von dem Groß⸗ Mei⸗ 
er zu Malta, alle Ritterin dem Römifchen Reidy/ Spanien Franckreich / Polen, 
— Boͤhmen / etc. 2c. eiligſt und mit ſeht nachtruͤcklichen Innhalt beruffen / da 
alle Ordens⸗ Bruͤder / fie wären Novijen / —— oder was Standes / Wuͤrde / 
tınd Hochheit fie immer ſeyn möchten / in Kraft deß heiligen Gehorſambs ben Be⸗ 
Hraff- und Vertiehrung aller ihrer Würden / Guͤter und Einkommen, ohne Vor⸗ 
fhüsung einiger Entfchuldigung/ aufler hohen Alters / Leibs⸗Schwachheiten / und 
SDttes Gewalt mit tauglichen Bedienten/ wenigft von 20. Fahren wohl verfehen 
ſich nach Malta verfiegen folten/ umb dife Inſul wider den beföralichen feindlichen 
Anfall befchüsen zu heiten. Es ware eine fchöne und diſem Hoch⸗ Loͤblichem Or⸗ 
den Hoͤchſt ruhmmürdige Sach / wie dife Ritter auf allen Reihen und Orthen auf 
eigene Koften zur Beſchuͤtzung difer Inſul herbengeflogen. Hierdurch hatte Malta 
erſtlich die Vergniegung / feine Macht auf einmah beyſammen zu ſehen: Zunnde 
ren den Nutzen / da es in Eyl forgfaͤltigiſt beveftiget wurde: Und Drittens den kuͤnfti⸗ 
gen Vortheil/ dag die Türcken vor einem ſolchem Orth den Kopf nit verftoffen tools 
teny zu deſſen Beichürmung fieeine fo Bewunderungs⸗ würdige Filrertigfeit/fo pi, 
fer Helden / in der gantzen Chriftenheit verſpuͤhret; Inmaſſen auch Feine Nömitchs 
Känferliche Majeftät / beyde König in Franckreich und Spanien / Ihro Roͤmifch⸗ 
Vvãabſiliche Heiligkeit / nebſt Dem Groß⸗ Hertzogen von Florentz / denen Repaauen | 
ee⸗ 
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Venedig und Genuay2c.2e. anfehnlihe Hilf an Volck / Geld / Schi. Munit 
Droviant / ec. ꝛc. uͤberſchicket hatten / alſo daß 10. tauſend Mann regulirter M 
ohne das Land» Volck / worunter ſich etlich hundert Ritter von verfchidenen Nat 
nen befanden / auf der Inſul ſtunden; Über Das lagen in dem Haven jehen 
außgerüßtette Maltefifche Kriegs; Schif/ nebit 10. Galeeren / und wurden die 
cken / wan fie indifer Inſul angelandet hätten/ gewißlich einen unvergleichlid» größ 
> Widerftand/ alsin Morea gefunden haben. Nun aber hatte der Dimmeljut 
eitraffung Difer herzlichen Wolüftigen halb Inſul ein anderes verhängeryund mußte 
ſich die Republic Venedig in einem Augenblick mit Denen Tuͤrcken in einen 
efährlichen Krieg verwicklet fehen. Hiermit rg es folcher Geftalten zu : Den. 
ecember Anno 1714. wurde Der Venetianifche Kefidentzu Eonftantinopel Din 
Memo mit fehlechten Complimenten zu dem Groß: Vezier abgehollet/ welcher ihm 
mit etlich wenigen Worten vorgeftellet / Daß feine Republic Sridsbrüdjig rare 
alfo die Dttomannifche Pforte Den Krieg wider felbige vornemmen wurde; © 
tourde der Kefident durch eine Compagnie Janitſcharen in ein gemeines 
Hauß a und —— verwarlich angehalten; Und ob zwar die K 
lich⸗Franzoͤſiſch⸗ und Engliſch⸗ zu Conſtantinopel reſidirende Geſandte diſen 
als einen Bruch deß Völcer Rechts zu ſeyn erachteten/ mußte doch gedachter den 
Memo bis den 10. April difes laufenden Jahrs in feiner Gefangenſchafft verhau 
ren / wurde fodan nach vilem außgeftandenem Ungemach und Elend auf eines 
zoͤſiſchen Schifnad) Venedig überführet. Nun auf die Urſachen Difes neusentl 
denen Tuͤrcken⸗ Krieg ag zukommen / fo gaben die Tuͤrcken vor / en J 
ihren Kauf⸗ Leuthen / mit ihren Waaren denen Venetianiſchen Schiſſen 
vertrauet haͤtten / ihrer Güter wären beraubet worden / und diſes mußte denen mW 
eydigen Tuͤrcken eine erkleckliche Urſach zu einem Fridens⸗ Bruch ſeyn / weilen 
rer gantzen erſten Kriegs⸗ Ankuͤndigung Feine andere beygebracht worden. . And 
waͤrtig finde/daß die Tuͤrcken Die Venetianer follen befchuldiget Haben / als ob ſied 
nen rider Die Pforten ſich Anno 1711. empörenden Montenegrineren mit Ü 
und Kriegs⸗ Provifion an die Hand gangen wären ; Anbey auch Die GelterdehM 
Eonitantinopel Anno 1714. nebfi feinen 4. Söhn ertroßleten Fuͤrſtens in Der‘ 
lachey / fo ſich mit dem Intereſſe auf einige Millionen follen belauffen haben nit ba 
ten herauß geben wollen, unter dem Vorwandt / daß ſonſten Der Ereditihrer Dan? 
fehr gefchmähleret werden daͤrffte. Gleichwie aber Die Hilfe Sändung aa 
Montenegriner unerweißlich / Der letftere Punct aber wegen denen WBalladılar 
Gelteren längft abgemacht ware, als bleibt es eine außgemachte Sach / daß Die 
brüchige Tuͤrckiſche Pforte den Krieg einzig und allein auf difer Urſach angefange 
habe/ weil felbige verhoffte/ Daß mit weniger Mannfchafft befegte Königreich Mor 
welches gedachte Pforte vorhero 300. ganzer Fahr im Beſitz gehabt harte/miderunm! 
eroberen/und fich hierdurch Den Weeg zu bahnen) die gange Chriftenheif/i 
derbar Die Italiaͤniſche Staaten fürters zu befriegen/ und einige Provinz 
chlingen: So auch gewißlich erfolge wäre/ wan nit der unvergleichliche 
aorus VL mit augenſcheinlicher Gefahr feiner ſelbſt eigenen 
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Der zum Beſten der Welſchen Fuͤrſten fich in einen Krieg mit dem Erb» Feind einge 
laſſen / vor welchen ihm gang Welſchland / welchen gleihfamb das Meffer en 
Kehle geſetzet ware/ zu Ewigen Zeiten verpflichtet bleiben muß. 
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Venetianer verlichren Thuͤne / Kerigo/ Mitilene/ ıc. 
ı Cerigo wird attaquiret/ Den unglülichen Waff 
zw. ; itılene folget ash Don ung n Suchen, Cab 
Waiß mit / wer den Stab Hier führe —— * und In 
N ein unerhörte / t der Chriſtlichen 
Konimen / ſehen / uͤberwinden / rss 


2 Fand keinen Hier zu Land wußt nurder 2Feind / chen denen Turden alles verras 
veren.  (BochDie nichts als Sig hie finden, rap iz Ei 
Anderfi wo nur Daafen feynd, 


len in die Sclaverey fortges 
| ſchleppet wurden. 

„Die Tuͤrckiſche Flotte beſtunde gemäß einer accuraten Lije mit eingehendem 
Fruͤh⸗ Jahr in 36. wwohlgerüfteten Kriegs» Schiffen / welche ſammetlich zı 110. 
Mann aufhatten / anbey auch 2120, Stuck? führten: Das einzige Admiral Schif 
deß Kapitaın Baſſa Zanim Hoggia führte 1700. Mann’ und ı12. Stud. Di 
Flotte wurde fürterg verfiärckes mit 4. Krieges Schiffen von Thumig/ 4. von Algiers / 
und 3. von Tripoli / 5. Branders / 4. Bombardiere Öalleotten / und 36, Galleeren/ 
auch 6. mohlm: ni:ten Kauffarthev⸗Schiffen. Dingegen rüttetedie Durchleuchtigfte 
Republic von Venedig ebener Maffen eine herrliche Flotte auß/ worzu verfäjidene 
Kriegs: Schiff zu Genua undin Engells und Hollanderfauffet worden. Die gans 
e Sees Macht beftunde in ıc, Kriegs, Schiffen von der erften Linie von 88. bis 76. 
Studen: Der Kriegs Schifvon der anderen Linie waren 13. alle von 56. big 44. 
Seucken: Der &alleeren waren 34. morunter fih 4. vom Pabſt / 6. von Matta/ 
and 2. von Florentz befanden : Über das waren auch zwey mächtige Galleazen nebit 
silen Branders und Balleotten außgerüttet worden / alfo zwar / daß vil der Mei⸗ 
nung waren/ die Sees Macht der Benetianer fey niemahlen gröffer / als dazumah⸗ 
en geweſen. Nun auch auf Die fand» Macht zu Fommen fo machten die Türcken 
Inder Generals AMufterung zu Thebes den 9. Junii 14794. Man, an Keutereyy und 
59200, an Sußs Volck auß / mit welcher Macht fie in Das Königreich Morea einges 
rucket / in welchem nach fiheren Nachrichten zur Zeit deß Tuͤrckiſchen Einfalls nis 
mehr als 3500. Mann Venetianiſche Trouppen zu gegen waren / als 420. Mann 
u Corinto / 1500. zu Neapeli di Komgpia/ ı 50. zu Neapoli di Malavalia / 700. zu 
Modon/ con. zu Patraſſo / und 100. zu Talaffa und Zarnata / deren Commendanten 
mehren heüs fo ung: fchicht waren / Daß fie eine Veſtung wider den Feind zu vertheu⸗ 
digen / wie e⸗ Die Erfayrnuß Leider an ; cn gabe/ in mindeſten nit wuſten. Der 
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—* letſiſen Mann —— ki 9— ö verlieffe | 
auf den zu en / achtete keiner Draßungen / ich 
GOXT / erwarthete deſſen Hilf / und hoffte den Orth mir zu erhal 
Den 1. Zulu fienge manan den Orth auß ven groben —— zu bejcpiejjen m 
dermafien Bomben eimuwerffen / dafnit allein der meifte Theil der Käufer zu 
den geworfen worden/ fonder aud) vil Stuck in der Veſtung unbraud)bar gem 
wurden : Den folgenden Tag entſchloſſe ſich der Gros Dezier aller Bejmäuli 
keit unerachtet/ den Orth zu flürınmen; Weßwegen dan auch Die Darzu werfertig 
Laitheren herbepgebracht wurden ; Allein der Commendant hatte feiner v 
Täg gegebenen großmürbigen Antwort alfogleid) vergeſſen / lieffe gegen. den 
einen weiſſen Bahnen außſtecken und ftund ihm der Großs Vezier den — *8 

er ihn nebit der Befatzung nad) Corfu wolte überführen laffen/ und daß die Sun nme 
ner weder an ihrem Leben / noch Güteren einigen Schaden leiden ſolten 
- wurden noch felbige Wacht die Thor denen Türcken zur Befasung geben; Aa 
die Zanitfcharen waren hiermit nit zu friden / daß ihnen der Platz zu plünderenmik 
gönnet worden/ und rottirten fich Den 3. gegen Mittag 2. taufend zufammmen Fi 
men durch Die Mauren indas Schloß’ ergriffen den Saͤbel / und hatten wil Sol 
ten vonder Beſatzung niderzuhauen angefangen; Und ob gleich einige 
. Dfficier fie davon abzuhalten getrachtet / fo haben fie Doch im — nit 
deren koͤñen / daß nicht/ fo zu reden/ in einem Augenblick die gantze V eina 
plünderet/ und alle noch übrige Soldaten / wie auch Maͤnner / Weiber und 
der — — in die Dienſtbarkeit wären weckgeſchleppet worden ; N 
allein hat der Groß⸗ Vezier 150. Dfficier und Soldaten zufammen ind 
nach Neapoli di Malvafıa überführen ofen; Die übrige Innwohner an Mann 
Weiber und Kinder aber hat er feinen Soldaten öffentlid) überall zu verkaufen! 
faub«t. Sodan gienge der Marfc) gerades Weegs auf Neapoli di Romania: 2 
fer Dreh ift nit fo wohl Durch die Kunſt aufalte Manier beitens bewejtiget / aldaı 
von der Natur felbjt aufs Beſte wider alle feindliche Anfall bewahret/ unt an mi 
Ki auf der Lands Seiten nit anderft / als Durch einen hochen gar e ngen/ und $ | 
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htlichen Steig/ der fid) zwifchen dem Berg Palamede und der See 
ommen ; Auf der @ ees Seiten aber ift der Orth dermaffen mit einem hocsanit 
genden, und hochs ftürgigen Seftatt von Felfen verſehen Daß noch Die Soldaten“ 
Das Land gefeget/ noch auch die Stadt: Mauren von denen Schiffen hoffen n n 
den fönnen. Der groſſe Haven ift mit einem Mitten in der See ligen ſten C 
ell beſtens verſorget / deſſen Eingang fo eng / daß nur ein Schif nach dem 
n ſelbigen einlauffen Fan; In dem Haven aber ſelbſt Fan eine gantze et 
Anno 1490, belagerte * Veſtung der Tuͤtckiſche Känfer Mahomet der Indert 
Alein die Venetianer wöhrten fich fo tapfer/ Daß er Die Belagerung aufheben map 
Nicht beffer gieng es dem Soliman Anno 1537. Zwey Jahr hernach 
Republic dem Groß. Sultan die Veſtung ab dardurch einen riden zu erbalie 
Anno 1686. hatte der Wenetianifche Admiral Morofini nebft dem Teufen Bene 
talen Koͤnigsmarck den Orth eroberer/ worbey ſich zwey Pringen von Braumameı 
und Turenne tapfer hielten. Nun aber auf Dermahlige Belagerung zu 
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Greene fidy die ganke Welt über eine fo fchlecht erzeigte Gegen: Wöhr entfeken: 
nd-hatte man angemercket/ Daß wan die Belagerte nur das Geträid umb den Örth 
auf dem Feld abgebrannt hätten; Die Türckifche Armee gantz warfcheinlich auß Mans 
el def Proviants hätte abziehen müffen; Solches ware aber / weißnitauß weffen 
erfehen unterbliben/ und beförderte die fchleinige Ubergab dep Orths. Den ız, 
Zul nahme die würckliche Belagerung feinen Anfang / und weil die Belagerte auf 
Der: Seiten eine Linie aufgeworffen hatten/ wendeten fich die Tuͤrcken vor allem 
dahin / und fanden einen fo fchlechten Widerſtand / da ver erfte Tag ihnen Difes Res 
tranſchement in ihre Haͤnd lifferte. Hierauf wurden 2. Angrifvon denen Tuͤrcken 
net/ einer gegen der Stadt / Ber andere gegen dem Berg Palamede : In ver 
Nacht zroifchen dem ı2.und 13. Julii wurden die auf Gräben eröffnet: Gegen der 
Stadt wurden alfo gleich einige Batterien in Stand gebrarht/ umb ein an der Meer⸗ 
Seite gegen dem ‘Berg Palamedes angelegtes ort zu befchieffen;_ Auf dem Berg 
Palamede felbiten aber Funten fich die Tuͤrcken nit eingraben/ weil fie feine Erd fans 
den: An eben difem Tag ließ der Groß Vezier den Eommendanten in einem 
Schreiben aufforderen / welcher aber ſolches unerbrochen widerum zuruck ſchickte. 
Den 14. Zulit wurden die — wegen der groſſen Sonnen: Dig und dem 
von dem Meer: Fort gemachten Feur gank ungedultig / und thatten ohneallen Bes 
relch auf ein Ravelin oder Fat Werck einen Sturm’ weldyes fie auch eroberten ; 
Allein Die Nenetianer lieffen fo gleich sten unter felbigem gelegte Minen fpringeny 
worauf fich Die Janitſcharen zwar ohne einigen erlittenen Verlurſt zuruck sogen; 
Kamen doch gleich widerum zuruck / und pflankten auf dem Ravelin ihre. Fahnen: 
Weilen aber Difes Ravelin unter dem Feur eineg gewiffen Vierecfigten Wercks was 
e / fo griffen fie zu den Laitheren/ und beftücmmeten befagtes Werck mit aröften Gew 
walt; Doc ware ihnen ein groffer vor dem Werck ligender Gruben fehr hinderlich) 
andfeurten die Belagerte mit s. Stud und 2. Mortiers unter den tollen Hauffen 
Yergeftalt/ daß nit allein 200. Mann von ihnen getsdtet und verwundtet worden) 
\onderen aud) das Ravelin felbiten von dem Haubtmann Eordafo mit 150. Mann in 
inem gethannenem QAußfall recuperiret rworden ; Weilen aber Eordaffo hierbey 
oͤdtlich verwundtet ware/ Famen Die Fanitfcharen widerum / und behaupteten da⸗ 
son ihnen fo ſehr angefochtene Ravelin: Scdan fuͤllten fie den bereits mit Todten 
ingefüllten Graben def Viereckigten Wercks mit Sand und Wolls Gäcen noch 
in mehrers ein/mworaufder Herr de Sale ein Franjoͤſiſcher Ober» Ingenieur die g, 
ruf dem Were ftehende Stuck und . Mortierg vernaglen laffen/und fodan ſich weif 
die Befasung fich allda zu defendiren Feinen Luft bezeigte / in die Veſtung zuruck zo⸗ 
ze; Welches einige mit Einwilligeng deß ‘Proveditoris Balby gefchehen zu feyn 
orgaben. Dem mag ſeyn / wit ihme wolle / ſo iſt der Herz de Sale nachmals als ein Ver⸗ 
rk angeklaget/ und auf Befelch deß Commentanten arquebufiret/ und in Stuck 
or feinem Hauß zerhauen worden. Den ao. Yulii gegen 6. Uhr deß Morgendg 
ieffen die Tuͤrcken eine Minefpringen/ welche fie untereinem Werck deß Perg Pas 
amebde angel:get hatten; Obwohl nun / da diſes Werck von purem Felſen warey 
ierdurch nur eine Heine Breche 3% sogen fih doch die Venetianer gegen 
Ä u ber 
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der Stadt ohne einiges Feur an die vordem Werd. angelegte, und wohlgefültii 
nen zu bringen; Ja fie verlieffen nit nur ſolches allein / fonderen auch un 
vil andere hinter felbigem angelegte Auſſen⸗ Wercker / als eine halbe mit einer 


Belfen eingehauenen Graben umbgebene Paſtey / uͤber daß das ort Bit pin 









nebit anderen; Auf der linden Seiten aber eine mit einem auderen 
men gehängte grofie Paftey. Weilen aber alle Communicationgs Brucken hade 
Haubt ⸗ Graben nad) der Stadt y sel waren / fo funten die Sliehende dinge 
raden Weeg nit zuruck nemmen; Gondern mußten theils bis an den Halkim ð 
fer baaden / theils aber auf dem fhmahlen Strich Landes zwiſchen dem Berg Pa 
mede/ und Der See Durch) das Sees Thor indie Stadt eingehen. : Sogleig 
der Her: Proveditor/ und der General Zane mweiffe Fahnen: aufſtecken; 
bie Tuͤrcken hierauf Fein Acht gaben/ waren fie Die erfte/ welche in Das Schloß 
und dieStadt und Befagung verlieffen. Die Tuͤrcken folgten ſodan den gli 
den / welche ihnen gleihfamb Den Weeg meifeten/ mit in Händen habent 
überdas Waſſer heraußgefträckten Saͤbien muthig nach; Ja die Belagech 
felbige auch / welches in Warheit eine Jammer⸗ würdige Sach ware / ohne 
nuß an das Land tretten / ja was noch mehr / gar über die Mauren kletteren 
bald ein Tuͤrck ſelbige erſtigen / halff er ſeinen Cammeraden mit fangen Schänt 
und Goͤrten nach) / und zoge fie gleichfalls mit groͤſter Bequemlichkeit hinauf: © 
bald 4. bis s. hundert in der Stadt waren’ gieng das Plünderen/ Rauben Mb 
an: Das Erdreich auffer der Stadt vor dem Graben mare gan mit Diinena 
füllet getvefen / anbey audy vil Stuck / mit Cartäfchen geladen : Deme ungen 
lieffe die liederliche Duarnifon feine Mine auffliegen/ noch ein Stuck abfeuten? 
gleich leichter Mühe Famen die Threken auch nachmahls indas Caſtell un 













Warheit die Zaghaffiigkeit und Unerfahrenheit deß Commendanten und 
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fasungnit genugfamb befchriben werden : Die Türeken felbft waren getan | 










Daß fie innerhalb 2. Stunden von dem Berg Palamedes / und der Stadt 


Meiſter roorden/ da fiedoc) Tags vorhero Diefelbe auß groben Geſchaͤt zu befahl 


kaum den Anfang gemacht / und alle Ingenieurs darvorhielten / daß auch nad 
lurft gedachten Bergs die Stadt fidy 4. bis y. Monath wohl — Fun) 
der Veſtung fandendie Türen 147. Stuck / und 14. Feur⸗ Mörfer/ Der Denetia 
ſche Proveditor und andere Vornehme auß der Stadt / welche ſich zur Schifbkt 
hatten / wurden von dem im Golſo kreutzenden Capitain Baſſa aufgefangen 
dem Groß⸗ Vezier übergeben ; In Summa alles was uit nidergemeget work 
wurde in Die Tuͤrckiſche Sclavereh gefuͤhret. 
232, — 
Tuͤrcken eroberen Modon / Calaſa / Zarnata Coron / in 
Torneſe / Calamatta / Patraſſo / TaffavayChtarenga Ban 
Sag wo ıThefeus ey hinkommen / —— dad 017 
Son Jap alzugleich —— 








ar u 
AI uhmte Wer⸗ Corinth den Muth benommen / 
helepsnefo, Wo ſey der Spartaner Reich ? dei Generalen Feld: Marſchall 


Ad) Pilos ift gang verblichen / Grafen von Königsmard erı 
"Argosligt inihrem Grab / pn —— * 
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Muger Aufführug ihres Capy 
tain : Generalde Morofini und 









"Mitikener feynd gewichen/ 
Elis auch muß weichen ab. 


Den 11. Auguſti Fame die Türckifche Armee vor Modon an. Diſe Stadt tigt 

n ber Provinz Belvedere aufeinem Heinem Wor» Gebürg / und:ift ſelbige mit einer 
Zistabelle und.bequemen Daven fo wohl Durch angebrachte Kunft ats son der Na⸗ 
felbt zimlich veft und wohl verwahret / indem fie platt am Waſſer aufeinem lebens 
igen Feſſen erbauet ift/ der mehrentheils vom Meer umbfpühlet wird / auſſer am eis 
em wenigen Strich / fo an denjveiten Land hänget/ der aber-mit doppleten Graͤben / 
ind einer Dicken Mauer beftens beveftiget ift. Der Großs —— den Com⸗ 
nendanten deß Orths aufforderen / unter Verſicherung einer guten Capitulation; 
Im Fall er aber nur einen Stuck⸗ Schuß ai wurde / wolte man ihn nit weiter hoͤ⸗ 
en/ ob er gleich umb einen Accord Anfuchung thätte. ‚Der Eommendant ſchickte 
as Schreiben widerum zuruck/ mit Vermelden / dag er nit Tuͤrckiſch verſtunde; Und 
‚a man ihm felbiges nochmahling Italiaͤniſch uͤberſetzet juftellete/ antwortete er hiers 
iuf / daß feine Hetren ihm bie Veſtung anvertrauet hätten / und daß er felbigezu bes 
chügen entfchloffen ſeye / es möchte aud) kommen / wie ihm wolle In der Nacht zwi⸗ 
chen dem ı2.und 13. wurden Die Lauf Graben nur einen Mousquetten ⸗Schuß weit 
on der Veſtung eröffnet. In der Nacht zwifchen Dem 13. und 24. welches fürs 
var eine recht entſetzliche Sad) ware / waren Die Turcken allbereit von Der Coutre⸗ 
carpe/ wie aufde an dem Meer ligenden Fort / und mehr anderen Poften Mei⸗ 








ter ; Worauf der Eommendant feine vor wenig Tag denen Türcken gegebne Ante 
vort gleicher Maffen vergaß, und Den 16. deß Mittags eine weiſſe Tahnen außfieckte/ 
ind zucapituliven verlangte. Der Beglerbeg von Komelien fihickte zwar Geißlen 
ndie Stadt; Der Groß⸗ Vesier aber ertheilteihm Befehl ſich an den weiſſen Fah⸗ 
ven nit zu kehren / fonderen den Orth nur immerfort zu befchieffen / und alles niderzus 
nachen/ was darinnen waͤre. Der Beglerbeg hielte doch mit der Belagerung inne, 
n Hofnung/ der Groß⸗ Vezier wurde bey Vernemmung allbereit abgefchichter Geiß⸗ 
en feine Meyung aͤn eren; Allein der Groß⸗ Vezier kehrte ſich nit hieran / befahte 
die Beißlen zuruck zu fanden, und weilen er den Beglerbeg von Romelien gegen des 
nen Chriſten allzu Mildhertzig zu feyn erachtete mußte der Beglerbeg von Natolien 
indie Lauf⸗ Gräben gehen/ und die Belagerung —— Der Commendant vers 
meinte/ Daß fein erftere Kapitulation vor ihn zu vortheilhafftig geweſen / und umb deß⸗ 
willen von dem N verworffen wurde 5; Schreib derowegen eine andere, 
an welche ſich aber Die. Tuͤrcken eben Er wenig fehrten / und ein befländiges auf 
ihren Stucken / und langen Seurs Rohren aufdie Stadt machten / obwohlen auß 
fetbiger fein Schuß mehr gefchahe / auch die weile Sahne immerdar a: —— 
ndeſ⸗ 


* 
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Indeſſen wurden die Tuͤrcken gleichſam ſelbſten zum Mitleyden gegen ber i 
gen Beſatzung beweget; Wie dan der —— vil Schif unten an die 
ſtellte / und die Beſatzung einzuladen anfangte / umb ſelbige dem rg 
gierigen Janitſcharen zu entziehen: Allein Dife graufambe Leuth waren hierin 
zu friden/ fprangen mit gröfter ‚Surie in Das Waſſer / gewannen einen Haven’ derun 
Ufer ware / riſſen Denjelben auf/ und trangen von dar vollends indie Stadt / allofk 
plünderten/ raubten/und mordeten. Die gange Befakung ware in 17. 
Compagnien ungefähr 7. hundert Wann ftarck beſtanden / Die meifte hatien fie allb 
reir auf die Tuͤrckiſche Schifbegeben/ und wurden nur ungefähr-hundert Mannzdi 
ſich in etwas verfpathet hatten/ nidergehuuen / gegen ı5o. aber zu Sclaven gemacht 
worunter ſich der Herz Bicenza Poſta Commendant deß Orths nebſt zo, ande 
Dfficieren befande. Die Tuͤrcken hatten bey diſer gangeır Belagerung wenig Th 
und Verwundte befommen/ in dem eroberten Drth aber so. Stuck erbeut 
16. Augujiials an dem Tag der gefchehenen Übergab von Modon ergaben | 
die beyde Veſtungen Ealafa uud Zarnata an die Tuͤrcken. Eriterer Orihige 
dem Gipfel einer Klippe am ‘Porto Vitolo / und iſt mit 5. Thuͤrnen beſtens DermM 
rer: Der andere itt ebenfalls auf einer Hoͤche erbauer/und Durdy die Kunſt und 
beitens beveftiget. In Ealafa fanden die Tuͤrcken 62.Stud: Die Beſatzungen 
den Orthen beſtunden nur ungefähr in hundert Mann / welche in das Be 
Gebuͤth überführet worden. ie Beftung Patraffo ware einige Tag 103 
Tig nad) eröffneten Lauf⸗ Gräben mit Accordandie Tuͤrcken übergangen/ttt 
nur 3, hundert derfelbigen getödtet/ 6. hundert aber verwundtet un Doch wur 
























de der meiſte Theil der Beſatzung / fo fambt derien Griechen in 1200; Maul 
de / wider den getroffenen Accord/ nidergemacht / und in Stucken zerhauen 
ergienge es auch mit der mit veſten Mauren und Thürnen verfehenen Belltung © 
ron / mitder Veſtung Navarino / und dem alldortigen guten Haven’ bern 
ſtell beſchuͤtze wird. Mitdem Caſtell Torneſe / welches feine hoche Lager⸗ ENl 
lich veſt macht / mit Calamata / welcher Orth mit einem veſten und wohl 
Canell beveſtiget iſt / mit Caſſava / fo auf einer Hoͤche ligt / und auch mit feinen 
Beveſtigungs⸗-Werckeren verſehen iſt / mit Chiarenza / jo auf einem erhobenen 
gel: rbauret i4/ und dan mit Miſitra oder Sparta, fo ein auf einem hochen | 
bautes Eittadell hat welches aber Die alte Glorie Der Spartaner / oder forgenanme 
Lacademonier völlig beyſeits ſetzte und an den Feind fich ergabe / mit alleno! er eh 
Dertheren/fag ich / war es fo ſchnell zugangen / Daß man nicht einmahl den Tag it 
deren Ubergab an die Tuͤrcken anmercken koͤnnen / deßwegen auch meine FEDER 
die Mühe erfparzet/ die Eroberung Difer Derther/ wo Die Türcken felbft wenige 
jeſens gemacht/ meitläuffig außzuführen. 


. 237. | ey 
Venetianer verichren Neopolis di Malvaſia / 
| Suda / Spinalonge, — 
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oe Glaub / 2 Achilles ſey abgangen —— c—— 
— an dein —— et Glüd in Morea end 
gen Anderes 2Feurilt hier aufgangen/ . ftrie er Dan von Io) jerhften Der 
“3017 AnderfiTeutfherMars HieltStandy Nena Bahr a 
Anderſt Hat dein Held geblütet belageren gemuft hätte : Bor 
Anderſt wurd victorifirt/ ⸗ Non ein anberesReigesenafy 
Anderft wurd das Reich beſchuͤtzet lein anderes zolleBermeffenheig 

Anderſt der Feind ruinirt, ſeye. 





Naun mare denen Tuͤrcken in Morea nichts mehr uͤbrig / als das einzige Nea⸗ 
olidi Mavafia. Diſe vortreffliche Veſtung ligt auf dem Gipfel einer ſohr hoch⸗ er⸗ 
‚obenen Stein⸗Klippe Mitten in der See / auſſer Daß fie an der einen Seiten durch 
ine lange hölgerne Druden an das vefte Land angehänget iſt. Sie hat einen guten 
Haven / und eine räumliche Vorſtadt / weiche mit einer veſten und flarden Maur 
verfehen; Daß aufder Döche erbaute Schloß aber ift dergeſtalt angelegt / Daß ihm 
zur von einer Seiten beyzukommen / allmo aber auch eine Drepfache ſtarcke Maur aufs 
jerichtet/ und dardurch einem Feind das Anxucken zimlich ſchwaͤr Fan — wer⸗ 
ven. 5% his 6o. Mann ſeynd capabel / diſe Veſtung wider eine gange Armee zu vers 
heitigen/ koͤnnen auch die nöthige Lebens- Mittel in dem Platz felbft anbauen, an 

ft auch am friſchem Waſſer gang Fein Mangel, alfo dag man Den Platz jederzeit fa 
»or unuͤ berwindlich gehalten. Nichts defioweniger / als der —— von Nato⸗ 
ien / und der Lapitain Baſſa mit ſeiner Flotte vor dem Orth anlangte / ergabe ſich 
ie Veſtung nad) einer furgen Bedenck⸗ Zeit/ und wurde die Beſatzung in 150 Mann 
setehend in das Venetianiſche überführet.._ Nun waren bie Tuͤrcken mit Morea 
ind deſſen herzlichen Veſtungen in 45. Tag fertig/ und hätte über eine fo liederliche / 
ind bey der Ehriftenheit.faft unerhörte Defenfion eine gange Welt erſtaunen mös 
zen. Weilen nun die Tuͤrcken Das Eifen ſchmiden wolten / weil es warm / wendete 
ich ihre Flotte nach Dem Koͤnigreich Candia / allwo Die Venetianer 2. Veſtungen 
Suda / und Spinalonga annoch in ihren Haͤnden hatten. Suda / fo eine gute Bes 
tung iſt / und den beſten Haven in gantz Candien hat / ergabe ſich mac) te 
maufhoͤtlicher Velchieffung/ und wurde die Beſaͤtzung auf einem Franzoͤſiſchem 
Schif in Die Juhu Zante übergeführet.  Spirialonga fo gleichfalls einen guten Das 
ven/ und vil Veſtungs⸗ Wercker hat wöhrte ſich ruͤhm ich bis aufden 24. October; 
Doc als der Eapitain Baffa dem Eommendanten wiſſen fieffe / Daß er/ im Fall er 
noch weiter in feiner O\egens Woͤhr verharren wurde, niemand Quartiergeben wol⸗ 
e / hat felbiger endlich an befagtem Tag zum Accord ſich bequemet / und denen Tuͤr⸗ 
fenden Orth eingeraumet. Mitler Weil als Die Türcifche Flotte mit Eroberung 
ver Beftungen Suda und Spinaionga Bethäfftiger ware / fo hatten die Venetia⸗ 
1er inzwiſchen / umb denen Tuͤrcken eine Mühe zu erfpahren / die wichtige auf einer 
binen Inſul im Joniſchen Meer gelegene Veſtung St. Maura / deren fid) die Türs 
fen ehemahls als eines rechten Raub⸗ se. gegen die Ehriften bedienet / — die Luſt 

127 geſpren⸗ 
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geiprenget/ und von felbften freywilliglich verlaffen/ und ware die Beflürkungun 
Dhnordnung fd groß/ dag wan die Türcfen recht darauf gefekt/ —— 
Händen habendes Vortheils beſſer zu bedienen gewuſt hatten/fie nach viler Mein 
unfteittig noch vor Endigung deß Feld» Zuges fichter Snfeln und Beflungen Ent 

ante/ und Zefalonia hätten bemeitieren / und mithin Venedig jelbit und gankaw 
ien in die Aufferite Forcht und Schroͤcken ſehen Fönnen; Wie dan die Dulcianet 
ſche Sees Räuber / welche in Datmatien an dem Denetianifchen &olfo wenn‘ 
undeinen guten Haven und Eittadelle haben/ aud) mit ihren verregenen Caperenen 
unbefchreiblichen Schaden thun / an denen Neapolitaniſchen Kuͤſten und unmat 
Soreto an das Land gefeget/ und fich verfauten laſſen / den Schatz der Heiligen Kin 
fartzu Koreto felbft abzuholen. Diein dem Neapolitanifchern gemachte Cefan 
gene und Beuthen mußten ſie zwar auf Befehl der Ottomannifchen Pfortenzionl 
Deren zu befommen waren/ widerum außlifferen ; Won Loreto aber rourde Der 
erfchagliche groffe Schag in Sicherheit gebracht/die Befagung mit 2.hundert] 
verftärcket/ aud) zwey Neapolitanifche Galleren gegen Monathliche Erlegur 
Scudi vorjede von Seiner Päbftlichen Heiligkeit in Befchlag genommen/ü 
2. hundert Mann befeket/ umb dife Barbarifche Raͤuber von denen Koma 
See⸗ Küften abzuhalten. 


234. 
Entfag der Beftung Singh in Dalmatien, 
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Venetiam Zwar Der ı Löw nit gar entfhlaffen | DersenD 
en a) Scheint zu ſeyn dem 2Leopard — * diſem 
. Vom Aufgang / noch mag z zu ſchaffen hen bey der Eroben 
Macht / will wetzen auß die Schart: * Die Republic ihme 
Doch wan man willcompariren —— Mi 
Bey Singh.¶ Difen Sigerhalten ahier / d nach ihur 1hariin al 
More Und sdortganes Reich verliehren/ Kuh 
Möcht ja einer ſchweigen ſchier. Pifani, * 
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Dalmatien ruckten die Tuͤrcken mit einer Armee von 30. tauſend 
vor die Veſtung Singh. Derdarin ligende Commendant Georgio Balbi wahre” 
ſich fehrtapfermäthig/ und folle 14. Sturm / worunter einer 5. Stund langgema 
get, mitgeoitem Verlurſt derTürcken abgefchlagen haben. Der Venetianſ c 
neral ‘Droveditor Emo / nebft dem Generalen Baren von Spaat / und Dem ẽ 
ſchoffen von Spalatro/ und Bifchoffen zu Mascaffa/ brachten 15. taufend Ram 
Hon regufister Miliz/ Morlacken/ und bewaffneten Sauren zuſammen / und | 
auch vilhundert Geiſtliche Ordens» Perſonen⸗ nebft anderen von der Crerifep/ ib 
bes wider Die Unglaubige jederzeit zu thun erfaubet iſt / das Gewoͤhr ergeiffen/ MN 
giengen aufdie Türen los. Den 15. Augufti gefchahe ber Angrif/ und mad) 
gleicher Zeit 1500, Grannadirer auß Der Veſtung auffallen ; Hierdurch 
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uͤrcken dermaffen in die Enge gebracht / daß mar ihren in diſem Treffen, wie auch in 
er Belagerung felbft erlittenen Derlurft auf ıo. taufend Mann fchäste/ ohne eine 
roſſe Menge derfeiben/ weiche in die Pfanne gehauen worden / daman ihnen an ei⸗ 
em gewiſſen Paß und Wald vorpaſſete / worauf ſich auch die Tuͤrcken uͤber den Fluß 
ertima gaͤntzlich zuruck gezogen / und in diſer Gegend gegen die Venetianer weiter 
ichts zu unternemmen getraͤueten. Von denen Penetianeren / Morlacfen/ und 
Heiftlichen Perſonen waren nicht mehr als 378. bey Singh getoͤdtet / und bis 2. hun⸗ 
eit bleſſiret worden / und mußten die Tuͤrcken Stuck / Ammunition und Proviant / 
m Stich laſſen. Dir beſſer ergienge es denen Tuͤrcken vor der Venetianiſchen klei⸗ 
en Veſtung Praga / fo auf der Küftevon Epir liget / und mit einer auß lauter Grie⸗ 
yen beſtehenden Beſatzung »rfehenware. Obwohlen ein groſſer Theil der Tuͤr⸗ 
en / fo in Morea gelegen / vor den Orth ruckte / thatten Doch auch die Griechen / gleich⸗ 
ımb als wolten ſie ſich vor anderen diſ inquiren / eine unvergleichliche Gegen⸗Woͤhr / 
nd alsauch 6. Galeeren von der Venetianiſchen Flotte dem Orth eilfertig zu Hilf 
ımen/ fo ſahen ſich die Tuͤrcken / nachdem fie vil Volck verlohren hatten / und ihre 
ange Artillerie im Stich laſſen müffen/ endlich gezwungen die Belagerung aufzu⸗ 
be und mit Schimpffund Spott der Griechiſchen von ihnen verachteten Nation 
en Sig zu uͤberlaffen. 


235, 
Leben und Todt Königs Ludovici XIV, 


r Bidovs, Ein 1 Sonn ware inter gangen | Philippne Hertzog von Or⸗ 
Areich Unterdeß dem lerne Sandy —— grofer Spaten 
3 gran : : eines aufrichtigen und 
— Von Anno Hoͤchſt⸗ begluͤckt hat zangefangen thigen Hergen/ eines durchtrin⸗ 

5 Seinen Laufı zuletſt doch fand Ben eg ei 

In Span) Schides- Saal, fofeinen Sigen — isn: Ahwee 
hen Krieg. Schien zu machen faft das End/ 








eyn ein Heri/der Gnad erwei⸗ 


s Dur den Doch wolt noch nit unterligen et / und was die Straff ander 
riden zu Ut . 2 g langet/ will ich die Hand gebuns 
St. Lovis groß/ ein sAußgang find. ig 





Ludonicus XIV. der Groſſe genannt ware gebohren nad) 18. jahriger uns 
‚uehtbarer Ehe Anno 1638. Den 5. September / und wurde in dem heiligen Tauff 
ıgenambfe: Deodarus, oder von GOTT gegeben. Sein Her: Vatter / Ludovicus 
ex XUF. batteıhm a.bereit den rund zu feiner zufänfftigen Herrlichkeit geleget 5 
‚nmaffen felbiger denen Hugenotten alle vefte Plaͤß abgenommen/auch feine Reiches 
raͤnhen gegen Teutfchland bis an den Rhein: Strom ermeitteret / jamehr dan 40. 
Felagerungen beygemwohnet hatte. Die Geburt Ludovici XIV, fichle ın Den 30, 
ihrigen Krieg ein; Wie dan in ſelbigem fahr die Sranzofen Ryeinfelden eroberee 
arten’ und in einet Haubt⸗ Schlacht die Käyferliche Gerteralen Fohann von Wert/ 
Zabell / Enckfort/ Sperreuter / ze, ꝛc. gefangen nam̃en / aud) zu mehrerem Schımpff 
ar bis nach Pariß gebracht hatten; Dierauf hatte der feindliche General Derkog 

. t2% = 


ven Sachſen⸗ Weinmar fein Gluͤck dermaſſen verfolget / daß er auch Krepburgun: 

Breyſach eroberte, Welcher letſtere Dreh ſich fo lang gehalten / Dapman aus 
verſto benen Menſchen⸗ Fleiſch Darin geeffen. Anno 1640. ergaben fi die® 
lonier * an die Cron Franckreich / und zu gleicher Zeit fiellen die Pan 
geſen von der Cron Spanien ab ; Wordaurch die bis auf ſelbige Zeit mıdab 
Macht Spaniens eine geraltige Finiternußerlitten. Anno 1643. jtande Lade 
cus Der XIII, ebenan dem Tag / Monath/ ja fait in der Stund / da vor 33:50 




















ein Vatter König Heinrich der IV. umbs £eben gebracht worden: Alfogleit ‚wur 

udovicus XIV. zueinem König in Franckreich und Navarra außgeruffen. 
ner Minderjährigkeit ware ihm feine Jrau Mutter die Königin Marianne € n%o 
ter Königs ; ippi I. auß Spanien zur Regentin zugeordnet worden; DAB « 
geleibten Königs Herz Bruder Gaſton * Baptiſta von Orleans / wurde ſi 
in dem Regiment zugeſellet. Difer jungeKoͤnia ware gleich bey angetrette Re 
andere Sie er den dritten Tag nach 6, Stuͤndige m Gefechi unter dem Printan 

onde wider Die Spanier bey Rocroy in Niderland einen herꝛlichẽ Sig erhielten 
yon ihnen 6000. Mann aufder WahlsStadt bliben/auch alles Sefchügy zo, gan 
10. Standarten/ und ı. Daubt: Fahnen verighrengangen ; Derentgegen war 
—55 — in Teutſchland vor Rothweil ungluͤckſeelig: Allda wurde bern Marie 
uebriant Durch ein Kalconets Kugel der Armb abgefchoffen ; Hierauf 

der Marfchall von Turreñe Die Belagerung fort / wurde aber bey Duttlingengeisl 
gen/ und die Fluͤchtige im harten Winter und Schnee elendiglich herumge 
zogen/ja fait alle von den Teutfchen maffacrivet: Nichts deſtowen iger haite 
im folgendem Jahr Philippsburg und Mainz erdberer / verfolgte Die Bayren An 
1645. bis nad) Nördlingen und Donauwer dt / nöthigte fie bey dem Schloß Alt 
in dem Rieß zu einer Sdlacht / darinnen die Bayren wie Löwen gefochten; Rau 
demaberihr General Mercy gerödtet worden / verlöhren fie endlich das Bed um" 
eroberten Die Sranzofen Nördlingen und Donaumerdt. Die fernere 2 bene 
ten Zeit währendem 30, jährigem Krieg mis Stillſchweigen zu umbgebenz mm 
auf Die innerliche Franzoͤſiſche Zwiftigfeiten/ morzu der alles ber demn 
de Cardinal Mazarini Die gröfte Urfac) gegeben ; Inmaſſen folder eine Gewalrhau” 
te / der niemand widerfprechen Funte. Weilen auf defien Einrathen der! 54 
ments⸗ Herz von Brouſſel / und die beyde Praſidenten von Biane 
Charton An, 1048. mit Arreſt heleget wor den / wurde ein Aufſtand erreget and 
fen bey zo. tauſend Mann zu Pariß die Waffen: Die Regentin —— ‚hierübe 
an dem Parlament und Pariferen rächen / und entführte den König auß A be 
dinals Mazarini heimlich bey der Nacht: Hierüber Famen vil Groſſe n de 
wie dan die Prinken von Conde / Eonty/ Elboeuff / Boullion/ Ro 
fauc ault / Roan / Turrene / Marfillac/ und der Marſchal de la Motte Daudane! 
urt dem Parlament zu Dieniten waren; Der Königaber verlegte das 7 a 
von Pariß nad) Pontoife/ alwoerinder Bluchtware : Der Eardinul mußten 
weymahl feinen Feinden a auf dem Königreich entzweichen 
de jogarvon feinen Feinden Vogel frey erFläret/ und 25000 Livres auffennen KORk 
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eſchlagen. Er kame doch widerum in das Reich zuruck / und beſaſſe das Merz Lu⸗ 
ovici XV. vollftändiglich; Fa es mußten die Fuͤrſten von Boullion / Rohan / und 
Mar ſilac über diſe Impdrung ihre Koͤpf verliehren; Der Printz von Turree namme 
nebſt der Catholiſchen Religion die Koͤnigliche Parthey any ein gleiches thatten die 
Printzen von Conty und Elbeuff: Der Hertog von Otleans / der dem Cardinalen 
iuch zu gegen ware, mußte fid) von allen Staatss&efchäfften entfchlagen : Der eins 
ige Pring von Eonde lieſſe den Muth nit fallen begabefich zu denen Spaniern in 
Nider⸗Land / und wurde allererit nad) dem geſchloſſenen Pprreneifhen Friden dem 
König verföhnet/und auf fein Bitten ihn feine Guͤter zuruck geftellet. Anno 165 
wurde der König gecrönet/ und ineben felbigem Jahr eroberten Die Sranzofen Die 
roſſe Veſtung Arras / nachdem Turrenne den Spanifchen Entfas gefchlageny 
hr er Spanier erleget/ 350». gefangen’ und 64. Stuck / 8. taufend Pferdt / und 
„taufend Wagen erbeuther hatte. Hierdurch wurde der Pyrreneſiſche Friden bes 
örderet: Selbiger Friden wurde gefchloffen Anno 1659. ware vor Die Eron Spa—⸗ 
rien fehr ſchaͤdlich; Inmaſſen die Veſtungen Arrası Hesdin/ Bapume/ Bethüne/ 
llers/ Lens Theruenne und Pas in Frantoͤſiſchen Händen bliben: In der Grafs 
chafft Flanderen mußte der König in Spanien Gravelingen/ nebit denen Städt 
Bourburg und St. Benant zuruckiafien: Im Hennegau Landrecy und Quesnoy: 
gm Lüzelburgers Land Diedenhoffen Montmedy/ Damweiler / Yori / Chanancyy 

merville / Aveſnes / Marienburg / Philippsſtadt / 2c. 2c. Die Grafſchafften Rouſ⸗ 
illon und Conflans in Spanien wurden der Eron Franckreich gleicher Maſſen auf 
Froig eingeraumet: Anbey wurde auch zwiſchen Könıg Ludovico XIV.undder Spas 
iſchen — Thereſia eine Heyrath geſchloſſen / doch ſolcher Geſtalten / daß ih 
elbige Peinzeffin mit fambt ihrem Gemahi Ludovico XIV. alcs hierdurch entitehens 
em Rechts auf Die Monarchi Spanien aidlic) verzeihen ſolte / welches in Warheit 
ver Brunnquäll deß letſten Franzoͤſiſch⸗ Epanifhen Krieges ware ; Sindeme war 
ine aidliche Renuntiation gefchehen / aber nit achalten worden. Nach aefchloffes 
vem Pprreneifchen Friden Anno 1661. ftarb der Eardinal Mazarini/ deffen Gluͤck 
yach Denen Worten eines Franzöfifhen A ıthoris fo ftarck und fleiff geweßi / daß wan 
ille Mächte, fs man ſich einbilden möchte zufammen geſetzet härıen/ fieihm doch nit 
viderftehen Fönnen. In feinem Teitament hatte er Ihro Käyferlichen Majeſtaͤt 
eopoido I, 200000, Erudizu dem Tuͤrcken⸗Krieg vermachet/ und hatte ver Koͤnig in 

ranckreich felbften dem K —— Mann zu Fuß / und 2. tauſend Mann zu 

ferdt/ unterdem Grafen von Coligni als Generals Lieutenant / und dem von Fe⸗ 
yillade als Feld⸗ ee Hilf geſchuͤcket / welche bey dem Sig bey St. Got haed 
in gröffes beygetragen ; XBorauf Die Tuͤrcken gleich deß anderen Tags nad) der 
Schiacht umb Briden bey Fhro Käpferlichen Majeität anhalten laffen / ver auch er; 
folge. Die Veſtung Dünfirchen kauffte der er Engeliänderen gegen 6. 
Millionen paarer Bezahlung ab / und nahm in felbjtiger Allerhöchfter Perfon bier; 
yon den Beſitz: Er richtete audy Anno 1664.eine neue vaneling in O%-Snienmit 
zröften Putzen der Eron Franckreich auf/ worzu der König felbtt 10. Millisnen eins 
egte. Ein Jahr vorhero übergabe ar Earl von £othringen dem König jein 



















Hertzogthum / mit Außſchlieſſung Caroli V. feines Enckels / und milden Bing 
Daß er / fo lang er leben wurde / Das Ober⸗ Haupt bleiben folte 5: Hingegen 
König die Herkogen von Lothringen / denen ‘Bringen vom Geblätgleich hal 
Carolus V. nahme hierauf die Flucht nach Wienn / und fuchte bey Ihro Köpferi 
Majeftät Leopoldo L Hilf/ wurde auch nad) einiger Zeit zu dero Generals Kreutenan 
ernennet. Anno 1664. da Die Schiffarth und Sees Handlung durch Die See M 
der von Algiers fehr gehinderer wurde / fieffe der König unter dem Hertzogen von 
Deaufort eine Schif⸗ Flotte dahin abgehen: Der Herkog ſetzte 6. taufend- Ma 
an Das Land / eroberte nach 6. Stündigen Canoniren den See Haven Si 
jwifchen Algier und Thunis gelegen; Dod) wurde der Orth / alsdie Türden 
Mohren felbigen mehrmahl belagerten/ von denen Franzoſen verlaffen’ Das Pick 
ſche Regiment von 10, Compagnien gieng bey der Flucht durch Sturm zu Örundı 
9. hundert Krancke/ nebit3o. Gefunden’ 150, Pferdt / 36. Metallene Stuck 
aller Mumition und Bagage bliben im Stich. Der König fienge auch ein Ba 
wunderliches Werck an/ inmaffen en die zwey Meer Dceanum / und Das. Minn 
bijche Durch einen Canal vereinigte/ wordurch Die Handels» Leuth gang Spanik 
umbſchiffen befreybet/ von denen Sturm; Winden und Sec- Raͤuberen ve ' 
Die Zeit gewohnen / der Unkoſten erſpahret / und unerfinnlicher Nutzen gefchaffeimut 
de. Anno 1665. wurden die Holländer von denen Engellaͤnderen / und Demdi 
fchoffen von Münfter von Gallen häfftig befrieget/ und von Facobo dem fü 
ten Dergogen von Jorck einem Vatter deß dermahlen in Welſchland ſich a 
fo genannten — von Wallis zur See auf das — 5* it 
kame wider alles Vermuthen denen —— Hollaͤnderen zu Hilfsworauffone 
der Bifchoffvon Münfter als auch der König in Egelland mit denen Holand 
einen Friden ſchloſſe / ungeachtet Daß in Dem Jaht 1666. die Holtändifche Flotte/de; 
fie in die Themseinlauffen wolte/ von Denen Engellanderen dermaſſe ezerftreuh, 
worden / daß man falt indem gangen Deeano die Trümmer der zu Grund gerlhlen: 
Schif ſehen fonnen. Sodan fienge der Königin Franckreich Auno 1667, mikÖtk- 
Eron Spanien einen neuen Krieg an/ unter dem Borwand/ wegen feiner Gemahıl 
der Infantin Therefia die Befigung und Hutdigung der Spanifchen Wider-Zandeb 
porzunemmen: Ereroberte Armentiers / la Baſſee und Eharleroy faft ohneXble‘ 
ſtand? Winoxbergen ergabe fih nad) 5. Stürm: Fuͤrnes / Linck und Wivelle 1% 
ten nach : Dornick ergab fich nad) 7. tagiger Belagerung: Yudenard / Lord) 
thatten deßgleichen. och mußten Die Sranzofen mit Berlurft 4. hundert Dam 
fo in einem Sturm gebliben / die Belagerung von Dendermonde aufheben.“ 


Dan wurde die groſſe Veſtung Riſſel von 4. Batterien, er mit 25: beit 

heichoffen/ und nach »7.tagiger Belagerung von dem Marfehall Turennemit As 
eroberet/ worzu auch — Mauricius der Vatter deu Welt⸗ — 
zen Eugenii ein groſſes beygetragen. Die Veſtung Alloſt mußte ſich quch den 
Sigenden Franzoͤſiſchem Heer ergeben. In folgendem Jahr als Anno abe 7009 


eine mächtige Konigliche Franzoͤſiſche Armee in Burgund / eroberte unter? 
zen von Conde faſt ohne einigen Widerſtand / erſilich Biſanz / oder Beec 

















Veſtung Candia: Selbiger beftunde in 7. taufend Mann zu Fuß / 
md 5. hundert zu Pferdt: Allein weilen Die Franzoſen ohne andere Auxiliar⸗ Troup⸗ 
en abzuwarthen / den Sig allein darvon tragen wolten / bliben in einem Außfall mehr 
s tauſend derſelbigen; * ſelbige welches eine der geſammeten Chriſtenheit hoͤchſt⸗ 
hädlicheRefolution ware / begaben ſich unter dem Hertzogen von Noailles im Mo⸗ 
ath Septembris ſelbigen Jahres / wie auch immer vil tapfere Franzoͤſiſche Officierg 
ierein nit willigen wolten zu Schif / unter dem Vorwand / die von ihrem König ihnen 
eſtimbte Zeit ſeye allbereit verſtrichen worauf Candia mit Accord au die Tuͤrcken 
Ibergangen/ welche Belagerung denen Benetianeren mehr als 4. Millionen Scudi 
u ſtehen kommen / ohne Die Kriegs, Munition hierzu zu rechnen : Der Chriſten was 
sen acht und zwantzig are und 88. Manngebliben; Die Türcken aber hatten vor 
En Dreh wohl 70. taufend fißen laffen ohme andere 38000. Mann Bauren und 
Sclaven / welche fiegenöthiget hatten an denen Aprofchen, und Minen zu arbeis 
ten. Anno 1669. twurde der Herkog von Lothringen/ den fein mit der Cron Franck⸗ 
reich eingegangener Tractatreuete / und der 15000. Mann auf die Beinzu bringen 
ſuchte / von Ftanckreich zur Abdanckung aller feiner Voͤlcker gezwungen: Hiermit 
are der König noch nit zu friden/ überrumplete Anno 1670. unverfehendg Ponta 
Mouffon/ auch Die Reſidentz- Stadt Nancy / vermeinteden Hertzog allda noch ans 
utreffen/ der Doch mit 20, Edel: Leuthen zu Pferdt fich allbereit falviret hatte: ABors 
auf der Sranzöfifhe Marſchall de Erequi z5c00. Mann ſtarck / fich der meiften Ders 
ther — Hertzogthums bemaͤchtigte / nnd vil Staͤdt / Veſtungen und Schloͤſſer / 
was zur kung a Herkogthumsdienen mögen/ eroberte/aufden Grund 
ſchleiffte und aller Orth übel yaußhaltete/ unter Dem einzigem Vorwand / / ob hätte 
der Herkog von Lothringen denen Königlichen Unterthannen fehr nachtheilige Zoͤll / 
und neue Auflagen aufgebürdef.. Als der Kai in diſem Jahr eine Luft Raͤiß 
in Riders Land anftellte/ Die eroberte Veſtungen zu befichtigen / und unfehren Aves⸗ 
nesüberdas Waſſer fegen wolte / hatteder Fluß / fo zu ſtarck geweſen / deß Koͤnigs 
Butſchen übermogen und fortgetriben / wurde auch ſchlecht hergangen / und der Koͤ⸗ 
nig indie Aufferifte Lebens Gefahr gefeget worden ſeyn / fo fern nicht Die Schweißer 
fich tieff in Das Waſſer hinein gewagt / und Die Gutſchen ſalviret hätten ; a 
au 
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auch 6, von befagten Schmweigeren erfoffen feynd. Anno 1672. entiiundederP 
fandifche Krieg/ und wurden Die Benerat: Staazen von Fanckreich Engellandjd 
Chur⸗ Fürften von Eöln Marimiliano au dem Hau Bayren / unD’ONommm 
Wuͤnſter Bernardo von Gales zu gleich befrieget. Diſer Krieg fdyiene der Rem 
lie Holland den Garauß zu machen’ und bemächtigte fich der Sigreiche Koͤnig 
vieus in eigener Perfon innerhalb 3. Monath von 4. Dolländifchen Provingen/de 
sen Dfficiers mehrentheils der Burgermeifter Soͤhn waren / und aljo deß 
ſchlechie Wiffenfchaftt hatten. Die Öeneral: Staaten follen alibersit in denen dt 
dancken geftanden ſeyn die gefammete Republic Dem Sranzöfifhem Schugmt 
terwerffen: Und meldete ſich bey Utrecht ‘Peter Grotius Raths⸗ Penſionatius 
Holland mit denen vortheilhafftigften Anerbietnungenan ;_WB:Iche aber nonisrang 
reich mit groͤſtem Schaden verworffen worden ; Dan Die Kepublie wurde gu cima 
verzieiffletem Entfchluß gebracht / und waren Die zwey Herren von Witt in 
Aufruhr deß Pövels erfchlagen worden/meil die Holänder von ihnen nichte 
argmwohneten, Der Pring Wilhelm von Dranien aber murde zu einem STH 
ter von HollanderFfläret / mit deffen Regierung der beträng:en Kepublis-ein iii 
Glücks: Stern aufgangen ware: Anbey ware aud) von Denen Franzoſen ein g 
Sehler begangen worden; Inmaſſen fie allzulangfam auf die Schleuffen beoWiugbe 
losgiengen / und wurde Der Marggraf von Rochefort nur mit 5. hundert Mann 
gefchicker/ fich felbiger zu bemächtigen: Hätte er Das gethan / fo wäre Holland 
zen geweſen; Dan man war in Amfterdam fchon fertig / dem K die Schlu 
entgegen zu bringen : Aber Difer General dachte dem Anfchlag diſer Sach alliukt 
200; Siena alfo auß groſſer Behutſamkeit nit hurtig genug fort/und lich Den di 
den Zeit/ Bolck in Munden zu werffen/ welches Die Schleuffen öffnete / das ande 





























ſaͤuffte / und die Franzoͤſiſche Armee mit ihren Stucken unter Wäſſer feste. RU, 

deme nun der groſſe Franzoͤſiſche König mit feinen groſſen Eene ralen Conde 
renne und Luxenburg der Welt gezeiget / wie in einer Wochen⸗ Friſt drey/ ver 
mehr beveſtigte Oerther zu eroberen ſeyen / wurde hierüber faſt gantz Europa gleic 

ſamb als außeinemtieffen Schlaff aufgewecket. Der Käpfertiche Generaldikult 
nant&raf von Montecueoli verfammiete in Böhmen eine groſſe Armee wider Frame 

zeich : Die Spanier Famen auch in Harnifh: Der Königin Engelland Earolı 
wurd e von feinen Parlament gezwungen / von der Franzöfifchen Allian | 
Ehur- Coln und der Bischoff von Münfter / mußten die Sranzöfifche Pa 
cher Maſſen aufallerhöchften Kaͤhſerlichen Befelch verlaſſen / worauf die Eron 
reich gleich die Haͤnd voll zu thun bekame / und in Mitte deß Siges⸗ Lauffs 

mußte: Wenigſt 23. wohl⸗beveſtigte Städt und Plaͤtz foder König denen 
deren abgenommen hatte / wurden verlaffen : Die zwey einzige Deftungen ÖR 
und Mafirich verbiiben mireiner Beſazung beleset. Den erfteren Orth 
der Printz von Dranien nad) 3. MonathliberB.tagerung Anno 1674.5. MM 
aber wurde allererft in dem Nimwegiſchen Friden denen Generals Staaten 

geſtellet. Weiten auch der König in tanckt ich 27000. tauſend Holländil 
daten gefangen bekommen hatte/ wurde jedet Mann vor 2, Thaler annodyi 





Krieg widerum aufgeliffe 3* Refi deß Freanzöfifch Sofeein 
em eg widerum außgelifferer / welche Reſolution ans en Do 
Barheit hoͤchſt verwunderlich ware. Der Känferliche General; Lieutenant Graf 
Montecueulimare zwat Anno 1673. mit dem Eingang deß Kriegs fo gluͤcklich denen 
— die Veſtung Bonn / nebſt anderen dem Chur⸗ Fuͤrſten von Coͤln zugehoͤri⸗ 
enDertheren abzunemen; Allein nahme der Hertzog von Turrenne ohne Schwerdt⸗ 
Streidy Colmar / Schlettſtaͤdt / Hägenau / Landau / Cronweiſſenbuͤrg / Oberney / 
Zhſereberg / Muͤnſter / Roßheim und Tuͤrckheim im Obern⸗ Elfapein. Die gantz 
ffen ſtehende Marck ———— Urma/ —— Sorft/ 26.20. hatte er all⸗ 
vereit vorhero eroberet gehabt. Die Ehurs Fuͤrſtliche Reſidentz ⸗ Stadt Trier / die 
Stadt Sriedburg in der Wetterau / und die Chur, Mayntziſche Stadt Aſchaffen⸗ 
mirg mußten fie auch an Die Franzoſen ergeben. Hierauf waren beyde groſſe Sene⸗ 
alen Montecueuli und Turrenne bey Drfurt gegen einander geftanden ; Turs 
enne aber wolte Feine Haubt» Schlacht wagen / jege fich zuruck / verlohre anfänglich 
‚700, Todte / und 8. hundert Gefangene ; Worbey dDie-Käpferliche nit über 300. 
Todie hatten /und bey der Feind fortfekender Retirade wurden von Denen Kaͤhſer⸗ 
ichen indem Machhauen bey # taufend Branzofen erleget/ worunter fich ein Ders 
og von Boullion'befande. Anno 1674. gienge der König felbften indie Grafſchafft 
urgundy/ eroberte die Veſtungen Becancon/ Gray / Dole/ tc, ꝛc. in einigen Wo⸗ 
den/ und ware Meifter von gank Burgund / weilen Die Schweiger mit Beyſeits⸗ 
sung ihrer alten Bindnuffen der raffcha nit zu Hilf kamen. In ditem Jahr ges 
chahe auch zwiſchen dem Feld⸗ Marfchall Turrenne / und denen Käpferlichen bey 
intzheim in der Unteren» Pfaltz ein hartes Pr da zwar die Känferliche 18. 
Standarten/undeinpaar Paucken eroberten; Weil fie aber zu ſchwach waren, fich 
nach Heidelberg und Heilbron zuruck ziehen mußten: Hierauf füngten die Franzo⸗ 
[en in der Pfaltz za Sengen und Brennen an; Weilen aber der damahlige Churs 
ürft Ludwig Dem das Nach» Feur indem Herken brannte / darvor hielte / daß ein 
ſolche Mords Brennerey einem fo groffen General/ als Turrenne ware gantz unan⸗ 
kkändig ſeye / forderte er ihne auf einen Duell herauß; Worauffich aber Turrenne 
nit verjtehen wolte. In denen Spanifchen Nider⸗ Landen bey Seneffe geſchahe 
zwifihen dem. Prinsen von Dranien / und dem Fürften von Eonde eine hafftige 
Schlacht / ſo 17. gantze Stund waͤhrete: Die Allüirte zogen ſich von Seneffe bis nach 
Kay anderthalb Stund unter ſtaͤttem Feur zuruck / und verluhren ihre Bagage; 
Setzten ſich aber widerum bey dem Dorff zum erfochten gangrühmlich den Big: 
Zwey Schmeigers Bataillonen/foinden Dienften der Eron Sranctieid) ftunde/ was 
zen die Urſach / daß die Alliirte nit völlig en worden; Selbige hatten an ſtatt 
Kortzugehen Die Achslen gezucket / und ſich als erſchrockene Leuth zu todt ſchlagen 
lafien, Printz Eonde fagte bey feinem dufferften Verdruß / fo hiig alser ſonſt zu 
fepn e : Man muß andere Leuth fuchen / diſe werden nit Daran gehen. Auf 
Stanzöfischer —— waren 579. Dfficiers getödter und bleſſiret worden: Don Ge 
meinen waren über 5. taufend getoͤdiet / ohne die vile Bleſſirte und Gefangene, Dis 
seaAnzahl nit gering ware; Doch ſolle auch der Graf von Monterey / Gouverneur 
der Spanifhen Nider⸗ NN * — nach Srandreic Be 
’ eke 
































welche theils getoͤdtet theils gefangen / theils Durchgangen 
alfo difer Sig denen Alliürten zimlich theur zu ſtehen Fommen | 
Rheinſtrom entftunde zwiſchen Dem Herkogen Turrenne und Grafen von one 
euculi unweit Straßburg in difem Fahr widerum ein higiges Gefecht / toelhe I 
Morgends 3. bis Abends 8. Uhr andielte. Der Fcanzöfifche Werturft beftunden 
4. taufend Mann / Die Käpferliche vermiffeten ı 200, Mann; Mupten dot /wei 
dem ‚Feind lange Zeit gaben / ſich zu recolligiren / über den Rhein» Strom bey Gira 
burg zuruck ee drauf der alte Hertzog von Lothringen nach ſinen 
fichem Brauch ftichlete / und fagte: Daß ein Prinz von Adnige Gnade 
Pringen von Turrenne hierdurch verftehend) Fünf Pre von GOttes Gm 
den wider über den Rhein zu geben geswungen habe, _ “Des Königin Sch 
Earolus XI. machte auch mıt der Eron Srandreicheine Allianz’ befriegteden Et 
Fürsten in Brandenburg; Welchem aber der König in Dännemarekt ju Hilffam 
und wurde der König in Schweden Dermaflen in Die Enge triben / Daper Sim 
Wißmar / Anclam’ ze, jafaft gang Pommeren mebftdenen H ;humeren Yib 
men und Verden / verlohre/ und folche allererft Durch) den Rimmegifchen ? den 
ten Finnen; Worbey doch nitmit Stillfchweigen gu umbgehen/ Daß ſih 
e Beftung Stettin ein ganges Fahr Durch dem € urs Bürftenin Brandenburgdt 
maffen ve dee daß die Innwohner und Befasung/ Roß Rasen und Mu 


2 ee Be 
bekennet haben / es hätten die Alliirteden Tag nach dem Treffen 30, ale 
. An dem dt 
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Fleiſch / ze. ac. für eine Delicateffe gehalten. Anno 1675. eroberten die Sramı 
die Beſiung Dachftein/ weilen der Welſche Nice Commendant Eontariai i 
Eommendanten Haubig verrätherifcher Weis erſchoſſen und das Dreh dem nd]: 
Lieb denen Sranzofen übergeben; Allein fein begangener Meinapd ängftigte ihn ſol 
cher Maſſen / daß er kurtz hinnach zu Straßburg ſich felbit mit einer Piftol erfor 
—* dem Eittadell zu Luͤttich geſchahe ein gleiches und wurde felbiges Bud Dt 
raͤtherey deß Commendanten Baron von Viſret an die Franzoſen übergeben, Di 
Abloechslungen deß Gluͤcks der Spanier und Franzoſen in Catalonien/und CN 
kien/ in welchem letiterem Königreich Die unruhige Meſſineſſer ſich unter den gran 
fifchen Schug begeben hatten, von ihnen aber widerum wurden, weile! 
nen der Sieilianifche Krieg allzu Foftbar ware / will geliebter ürge halber mit Gil 
fehrweigen umbgehen; Gleichwie auch von denen SpanifchenRider-Landeneinme 
zeres nit melde/ als dag Dinant/ Limburg/ Huyy Trupdenburg’ Thienne 
ohne Widerftand von denen Franzofen eroberet worden ; Allein erlitten fie durd 
den Todt deß unvergleichlichen Kriegs; Eapitain von Turrenne An 
1676. einen unerfeglichen Verlurſt. Selbiger vitte nebft unterfchidlichen Ho 
Zaupieren umb Sapbad) unweit Straßburg gegen Das Montecuculiſche 
felbiges zu recognofeiren; Montecucutiließ etliche Gebäuin den Brand fteden/ 
aufeiner- Höche etliche Batterien aufiwerffen / reiches der Marfchall Turrenne d# 
dem Rauch nit fehen funte; Sodan wurde Turrenne von einer Batterienmwelde 
Mring Hermann von Baaden ein Vatter dep groffen nn Ph pa in Pri 

wig von Baaden aufgeworffen hatte / mit dem erſten Ca ß der 





| 


| 





fen / daß Erden fiel ee ee Kugel dem Herrn 6 
daß er todt zur Erden fiehl/ und nahm Diefelbige Kuge pon St, 
Hilaire / Öeneral von der Arsillerie den Armb gleicher Maffen higweck; Und als 
deſſen Sohn Thränen darüber vergoß / wife Herr von St. Dilaire mit der Hand auf 
Den zur Erde geſtreckten Turrenne/ und fagte: Nicht ich mein Sohn/ fonderen difer 
Mann / deflen Verlurſt unerſetzlich iſt / up bemwainet werden. Sodan zoge ſich Die 
Be Armee unter dem Marfchallen de £orge zuruck; Die Känferliche aber 
steihnen ſlarck nach / ſcharmuͤtzitten ı2 Täg nacheinander bald da / bald dort / und 
murden denen Sranzofen ohne den Turrenne 10. Öeneral/ 3. hundert Ober» Dfficier/ 
—— tauſend reg, men Der Herkög Erecqui woltedife Scharten 
etzen und die belagerte Veſtung Trier entfegen ; Wurde aber von denen Als 
listen dermaſſen überwunden / Daß feiner Voͤlcker bey 6. taufend auf der Wahl 
Stadt ligen bliben / und biy 1309, gefangen worden; Die Stadt Trier ken 

ve fih auf Diferetion/ allwo der Duc de Crecqui felbiren gefangen rourde. Di 

ortante Veſtung Philippsburg/ wurde auch nad) faſt halbsjahriger Belagerung 
von dem Derkogen von Lothringen Carolo V. mit Accord eroberet. Diſer Orth was 
e immerzuhin von dem groſſen Turrenne als ein vor Franckreich höchits wichtiger 
Plag ansefehen worden/ wie er Danzu fagen pllegte man folle lieber or Land 
ls diſe Stadt verliehren. Nachdem diegranzofen Straßburg weckgenom̃en / iſt Phi⸗ 

ppsburg nit fo vil mehr von ihnẽ geachtet worden; Aber dießeangöfifche eiderlag | 

adt hat Denen‘ ranzofin gewiſen wie Straßburg eine gang andere Thür n 

id ſeye / als Philippsburg: Welche Veſtung ihnen ein unvergleichlidy be 
erer Rucken gervejen wäre / und deßwegen von denen Teutfchen jederzeit mit gröfter 
Sorgfalt bemahret wordẽ. Doc) namen Diegrangofen Die Veſtungẽ Bouchain Con⸗ 
yes Are / 20.26, in Niderland dene Spaniern ab / beſetzten auch Die Hergogthumer Zwey⸗ 
ruͤcken und Mompelgard / unter dem Vorwand / ſelbige für ihre Lands⸗ Herren zu er⸗ 
alten; Die Belagerung der Veſtung Maſtrich aber mußte der Printz von Oraniẽ mit 
roſſemn Verlurſt aufheben. An. 1677. eroberten die Franzoſen die Veſtungen Valenci⸗ 
ñes / Camerich / St, Omer / und Giulain; Die groſſe VeſtungFreyburg am Oberen» 
Khein mußte ſichauch an die gearisien ergeben ; Und eroberten fie auch An. 1678. die 
Beſtung Ipern / und groſſe Stadt Sentin Slanderen/ und Puicerda in Eatalonien. 
Hierdurch) wurden die Holländer bewogen, mit der Eron Rranckreic) einen Friden zu 
hlieffen/ wordurch fie die Veſtung Maſtrich und alle verfohrene Derther widerum 
rhielten. . Die Spanier folgten nady/ und wurde ihnen Gent / Limburg / Charleroy / 
Bındy Ath / Audenard / Cortrich / Leve / und St. Giulain / nebft Puicerda in Cata⸗ 
onien zuruck geſtellet; Alles übrige eroberte als Valeneiennes / St. Omer / Bouchain / 
Tonde / 2c. 26. verblibe der Eron Franckteich. m Ben ahr fam der Friden 
nit Ihro Römifch Känferlichen —— aſſen zu feinem Etand / und 
nußten Selbige von Denen Spanieren und Hollaͤnderen verlaflen gegen Überloffung 
yer Beftung Philippsburg/ beyde Veſtungen Breyſach und Freyburg denen Frans 
ofen cediren. Der König in Dännemarckt/ Chur⸗ Fürft von Brandenburg/ und 
vie Hergegen von Braunſchweig und Dannover/mußten faft alles Eroberte ber Cron 
Schweden widerum anheim ſtellen; ne difer zu VNimwegen wider das Guts 
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en & Roͤmiſch⸗ Kaͤyſerlich eß Printzen 

achten Seiner i exlichen Majeſtaͤt / und d son Dranien ſch 
fen 6 Friden / der Cron Franckreich hoͤchſt⸗ vortheilhafftig ware De 
einzige Hertzog von Lothringen rare nit zu bewegen / auf die ihme von Sranstreiige 
feßte Bedingnuffen fein Herkogthum anzunemmen : Sonderen woltedaf {be lic 
gar entrathen/ und ſich fein Recht zu fernerer Gelegenheit bevorbehalten. A 
man in dem Beiden zu fepn vermeinte/henge die unzuhige Eron Franckre Die Dfäl 
E Procedurenanz; Dan weilen Die ao. Ecyarlotta Eli in S 
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er Caroli def letften Chur Fürften von Pfaig Simmerfifcher Linie an Hat 
hilippum von Orleans Anno 1671. vermählet worden/ brachte creiche 
⸗Streit aufdie Bahn / und zoge Anno 1081. vil Pfaͤltziſche ter a 
die Chur⸗ Pfaͤltziſche Wappen von denen Zoͤllen abreiſſen / und die Königliche Bra 
öfifche Lilien anhäfften. Sodan legte die Eron Franckreich zu Met eine J 
—— Cammer an / welche alles / was der Cron jemah —*728 worden’! 
der an diefelbe verfnüpfen folte ; Alfo ware faft niemand / der n ruhigen de 
fig deß feinigen verfprechen kunte und wurden ſogar geeroͤnte Haͤupter vor diſ 
mer cititet. Der König in Spanien ſolte wegen der Graſſchaͤfft Chi 
nig in Schweden aber wegen dem ‚Dergogihum Zweybruͤcken erfchyeir 
Graͤflich⸗ Hannauifche/ Lügelfleinifch- und Büfchweilifche Unterthannen 
Ottenweiler / und rbruͤcken / der Ritters Stand und der Stadt Straßburg 
terthannen/ 2c. 2c. mußten huldigen; Spanien aber ergriff hierüber Die RBafende 
mußte fi) Anno 1684. Die vor unüberwindlic) gehaltene Stadt und Bent 
zenburg an den Branzöfifchen Marfchall de Crequy ergeben / allwo die Auſc⸗ 
Mauren und Pre mehrentheils wegen tapferer Gegen Woͤhr der 
einem Ste: Haufen gemacht worden: Ecrtrih und Dixmunden giengendur 
Spanieren auch verlohren; Doc mußten Die —— vor Gironna und Fol 
tarabia in Spanien abziehen. Nicht allein aber hatte Franckreich mit 
der Cammer zu Meg alles in Unruh gefeget / fonderenes wagte auch Difer Kom 
nen glücklichen Streidy aufdie edle und hoͤchſt wichrige Reiches Stadt 
Der General Monclas Fame den 18. September Anno 1681. mit einigen 
Mann vor den Orth / ſchuͤtzte vor/ der Käpfer wolte mit s.taufend Mann um 0 
theil ie Königs den Dlas beſetzen / welchem er vorzukommen fich bemuffigek IM 
und brachte die Sad) durch Verraͤtherey oder beförchtenden Gewalt forweitidapl! 
die Stadt ohne einen Schuß zu thunan ihn ergabe. Worauf der König Io 
nebſt dem Dauphin dahin fommen/ und wurden zu dreymahlın 26.4 Stud um 
eur» Mörfer abgelöfet: Der Pracht an Gold und Silber war nit aupzuf 
Jen ıı. Detobris wurde dag Welt⸗ berühmte Münfter eingemunher 7 und an 
u. Befelch ein Eittadell aufgebauet/ und das Werck mit einem folchensgen! 
Unfoiten verfertiget/Daß es Dermahlen eine der vornehmften gen in&ueope 
Der Graf von Mansfeld Käpferlicher Geſandter zu Parig / erhielt von dem 
Peine andere Antwort/ als daß ihme Durch den Muͤnſteri und letſten 
giſchen Sriden die Grafichafft —* uͤberlaſſen worden ſeye; Er fidye 
Straßbuürg / als eines Theils und Zugehör diſer Grafſchaff mie de 
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tigen fönnen. Ja an eben dem Tag / ald Straßburg übergienge / wurde denen 
oͤſſchen Trouppen die an dem Po gelegene berühmte und herzliche Veſtung 
ſalim Montferrat eingeraummet/ welche Der Dergog von Mantua umb zo0con, 
etten an Franckreich verfaufft hatte. Dierben verblib es noch nit/ fonderen «8 
wurden Durch ein Koͤnigliches Ediet alle Hugonnoten auß dem Königreic) verbannet/ 
Das Edict zu Nantes völliglich caffiret/und als der alte Cantzler Tellier die Königliche 
Erklärung untergeichnete/ hatte er vor Freuden mit dem alten Simeon aufgeruffon: 
Serrnun läffeft du deinen Diener im Friden fahren: Mebr als goocoo. Perfonen 
en die Religion veränderet / oder das Königreich verlaffen haben. Als aud) die: 
Ser Rauber von Algiers der Franzöfifchen Handelfchafft geofien Schaden zufieges 
ließ der König mehrmahlen eine Flotte dahin geben / das Eaftell Sarray bey 
Algiers / und vil Schifder Barbaren verbrennen / vil taufend Bomben in die Stade 
werfen / welche etlich hundert Türcken erfchlugen ; Doc) geſchahen auch auf der 
Stadt über 15000. Canon Schuß. Uber die Republic Genua ware der König 
auch höchft erzuͤrnet / weilen felbige den König in Spanien zu ihrem Schuß: Herrex 
angenommen hatte; Erließ derowegen unter dem Admiralen Marquis de Seignes 
lay ein Flott dahin abgehen/ legte zwey Drittel der Stadt in die Afchen/ und verur⸗ 
der Stadt einen Schaden / derauf 10. Millionen gefchäget wurde; Mußte 
bey Annäherung der Spanier mit 10. Kriege» Schif/ und 28. Galleren abwei⸗ 
. Endlid) wurde Doch Anno 1684. von Ihto Majeftät dem Kaͤyſer und dem 
in Spanien / mit der Eron Branckreich zu Regenfpurg ein zo. jähriger Stills 
‚getroffen. Mer Türdens Krieg verurfachte/ Dat man der Eron Frunckreich die 
Straßburg/ nebft der Veſtung Lurenburg überlaffen mußte Dirmuyden und 
ortrich wurden Denen Spaniern widerum zuruck geftellet. Anno 1688. ftarb der 
reFuͤrſt in Coͤln Maximician Heinrih/ Herkog von et : Der Capitularen 
and Votanten waren 24. worunter 13. den Cardinal von Kürftenberg poſtulirten / 
Base aber wegen dep ſchon habenden Biſtthums Straßburg ineligibilis ware / 
mdbey dem Paͤbſtlichen Stuel noch Feine Difpenfation aufgerürcket hatte; Ob⸗ 
lihn der abgeleibte Chur» Fuͤrſt / deffen Herg er vollftändig befaffe / allbereit zu 
ner Leb⸗ Zeit zueinen Evadjutor ernennet hatte. Und difen wolte der König in 
andeeich indem Bifithum eingefeget haben / damit er ſich deffen Hilf gegen Das 
Keich bedienen kunte. Ihro Durchleucht Joſeph Elemeng/ Ihro Chur⸗Fuͤrſtlichen 
Dur chleucht auß Bayren Der: Bruder hatte 9. Vota: Zwey Dora uber ſeyn eines 
if Ihro Durchleucht Printz Antonvon Neuͤburg / und das andere auf den Grafen 
son Kechheim gefallen. Der König in Branckreich erflärte ſich / den Cardinalen bey 
yem Ertz⸗ Biſtthum zu erhalten; Doch ware von dem Paͤbſtlichen Stuel die Wahl 
iClementis rechtmaͤſſig — zu ſeyn erkennet. Alſogleich beſetzten die 
Framzoſen alle Coͤlniſche Orih / Bouffleurs eroberte auch den 28.September Kaͤhſers 
auteren / nahme ſodann Speyer / Oppenheim / Worms / Creutzenach / und Baͤcher⸗ 
en Der Daupbin bemächtigte fich nebft dem von Monclas der Veſtun 
ilippsburg / welche ber General Tuͤ en nach Möglichkeit befhügt hatte. Hai 
von / Maynz / Deidelberg / Oranhei Grderigsburg. Franckenthal / Creylheim / 
—** 3 gien 
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giengen gleich als in felbigem Jahr annod) verlohren und fir 
gar bis gegen Nürnberg’ Noͤrdlingen / und Ulm / und mußte Daseinzgige Derkogiin 
ürtenberg 200c 00, fl. Brand» Schatzung geben· weilen die Ftranoſen 
Asberg / Schorendorft/ 26. 2c. albbereit beſetzt hatten. So bald aber die 
und Schwaͤbiſche Craͤiß⸗ Trouppen auß Ungaren / und Chur Sachfen muticili 
taufend Mann anruckte/ verliefen fie Hailbron / Hochenaßberg / E tuttgand/. 
n/ 2c. und besogen die Winters Quartier, "Anno 1689: machte. dert 
raf von Melae / Durch die Pfaͤltziſche Landichafften einem Tour herum 
Stehlen / Rauben / Morden/ und Brennen/ aud) Schandung der verhenratsum 
unverheprathen Perjonen foldher Geſtalten uͤbel / daß ers denen Türchen leihingn 
gethan; Er fprengtedas Chur⸗ Fuͤrſtliche Schloß und alle Bevefligungs Ben 
zu Haidelbergin die Lufft / thatte ein gleiches zu Manheim und Fridrichabungie 
wo fie alles gar bis in Grund verderbten und fchleifften » Zu or 
——— fie auch die Mauren ein / und weil die Kaͤyſerliche 
aͤchſiſch ⸗ Brandenburgiſch⸗ Luͤnneburgiſch / und andere Trouppen im 
anruckten / fangten die Feind zu Sengen und zu Brennen an. Sol 
traff den 3 1. May die Stadt Speyer / allwo der ſchoͤne und koſtbar Thum; 
bedaurenware. Wormsund Dppenheim wurden auch wider alle gegebener 
ficherung *— Die Kaͤhſerliche —— unter dem Commando 
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Chur⸗ $ rſten auß Bayren und Sachfen / und de Dergogen 
und Lands» Grafen von Heſſen⸗ Eaffel belagerte die Betung Maym / 
den Orth din 9. September mit Accord, Ein anderes Corpo aber fo auß rum 
denburgeren/Wefiphälifchen und Nider-Rheinifchen Voͤlckeren beftunderhakten 
27. Junii Käyiersmwerdt/und den ı2. Detobris die Veſtung Bonn denen 
en abgenommen ; Worgegen ſich Die ap mit Verbrennung Sinsheim 
ruchfaal/ Durlach / Gochsheim / Baaden/ Liechtenau 7 Dagenau/ D 
jey/ 2c.2c. revangirten ; Doch lieffe der. General von Tüngen im -Angefichtdergen 
en Armee / aud) der Sranzöfilchen Gefangenen einen dergleichen Mord⸗ 
bendig verbrennen. Anno 1690. erklärte fich der Derkog von Sapopen für 
Kaͤhſer: Der neue König in Engelland Wilhelmus / weliher allberet Yuneıei 
in Engelland überfommen ware / und König Jacobum von Dem Thre 
nebft dem König von Spanien / und der Republic Holland thatten 
Das erfte Haubts Treffen gefchahe bey Fleurs in Nider- Sandy / aUwo 
von —*** wider den Hertzogen von Waldeck den Gig erfochten hatte "DR 
Holländer/ fo auf dern rechten Flügel getroſſen hatten wohl 8: taufend Man 
ſohren / und retirirte fich der Fürft oon Waldeck mit Denen Spaniern nach Br 
den Dreh zu bedecken. Difer unglücliche Streich —— Teutfchen Don 
ben an dem Oberen: Rheinſtrom / allwo fich der Dauphin zu Haube Sol 
einlaffen wwolte ; Doc ware deß Sengens und Brennens Srangöjiicer BetzBH 
fein End. Den für König Jacobo in Engelland geführten Franzoͤſiſher 
Waffer und Land will auch mit Stillſchweigen der Orth umbgehen/ / mur#® 
dap Franckreich unmöglich gefallen ihn in fein Königreich / von Dem en nerianet? 
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yen/zuruct zu bringen. Anno 1691. wolten die Frangofen Durch Derrätheren 
Maynz eroberen; Allein ein verrätherifcher Ränferlicher Commiſſarius wurd ent» 
jecket/ und den 18. Auguftienthauptet, In Niders Land belagerte Konig Ludovi⸗ 
‚us mit 66000. Mann die Veſtung Mons im Hennegau/ welche er auch den 6. April 
eroberte: Die Veſtung Lüttig aber wurde durch Bombardiren übel jugerichtet, In 
Savoyen hatten die Franzoſen allbereit Die herzliche —— Niſſa den 29. Mer⸗ 
en eroberet; Sodan ſpihlte der Marſchall Catinat in gang Savoyen den Meiſter: 
Doch da der Chur⸗Fuͤrſt von Bayren den 19. Auguſti zu Turin ankame / wurde Die 
Stadt Carmagniola von dem Printzen Eugenio belageret / und eroberet; Wonder 
Belagerung Suſa aber mußte Ehurs Bayren wegen einfallender groſſer Kälte ab: 
fieben. in Spanien hatten die Franzoſen Urgel eroberet / und Altcante bombardis 
-et: Anno 1692. verluhre der Herkog von Savoyen nad) 14. Monathlicher Blo⸗ 
‚ade die fait unüberwindliche Berg Bellung Montmelian; Thatte doc) mit denen 
Seneralen Pringen Eugenio / Eaprara, Eommercn) Palffi / Lovigni/ Hergogen vom 
Schomberg/ und Marquis de Ambrun einen Einfall indas Delphinat/eroberte die 
Stadt Barcellonetta/ den Orth Quillefire/ Die Stadt Embrun/ imgleichem Gapp; 

Doc) mufite wegen einfallendem Winter der Ruck⸗ Marfch genommen werden, b 
velchem go. Städt/ Schlöffer und Dörfferin die Afchen gelegt worden. In Wis 
jers Land eroberte der ‚Dergog von Kurenburg die groffe Veſtung Namur mit 90, 
aufend Mann ; Dan obwohlen fid) der Pring von Dranien/ und der Chur⸗ Für 
ee mitsr. taufend Mann in der Wähe befanden/ ware es ihnen dod) eine 
Inmöglichfeit den Orth zu entſetzen. Hierauf erfolgte bey Steinkirchen ein bluti⸗ 
SGefecht / weil der König in Engelland und Chur⸗Bayren ſuchten / den Verlurſt vom 
Ramur zu erfeßen : Das Seht waͤhrte von anbrechendem Tag bis in Dietieffe 
Nacht. Die Alliirte hatten anfaͤnglich Die feindliche Stuck eroberet ; Doch weil 
ie Meuterey wegen denen vilen Gräben fpath zum Treffen Fame / bemächtigten ſich 
ie Kranzofen derfelben mehrmahlen/ und vermeinten den Eigerhalten zu haben: 
Die Allürte hatten 2. Generals Lieutenant / 6. Obriſten / 7. Obriſt⸗ Lieutenant) 4. 
Major/ 53. Capitain / 59. Lieutenant 29. Fendrich / und 3279. Gemeineauf dem 
Dias verlohren; Bil Hoche Dfficier / neben 2937. Gemeinen waren verwundtet 
worden; WBranzöfifcher Seits entgegen waren 6. taufend Gemeine getödtet/ und 
och mehr Seffse ; Unter denen Todten befande fich ein ‘Pring von Turrenne/ 
Marggrafde Bellefond/ und Marggraf Eftrade/ nebft vilen anderen Seneralen und 
Obriſten: Die beyde Herkog von Vendome hatten hierbey fonderbar ihren Muth 
Feiget. An dem Oberen, Rheinſtrom wurden 6. Kaͤpſerliche Regimenter unter 
em Adminifiratore von Würtenberg/ fo nit genugfam aufihrer Hut geftandensuns 
derſehens bey Daidelberg überfallen’ taufend getödtet/und 5. hundert gefangen’ und 
fodan das Land geraubet/ undgeplünderer. Anno 1693, eroberten die Franzofen/ fo 
yundert taufend Mann ſtarck waren/die Veſtungen Huy / Furnes und Dirmuyden in 
Niderland: Sodan fame es unweitTirlemont zwifchenNider Heften und Wange zu 
mem HaubtsTreffen: Bey derAllirtenArmee hatten das Ober⸗ Eomando der König 
n Engelland/ Chur⸗ Fuͤrſt auß Bayren / Churs Pring von Braunſchweig / der — 
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nifche General Marquis von Bedmar / Printz Carl von Brandenburg) der Baytı- 
fe General Arco / ꝛtc. ꝛc. Obwohlen die Armee dei Marfchallen von Zurenir 
36000, Mann ftärcker ware / waren Doch die Allüirte anderft nicht als die Mau 
ftanden ; Doch wurde der lincke Fluͤgel Durch grofien Gewalt Dep Feindes 
Jich zerttennet / und hätte wohl ein allgemeiner Berlurft der voͤlligen Armee 
koͤnnen / wan nit der Churs Fuͤrſt auß Bayren Die Soldaten mit allem Ernikdehit 
angehalten hätte/ daß fie wen nur fo lang ſich gehalten / bis Der Maramasın 
Bedmar anlangte. Worauf die franzofen Feinen anderen Wortheilt mi 
fer daß fie das Feld und darmit das Recht erhalten / Die Todte begrabenzutenmn 
Don denen Framofen bliben 160. General und Hoche Stands Perfone —9* 
ſend andere Dfficiers / und von Gemeinen 20. tauſend Dann; Die Allurtereane 
ten ihren Verlurſt nur in 8. taufend Gemeinen beſtanden zu ſeyn; Lurenburgik 
da man ihm wegen diſer Schlacht Glück wuͤnſchte fagte: Er bedanckte 
Säg / dan wan er dergleichen mehr erhalten folte/förchtete er/feine gantze Art 
liehren. Selbiger hatte Doch die Veſtung Charleroy hierauf eroberet 
eid / Zug ein End gemacht. In diſem Jahr harte auch der Franzoͤſſche 
emoville die Engell⸗ und Holländifche Flotte in 2. hundert Schif beſtehend 
tretto von Gibraltar dermaffen gefchlagen / Daß felbige durchgehende 
zeritteuet worden. In Savoyen giengedie Sach nit vil gluͤcklicher von flatien Dr 
— og belagerte Pidnerol / Catinci aber ruckte mit einer Armee/fo ro.tauſer 
rcker ware / zum Entfat an: Bey Marfal kame es zu einem harten Treffen mie 
hey Catinat 8. taufend Dann verlohre/ Dody den Sig erhielte: Der Alien en b 4 
6. taufend Mann aufdem Plag: Pring Eugenius hatte dem Streit/mebitt mgn 
ſten Commerey / und Grafen Caprara widerſprochen; Doc tapfer gefochten un 
dem Oberen⸗ Rheinftrom eroberte der Marſchall von Lorge die Stadt 
idelberg/ teilen der Commendant ein Baron von Heudersdo 
eit/ die auf den beften Bors Poften eommandirende Dffieiers urucktuf 
Sodan zuͤndeten Die Franzoſen die Stadtan / eröffneten Die in Fuͤrſtliche Oro 
ber / trugen die Chur⸗ Fürftliche Durchleuchtigfte Cörper auf den offenen Pr 
wurften allda die Köpffgleich als Kegel Kugel herum / fiellen indie Capucinerat 
chen ein/ entbloͤßten alle Adeliche und Burgers⸗ Perfonen / und mißbrauchtennen® 
der alle Goͤtilich⸗ und Natürliche Gefäß. Dem Letfeigifehen Eommendantenmit 
de der Proceß gemacht/ und weilerein Mit · Glid deß Teutſchen Drdens ware ill 
ihm zu Franckford ein junger Drvens; Ritter alle Kleider vom Leiby fonderka)a 
das anhangende Ordens⸗Creutz / welches ihme der junge Ritter Creugreisut 
Maul fchlagte; Worauf manihn mit einem Fuß: Stoß zu dem Teufen 
binauß geftoffen/ und aufdife Weis deß Ritters Ordens entſetzet. Go 
feste man ihn aufeinen Schinders» Karren/ und wurde durch nge Armee and 
ren zu einem Bey: Spillgeführet. Bey feinem Regiment wurde ibm Das 
abgelefen/ daß er durch Das Schwerdt von dem Leben zu dem Todt folte hing 
werden; Ererhielte aberdurch Hoche Fürbitt Das Leben; Der Dender 
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zu Stucen/ und ſchlug ihm die Trümmer dreymahlen umb Den Kopff / fegte ihn mehr⸗ 
mahl auf feinen Karren / und jagte ihn alsdan / nachdem ex feine gebundene Händ 
aufgeiöfer / über den Neckar zum Plunder. Anno 1694 befigte der Herkog von 
Moailesdie Spanier in Catalonien/ und nahme ihnen die vefte Plaͤtz Palmos / Sie 
onne / und Dftalricab, Die Alüirte hingegen eroberten die Veſtung Huy in Des 
en Mider- Landen : An dem Oberens Rheinſtrom und Savoyen wurde nichts 
yaubtfächliches vorgenommen. Anno 1695. wurde der ganse Feld» Zug in Gas 
pöpen mit, der Eroberung Caſal zugebracht: Der Drth ergabe fich zwar; Mupte 
cd) gemäß Dem Accord gefchleiffet werden. Die Allüirte fanden in der Stadt 70. 
Stud) indem Caſtell 28. und 1. Mörfel/ in der Eittadell aber 120. Stuck / 10. Moͤr⸗ 
el/ 2500. Vaͤſſer Pulver / 10. taufend Bomben / go. taufend Grannaden / 2r. etc. 













Den 3. Augufti ergab fid) Die Stadt/ fodan wurde Das Kittadell mit 


erte auf einem Hochen Thurn — auß; Kunten doch nit durch⸗ 
ten ſich vergniegen laſſen / daß ſie 


enge Der Marſchall von Catinat vor Valenzia in dem Hertzogthum Mayland; 
kame es in Italien zu einem General⸗ — und erklaͤrte ſich der Hertzog von 
eſte den Friden zu brechen ſich unterſtehen 


purdenalle vorgehabte An chlaͤg in denen Wider Landen und dem Oberen⸗ Rheins 
geoım gehemmet ; Auſſer daß Pring Ludwig von Baaden eine noch fo ſtarcke feinds 
iheirmee bey Hailbron aufhielte / daß fie mithin in das Reich einzufallẽ nit vermoͤch⸗ 
Anno 1697. wolte der Königin Frandreich nad) dem Todt Seh — Koͤ⸗ 
gs Sobiesky / den Printzen von Eonti in Polen eintringen; Allein Ihro Emi⸗ 
je * Cardingl von Lamberg / welchen Seine Roͤmiſch⸗ Käyferliche Majeſtaͤt die 
Jolnifhe Gemuͤther für Seine Chur⸗ Bürfiiche Durchleucht auß Sachfen iu ge⸗ 
33 winn 
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winnen/ —* — hatten / brachte durch feine Welt ⸗ bekannte V heit fo vil zume 
ur um 


























gen/ das Chur, Rürft Auguſtus von Sachſen durch Die mehrere nme 
nig in Polen erwaͤhlet worden. Printz Ludwig von Baaden eroberte das Salt 
renburg; Catinat hingegen machte ſich in Denen Nider⸗Landen von 
Voch mehr kraͤnckte Die Spanier der Vetlurſt der Haubt Betung "Barcelo 
Eatalonien/ welche der Hergog von Vendome nach 2. —** Belagerunger 
oberet hatte, Hierdurch wurden bepde Eronen Spanien un land / nie auf 
die Derinbine Staaten bervogen/ ohne Einwilligung dep Kä mit Franckten 
zu Rißwick einen Friden zu fchlieffen / welchem endlich Seine oͤmiſh — 
Majeftät nebſt denen Reichs» Ständen aud) benpflichtete / und geſchahe 
fchreibung von alen Hochen Alliieten den ze. Detobris. Das Reich mußte mi 
Straßburg zuruck laffen; Doc) befame der Känfer die beyde Veſtungen 
und Breyſach. Die Cron Spanien befame aud) faft alles in Difem Krieg Aboenen 
menens zuruck. Der Pfaͤltziſche Erb» Streit wurde Ihro abfttichen Heiliakit 
enfcheiden übertaffen. Der Eardinal Fuͤrſtenberg aber in alle feine Guͤler 
ret. Das Herkogthum Lothringen/ Zweybruͤcken / Mompelgard 2. 26, mil 
ren Eigenthumeren zugeftellet ; Daß alfo mehr als 4. hundert Städu/ Sr 
und Flecken Durch difen Friden von Franckreich herauf geben roorden. Dem 
gen Lebens; Lauff Ludovici XIV, von Dem Rißwickiſchen Friden / bis zu feinem an 
jeiger gegenmärtiger Tractat. Nun aber auch diſe hell, Flangende Son 
ihrem Nidergang zu betrachten, fo ift befannt/ daß Anno 1686. bifer groſſe Monad 
eine Fiſtul bekommen / und Darbep fo Franc? geweſen / Daf man auch Den Denn SF 
torium als einen berühmten Wund⸗ Arkt auß Würenberg nad) Sranc eich Verfü 
ben ; Wiewohlen er nun Dazumahl Durd) einen geglüchten Schnitt der Gefahren! 
ronnen / und hierüber in Stalien und Franckreich unaußfprechliche Sreud Dam 
worden/ ware Doc) gedachte Fiſtul nit gänglich curiret / fonderen erinnerte 


fem 715. gabe hater erftlich an der Magen: Beſchwãͤ 
bendigem Leib fo abgenommen/ daß er Faum mehr Fenntlich : Sole ATaM® 
heit hatte fich allbereit im Monath Junio zu Aufferen angefangen / und wumer 
Eoneilium Medicum über ihn gehalten’ worinnen der Schluß fiehl/daß er Fun" 
hin den dritten Theil weniger / als er fonft gewohnt mar efien folte. Deniz 3" 
eraigneten fich folche Zufäll/ dag die Medici fait zu Defperiren anfiengen; Jean" 
Gehrauch der Eſels⸗ Mildy verordneten / und von Denen Bourboniſch n © * 
Waͤfferen eine Quantität verſchtiben. Deme ungeachtet wohnte er de 
der Zeouppen def Königlichen Haufes ben) En auch dem 10, Augufti elmeä 
von Warli nad) Verfalles / die feine letſte Mäiß gervefen. Den 14 Auge 
Nachts nahme Die Krankheit dergeftalten zu/ Daß Seine Majeflät eine Pr ng 
nad; w 


burch Den gantzen Leib geoffe Schmergen empfunden. Den a5. Augufigt 

deß heilinen Ludoviei Fruͤhe / Fame ein alter Mann von 174. ol n Konig/ UN 
überbrachte feiner Gewonheit nach dem König einen Blumen» up; Gelbioe 
ließ den Alten vor ſich kommen / und fragte ihn : Wie befindet ihr eucbzman2" 
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Mann: Er ſagte / Ihro Majeſt aͤt / ich befinde mich wohl / und wan ich in euren 
Alter waͤre / wurde ich mich noch beſſer befinden: Worauf der König autmortete: 
Nein guter Freund / was hilffts uns / wan wir lang in diſer Welt leben / da wir 
och ſterben muͤſſen / es ſeye bald oder ſparh / umb Kwiglich zu leben: Er lieſſe 
elbem hetnach 2. hundert Livres geben / und fortgehen. Selbiger Wann hatte bis 
uf 107. Fahr auf feinem Sattler⸗ Handwerck gearbeitet / und eine Fährliche Demlion 
onhundert Thaler vom König genofien. Eben difen 25. Auguſti wurd von denen 
Medicis beobachtet/dag derKoͤnig ein greuliches dem Krebs nit ungleiches Geſchwaͤr 
in das rechte Bein befommen/ weilen nun Seine Majeſtaͤt die groſſe Gefahr ſelbſt 
rkennet / als empfiengen fie noch felbigen Tag die Letft: Delung/und machten Diſpo⸗ 
ition wegen der Weltlichen Baden. Man beruffte deghalben alle Pringen von 
Beblüth in das Königliche Zimmer / und brachte auch den Fleinen Dauphin hinein, 
Zu Dem Hertzog von Orleans / ſo dem Bett an nächften itund / fagte Der König: 
Mein lieber Bruder / feber bier zwey Koͤnig / einen der zur Grub gehet / und den 
inderen / der auß der Wiege ſteiget. Ich erfuche euch / daß ihr das Angeden⸗ 
Ten deß Erſteren niemahlen auß den Sinn ſchlagen / und den Letſteren aufrich⸗ 
ig lieben / auch ihm keine geringere Freundſchfft / als wie ihr allzeit vor mich ge⸗ 
ʒabt / erweiſen wollet. Der Hertzog kunte ſolches ohne Thraͤnen nit anhören; Und 
er altesterbende König kunte ſich der Thraͤnen nicht enthalten / tie er dem kleinen 
Dauphin den Aelter Vaͤtterlichen Seegen ertheilte. Er ſagte zu ihm unter anderen: 
Welcher Geſtalten er genoͤthiget worden / ſeine Unterthannen mit ſchwaͤren Tri⸗ 
uten zu belaͤſtigen: Habe zwar immer auf Mittel geſonnen / fie davon zu entla⸗ 
en 5 Aber es bis dato nicht thun koͤnnen: Muͤßte alſo diſes ihm zur Vollzie⸗ 
yungüberlaffen. Er folle Demnach allzeit mic denen Nachbaren Frid halten / 
nd feine Unterthannen auf fanfftmürbigfte Arth tractiren ; Worzu die anwe⸗ 
ende Pringen von Geblüch Fünfftig allen Anlaß nnd Ermahnung geben 
möchten. Es befandtn ſich damahls Die Cardındl de Rohan und Biſſi gegenwaͤr⸗ 
ig / vor welchen der König befennete / was vor Eifer er allzeit in Außbreittung ver 
Eutholifchen Religion erwiſen / wie gnädiger mohlverdiente Miniftres belohnet/und 
vie getuldigeer fic) bey herannahendem Todt dem Willen GOttes uͤberlieſſe. Den 
6. Augufti mußten die Pringen und — vom Gebluͤth widerum vor das 
Krancken⸗ Bett kommen / da der König von ihnen allen gar beweglich Abſchid nahm / 
andfie entlieffe. Er verfertigte anben fein Codicill / zeigte felbiges Dem Hertzog 
son Orleans / und verficherte ihn mündlıch / Daß auch das Teftament alfo befchaften 
[eve/ und er niemahlen gefinnet geweſen der Hochen Geburt und Anfprüchen eines 
ſo lieben Vetters einigen Abbruch zuthun: Krafft deß Codicills wurde dem Daus 
phin / als nachfolgenden König/ Zeit feiner Minderjahrigkeit/ Die fich bey Denen Koͤ⸗ 
nigen in Franckreich bis auf ı3. Jahr und 1, Tagerftreefet/ der Herkog von Orle⸗ 
ans zum Ober⸗ Kegenten/ der Duc de Maine zum Unter: Regenten / der alte Mars 
ſhal ve Billerop zum Hofmeifter / die Herren de Sommery und Jeoffreville zu Un⸗ 
ter-Hofmeifteren/ Pater le Telier Societatis JESU / zum Beicht⸗Vatter / der Bi⸗ 
(Hoi von Frejus um Praceptor / die um verwittibte Prinzeflin deConty —— 
954 of⸗ 


ofmeifteriny und di Heron ne . . | 
ofmeifterin / und Die in von Dantadour zur ordentlichen Hofme 
äretz Nach dem Todt def Königsfolten die Trouppen def nel ben Haufdie 
ogen von Orleans ing ‘Parlament führen / damit er als Kegentdep Kohke 
ennet wurde; Den neuen König folte man auf das Schloß Di hun 
umb 40. Tag alldazu verweilen’ bis er nachmahls benPallal der Thonillerieshan 
umb dem ‘Parlament deſto näher zu wohnen / welches janlie — 
gen möchte. Das Königliche Teftament ware allbereitim abgewiden Jahr 
2. Augufti verfertiget worden / in welchem Seine Majeftät gank heilfame Bes 
nungen wegen der Bormundfchafft Dep minderjährigen Dauphins / und dem Da 
der Regierung gemacht hatte/ und folte felbiger unter dem Dergogen von Dil 
als Kegenten/außdenen Dergogen von Bourbon / und Maine/ dem Grafen 
Thoulouſſe / dem Eansler von Franckreich denen Marfchallen von Villere | 
targı D’Urelles/ Talard / und Harcourt/ auf denen 4. Staats» Gecretarienundin 
General Eontrolleur der Binanzien beftehen : Kurtz vorhero waren Die heyde 
der der Hergog von Maine / und Grafvon Thonfouffe/ legitimirte Pringeni 
Königs auf der. Hergogin vonMontefpan zu FünfftigenKeichs-Succefforen erneut 
worden’ im Fall die rechte Pringen vom Gebluͤtho hen | 


















urde. Umb aber aufden Todt deß groſſen Branzöfiihen Kö 
—3 hatte ſich den 25. Auguſti der kalte 3 f GER 


beu hierdurch zu verlängeren. wiſchen rourde Doch von denen Chirurgisden; 
Yugufti in dem Schendel eine ung gemacht / welche eraber nit füllete; D 


Y 


geftalten überhandy daß man fich deß Abfcheides deß Even | 


deffen Namen die gange Welt erfuͤllet hatte/ den 1. September Dep Morgende/: 
Diertelnach 8. Uhr Todtes verblichen. Unter die Merctmahlfeiner Gray 
ten noch) vil Sachen / die auf Difen wenigen Blaͤtteren nit benennen Ba SUN 
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Rriegerifce Tapferkeit hatte Lothringen faſt in einem Tag’ Burgund in einer Wo⸗ 
hen / und den gröften Theil von Holland in einen Monath Üübergewältiget. Seine 
iu Souveranität mit Unterdrucfung def Parlaments ware ein IBerck/ wors 
ber ſich die Welt bis aufheutigen Tag verwunderet. Die Vertilgung der Huge⸗ 
aotti Sect auß gantz Franckreich / welche alida 133. gantzer Jahr mußte ers 
zultet werden / ware in Warheit ein uͤbernatuͤrliches Werck. Erumbgab die Gran⸗ 
en feines Reichs mit unüberwindlihen Veſtungen. Cr unterhielt 4e>. tauſend 
Soldatenzu Wafler und Land. Er machte feine Einkuͤnfft 10. mahl gie! als 
ie Denricus der Vierdte fein Groß Watter gehabt. Er bezwange die Ratur/ und 
egte zu Berfailles ein Paradeyß der Weltan/ wo vorhin nur geringfchäßige Pfigeny 
anfruchtbare Haiden und Sands Huͤgel geweſen. Er ließ Waſſer⸗ Künfte daſelbſt 
nachen / Die vor ein Wunder⸗Werck der Menſchlichen Weißheit paſſiren. Er vers 
inigte zwey Meer Mediterraneum und Oceanum Durch einen Canal / dergleichen 
Werck denen allergroͤſten und Ehr⸗ ne Monarchen deß Alterthums unmögs 
ich gefallen, Er ließ ihm angelegen feyn / Handlung und Gewerb zu beförderen/ 
weiches auf denen neus angeftellten Branzöfiihen Handels; Geſellſchafften in Ofts 
und un genugfam zu erfehen ware; Bleichwieer aud) Woll und Geis 
den⸗ Manufacturen in feinen Landen angelegt/über welche Die Derfianer ſelbſt / fo fich 
äber den Namen von Franckreich bewunderen / erflaunen. Wie fehrer alle&attuns 
gender gelehrten Wiſſenſchafften durch Die volllommenften Leuth in Flor gebracht / 
und auch auſſerwaͤrtigen Gelehrten groſſe Beſoldungen bezahſet / iſt Welt Fündigy 
und gereichet vilen Groſſen zum Vorwurff / welche Die Literatur mehr unterdrucken 
als befoͤrderen. Die Ritters⸗ Drden vom Heiligen Geiſt / und St. Michael hater 
vollkommentlich hergeliellet/ und einen neuen Ritters⸗ Orden deß heiligen Ludoviei 
geftifftet/ Die getreue Dienſt feiner mohlverdienten Helden zu belohnen. Erhat ein 
neues Corpus Jurig eingefuͤhret; Auch eine fonderliche Juſtitz⸗ Cammer aufgerich, 
tet/ von welcher Die Verbrechen derer/fo uber Die Gemeine Finfommen und Auflagen 
eſetzet / erwogen und geftraffet werden folten. Er hatte über das fonderbare Ans 
hai gemacht/ und 6. beruhmte Advocaten darzu verordnet / Damit alle langwirrige 
Proceß abgefürget werden folten. Das fchädliche Balgen oder Dueliren hatte er 
ernftlicher/ als nie geweßt iſt / verbotten/ und unaußbleiblicye Lebens⸗ Straf darüber 
ergehen laſſen / alfo Daß einer/ der geforderet wird / Darmit entfchuldiget iſt waner » 
fagt/ es feyeihm vom König verbotten/ zu erfheinen; Wan er aber angegriffen wur, 
de / wolte er ſich wiſſen zu woͤhren. Diſes ware die heilfamifte und nothwendiafte 
Verordnung von der Welt / inmaffen in Difem herzlichen Königreich dag fhädliche 
Dueliren/ in mancher Jahrs⸗ Friſt fo vil von beftem Adel und Tapferkeit hinweck 
eraffet / daß hiervon wohl eine gange Armee in das Feld hätte Fönnen geftellet wer, 
— Er hat Die Bettel⸗Leuth / von Deren ——— man alle Plag in Haͤuſe⸗ 
ren und —** Gaſſen in Pariß hatte / nad) Biſetre verſchaffet / und ihnen dafelbft 
ſolche Gebaͤu aufrichten laſſen / Die ehe einem Staͤdtlein / dan einem Spitial gleich 
fehen. Er hat allen Laqueyen / deren mehr dan 20, tauſend allein in Jariß warers 
Degen su tragen verbotten / Damit fie vil ee und Ungluͤck geftifftet — 
3 or 
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Dor die Soldaten hater jenes Welt, berühmte Hsfpital oder fogenan 2 
des Snvalides geftifftet/ welchesin Marheit feinen Namen und oilentn 
fend Officier und Soldaten Stand» möfligen Unterhalt geben kan. Die 
Academien / worinnen die Franzöfifhe Rauon in Fand» und Gew Arı turen 
allen dem Publico erfprießtichen Wiffenfchafften/ herzlichen Unterricht € enieſſet/ de 
dienen beſonderes Lob, Zu St Eyr —F er eine Stintung sur Aufziehungags 
Sungfrauen gemacht / worzu allein auß denen Königlichen % Yes ade) jo 
taufend Livres müffen gelifferet werden. Sein letter Wunſch / w Der Gae 
Luc Königlich» Srampöfifcyer Gefandter zu Wienn/ auf das.allerfepelichfievenfihk 
ware / fo wohl feinem Endelin Spanien als aud) feinem Urenekel int "randtnk 
bey allen Nachbaren Frid zu hinterlaſſen / damit er mit rn erden I 
ge. Der keihnam dei todten Königs mare — * net worde 
Man fande das Hertz und alle edle Theil def inneren Leibs.gefund 5. Die übrigei 
äufferfte Theil aber alle von dem umb fich freffenden Geſchwaͤr big oben an die 
infciret. Das Ingewahd wurde den 3. Septemberin der Haubt- Kiedeniu 
von den Sordinalen Nogilies begraben; Das Dersaber in der Kirdyen Social 
FESU beygeſetzet. Der Coͤrper aberiag etliche Tag auf einern Parade "Deibil 
wurde hernach in die Römgliche Begraͤbnus nie ebraͤuchlich nach St. Dat 
fuhret. Bey Haltung der Erequien den 23, ctobris wurden alle am 
‚Linken/ die GeiftlichFeit/ der Adel’ und vornehmfte Offteiers/tie and) Die 
Difche Minifiresin unterfchiotichen Saalen der Abbtey prächtig frac 
Tractitung auß 1500, Ver ſonen beftanden/ und 30. taufend Kthir, folle | 
ben. Difes allein will von Difem unvergleichlichen König zum Endr sch) angeii 
det haben, Daß er wohl 8; hundert Millionen Schulden feinem Succeffoerabjif 
fen hinterlaffen habe / und alfogröfte eit gehabt babe/mit Beyhilf der vont Een 
— ——— Engliſchen Königin feinen Laͤnderen ben edlen I 
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Schottlaͤndiſche Aufruhr, 
‚ Shsttlin|; Zweytrach / Neid / Treulosigkeiten einenGohn 
der * Fand man / iſt ja Welt⸗ bekannt Seelen umge 


Tringenein auf allen Seiten ninin molten eimige 
3 f Seiten Hareami Dem ganen uns 


In dag (höne Engelland : ment in die Luft preügen/ 

| a Gevraind!, Oo ch ein 2Koͤnig weißlich fuͤhret hatten abercit einen * 
3 Enarttand.! Reiches Rueder / drum allein —2* * 

rn Der Frid indem 3 Reich floriret / pr — 

kei. 4Liſt / Betrug / wurd g ftellet ein, 
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In dem herrlichen Königreich Engelland hatten die beyde Partheyen der fo 
genannten Wighs und Torrigalles in Unruhe gefeget. Untẽt die Wighs werden 
alle Ron: Eon oo und folche Leuthegerechnet/ welche dem König zwar allen 
Reſpect erweifen; Aber doch glauben/ ein König fege an die Reichs⸗Geſaͤtz / und bes 
ſchworne Pacta De es gäbedahero Zufäll/ Darinnenmaneinem König 
nit gehorchen / fonderen die Wohlfurt Dei Volcks vor Das höchfte Gefäg erfennen 
ſolle. Hingegen find Die Torrisfolche Perfonen / welche dem König eine abſolute 
Macht sulegen/ihnan feine Geſaͤtz verbinden/ dem Volck von nichts als von dem fo 
genannten leidenden Gehorfam / den fie die Toleranz’ oder Non⸗Reſiſtence titulis 
ren / zu predigen pflegen; Obwohlen fie mehrentheils ihre eigene Affecten unter vem 
Deck⸗ Mantel Königliher Prorogativen verbergen. Einige von diſen waren jene/ 
welche mit der Eron Franckreich jenen feparaten Friden außkuͤnſtleten / den Beſitz der 
Spanifchen Monarchilinferem dermahlen Glorreichifts Regierenden ‚Monarchen 
EARDOEO VI. entzogen’ alle Bunds⸗Genoſſen verlieffen/ die Engliſche Commercia 
zuineten/ und ihr eigenes Patterland verriethen. Als den 8. Junii der Geburtss 
Tag Georgii I.klugiſten Engliſchen Könias gehalten wurde/ fande man die Strick von 
denen Blöcken in vilen Kirchen/ benanntlic) in der fo genannten Aldersgatte Kirchen 
abgeſchnitten / alfo Daß man zu Ehren def Königs nit leuthen kunte. Deß Nachts 
umb 1. Uhr fanden fich auf dem Stocks⸗Marckt zwey guoffe Trouppen ſowohl Wighs 
als Torris/ alle mit Stecken verfehen/ ein: Letſtere griffen Die Erjtere zu gwepmahlen 
an, und wurden jederzeitabgeichlagen; Zum drittenmahl aber fiehlen fie mit groffer 
urie unter dem Sefchren / Hoche Kirch und Ormond felbige an / alfo Daß die 
ighs zu weichen’ und dag Freuden⸗Feur / welches fie dem König zu Ehren gemacht 
hatten/ zu verlaflen genöthiget wurden. Gleich hierauf/ als am Tag der Herſtellung 
Königs Caroli II. erwifen fie ficy widerum gang auftuͤhriſch: Warffen Die Fenſter/ 
ja felbft deß Lord Majors der Stadt Londen feine ein/ griffen verfchidene Conſtables 
und achten an/ und truncken öffentlich Die Gefundheit Def fo genannten Praten⸗ 
denten. In Schmietsfield waren etlich taufend von diſen Aufrühreren beyfams 
men, felbige verbrannten alle die Bildnuffen deß Olivier Eromvels/und dep Doctor 
Hoadlh / fo gegen die Maferey der Forrig aefchriben / unter dem Gefchrey: Kein 
Üſurpator / ſonderen ein Stuard/ Hoche Kirch und Ormond. u Abingdon / 
Oxford / und anderen Orthen haben fie Die Kirchen und a 8; Derther der 
Prasbrteranen übern Hauffen geriffen/ oder Doch fehr befinädiget; Ja es folle auch 
ein Höllens mäffıges Complot wider ven König felbit entdecket worden fepn. Kraft 
Deffen ein Bande Boͤßwichter die Königliche Guarde zu St, Fames-überrumpleny 
und alsdan den König fambt der gantzen Königlichen Familie ermorden wollen; Da 
indeſſen eine andere — ſich der Königlichen Rent⸗ Cammetr / und die dritte der 
Banco hätte bemaͤchtigen ſollen. Diſes iſt ein gewiſſe Sach / daß Monſieur Harreyy 
welcher hierüber. in dem Tower geſetzet worden / ſich deßwegen auß Deſperation 3. 
tödtliche Stich / mit einem Feder⸗Meſſer in Die Seite gegeben. Selbiger ware auch 
75: Jahr altı hatte 4. taufend Kg Sterlings jährliche Einkuͤnfften / ware auch ein Des 
putitter deß Parlaments / und hatte nicht nöthig fein Leben mit Schand zu endigen, 
50 
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Sothauige Verraͤtheriſche Proceduren waren auß der wider einige untreue En 
laͤndiſche Miniſtros angerteliten Criminals Inquiſition / oderder ſo genannten 
mitee Secrete / worbey Herz Robert von Walpole Preſident ware entforofmn, 
Man unterfuchte mitalem Ernſt / durch weſſen Rath e8 gefchehen/ dag in Engeln 
einige feindliche Minifters heimlich empfungen/und hingegen Englifihe — 
der uͤbrigen Hochen Allürten nach Franckteich geſandt worden? Durch un 
dern Käpferlichen Minitter Grafen von Gallas der Hofverjaget worden? Wer 
von dem Chur⸗ Hannoveriichen Hof wider gedachte heimliche Handlung eingebradite 
Memorial vonder Hand abgewifen / und felbiges ein Pasquil genannt? Werden 
Dannoverifchen Minifter Schüge vom Hof zu gehen geherffen / weil er einen Driefl 
den Ehurs Pringenins Reid) zu verfchreiben/ begehret? Durch weſſen Rath man 
Denen Allürten die Duarantie der Proteſtantiſchen Succeſſion abgefihlagen? Wer 
der Königin zu einem Waffen⸗ Stilliiand/ und Verlaſſung der Hochen Allürten ge 
tathen? Auf weſſen Zucathen es geſchehen / bag alles / fo mit fo vilein Blut und 
forien gewohnen morden / zugleich auf einmahl widerum weckgenommen toorden? 
Wer der abgeleibten Königin gerathen/ zur Vermehrung der Hofs Parthey ı2. mut 
Pairs zu machen wordurch das Fundament der Regierung gefränchet worden wirt 
Warum die vorige Minifters Die Aufrichtung deß Mardidifchen Havens zugelians 
den/ und aufdie völlige Schleiffung deß Havens von — nit getrungen ha⸗ 
ben ? Durch weſſen Kath mit der Cron Franckreich ein ſchaͤdlicher Commettien⸗ 
Traetat gemachet worden? Wer dem fo genannten Pratendenten Den Weeg in das 
Reich zu Fommen habe bahnen wollen / die Hochs Länder gewaffnet / und die geſche 
bene Werbungen zugelafien habe ? Wet Die tapfere Catalonier der Difcretion ihm 
erzücneten Feinden / fo ſchaͤndlich überlaffen habe? Wie die Gelder / melde Anne 
1710. im Parlament zugeftanden worden / angerendet worden? Und bag man die 
jenige / foan obgemeldter üblen Adminiſtration ſchuldig / auf eine ‘Parlamentari 
ſche Weis vors Recht bringen laffen folte/ 2c.2c. Der Vicombte von Boulingbrod 
gerechter Staats » Sectetariug; ware Der erfie / welcher wegen Werrätheren und 
Malverfation angeklaget worden, Weil ihn fein Cewiſſen deſſen * fo 
verkauffte ev feine ligende Guͤtter / übermachte Durch Wechſel fein Geld nad) and⸗ 
reich / und flüchtete bald in eigener Perſon dahin; Hiterlieſſe doch einen Brief an 
den Grafen Promlet/ welchen diſer Minifter mit dıfen Worten endigte: Diſes 
wird mein Troſt in allem meinen Ungluͤck ſeyn / daß Ihro Majeſtaͤt meine 
Königin ich treu gedienet / infonderbeit darinnen / welches ihr fehr 
ware/ indem ich ihr Volck von einem Foftbaren und blutigen Arteg befreya: 
Ich habe jederzeit ein ſo aufrichtiges Engliſches Hertz gehabe / daß ich meins 
Vatterlands Intereſſe einem Aufiländifchen Allirten nit aufopfferen Eönnn: 
Und gleichwoht ift difes die einzige Urfach/ warum ich daffelbe zu verlaffen ge 
zwungenwerde: Nach dem Lord Boulingbrod Fame die Reihe an den Grafen 
von Orfort / aeweßt⸗ n Groß Schagmeifter in Engelland/ und meldete der Lord Con⸗ 
ninsbcy’ weilder Her: Walpole die Hand angeklagt hätte / ſo wolte er die Ebt 
haben / das Haupt anzuklagen / welches Graf Robert von Orfort und 
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mer wäre/ der fich def Hoch: Verratbs theilhafftig gemacht hätte. Obwohlen 
nun die Verwandte und Freund gedachten Grafens behaupten wolten/ man koͤnnte 
ihn aufdas alleräufferifte nicht Höcher als twegen geführter üblen Verwaltung ankla⸗ 
gen/ fiehle doch der Schluß, Daß man ihn fo twohl wegen Hoch» Vertath als Dials 
verfation / oder übel geführter Verwaltung der Gelder anklagen fönne. Den 27 
juli mußte er Das unangenehme Quartier deß Tours beziehen: Er wurde vorhero 
vor das Ober⸗Hauß gebracht 7 aliwo er fich anfünalich auf die Knye werffen wolte/ 
melches ınan ihm aber wegen feiner vamahligen Echwachheit erließ. _ or feinem 
Abteitt fpraher: Milords / ich nemme von difer Cammer meinen Abſchid / und 
es kan diſes leicht auf Ewig ſeyn: Ich will mein Leben mit aller Zufridenheit 
vor eine Angelegenheit / welche von meiner verfiorbenen allergnaͤdigſten Boͤni⸗ 
gin unterhalten worden/ verliehren / und indem ich bedencke / daß ich von mei⸗ 
nes gleichen nach der Billichkeit / Ehr und Tugend werde gerichten werden/ ſo 
will ich mich zu Friden geben / und inaller Gelaſſenheit von difem Orth geben/ 
alſo Milord / geſchehe GOttes Wille / ꝛtc. ꝛc. Er bezeigte anbey immerdar / daß 
er nichts gethan habe / als was der expreſſe Befelch ſeiner Koͤnigin geweſen / wel⸗ 
che ihn mit vilen Guͤteren und Ehren uͤberhaͤuffet haͤtte / ohne daß er darum an⸗ 
gehalten / und dero Gedaͤchtnus (nach feiner Außſag) jederzeit allen Treu’ ge 
finneten Engellaͤnderen koſtbar ſeyn wide: 16. Articul wurden diſem Grafen zu 
verantworten ubergeben / wovon einige den Hochs Verraih anbetraffen: Er nahme 
6. berühmte Advocaten an die Handy und übergab fein Defenfion den 14. Septems 
bris. Dieraufmachte dDieTomitee Secrete eine Replique / und Das Unter⸗Hauß felbs 
ften machte den 27. Septembris den Schluß/in ſich enthaltend: Es härte der Graf 
fein Verbrechen noch ſchlimmer gemacht, indem er die verftorbene Rönigin mit 
allerhand Beichuldigungen angegriffen / man folte den Proceß mir Burtzem 
undmit Ernft fortſeden Es ſeye nichtzu zweiflen / daß man die Ehr der Koͤ⸗ 
nigin beſchuͤtzen und der Weltzeigen koͤnte / daß die Miniſtri an allem ſchuld 
wären, Go bald diſe Replique oder Gegen, Antwort dem Ober⸗ Hauß ware übers 
ſandet worden / batte jelbiges den König ineiner Addreſſe / daß Seine Majeftät ber 
fehlen möchten, indem age eb Münfter eine fchroarge Trauer Bühne auf 
zurichten / Damit man Dem Grafen von Drford den Proceß machen koͤnte. Trier 
mand zweiffelte ander Verurtheilung deß Grafen von Drford; Alleinig Das blinde 
Gluͤck/ loͤßte ihm auch die Feſſel feiner Gefangenſchafft auf: Kan auch nit umbgehen/ 
feine befondere Werhängnus dem geneigten Lefer Fürglidy beyzubringen. Zwey 
ganger Fahr verblibe Graf von Drford in feinem Tour / und der unruhige Zuſtand von 
Groß: Britannien hatte Dem Unters Haug fo vil Arbeit gemacht / dag man an ges 
dachten Grafen nit gedencken koͤnnen. Endlich brachen feine gute Freund auß / und 
der Lord Trevor beha.p'ete/ Es ſeye der Ehr der Paits hoͤchſt / nachtheilig / war 
man dieſelbe allzulang in der — ligen laſſen wolte / und ihren Proceß nit 
außmachte; Zum hlen war ſie ſelbſten deſſelbigen Endigung verlangten / oder 
Caution ſtellen wolten. Sodan entſtunden in dem Ober⸗ Haug zwey ‘Partheven: 
Die Freund Dep Grafens beha apteten/ Da nie er zwey Jahren geichebene 
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deß Unter» Parlament von ſich felbit hinweck gefallen wäre; Worüber man bie Sim, 
men ergeben lieffe/ und wurde Durch 85. gegen 45. Stimmen befchleffen: Kavay 
bleibe diſe Ankiag noch bey ihren alten Kraͤfften. Hierwider prote itte der Graf 
yon Nottinghamy obwohlen er einer der Vornehmſten mare / welche Anfünglitte 
Merbrechen dep Grafen von Oxford zudem Hoch⸗ Perrath jehiten. odan mut 
de der s. Zulii Anno 1717. 5u Dem Gericht def Grafen von Oxford beftimmet; Yu 
toelchem aber der Herr von Aalpole nit mehr, Drafes fepn malte fonderen durd) 
Anlegung Difer Charge fein verändertes Gemüch anzeigte. ’elbigen Tags fun 
der Srafvon Orford von dem Tour nach dem groffen Saal von Seit: Mänir/in 
Negleitung feines Sohns def Lords Harley/ undeiner ſtarcken Wacht An ala 
Eden waren Trabanten polliret/ umb allen Auflauf zu vermeiden, Der Dbnlt 
Kıchter Lord Cowper fand fich mit 12. anderen Richteren/ und einer groſſen Anal 
Annncaten, wede.en Gefolg von 6o.Butfchen auß machten / auf dem Saal ju Vn⸗ 
Münfterein Seine Majeitär der König ſelbſt  nebft dem Pringen und ber Zi 

effin von Wallis erhuben fich incognito in Die ihnen zubereitete Logen. it De 
befung der lag Def Unter, Haufes/ ber Antwort dei Grafen von Orfordyumm 
eplique gedachten Unter Haufes brachteman 5. bis6.Stundzu. Alsdannahm 
der Chevalier Jeckyll den erſten Articul vor / welcher von dem Hoch⸗ Verrath hand⸗ 
fete; Doch hater kaum zu reden angefangen / als ihm der Milord Harecurtin die 
Ren fiehl/ und verlangte: Das Ober Hauß ſolte fich an deng — 
zuruch begeben/ weil man zu überlegen bätte/ ob man nit zuvor von dem Ari 
Zach: Verrarbsfprecben ſolte / ebe und bevor man den Arcicul von der hl 
Mon / oder übler Adminiftration angervendter Gelder vornemmere? Del 
Eord Harcourt ftimmeten alfogleich Der Ford Trevor / die Derkogen vom Budiry 
Devonshireund Argile/ Die Grafen von Nottingham —— — Dicombit 
yon Toronshed/ und der Lord Grayund Nord bey. ie Lords Parcker und Eon 
ingebn/ der Graf von Sunderland/ und der Lord Cadogan mwiderfesten ſich häfftie. 
Der häfttige Worte Wechfelwährete 4. ganger Stund; Doc) frunge Det Mord 
Harcourt letftlich mit feiner Propofition durch / und da egallbereit 10, Uhr Nochu 
eylagen hatte, begab fich der Dofzurud‘; Der Grafvon Orford aber wurden il 

vr zurück gebracht. Nun dem geneigten Leſer mit weitlaͤuffiger Erzehlung did 
Zunderſamben Proceß nit verdruͤßlich zu fallen / fage nur Fürklich / daß das Kb 

auf hierbey verharret/ daß man Die Articul/ welche Die Malverfation def Gran 
Son Hrford angeheten/ vor denen jenigen Puncten / Die fich aufden Hochs Derral) 
bezirheren/ nit abbandlen folte/ gleichwie ein ſolches dag Unters Hauß verlangte, 
meynend / daß nad) probirter geführter übler Adminiftration / Die Prob deß ho 
errathe von felbiren folgen wurde : Weilen nungedachtes Unter, om von kin! 
Prarogativen nit weichen wolte noch fich von dem Ober⸗ Hauß Ge 6 vorfhrei 
ben lie je’ wag e8 zu erſt oder len wider Den Beklagten verführen ſolte / ſo wurde 1" 

biaen der Schluß gefuffer/ ehender Den gansen Vroreß fahren zu laffen/ le 
indero Prarogativen unt Freyheiten nadyzugeben ; Und als Der Graf von Of 
den 12, Julu widerum in Dem Saal von Weſt⸗ Münfter erfchiene/ und ra 
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Richter Die Kläger forderte, meldete fich niemand an / worauf Die mehrifte Stimmen 
efallen dag man den Grafen / weil fein Klaͤger Da waͤre / voͤllig losjprechen folte; Doch 
varen 56. Lords / welche verlangten/ man folte fich dem Proceß De Unters Hauſes 
wquemen/abgetrerten. Sodan wurde gedachter Sententz abgelefen/ Die huͤr er⸗ 
ffnet / zu welcher der Grafeintratte / und in Begleitung viler Lord inder Kammer 
)eB Obers Haufes mehrmahlen feinen Sig nahme. Dierbey nun hatte Drford von 
jeoffem Gluͤck zu fagen/ Engelland aber Urſache / einige Schwachheit feines politis 
chen Körpers zu erfennen/ welcher dazumahlen nit die Krafft hatıe/ Die ungejunde/ 
inreine/ und unfläsine Theil feines Gebluͤts außzumerffen ; Indem jener abdſolviret 
oorden/mwelcher gemäß denen Proben der Scheimbten Comitee Verraͤtheriſche Eore 
efpondenzien gepflogen/ die Engelländifche Voͤlcker und Subfidiens Gelder zur 
intimidirung der Hochen Alliirten gebrauchet/ die Catalonier verlaſſen / den Känfery 
as Reich/ und den König von Portugall zu befonderen Friden veranlaſſet dem Ders 
ogen von Savopen / das Königreih Sic:lien als eine Anreikung und eine Ders 
jeltung gegeben/ Damit er Die gemeine Allianz verlaffen/ und Die groſſe Allianz mit En⸗ 
‚elland beleydigen möchte; Uberdas wurde ihm die Unterlaſſung der völligen Tiemos 
ition von Dänfirchen/ Die Aufrichtung Def neuen Canals von Mardyck / nebſt denen 
ür den fo genannten Pratendenten genommenen Concert mehrentheilg zugemeſſen. 
Indeſſen Doc) als der Graf bald hierauf in der Kirchen öffentlich commiunieitte / fo 
vurde ihm der 124. Pſalm abgefungen / in welchem unter anderen Die Wort fliehen: 
Infere Seel iſt entrunnen wie ein Vogel dem Strich! deß Voglers / der Strich iſt 
erriffen/ und wir fegnd los: Nun widerum auf Die Englifche Geheimbe Komitee zu 
ommeny jo ware der Dritte / welcher fürgeforderet worden/der Hertzog von Otmond / 
velcher Anno 17 12. anftatt deß groſſen Feld» Eapitain Dersogen von Marlebourgs 
‚ie Englifche Armee in Denen Spanifchen Nider⸗Landen commandiret/hierbey aber 
Bring Eugenium nebſt der gefambten übrigen Hochen Allirten &eneralität Durch 
einen Abtritt recht hoͤniſcher Weiß hintergangen hatte: Dierüber nun folteer Red 
ınd Antroort geben; Es ware ihm aber der Muth dermaffen entfallen / daß er an 
richts anderes / als eine Flucht nach Franckreich gedachte / umb in einem Reich fich eine 

rey⸗ Stade aufjufchlagen/ von weichem er Den letiten Hertzens⸗ wo mit welchen 
elbiges Die Hoche Alliirte betroheten/ durch feine unverantwortlidhe Separation ge⸗ 
reulich abgewendet hatte. Hier bey verblib es noch nit/fonderen Die Berg-Schotten/ 
yder ſo genannte Montagnarde roftirten ID sufammen / verftärckten ſich in baldiger 
Zeit auf 14.taufend Manny bemeifterten fich unter ihrem commandirenden General 
em Grafen von Marr/ der Derther Dundee / Abingdon nebft anderen / thatten 
auch auf das veſte Schloͤß von Edenburg felbften einen Verſuch; Allwo fie aber fo 
groſſen Widerſtand fanden/ Daß fiemit Zurucklaffung ihrer angelegten Fturm: Lai⸗ 
theren in gröfter Eyl den Reißauß nemmen mußten. Dierdurch wurde der König 
hewogen / von Denen Generals Staaten der vereiniaten Nider⸗- Landen Kraffı aes 
ſchloſſener Defenfiov Alianz 6. taufend Mann Huͤlffs⸗Voͤlcker zu verlangen / w[s 
cheihm auch verwilliget / und unter Dem Hertzogen von Hollſtein G cf den 23. No⸗ 
vembris von Oſtende eiligſt een) 4 Anders worden. Die Re 

| & atien 


41% — E-c. E3 
hatten ſi oßmarien⸗Zweig auf ihre Muͤtze geſteckt / und auf Beftagen 
ſolch⸗ trauriges eichen auf ihren Muͤtzen befindlich waͤre * — * —5*— 
Sie hätten ſolche aufgeſteckt / weil fie mit denen Schottiſchen Bebellen 
geben ſolten. Und ſchiene diſer Aufſtand in Warheit ſehr gefoͤhrlich zu fern all 
auch in Dem Nordifchen Theil von Engelland 4. big 5. taufend Mann / unter denn 
Grafen von Dermwentwader und Nithisdale vem Vicomte von Kemmure/ und an 
deren aufgeftanden waren und zu denen DodyLänderen zu ftoffen / den Schleh 
faffeten; Alein Dife ende Eonjuntion lieffe gang unglücklich ab, / und indemeder 
Graf von Mart / Die Lords Marſchal und Seadtortvon den Gebuͤrg herab ruckten) 
umb über Die fogenannte Fuͤrth zu feßen/gieng ihnen ben 24. November der Her 
son Argile/ fo die Engelländifche Trouppen commandirte/behergt entgegen : Wo 
auf es bey Dumblain zu einem hitzigen Gefecht Fame / in weichen die Schottlaͤnder 
fchlagen wurden / und 1500. Mann in dem — verluhren; Indeſſen waru 
doch aud) aufdem lincken Fluͤgel der Engellaͤnder vil gebliben und wurde diſes Tref 
fen der Sad) den Außſchlag nitgegeben haben, wan nit an eben dem felbigem Tag 
Engliſche Generale Major Wils in Lancafter in der Stadt Prefton erſtgedacht⸗ 
pis 5. taufend Englifche Malcontenten angegriffen’ und alles / was nit auf dem Dich 
geblibeny zu Kriegs⸗Gefangenen gemacht hätte. Mit der Execution wiler gefange 
nen Lords mußte man innhalten/ weil der Graf von Marr in einem befonderen 
Schreiben getrohet / allemahl 4. Königliche Engelländer / gegen einen bingv 
richten Schotten tödten zu lafien. Der Jacobitiſche Pring oder fo genannte Prinf 
yon Wallis / ware zur Zeit diſer unglüdlichen Begeben heit auf dem Meer begriffen) 
umb in Schottland zu überfeegien / und die Hochs Sänder durch feine Gegenwart) 
noch mehr — Selbiger hatte ſich unter dem Vorwand einer Jagd auf 
gothringen/ awo er von dem Utrechtiſchen Friden an / bis anhero feinen Aufenehal 
gehabt/ heimlich weckgemacht / ware nach Et. Malo abgeräifet/ und den 23. Poren 
ber von dar unter&eegel gangen. Worauf er den 7. Desember zu Dundee in Schen 
(and an das Land geſtigen / ohne daß ihn die vile Englifche Fregatten / fo ihme auf 
offeten/ hieran verhinderenfönnen. eine Königliche Frau Mutter harte ihre gt 
ammete $ubelen MEI oder verfauffet / umbihme die zu feiner Raͤiß benöthigft 
snittelverfhaftensu fönnen. Es waren auch auß denen Franzöfifchen See Hin 
Dieppe/ und Havre de Grace unterſchidliche Bahr Zeug mit Gemöhr/ Kriegs Gt 
zeuge, Geid / und Offieiren ohne Vorbewuſt def ranzöfiihen Kegenten zu Dies 
fien deß Pratendenten In Engelland abgefahren, welches noch vil andere/ welcht 0 


Bologne / Calais / Dünfichen guten Wind erwartheten / zu thun gefinnet warn; 


Doch wurden bey erfagten Ge Haven die Intendanten vom Kranzöfifdunde 
erinneret/ folche Officiers an ihrer Abfahrt zu verhinderen. So bald gedachter &V 
giiche Pratendent an Dar Sand getrettenvliefle fein erflärter/und zum Hertzog gem 

ter Sheneraliffimug der Graf von Marr allerhand Manifeft ergehen und endlich Den 
Hoden Schoͤttiſchen Adel unter dem Vorwand eines ‘Parlaments / nach Dundet 
gerfambien / vor weichem der fo genannte Pring von Wallis mit Dergieflund piler 
Thränen eine Red gehalten’ in welcher er anzeigte: Wie vil Verfolgungmerail 
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‚ereit in Mutter Leib außgeſtanden / und wie er fich auch je in die gröfie Le: 
vens+ Gefahr ihrethalben begeben hätte :: Man redete allbereit von feiner Croͤ⸗ 
ung/ worzu ſogar einige Schortiiche Dames ihren Geſchmuck zur Eron herzugeben 
ereit geweſen ſeyn follen; Allein diſe kurtze Commoͤdie hattegar bald ein trauriges 
Fnd genommen / und weilen Die Hoch» Länder durch Den —— Waffen⸗ 
Fortgang gantz intimidiret worden / und zu verlauffen anfiengen; Ja Schotten wi⸗ 
er Schotten das Gewoͤhr ergriffen; Die Hollaͤndiſche Ausiliars Trouppen aber all⸗ 
yereit bey der Englifhen Sigenden Armee angelanget twaren / refolvirte ſich gedach⸗ 
er Pring von Wallıs / feinen Ruck Marfch mehrmahlen in Fraͤnckreich zu fuchen/ 
velchesauch unter Bergieffung, viler Thränen geſchehen worzu der Himmel / gleiche 
amb als ob er ein fo junges Fürftliches Blut / auf welches 100000. Pf. Sterling 
yefchlagen waren’ von dem Engliſchen Balls Beil erretten wolte/ guͤnſtigen Wind 
yabey alfo daß felbiger mehrmahlen ohne allen Anftoßin Franckreich gluͤcklich zuruck 
ingelanget/ obwohlen die Englische beft- aufigerüftete Fregatten ihme gleihfam auf _ 
em Fuß nachfolgten. Weilen die Grafen von Marr/ Marſchal / Seadfort/ und 
indere gerveßte Häupter der Schottländer ihre Köpff gleicher Maffen Durch die in 
Franckreich genommene Flucht dem widrigen Schickes⸗ Saal entzieheten/ ware dis 
er Hoch⸗kaͤndiſche Aufſtand voͤlliglich gehemmet / und zu ſeinem End — worden. 
Soͤdan wurde die Execution einiger zu Preſton gefangenen Lords vollzogen. 
Der Graf von Derwentwader erzeigte bey feiner Verurtheilung einige Reue; Hin⸗ 
Jegen getrauetefid) der Graf von Kemmure/ zur Zeit da er feinen Kopffdem Englis 
chen Ralls Beil Darftrecken ſolte zu fagen : Er feye letſten Bluts ⸗ Tropffen vordie 
Mobifabre deffen zu vergieſſen entſchloſſen / vor welchen er die Waffen ergrifs 
renhätte: Er ſetzte auch gantz unerfchrocken hinzu/ daß fein Oatterland ſo lang eine 
traurige Schaus Bühne innheimifcher Krieg ſeyn wurde / bisfelbeseinennächs 

en Pringen von Stuartiſchen Gebluͤt auf dem Thronerheber erfehete: Das 
wunderfame Schuͤck Saal deß Grafen von Rithisdale/ welcher einen Tag vor feis 
ner norgehabten Erecution auß dem Tour gluͤcklich entwiſchet / ift würdig beygeſetzet 
sumerden. Deſſen Gemahlin hatte von dem Hof die Verguͤnſtigung erhalten, zu 
ihrem geliebten Gemahl in den Tour einzugehen / und von ihme Das letſte Vale zus 
nemmen. Die Lieb bewegte ſie / eine That zu thun / welche zu einem Exempel gebühs 
vender ehelicher Treu allen Ehes Grauen dienen folle. Cie verwechelete mit ihrem 
Gemahl ihre Kleyder / und blıbe an feiner Stell in der Gefängnus zuruck: Er hatte 
auch das Gluͤck / in Weiblicher Kleydung gluͤcklich auß dem Tour zu entkommen / und 
nach Franckreich auf einem von feiner Gemahlin zu diſem End gemiedeten Schif abs 
zufeeglen ; Unerachtet taufend Pfund Sterlings dem jenigen verfprochen worden / der 
ihneentdecfte / oder der Zuftiß lifferen fönnte, Hierauf wurde ihr diſes Ehren⸗Ge⸗ 

1 eſetzet: 
— Kommt her / und ſchaͤmmet euch / die ihr von Weibern ſagt / 

Daß fie von kurtzer Treu / bey langen Roͤcken wiſſen: 
Schaut diſe Heldin an / die es getröft gewagt / 
Und ihren Mann durch ih dem Henckers⸗ Beil entriſſen: 
Dhbh3 Drum 
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Drum graͤbt die Tugend ſelbſt / ihr Lob in Marmor ein / 
Und gantz Europa ſpricht: Das Weib muß Engliſch feyn.: == 


Die gröfte Gläckfeeligfeit vor Die Cron Engelland ware / daß zwiſchen felhlen] 

Srancfreich/ und Holland eine fo genannte Triple Allianz gefchloffen worden! ds 
ren principakifte Puncten waren: Daß beyde Eronen von Franckreich und Groß 
Britannien einander Die Succeflion/ als nemlich Branckreich dem Chur⸗ Hauß 
nover/ Die von Groß⸗ Britannien ( gleichwie die bey Königs Wilhelm gemachte Jars 
laments⸗ Acte mit fich führte) und Engelland dem Her&og von Dricang die von 
— (falls der junge König fterben ſolte) zu garantiren verfprechen fol: 
Hingegen folte der fo genannte Pratendent/weldyer nad) feinerAnkunfft auß Schott 
land zu Avignion in Sranekreich/ dem Roͤmiſchen Pabit zugehörig / beroürthet wor / 
den / auf Ewig über Die Alpen relegiret werden; Der Reit von Dünfirchen folk 
völlig gefchleiffet/ der Eanalvon Mardyck aber in folhen Stand geſetzet werden / daß 
daſelbſt Fein Kriegs⸗Schif mehr einlauffen / — allein das Waſſer vom platten 
Land durch gemeldten Canal feinen Ablauf haben möchte. Der Tariffvon 16 
welchen die beyde See Machten im Utrechtiſchen Friden nit hatten erhalten Finnen) 
wirde ihnen auc) von der Eron N vancfreic) dermahlen zugeſtanden. Letſtlich wur⸗ 
de bedungen / daß falls eine von diſen dreyen Machten mit Krieg überzogen werden 
ſolte / fo ſolle Der König von Groß⸗ Britannien 8. taufend Mann zu Fuß / undı.tıw 
fend Mannzu Pferdt / der König in Franckreich g.taufend Mann zu Fuß / unda, 
taufend zu Pferdt / und Holland 8. taufend Mann zu Fuß / und 2. tauſend zu Pferdt/ 
herzugeben verpflichtet ſeyn; Doch folte der Suecursvon 10. taufend Mann entwe⸗ 
Der in natura/ oder Geld Darvor/ oder Schifftatt deß Volck / fo wie es gut befunden 
wurde / können geforberet werden. Gedachte Triple» Allianz wurde mar allererf 
im Monath September dep folgenden Fahr gezeichnet/ welche Doch mb die Englis 
ſche Hiftorie ununterbrocyen beyzubringen / anberofegenmwollen. Zu @nddifes ı7ı7. 

ahrs wurden Die Hollaͤndiſche Voͤlcker / fo nur noch in 370. Mann beflanden/auf 

onn delogiret / indem Die fogenannte grüne Srannadirer Seiner Chur, Büriilir 
een Durchleucht von Coͤln / nebft dero Leib» Guarde / und einigen Commanbdirtenjt 
Fuß Gewalt anzulegen troheten / wo fie ſich mit in Güte zum Abzug bequemmeten: 
Eclbige nahmen fodan/ ohne einige Segen: Woͤhr zu erjeigen/ihren Abmarfch. €$ 
hatte Doch diſe Sach Feine weitere üble Folgereyen / wie wolte beforget merden/ nad) 
fi) gezogen ; Weil hierdurch nichts weiteres gefchehen / als was dem Baadiſchen 
Friden⸗ Eonform ware; An den Utrechtiſchen Sriden aber Seine Majeftät Dir 
K änfer ſich ungebunden zu ſeyn erachteten. re 
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+ | Sol ich reden/ oder fchweigen! 
‚ Defierreihi) 1Schönfter ing ingeud berg ne 


ber Erg: Her as; 
'g Gieng 2auf / ſich Doch gleich mußt neigen] _MVE Ers-Hergog LeopoLp 
> — Su dem u A. N ale nach EVrger Zeit Verfierben; 
3 4, Novem—⸗ 


Doc) die Welt wird noch erſehen Hat DoCh baLD Eliſabeth 
Gleiche Sonn das Welt- Gebäu Inev Davrpaft ermvnk Ei 
Muͤßt ja fonft faft unter gehen/ a 
Grechtigkeit Dem Wunſch flimt bey. 

Berde RoͤmiſchelKaͤpſerliche Majeſtaͤtten hatten allbereit nebft verfchidenen ans 
eren Andachten den 13. Junii deß abgewichenen Jahrs als an dem een Tag def 
Jeiligen Antoniiwon Padua nad) Marias Zeil in Stepermarcd eine Wallfahrt ans 
Nellet / und alldorten an dem allerhoͤchſten Jeſt der Deiligften Drey⸗ Einigfeit den 
Drey⸗ Einigen GOTT lin umb Erben angeflehet. Dem et 
Fnaden: Bild wurde von beyden Allerhoͤchſt⸗ gedachten Kaͤyſerlichen Majeſtaͤtten 
in groffes Silbernes Trueifiz/ und ein mit 182. Diamanten befektes goldnes Herg 
ller zartmuͤthi ſt aufgeopfferet. Der abgeleibte Chur⸗ Fuͤrſt in Trier aber Carl Leo⸗ 
old / einiger Her: Bruder deß Regierenden Hertzogen von Lothringen / welcher Bey⸗ 
e Käpferliche Majeſtaͤtten begleitete / hatte mit einem ——67 Silbernen 
euchter feine allerunterthaͤnigſte Devotion gegen der Himmels Königin pejeuget. 
Man hat gang verficherte Nachricht Daß Ihro Majeſtaͤt die Negierende Käyferim 
ımb dero Todt GOTT den Allerhöchften auß Wunderſammen Liebes; Triebe von 
elbjien dazumahlẽ angeflehet habe/man je —* olgender allerhoͤchſter Erb⸗Folge 
yie NBohifahrt der endeten säpferlichen rb ⸗ Kanderen einiger Maffen Schaden 
eyden folte: Solcher generoſe und von Bürftens Perfonen felten erhörte Act hatte 
n Warheit verdienet/ mit einer von der gangen Welt erwünfchten Kaͤhſerlichen Erbs 
Folge von GOTT dem Allerhöchiten begnadiget zu werden ; Und ob zwar fchon ein 
eusaufgegangener Bosphorus ſich ſchnell zu feinem MidersBang geneiget/thuet Doch 
ie Wunderſambe Defterreichifche Pietet / welche den Himmel felbft jederzeit zu 
Wunder⸗ Werck⸗ gezwungen / der Welt noch vil dergleichen neusautgehende Liechter 
prognoflieiren ; Weilen eine an dem Horrigont deß Römifchen Reiches durch mehr 
als 4. hundert Fahr hell Flangende Sonnen nimmermehr mag verduncklet werden. 
Den i5. September deß abgewichenen Jahrs / an welchem Das Jahr⸗ Gedaͤchtnus 
deß Wiennerifchen Entfatzes De Anno 1683, gehalten wurde/ ware Ihro Majeftät 
die Käpfırin zum erſtenmahl öffentlich in einer Sänfften zur Bezeugung dero 

Schwanger ſchafft nach der St. Stephans Doms Kirchen getragen worden. Bald 
hierauf hatte ein Hof Fräule Ihro Majeftät ein Brett: Spill auß Verfehen auf die 
Fuͤß geworffen; Allein ſolehes hatte Fein böfe Folgerungen nad) ſich gezogen und 
mare felbige unvorfichtige Dame zu immerroährender Zeugnus Käpferliher Sanfft⸗ 
muth überdaß noch mit einer Foftbaren Kleidung von der Kaͤhſerin heſchencket wor⸗ 
ven. Inſonderheit mußte jedermänniglich Die Großmuth allerhöchit — 


tt. 
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Roͤmiſchen Känferin bemunderen / welche die zwey Ihro Hocheit der 
rau ———— hro Chur⸗ — Dura von 

ale Käpf erlicher Gelaſſenheit angehörct. Der eriteren ihren Fa 9 
bereits vorhero vermuthet; Weilen ſie von dero Frau er Fein eigenbande 
ges Schreiben wegen glücklicher Geburt eines Czaariſ en Enckeis empfangenbats 
te. Selbige ware den 22. October nach ihrer zweyten Schwangerſchafft ineswehb” 
Io Pringen genoͤſen weichem Ihro Czaariſche — 
























obald den Namen Petrus gegeben / und ihn mit R 
ofen: Es waren it su Dochen Pathen Ihro Ph) 
Ihro Ezaarifheund Groß» Britannifthe len g Ei —* 
in Polen / Ihro H one die Ezaarifihe Pringeffin Natalia und. oe: du Hut 
die Hertzogin von ffenbuͤttel Blanckenburg Hochs Me a Abe Hip 
Brau Mutter ernennet worden; Allein Dochs gedachte Czaarewin w ierat tin 
groffern Leyd⸗ Weeſen dei Ruſſiſchen den 31. Oetober Ag x 
meldter Maſſen Todtes verhlichen. Den anderen Todtes⸗ Fall — % 
truͤbnus deß tammtlichen Raͤpſerlichen Hofs / und dem allzula Mupbiek 48 
ner Chur⸗ Fuͤrſilichen Durchleucht früh genug — ach * 
Chur⸗ Fuͤrſiliche Durchſeucht waren an dero Geburts s Tag in der 
Burg an denen Kinds; Blatteren kranck worden; Selbige ſtünden allberet 
griff/ nad) dero Chur⸗ Fuͤrſtenthum zuruch gu Eehren/ es ware — Be | 
age allbereit-vorauß gewefen; Allein — / difen Liebens⸗ wir 
ringen nach 11. Taͤgig⸗ außgeſtandener Kranckheit den a1. Deeembridzu fi ib 
die Ewigkeit abzuforderen / und ware felbiger mit recht *38 A Sei 3 
und Ergebung in den Willen GOttes Todtes verblichen. fe Able bt — * 
der gantze Känferliche Hof hoͤchſt beſtuͤrtze Hi indem Der verftötbene EChut- a J 
hir egierenden Käpferlichen Majeftät leiblich Gefänifte" Ay und in, nei 





—J 


ſt Btuͤderlichen Eintracht mit deroſelben geſtanden ware, Nun rule He 

6 Durchleuchtigfien Ertz⸗ Hertzogen Keopoldi zu kommen / ſo e DE Du 
ge am Dfter- Montag den 13. April gegen Abend umb 6. ühr. hen ai 
die fo fehnlichft» verlangte Entbindung denen dazumahl in der K fe A 
cammera ſich befundenen Außs und Innheimiſchen Minifteen und Cabalii 
gemachet worden / und bey St. Siephan wurde die gr Glocke / die om # 
ch unverzüglic) gelitten. Machgehends iſt ein folches immertoäl ‚ended 
els und Freuden s Befchrey in der Stadt und Pors Srädten en ha 
Daß es nit zu befchreiben. Den 14. Aprill def Nachmitta s wurde Der ‘Pi 1) 
der Ritters Stuben zur heiligen Tauff getragen. Der‘ 
nola / fo dem Tauff⸗ Actum verrichten folte/ nebft denen Erk- Biſcho en son} 1 
und Valenzia / und veifhhidenen anderen Herren Biſchoͤff / wie aͤu Luk 
ten, Deren zufammen 23. geweſen / hatten ſich zum allererjien in erſt⸗ gedachte Kit 
Stuben verfieget. Sodan gefchahe der Gang auß der Kineihen Ann 
id en. Erfiens: Giengen alle Euvaliers/ und die Nider⸗ 4 
che Land⸗Slaͤnd. Andertens: Die Käyfeliche Herren Simmern DS 
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Die Kanferlihe Herren Geheimbte Raͤth. Viertens: Der Cardinal von Sach⸗ 
en⸗ Zei mit dem Venetianiſchen Herren Bottfchaffter. Bünftens; Die Ritter 
yeß goldenen Ulieſſes in Dero koſtbar⸗ und praͤchtigſten Ordens⸗Kleydung / deren 16. 
jegentwärtig waren. Alsdan famen Ihro Känferliche Majeftät auch in dero wun⸗ 
yerfamb ſchoͤnſten Ordens⸗Tracht: 5 dero rechten Seite Der 'Pring Fugenius von 
Supoyen/ und zur lincken der Graf‘ Philipp von Dietrichftein / als Die Aeltiſte von 
yenen anwefenden Derren Ritteren gegangen. Darauf famen die Beyde Ver⸗ 
vittibte Majeſtaͤtten; Und nach diſen die Kayferliche Frau Aja Sabina Ehriftinay 
yerwittibte Gräfin von Gillais / gebohrne Gräfin von Starenberg / welche den 
Durcdleuchtigen Erg: Hertzog auf Ihro Majeft. der Kegierenden Kaͤhſerin Schlaf⸗ 
Sammer bis in Die Ränferliche Anticamera getragen ; Allda felbigen Dem Käyferlis 
hen Dbrijis Hofmeitter Fürften Antonio von Liechtenftein auf Die Armbe gegeben/ 
velchen 2. Ritter Deß goldenen —— als Her: Graf von Althan / erſter Käyferlis 
her Caͤmmeer / und Herz Graf de Cifuentes / fo feinen Namen als ein Haupt Der 
jetreuen Catalonier herzlic) gemach!/ zu beyden Seiten führeten. Demnach giens 
yen die vier Durchleuchtigfie Ertz. Herkoginnen / von denen zweyen Verwittibten 
Räpferinen paar und paar ; Worauf Die Käufe liche Obruͤt⸗Hofmeiſterin / eine 
zuͤrſtin von Averfperg/ fambt denen Hof⸗ und anderen Damen in ſchoͤnſtem Aufbug 
nit dın koſtbariſten Edel⸗Geſteinen / und praͤchtigſten Kleyderen von Gold⸗und Sil⸗ 
ers Stuͤcken geziehtet / nachſolgten. Dre Ritters Stuben ſelbſten ware von koſt⸗ 
yaren mit Gold / Silber / und Seide gewuͤrckten Tappecereyen außſpalliret / auch mit 
ilen Criſtallenen Hand⸗ Leuchteren beleuchtet / nit minder mic einem herrlichen Bal⸗ 
achin von Gold⸗ Fa Ihro Roͤmiſch⸗ Kaͤ Majeſtaͤt gehten Das 
Broß⸗ Kaͤyſerliche Tauff⸗Becken / nebſt noch einem kleinem ware alles von puren 
Bold / auch von koſtbaren Stemen beſetzet / und darin das Tauff- Waſſer geweſen / 
n welches man fünf Tropffen von dem Waſſer auß dem Fluß Jordan vorhero hin⸗ 
in gethan; Ein gleiches geſchahe mit anderen verſchidenen Reliquien / als dem 
yeiligen Blut/ einem Nagel/ Damit unfer HERR an das Ereuß genaglet worden, 
inem Daran von der Cron Chriſti / und etwas von unfer heben Denn Milch / fo 
alles ordentlich in feinen Capſulen verwahret beygeleget worden. ey dem heiligen 
Zuuff felbften hatte die Känferl: Frau Aa den Durchleuchtigen Er» Derkog Ihro 
Hoch⸗ Fuͤrſtlichen Durhleudht dem Herzen Marimilian Hergogen zu Brauns 
Hweig Luͤnneburg behaͤndiget / fo Denfelben in einem Eoftbaren Mantel: Kleyd an 
datt Jhro Portugefiihen Majeſtaͤt nebit denen Beyden Nermittibten Känferinen 
ruß der heiligen Tauff gehoben’ in welchem ihme die Namen Leopoldus / Joſephus / 
Joannes / Antonius / Franciſcus de Paula, Dermenegildus/ Rudolph':8/Ffgnatiug/ 
Balthafar sug-leget worden. Gleich nad) vollendtem heiligen ' uff, hatte ſich 
Ihro Hoch; Fürftliche Gnaden von — —————— als Kaͤyſerlicher Dbrift Hof 
Marſchall mit dem bloffen Schwerdr vor Ihro Roͤmiſch⸗Kaͤhſerliche Majeftöt bes 

eben; Die Käyferliche Frau Aa aber harte den Durchleucht igen Ertz⸗ H:r&og deß 
T'eingen Fugenii Hoch; Sürftlicher Durchleucht überlirferet / welcher felbigen hrg 
Kaͤhſerlichen Majeſtaͤt gleicher Waffen ngetnagen Vor welcher der Her er Im⸗ 

11 en, 
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fen, als deß Ritters Ordens deß gulvenen Fluſſes Greffier kniete / und dae Ordens, 
Fituai / und Das Rothſammete mit Gold aufs reichfte bepraͤmbte ‘Polfler/ darazfdie 
Didenss Kette ruhete/ vorhaltet · ¶ Ihr o Kaͤpſerliche Majeftär nammen obgedadts 
Schwerdt/ führten über den Durchleuchticen Ritter / die dren gewoͤhnliche Kttes 
Etreich, ſprechend: GOTT mache dich zum guten und Ahurıs würdigen Rit 
ter im Namen deß HErren und def heiligen Andrew: Darauf gaben fetbige dam 
Herkogen die golvene Ritters Ordens: Kerte umb/ ſagend: Difer Orden nemmt 
dich in fein Holdreiche Bruderſchafft an / zu deffen Zeichen ich) dic) mit bier 
Ordens; Retten umbaebe / GOTT verleiche / daß du diefelbe lang zu der Ehr 
GÖrtes / und der Arrchen trageft : Sie gebeye zugleich auch |owobl sum 
Wachstbum und Ehren dijes famtlichen Ordens/als zu deinem eigenem Kubm) 
undwoblverdienter Ehre / c. ic. Dierauf umbarmbren Ihro Käpferliche Mais 
Kat auf das Zärtlichfie den Durchleuchtigen neuen Ritter, als Eonfratrem; Mer 
aufalle Ordens, Ritter nad) ihrem Rang an ftatt der fonft gewoͤhnlichen Brüder 
lichen Umbpfangung zum Kußder Windel Tücher) —— —— 
Hertzog bedecket waͤre / mit Knye⸗gebogener Reverentz gelaſſen wurden / und alfa 
dchite Ritters⸗ Ordnung beſchloſſen worden. Sodan wurde von dem Päbfllihen 
untio das Te Deum Laudamus angeftimmet/ bey dem Anfang deffelben wurde io 


gleich das erfte mahl son dem Regiment der Käpferlichen Stadt, Suarde/fmit 


denen von Der u — Piquay fo unter dem Stadt» Eommendanten Earl 
Gruft Grafen von Rappach und dem Käpferlichen General Feld; WBachtmeieen 
Grafen Antonio von Strattman auf der Burg⸗ Paſtey in fhönfter Drdnungpoli 
ret ftunden/ das Fleine Gewoͤhr / und nach dem alle Stuck / deren 103. waren! 
die Stadt geloͤſet. Daman zudem Perficul Teergd quefumus, gefommen/erfolit 
die andere Loͤſung der Stuck / und dep Fleinen Gewoͤhts. Sodan truge ber f 
Jihe Dbrift » Hofmeifter unter dritter Abfeurung Der Stuck den Durchleuchtiget 
Pringen auß der Ritters Stuben/ in Die Käpferliche Anticamera zurudt 7 bis dahin 
vorige Ordnung beobachtet worden. In der Anticamera hatte Die Känferfiche 
Aja den Pringen abgenomen/und folchen in Ihro Majeſt. der Regierenden Kömi 
Känferin Schlafzimmer getragen/unter welchem waͤhrendem Tauff bey Alerhich 
gedachter Käpferlicher Majeftät Dero Durchleuchtige Grau Mutter / Die i 
von Braunfchreeig Wolffenbürtel beftändig gebliben / und mit dero Dice 
Hüiffe einer allerbeglücktiften Tochter heygeſtanden. Sodan ertheilte die Ro 
ierende Känferin Dem Durchleuchtigen Ertz⸗ Herkogen den Muͤtterlichen 
orauffich Die Käyferlicye Frau ja in den Seſſel geſetzet / Darin den D hr 
‚tigen Ettz⸗ Hertzeg in Die Armb genommen / und ſich in Vorhergehung def ſa⸗ 
Ihen Obr ſt⸗Hoefmeiſters in deſſen eigenes — jugerichtes Zimmer tigt 
laffen. Die Jluminationes fo alle z. Täg über in WBienn gefchehen/ waren uud 
— Kofibarkeit und Groͤſſe geweſen / und wurde ein ſolches Jubel⸗ Gefährt 
Freuden⸗ Schuͤſſen auch Anzuͤndung allerhand Luft Feur / und Muſiciren amt 
hoben / daß man mehr auſſer als in fich über Die Gehurt geweſen. Ein gl idea ge 
ſchahe in einem groffen Theil Europa, Andere prächtige Aufjüg mit m * 
u | 
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en zu umbgehen. So lieffe Ihro Eminenz Cardınal von Schrottenbach Känfers 
icher Ambaſſadeur zu Rom dere 30. Laquayen eine ſehr koſtbare Liveray anlegen bes 
‚abe ſich mir ſeiner Caroſſe / nebſt 8. anderen von feiner Suite nach dem Pabftlichen 
Dof/ und wurde von 170. anderen Caroſſen der Herren Eardindl und Königlichen 
Miniſters mit Berwunderung der ganken Stadt Rom / allwo dergleichen ‘Pracht 
aft niemahlen gefehen worden, begleitet; Und harte ſich Seine Paͤbſtliche Heilige 
eit bey Dem Vortrag und Benachrichtigung der Erg» Dergoglichen Geburt fo er⸗ 
reuet erzeiget / Daß felbige fich fo gar deß Wainens nit enthalten Fönnen. Nun wa⸗ 
e difer Durchleuchtigite Detierreichifche Erbs Pring ein Herrlein von ſtarcken Glis 
eren und gefunder Leibs⸗Conſtitution / daß man fich alfo von ihm ein taurhafftes 
liter einbildere; Als derohalben feiner Amme im Monath October eine Krankheit 
ugeftoffen / wolte man felbigen auf Einrathen der Medicorum Feiner neuen Amme 
ınvertrauen; Sonderen abgewöhnen laſſen / in Hofnung / die Natur werde durch 
aupliche Nahrungs⸗ Mittel zu friden ſeyn: Wie es bey vilen anderen Kinderen feis 
168 ters mehr als tauſendmahl alle Jahr gefchihet. Allein es hat fich in wenig 
zagen Darauf geaufieret/ Daß man ihm die Animalifche Menſchliche Nahrun allzu 
eſchwind entzogen / und feine Natur die Abgewoͤhung noch nis ertragen koͤnnen. 
8 ſeye nun dife Phyficalifche Urfach / oder auch eine andere unnennbare Schuld; 
So iſt Doch leider! diſes allerrheuriite Pfand / nad) einer etlich tagigen Kranckheit 
en 4. November der Erden widerum entjogen/ und in Die Himmlifche Freud Der 
Auperwählten überfeget worden. Die hieräberan dem Kaͤyſerlichen Hof entſtan⸗ 
ene Eonfternation it mit feinen Worten zu befchreiben. Es war eben felbigen Tag 
as Namens Zeit Ihro Mujeftät dep Roͤmiſchen Käyfers/ worüber fie Fruͤhe die 
Somplimenten empfangen/ und dem GOtts⸗Dienſt abgemwarthet; Aber hernach die 
Sallaunterbrecyen laffen, weil man den herannahenden Todt deß Ertz⸗ Hertzogs vor 
Augen gejehen. Ihrd Majerät der Kaͤhſerl he. Herz Darter habeneine recht Chriſt⸗ 
sche Großmuth Darbey an fich gewifen/ und gefagt: GOTT babeihnen den Her⸗ 
zog geben / von deffen Macht dependire auch ibn widerum zu nenmen ; Nut 
trugen fie billiche Sorg vor dero Räyferliche Gemahlin / daß ſolche Todtes⸗ 
Angſt / ihrer neuen gejeegneten Schwangerſchafft nit nachtheilig fiehle. Die 
Regierende Kaͤyſerin feibit hat ſehr Darüber geranıet ; Doch aber Ihren Allers 
Durchleuchtisften Gemahl ( welcher an folchem betrübten Namens Tag gegen 
dem Herrn Cardinal von Sachfens Zeig fi vernemmen laſſen: GOTT habeihme 
eine ſtarcke Balls zugefchicher) Gelbit damit getröftet: Daß weilfie GOTT an 

bio Majeſtaͤt Namens ⸗ Tag dero erſte Leibess Frucht aufgeopfferer/ von deſ⸗ 
en Güte zu Hoffen waͤre / daß derjelbe dife Ihro Naſeſtaͤtten rechte Proben der 
Bedult und Standhafftigkeie mie anderwaͤrtigen Seegen belohnen / und das 
Durchleuchtigjie Ertʒ / Hauß Oefterreich widerum erfreuen wurde. Gleichwie 
aber Die Scyuld biſes aulzufrungeirigen Zodres auf um erſchiduche Perfonen von dem 
unwiſſenden Poͤvel geworffen worden / und unterſchidene Pasquille / und grobe 
Schmäd» Schriften wider felbige zum Vorſchein Bamen/ alfo hatte der Großmuͤ⸗ 
thigſte Kaͤyſer wider alles Unheil durch dero erniten Befeich allergnaͤdigſie er 
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getragen’ wohl wiſſend / Daß umbfonft die Schuld auf Menfchen geworffen merder 
wo GOTT felbften im Spill if. Den 5. November Vormittag wurde der der⸗ 
blicyene Leichnam eröffnet/ und mit foftbariften Sachen einbatfamiret; Sodannar 
der Leichnam von der Ertz⸗ Hergoglichen Cammer: ärau Barbara Rubanin / mit 
nem Silbers Stückenem und mit Silbernen Spigen.geprämten Kleyd angekleydel 
und von ihr deß Nachmittags auß der Erg Hertzogliſchen Schlaf: Eammer in deien 
mit Rothem Damaıt außfpallirte Antıcammer getragen / allwo ihn feine Frau Aa 
aufdas 3. Schuh hoche / underft mit Rothem Tuch / dan miteinem Silber Stud 
uͤberzogene / und mit lauter Kräng und Blumen geziehrte Parades Beth legte; Uber 
welches ein Kothfammeter und mit Gold bordirter/ auch mit dergleichen Frangen 
eziehrter Baldachin aufgerichtet ware. Der verblicdyene Ertz⸗Hertzog hatte eine 
lumen: Eron auf dem Baupt einen Beinen guldenen Uließ aber an einer Drden# 
Ketten an dem Dalß: Oben bey dem Haupt zurrechten Seiten ware das Hechzogl⸗ 
che Hüttel geleget / lincfer Dand aber Das groffe goldne Uließ/2c.2c. Die Kinn 
liche Trabanten —— umb das Parade⸗ Beth die gewoͤhnliche Wacht / und taurt 
der ungemeine Zulauf der Hoch⸗ und Nidrigen Standss Perfonen bis gegen 11 
Uhr dee Nachts; Alsdan wurde der Leichnam vonder Käyferlichen Frau Aainein 
von fofibaren Holg verfertigte Sarg gelegt/ welcher ins und außwendig von Siher⸗ 
Stüd mit Fein goldenen Borten geziehret ware / auch darmit ein Spamiſhes 
Creutz formiret wurde: Gedachte Bahr mare auch mit 6. in Sr vergoldten Kin 
n zum tragen / und 2. dergleichen Schlöfferen verfehen. Das Ergs Hergoglidt 
Ders wurde ineinem Silbernen Becher / und das gigemapd in einem kleinem gu⸗ 
pfernem em einem mit 6. Pferdten befpannten Käpferlichen Wagen und in ve 
eitung 2. äpferliher € ämmerer in die St. Stephans Dom: Kirchen überführt, 
er Leichnam ſelbſt wurde umb Mitternacht von 6. Käyferlichen Cämmeren un 
Anticammer außgetragen/ in einen on mit 6. Pferdten befpannten Küy Ir 
chen Wagen geſetzet / in welchem ſich der Känferliche Obriſt⸗ Hofmeifter Fürft von 
Liechtenſiein und der Dbrift- Cämmerer Graf Rudolph von Singendorff befanden. 
n einem anderen Wagen faffen 6. Käpferliche Caͤmmerer / und wurde difer Durch 
euchtige Erg Hertzog ein ehemahlige Freud / nunmehro allgemeines Leyd eines geoß 
fen Theils Furopa in der Kirchen der WW. EE. PP. Capuciner auf dem Neur 
Marckt / ſo rings herum mit weiſſen War: Kerken beleuchtet ware / in Die Känferlict 
Grufft — Vor der Beyſetzung wurde die Ertz⸗Hertzogliche Sarg meht 
mahien eroͤffnet / der Ertz- Hertzogliche Leichnam Patri Quardiano Ephrem igcenſ 
Br und fodan ıhmeein Schlüffel zuaeftellet / Der andere aber in die Kar 
liche 
reich allda befindlichen Sarg Schlüßlen zugeleget. Ich aber beſchlieſſe diſe Trait 
volle Erzehlung mit jenem rar heraufgebrachten Anagrammare, CAROLUS Seit 
Imperator,Uxor pariet tres Mafculos: Und nachdem die &cburt deß abgeleibten Ert 
Hergogen mit 2. Pringeffinnen in nachfolgenden 2. Jahren befolger worden/ IE 


noch ein anderes Anagramma bey/ in gänglicher Hofnung / der Himmel mern ſo⸗ 


thaniges Poetifches Prognofticon wahr madyen: Das Programma ift: — 


chatz⸗ Cammer zu den übrigen von dem Durchleuchtigſten Ertz⸗ Hauß Heſet⸗ 
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Imperator ſemper Anguflus, voorauß Das Anagramma Ænigmaticum folget. Certus um: 
gr Rom. I.paries V. Proles. Weil alfo hierdurch der Aller» Durchleuchtigiten 
Käpferin 5. Kinder prophezephet werden’ mag gefagt werden : 


Tres paries, Augufta, mares, geminäsque puellas 
Hoc conje&ura & nominis ordo docer. 
Connubium hoc cœlum eft, quinque hæc funt [ydera prole⸗ 
Queis tribuunt lucem Junäque folque ſuam. 
238, 
Anſtalten zum Tuͤrcken⸗Krieg. 
Reden von] ı Mufel- Männer ſich bedencken | 
zit a8 5 EAKHFUM zu greiffen any efeneß Glaudian : Insvo 
Nur mit lauter falſchen Raͤncken / DaMnaChalybs, fabroLV- 
Dermahl kommen aufdie Bahn: |Krn; prüchign annloen 
In dem Mund wurd zwar gefuͤhret Groß⸗ Vesier befiens applic 
| Nichts als Frid/zugleicher Zeit |tewerden. 
» Shrhföed| , Drientdie Trommelrühret 
Und zum Streit ſich macht bereit. 
Der Verlurft deß herzlichen ai: a Morea / welches die Tuͤrcken im 
vorigem Jahr innerhalb 45. Täg denen Venetianeren abgenommen hatten / fiehle 
war Seiner Roͤmiſch⸗ Kaͤyſerlichen Majeftät höchft ſchmertzlich / Doch Funten ſich Pi 
bige zu einem neuen Türcken- Krieg fo gleich nit entſchlieſſen / tweil man erfilich nicht 
wiffen Funte/ was beyde Höfder Spanifche und Savopfche mit ihren groffen Kriegs⸗ 
Veranſtaltungen in dem Schiid führeten. Zmeptene/verurfachten die Dazumahlen 
annoch zwiſchen Groß⸗ Britannien und Franckreich obſchwebende Müßhelligkeiten 
roſſes Nachdencken. Drittens / fahe cs auch mit denen Nordifchen Kriegs Trous 
bien weiläufig auf. Viertens / waren die Barieres Tractaten mit der Republic 
Holland noch nit zu feinem völligen Stand kommen. Künftens / die Känferliche 
Trouppen hier und dar in Ungaren/ im Reich / in denen Nider⸗Landen / in Stalienr 
Meapclis und anderen Orthen zerſtreuet. Sechſtens / lagen die Neflungen nach 
vorigen Krieg und lerfierer innerlicher Unruhe meift über den a waren auch nit 
enugfame Magazin zum Unterhalt der Trouppen angeleget. Und Leiſtlich molte 
ich auch ein Mangel in der Kriegs: Caffa eraignen / welchem fogleich abzuhelffen 
ſchwaͤr fiehle. Seine Roͤmiſch⸗ Käpferlihe Majeftät lieffen ſich alfo moͤglichiſt ans 
gelegen ſeyn / vor allem mit denen benachbarten Potengien vertrauliche Freundſchafft 
zuunterhalten. — gabe der am Kaͤyſerlichen Hof lebende Franzöfifche Botts 
fhaffter Her: Graf von Luc dem Känferlichen Hof alle Berfihrrung/ daß Ihro 
Königliche Hochheit der Franzoͤſiſche Regent fich nichts mehr angelegen werde 


eyn 
laſſen / als mit Seiner Roͤmi AR, Majeftät einen befländigen en nn 
i3 


unters 
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unterhalten; Eelbigerrhatte den 19. April in Wienn feinen Öffentlichen Eingugge 
halten und murde von 55. Känferlichen Beheimbten Raͤthen / und Cammerern ds 
sen jeder in einem mit 6. Pferdten befpannten Wogen gefuͤhret wurde / begleitet, 
Huigegen ware auch der Herr von Pententider Kaͤyſerlicher Reſident in Parihum 
nach ihme Ihro Excellenz der Graf von Koͤnigseck / der den Caracterem als Känfen 
licher Geſaͤndtet angenommen / in groͤſter Hochachtung an dem Franjoͤſiſchen. Hof 
gehalten worden, Mit dem Engliſchen Hof lieſſen ſich Seine Roͤmiſch- Käpfer 
liche Majefiat ineine genaue Allianz ein/ umb hierdurch dem beforgtichen böfen Vot⸗ 
haben deß Madritifchen Hofs/ und einiger unnennlicyen Potenzien Halte zu machen. 
Heſſen⸗ Caſſel welcher die Veſtung Rheinfelden wider den Innhalt deß geſchloß 
ſenen Baadiſchen Fridens an Heſſen⸗ Rheinfelden abzutretten ſich waigerte / wurde 
mi woͤrcklicher Erieution zu guͤttlichen Tractaten bewogen. Dem Hertzogen von 
Mecklenbourg Schwerin wurde / weil er die Ruſſiſche Trouppen in fein Land / und 
folglich auf den Reichs⸗Boden gezogen / und mit ſeinem Adel⸗ und Ritterſchafftin 
groſſer Uneinigkeit lebte ein gleiches angetrohet. Die benoͤthigte Gelder zut lin 
terdaltung 164660. Mann / welche der Kaͤyſer in allen feinen Erb» Laͤnderen / die Bo 
. fasungen hierzu gerechnet auf denen Beinen ftehen hatte/ wurden auch faſt ohne A 
gang herbengefchaffer/ weiten ſich erftlich alle Erb: Länder nad) allen Krafften a 
fen: Anderens 2200000. Thaler gegen 8. pro Cento als ein Darlehn in Holiand 
enommen worden : Drittens alle Kanferliche Pchens feuch groffe Summen GW 
chieſſen mußten: Viertens / der gange Defterreichifche Clerus ganger 3. Jaht nach⸗ 
einander Ihro KäpferlihenMajeftät den völligen Zehenden Theil aller ihrer Einkons 
men ohne ale Außnahm oder Widers Red gemäß ‘Pabftlicher unterm ı5. Bebruari 
pubkeirter Bulle hergeben müflen : Und dan — wurde von denen Chut⸗ 
Vuͤrſien / Fürften, und Ständen deß Roͤmiſchen Reichesein frepwillige Bey⸗ Steur 
von sc. Roͤmer Monathen vermiliget/ wordurch Die K — Kriegs⸗ Caſſa umb 
ein merckliches angewachſen. Endlich wurden auch die aller Orth zerftreure Küpfer 
liche Trouppen mit Menſch⸗ möglicher Geſchwindigkeit in Ungarn uͤberfuͤhret / alſo 
daß in diſem Jahr zu allgemeiner Welt⸗ Verwunderung und unfierblichen Ehren 
Ruhm Ihro Roͤmiſch⸗Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt in dem einzigen Königreich Ungaren 
19. Regimenter Couraffier/ 19340. Mann außmachend / 10. Kegimenter Drogoner/ 
in 11220. Mann beftehend/ 29. Regimenter zu Fuß / zu 63500. Mann / 5. Regimen 
ter Dufjaren/ jur 3000, Mann/ und alfo ſammetlich 96080 zu ftehen fommen ; Hier⸗ 
zu ungerechnet 3. Negimenter zu Buß / zu 6500. Mann / und 2, Regimenter low 
raſſier zu a160. Mann fammetlicd) g060. Mann außmachend / melche unter den 
General Stainpille in Sibenbuͤrgen ſtunden / und mit denen fich die gefanımete 
rliche —— Ungaren auf 111220. Mann belauffete; Worbey aber von 
elbſten erhellet / daß ein groſſer Theil von gemeldter Zuhlrercher Mannſchafft inden 
eſtungen Quarniſon gehaͤlten / und nit vil über die Helffte in dem deld zu ſtehen has 
ben kommen koͤnnen. Nit minder wurden auch die zerfallene Veſtigungs⸗ We 
in beit: möglicyen Defenſions⸗ Stand geſetzet; Hiermit wurde fonderbar zu MPen⸗ 
Segedin / Eſſeck / Caniſcha / und Weiſſenburg in Sibenbuͤrgen eiffrigift *7* 


’ 
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zen / und ware letftere zu unfterblichen Ruhm Käpferlicher Majeftät / und beſonde⸗ 
en Vortheil deßgemeinen Weeſens garkneus — Veſtung nach dere Aller⸗ 
yoͤchſten Namen Carlsburg benambſet worden. Die Außruͤſtung der Käyſerlichen 
Schiff⸗Armada auf die Donau wurde gleicher Maſſen mit moͤglichſten Fleiß vorge⸗ 
rommen / und annoch zu heurigem Feld» Zug7. groſſe Schiff m Stand gebracht: 
Solche waren gang gute / ſchoͤne und zu Wienn niemahlen geſehene tauerhaffte 
Werck / und ware es ein wunderſame Sach / daß fo groſſe Maching / fo 60. 70. bis 
o. Stud aufhatten / nicht einmahl 2. Schuh tieff im Waſſer giengen / und mußten 
ich Die Tuͤrcken wunderen / woher die Chriſten eine fo herrliche Flotte auf die Donau 
u ftellen abgelehrnet hätten? Gedachte 7. Schiff wurden von $ro Hoc): Fürftlis 
hen Gnaden dem Herrn Bifchoff zu Wienn unter Trompeten: und Pauden Schall 
ingewephet/ worbey aud) 3. bis 4. hundert Mann vonder Wienneriſchen Stadts 
Buardi dreymahl Salve gaben / weldyes auch auß denen auf Denen Schiffen bes 
indlichen vilen hundert Stucken geſchahe worunter von denen Matrofen/ deren die 
nehriftein Hamburg waren angeworben worden / das gewöhnliche Geſchrey Huffa 
vare gehöret worden. Die Namen der Schiff waren St. Maria/ Leopoldus / Jo⸗ 
ephus / Carolus / Elifabetha/ Stephanug/ und Franciſcus. Uber felbige warc als 
iltiſter Schiff Eapitain Herz von Schwendimann m unter ihmefolte der Dis 
e⸗ Admiral und Dbrift Herz Peter von Anderfon Dienſt thun. Unterdefien mache 
en Doch die Turcken allerhand Berftellungen/ fie hatten fehon das vorige Jahr den 
o genannten Ibrahim Baffay mit einem zimlichem Gefolg nacher Wienn geſchicket / 
inter dem nichtigeu Vorwand / den annoch vorſeyenden Friden zu erneueren / und 
yeilig zu halten; In ver Sach ſelhſten aber zu erfahren / ob deß betrangten Venedigs 
ich Wienn annemmen wolte. Aber diſer argliſtige Streich hatte ihnen ſehr faͤhl 
zeſchlagen. Der Welt⸗bekannte Hof⸗ und Kriegs» Raths; Prafident Eugenius 
von Savoyen ertheilte zwar den 13. May deß ı715. Jahrs dem &efandtenen gantz 
höfftiche Audienz / kieffe aber anben durch zwey Abreordnete felrigem bedeuten: 
Der Ehriftliche Kaͤyſer woiffe feine Länder nachdruͤcklich zu beſchuͤtzen / und feis 
nen Mitverbundenen in beyfallender Noth Fräfftigift beyzuipringen: Vor allen 
aber den ‚Friden heilig zu halten: Wan folches auch dem Türckijcben Groß⸗ 
Sultan beliebig) fo müßte er mit Schweden Eeine Bindnus ſchlieſſen / den anges 
erobeten Einfall in Polen unterlaffen/ die Tuͤrckiſche Voͤlcker von denen Ungari⸗ 
fchen Graͤntzen zuruch beruffen / und die mit Venedig angebottene gütige Vers 
mittelung anzunemmen fich erklären. Deme ungsachtet hatte Doch der Groß⸗ 
Vezier / als ihm der Käpferliche Kefident zu Conſtantinopel Herr von Fleiſchmann 
wegen glücklich verrichtetem deld⸗ Zugin Morea gratulirte / widerum ein Gegens 
Eömpliment wegen Damahliger Schwangerſchafft der Kaͤyſerin abseleget / mitvers 

melden : Die Ottomanniſche Pforten wünfche dem Kaͤyſer die Geburt eines 
Erb: Printʒens / weildaß Ertʒ⸗ Hauß Oefterreich allemahi / ſo vil als moͤglich / 
in fridlicher Nachbarſchafft mit den Tuͤrcken gelebet. Indeſſen lauthete doch 
das End eines in der ganzen Tuͤrckey vorgeſchribenen allgemeinen Gebettes alſo: 
Stehe uns bey / O du groſſer GOTT: Damit der wahre Glauben der Muſel⸗ 
nner 


Männer nit allein zu Wienn / fondernauch zu Rom auf das Baͤldiſte moͤge be⸗ 
kennet und offentlich gelehret werden Wie wenig auch die Tuͤrcken Die Friden⸗ 
Gedancken gehaͤget / wird toigende Abſetzung klaͤrlich an den Tag legen. 


239. 


Turcken brechen den Carlowiziſchen Friden. 


Komm nur an / brich theuren Friden Der Tuͤrckiſche Augrif ge 
»Zirden. Falſches / wildes Panther⸗ Thier ken are ken 

Meinſt g wiß / man ſoll did) drum bitten / den / und ruinirten die 
Neun: Nur toll dich g nueg auffuͤhr: 


= —* / ſo nn 
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Man wird dich gewiß abfpeifen — *85— 


Gebaͤhrerin Marie die Herta 








a Morea. Anderft alsin 2Griechen⸗ Land / PpP. Sraueifcani alda ea 
Wo faft niemand wolt erweifen — — 
Dir den gringſten Widerſtand. 





Weilen der Tuͤrckiſche Krieg unvermeidlich zu ſeyn ſchiene / indeme man auf der 


nen atalitäten het genuafam fahe / wie wenig Die Kepubtique Venedig 


der Fürcfifchen Macht ohne andermärtigen Beyſtand alleinig gewachſen ſeye; Alb 
lieſſen ſich endlich Seine Roͤmiſch⸗ Kaͤhſerliche Majeſtaͤt belieben / mit der Durd⸗ 
leuchtigſten Republique Venedig auf vilfaͤltiges Anſuchen deß Venetianiſchen Er 
tra: Ordinari Envohe an dem Wienneriſchen Hof. Herrn Michael Moroſini ein 
off⸗ und defenſiv Allianz zu ſchlieſſen / welche den 3. Aprill deß lauffenden Jahres in 
der Behauſung deß Durchleuchtigſten Bringen Eugenii / als ernennten Generaliß 
—* der in Ungaren zu ſtehen kommenden Trouppen / zum Stand kommen. Mit 
olcher endlicher Reſolution wurde ein eigener Coutrier unterm 7. Aprill an den Koͤh⸗ 
ferlichen Refidenten zu Conftantinopel Heran von Fleiſchmann nacher Eonflantins 
pe abarfertiget/ umb der Dttomannifchen Pforte zu binterbringen : Daß, falls fie 
nolch ferners anftehen wurde / mit der Republique Venedig als Aäyferlichen 
Bunds⸗Genoſſen auf billichmaͤſſige Bedingnuſſen ſich zu vergleichen Seine Roͤ 
miſch⸗ Kaͤyſerliche eg nicht anderft koͤnnten / als fich der Betraͤngten ans 
zunemmen / und die Pforten durch den Gewalt der Waffen / welche ihnen 
GOTT in die Haͤnd gegeben, zu einem raiſonablen Friden zu en: Gedad⸗ 
ter Courrier / wilcyerden 19 May gluͤcklich zu Eonnantınvpel angelunget / wurde 
nır allein den 3. Tag hernach angehalten fonderen auch mehr: erwähnter Käpferliher 
Reſident von Fleiſchmann / wurde rider Das allaemeine Voͤlcker⸗ Recht arrefüttt! 
und hatten die Holls und Engellaͤndiſche Bottfihaffter verhinderet / daß ihm kein oſ 
fentlicher Affront gefchehen. Hierbey wurde Fein andere Urfach vorgewendet / alt 
Daß dıe Pforte alle Die jenige vor ihre Feind hielte/ die denen Nenetianeren das Wort 
reden wolten: Wie dan ihr heraufgegebened Kriegs: Manifeft auf lauter pagarell 
Urſachen beſtunde / die man recht vom Zaun gebrochen / und Fein Menſch m 


— — 
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lich achten kunte. Selbſt der Tuͤrckiſche Muffti befand fie allzu nichtig’ und wider⸗ 
rierh Den Krieg ; Lieff aber deßwegen in Gefahr abgeſetzt / oder nach Tuͤrckiſcher Arth 
in einem Moͤrſel todt geſtaͤmpffet zu werden. Sothaniger Tuͤrcken⸗ Krieg ſchiene 
allbereit durch einen aroffen Vogel⸗ Streit voobedeutet worden zu ſeyn / welcher ſich 
ben 31. Decembris Anno 171 5. wiſchen 3. und 4. Uhr eberhalb der Stadt Trenfchin 
eraignet hatte; Inmaſſen fich ein groffer Schwarm freinbder ſchwartzer Voͤgel / Des 
nen Kaigeren und Storchen faſt nit ungl:ich fehen laffen/ welche fid) Dergettali unter 
einander herumgebiffen/ Daß verfchidene Davon todt herunter gefallen der Reſt aber 
lich gegen die Nacht widerum verlohren. 


240, 
General Palffi wird angegriffen. 


ıPalffius zu erft den Reihen J 
Fuhret auf / und machet gleich — —— 
Daß der Anfang mußt gereuen slgna DVCes, & Caſtra Mio- 


ı Baun in 
Ervatien, 








Ganzes Ditemanners Reich: Ye auglniv. Dive Vie 
— 2 Hatin Warheit gwiß geſiget / gini ad NivesSacer, Tuteis erat 
yore: gear Merl ein Hauff f aſt ſchlug ein Her / = — ſed nigro notandus 
Eprifien, Nit allzeit der uiterliget 

Geht zurud ohn Siyes: Ehr. 





Ihto Hoch Bürfttichen Durchleucht Pring Eugenius / welchen Seine Römifche 
Käpferliche Maieliät zum vollmächtigen Gouverneur in Denen Defterreichifchen Ni⸗ 
ders Landen erklaͤret hatten/ mıt allen Hochheiten und Vor⸗ Rechten/ wie folche ches 
mahls eine Ehurs Furftliche Durchleucht von Bayren gehabt / waren mıt Außs 
gang dep Monaths Zunii von Wienn würdlich nach Ungaren abgangen / umb Des 
nen Operationen / im all die Pforte auf den ihr — Vortrag die erwar⸗ 
thende zulaͤngliche Antwort nitgeben folte/ den Anfang zu machen. Vor feiner 
Abräif vernahme er von Dem groffen Känfer EXNHEDO VI. den fo Öroßmürhigen als 
heitigen Beſeſch: Ich übergebeeuch mein Volck; Gehet bin / führer fie an wi⸗ 
der die Feind GOrtes / und der Chriſtenheit mie allem hoͤchſten Gewalt. Ei⸗ 
nen einzigen Rathgeber ſchlage ich euch vor / ohne welchen ihr nach meinem 
Bey; Spill keinen Schluß faffen/ kein Unternemmen aufführen werdet. Difer 
ift der gecreugzigte Heyland! difen ſchencke iheuch : Difer folle euch führen’ und 
regieren : In difen werde ich felbften mich bey euch befinden / und an allen euren 
Unternemmungen meinen Antheilhaben, Genug ich kenne euch und mich. Ge⸗ 

et / ſtreittet figet. Der euch folches auß Willen der Berechtigkeit / und deß 

dimmels anbefehlet / ift CAROZUS, vor welchen ihr jederzeit eurtheures Haupt 

wilen Gefahren unrerworffen. Den 9. Zuliilungeen Ihro Hoch⸗Fuͤrni. Durayi.nucır 

dem fie unterwegs Die Veſtungs⸗ — Offen beſichtiget / im Kaͤ —— 
au 


Haubts Lager bey Futack an; Allda nun wurde die ſammetliche Feld⸗ Artileriendt 
einigen noch abgängigen Kegimenter erwarthet; Unterdeffen aber alle Küpieride 
Voͤſcker / welche in verſchidenen Läger als zu Onath / Peterwardein / ‘Petfdy Ofu / 
Eſſeck —* er Segedin / und in Sibenbuͤrgen auf denen Graͤntzen eingerhi 
taren/ in möglicher Eyl zuſammen gezogen; Und we len Die Tuͤrcken in der Inſel 
Rajga in der Sau / wider den Innhalt des € en Fridens eine Schangan 
eleget hatten’ und felbige mit einiger Ma:nfchafft befeget hielten/ wurde der Obrif 
sten. Den von Langlet dahin abzugehen beorderet/ weil ſolches Fort von groſſet 
ichtigkeit zu feyn erachtet wurde ; Indem die Tuͤrcken daſelbſt gar leicht eine Bru 
fen über den Saus Flug hätten fchlagen Fonnen. Ermeldter Obriſter hatte fih 
ohne Weitläuffigkeit über gedachtes ‘Fort Meifter gemacht, Ein gleicyes thatteder 
zu Peterwardein commandirende Känferliche General von Löffelholg/ mit dem Pah 
Mitcoroig/ welchen Die Tuͤrcken / obwohlen er difjeits der Sau liget/ mit einer Wadt 
von 20. Mann befeket hatten’ unter dem nichtigen Vorwand / fich hierdurch den 
durch Belgrad offen zu behalten, welches gleicher Maffen eine dem Earlomiji 
Friden ſchnurgrad entgegen lauffende Sach mare, Nichtsdeſtoweniger verbiht 
die Känferliche Armee immerdar diſſeits deß Saus Stroms ſtehen / umb denen Tir 
cken Beinen ſcheinbaren Vorwand an die Hand zu geben / ob hätte man Käpferlider 
Seits mit dem Fridenss Bruch den Anfang gemacht. Der Türckifche Große 
sier/ welcher vermeinte / den Ehriften» Hauffen mit feinem groffen Heer zu * 
gen / zoge alle feine Macht bey Belgrad zufammen/ fchluge fodan eine Brucken 
die Sau/ über welchen Fluß er auch den 26. Fuliidie Reuterey / und den 27. hierauf 
das Fuß⸗ Volck würdlich fegen laffen. Er ſelbſt folgte den 20. Dito nach / und mar 
das Lager zwiſchen Semlin und Wanowiza aufgefchlagen. Anbelangend die 
Staͤrcke der Türdifchen Armee, folle felbige in 40000. Spahi/ 80000. Zanitfharen 
30000. Tartaren/ 30000. Arnauıen/ und 20000. anderem Sefindel beitanden Ya 
und alfo in allem 200000. Mann außgemachet haben. Den 1. Auguftimarfhir 
ten fie auf Salanckement / Den 2. bezogen fie ein vortheilhafftiges Lager zu Carlomiy 
Zweiffes ohne auß Verhaͤngnuß GOttes / daß fie an jenem Dreh wegen deß / mein 
aydiger Weiß gebrochenen Fridens von Eugenio geftraffet wurden / allwo fie vor ı6, 
Sahren den Triden anzunemmen / durch die unvergleichlich⸗groſſe Schlacht bey Zenta 
von eben difen Helden gezwungen worden. Dazumabhlen lagen die Todte vor ir 
über die Theyß angelegten Bruck zwey Manns hoch / und in dem Waſſer dermaflen 
dick aufeinander/ daß ſolches darvon gefchwellet/ Die Bruck gehoben / und manauf 
den Todten bis Über Die Helffte deß Fluſſes gleich einer Fnfulgehen koͤnnen. un 
woite ihnen auch diſer Held der Helden/ welcher ihnen gemeldter Maffen in letferem 
Kricgben Zenta den Kehrauß geben’ nach erfolgten Fridenss Bruch Dengebühttt, 


den Gruß ertheilen. Den Anfang hierzu machte der fo erfahrne als beherste sin 


ertiche Sencrals Feld Marſchall und Bannus Ervatin/ Herz Joannes Grafvon 

alffi / welcher mit 1400. Pferdten nebft denen beyden Regimenteren Bayreuthund 
Eontrecour / dan 4. hundert Duffaren/ fo ſammetlich 3364. Mann u year 
gegen dem feindlichen Lager gemeldten a, Augufti außgefandt worden, um ” Tirs 
en 


— — — 
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fen Lager und ui Gegend in Augenſchein zu nentmen; Und obwohlen Seine 
Frcellenz feinen Befelch hatte, ſich in ein Treffen a Dahero Die Gedan⸗ 
ken Difes Generalen noch gang fridfam waren / zwange ihn doch ein Schwarm von 
‚o. taufend Tuͤrcken / einen anderen Sinnzu faſſen. Er wurde von difer Ubermacht 
‚öllig umbzingler/ verhoffeten auch Die Feind / Durch Die gäntzliche Gefangen Nem⸗ 
nung oder Miders Saͤblung difes Dauffen einen guten Anfang ihres Feld Zuges 
u machen; Mußten aber bald ein anderes erfahren, und wuſte der tapfere General 
Palffi mit feinem wenigen Volck die groffe Tuͤrckiſche Macht fo herum zu treiben/ 
aß nacheinem 4. ſtuͤndigem rhümlichen Gefecht fie ihm den Abzug gehren geſtatte⸗ 
en/ nachdem fatt eben fo bil Tuͤrckiſcher Seits gebliben und verwundet worden / als 
uf Seiten der Ehriften Die Waffen gefuͤhret hatten. Bey diſem Gefecht hat man 
Ranferlicher Seitd 4. hundert Mann an Todten und Bleffirten befommen/ und uns 
er difen Die Generale Eontrecourt/ Schilling / und Hauben/ welcher letſtere den 
Tuͤrckiſchen commandirenden Baffı mit einer Biſtol erlegt/ und deffen men dem 
Beneral Palffi / weil er das jeine unter dem Leib verlohren/ zugeführet. er Gene 
al Graf Seyfrid von Breüner ware wehrendem Treffen ebenfalls vom Pferdt foms 
nen / botte fodaneinem Dragoner einen Beutel vollmit Duecaten any ihne erſuchend / 
von feinem Pferdt abzufteigen/ und ihme folches zu überlaffen. Difer fo redliche als 
reherste Soldat flige unverzüglich ab / greßmuͤthig fprechend ; Behalten Ihro rs 
sellensz dero Beutel mir Duccaten / weilen Ihro Majeſtaͤt dent Aäyfer an dero 
Oerſon unvergleichlich mebr als ander meinigen gelegen ich werde Bel 
uchen/ mit meiner Fauſt ein anderes zu erbeuthen / oder mich zu, Fuß zu t9dt zu 
’echten. Indeſſen wurde der Graf von Breuͤner / von denen Tuͤrcken gefungen/ 
n Das Gezelt dep Groß⸗ Veziers geführer/ mit Kettenanı Hal’ Händ und Fuͤſſen 
ingefchmider/ und nad) verfohrn: er Daubt- Schlacht mit 2. Sibels Hüle ı über den 
Ropff jämmerlichermordet. Dife Heine Schlahtware ein Vorboit Dep bald hier 
———— unvergleichlich groſſen Siges / und gabe denen Tuͤrcken zum Vorauß 


ju verſtehen / mit was für behertzten Soldaten fie es in das Kuͤnfftige wurden zu 
hun haben. 
241, 
Türcfifcher Angriff vor Peterwardein. 

ı Blu; Se Laflet wuͤnſchen / maledeyen Der groffe Held Eugening 

bett der Tuͤrckẽ. A ck 
| Alles was nur Veufftiſh it |neidemmelbotfiedepgun 
Es wird ihnen nur gedeyen/ ven Königreichs Ungaren Tur 
ete welches ihme mit jenen 


zum Ruin GOTT flärder ift; 
Man die Hörner wird abftoffen 
2 Thrdicherl Gleich dem 2Monn / er lauffet an/ 
FE peter Dochʒ dermahl gantz unverdroffen 
warden I Zeigekan/ mas fein Wuth kan. 
Ä Kkkha Ehe 


orten Ovid, 2. de ponto 
gleichſam anzuflehen ſchiene: 
Cæpta tene, qVxlo, ncC In 
zqVere Deferc aaVeM, 
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Ehe die Türdifche Armee über die Sau gefeget/ ware allbereit einer von ihten 
ſo genannten Priefteren mit einem in der Hand habendem bloffen Schwerdt aufıe 
fretten/ und hatte gegen Die Chriſten folgendes erfchröckliches Fluch⸗ Gebett gefpror 
gen: Du Bott über alle Ding) über alle Cränzgen! Und du goͤttlicher Prorha 
Mahomet! gleichwie wir durch deinen Willen und deine vorige Chatten anStän 
che und Macht denen Chriften weit überlegen gewefen / alſo bitten wir dich/du 
wolleft deinen unüberwindlichen Armb zu uns außſtraͤcken / und deine Feind 
gans ſchnell umbringen/ ihre Weiber und Rinder verfolgen / ihre Känder vor 
wüßten/ und ihre Waffen zerbrechen. Gib fie in unfere Haͤnd / wie wir längft 
gewaͤnſcht haben / ſo Eönnen wir dein unvergleichliches Reich weiter außbrar 


ten/ und deine Kirch zu Mecha / mit Darbringung viler Chriften Aöpffsichen 


und ſchmuͤcken. So blaſe unswieden Wind in ihr Land / und laß ſie vor un 
wie kleine Stäublein ſeyn: Wirff Feur unter fie/ daß fie verbrennen /blafe Staub 
in ihre Befichter/ daß fie blind werden/ dan fie verachten das Opffer deiner dw 
ſchneidung: Derowegen [9 Laß dan ihren Untergang bald erfolgen / und tulk 

ie nit länger auf Erden. Diſen Sludyhatte der gerechte GOTT wider die Int 

rüchige Türcken felbften einige Tag hierauf Durch die tapffere Ehriftliche Soda 
gefca außgieffen laffen. Den 3. Auguſti Fame der großmüthige Prinutz Alerınder 
von Wörtenberg/ mitfeinemzu Eegedin geftandenen Eorpo in Dem Lager by 
derwardein an / und weilen fich der Groß, Vegier mit feiner Armee bewegte / unter 
Dem vermeflenem —— daß er gerad auf Peterwardein loszugehen geſinnet 
ſeye / wie er dan auch Außfuͤhrung diſes feines Vorhabens 4. tquſend Sturm-Lai 
iheren in Bereitſchafft hatte und den Orth durch) deren Beyhaͤlff zu erſteigen ven 
meynte / alfo wurde KRäpferkicher Seits rathſam zu ſeyn erachtet / das ſaͤmmtliche 


Fuß⸗Volck zu Bedeckung folcher Veſtung in denen bepden von dem Generallu 


prara im vorigem Krieg 1694, aufgeworffenen/und nun meift zerfallenen Retranfce 
mentern jenfeits ber Veſtung zu poſtiren. Noch felbigen Tag ruckte die Türdife 
Armee bis aufein halbe Stund vom Käpferlidyen Lager any und hatte der Grop Qt 
zier —— Gejelt auf einer angenehmen Hoͤche / von derer alles uͤberſehen kummt / 
eſchlagen / fein Lager ſelbſt aber rare mit einer guten Wagenburg verſehen. Inder 
Kant jrifchen dem 3. und 4.näherte er ſich der Beftung/ließ 30. taufend Fanıtldur 
ren und eben fo vil Arnanten/ nebft vilen Spahis in denen vor denen Käpferlchen 
Metranfchementern ligenden Thaleren anrucken / durch welche umb 10. Uhr bey hellen 
Monn: Schein ordentlid) Die Laufs Gräben eröffnet worden. Den 4. ſahe man den 
eind vor den Känferlichen Retranfchementern völlig eingefchnitten/ und mar 
aneinigen Orthen bishundert an anderen nur go. Schritt vom erfien Rerranide 
ment entfernetz; Man fahe auch aller Drthen die Faͤhnlein wähen/ und marenal 
bereit die Stuck und Moͤſſer auf die in der Evl aufgeworffene Batterien aufuefüh 
ret / auß welchen und dem kleinem — erſchroͤckliches Feur auf die Kaͤhſerliche 
emacht wurde. Bald darauf kame der Janitſcharen Aga in die Veſtung / ſorderle 
elbige auf mit Betrohen / im Waigerüngs⸗ Fall das Kind in Mutter kLeib a;U 
verſchonen. Diſer fo ungeladene Saft mußte alſobald den Zuruck⸗Weerg — 
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inte auch Fein andere Antwort mit fich brinsen/ als welche auß denen dormerenden 
Stucken gegeben wurde. Obwohlen dem KapferlihenGußs Bold anbefohlen wor⸗ 
en/ fo wenig als nur möglid) zu ſchieſſen umb auf allen Fall mit dem Gewoͤhr gefaft 
a ſeyn / waren Doch der Tuͤrcken etlich taufend in Difem nächtlichen und den gantzen 
"ag durch fortgefegtem Angriff zu ihrem Mahomet geichicket worden / wordurch und 
ie Palfiſche Action denen Türcken die erfte Die zimlich abgefühlet worden / und 
außten der Durch die Eroberung Morea gank aufgeblafene Groß, Vezier wider 
‚Bes DBermuthen erfahren daß ihm ein einziger Tag vor Peterwardein faft mehr 
Volck weckgeraffet / als er bep4s. tägiger Eroberung deß erſt⸗ gemeldten herzlichen 
doͤnigreiches Morea daran geſetzet. 


242. 


Hnliche Schlacht: Ordnung bey Peterwardein, 








Se MRun ein «Peine von SHE geücet) Ds nlgnetit: gas 
Schlachten b Zum 2Ruin Der Tuͤrcken⸗ Schaar / cial. 1, 8. Epigram, 52. Und fer 
|: . | 
ae a a  nrapp.levacn Domansvilhe gie 
ee ie fein Muth wachs mit dr G fahr: zu chrin. Gaben der Wek 


Man hat villeicht nit gelefen durch eine unvergleichlich-fche- 
3 Als wieje] Daß ein 3 Ordnung alfo wohl ne a Did 
neu Peterwar;| Eingerichtet fe getvefen/ > 

. Mars felbft war Erftaunung voll, 


An gemeldten 4. Augufti wurde groffer Kriegs Kath gehalten, und in felben 
der jenige Schluß einhellig beliebet / welchen ſchon längften das I! oche Gemüth Eus 
genii vorgenommen hatte: Nemlich bey anbrechenden nächften Tag über die Ver⸗ 
fhangung —— und den Feind unter dem gewiſſen Beyſtand GHtteg; 
beherät anzugreiffen: Es ſchiene / als wan der behertzte Solda: def anderen Tages 
nit ermarthen Funte/ fo groß ware die Begierd/ den Entfchlug Eugenii zu Serien 





So hatte auch der unter Die Generalitär ſchrifftlich ertheilte / Drdnunges Befeich ein 
dermaffen außgefonnenes Weeſen in ſich / daß leicht darauß zu erfehen ware / fein an: 
derer als der hoche Geift Eugenii/ habe ihn aufdie Bahn gebracht: Und wufteein 
jeder auß denen commandirenden Generalen/ wo und mit was vor Trouppen er fich 
etzen / wan und auf was Weis er angreiffen/ wie und von wen er in allem Fall: Hurt 
erwarthen / und auch leiften folte. Der Keutsrey wurden 24. und dem Fuße Volck 
zo. Schuß/dan denen Srannadireren 4. Grannaden auf den Mann außgetheilet. 
Die Artillerie mit denen Munition» Karren mußte jederzeit eingefpannet fertig ges 
halten werden; Denen Regimenteren aber wurde zur Bermeidungaller Confufion 
anbifohlen / die ſamm liche Bagage zuruck zu laffen/ und ſolte jeder nichts als was 
zum Fechten eiforderlih mitnemmen : Weilen auch die Sonnen Hige über die 
Maſſen groß ware / mußten Die Fuß⸗ Sänger ihre Roͤck zuruck laſſen Die Keuter 
aber nur in ihren Gerern erſcheinen. er Dichten aber ware bey Verlurſt ihrer 
3 Ehr. 
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Ehr anbefohlen, niemand / der zum Fechten tüchtig / über die Nothdurſſt in 
Lager — faffen/2c.zc. Die Reuterey wurde ins. Theil eingetheilet. Rehrr 
Hand deß Retrenſchements ſtunden unter dem General der Reuterey Frey Pan 
von Ebergeni/ dem Seneraten Feld: Marfchall-Lieuzenant Grafen von Hau 
Denen beeden Generals Wahtmeiltern Galbesund Hamilton die Regimenter Xu 
butin’ Cronsfeld / Darmſtadt und Cordua. Dieubrige fämmtliche Negimenter 
zu Pferdt waren aufdie Lincke ſich zu feßen beorderet/ wo die Gefahr am groͤſten wa⸗ 
te; Aisunter dem Seneralder Lavallerie Grafen von Mercy / ſtunde der Generab 
Feld: Marfchalls Lieutenant Fuͤrſt von Lobkowiz / nebft dem Seneral Wachtmeilt 
ren Grafen von Eck / mit denen Regimentern Bareut/ Hannover’ Palffi / und Der 
cy. Der General der Eavallerie Baron von Falckenſtein / hatte unter ſich Diebe 
de Feld⸗ Marſchall⸗ Lieuienants Eroir und Viard / nebit dem General: Wahtmei 
fer St. Amour / mit den St. Amour / Falckenſtein / Martigni/ und Graffiſchen Re 
gimentern: Der General der Reuterey Grafvon Martign/ mit denen beeden Selb, 
Marfchallstiestenants Hochberg und Eontrecourt/dan Dem General⸗Wach 
Graf von Yörger commandirte die Althan Croix / Hautoiſch⸗ und Viardiſche 
gimenter: Der General der Cavallerie von Batee / mit denen Generalen Fels 
Marſchallen⸗ Lieutenants von Veterani und Hautois / dan dem General: Wade 
meiſteren von Schilling’ hatte die Schönborn: Lobkowiz⸗ Eontrecourt- und Emm 
nuel Savopſche Kegimenter unter fi: Dan der General der Cavallerie Grafdon 
Nadaſti / mit dem $eld: Marfchalls Lieutenant Althan / und Pring Friderich von 
Wuͤrtenberg / commandirte Die Regimenter Salbes / Zörger/ und Pasques/dan 
Spleni und Eiterhafi Huſſaren / welche aber bey erfehender Nothwendigkeit nad 
recher Hand gefchieft wurden. Sam̃etliche Reuterey aber wurde von Dem groffen Ev 
genio / dem von ihm fehr geliebten General Palffiv untergeben ; Und Das marenjen 

roffe General der Reuterey / deren in dem Streit erzeigte unvergleichliche Tapfet⸗ 

et meritiwet/ hier der Drth alle ihre Naͤmen beyzuſetzen / inmaffen Der Reutetey un 
ſtreittig Der großerhaltene Sig zuzufchreiben ift / als welche Dem zuruck weichen 
den Fuß⸗ Volck völlig Lufft gemacht und Die Spahis zu 6. mahlen zum Weichen ge 
bracht. Zu dem erfien Anguiff bey Dem Fuß⸗Volck wurde Der Fühne General Pring 
Alerander von Würtenberg außerlefen/ und iſt zu zweiflen / ob Der alles mohl uber 
Fo Yrins Eugenius einen tauglicperen General zu dem erfien Angriff hätte er 
wählen koͤnnen / als eben difen Pringen. Das erite Treffen deß rechten Fluͤgels com 
mandirte der General⸗ Feld⸗ Zeugmaifter Graf Mar von Starenberg / Das ander? 
Treffen deß gedachten rechten Flügels’ wurde von dem General Feld⸗ Zeug 
Fuͤrſten von Bevernangeführet. Das erfte Treffen def lincken Flügel / (kunde u 
ter dem Seneral- Belds Zeugmeifter Grafen von Regal/ der Graf von Harrach / Ob 
neral⸗ Feld⸗ Zeugmeiſter hatte auf diſem Fluͤgel das andere Treffen unter ſich. Dit 
Generals Feld» Zeugmeifter Baron von Loͤffelholtz biibe das Commando der in dem 
Dorn, Werk und Kerranfchement zuruck bleibenden Regimentern / umb alles in 
ter Bereitfchafft und beftändiger Ordnung su erhalten: Und harteın MWarheit 
gemeldter General ein groſſes zum Sig gethan/ Dan als die von Segedin 7 


— — — 
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ommene Trouppen/ nebſt der diſſeits bey der Raten: Stadt geſtandenen Reuiered 
jegen einbrechender Nacht über Die 2 be —* geſchlagene Brucken / vie 
Donau uͤberſetzen wolten / hatten die Tuͤrcken die auf dem Fluß befindliche Schiffs 
Diühlen los gemacht / welche mit folchem Gewalt an die beyde Schiff⸗ Brucken ans 
toffeten/ Daß an der erfteren fünf, und an der anderen 13. Schiff außgebrochen/ wor; 
Durch mit allein der Marſch Der Trouppen auf dritthalb Stund berzögeret worden, 
ondern e8 hätte auch bey dergeſtalten tuinirten Schiffs Drucken die ganke Armee in 
Hefahr Lauffen koͤnnen van nit Die Löbliche Sorgfalt deß Herrn Generalen von Loͤf⸗ 


elholtz / es dahin gebracht haͤtte daß bald Darauf fothane Brucken wider außgebeſſe⸗ 


et / und in vorigen Stand geſetzet worden / ſonſten gar leicht hätte geſchehen Eönnen/ 
ag die in dem Cron⸗ Werd und Retranfchementeren jenfeits geftandene Trouppen 
on dem Feind Durch einen fehnellen berfal Noth gelitten hätten / ohne daß fienon 
er Reuterey und dem Segediner⸗Corpo hätten Eönnen in Zeiten fecundiret wers 
sen. Indeſſen bewegten fich die Türcken bey Reparirung der Brucken im mindeften 
it gleichfam als wolten fie von felbften der geſameten Käyferlichen Armee zur Uber, 
egung der Donau den Weeg often laſſen / umb fie jenfeits deß Fluſſes defto gewiſſer 
n ihre Glauen zu. bekommen. 


243. 
Henlicher Sig bey Peterwardein. 





1 Eugenium. | Lob an. = den f — — ——— — 
weig ill von ſeinem ig / e/ wie in Morea/ a ſo auch im 

Iſt was Aus / von ihm zumelden — |palmen emnaanan ie Eiget 

Daß der Feind ihm unterlig : aber nuumehro jenesSenccz in 


Odtaviä fagen: QVo Vora Ce. 
CIDerVnt Mea r Ja voller 
Wuth: Is MeDIos IofertVr In 
hoftes , Cert Vs & Ipfe neCIs, 


Aber diß gewiß paffıret 

en Jens ala mas Rus, daß 8 vom Feind 
na |raumder Scht- Mann hatmanquiretihot= . Cer 
u | Ubrigallverloffen feynd, „Va gunse CoDae Lac Mm 
Den 5. Auguſti umb die fibende Morgens Stund gienge der Pring Aleranı 

ber von 2Bürtenberg gerades Weegs auf bie auf einen Unhäche portirte Sant 
ren los / warffe felbige völlig über den Hau en/ und eroberte 10, allda gepflangte 
Stuck / und gab mit felbigen/ fo er wider Die Türcken umbkehrte / ein Deldens mürhis 
e8 Zeichen der von ihm angefangenen Schlacht. Dierauf fagte der vor Benierd 
rinnende Pring Eugenius zu denen fich gegenmärtig befindenden Hochen Krieges 








Hoͤupteren mit großmüthiger Freud⸗ voller Stimme: Anjerzo iſt es Zeit. Worauf 


in einem Augenblick das gange Heer lincks und rechter Dandisaufden ebenfalls; 
Dereitfchafft ſtehenden Feind außruckte /und mußte gleich anfänglich alles ar a 
eind weicher / oder dem erzürnten Rach⸗ Schwerdt aufgerpfferet werden. Die 
ürdlifche Laufs Gräben waren aller Orth glücklicy eroberet / Die Janitſchaten ven 
allen Anhoͤchen verjaget/ und der gänsliche Sig fchon bereits in Händen. „Hier, 
auf 


6 


As ige KR 

auf zoge fich der nüceige Beind gefammter Hand gegen dem rechten 5* und gii 

das Känferliche Zuß⸗Volck mit dem Degen in der Fauſt dermaffen hikig any dark 

biges endlich in Das Retranfchement zuruck gewichen / und der lincke Fluͤgel aufeinen 
blinden bey ihm entitandenen Laͤrmen ihr gefolget; Welches Die Tuͤrcken dergelilt 
muthig gemacht / Daß fie zugleich mit über Das —— eingeſprungen / und 
auen fo ihnen vorkommen / Die Koͤpff abgehauen / alſo daß die ſonſt ſo tapffere Küylen 
liche Infanterie das erſte Retranſchement verlaſſen / und ſich in Das zweyte zuruds 
ztehen muͤſſen; Denen aber die Tuͤrcken mit gröfter Zurie auf dem Fuß gefolget / und 
ſich allbereiteiner Eck an dem anderen Retranfchement bemächtiget hatten. Die 


Käpferliche Dbere Schiffe Bruck / und mit felbiger der Weeg über die Donauie 


Das Heplder gangen Chriftlichen Armee ſtund auf der Spitze / als eben Seine Durd» 
leucht Printz Eugenius von Savoyen / herbeyeilten; Dan auch Den General in 
Eavallerie Grafen von Nadſti mit denen Regimentern Galbes / Joͤrger / und? 
ques / dan Spleni und Eſterhaſi / Huſſaren ſchleunig nach der rechten Hand zu kem⸗ 
menentbotten. Printz Eugenius ſelbſt wagte ſich in augenſcheinliche Lebens: Er 
fahr / Aige von dem Pferdt ab / und ſprache dem Fuß⸗ Volck / den Degen in der duo 
haltend neuen Muth ein. Sodan ſetzte er nach zur rechten Zeit / allein 3. Regimen⸗ 
ter. bey ſich habend / in den FJeind / und fo bald er nur mit diſem erwuͤnſchtem Sucur⸗ 
zwiſchen denen 2. Retranſchementern ſich ſehen laſſen / lagen gleich in einem Augen 
blick Die behertziſte von denen Janitſcharen zu Boden; Sich auf Das Pewe mern 
den ya angreiffen / bis über Das zwifchen beyden Armeen ligende Thal mitgol 
fem Verlurſt in die Flucht treiben wareines. Don dar machten die Türden auf 
die nachruchende Kapferliche ein groffes Feur / unter deffen Fabeur fie fich ımmerdit 
zuruck sogen. —— hatte die Reuterey deß lincken — ſchon Anfangs 
von denen feindlichen Stuck zimlich gelitten / die ganze indliche Meuteren gleichſal⸗ 
in Die Flucht gebracht/ worauf der Feind von allen Geiten zu Weichen angefangen) 
foiglicy dem nachructenden Fuß⸗ Volck fo vil Erdreic) gelaffen worden / ſich mot 
rumin Ord nung su flellen/ und vorwaͤrts auf Die feindliche Anhöche losgehen uf 
nen. Je mehr man aber anruckte/ je enlfertiger joge ſich der Feind zuruck: Asden 
wurde von der Chriftlidyen Armee die Turdifche unten am Fuß deß un habende 
Wagenburg / hinter welcher die Janitſcharen ſtunden / angegriffen. od) zwey 
mahlen tapfferem Angriff mußten die Tuͤrcken darauß weichen; Worau fir aud / 
nachdem ihnen die Käpferliche Reuterey in den Rucken gekommen / daß auf det 
Berg gelegene Haubt» Quartier / und endlich Das Senke Lager mir allen Sruden/ 
Mörferen/ Gezelten / ze. 2c. inder Chriften Händ gelaſſen / und fid) über Hali und 
Kopffin die Flucht begaben. Und hier nemlich in Dem feindlichen Lager ware erſ das 
Nidermezalen recht — en/ indem man Die ermiedete Janitſcharen allen 
wie das —* auß den hervorgezogen und maſſaeriret. Doc mas man 
gedachten Faniticharen Das Lob ——— bezeiget auch ſolches ein von Ihro Romſc⸗ 
Käyferlihen Majeſt. an Ihro Paͤbſtliche Heiligkeit eigenhändig verfirtigtes Sch⸗ 


ben / daß fie nit minder hartnäckig als auch mit einer unter ihnen umerhörten Ge⸗ 
ſchicklichkeit und Ordnung gefochten: Und hätten Die Spahis oder Turcig ⸗ | 
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erey ein gleiches gethan wurde gewißlich der Sig auf Seiten ber Chriften noch laͤn⸗ 
3er zweiffelhafftig/ wo nit gar gefährlich geftanden feyn. Nun eylte der Sigende Eu⸗ 
jenius dem Gezelt deß Groß-DVezierszu/auß welchem er folgende wenige, aber vil im 
ich haftende Wort / an Ahro Roͤmiſch⸗ Käpferliche Majeität/ fhribe : Ich habe 
Ihro Majeſtaͤt gnaͤdigſten Befelch vollsogen/ und durch den Beyſtand GOt⸗ 
es vil Feind erſch lagen / mithin einen vollkommenen Sig erhalten: Ihro Maje⸗ 
tat erlauben mir gnaͤdigiſt / dero gedemuͤthigte Feind anjetzo noch weiter zu 
erfolgen: Die mehrere Umbſtaͤnd aber wird in meinem Namen der UÜberbrin⸗ 
er diſes in tieffefter Unterthaͤnigkeit ablegen: Vor GOTT und meinem Kayſer 
u leben und zu ſterben gleich bereiterer Zugenius. Nach fo abgefertigten Schrei⸗ 
en gieng er hinauß vor Das Gezelt / und ſahe mit großmuͤtig⸗ miteydenden Augen 
in trauriges Schau⸗Spill an: Es ſtellte ſolches vor Der im Der — 5*— Action 
zefangenẽ / anjetzo aber vom Dem tobſichtig⸗ uͤberwundenen Feind friſch nidergefaͤbel⸗ 
e / und in ſeinem Blut annoch ligende Graf Seyfrid Breuner / und etlich hundert 
uf Pfaͤhl außgeſteckte Chriſten⸗ Köpff: Diſer Andlick verwundete zwar das Hertz 
Sugenii / und machte daß er einen großmuͤthigen GSeuffjer hollete; Er ſagte Doch 
ndlich Durch gerechte Machs Begird angetriben: Lebet / lebet / in derglückfeeligers 
Swigkeit! und helffet durch eure mächtige Fuͤrbitt daß eure Moͤrderer durch 
uſere Rach⸗ Schwerdter ihren verdienten Lohn empfangen. Die durch diſen 
Sig erlangte Beuth betreffend / beſtunde Die eroberte Artillerie an groß⸗ und kleinen 
S tuͤcken von Metall in 151. Stucken und 23. Moͤrſeren: An Fahnen zehlte man 
mgleichem 156. ohne die fo von denen Soldaten worden / oder fonft vers 
onren gangen / auch 5. Roß⸗ Schwaiff/ und 3. puar Pauden. Don Munition/ 
Pulver / Kuglen Bomben’ Grannaden / war alleserbeuthet/ wag die Feind zur Be⸗ 
agerung der Veſtung Peterwardein mit ſich gefuͤhret hatten. An Proviant wurde 
‚in fölcher Vorrath gefunden’ daß es ſcheinete / ob wären vil Gegenden der Tuͤrckey 
in Lebens⸗ Mitlen beraubet / und alles auf der Art nach Ungaren gefuͤhret worden. 
Die Anzaht der erbeutheten Ochſen / Schaaf / Buͤffel und Cammele / war unver⸗ 
leichlich groß, Die Tuͤrckiſche Kriegss Cantzley / nebſt der kleinen Caffa / und so. 
auſend Gezeht / waren auch in der Chriſten d verfallen. Auf der in zwey Mei⸗ 
en ſich erſtreckenden Wall⸗ Stadt wurden über 30. taufend Tuͤrcken todt gezehlet / 
yhire jene / fo in dem Sau⸗Strom erſticket / oder zu Belgrad / wohin fie Die Flucht 
nahnen/ durch einpfangene Wunden die Seel außgeblafen. Der Groß Vezier 
ge welcher ſich umd feinen Leuthen einen frifchen Muth zu machen in das groͤ⸗ 

e heur gemazer/ nebſt dem Janitſcharen Aga / Seras kier und Mahomet Baſſa 
waren rodt nach Belgrad gebracht worden, Es wurde auch von einem Armenier 
Bent General Stainville ein Hembd uͤberbracht / fo er von einem Käpferlichen Sol⸗ 
Daten erka ffet hatte / auf ſelbigem ware das Tuͤrckiſche Gefäß eingenaͤhet mt meh⸗ 
emheils Tuͤrckiſchen Buchſtaben / und auf jeder Seiten 2. halbe Monn ⸗ Schein ꝛtc. 
Die Gefangene Tuͤtcken / denen es vor gewiſen worden / vermeldeten / es ſeye dag 
Hembt / fo der Janitſcharen Asa anzulegen pflege: Die Schrifft aber ihr Geſaͤtze / und 
8 duͤrffte keiner als der Groß⸗ Veier oder — Aga dergleichen Hembd tra⸗ 

gem 
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gen/ werde auch niemahls angeleget / als wan fie mit groͤſter Macht im Feld flchern, 
Welche Befanntnus umb fo vil mehr Glauben verdienet/ weil bey dem heraliden 
Wienneriſchen Entfas Anno 1683. ein dergleichen Characterifirtes Türdildes 
Hembd erbeutheti worden/ und als ein rares Angedencken zu Leipzig noch aufheu 
tigen Tagaufbehalten wird. Känferlicher Seits befanden ſich bey Dem Fuß Did 
Todte 1841. Bleſſirce 1638.: Bey Der Reuterey Todt. 268. Vleſſirte 765. watt 
alfo die gange Summa an Todten/ Bleffirten/ fo wohl bey der Infenterie als Ca⸗ 
vallerie 4412. Mann. Pferdt hatte man 664. todt / und gog. bicfjiit. Was di 
Hoche Officier anbetrifft / befanden ſich unter den Todten die beyde General Fe» 
Marſchall⸗ Lieutenantsvon Lancken / und Baron von Wellenſtein / Dan der General 
Wadtmeifter Graf von Honspruck / nebft dem DObriften Grafen von Rovero, Erw 
fenvon Erps/ Goldacker / Forfiner/ und Streitthorft/dan dem Generals Adjutanten 
Graf Dalffiy einem Sohn deß Ungarifchen Herzen Palatini/ und dem General 
Duartiermeifter Ehretien de Pouchon ; Bleſſiret aber waren: Der Generals Feld 
Marfchall Graf von Bonneval/ die Generals Wadtmeifters Graf Odwit / un 
Baron von Schilling. Mebftdenen Dbriften Grafen vonTrautfon/Schueknedt 
Dillers/und Slaurbach. Der Portugefiihe Pring Emanuel / ein leiblicher Brw 
der Ihro Königlihen Majeſtaͤt in, Portugall / begabe ſich bep difer Action mitten 
das gröfte Feur / ftunde auch in gröfter Sefahr gefangen zu werden / wan nit ein aller 
wohls erfahrner Rittmeiſter vom Galbiſchen Spanifchen Dragoners Regiment un 
ter welchen Hodys gedachter Pring als Voluntair fochte / ihn der Gefahr ent 
hätte. Ihro Känierlihe Majeſtaͤt hatten derowegen difen theuren ‘Pringen nad 
geendigtem Ungarifchem Feld⸗ Zug/ zu dero Generals Major ernennet/ und dat N 
teicher Zeit von Seiner Ercelleng dem Grafen von Althan zu einem ſolennen 
ahl wormit Hochs gedachter Graf den Pringen Eugenium auf das Allerpräd 


tigfte bediente/ eingeladen wurde / mußte er mit feiner Erftaunung in dem vorteil 


chem Schaus Efien den gangen Ungarifchen Feld» Zug reprafentiret fehen / word 
er voll Verwunderung / ein gleiches in Dem Königreic) Portugal / welches font an 
Majefrättifcher Aufführung feinem Reich in Europa was nachgibet/ nicht gefehenit 
haben befennete. “Den s. Augufti alsam Tag nad) dem gehaltenen Trefi n murdt 
der figenden Armee das gange Tuͤrckiſche Lager außzuplünderen Preiß ge eben, 


Worauf die Armee nach befehloffener Belagerung von Temesivar mider über 


Donau in das alte Lager bey Futack geführet wurde / umb dafelbft in etwas verſ 

fen zu koͤnnen. Den 8. hierauf wurde das Ambrofianifche Lobs Geſang unter a 
feurung 311. Stuck) wotbey auch die von Denen Türcken eroberte waren/abgefungen/ 
da zu gleicher Zeit alle von Denen Tuͤrcken erbeuthete Bahnen vor dem Haubt Dr 
tier aufaeitecket twaren/ und mit ihren Wehen in dem Luft ein annehmliches 
eufmachten. Jener herzliche Roßs Schwaiff aber/ weldyen Ihro Roͤm ſch⸗ Sant 
liche Majeftit als ein Erftling dep Siges nad) feiner Hochachtung vor den heilig" 
Eluei naͤch Rom überjander hatte/ wurde in Der fo —— Liberianiſchen IV 
chen Marias Schnee aufgehaͤncket / als an welchem Feſt⸗ 

weyhiff der Dimmelss Königin gedachter groſſe Sig wote erhalten morden; or 


Tag durch die gropmddtine 
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velchen fich die Tuͤrcken allbereit alfo gedemüthiger ſahen / daß fie ihrer vorigen folgen 
Irth vergeffend/ den Känferlichen gerveßten Refidenien Herrn von Fleiſchmann / 
veichen fie mit fich bis nacher Adrianopel gefchleppet hatten / entlaffeten / Die geſam⸗ 
nete Armeeaber hatte ſich Dergeftalten verlohren / daß man von einem in dem Feld 
tchenden Türcken nichts mehr hören Funte. 
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Belagerung von Temeswar. 








1 165. Jahr] ı Temeswar war faft verblichen/ 
on Sürdenbe) ¶ Hundert ja noch mehr der Jahr |nerennnee Si en 
Alle Zierd von ihr gewichen/ folgende Anagrammara herauf: 
Lag fo lang in Todtes: Bahr — | Yeremuras + Kefaume 
a Eugenius. Doch ein 2Printz von GOtt geſchicket / tua. 5. Mare verus. 6, Aurce 








Angelegt kaum hat die Hand, um eft. 7. Tumelerva, 8, Uc 
Slac der Orth ſich ſah begluͤcket / [re 
Aufgeloͤßt von Feindes⸗ Band, 


Die groſſe Veſtung Temesr ar / welche nah Meynung aller Kriegs⸗Ver⸗ 
kaͤndigen weit veſter als die herrliche Veſtung Balgrad in Servien zu ſeyn erachtet 
vird / hatte allbereit 165. gantzer unter dem Tuͤrckiſchen Joch gefeuffjet; Nichts 
yeftoweniger ourde in einem nach dem herrlichem Sig zu Peterwardein gehalte⸗ 
nem groſſen Krieges Rath beſchloſſen / Belgrad vor diſesmahl ligen zu laſſen / und 
ich an das unuͤberwindlich / gehaltene Temes war zu machen. Man verhoffte durch 
deſſen Eroberung gantz Ober⸗ Ungaren zu bedecken / ſich den Weeg in die Moldau / 
and Wallachey / ja bis an das ſchwattze Meer zu bahnen / die in Ober⸗Ungaren bes 
ſchloſſene Winter⸗ Quartiet zu verſicheren / groſſe Geld» Summen in die Käyferliche 
Kriegs⸗ Caſſa einzutreiben / und hierdurch die auf folgendes Jahr vorhabende Bes 
agerung Belgrad fich leichter zu machen. Allbereit den 10. Auguſſi wurde der Printz 
Alerander von Wuͤrtenberg mit einem ſtarcken Hauffen Fuß: Volck voran geſchicket / 
welchen der General Palffi mit einem zimlichem Geſchwader Reuter begleitete / an⸗ 
bey aber dem Printz Eugenio nachdrucklich einrathete / ein ſo hochwichtige Belage⸗ 
rung dem Printzen Alexander zu uͤbergeben / als deſſen groſſes Hertz und unermiede⸗ 
ter Fleiß auch denen ſchwaͤriſſen Unternehmungen gewachſen ſeye. Es blibe dem⸗ 
nach bey diſem Außſpruch / und wurde forhanige Belagerung hochgedachtem Prin⸗ 
jen aufgetragen. Den 14. Auguſti folgte die gantze Armee nach / und ware der 
Marfch einer fo befchtwärligfien / Der jemahls gefchehen / indem er 12. ganger Tag 
uͤber die der genannte Segediner; Hände getauret/ in welcher Zeit man nichts als 
Dimmel und Erden’ ſtinckende Moraͤſt und 'Dfiken geſehen und Holt und Waſſer 
mit groͤfer Unbequemlichkeit Der Armee nachfuͤhten muͤſſen. Das merckwuͤrdigſte 
auf diſem Marſch ware / daß dem jenigen — welches der alte tapffere * 

2 ner 


Is iso OH ie. 
neral Haifter führte, immerzu einige Adler vorgedonen / Raſt machten / wan Died 
mee ſtůl ſtunde / und ſich allererft in Den Augen der Veſtung Temeswar auf dem Ee⸗ 
ſicht der Chriſtlichen Armee verlohren / gleichſam als wolten fig dem ſigenden / het 
den Weeg zur Eroberung von Temerwar anzeigen: Go dato die Reuterey nl 
obern und unter Beghe / einem ver Temeswar vorbeyflieſſenden Fluß ſich gang m 
theilhafftig gelageret/ und alle Zugäng verfperret hatte / Die Artillerie aber unter den 
General St. Amour von Peterwardein glüclid) angelanget mare / wurde denn 
Septembris der Belagerung der Anfang gemacht. Der großmuͤthige Bri 
— Wuoͤrtenberg hatte bey der ſonſi fo gefährlichen Eröffnung der 
Gräben ihme das Commando fo begirrig außgebetten / als er es behergt und norfidy 


gefuͤhret / und hatte er ſich öfters fa nahe an Die Veſtung gewaget / Daß er einliend 


Wacht angefhrihen / mit freuer unerfchrockener Mutters Sprad): Gut 

geantwortet: Worauf ein Fanitfchar fein Rohr auf diſen Helden loͤßte / wiſches ha 
aber zu deſſen groſſen Glück verſaget hatte. Fordetiſt aber wäre der erſte Taghe 
Sepiembers ſchier Der letſte deß Lebens deß Durchleuchtigſten Printzen Emmanu 
von Portugall geroefen: Es wolte ihm unertraͤglich fallen / der gefoͤhrlichſten Unter 
nemmung der Eröffnung der Approfchen nit beyzuwohnen; Begabe ſich 

in aller Stille zu Pferdt/ und eilete ohne alles Vorwiſſen Eugenii an einen Orth 
gaufs Gräben / auf welchen die Kuglen auß groß» und Heinem feindlichen Genitt 


bis an den äufferfien Schlag, Baum — gekommen / auch von der — * 


gleich einem Hagel daher pralleten : Kunte auch auß gar zu groſſem Epfer nit binted "| 


gebracht werden / bis endlich ein Stuck» Kugel das Pferdt unter Dem Leib diſes 8b 
nialihen Bringen gerfchmetterte/auch dag rechte Bein außwerts Durch eineempfind 
iche Wunden verlegte. Nun wurden die Laufs Gräben unter Der Aufficht deh &e 
neral Eifter/ und deß Trencheen Majors Grafen von Dochenfeld tapfer forsgefeget! 
und löffeten in Denfelbigen einander täglic) aby ein Generals Feld⸗ Zeugmeifter / im 
Generals Feld⸗ Marfchalls Lieutenant / und ein Generals Wachtmeifter mit 2, tat 
nd Arbeiteren / wie auch 7. bie 8. Vataillonen und Örannadier Eompagnien/{t 
ie Arbeiter zu bedecken jederzeit bereit ftehen mußten. Die Gegen» Woͤhr der De 
fagerten ware verzweifflet haubtfächlich auß 3. Grund, Urfachen / weilen erflich di 
Beſatzung auß 14000. Mann der beiten Soldaten beftunge : Anderens die 
fung mit allen Nothwendigkeiten beftens verfehen ware : Drittens wurde von de 
nen Belagerten unfehlbar verhoffet / Daß umb felbige Fahre Zeit gemeiniglid ein 
fallende h uffige Regen» Weiter / welches auß der Sande Gegend umb Temcsnet 
dfftermahlen einen See zu machen pfleget / Tolle nit augbleiben. Allein ihre arſ Ne⸗ 
gen: Wetter geſetzte Hoffnung / wurde ſelbſt zu Waſſer / und man kunte gewißlich 
Ben, der vor Die gerechte Sach ftreittende GOTT Habe denen Wolcken anbefzhll 
ſo lang ihre Regeu⸗ Guͤß innzuhalten / bis die unternommene Belagerung gl 
vollendet waͤre / ſo trucken und aufgeheiteret befande ſich die gantze Zeit der „DI 
run auf die Begebenheiten diſer Belogerung zu kommen / fo wurde den 8. DitaDF 
Zrenfcheen Major Graf von Hochenfeld todt geſchoſſen / deſſen Stell fodan der He 
galifche Obrift Lieutenant von Berent lau begleitete, Seilbigen Tag gehabt 


— 
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taufend Mannein Außfatl ; Ed wurden aber Die meifle der Feind in einen Moraft 
geſprenget. Deng. umb 10. Uhr in der Wacht that der Beind widetum mit brens 
wit achlen/ und den Soͤbel in der Hand habend einen ſtarcken / doc) vergeblis 
chen Außfull. Den ıo, fiehlen fie zum drittenmahl mit grofler Furie auß / haueten 
die Ungarifche Mann ſchafft in ben Vor⸗Poſten nider / und waren bis an das Kaps 
ſerliche Lager durchgetrungen· Hierauf kam die Kaͤpſerliche Reuterey zu Pferdt und 
jagte den Feind mit geofien Verlurſt widerum bis an Das Thor zurud. Den ı7. 
atte man allbereit die vefte ou zu befchieffen angefangen / und Fame in dee 
acht bisan den Graben. n23. hatte man 3. Brucken über den Waſſer⸗ Gras 
ben der Palancka gefchlagen: Solche fuchten Die Feind durch Das Feur / und herabs 
gelaffene Bomben/ auch ——— Waſſers zu ruiniten; Kunten doch nit 
verhinderen/ daß nit ſechs fo genannte Gallerie Brucken den 29. dito zu ſeinem voͤlli⸗ 
en Stand gebracht waren / worauf alle Anfialten zum Generals Sturm auf die 
alancka gemacht wurden. 


245. 
Tuͤrcken ſuchen den Orth zu entſetzen. 


a Türen. [Der i Feind möcht vorGram̃ bergehen! 

2 Zum Entfag. Rafft 2zufamm/ was Raffen kan / 
Bey Be 13 Dort ein Heer nit kunt beſtehen / 

vemmben | Hier ein Hauff will rucken a: nun Dany 
* Doch noch hier / noch Dort variret Iaferlas taCItis ManibVs 

Hat das Gluͤck / mar allzeit gleich I... Cridel- auzilia, ) Da- 
—**— Und Dem s Feind gantz confterniret " 

enge eh den Zihl gieng hin der Streich. 


Unterdeffen hatte fich der. Seraskier äufferift bemühet / von denen nach dee 
Schlacht ben Peterwardein verloffenen Trouppen mit Verſprechung groffes Gei⸗ 
deß zum Entſat der beaͤngſtigten a. eine erfleckliche — * aufdiesBein 
zu bringen ; Hatte auch woͤrcklich 30. taujend Mann zufammen geraffet / m.t weichen 
er den Entſatz umb ſo vil eylfertiger thun ſuchte / weil der Commendant ſo wohl 
durch Brief / als bey naͤchtlicher Weil aufſteigende Feur ſeine aͤuſſeriſte Noth an den 
Zag iegte. Printz Eugenius ware bey Vernemmung der Annäherung der feind⸗ 
lichen — eines unerſchrockenen Gemuͤths: Hatte den General Stainville 
auf Sbendürgen mit denen Regimentern zu Fuß, von Virmond / Braune/ und 
ODitocar Starenberg/ und denen zu Pferdt von Neuburg und Stainpille zu ſich ent; 
botten/ weiche auch den 20. Septembris im Lager anlangten: Schickte fovan den 21. 
dito den Huffaren » DObrift Babotfchai gegen der Donauab/ umb von deß Feindes 
Anmarfch zuverläffige Nachricht einzuholen. Den 23. Septembtis kame der von 
denen Tuͤrcken fo fühnlich verlangte — zum Vorſchein / und tribe gemeldte 

: ve 


Der Tuͤrgiſche Succurs ra⸗ 
me nur die Zahl der Erſchlage⸗ 
nen zu vermehren: Lad ihr eut⸗ 
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scäpferliche aufigefchicfte Huſſaren⸗ Darthen nebſi Denen Fouragiets in dagaga ji 
ruck: Auf difes Vernemmen lieffe der commandırende Herz Generals Kieutenant 
Printz Fugenius von Savoyen fo gleich Den naͤchſt ben Der Hand gemefenen Guſn 
Mar von Starenberg/ nebfi feiner unterhabenden und in 11. Bataillonen befehen 
den Rrigade dahin abgehen / befahle audy/ our in groͤſter Eyl noch zo. Feld 
in das Palmche Kager folten abgeführet werden : Er jelbft begabe fich in eigener hohe 
Perjon zu dem behergten General Balffi/ welcher den anruckenden Feind und 
ten Fuſſes erwarthete; Und obmwohlen Die Känferliche Reuterey hinter einer m 
nit völlig perfectionirten Circumvallations⸗ Linie ftunde/ mußte Doc) der Feind/ 
cher mit groſſem Geſchrey zwiſchen 12. und 1. Uhr zu drepmahlen anfegte/ mit Bi 
lurſt teuſend Zodten/und 6. hundert Bleſſirten / unter welchen ſich vit v 
Offic ers befanden / zuruck weichen / da Käpferlicher Seits nicht mehr als 3.bi6 
Mannan Todten vermiffer/ 1. Dbrifts Lieutenant aber nebft einem Haubtmann dp 
mundtet worden. Hierbey hattendie Hoche Dfficier gleichfam zu ihrem Luft ihreg⸗ 
ogene Rohr angefthlagen/ und Die Türcken son den ‘Pferdten geftürget ; ‘Benammb 
ich hatte der Küpferliche General Lieutenant Graf von Schönborn wohl aufa.hun 
dert Schritt einige Muſel⸗ Männer von dem Pferdt tumlend gemacht. Dieflid 
tige zogen ſich nach Belsrad/ und der fo Fluge/ alstapffere Pring Eugenius bilenit 
vor thunlicy/ ihnen nachfegen zu laffen / weilen Die Uberwinder leicht in einen feindis 
den Dinterhut hätten verfallenkönnen. Die Tuͤrckiſche Beſatzung zu a 
hatte den zu gleicher Zeit zu thun ee dien Außfall ganslich unserkoffen/ Nr 
welche fich alfo der T ebifche Serasfier häfftig beflagte / folches aber Funteihnmt 
chͤtzen / daß er nit wegen mißlungenem Entfaß ) — er vorhero unfehlbat 











zufuͤhren verfprochen hatte, von denen Tuͤrcken ſtranguliret woden. zog 
246. — — 
Eroberung der Palancka vor Temeswar. 

Teutſche — — * man rgeſehen 8 
sam General: nerſchrocknes Helden: Heer/ Sturm die Gröffe feines Pi 
Sturm, T a —— nn 5 und: Zu feiner Er Fun mis 

en Durch den Todt ihr Ehr: GR hrerander 
Wer pin dem Beth der Ehren — — 
Stirbet ab / den wird allzeit Vivo bella gero. mp" 


tit alter Ego; 


Mit dem Ruhm die Welt beehren/ / 
Den Marsnur fein Zöhn halt breit, 


Der Generals Sturm auf die Palancka / welche mit einem hochen Graben 
durch den der Begher Fluß lauffe/umbgeben/und mit einem hochen all/fo mitauf 
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recht in die Erd geichlagenen Bäumen ben: fligst: verfehen ware / folte albert den 


30. Septembris vorgenommen worden ſeyn. Hierzu ſtunden felbigen Tag 
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illonen/ und fo vil Örennadier Compagnien nebft 2700. Arbeiter in Bereitfhafft: 
Selbige wurden in 3. Theil vertheilet : Pring Alerander von Wuͤrtenberg folte in 
er Mitte, ver Generals Feld Marfchall Lieutenant Ahumada zur Rechten’ und der 
Beneral Broune de Camus zur Linchen den Angriffthun: Unter ihnen folten ftehen 
ie General: Wachtmeifiern Baron von Langlet / von Lieffingftein/ und Graf von 
Ballis. Weilen aber mit Eintheilung deß Angriffs der gantze Tag vorbey ſtriche / 
siehin der Abend hierüber herbey Fame / fo wurde vor difesmahl mehrsermeldter 
Sturm bis auffolgenden Tag als ben Geburts, TZag Seiner Römifchs Känferlis 
yen Majeftät verſchoben; Doc ware dem Generals Feld» Marfchalls Lieutenant 
zraf Hochberg von Denneflorff hierbey der Kopff / und zwar durch ein Stuck: Kus 
el weckgenommen worden. Den folsenden Tag als den ı. October hat endlich der 
orgenommene Sturm aufdie Palancka feinen glücklichen Fortgang erraichet. Mit 
nbrechendem Tag begaben ſich Seine Hochs Sürtlice Durchleucht Prins Euges 
ius von Savoyen felbjt nad) denen aufs Öraben/ lieffen Denen Soldaten zuvor 
3r0d und Brand» Bein außtheilen/ ermahneten audy jeden/ fic tapfer zu halten: 
Sodan wurde mittels Abfeurung aller Stuck und Eröffnung 3. lährer Bomben das 
jeichen zum Sturm gegeben. Augenblicklich fprange der Helden: *8*8* Printz 
lexander von Wuͤrtenberg mit dem Degen in der Fauſt vor die Lauf ⸗ Gräben hin⸗ 
uß/ und hatte Denen beherstsfolgenden Bataillonen zugeruffen : Wer nur einen 
Leutfeben redlichstapfferen Bluts⸗ Tropffen im Leib hat / der folge mir nach: 
Zier wollen wir figen oder todt bleiben: Gienge zugleich Schritt für Schritt ges 
‚endem Graben/ wendete ſich allda mehrmahlen zu denen Grannadierern mit feuris 
em Angeficht und Stimme: Brüder! hier wollen wir zeigen / was ein Teutfcher 
Zoldat fee: GOTT der Altmächtige wird augenfebeinlich unfer Mit / Fechter 
eyn. Niur braf drauf. Alſo zu reden und in den Graben fpringen ware eins / 
ınd ungeachtet Die Tuͤrcken mit Grenaden / Pulvers Säden Bomben, Mus quet⸗ 
en/2c.2c. fich verzweifflet wöhrten/ und Damit fie die Kaͤyſerliche Grannadiers / deſto 
yeffes empfangen möchten/ ſich gank unbedeckt auf das fo genannte Parapet oder 
Bruſt⸗ Wöhr deß Walls geftellet hatten’ machten ſich Doch Die Teutſche anfänglich 
aufder lincken Hand von der Brefch Meifter: Ein folches gefchahe auch nach einem 
mehr alsftündigem blutigem Gefecht auf dem rechten Angriff / allwo e8 auß diſer Urs 
fach härter hergegangen/ weilen zwey Lauf Brücken jerbrochen waren / wordurch bey 
Denen Trouppeneinige Confufion entftanden. Nichts deſtoweniger ware der Feind 
bon der gantzen Palancka / und Darhinter gemachten Abfchnitten mit unbefhreiblis 
cher Tapferkeit der Teutfchen Soldatesca herauf gefchlageny und bemüheten ſich die 
Zürchen vergeblich Durch ein entfegliches Feur auß Stüden/ Mörferen und Muss 
auetten/ und einen ſtarcken Außfall / den fie folgenden Tag gegen Mittag gethany die 
faftineinem Augenblic über Hals und Kopff eingegrabene Belagerer widerum auf 
dereroberten Palancka zu treiben. Bey gemeldtem hitigem Sturm hatten Die Käys 
ferliche 455. Todte/ und 1488. Bleffirte befommen : Auß denen Hochen Dfficier 
waren bleffiret Seine Hoch» Fürftlihe Durchleucht Pring Alerander von Würtens 
berg felbften/ welcher von einer Bomben getroffen worden / und dardurch dag Gehör 
ven 


456 er 
verlohren / ſolches aber nachgehends völlig wider überfommen/ | 
tal. Held» Marfchalls Lieutenante Ahumada / und Graf Broune de Cam 
dem Seneral- Wachtmeiſter Baron von Kieffingftein / und denen 3, 
dolffi Baron von Geyer / und Faber / ec. ꝛc. Türdifcher Seirs wurde —— 

ie fichnit 
ß Senerofis 






Verlurſt auch wenigft auf 2. taufend Mann gerechnet/ ohne 460. Mann 

mehr in Die Stadt falsiren koͤnnen / und ohne maffacriret zu werden / au 

tät der Käyferlichen Beneraliät zu Kriegs, Gefangene angenommen worden. 
währendem Sturm wolten fic) 1200. Spahiund Zartaren in die Stadt durhf 
gen; Allein der groſſe General Palfft / welcher von dem vorfichtigem Pring Eu 
nio befonderen Befelch erhalten hatte / difen Tag wachbar zu fepn/ breite fie an/md 
jagte fie in einen Moraft/ allwo fie weder hinter noch vor ſich gekoͤnnt / deßwegen man 
fie mit kleinen Stucken lange Zeit beſchoſſen / wordurd) fie mehrentheils aufgeriben 
toorden. In dereroberten Palancka ware wenig Beuth gemachet / und nut 3, Stud 
nebji Dem Darin befindlichen Vich erbeuthet worden, er. 
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Temeswar accordirer.! 
a Sihlfein | Himmel; Erden, Elementen! | 
” Eonfpirirten all zufamm / Vibs reMeswarocCHiui 
Kein Succurg wolt ſich einfinden #Dso& zVgenlo ‚funiema 
| Ja der Tuͤrckiſch Armm war lahm: gr, Sumafnnene 
—— 2 Man hat oft ein Meer geſehen den/ die Tuͤrd en def 
Yan | Slieffenrings umb Temeswar ver mit Sqhiſſen pmaugpr 
Und doch Tpetismußfüifteien | 
Mit al Guͤß in difem Jahr. 





Die bißherige groffe Nider⸗ Lagen hatten Die Tuͤrcken dermaffen gedemäthi 
et/ daß fie von ihrer bishero gewöhnlichen Brutalität ein groſſes nachgeaffen Dt 
ommendant ju Temeswar Mehement Aga Azebani / ein fo genannter Renegat / 
oder unalückfeeliger Sohn eines Stadt⸗ Haubtmanns iu Wienn / welcher von de 
nen Tuͤrcken Anno 1683, zur Zeit Der Wienneriſchen Belagerung entfuͤhret mordes 
ware / gab noch einige Merckmahl eines gewefenen Ehriftlichen Gemuͤths nn 
Und weilen fich unter Denen in dem letfteren Haubts Sturm auf Der Palancka 
ten feineinener Sohn befandey hatte er vorihn von feiner Hoch⸗ Fuͤrſtlichen Dardr 
fe:ch: dem Bring Eugenio einen wohlerfahrnen Ehirurgum mit gank h 
orten außgebetten/ und weilihm foldher von Hochs gedachten Pringen abge 
worden / harte er nachmahls Seiner Durchleucht zur Dankbarkeit 6. herzliche Pier 
außder Veſtung herauß gefandt/ und felbige damit befchendet. Nun wurde 
Eriberung der Palancka Die Belagerung auf die innere Stadt mit groͤſtem Grmalf 
ang.fangen. Gelbige ware mis einem doppelten Graben / einem vor / und —— 
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en zwiſchen denen Auſſen⸗ Werckeren und der Stadt beſtens berſehen / die Mauren 
ind Thurnen waren von ungemeiner Staͤrcke / uͤber das hatten die Tuͤrcken ein drey⸗ 
aches Retranſchement umb den Orth verfertiget / und vor die Gräben Manns⸗dicke 
Pallifaden pflangen laſſen; So vil haͤrter / als die Mauren ſelbſten geweſen. 

r. Detobris wurde der Orth auß 30. Moͤrſern erſchroͤcklich beaͤngſtiget / und gienge 
ver groͤſte Gewalt auf a. Türckifche halbe Monde / welche der Feind nach aͤuſſeriſten 
Rräfften beſchuͤtzto. Indeſſen ware Doch zwiſchen Denen Janitſcharen und denen fo 
yenannten Spahis oder Türckifchen Reuteren wegen Übergab der Veſtung ein große 
er Streit entjianden: Die Janitſcharen waren ſich auf das Aufferitte zu wöhren 
‚atfihloffen ; Die Spahis aber hatten den Muth gaͤntzlich verlohren und wolten 
en Deth übergeben. Der Commendant fertigte alfo einen Brief an den neusers 
vählten Groß⸗ Vezier nach Belgrad ab/ worinnen er inſtaͤndiglich umb einen Sue⸗ 
urs ſeuffzete. Jener Tuͤrck aber/ fo den Brief überbringen folte / gerierh in Kaͤyſer⸗ 
iche Händ. Den 10, hatte man Die halbe Baſtion vor der Stadt fambf denen Dar» 
‚or gelegenen zwey halben Monn bArftig zubefchieffen angefangen. Den folgenden 
Tag wurde der Stadt⸗Wall mit — en Carthaunen entſetzlich beſchoſſen; Worauf 
zuch Die Tuͤrcken allen Muth ſincken / und ihre Stuck von denen Batterien abführen 
ieſſen. Den ı2. hatte ſich der Helden, müthige ‘Pring Alerander nad) kaum ge⸗ 
yilter Wunden / widerum das erſtemahl in die Lauf Bräben verfieget; Imgleichem 
yatten fi) Seine Hoch» Zurüiliche Durchleucht Pring Eugenius felblien difen Tag 
n Die Approfchen begeben/ und die Würdung der Stuck mit E Es fihiene/ 
als wuſte der Feind / was vor zwey groſſe Helden ſich in denen Lauf: Graben befinde⸗ 
ten inmaſſen ſelbiger diſen Tag eine weiſſe Jahnen außſteckete und den Platz Mas 
or Achmet Aga / nebit dem Ali Effendi heraußſchickte. Man fihickte hingegen ben 
Heneral Wachtmeiftern Grafen von Wallis / nebit dem Obriften ‘Philippi als Geiß⸗ 
en in die Stadt / in welcher Die Tuͤrcken we en Einrichtung der Capitulation fo ger 
ſchwind nit fchließlich werden kunten; Sie ſchickten Doch / umb denen Käpferlichen 
les Miktrauen zu benemmen/ noch felbige: Tag den dritten Dfficier Yramens 
—— Seim zurGeiſſel herauß / fie lieſſen auch beſagte zwey Käpferlice Dock Dfs 
tcier auß der Veſtung gehen/ mit Vermelden / daß fie allen Slauben in Seine Durch⸗ 
leucht Printz Cugenium fegeten/und Dahero der Känferlichen Beißlen gang nicht nd? 
big hätten. Den ı3. Detobris Fame die Capitulation zum völligen Stand / und 
nahıne Pring Alexander von Wuͤrtenberg ein Stadt Thor / nebft denen Auffens 
Werck in Beſitz. Die Tuͤrcken verlangten Den freyen Abzug mit Ober⸗ und Unters 
Gewoͤhr / Fahnen und Elingenden Spill/ zc.2c. nad) Belgrad/ war vermilliget/ die 
Übers Läuffer aufgenommen. An ftatt der begehrten 7. tanfend Waͤgen zu Abfühs 
tung ihrer Daab und Gütern wurden ihnen tauſend bemilliget/ und da fie für die fo 
genannte Eorrugen oder Ungariſche Rebellen freyen Abzug verlangten/ware die Ant⸗ 
wort Fark undgur: Die Canaille koͤnne hingehen / wo fie wolle, Zum Abzug russ 
den ihnen nur zwey Täg an ftatt der wider alleübliche Gewonheit verlangten 10, Täg 
ee Sothaniger Abzug verzögerte ſich Doc) wegen deß vilen Gefchlepg/ 

o die Befugung bey ſich führte, bis den — und beſtunde die Beſatzung 

mm Ans 
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annoch in 12080 mwährhaffter ei toorunter 2. bis 3. tauſend Spahit und 
Tartaren waren. Hierbey hielten Die Tuͤrcken gang Feine Ordnung / fondern hiefen 
wie liederliches Zigeuner» Geſindel alles Durch einander; Nur vor dem Baflahır 
hatte man einen Roß⸗ Schwaiffin einem Fuiteral getragen dag übrige kam in 
gerftreuet Daher gelofſen. Vor dem Abzug hatten die Tuͤrcken das mehtiſte vonih 
ven beiten Sachen an die Chriſten und Kaigen mit verwunderlicher/ und von ihnen 
zuvor niemahle geſehenẽ Leutſeeligkeit verfaufet. Man hatte in der Beflungı36,@tud 
nebſt 10. Mörfer beforinen :An Pulver hatte man annoıh Fo-o.Eentner und 
sooo. Centner gefunden. Zu verwundern aber ware ſich / daß die Tuͤrcken einẽ Ort ven 
ſolcher Erheblichkeit / der jo wohl durch die Kunſt als Natur beſtens beveſtiget wart] 
gegen ihre Gewonheit fo bald uͤbergeben / da fie ſich Doch nach viler Kriegs vertändh 
pen Meynung noch wohl 3. bis ¶ Wochen hätten halten Fönnen/twordurd die Ehrifl 

iche ohnedem Zeit wäahrender Belagerungfehs nefchtwächte Armee annoch ein 

fes erlitten hätte, und infonderheit daß in Difem Geld» Zug fehr hergenommene 
old in Grund ruiniret hätte werden fönnen. Allein das Glück det Dimmels/dk 
Klugheit der Hochen Generalität/ und die Tapfferfeit der Teutfchen Soldateseahed 
ten Die Sach zu fo baldigem beglücktem End gebracht/ und ware es Denen Türden 
unmöglich ein fo erfhröckliches/ und bey ihnen nie erlebtes eur außzuftehen/imap 
fen nur iu 3. Mächten 3770. Bomben hinein geworffen worden / auch jederzeit 
halbe Carthaunen auß 4. Batterien zugleich geloͤſet worden / wordurd) die | 
elendiglich zugerichtet worden; Inmaffen felbige von lauter hölgeren Häuferenb 
bauet ware: Wie dan auch deß Bafla eigene Wohnung faum fo gut ware / ale dei 
Schlechtiften Burgers Hauf in einer Stadt in Teutfchland, Lerftlich hatte audi 
Sorg ihres Haab und Buts/ daß in einer fo wichtigen Türcfifchen Handels Stadt 
nit gering ware/ die Türcken veranlaffet/ es auf das Sufrerife nit anfommen 5 
ſonderen zu deſſen Erhaltung einen fruͤhzeitigen Accord einzugehen. Bey 
ung deß Te Deum/sc. wurden 140 Stud abgelöfet. 
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Eroberung Panzova und Vipalancka. 
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Weilen der groſſe General Eugenius Die Belagerung der wichtigen Veſtung 
Beigrad auf zufünfftiges Jahr in ſeinem alles ermegenden Gemuͤth allbereit veſtge⸗ 
Rellet hatte / wolte er ſchon vorhinein alles / was ihm zu Difen feinem groſſen Worhas 
ben Dienlich waͤre eroberet wiſſen; Hinterlieſſe alfo bey feiner Zuruchkehr nad) dem 
Biennerifchen Hof dem tapfrermütbigem Grafen von Mercy Generalen der Cas 
sallerie den ernitlichen Befeich / vor allen Dahin zu trachten/ Daß unweit Belgrad lins 
fer Hand der Donau ligende vefte Panzova denen Türcken weckzunemmen / als defe 
en Eroberung fehr nothwendig ware / weilen von Dar die Schiffarth nach gemelds 
em ‘Belgrad aufder Donau. gang unficher gemad)t wurde. Sothaniger Befelch 
wurde von hachgedachtem General Mercy ohne Verzug in das Werck gerichtet : 
Fr langte den 9. Novembris vor dem Orth an; Allein fo bald nur die Tuͤrckiſche Bes 
atzung deß Orths einige voraußgeſchickte Huſſaren⸗Regimenter erblicket / hatte fels 
ige fogleich 3. rothe Fahnen außgeſteckt / und die Löfungs- Schuß gethany welche 
war von Belgrad gleich beantwortet wurden / ohne daß fich ein Mann zum Entſatz 
iſes Orths hätte blicken laffen. Der commandirende General/ weldyer ale Ans 
chlaͤg mit gröfter Kuͤhnheit anzugreiften längft gewohnet ware / wagte fich ſelbſt bis 
ın die Pallifaden/ und lieffe das Wuͤrtenbergiſche Dragoner s Regiment rechter 
Hand der Veſtung / daß Schönbornifche Dragoners Regiment aber / fambt noch eis 
em Eouraffier- Regiment lincker Hand derfelben hart anrucken/ befahl ihnen doch 
einen einigen Schuß zuthun. Auf difes Erfehen hatten die Tuͤrcken / weil fie ſich 
einer Hilff von der Belgrader- Befagung zu getröften hatten, ihrerothe ahnen uns 
erzüglich weckgenommen / und darfür ein Weiſſe außgefteckt/ und folgtich zu capitus 
iren verlanget. Weil man fie nit anderft als auf nad und Ungnad annemmen 
oolte/ am der Türdifche Baſſa felbit herauß / und hatte feinen Säbel dem Genes 
alen Mercp nebft gang hoͤfflichem Eompliment außgehändiget, Die Befasung 
are ohne Gewoͤhr / nur mit dem/ was fie unter dem Armb tragen Funten/ nad) Bels 
rad begleitet worden/ und fahe man alfo diſen mit einer guten Palanckavtieffen Gras 
en / und noch einem befonderen Schloß in Geſtal eines Vierecktz / aud) vilen Stu⸗ 
Een verfehenen Orth faft ineinem Augenblick in Käyferlihen Handen / und wurde 
‚Ida der Senerals Wachtmeifter Spieni mit denen Huffaren-Regimentern zuruck 
jelaffen / und von Denen Käpferlihen noch 4. roohls beveftigte Kedouten vor dem 
Irth angeleget/ umb eimen zur Eroberung Belgrad fo nothmwendigen Orth nach 
Möglichkeit befchüsen zu Pönnen. Sodan gienge der Marfdy der Känferhichen 
Frouppen nach Vipalancka / und lieffe Der c: mmmanditende Öeneral Graf von Mer: 
pgleicher Maffen zwey Graunadier⸗ Compagnıen zu Pferdt / und 6. zu Fuß an die 
Deftung hart anrıchen/ aber feinen Schuß thun; Indem fo fort vil Türcken/ Dar» 
inter ver Baſſa fetbfi ware / mit einem weiſſen Fahnen aufeinem Schifflein herbey» 
zekommen / und difer letſtere mit tieſfiſter ni rei fein Saͤdel und die Schlüffel 
ver Veſtung überreichte. Die Türckifche ° ejatung wurde nad) dem veften Berg⸗ 
Z.hloß Ram doch ohne Dbersund Unter⸗Gewoͤhr begleitet ; Der Dtrit Neupperg 
iber mit 2. Bataillonen / und fo vil Compagnien Grannadirer in dem Orth hinter⸗ 
uflen/ mis eruſilichen Befelch / difen von der Donau völlig umbfloffenen Orth nody 
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befier zu beveſtigen / und an flatt der von denen Tuͤrcken abgerssrffenen Dann 
Drucken zur Beyhaltung der Communication mit Temeswar eine neue anzuleen, 
run waren gleichfam zwey Thürnen von Belgrad glücklich eroberet; Dei 
rung deß veften Poſten Orſava aber wurde außgeſtellet / weilen erfilich der Drkmt 
einer ftarcken Befagung von x. taufend Mann verfehen ware: Anderens fhlnu 
Vetter einfiehle/ / wordurch die Weeg fo unbrauchbar gemacht worden / dag 
benoͤthigte Geſchuͤtz nit beybringen kunte: Drittens ſamblete ſich ein Corponen x, 
bis 40. taufend Tuͤrcken zuſammen / umb dem Orth beyzuſpringen: Und dan 
tens ware Die Donau bis an Belgrad durch Eroberung beyder veſter Derther Dan 
zova und Vipalancha fchon fattfam gefpehrer. 


249. 

Geſangenſchafft deß Wallachifchen Fürften. 

Was thut nicht Der Muth beswwingen ?|_ Joannes Eonkantiuniks 
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Und faft in der Mitt zu ſitzen / —— 
Unverhofft muß gehen ein. ben Käyferli 


Die Sefangernemmung deß Walladhifchen Fürften Mauri N © 
fi) den as. November ſolcher Geſtalt eraignet. Der Raigifihe Ober; € 
Stephanus Dettine legte innerhalb dritthalb Täg und 3. Naͤcht 28. UngarifheWki 
Jaruck / feinen Weeg nad) der Wallachiſchen Haubt Stadt Buchareſt neben 
wate auch fo gluͤcklich / vier von der Lands Milig außgefegte Poften aufzuheben ind 
den fünften, fo mit Tuͤrcken / Tartaren / und Land» Militz befeßt ware / ohne dabihe 
jemand twargenommen/ vorbep zu gehen/ und alfo gluͤcklich und ohne Aupfundihri 
tet vor Buchareftanzulangen. Er ließ alfo gleich den Capitain Dragoy mit 5. 
yagnien Huffaren/ fo nur 250. Mann außmachten / auf Die vor der Stadt ich 
„hundert Tartaren / welche von den beiten Leuthen deß TartarsChams gervefen 
gehen. Gelbiger tödtete 3. hundert Mann der Feind / und verfolgte fie eine Ci 
teit/ hatte hierbey nur 16. Mann getödtete und 8. verreundete befommen. 

fen erfahe der Capitain Iſaac den Vortheilmit onderen 6. Compagnien Puflet 
indie Stadt zu Fommen: Der Ober⸗Capitain Dettine felbften Fame zu einemAn 
deren Thor/ welches ungefähr eröffnet worden / hinein/ und bemächtigte ſich DB ab 
laſtes / allroo er den Dospodar mit vilen anderen vornehmen ‘Perfonen gefange 
nahm. Selbiger fuchte fich zwar mit Anerbierhung einer groffen Summ * 
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der loezukauffen; Allein die aufeichtige Treu def — Ober⸗Capitains lieſſe 
nit guy daß die allbereits erworbene Ehr durch einen fo ſchaͤndlichen Gewinn folte 
beflecket werden / und hatte er gedachtes Anerbiethen generos abgeſchlagen. Unter 
diſer Begebenheit ſtoſſeten 2. hundert Janitſcharen unverſehens auf den Capitain 

aac welchet die Tuͤrcken allbereits duß allen Gaſſen vertriben hatte: Gedachte 
iticharemhielten aber eben jo wenig Stand / eilten dem Pallaſt zuy weil fie nit vers 
meineteny daß die Kaͤhſerliche ſich allbereit Meifter darvon gemacht hätten: Es lieffe 
dexowegen der Ober⸗ Capitain 2. Compagnien auß dem Hof deß Pallaſts auf die 
Tuͤrcken los gehen’ worauf fiein Die Mitt gebracht worden / fich in alle Haͤuſer vers 
krochen / und big in Die finftere Nacht aufgefuchet und nidergemacht worden. Der 
Getöbteten waren s.hundert/ worunter fi 2. Agen / und ein Kapasci Baſſa befans 
den / 17. Metallene Stuck / einige Roß⸗ Schwaiff und Fahnen / nebſt vil Gegelten 
wurden erbeuthet / und nach der Hand mit Hilff deß Obriſt⸗ Lieutenant von De⸗ 
genſchild mehrentheils nach Sibenbuͤrben in Sicherheit gebracht. 5. der vor⸗ 
nehmften Bojaren / und 2. Wallachiſche Aebte / die auf den Todt gefangen faffen, 
und etliche Darvon gedachtem Taghingerichtet hätten werden folen/ wurden auf 
freyen Buß geftellet/ woruber Die Freud fo groß ware / Daß als ver Her: Ober: Capis 
tain Abends in einem Cloſter fpeifete/ mitallen Glocken geleuthet wurde: Der groͤſte 
Theil der Bojaren/ deß Adels / und der Kauf⸗Leuth nahm mit ihm die Flucht nach 
Sibenbürgen/ und waren deren wohl 7. hundert Durch deren Kath und Eingeben 
die Aufnebung ihres Fuͤrſtens eines abgefagten Feind deß Durdyleuchtigften Haufes 
son Oeſierreich gefhehen ware. Der in Sibenbürgen commandirende Graf von 
Stainville lieffe auch die Stadt Tergovifto/ fo Weyland die Haubb Stadt dep gans 
‚en Fürftenthums ware / in Befig nemmen. _ Ein geoffer Theil der Wallachen hatte 
odan Seine Roͤmiſch⸗ Känferlihe Majeſtaͤt allerunterthäniaft angeflehnet / ihnen 
Jenen Fürit Georgium Cantacucenum zu einem Bürften zu überlaffen / worben 18 
wer Biſchoͤff der Bannus / Ertz⸗ en Erks Cantzler / verfchidene Käthy 
ınd zwey Generals fammetlid) 16. Perfonen unterm 5. Fanuarii Anno 1717. uns 
erfchriben. Die Wallachiſche Bürftin felbften deß letſten Hospodars Stephani 
Santacuceni ®emahlin Fame uber Meſſina und Neapolis nad) Rom : Ihr gan 
Hemahl mare verwichenen Sommer / weil er nitfo vil Trouppen verfchaffte/ als die 
Tuͤrcken forderten/ auf Befelch detz Sultans nad) Conftantinopel gefchleppet/ und 
rebft dem Altiien Sohn elendiglich erdroßlet worden: Die fluͤchtige Fürflin hatte 
wey Soͤhn Rudolphum von ı7.'und Conſtantinum von 13. Fahren ben fi: Der 
Cardinal von Schrottenbach hatte ſie zwar mit allerhand Erfrifchungen regaliret / 
ind wurde eyfrig / wiewohl vergeblich verſuchet / fie zur Abſchwoͤrung der Griechiſchen 
Irrthumen zu bringen / welche ihre Hartſinnigkeit wohl ein Urſach mag geweſen feyny 
aß ſie an dem Wienneriſchen Hof/ wohin fie fi) begeben / mit ihrem Geſuch kein 
oͤlliges Gehoͤr gefunden. Indeſſen wurde doch der Raitzen Capitain Dettine 
en gluͤcklicher gefangen Nemmung deß Hospodars von Seiner Römifcy: Kä 
ichen Majeftät/ welche die En Dienft dero tapferen Officiers jederzeit zu belohs 
es EEE 
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und mit der Obriſt⸗ Stelle begnadiget. Sie übrige Begebenheiten in Ungaten 
kuͤrtzlich zu berühren / fo hatte der berühmte Kapferliche Partheys Gaͤnger unddu 
mahtiger Obrift Petrafch den 15. Povembris die Stadt Türdifch Gradisrum 
brent/ und dil Türden — : Tuͤrckiſch Brod an der Sau eroberet/die &äl; 
fer und Schangen Velicka / Miralondwar / Dervent / und Leſchna in 
zwungen / geſchleifft / und verbrant / und alles vom Feind nidergehauen. 
November wurde von ihm die veſte Schantz Doboi / den zz. das flarde © 
Dobor / nebſt Cotroskey eroberet/ und 4. hundert Tuͤrcken nidergehauet. Dafür 
feilihe General Wachtmeiſter Graf von Drasgowitz thatte ein gleiches / 
und fleckte in eur Die zimlich groſſe Stadt Dubizza in Bofnien/ imgleichemdiede 
thyer Perkowiza / und —* ſambt vilen Tſchardecken / ſfo 8 rängf Gau 
rom ingewiffer Diſtanz erbauete Thürnenfeynd. Den 28. Novembtis leſe 
die Schloͤſſer Bielaſſena Krupa / Alt⸗Mapdan / und die Inſul Novi beſturnnn 
und mit groſſem Schaden der Tuͤrcken alle allda angelegte Proviant⸗ 
Brand ftecken. In der Moldan harten die Käpferliche vil mit Mauren umbian 
fangene Elöfter befeket als Kaſam / Pogdam / Finſteritz / Suonwiza und Aerelihsy 
auch umb Jaſſi beſtaͤndig herum geftreiffet/ welches alles umb dem geneigten UM 
an dem Ungarifchen Krieg einen vollfommenen Unterricht zu geben / 
wollen. 
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Clemens XI. begehret Printz Eugenium. 


Ennening, | Wer fo ſigt / muß ſeyn beehret / — 
— Hoͤchſtes Haupt der ganzen Weltylqve scariussun., ik 
Zu bezeugen auch begehret 
Groͤſten Ruhm / erſtrebt im Feld: 
Weil dan ihn den Groͤſten nennet 
Rom mit Wieñ / mach ich den Schluß, 
Das was Himmel / Erd beiennt | 
Infallibel ja ſeyn muß. 
Ihro Roͤmiſch⸗ Paͤbſtliche Heiligkeit haften allbereit den 2, Septembriden 
Schluß gefaffet/ den von ihm dazumahlen in einer Anred an Die gefummete 
dindl feinen geliebten Sohn genennten Prinzen Fugemum mit einem 
gemweichten Hut und Schwerdt/ wormit fonft Die Römifche Paͤbſt Die bei ühmte 
theidiger der Ehriftlichen Religion zu beehren pflegten ’ ebener Maſſen zu be 
cken / damit er alfo lautheten die Päbftlihe Wort: Durch die ed | 
Geſchenck angeflammer / mit dem Degen umb ſeine Lenden aufs 
umbgürtet/ miedem Hut aber als einer Sturm; Hauben de; Heils angethan ⸗ 
taͤglich mehrerer Außrottung der Find Chriftlichen Namens deſto eyffüiger 
aufgemunderet wurde; Sothanige Praſent ua der Welſchen Sprach u bugs 
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Berettone genannt wurden von dem Cavallier Rasponi uͤberbracht / und wurde zu 
dero Annemmung von Seiner Hochs Fuͤrſtlichen Durchleucht Printz Eugenio die 
Veſtung Raab beliebet / mehrentheils auß der Urſach / umb den alten Käpferlichen 
Bad Marſchall und Commendanten zu Raab Grafen Sibert von Haifter / — 
noch heut ſein gtaues Haar ſo wohl in der Tuͤrckiſchen Schlacht / als auch vor Te⸗ 
meswar vor die Wohlfahrt Roͤmiſch⸗ Kaͤvſerliche Majeſtaͤt großmuͤthig gewaget hat⸗ 
te / hierdurch eine dancbare Gefaͤlligkeit / und Ehr zu beweiſen. Den 7. Novembris 
kamen Seine Hoc» Fuͤrſtliche Durchleucht unter dreymahliger Loͤſung der Stuck / 
und in Gewoͤhr ſtehender Burgerſchafft / National⸗Militz und Beſatzung zu Raab 
von Temeswar an / und ſetzte ſich bey dem Einzug in die mit 6. Pferdten beſpannte 
Gutſchen def alten Grafen Haiſter / der ihm in Geſolg ber Geiſtlichkeit und deß 
Adels entgegen gefahren: Den on Tag Mormittag gegen 10. Uhr begabe 
er fich zur Ei pfangung der Päbftlihen Proſent in alldortige Hoche Doms Kichen : 
Bor ihme gienge der Cavallier Rasponi mit gemeldtem geweichtem Hut und Des 
zen: Ihro Hoheit ‘Pring don Emmanuel von Portugal, nebft denen übrigen Ge⸗ 
zerals» Perfonen und Officiren folgten nach: Bor der Kirch» Thür wurde der Pring 
son dem Infulirten viſchoff Sondor / nebft dem gefammetem Dom: Eapitul mit 
yem Ereug empfangen / und unter Loͤſung deß großs und Fleinen Gefchüges/ und 
teuthung aller Glocken in die Kirch eingeführet/ allwo auf der Evangeli Seiten für 
hn ein herzlich aufgerichter Baldachin ftunde: Die Päbftliche Bulla wurde aufden 
Altar in einem von Gold reich gewuͤrckten Tuech nidergeleget / den geweichten Hut 
ind Degen aber hielte einer von der Geiſtlichkeit. Sodan wurde das Hoc Ambt 
inter herrlicher Mufic abgefungen/ und unterder Elevation daß anderemahl auß 
jroßs und Heinen Geſchuͤtz gefeuret. Nach dem Ambt erfelgte die würckliche Uber⸗ 
yebung der Prafent/ und wurde vor allem von dem Eavallier Kasponi HN Durchs 
eucht die Päbjiliche Breveüberreichet/ weldye der Kaͤyſerliche Hof: und Feld Kriegs, 
Secretarius von Brocdshaufen mit deutlicher Stimme — Sodan Fnieten 
Seine — auf einen koſtbaren Bolſter vor dem Altar nider / worauf dero⸗ 
elben der Biſchoff Das Schwerdt in die Hand gabe / den Hut aber unter gewoͤhnli⸗ 
hen Gebetteren auf Das Haupt fegte. Hernach Füßten Seine Durchleucht dem 
Bilden die Handy und empfiengen hingeaen von ihme das fo genannte ofculum Pa- 
is. Endlichen wurde das AUmbrofianifche Lob⸗ Geſang angeſtimmet / auf welches 
yie Losbrennung deß Geſchuͤtzes ge deittenmahlerfolgte. Ihro Durchleucht wur⸗ 
yen fodan mit Vortragung De —** widerum bis zur Kirchen⸗ Thuͤr begleitet / 
mo fie in einer außbuͤndigen Lateiniſchen Red dero Danckſagung gegen dem Herrn 
Bifchoffen und gefammeten Tapituf abftartigten; Sich aber in dero Quartier zus 
euch begaben/ big dahin derofelbenihr Ober⸗ Etallmeifter Her: Baron von Walls 
dorff gedachtem Hut und Degen vorgetragen. Worauf der alte General Hai⸗ 
ter Seine Durchleucht nebſt allen Cavalliers und Officiers unter einer fuͤrtreffli⸗ 
ben Mufic und Losbrennung einiger Gefundheits: Stuck herrlichſt tractiret/ und 
üchts unterlaffen / was zur vollfommniflen Bedienung eines fo Welt⸗ berühmten 
yochen Gaſtes erforderlich ware, welches alles zum Befchluß deß heurigen Feld» aus 

gt 


ges beyfehen wollen / teil mich niemahlen gedunckel von einem fo groſſen Genual 
zu vil fagen zu koͤnnen. 
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Tuͤrcken Inden an zu Corſu. 
Eugenius. Ohne sihn hätt man g’wiß gefehen Eorfu if eine” Erliite 
26orius | Welt-befanntes 2Eorficam —— — 
Ungluͤckſeelig untergehen / daud Anno 1573. lee &h 








3'Thrdifhel Jetzt die zFluth fand ihren Damm ; 

Macht. le ulenburg hat triumpphiret/ 
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m der Ruhm zwar auch gebuͤhret / 

— Doc) der Sig 4 dort / den 5 hier / A 


Jah all mögliche Anfialten. An gang Teutfchland wurde für ſelbige die 
er 


mandirenden Officier alles fo ſchlechter Ding verlohren gegeben. Der On 
Schulenburg / der feinen Namen bey dem letſten Succeſſions⸗Krieg in denen 
nifchen Nider⸗ Landen mit Fuͤhrung einiger Belagerungen herzlich) gemacht hat! 
wurde zum commandirenden General ber Trouppen in Der Levante ernennet; Dim 
General Noſtitz aber/ Der vormahlen mit geefem Ruhm in Moſcowittiſchen Din 
fen geſtanden rourde das Commando in Dalmatien anvertrauet. Mit der de 
ral⸗ Kapitains Stell geſchahe auch eine Veränderung / und legte felbige der Sem 
'  Delphino/ durd) das Unglück vormjährigen Feld» Zuges hierzu beweget / ab/moraul 
felbiges dem Herrn Andreas Pifani zugelegt worden / weilen jo wohl der di 
Franciſcus Grimani / als Herz Michael Morofini dife ihnen von dem Senat an 
bottene ehren: Stelleabgebetten hatten. ‘Damit aber aud) in Der Caſſa Fein Ruw 
gel erfcheinete/ hatten Ihro Päbflliche Heitigkeit groffe Geld- Summen’ fo fie nebſ 
einigen Cardinälen felbi nen geſchoſſen nad) Venedig uͤbetmacht / ihnen 
die Erhebung deß zehenden Pfenning von allen Geiſtlichen Guͤteren ihrer Herrſ 
verwilliget; Es hatte auch die Republic nach dem ehemahls in dergleichen Miey⸗ 
Laͤuffen gewoͤhnlichem Gebrauch verſchidene Familien gegen Erlegung 100%. 
Duccaten in den Adels⸗Stand erhoben / andere aber mit der Würde eines PM 
rarctisdi St. Marco gegen paare Bezahlung 25000. Duccaten beehret, EIN 
de euch zu Rom Über gemeldtes der grofie Schatz Pabfis Sirti V. angegefen 1) 
bei lieſſen Seine Pä — eit alle Catholiſche Hoͤf von gan uroya und 
Auxiliar⸗ Schiff oder Hilffs⸗ Voͤlcker in der groſſen allgemeinen Noth 
Di Antwort deß Ducd’Anjon auß Spanien ware ſehr hoͤfflich / und volkr 


mau der Andere, mi 
— 
mit groſſem Verlur 


von felbiger Zeit an bis ı 
hlib Eorju unangefochten, 
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achtung vor den Paͤbſtlichen Siul / mit Verſicherung / daß er im fall der Noth feibft 
in Perſon in Italien kommen / und den Kirchen⸗ Stadt defendiren wolle: Er botte 
auch 6. Schiff vonder Linie / nebſt 4. wohl bewaffneten Galleeren an / wolte au 
Noo. zu Fuß in 11. Bataillonen beſtehend / deren jede 650. Mann außmachte / neb 
12. Eſcadronen / jede von 120. Pferdten in Welſchland uͤberſchicken; Allein weiten 
zn dazumahl das Anfehen hatte’ daß difes Anerbiethen nit fo faft auf die Ber 
düsung dep Kirchens Staats abjihle / als unter ſolchem Vorwand eine meue Ars 
mee von Spaniern nad) Italien zu bringen / und mit jelbigen fi ins Parmefanifche 
und Florentiniſche veſt zu jegen/ umb von felben verhofften Erbtheilen Defto fieglicher 
Bellg nemmen zu können / aljo hatten Seine Paͤbſtliche Heiligkeit / umb Ihro Roͤ⸗ 
miſch⸗ Kapferlihe Majeſtaͤt alersidrige Meinung zu benemmen / die Über ung: 
Der Trouppen abgebetten/ und nur die Schiff anzımemmen fidy erbotten. Die Cron 
Portugall erborte fich 6. grofle Krieges Schiff / z. Fregaten/ und 1. Tartane mit Pros 
viant abzuſchicken; Doch geſchahe Die Außruͤſtung fo wohl der Spaniſch⸗ als Por⸗ 
tugeſiſchen Keiegs⸗Sehiff mehrentheils auß der Erhebung def zehenden Pfennings 
von allen Geiſtlichen Guͤteren / weiches Seine Paͤbſtliche Heiligkeit beyden Höfen 
williglich zugeſtanden. Hiemit verhoffte man eine maͤchtige Flotte in den See zu 
bringen / weilen von Florentz / Malta, Neapolis / und Genua gleicher Maſſen eine 
anfehliche Hilff verfprochen worden. Das erſte Abſehen der Tuͤrcken ware auf die 
Inſul Eorfugerichtet. Selbige betraget 120. Welſche Meil im Umbkraͤiß / iſt ſehr 

uchtbar an Wein und Getrayd: Man findet daſelbſt gantz Oliven⸗Waͤlder / fo 
das beſte Oel geben: Die Pomerantzen⸗ und Citronen⸗ Baͤum wachſen ebenfalls 
Alda in der Menge hervor: Diſes Reich ware einſtens denen Koͤnigen in Neapolis 
ugehoͤrig / ergabe ſich aber Anno 1386. unter den Schutz ber Republicque Venedig / 
veiche gegen Erlegung 30000. Daccaten allererſt Anno 1401. nad) vilen blutigen 
Zriegen in ruhigen Beſitz der Inſul kommen: Sodan wurde die Haubt- Stadt 
eicher Maſſen Eorfu genannt / mit 2. ſtarcken Schloͤſſeren beveſtiget: Eines 
igt gegen der Land⸗-Seiten / und wird die Neue Veſtung genannt / Das andere 
ıber iſt gegen Der See zu ſehen und hat den Namen der Ulten Veſtung. Gleich⸗ 
vie aber alle Beveſtigungs⸗Wercker auf die alte Manier angelegt worden / und 
vurch keine Auſſen⸗ Werck auf Die neue Manier beſchuͤtzet werden / über diſes auch 
sie beyde Berg St. Salvator und Abraham den Otth beherafcheten / als fande der 
ahin gekommene Ku A Schulen burg alles in ſchlechtem Stand/ liefle 
‚och den Platz / ſo vil die Kuͤrtze Der Zeit / die Schwäche Der Beſatzung / und die üble 
Neigung der Griechen / welche zu dem Werck kein Hand anlegen wolten / zulieſſe / 
nit aufgeworffenen Schantzen / Redouten / ꝛc. 2c. nach Moͤglichkeit beveftigen; 
Hierauf begab er ſich ſelbſten auf die Venetianiſche Flotte / mit dem Abfehen / der 
Andlichen das Außiauffen auß den Dardanellen zu verwoͤhren; Allein die Tuͤrcki⸗ 
che Flotte / ſo dazumahlen in so. mit Viereckigten Segeln beſpannten Schiffen / 16. 
Kalleeren / und 36, Galleotten / ıc.2c. beſtunde / hatte allbereit ihren Lauf gegen 
Forfu genommen. Der Generals Felds Marſchall Schulenburg riethe / Die Feind 
ait erſtem gungen Wind in — Gewaͤſſeren anzugreiffen / weilen die ein⸗ 

nu Dur 


456 RE ce | 
jige Denetianifche Flotte allbereit dazumahlen in 31. Capital⸗ —* n / ohne die 
vile Galleren / Galleotten / 2c. ꝛc. beflunde ; Allein der Venetianiſche Admiral Pi 
fani ſchuͤtzte erſtlich den Mangel vor / den ſeme Schiff an Waſſer hätten: Anderens 
habe er zwey ſehr beſchaͤdigte Schiff : Drittens feye esvorreilhafftiger eine Shltt 
in den eigenen alsfeindlichen Gewaͤſſern zu lifferen. Der General TeldsMarktel 
fahe alfo wohl/ Daß man Venetianiſcher Seite fo leicht nichts zu wagen gefinnet int; 
Begabe ſich derowegen mit der Fleinen Flotte unverzüglich nach Corfu zuruc und 
den ihm anvertrauten Orth nad Möglichkeit zu defendiren. Er ſetzte den Paguf 
der Sees Seiten auffer Gefahr eines feindlichen Uberfalls / beveftigte ihn audan 
Der Land⸗ Seiten / fovil es 1012 ware / und obwohlen die Venetianiſche Off 
der Meynung geweſen / man ſolle in Anſehung der ſchwachen Beſatzung / ſo nur in 
1600. Mann beſtunde / alle aͤuſſere Poſten verlaſſen / und allein aufdie Beſchuͤtun 
der Stadt bedacht ſeyn / ware er Doch gautz anderes Sinnes / und lieſſe ſogar die bay 
de Berg St. Salvator / und Abraham befeßen / wohl wiſſend / von was groin 
Nuhzen und Wichtigkeit difeswäre. Die Türckifche Flotte Fame indeffen in demlu 
nal zu Eorfuden 4. Julü an / fegte fich in der Meers Enge Butrinto / fo ſich aut. 
Meileritvecket / veſt und ftunde von der Inſul an bis an Die Spitz von Buttim 

anf eng aneinander gefchloffen. Hierauf zoge man die Beine Flotte / fo vor Cart 

ag / zuruck / umb zu der groffen Flotte ſtoſſen zu Fönnen; Die Tuͤrcken aber fegtaden 
8. Zulii ihre Trouppen / fo fie nebft Dem Seraskier / der die Belagerung command 
zen folte/ alererft auf dem veſten LandEpir. eingenommen hatten / an dag Landiun 
welchem Tag die Benetianifcye Flotte ebenfalls in dem anal eingelauffen: Wer 
aufgegen Abend ein fcharpfes Gefecht entftanden / worbey denen Tuͤrcken eine Bub 
tane in Grund gefchofien/ und andere vil Schiff übel zugerichtet worden: Die Dr 
netianer wendeten die gählige Veränderung dep Winds/und die finftere eingebrode 
ne Nacht / nebft der Abweienheit ihrer Meine Flotte / als eine nothwendige Ur 
‚fach deß abgebrochenen See⸗Treffens vor: Sie ſchickten hierauf nur einen Gut 
von 3. hundert Mann auß der flotte in Die Veſtung / worauf die Türcen den 3° 
Qulii die Wenetianifche Flotte felbit haͤfftig zu befchieflen angefangen / welche du 
den Haven St. Nicola verliefie/ und fich hinter die Inſul St. Vito zoge / melde it 
General Schulenburg zu allen Glüd furg vorhero wohl beveftigen laͤſſen / damit Dt 
Taͤrcken fich derfelben nicht bemeifteren / und von felbiger Seiten die Stadt Emil 
wo der Drth am ſchwaͤchiſten wore/angreiffen möchten. 
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Tapffermüthig außgehaltene Belagerung Corſu. 
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. länger mehr beftehen pe a Bi, ben 
Schwur zu feinem Untergehen/ er 
Und aufſchwoll recht ungeheur. 

Die Tuͤrckiſche an das Land geſetzte Armee beſtunde in 30. tauſend Mann’ 
nd hatten fje ihre Graufamkeit durch Verwuͤſten und Nidermetzolen angefangen 
Jen 1. Augnfi fungten fie den Berg Abraham der unter dem Dbrifls Kieuteriant 
Hontyh mit 6. hundert Mann befeget ware / zu beflürmenan: Sie laufften innerhalb 
Taͤg wohl zu achtmahlen vergeblich Sturm. Den 3. Auguſti geſchahe der neunte 
inlauf mit anbrechendem Tag / die Poſten wurden aber mehrmahlen behauptet: 
Nachmıricgs aber ruckten die Türen mit 1500. Mann an/ und mußten endlich Die 
Ehritien_ nad) tapfferem halbſiundigem Gefecht dem Gewalt weichen und fid/ umb 
it —— zu werden / in Die Stadt zuruck ziehen. Gewiß iſt es daß mit 
tauſend Mann die beyde verlohrne Hoͤchen von St. Salvator und Abraham Ders 
zaſſen hatten defendiret werden koͤnnen / daß der Türcken wohl einige tauſend darvor 
1 das Graß haͤttẽ Hr müflen ; Doc) ware diſes ein groſſes geweſen / mit eingigen 
. hundert ann Die ſo weit gezogene Linien bis auf Den gehenden Anlauf der Feind 
chalten zufönnen. Run mußten 2, hundert Sclavonier / und bald hierauf noch 
„hundertandere Soldaten von der Fiott in die Stadt zur Verſtaͤrckung der Bes 
agung gefchisfet werden. “Der durch Die Eroberung beyber Berg gang muthig 9er 
nachte Feind lieffe Die Veſtung aufferderen/ befam aber gant abſchl Antwort. 
Fr führte derowegen den haͤfftigſten Angriff gegen ber fo genannten Scatpona ſo 
inem Horn⸗ Werck gleichete / aber weder Graben noch bedeckten Weeg hatte. Ein 
jleiches geſchahe gegen der Porten St. Raymund. Nun wolte zwar Der tapffer⸗ 
nüthige Graf von Schulenburg den 7. zu Naͤchts mit 8. hundert Mann einen Auß⸗ 
alu thun/ in der gänglichen Soffnung ie der feindlichen Lauf Gräben, fo gantz uns 
»olfommen waren/ und feine Communication mit einander hatten’ völliglich zu bes 
neifteren ; Allein der Generals Capitain Pifani fchlug ihm die zu ſolchem Dorhaben 
erlangte Trouppen aby unter dem Borwandy daß der Wind der Türdifchen Flotte 
ehr günitig waͤre / und er dahero beforgen müßte / von felbiger angegriffen zu wer⸗ 
ven. Der hierüber in etwas ereifferte General Schulenbura lieſſe Doc) von ber 
Scarpona/ dem halben Wonn Grimani / undvon der Inſel St. Vito ein groſſes 
ge aufdie Belagerer machen ; Und weiten er ſahe / Daß alles auf die Defenfion Det 

sarpona anfommere / ſchickte ee den tapfferen Dbrift Lieutenant, Monti mit 4. 
hundert freywilligen Soldaten dahin/ denen er ins gefambt Doppelte Beſoldung LEW 
bentieß. Den 13. Augufii verbrennten die Tuͤrcken zwey von Väfferen angelegte 
Verchantzungen / morvon man ihre Lauf Gräben gegen der Scarpona beſtreichen 
kunte; Bey der Dritten Redoute aber gieng ihnen Der Streich nit an meilein mit 
20. Bomben gefüllter Schang: Korb gegen fie zuruchfprang/ und ein völlige Unord⸗ 
nungmachte.. Sie bombardirten Do) die Veſtung aufdie graufamifte Weis / in 
welche den 16, ein Succurs von 1800. Mann lauther Teutfchen/ meifiens vom 
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chulen en Regiment / und von Denen zu Stralſund gemadhter 
ſchen Gefangenen’ fo auß Noth Dienftnahmen/auf zo, meilt Engliſchen Shifen 
ankommen; Sonften der Drth unfahlbar verlohren gangen wäre. Meilen erflid 
die Belagerte Durch das beftändige Wachen undin difen Landen faft unvertrigls 
he Dis an Kräfften gang und garabgenommen: Anderens/höchtt in taufend Dann 
gefunder Mannfchafft befunden : Drittens / Dem feindlidyem (eur allenthalben 
blos lagen/ indem fie von — wohl kunten geſehen werden: Undda 
Viertens / ware Mangel an Flinten / weil deren vil verſprungen waren / wie nicht mans 
r auch an Conſtablern / Handlangeren / Lavetten / 2c 2c. Den 17. naheten dietürden 
a gan verwegen denen ‘Pallifaden vor dem Thor Reale genannt / fie brachten ni 
Sturms Laitheren mit ſich / und ruckten mittelfteines Dicken Rauchs gleich als unter 
einem Nebel mit fliegenden Bahnen auß der Vor⸗ Stadt St. Rocco gank verdın 
gen an: Der Sturm ware zwar —* ; Doc) weil fie Das völlige Feur auß dr 
Stadt von geoßsund Fleinen Geſchuͤtz aufftehen mußten / giengen fie endlich mit 
gang blutigen Köpften zuruck. Den 18. als die Tuͤrcken zum Generals Sturm alio 
zeit alle Anftalten gemacht hatteny lieffe der General Schulenburg auf den Feinde 
nen ſtarcken Außfallthun. 400. Mann unter dem Dbrift, Lieutenant Yurgman 
und Ingenieur Melbom bewerckſtelligten ſolchen rechter Hand / 220. Soldatenunet 
dem Ingenieur la Riviere / mußten ein gleiches lincker Hand thun / 6. hundett am 
fo in den bedeckten Weeg poſtiret worden / mußten den Außfall bedecken / eingl 
ihatten 2. Squadren Galleeren von der Meer, Seite: Sothaniger Auffullg 
be zur Abends Zeit und wurden Die Türden rechts und lincker Hand mit dem 
in der Fauſt auß denen Laufs Gräben gefchlagen ; Doc) einige unter denen 
fallenden entftandene — ————— ſelbige zum Weichen / wiewohl deren 
wenig gebliben / der Tuͤrcken aber vil hundert getoͤdtet worden. Der S | 
lie doch Den angeftellten Generals Sturm den 19. dito bewerckſtelligen: old 
chahe mit anbrechendem Tag unter ungersöhnlich, dicken Staub / und murde di 
Scarpona ohne einigen Widerſtand der darinn gelegenen 4. hundert Mann tn 
ihnen erſtigen / fie heben auch Die Palifaden vor dem bedecktem Weeg mit dem Sb 
bel in der Fauftein / trangen in die Waffen⸗Plaͤtz / und hierauf in die gantze 7 
nannte Contrafoſſa / nahmen dag vor dem Thor Raimondo gelegene Mrd l 
Antonlo ein / fuchten fich der Außfall- Porten zu bemeiftern / bemächtigten fih ad 
Def gangen verdeckten Weegs / und aller in dem Graben / umb ſolchen zu heftreichtt 
angelegter Verſchantzungen; Obwohlen man hierbep durch 30, gefprengte Dat 
dem geind einen ungemeinen Schaden verurfachet hatte / fette felbiger doch im 
mit abgewechsieten Voͤlckeren von neuem any und brachte Die Sach) aufpasäufe 
rifte. Da alfo vie Beftung in gröfter Gefahr ftunde/ verdopplete der Graf M 
Schuienburg feinen Helden: Muth/ und lieffe von feiner Tapfferfeit und berühmte 
Kriegs» Erfahrenheit außnemmende, Proben ſehen. Er ſetzie ſich mit feinen 
jufammen gebrachten Leuthen den Tuͤrcken entgegen / und verhinderte felbige/ Daßlt 
von der Ecarpona in die nur Durch einen Graben abaefönderte neue Deflungni 
eintringen kunten / er verwife Denen Slüchtigen ihre Zaghafftigkeit / und Tg 











teens gem 

inige Trouppen bey der rpona / umb Denen Feinden Das - eigen in den 
Sraben der neuen Veſtung zu verwoͤhren: Den Dbrift- kieutenaut Monti, auf 
ven er grofies Vertrauen fette / sommandirteer mit 180. Mann zur Verſtaͤtckung 
‚er neuen Veſtung / und befahleihm/ auf alle Weis zu fuchen / Die Feind mit Boms 
en / Grannaden / Pulver» Saͤcken / und Steinen auß der Scarpona zujagen: Er 
eibft verfuchte durch einen vergweiffleten Außfall zum fünften big zum fedhiten mat 
ie Feind außder Scarpona zu treiben/ kunte es doch wegen befchroärticher Gelegen⸗ 
eit deß Erds Reichs / und dem engen Zugang / ber von Dem bedecftem Weeg mit 
Stucken befirichen wurde / unmöglich bewerckſtelligen. Endlich griff man zu den 
aitheren / und wurff ſich dardurch in den Graben zwiſchen der Scarpona und neu⸗ 
n Veſtung; Worauf man durch eben diſes Mittel in Die Scarpona ſelbſten kame / 
sie Feind herauß mit Hinterlaſſung 20. Fahnen verjagte / ſodan ſie auch auß dem 
Ravelin St. Antoniso / und allen Waffen⸗ Mäsen herausichluge/ und unter ſͤttem 
deur über die Palifaden bisan ihre Laufs Gräben verfolgte. Der Türckifche hiers 
‚en erlittene Verlurſt befunde fi) auf 4. taufend Manny die Belagerte zehlten an 
Fodten und Verwundten s.hundert. Den ao. fiehlein ungemein ſtarcker Regen, 
nit häfftigen Donner/ hierdurd) wurden Denen Belagerten alle Minen * ver⸗ 
orben / und ale Munition / fo man wegen eines mehrmahligen beſorglichen Sturms 
n den Sraben gebracht hatte/ / wurde naß. Man beforgte alfo / die Beind möchten 
‚ey diſem Zufall/ Da fein Geur von der Defagung zu vermuthen/ bie ck mit Lais 
heren zu überfteigen ſuchen; Allein die Feind waren allbereit gang ng: 1) 
vußten ſich noch zu heiffen / noch zu rathen/ weil ihrganges Lager/ und Lauf⸗ Sk 
‚en durch den groffen Platz⸗ Regen und dem häuffig von den Bergen herabflieffens 
‚en Waſſeren dermaffen uͤberſchwemmet worden / daß fienoch Difen/ noch folgenden 
Lag in Denen Lauf Gräben recht ſtehen Funten : Es hatte auch der Donner in eine 
hrer Sultanen —— und deren Maß⸗ Baum gaͤntzlich zerſpaltet / welches diſe 
Nation als ein boͤſe Vorbedeutung angeſehen / und hatte es bey ſo geſtalter Sach in 
Warheit ein Anſehen / der Himmel ſelbſt habe der beaͤngſtigten Stadt merckwuͤrdi⸗ 
ver Weis feinen Beyſtand leiſten wollen: Welches noch ein mehreres auß diſem 
rhellet / weilen da man vor der Belagerung den Leichnam dep heiligen Spiridionis 
Weyland Biſchoffen von Cyperens auß der Stadt in die Veſiung übertragen wol⸗ 
en / der Geiſtlichkeit unmoͤglich geweſen / ſolchen von dannen / allwo er verwahret 
vird / fortzubringen / wie dan auch in der folgenden Nacht drey wunderbare Fackeln 
ber der Kirch diſes heiligen geſehen worden / ware alſo die Erhaltung der Inſul Cor⸗ 
uder groſſen Vorbitt diſes Heiligen mehtentheils zuzuſchreiben; Wie dan die Res 
yublique ſelbſten in der Kirchen zu St. Antonio zu Venedig / mit green Pomp bey 
yem Altar def heiligen Spiridionig das Te Deum Laudamus unter Abfeurung dis 
er Mörfer abfingen laflen/ auch eine ſehr Fofkbare Lampe von taufend Unten nach 
Sorfu geſchickt / weldye auf Unkoſten der Republic bey denen Gebeinen diſes Hein⸗ 
jen in unaufhörlichem'Brand erhalten werben folte. Der Tuͤrckiſche Abzug erfolgte 
n der Nacht / zwiſchen dem 21. und 22. Auguſti / worbey fie ss. ſchwaͤre Stuck von 
Metall / die meifte von ungemeiner Sn 6. Mörfer/ 16000. Tonnen Pulvery 

nn 3 2. tau⸗ 
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2. taufend Pferdt und Maul: Efel/ 1500. Büffel, 3. tauſend Stuck anderes Vicht 
14. taufend Saͤck⸗ Mehl, 5. taufend Dergleihen von Reiß / 9. taufend von Ger 
ſten / 2c. 2c. hinterlaffen hatten :-2.taufend Türdifche Sclaven geviethen auch inda 
Ehriften Haͤnd / und waren Die Tuͤrcken mit folcher Eylfertigkeit von der Inſuge 
wichen / Daß bey 9. hundert von ihnen bey dem Einſchiffen ertruncken / und die jenigel‘ 
fo fich hin und wider aufder Inſul verloffen hatten / nit einmahl von dem Aufbeud) 
ein Wiſſenſchafft hatten/ und weil ſie nicht vermoͤchten / ihre Pferdt fo geihmindik 
——— bringen / hatten fie fehr vil zu ſchanden gehauen/umb ſoͤlche denen Chriſten uk 


berlaffen.” Wan Die jenige 2. iauſend Soidaten / fo z. Tag hernach von Ben 
und auß Dalmatien zur Ve ſtaͤrckung der Beſatzung zu Corfu angelanget / ch 


Taͤg eher kommen waͤren / wurden bie Türchen/fo zu Letft auf der In ſul Faum mehr 
in ı2. bis 15. taufend ſtreittbaren Maͤnner beftanden / eine totale Niderlag erlitten 
haben/ dermahlen aber ware es nit rathſam / eine ſo ſchwache und abgemartete Vo 
fasung bey Dunkler Nacht / wo felbige in einen Hinterhut haͤite ver fallen koͤnnen / den 
an nachzuſchicken. Selbiger hatte Zeit währender 45. tägiger Bloquirsum 
elugerung big 8. taufend Mann Todte und Dleifirte bekommen / jene ohngerehnt 
welche durch Krandfeiten aufgeriben worden: Die Befasung zehlte högıit ı 
Mannan Todts und Verwundten: Der tapffermüthige Eommendant Öraram 
Schulenburg wurde zur Danckbarkeit feines erzeigten Helden Mruchs mir nme 
Foftbaren Degen / 2. taufend Zechini paar Geld / nebſt Anweifung einer jähriden 
Penfion von 5. taufend Huccaten Venetianifchen Werths von dem Senat ud 
nedig befchencket/ anbey aud) Der Befelch ertheilet/ mitten aufdem Platz jene Ob 
uam oder ewige Ehrens Saul erſt⸗ gedachtem Helden aufjurichten. De den 
ntonio Loredano aber / welcher nebft erfierem zu Corfu commandirte/ wurde md 
dem Tituleines Ritter beehret: Indeſſen iſt eg Doc) eine unlaugbare Sach ni 
denen Tuͤrcken der bloffe Ruff ihrer bep Peterwardein erliltenen Niderlag auch derOv 
then allen Muth beuommen/ und ſie zum Abzug beweget habe, = =» SIE | 


25° 3+ 

Flucht der Flott Eroberung St. Maura / Butrinto. 
Eines wolt man doch nit faſſen / Annd 1571. hatte dielbil 
Wie die 1Flott ſo g'maͤchiglich — Ba ech 
Wurd auf dem 2Canal entlaſſen / feßet: 180. Galleren murl 
Die fonft alles ließ im Stich: — 2% en 

Doch muß man indeſſen glauben / den mit ihrem Capitau 
gIſt auch ſo / daß nit allzeit ——— 
— — — a 5 — — 
e zu Land die Siges⸗ 


Tuͤrckiſche. 
2 Zu Corfu. 
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Jederman hätte vermeinen follen/ die diſes Jahr fo mächtige camb inirte 
enetianiſche Flotte / ſolte nit allein in dem Canal von Corfu die Tuͤrcken anfallen / 
nderen auch felbige in ihren eigenen Gewaͤſſeren von Sapienza auffuchen / umb ſich 
n Weeg zue wider Eroberung Morea Durch eine herzliche Sees Schlacht zu bah⸗ 


n. Die Benetianifche Flotte beitunde auß 31. Capital» Schiffen’ ır. vom erften - 


ang/ worunter das Öenerals Schiff Andreas Piſani 80. Stuck führte / Die übrige 
je mit 70. bewaffnet waren. Nom anderen Rang waren 7. Schiff gegenwärtig/ 
zen eines 65. Die andere aber fammerlich 60. Stuck führeten. 6. Schiff vom drits 
n Rang waren jedes mit 54. Stud’ beladen. Undjene vom vierten Kang / foin 

Schiff befunden, führten jedes 40. Stud. Der Galleren waren an der Anzaht 
> er Päbfltichen Kriegs, Schiffen unter dem Ritter Feretri waren zweh / jes 
s von so. Stucken. Der Spanifhen unter dem Admiral Mari 6. worunter das 
dmiral» Schiff 70. und Die andere 6o, Stuck führten. Der Portugefifchen unter 
m Admital del Rio waren 6. worvon zwer mit 80. drey mit 66. und eines mit 52. 
ztucken außgerüfiet waren. BDrey Meapolitanifche Schiff hatten jedes] So. 
€ 70, Die zwey andere aber 60. Stuck führeten. Die Summa aller Schiff / die 
jeine ungerechnet belauffte ſich auf 157. twelchean Stücken ſammetlich 13 1x. führe 
m Dingegen Fame aud) eine accurate Lifta der dikjährigen groffen Türckifchen 
zlotte zum Vorſchein / worunter das einzige Schiff def Eapitain Baſſa / Das Weiſſe 
ſtoß genannt 1700. Mann / und 112. Stuck fuͤhrete. Die accurate Specification 
‚er übrigen Kuͤrtze halben mit Stillſchweigen zu umbgehen/ melde nur / daß die auf 
en Schiffen aufgebabte Mannſchafft in 21160. Mann beftanden feye/ der Stuck 
saten ar zo.ohne Die Raud⸗ Schiffvon Tunis / Algiers / Tripoli / und denen Branders / 
halanders / ıc. 2c.melche zuſamnen 127. Seegel machten. Nun auf die genommene 
Sucht der Tuͤrckiſchen Flotte auß dem Canal von Corfu zu kommen / fo wolte ihnen 
ver Wind hierin gar nicht günftig ſeyn und mußten fieihre Krieges Schiff bey fifls 
em Wetter fogar durch Galleren und Galleotten den Canal hinauf ziehen Laffen. 
Die Chriſtliche Ger Armada / fo gleichfalls Salleren vor die Schiff geſpannet / 
Agte ihr unverzüglich nach / deß Willens fie anzugreiffen/ und fangten allbereit 12, 


SZ hiffaufdie hinderſte Linie der Türcifchen Flotte zu frurenan; Doc fagt many 


yaß eingewaltiger Nord» Oſt⸗ Wind die Türdifche Schiff dermaffen fortgetriben 
yabe/ daß fie der Chriſtlichen Ben auß den Augen kommen / worüber doch Die Rrag 
yufdie Bahn hätte fommen? nnen/ warum fid) Die Venetianiſche Flotte mit eben 
allg deß gedachten häfftigen Nord» Oft Windes gebrauchet habe/ die Feind mit 
zleicher Eylfertigkeit zu verfolgen. Wenigſt legten die Öffentliche Relationes ges 
augfam an den Tag/ dag hierüber groffe Mißhelligkeiten unter Denen commandirens 
den Sees Dfficiers entſtanden / wie dan die Spannifche/ Dortugeſiſche / und Floren⸗ 
tinifhe Efendren ihren Weeg gar frühgeitig nach Hauß nahnıen/ und da man denen 
Aüchtigen Tuͤrcken weder in dem Canal von Corfu/noch bey der Inſul Zante/ oder 
denen Wälleren di Sapienza / vil minder indenen Däven von Medon und Napoli 
bi Romania bepfommen kunte oder wolte / weil man ein für allemahl die Ehriftliche 
SE 


See⸗ 


—— 
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Sees Macht keiner Gefahr auffegen wolte / fo blibe der Angriff voͤlliglich außgeſtel⸗ 
let / wie auch immer folchen vil eommandirende Officier mit finnlichen Verlangen 
erwarthet hatten. Der eintzige General Schulenburg verblibe eines unerſqtoc⸗ 
nen Muthes / eroberte den 8. Septembris die Stadt Butrinto / welcher Ouheuſ 
bem veften Land von Epir recht gegen Eorfu uber gelegen / und mit zwey Armen wen 
dem vorbeplauffenden Waſſer / welche fehr breit und tieff/umbgebenift ; Man fünde 
auch Darinnen cin groſſes feindliches Magazin’ und kunte in daſigen Waͤlderen ein 
groffe Menge Holßes zum Unterhalteiner Flotte faͤlen. Sodan bemächtigte er ic 
zu End def Detobrig ebener Maſſen der Inſul St. Maura / welche im dem vorigem 
Jahr von denen Nenetianeren verlaffen/ und Die er 
worden waren. Das Abfehenauf Vorriza und “Prevefain dem veſten Land von 
Epir wurde wegen Dem böfen umd rauhen außgeitellet ; die Wertung Mods 
in Morea auch) ın Friden gelaflen/ weilen der dortige Seraskier den Drth mit 4.tau 
fend Dann befegen kaffen/ auch einige Reuterey umb felbige verleget / Deren Die Je 
netianer auf der leichten Flott Peine aufhatten: Schiene alfo ein: groſſer bey Cotfi 
erhaltener Signit allerdings gebrauchet worden zu feyn. 


274, 
Venetianifcher Feld Zug in Dalmatien 


r ne Sollden 1Feld⸗ —— | 
Ki 





So der Orth / doch ohne Feur | — 
Muß es / wan nit will/ beſtehen / * ge 





aChrikliher Won dem 2Löm geführt wurd heursiret / das ja jet Oki 
ae. Oyfoifts) Mars fl wilggen/ —— — 
Wo der Teutſchen Schwerdter nit 





Feurig in den Luͤfften blitzen / 

Macht den Krieg faſt gleich demFrid. 

Die Venetiani he Armee unter dem Generalen Noſtitz ſtunde bey Terri⸗ 

wohl verſchantzet gantz — die Tuͤrcken lieſſen iht auch guten Frid / und n 
dem beſtunde der gantze Feld⸗Zug in Dalmatien. Zur Entſchuldigung der Chril 
tichen Armee mag Dienen/ daß felbige Dusch Die zum Entfag von Corfu abgefdidt 
Trouppeneiniger Maſſen geſchwaͤchet worden / indeffen iftes auch unkaugbar/ daß de 
Tuͤrcken nach ihrem entſetzlichen Verlurſt bey Peterwardein noch in: weit geöffe 
Anzahl auß Dalmatien in Ungaren abgangen ſeyen / umb allda zu loͤſchen / mot 
eur am allerhoͤchſten ausſchlagte. Damit man aber doch mercken möchte / «ind 
ren die zwiſchen der Ottomanniſchen Porte / un) der Republic Venedig c 
ſtaͤndene Mißhelligkeiten durch einen Friden annoch nit beygeleget / fo hatten! 
Vene iamſche Morlaquen 450, Tuͤrcken in dem Thal von Prislog völlig in Di 
Pfanne gehauen, aufa, Taͤg⸗ Raͤiß alles außgepluͤnderet / und 3. Taufend Eud F 
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gır Beuth aemacht: Andere Morlaquen umb Primori und: Narenta eroberten eis 
Ren Thurn Oitoco genannt, und kamen mit vilen Türckens Köpffen und 150. Ger 
fangenen zuruck: Die Morlaquen umb Zura herum jo fich zu 7.taufend Mann ſtarck 
zuſammen verfambtet/ hatten indem Tuͤrckiſchen Gebieth in die 3. Meilen alles auß⸗ 
geplünderet/ und . hundert Pferdt/ro. Eclaven / und hundert Tuͤrcken⸗ Köpffinady 
Krauß gebracht: Die Innwohnerimder Gegend von Singh herum hatten auch den 
Dith Dunts eroberet und verbrennt / und ein Beuth vom r50, Sclaven/ 9. hundert 
dt 7 8. hundert Och fen 4. saufend Stuck anderen Vichs / und go, Tuͤrcken⸗ 
pff gemacht. Durch diſe Begebenheiten begaben fidy 150. Dörfer un er die 
Venenaniſche Protection / und hatten alfo in Dalmatien die Morlaquen alles die 


regulirte Militz wenig oder nıch: 8 gethan. 
Anne ı 717 
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Geburt der Erg Hergogin Marie Thereſice. 

















r I Day Neue ı Blum in ſchoͤnſten Garten Seine Römiſch · Känferfiche 
enateEhloris heut wolt ehen einy 2 save, zen gig 
Man fand zwar nad) gröffen Warten lieben vor der bare Bepprin 
Ets / Her) Dife Blum ein 2Ros zu ſeyn: —532 —— — 
vein a ma — — ——— 
RKoͤnig um im hoͤchſtem / aues gleichgiltig/ man nur eine 
de Zend nur jubilirn/ —— — 
Bis die Blum vom Stan geht auß. 


Da gantz Tenfhiand in der H finung ſtunde / eg wurde durch die Geburt 
ned —— Ertz⸗ Hertzogs die allgemeine Hoffnung ruhiger und gluͤck⸗ 
eeliger Zeiten zur Welt gebracht werden / wolte doch GOTE drı Allerhoͤchſte Dis 
esmaht der Chriſtlichen Welt jeigen / daß et diſen Wuntſch zwar erfuͤllen wutde und 
önm:e/ jekund aber jedermann Urſach [7 wünfchen und zu berten übrig laſſen wol⸗ 
e / damit mart zu feiner Zeit mıt ya gröfferer Freud ein folches Kleinod’ woran Die 
Ruhe von Teutſchland und gang Europen hangere/ umbfaflen möchte, eg wird aud) 
sent allgemeinem wohlgemeintem — niemand in ſeinem Hertzen wider⸗ 
prechen koͤnnen / als die jenige / welche Die Wohlfarth von Teutſchland nit behertzi⸗ 
an oder durch ungewiſſe Hoffnung und allzu weitiaͤuffige Poject ſich am allerhand 
Afſen Thraͤumen vergniegen wollen. Seine Roͤmiſch⸗Kaͤhſerliche Majeſtaͤt hielten 
= gleich dazumahlen in dero Luft-&chloß zu Larenburg anfı als ihnen die erfreute 
Rachricht zu wiſſen gemacht wurde / daß die hoͤchſt⸗ erwuͤnſchte Niderfumfft Ihro 
Maieftät der Regierenden Känferin —— Selbige kamen deroha. ben 
de 10. May Fluͤh umb 6. Uhr in dero K ferien Burg jurud an / und pen 
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— Uhr hierauf erfolgt die Get * h — 
Fund 8. ierauf erfolgte Die Gebart einer wohlgeſtalten und gefunden € 
ogin und Infautin, Die Durchleuditigite Frau Mutter der —— * 
erin kame ju der Entbindung zu ſpath / inmaſſen fie erſt den 14. Map anlanget, und 
alfo felbitige Abtwefenheit zu bedauren billiche Urſach fande, Der heilige Tufı 
Actus wurde von Ihro Doch» Fürftlichen Gnaden / den Herzen Viſchoff zu Wim 
Grafen son K —— mit Aſſiſtirung vierer Herten Prelaten porgenomnen, 
Ir Roͤmiſch⸗ Käyferlihe Majeftät waren hierbey in einem Gold und Giles 
tuͤckenei Mantels Kleyd / mit einer rothen Feder auf dem Hut zugegen: Die Ber 
de Verwittibte Kaͤpſerliche Mojeſtaͤten erſchienen in dero gewöhnlicher wohlanin 
diger ſchwartzer Kleydungs⸗ Tracht/ mit denen koſthariſten Diamant und Perlen gt 
giehret: Sngleichen fanden ſich Die 4. hinterlaſſeue Printzeſſinen Leopoldi und Sole 
phu alle in Hold» Stüdenen Kleyderen / und mit Denen foftbarifien Steinen get) 
zerrein. Die abgelebte Käpferin Eleonora Magdalena Therefia/ nebſt der gehen 
roittibtsKäyferlichen Majeltät Wilhelmina Amalia und in Namen Ihro Pitt 
* Heiligkeit ClementisxXI. dero Nuntius Spinola / hatten Die Durchleudtigit 
vs Derhogin au Der heiligen Tauff gehoben / in welcher felbiger Die Rn: 
Maria, Therefia/ een Amalia’ Ehriftina zugeleget worden. Dieabgeliit 
Känferliche Frau Mutter Eleonora Magdalena Therefia/ beſchenckte fie mit eimgen 
Reliquien von Der heiligen Therefia/ fo mit — Diamant beſetzet genden 
und Shre Letfts Derreittibte Kapferliche Majeftät WithelminaAmatia tbatteeinge 
2 mit einigen Reliquien von dem heitigen Ignatio / fo ebenfalls mit Foftbaniee 
iamanten außgesichret waren. Ihro KRömifche Ränferliche Majefiär felbfien! 
umb den Geburts, Tag der Te Sr ra Er&s Herkogin noch mehrers dad 
Zardig zu machen, hatten felbigen Tag auf dem Kenn Weeg vorm Cärntner Th 
juder von derofelben geftifften Kirch und Cloſter deren unter der Regul def heilign 
Auguftini debenden / und vom heiligen Franciſco von Sales geftiffteten Eloikt 
Frauen & Vihiratione B. M. V. genannt / den erften Stein geleget : Selbige hatten 
aud) dero großmüthige Gelafienbeit Den a. Zulii durch ein deutliches Merdnil 
mehrmahlen von fich blicken laſſen und erjeiget/ wie fie den fehmerglichen Perlurd 


eines von dem ‚Himmel nur gewifenen Erg ⸗ Hertzogs gedultig ertragen Fnnten; 


Prnmaffen felbige durch Ihre Ercelleng den Grafen von Brandeiß zu Marien Zul 
ein pur goldenes Kind/ welches fo ſchwaͤr geweſen / als der verftorbene Erg Per 


old ten laffen/ und erweiſet dero hoͤchſt⸗ ruͤhmli nation die bin 
—* ee —* alfo (auchet: —— 


VOTUM. 
Et | 


Quem Coœlis impetratum, Coelis reſtitutum 
Vivyum filtere non poflunt, 


LEO. 
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LEOPOLDUM FILIUM 
Foecunditatis primitias 
In auro zquilibri 
reddunt 


CıroLVs Er ELIsABETA 
AETERNVM DEVori. 


Gleichen Actum Pietatis hat das begluͤckte Wienn Fur vorhero als den 14. 
April! an ihrem GOtt⸗ feeligen Monarchen erfehen. Selbiger wolte ſich mit verfchis 
denen Cavaliren auf Die Paik begeben/ und da er allbereit vor dem Caͤrntner⸗ Thor 
ankommen mware/ jo hat ſichs zugetragen / daß gleich ein Priefter mit dem Hochwuͤr⸗ 
digen Gut von einem Krancken nach St. Stephan fehren wollen / und Aller hoͤchſt⸗ 
zedachter Kapferlichen Majertät begegnete. Darauf felbige alfobald aug dero Wa⸗ 
zen geftigen/ aufdie Erden gefniet / und den heiligen Seegen empfangen; Sodan 
Yurd) die Stadt bis nach der &t. Stephans Doms Kirchen zu Zuß gefolger ſich all 
dort den Seegen nochmahlgeden laffen: Hierauf fich in Deco Wagen widerum ers 
yoben/ und fodan ſich erſt aufdie Daig begeben. Wan nun Rudolpho von Habs 
purg dem Stamm⸗ Vatter Dep Aller» Durchleuchtigften Er Haufes wegen glei- 
dem GOit⸗ fecligen Act, die Römifche Eron progmofliciret worden / fo mag villeicht 
zuch jene auß uralten Bücheren heraußgezogene Prophezeyhung unter unferem Groſ⸗ 
en Monarchen CANDEO VI. Plas finden’ weich: von Wort zu Wort getreu ich ber⸗ 
etzte: Es werden auch ARönigreich und Fuͤrſtenthumer zu der Zirchen ger 
brachs/ dan die Schůtzen⸗ Rinder) daß feynd die „ifpanier/ und Hungarn wer; 
den überhand nemmen unter denen Chriften/ und verjagen die Boßheit deß Sa; 
turniſchen Türchen und zerbrechen den "janımer deß Unglüchs unter dem eini⸗ 
zen Kürften und Kaͤyſer CAROLUS , bernach wird kommen ein lauthere Zeit Der 
Gluͤckſeeligkeit. 
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Chur⸗ Baprifche Belchnung/ Chur Bringen auß Sachfen/ 
und Bayren Ankunfft ze. zu Wienn. | 
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2 Joſephini⸗ i Marıa eilten in Unaerland, alls 
ſche Erg Her] 2Hymen / 3 Mars/und wer will drey dorten idee eye ir ki 
N. ev a’mi ; en/teo dero Her: Butter durch 
— Haben/ wird ſie g wis auch finden / die Helagerungen Neuhaͤuſſel 
Krieg Frideus⸗ Goͤttin zu der Ze it Anno 1635. Oſen / Auno 1636, 
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Unter die merkwürdige Begebenheiten difes Jahrs an dem Känferihn 
Hof gehöret billicher Maffen die zu Wienn öffentlich Derlariste Glaubens Bekamı 
nuß Ihro Hochheit deß Königlichen Pringen auß Sachfen / welcher Sich albert 
vor fünf Fahren zu der Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Religionin Italien gemendet batiı 
worvon man aber bisanhero die gemifle und unfählbare Nachticht memahlen ſ 
fen können. Deffen Aller Durchleudytigiter Her: Batter König Auguſtus in 
Sen verficherte alſogleich durch eine Königliche Declaratiorunterm 22. Octobris / go 
fammetes Land Sachſen / daß durch fothannige Veränderung der Religion / aldein 
ir Werck / die Saͤchſiſche Nation an ihrer Religion und hergebrachter & 
wiſſens⸗ Freyheit nit folte gehinderet werden; Es giengen auch deßwegen an Di 
Evangeliſche Fuͤrſten vil Schreiben ab / umb alle unnothwendige Forcht und M 
trauen hierdurch aufzuheben. Kan auch die Chur, Fuͤrſtlich Eölmifch, und Tann 
ſche Belehnungen als eine merckwuͤrdige Begebenheit unſerer Zeiten mit nichtenau 
Stillſchweigen umbgehen. Mamens Ihro Chur, Fuͤrſtlichen Durdleudt udn 
wurden alle Regalien und Lehen über Das Chur, Fürtliche Erks Stifft Coͤn mi 
auch über Die Fuͤrſtliche Stifter Dildesheim / Lüttich und Berchtolsgaden sonkn 
Grafen Morik von Mandersfcheid Den 20. Aprillempfangen. Deßgleihen idw 
heden 19. May in Der Kaͤyſerlichen Burg in Anfehung Seiner Ehur⸗ Fürillihe 
Durchleucht auß Bayren: Diehierzubenollmächtigte Gefandte waren He Örıl 
von Seinsheim Vice Dom zu Straubing / nebft Herrn Frantz Hannibal Barsı 
von Mörman: Beyde fuhren mit 2. Foftbaren von ſechs und mit einem Gefolg ned 
viler anderer mit a. Pferdten befpannten Waͤgen / in Begleitung viler in kei 
LAivrey gefleidten Paggen / Laquahen / Lauffer und Hapducken / nach Der Käpferl Fun. 
Die Anted thatte gar zierlich Her: Graf von Seinsheim / in welcher ſelbiget fend 
— Principaten neue/ gegen Ihro Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſt. haͤgende / allerdenonift 


ebes⸗Gewogenheit mit sierlichften Worten conieſtirte. — — | 


gefchahe von Ihro Ercelleng dem Reichs⸗ Vice⸗ Cantzier Grafen von Sch 
fo eine der sierlichften ware / fo jemahlen gehöret worden / wie Dan Hoch: gebadis 
Sraf in der Red⸗ Kunftallen Draculis unferer Zeiten bey⸗ oder vorgeſe het zu me 
den meritivet. Herz Baron son Mörmann/ legte fodan die Danckſagungab / mi 
ches gleich/alls mit feinem groffem Ruhm und Vergnuͤgen aller gegenmärgt 
Säpferlichen und Augländiichen vilen Winiſtren gefcha Den 21. May hierauf 
angten die 2 Chur⸗ Baprifche Pringen Carolus Albertus / und Ferdinandus NV 
ia zu Wienn an : Den folgenden Tag wurde Fhro Durchleucht der Chur Fein 
mit 2. Kaͤyſerlichen mit 6. ? erdten befpannten Wagen von Dem Grafen von Bun⸗ 
deiß / als dar zu ernennten Kaͤhſerlichen Commiſſario nach Der K äpferlichen Burg ab 
ehollet. An der Eutfchen wurde felbiger von Dem Obriſt⸗ 5 Marſchal für 
envon Schwargenberg empfangen/ und von ihme wiſchen der Käpferliten Labs 
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Wacht der Hartſchieren und Trabanten in die Ritters, Stuben geführet. Aud⸗ 
mpfienge ihn der Kapferliche Obtiſt⸗ Set ex Fuͤrſt Anton Florian von Liechten⸗ 
dein / und führteihnän Die Kaͤhſerliche Anti⸗ Cammera. Auß ſelbiger wurde er von 
ven Obriſt⸗ Caͤmmerer Grafen Rudolph von —— in die Kaͤyſerliche Re 
irade hinein geführet/.allda Ihre Käyferliche Majeftät ſelbigem bis an die Thür ent⸗ 
zegen gangen/ ihnniderfigen laſſen / auch nach einiger Unterredung ihn wider bis au 
ie Thür begleitet hatten. Daraufbegabe ſich der Prins in Die Anticammera der 
Kegierenden Käpferin/ Segte das Compliment bey der Dbritt- Dofmeifterin Fürftin 
von —— weilfich Ihro Majeſtaͤt die Kaͤhſerin annoch in Denen 6. Wochen 
sefanden. Bey Beyden Verwittibten Räpferinen Eleonora Magdalena Thereſia / 
ind Wilhelmina Amalia, und denen gefammeten Durchleuchtigſten Ertz⸗ Derkos 
inen legte ſelbiger gleicher Maffen feinebefondere Viſiten ab / bey welchen er jeders 
eit gefeflen/ und ift ihmedas Geremoniel widerfahren / welches man gegen Die Am⸗ 
yaffadeurs zu gebrauchen gewohnet iſt; Dingegen hatte der. andere Ehurs Baprifche 
Dring Dergog Ferdinand feine Audieng nur incognito gehabt: So wurde aud) Der 
Thur⸗ ring in dem Strattmannifchen Hauß auf Käpferlidhen Koften tractiret/ und 
nit Käpferlichem Service bedienet ; Herbog Ferdinand aber hielte fich in Der Bes 
yaufung der Chur⸗ Bayriſchen Geſandſchafft auf. Imgleichem hatte der Chur⸗ 
Printz den 24. May zu Laxenburg mit Ihro Kaͤyſerlichen Majeſtaͤt zu Mittag ges 
peiſet / auch nachdem mit derſelben gefpillet; Da indeſſen Hertzog Ferdinand bey 
em Kaͤpſerlichen Obriſt⸗ Hofmeiſter Fuͤrſten von Liechtenitein/ das Mittagmahf 
ingenommen. Den 28. May brachen felbige nach Ungaren auf / wurden in einer 
Räpfertichen offenen Chaiſſe mit 6. Pferdten hefpannet in Begleitung deß Grafen 
son Brandeißbis an Die Donau geführet/ allwo fie dero Leib» Shif beftigen / wel⸗ 
blau und weiß angeftrichen ware / und mitsilentaffeten Fahnen von vergleichen 
Sarben gegiehret/ dan inwendig ſchoͤn außfpalliset/vorn und hinten aber dee Bayri⸗ 
che goldene Loͤw zu fehen geweſen. Selbige hatten ſich erfläret/ daß fie zu ihrer 
ubfiftens auß denen Käyferlichen Magazinen nichts verlangten / fonderen für ſich 
and ihre Begleitfchafft alles mit eigenen Schiffen. auß Bapren kommen laſſen wur⸗ 
ven. Daß Angenembite aber ware dem Känferlichen Hof dag ih Seine Chur⸗ Fuͤrſt⸗ 
iche Durchleücht in Bayren offeriret/ an Ihro Käpferliche Majeflät 6. außerlefene 
Bataillonen jede zu 6. hundert Mann ſtarck / und Darneben 6. hundert Mann zu 
Pferdt unterdero Benerals Feld⸗ Marfchalls Lieutenant Maffay auf 3. Fahr zu übers 
aſſen / und folten ſelbige nach dem Kaͤyſerlichem Buß verpfleget werden ; Die Res 
roͤutirung anbelangend / folte felbige von Zeiten zu Zeiten — Abgang auß dem 
Fand Bayren geſchehen / und für einen Mann zu Fuß zs.fl. ſuͤr einen zu Pferdt aber 
mit völliger Montur 130. fl.erleget werden. Sonſten hatten auch Seine Roͤmiſch⸗ 
Käpferliche Majeftät in diſem Sa rein hochwichtiges Werck angefangen/.indem fie 
durch neus aufrichtende Commercia die Gluͤckſeeligkeit dero Erbs Länder zu vermeh⸗ 
ren / und Geld und Schaͤtz in ſelbige zu ziehen a ngen; Es wurde derowegen ein 
neue Schiffarth auf dem Adriatifchen Meer aufgerichtet / fonderbar aber der Orth 
Vindole / ſonſten aud) Neu ————— —— in einen herrlichen —— 
003 
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Stand gefeget/umb allda ein? Niderlag aber auß Italien kommenden eder dahin 
abgehende: Waaren zu machen / anben wurden alten Haudlenden in dem Ertz het⸗ 
zogthum Oejſterreich / Steyrmarck / Kaͤrndten / Crain / Goͤrtz / Gradisca und en 
See⸗Haͤvendiume und Trieſt groſſe deyheiten ertheilet / auch Die allergnaͤdioſteſn 
Erklaͤtung ge han / Daß wan frembde Potentzien die mit Kaͤhſerl. Flaggen un Ik 
ie verfehene Fahr⸗ Zeug antafchen folten/ jederman von Seiner Kömifh, Kir 
erlichen Majeſtaͤt indem nifirer oder Schad⸗los gehalten werten folte: Und mißn 
man ſich in XGarheit hoͤchſtens verwunderen / wan ein Frembde Durch die Teuſde 
Waßen auß denen Tuͤrckiſchen Klauen entriſſene Potentz an tatt ſchuldiger Dandı 
bon keit ihrem Errether gedachte Schiffarth auf dem Adriatiſchen Meer / diſputithqh 
machen ſolte. 
257. 


Ungariſche Winter⸗Expeditiones. 
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biger Zeit an die Kop-Shaxf 
au 
Zu End deß Februarii fiehle Der Obriſt Neuͤburg mit 3. hunde/t Hayduden 
3. hundert Musquetiers / nebſt vilen Dragoneren und Neuteren in das Tuͤrdiſte 
Gebieth ern’ warffe ıhre Pottirung über den Hauffen / plunderte von Radisca 44 
Malda / erbeu hete 90. der ſchoͤnſten Pferdt / über 5 hundert Stuck Vich / 60. Tür 
cken wurden nidergehauen/ und 8. gefangen nad) Palancka eingebracht; Alein de 
Tuͤrcken gr: ffen feibige auf dem Ruck⸗ Marfch an / worbey Die Käyferliche bis 40,6% 
meine eingebüffet/ und war zugleich ein Baron von Stein Haube mann def Schön 
bornifchen Regiments gefangen / und nach Belgrad geführer worden, HDieribe 
ware Die Freud bey denen Tuͤrcken / deren zwar eine weit⸗ gröffere Anzahl in das Gig 
gebiſſen hartes fo groß / daß ſie / gleichſam ats war fie den aroͤſten Sig erhalten if 
ten/ gedachten Da: btmann ſogar bis nad Adrianopetgefangen — » Dochdilm 
geringfehägiaen Streich van dem Obriſt Dettine gieich erwideret ſahen / welcher bi 
deſte Staͤdtlein Thurn’ fo an der Donau gegen Nıcspolis über ligt / eingenommn/ 
über hundert Tuͤrcken nidergehauen/ und dortiges Maaazin mit vil tauſend Soifl 
Getraͤyd zum groſſen Schaden der Tuͤrcken eingeaͤſcheret hatte. Der Capuan 
d'Ernau faßte ein Concept / den Fuͤrſten in der Moldau in feiner Reſident ⸗ Eradt 
Jaſſi unverjehens aufzuheben / er nahme 165. Huſſaten / und 150, Dragon er 











einiger Land⸗ Miſitz zn fich / warffauf Dem Weeg 4. feindliche Fahnen über einen 
Hauſſen / bemachtigte fid) alsdan gang gluͤcklich der Hanbts Stadt Zaflı / zerſtreuete 
sg. hundert Mann welche ſich unter dem Moldauifchen Fuͤrſten zur Segen Wöhe- 
kegten/ und wutden bis 3 hundert Mann der Feind gerödiet: ısco andereTürcken/ 
welche dem nothleydenden Hospodar zur Dilff erlten wurden gleicher Maſſen ge⸗ 
ſchlagen / und zerſtreuet; Doc hatte ſich der Tuͤrſt / nach dem feine Reſidentz allbercit 
zon denen Ehriflen beſetzet ware / in ein Cloſer retiriret: Allwo er Durch Losbren⸗ 
ing der Stuck und Leuthung aller Glocken / alle umbligende Oerther in Allarm ge⸗ 
macht; Sodan kam ein feindlicher Succurs von 6. tauſend Mann zu Fuß in vollen 
* auf die Röpferlichen angerennet : Diſe machten gleich einen Triangel / und 
voͤhrten ſich einige Stnnd verzweifflet; Mußten aber endlich Der weit überiegenen 
Macht weichen’ und geriethen zu ihrem Ungluͤck in einen Moraſt / worinnen der Ca⸗ 
yitain D’Ernau feinen Helden⸗ müthigen Geiftaufgeben muͤſſen / und kurtz hernach 
zebft feinem Haupt unbegraben/ und geſchunden gefunden worden : Doc) hatte fich 
ver gröfte Theil von feinen Leuthen nach der Flucht widerum in Sibenbürgen einges 
unden: Und wurde von ihnendeß Molpauifchen Fürften feine Schweſter gefans 
‚en mit zuruckgebracht / wordurch der Moldauiſche Fürft alfo verbitteret worden / 
aß er vil Moldauiſche Dörffer/ auß Verdacht / eg fie denen Känferlichen auhang⸗ 
n / mit Feur und Schwerdi verbergen laffen. Der Graf von Anerfperg Kaͤhſerli⸗ 
yer Obriſt und Ober⸗ Haubtmann zu Carlſtadt in Croatien faſte gleichfalsdenEnts 
Hluß / die ins und umb die Gegend Thuna unter dem Tuͤrckiſchen Joch ſeuffzende 
Vallachen Davon zu befreyen. Er tratte den 4. Aprill mit 1400. Mann den Marſch 
ı das Tuͤrckiſche an / legte die Vor⸗ Stadt zu Oſtroſatz mit aller Fourage in die 
Ifchen/ lieffe aud) den Orth Thuna/ allwo er alle Wallachen ni im Rauch 
ufgehen/ ein gleiches gefchahe in dem Orth Danfonag: Die Palanda zu St. Ges 
rgen wurde auch mit ſturmender Hand eroberet/ und weil fich Die Tuͤrcken in einem 
on Maurwerck aufgebauten Thurn — woͤhrten / wurde ſelbiger von Unten 
ergeſtalt mit Feur angefuͤllet / daß die darauf geweſene Tuͤrcken ſammetlich erſtuͤcken 
nuͤſſen: Sn allen diſen Orthen hatte man 104. Wallachiſche Familien / 7. hundert 
Seelen ſiarck / Darunter 2. hundert zu Kaͤyſerlichen Dienften tauglich waren / aufge⸗ 
oben / welche 4, tauſend Stuck unterſchidlichen Viches / und zimliches Stuck Geld 
nit ſich gebracht. In Mitte deß Aprılls wolte der Obriſt⸗ Lieutenant Baron von 
petraſch ein Bruder de berumbten Käpferlichen Parthey⸗ Sängers / zum Unters 
‚alt der Käyferlichen Trouppenunter dem Generalen Mercy in dem Temesmarer 
Banat vilesProviant auf denen hierzu bereiteten Tregatten und Tſchaicken abführen, 
Fin ſolches wolteer auß der Donau in Die Theis / und dan ferners Durch den Moraft 
sach Danzova bemercfflelligen ; Weilen er aber die in dem Anzug begriffene KRäyfers 
iche Kriegs: Schiff auß allzuhigigem Epfer nit erwarthete / hatie er das Ungluͤck beym 
Sinfluß der Theiß non vilen Türdifchen Fregatten angegriffen zu werden. Gleich 
sep dem Anfang wareeine Kugel in dep Herin Obrift Lieutenants Schiff geflogen 
welche ein Darinnen fehendes Voͤßlein Pulver angezündet / und felbes in die 
dufft gefprenget. Der DObrifl Lieutenant hatte fich zwar in ein a el 
- alvi⸗ 
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ſalviret / mußte aber gefehehen affen daß ihm bey 19. Schiff theuls genommen / theie 
In Grund geſchoſſenn orden: Er ſelbſi ——— verwundet / undnedlt ya, 
—— gefaͤnglich nach Beigrad gebracht / allwo ihm der dortige Baſſa hundert 

ucca: ey ja. Hemb er / und ein Tuͤrckiſches Kleyd milorhätig verehrete. Das giſu 
Gluͤck hierbey ware / Daß der Obriſte Tiller 13000. Centner Veel / und 12000. Gaf 
KHaaber/ von denen der Zeind kein rechte Kundſchafft gehabt / noch gluͤclich in Pau 
wardein eingebracht: Difer Streich wurde denen Türcken gar bald ergibiger Mak 
Er erfeger: Indeme nit allem die Käpferiche Squadra Kriegs Schiff unter dent 

dmiral Schwendimann alles Provianfund Kriegs-Munition gluͤcklich in das ie 
meswarer Bannat überbracht / fonderen auch als Die Tuͤrcken den 3, April 
mit allen ihren Fregatten / Tſchaicken / Oranitzen / ac. 2c. fo niit 4oco. Mann beirtel 
wualen / die Känkrlihe Squadra angegriffen / hatte fich Boch der Aomıral Schwendi 
mann Dergeitalttapffer gewoͤhret / daß die Feind / unerachtet 2500. Mann zu Pier 
iären Angriff von der Land⸗ Seite / durch ftästes Feur auß kleinem Gewoͤht unkts 
Küsten/zu Weichen gezwungen worden: 8. Tuͤrckiſche Faͤhr ⸗ Zeug waren in EGtuth 
geſchoſſen / x. Baͤſſa nebſt vilen Gemeinen getoͤdtet / und mas hierbey das Wunder 
miſte ware / ſo hatten Die Käpferliche nur einen Musquetier am Fuß verwundd 
ekommen / der hierbey erhaftene Vortheil ware ungemein groß; Die Kaͤhſence 
Jotte befame hierdurch die Meitterfchafft auf Der Donau / die Uberbumgumit 
Mund ⸗ und Kriegs Provifton ware fidjer geſtellet / der Weeg zur Einſchlieſſungund 
Belagerung Belgrad zur Waſſer⸗ Seiten gebahnet / mit einen Wort bureh eine Frb 
ne Flotte von etliehen Krieges Schiffen auf Der Donau ſchiene ein weich gröffett 
Norrheilerhalten worden zu feyn / als in Der weiten See von Der mÄchrig comd⸗ 
nirten Chriſtlichen Flotte diſen ganten Krieg durch / was immer für mongtrofe See⸗ 
Treffen in die Welt auggı ſpkenget worden / niemahlen erhalten worden. Denu 
ray hatte des Obriſt von Teuffenbach anf Croatien mit 3500. zu Pferdt und Jo 
in das Tuͤrckiſche einen Einfall unternommen hatte unweit Sluin alles was mat 
die Veſtung / oder den in der Naͤh ſtehenden dicken Wal erreichen koͤñen / bis auf7. 
fangen genom̃ene nidergehauen / und 200. Stuck Horn⸗Vich / ohne das Fleine m 
r2. Pferdt erbeuthet / andey nur 3. Todte / und 15. Bleſſitte gehabt. Der beruft 
Käyferlihe Generals Wachtmeiſter Baron von Petraſch wolte auch nit ſtil ſihen / 
ſetzte den 25. Mayh über Die Sau / griff den folgenden Tag die vefte ‘ cka Lahr 
niza an allwo ein Tuͤrckiſcher Begh / mit 7. außerlefenen Agen/ nebft taufend inf 
m hramtheile denen beften Janitſcharen lage’ harte audy felbige nach einer Birth 
halbſtuͤndigen hartnaͤckigen Gegen: Woͤhr eroberet/ 3. hundert Tuͤrcken nidergehav 
enge dachten Begh und 3. Agen / nebſt vilen anderen gefangen / andey 7. Fahnen 
3. Katzen⸗ Koͤpff / und einen kleinen Pöller zur Beuth gemacht: 3. Fahnen / die 
blutig zeweſen / wurden zum Zeichen erwiſener Tapfferkeit ar Pring CEugemum u 
chicket Die beyde Kaͤhſerliche Vice⸗Tommendanten von Cortanzıa und 
van Matatıch und Peter Daraminsfy wolten auch ihr Glück um dene Tuͤrden 
der ſuchen / griffen den Tuͤrckiſchen Capitain Begh Cierich / welcher an dem gentt 
Bluß Unna das Commando fuͤhrte den z. Junii in dem fo genanmen — u 
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meit St. Catharina Kirchen Helden: müthig an und obwohlen felbiger auß zz. 
ürdiichen Veſtungen und Schlöfferen die außerleßniſte Officiers und 1200. Mann 
v ſich hatte / wurde er Doc) völlig geſchlagen / 4. hundert getoͤdtet / 20. gefangen’ und 
Fahnen nebft 3. hundert Pferdt erbeurhet : Unter denen Todten befande fich der 
apitain Beeg Ezerich ſelbſten nebft feinen Bruder und Sohn, einem Muffti / dem 
aſſan Aga / 2. Baſſen / und noch 13. Agen: Die Ehriften hatten 7. Todie / und 
Verwundete / und diſes waren Die Begebenheiten / wormit einem Feld⸗ Zug / der⸗ 
eichen die Welt wenig geſehen / praludiret wurde. 
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j Hoche Käyferliche Generalitaͤt und Trouppen. 
Ceſares und Scipiones / 
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Kommt und wahdet eure Mugen nur — 
Auf dem Plan in Ungerlandy ber» Banden / ein aroſſes werde 





wih Ei Der Aſpect wird eud) g wißtaugen/ * 
un. er) Weil Rars ſelbſt fich Hier einfand. 

Zur Beförderung def heurigen Feld, Zuges griffen ſich Die geſammete Kaͤy⸗ 
liche Erb⸗ Länder fehr hoch an: Daß eintzige Kömgreih Böhmen gab zum auffers 
dentlichen Antheil 1. Million 6, Zulent/ nebſt 33. taufend 333. fl. ohne 2. andere 
tillionen/ fo felbiges ordentlich zu erlegen pfleget/ / worbey vonfelbften befannt / Daß 

Million auf 10 hunderrtaufend/eim Talent aber auf bundert taufend H. Rheini⸗ 
yer Münsangefeget werde: Uber daß hatt gemeldtes Kömgreich zum Fortifie reu 
r Stadt 30. in fl. zur Sammer aber 1. Talent/so,taufend fl.verwilliger. Die 
höers Oeſterreichiſche Ständ erbotten ſich zu einem Beytrag von ı. Million/ und 

Talent an/ 300, tauſend fl. aber wurden nur als ein Dare Lehr Dargefi n. 
tähren bezahlte un aufferordentlicher Anlag s. Million / 2. Talent / 11. tauſend 
1. fi. für die Cammer 1. Talent / zur Fortification zo. tauſend fl. und lifferte noch 
». tauſend Centner Meel / und 10. tauſend Metzen Haaber: Gabe auch über obi⸗ 
'8 zur Kriegs⸗ Steur 5. Talent / 44.taufend/ 444.fl.: Das Hertzogthum Schle⸗ 
‚m erlegte nad) Dem auſſerordentlichem Anſatz ı. Million / 88.taufend/ 888.f.:, Das 
dentliche Kontingent ware ı. Million/ 3. Talent, 23. taufend/ 334. fl.: Fuͤr Die 
ammer to .rde erleget ein Talent / zum Fortifteations Bau 30. taufend fl. deßglei⸗ 
en 40 taufend Schäffel Korn uud 40. tauſend Schäffel. Haaber. Die Ungarıfdye 
rang» Eommiflionen mußten 8884. fl.und zur Lıfferung deß Proviants 3000. fi. 
geben. Die Ständ von Braband hatten 7. Talent / go. taufend fl. verwiuiget. 
ne Judenſchafft in Denen Känferlichen 5 Landen hat ſich gleichfalls an u 
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on jäh lich abgetrage ſend fl. 4 Tal ıftehen mü 
onſt jaͤhrlich a nen 40. tauſend fl. zu 5. Talent verſtehen muͤſſen. Die Ei 
kuͤnfften anderer Erb⸗ Länder/ den Zehenden Der gantzen — in felben 8 
die von denen Reichs⸗ Ständen] verwilligte Tuͤrcken⸗ Steur hierzu zu rechnenimag 
leicht von denen groffen Koſten difes fchtwären Kriegs geurtheilet werden / undmr 
in Warheit Die Käpferliche Armee in Ungaren Difen Feld⸗ Zug fehr Zahlreic. Di 
Infanterie beilunde aug 73800. Mann: Die Reuterey auf 26c00.: Der Draw 
ner waren 15700. Die Niders Ländifche Trouppen / fo in Ungaren a mus, 
ten/ machten 4750. Mann auß / Daß alfo ohne Die Ungarifche und Raigifhe Mit 
hierzu zu rechnen / die ſametliche Kaͤyſerl. Armee in Ungaren im Feld und denen Deftun 
gen in 120.taufend 250. Mann beftunde: Hierunter waren Doc) begriffen die Chur: 
Bayriſche Trouppen/ weldhe von dem General Feld, Marſchall Maffay angerühret 
wurden / und in 3. Regimenter zu Fuß als dem Chur » ürfilichen Pi | 
de Churs Dringen Regiment / und dem Lerchenfeldifchen : Und dan dem 
Ferdinandiſchen Dragoners Regiment / und der Srennadiers Garde zu ‘Pferdt bs 
ftunden, Sammetlihe Mannſchafft ware dem abfeluten Commando def um 
leichlichen Printzen Eugenü unterworffen/ wurden auch alle General der Traum 
Außländifcher Fuͤr ſten in Käpferliche Pflicht angenommen, daß alfo SeineRimit 
Känferlihe Majeftät eine fo mächtige Armee von dero eigenen/ und von niemand an 
deren Dependirenden Trouppen aufgerichtet hatten / welches eine gewiſſe und inntge 
henden Saculig faftniemahlen peiebene Gluͤckſeelig keit ware, Die Armee beſunde 
auch auß ſolchen Trouppen/ wweldyenur zu Sigen gewohnet waren / wo vil ihte gau 
Haar mit der Beckel⸗Hauben bedeckten / und in vilen beruͤmbten Schlachten dem 
Todt offtermahlen unerſchrocken unter Die Augen gefehen hatten. Die Generolitit 
ware gleihfam ein Aufzug aller Helden unferer Zeit. In apiteftunde der Will 
beruffene Kriegs Held Franeifeus Eugenius / ein Herr / Der mit Grund der Watı 
heit zu nichts anders/ als zum Sigen gebohren/ und der billidy ein Schröden ınd 
Geiſſel der Ottomanniſchen — zu nennen iſt: Unter ihm commanditte Die fu 
terep Der tapffermürhige Grafund Bannus in Eroatien Joannes Palffi: Unter ſ 
bigem flunden 7. General der Eavallerie Martigni / Zatee / Radafn / Chergeni 
Montecuculiv Mercy und Falckenſtein: 11. Feld⸗ Marfchalls Lieutenant: Veien 
ni/ Lobkowi / Eontrecourt/ Behlen/ Schönborn, Pring Zriderich von Würtendeiy 
Hauben/ Brave, Croix / Hautois Viard : 20. Generals Wachimeiſter / als En 
dua, St. Amour / Galbes / Emanuel Savoy, Uffeln/ Locateli, Windifhgrkt! 
Hamilton’ Spieniy Förger/ Drfettiy Elz / Aeton/ Lanthieri / la Marche / Ed Roth 
han / Arrigoni / Hohenzolleren / Arrogo. Bey der Infanterie ftunde als commar 
birender Feld⸗ Marſchall der wegen feiner wider die Ungariſche Rebelen erhalt 
nen Sig Welts berümbte alte Graf Sibert Haiſter. — ſich 5. Genen 
eid⸗ Zeugmeifter: Printz Alexander ven —— ar Starenberg / han 
Grin Beveren / Regalg. Generals Feld» Marfchallstientenant : Henricum Du 
onnevalle/ Tiege / Plieſchau Broune de Camus / Ahumada,Wadıtendond/Prt 
Holiftein Beck / Wallis : 10. Generals Felde Wachtmeiſier: Dieẽboch Mongl 
Faͤrſt Aremberg / Dalberg/ Wallis, Odtoper / Leimbruck / Langlet / HR 
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elrodt. Als Hoche Wolusiuirs waren gegenwartig Printz Emanuel von Pors 
ugall / Churs Pring/ ımd ‘Pring ‚serdinand von Bayren / Franzoͤſiſcher Pring von 
CTharlois / ‘Pring von Dombes/ Pring Friderich und Pring Ludwig von Wuͤrten⸗ 
erg: Printz Maximilian / Printz Wilhelm / und Pring Georg von Heften: Printz 
»onCulmbach/ Printz von Tarns Printz Car! und Printz Wilhelm von Hatzfeld: 
Ps E urfie/ Pring von Schwargburg/2. Pringen von Anhalt» Deſſau / Printz von 

nhalts Bernburg / Polnner ‘Pring Lubomirsky / 2. Pringen von Lothringen / 
ı. Preingeu von Hollſſeinbeck / 2. Pringen auß Moſcau / Pring von Liechtenſiein / und 
Pring Pignatelli. iſes ware der eigentliche Zuſiand einer unter ihrem unyergleiche 
ichen Kriegs: Helden unüberwindlichen Armee/ vor welcher billid) gang Orient zu 
rzitteren Urfuch hatte. 
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Pring Eugenius überfegerdie Donau. 
Alexan ISoH ızwen Helden compariren/ Laffe den Preiß Wlerandro 
Em e| "Webntmenplächnoen  Bsrrguern 
Den Ruhm beyde meritiren/ Dr0 / Tanaı: Sege ihm * 
2 Eugenins. Doch der 2Neu mehr ſteigt empor; audie Seiten den groſſen Heb 
3 Azander.| 3 Macedo hat zwar befiget —— — 
Fluß Grannicum Welt: bekannt / Echeid oder ein halbes. Meer 








4 Engeniat. Gſchah mit Blut: MeimgPring erliget ir Rider, Sand/ und bie wie ein 

‚Meer ſich a ende Donay 

s Donas, Iſter⸗ Strom ohn Widerftand, F Filed erlurft eines 
Manns paflıret, 

Den 21. Maylangte Pring Eugenius bey der zu Futtach verfambleten Ars 
nee an/ und weil Die Feld⸗Artillerie wegen gar zugrofler Entlegenheit noch nit eins 
etroffen hatte / begabe er fich nach Panzova / umb allda mit dem in dem Temeswarer 
Bannat commandicendem General Mercy ein Unterredung zu pflegen und Die Ges 
end dort herum in Augenfchein zu nemmen, wie der Ubergang über die Donau am 
jeslschften in das Werck zu richten wäre. Sothanige vorhabende Uberſetzung der 
Donau ware ein verborgenes Kriegs Geheimnus / und vermeinten die Türcken vil⸗ 
nehr/ der Sau⸗ Strom wurde herhalten müffen/ über welchen die Chriſtliche Ars 
nee Anno 1688. jur Belagerung der wichtigen Veltung Belgrad ebener Maſſen 
ven Weeg genommen hatte ; Aber Pring Eugenius führte noch höchere Abſehen / 
and gleichwie Die verfloffene — feines aͤleichen ſchwaͤrlich werden gezehlet haben / 
aiſo kunten fie auch in denen Anſchlaͤgen ihm Fein Richtſchnur abgeben: Er mwolte als 
o unterhalb Belgrad Über Die groife Welt⸗ beruffene Donau überfegen/ obwohlen 
ie ſich aldort gleicher einem Meinem Meer / ats einem Fluß’ außbreiter; erfennere 
auch Durch feinen weitaußfchenden hochen Verſiand / daß Durch fothanige Uberſetzung 
Belgtad auf einmahl eingeſchloſſen / — Drch ale Hilff in Waſſet und — 
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abgefchnitten wurde. In difem Abfehen wurden alle Weeg bis an Die Tem 
gebefferet/ über die Fluͤß und Moräft Brucken gefchlagen / Dem General der —* 
terey Grafen von Mercy aber der Befelchertheilet/ allein dem Temeswar Yarnaf 
ſtehende Trouppen go. taufend Mann ſtarck bey Denta zufammen zu ziehen] un 
zu erften den Übergang zu unternemmer. Weilen aber diſes Vorhaben nahmen 
sig 50 Waſſer mußte fecundirer werden / mußte der Admira! Schmwendimann miti 
nen 5. Krieges Schiffen / darvon dag geringlie 40. Stud führte/ auf der Gegend Ew 
Lanfement gegen Die Donawitz abruden/ 2. Kriegs⸗ Schiffbliben bey dem Sins Fig 
gemeldter Donawitz zur Beyhaltung der Communication / und Bedeckung 1 
Zruͤcken / und go, Uberſetzung⸗ Schiff zuruck / wurden aud) von dem Land, 
PBataillonen und a. hundert Ab unter dem General Diesbad) 
Die übrige 3. Kriege Schiff ſambt vilen Tſchaicken und Kriegs + Ger 
ruchten auß gemefdter Donawig in Die Temes / und fofort gegen Panzova an/alt 
der General Mercy einen Theil von der Brucken abbrechen auch Die‘Pfeiler auß den 
rund reiffen laflen/ damit die Schiff ungehinderet durchkommen moͤchten. Ik 
Feind machten gegen Dife Unternemmungen gar Feine Bewegung / gleichſam aldch 
ihnen nichts nachtheiliges Darauß entftehen kunte. Unterdeſſen tvare di 
Artillerie von hundert Stu und 49. Mörfer in dem Lager zu 
fanget/ worauf Die Armee mit Hinterlaffung 70:0. Mann in dem alten ? 
9. Sunü uͤrcklich aufbrach/ über Die Vilodaͤer⸗Theiß / und Beghe⸗Brucken 
ge/ und obwohlen man auf bem Marfch wegen der übermäßigen Hitz / vilen Oräb 
und engen Weegen grofle Befchwärlichkeiten außftehen muͤſſen / ware Doch beräu 
dermaffen befchleumiget worden / Daß die Armee den 14. Junii ſchon bey Panzopafih 
(agerte/ und mit Freuden anfehen kunte / wie alles mag in dem Waſſer ware /.cben 
fals eingetroffen. Gleich legte ſich eines von denen 3. ec Schiffen an den 
Dith / wo ſich Die Tems in die Donau ergieſſete / und wo alles durchpaſſſten moßt: 
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Zweh Kriegs ⸗ Schiff aber ruckten Die Donau weiter hinab / ſetzten ſich unter denen | 


genannten 3. Donau⸗ Znfuin gegen dem Dorff Wuntſch anderthalb Stundwi 
don Panzovarecht und ſincks umb den Brucken Bau / welcher allda angeleget wer 
den folte/ gegen alle feindliche er fo wohl von Belgrad auf, aldın 
unten hinauf auß Orſova / auch Das außfchiftende Fuß⸗ Bold auf beyden Seitnjı 
bedecten. 4. Kegimenter Dragoner wurden von Panzova / bis an Die Donatt po 
iret/ an dem Bin en Ufſer vil Stuck gepflanget/ und begaben ſich Seine. Het 
— Durchleucht Printz Eugenius nebſt der Hochen Generalität ſelbſt andın 
Siih der Uberfegung / und war zwar jeder Soldaͤt mit 30. Schuſſen vetſehen 
doch bey Leib⸗ und Lebens⸗ Straff keinen Schuß zu thun befohlen worden. Yan 
giengen denen Tuͤrcken erft die Augen auf/ und lagerten ſich in hoͤchſter Eyl an mn 
up der Donau. Ihre Armee beftunde auß cosoo. Mann, und hatten fie verhe 
Al mehr vermeinet/ der in dem Lager jn Petermardein mit 17000, Dann zu 
taffene Generai Hauben wurde e8 über den Sau⸗ Strom tagen  oderaber Mh 
zus Uberfegung ber Donau die nothwendige Zubereut bey Panjora nech leng 
nit beyfammen ſeyn ſolten. Aber der ı5. Tag beſagten is hat ed ae 
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Men Zweifel benommen, Es ware die Sonn dermaffın fchön und hell⸗ ſcheinend / 
ya es das Anfehen hatte/ fie woͤlle mit Freuden Das glückliche Unternemmen anfıs 
ven, Der fo une als beierste Generaͤl Mercy / nebſt Denen Generalen Breune 
Eamus / Wobeſer / Wallis und Odwyr / 27. Bataillonen / und fo vil Gtannadier⸗ 
Eompagnien mare der Erſte / welcher in GOttes Namen den Anfang zum Uberſatz 
machte. So bald er das End einer Inſul / hinter welcher Die Einſchiffung ohne Vet⸗ 
nercken der Tuͤrcken geſchehen ware / erreichet hatte / mithin ſich auf Dem hochem Waſ⸗ 
er befande / gab er das Zeichen mi: einem Stuck⸗ Schuß: Wor auf in einem Augen⸗ 
sick / alle Trumlen / und Trompeten erſchalleten / welches Getoͤß und darein ge⸗ 
nengtes Soldaten⸗Geſchrey den gantzen Lufft erfuͤllete und denen Tuͤrcken eigen ſol⸗ 
hen Schroͤcken einjagte/ das Sehen / Hoͤren / Erzittteren und über Half und Kopff 
ach dem bey Belgrad ligenden Sebürg Die Flucht nemmen / zu einer Zeit geihahe, 
Run hatten Die Chriſten Feine anders Arbeit, als das Land umb ro. Uhr Morgends 
u betretten/ fegten fi Dod in eine Schlacht⸗ Ordnung / wanettvan der Feind ſich 
venden und einen Angeiff wagen ſolte. Sodan wurden die Schiff ken his 
Bet ; Worauf der andere Transport gefchahe / bey welchem ber alte Graf Haiſter / 
hrintz Alerander von Wuͤrtenberg / und Graf Regal überführet wurden. Bey dem 
yitten befande fich der Durchleuchtigfte Pring auf Bayren / nebſt dero Herrn Bru⸗ 
ern Zerdinando ; beyde hatten zwar auf Edel- müthigem Antrib bey Dem erften 
Fransport überfchiffer zu werden verlanget / zueinem fo groffen Begünnenaber die 
Sinwilligung von Printz Engenio nit erhalten fonnen Ben diſem Uberfag ware 
eb allem Wolc die Begird und Dis fo groß / daß es / umb nur —S ein⸗ 
chiffen zu koͤnnen / freywillig meiſtens bis an die Guͤrtel in das Waſſer geſprungen; 
Jienge demnach alles fo geſchwind und gluͤcklich von ſtatten / daß zu Abends umb 7. 
Ihr foft Das voͤllige Br Voick fambt vilen Dragonern/ Couraſſier Reuteren und 
Zuſſaten aufdem feindlichen Boden ftunden. Umb Mitternacht ruckte man die 
Schiff Bruck zuſammmen / welche auf 84. Schiffen beftunde/ und vermitteljt dreven 

nfulen die Donau gelegt wurde. XBorüber der pöRige Reſt zu —58*— und 
un nebſt der Artillerie / dem Troß und Bagage in folgenden Tagen folgte / und 
vurde das Käpferliche Lager aufdenen Döchen von Visniza anderthalb Stund weit 
inter Belgrad geſchlagen. Difes ware der importante Ubergang über die Donau / 
der Iſter⸗ Strony welchen der unvergleichliche Held Eugenius ohne Merlurft eines 
Mann hewerckſteliget hatte / — der Feind / wan er nur mit etlich tauſend 
Mann waͤre ftehen gebliben/ Die Überfegung Der Trouppen muͤhſam / wo nit gar uns 
nöglich hätte machen koͤnnen. 
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Einfchlieffung der Veſtung Belgrad. 


jagen zweymahl dich muß nennen [,‚2me 1493. belmnerte der 


Belgrad jener vefte Orth / Veflung Belgrad : Der Com: 
Ppp;: Wer 
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Wer hätt e8 dod) glauben koͤnnen / mendant fhllete ihre miew 

—— Er) Sicht den Blitz vor feiner Port en san! 
FHagel / Blitz / Feur / und was unmer un mut 
— Mars zũ Mordeẽ hat erdacht / ¶chlim̃er ven am 1700 





Speiht die 2Schlang auß / Doc) nody Firden Iämmeriä a uud 
eie| Wurd dieSach/der; Held nichts act. Sronaipuger Baby 


Den 18. Juni nahme Pring Eugenius mit der gefunimeien Generakut un 
ter Bedeckung 6. Regimenter Reuter/ und allen ©: annadiersund Karubiner Com 
pagnien zu Pferdt / das Erd» Reich zwiſchen Der Sau und Donau in hochen Augen 
ſchein / und mußten Die Tuͤrcken / welche mit etlich taufend Pferdten aup Belgrad is 
Die Nach⸗ Trouppen einfiehlen / mit mercklihen Verlurſt epifertig den Kudı ey 
fuhen. Den — Tag wurde der Orth von dem Graͤfen von Palff/ mir alen 
Earabiner und Öranadirer zu Pferdt / imgleichem 48. Efcadronen Couraſſucten 
und Dragoner berennet: Sodan wurde von dem gantzem Ehri;ilichens Kriegs⸗heu 
das Neuẽ von der Donau bis an Die Sau ſich erjivedtende Lager bezogen. Di lin 
cken wolten zwar diſe Anruckung auß so. groß- und Pleinen Tſchaͤicken und hahen 
Galleren in der Sau und Donau mit erſchroͤcklichen Canoniten verhiaderen; &t 
bald man aber andem Uffer einige Batterien angelegt + und mır Etucken untaht 
gefpillet/ wurden fie bie unter die Stuck der Waſſer⸗ Stadt gerriben / allwo man it 
nebit der völlinen Tuͤrckiſchen Geld» Artillerie voͤlig eingefchleffen. Damit mag | 
aber vor allen feindlichen Anfaͤlen von inn⸗ und auffen deſto ficherer ſtunde / wurt 
das gantze Lager mit einer Cireum⸗ und Contravpallations⸗ Linie / oder vor⸗ und rub 
wär tigen Berſchantzung umbgeben. Sethanige Linie war mit einer Bruſt⸗ Wi 
von Eid⸗ Reich 6. Schuh hoch / und 10. Schuh dick; Nebſt einem 16. Schubbrit 
und 10. Schuhtieffen Graben verfehen/ Die Auffersgie Werck gegen den ankommm 
den Feind waren mit 176. Stud befeget: Und ware in Warheit Difes Retranfte 
ment ein Meiſter⸗Stuck Menfchlicher Klugheit / fahe einer wuͤrcklichen Veftung 
gantz gleich und hatte es das Anfchen/ eın alte Veſtung Belgrad / werde von einm 
anderem gleich) beveftiatem Belgrad belageret. Umb auch die Communication mi 
dem Temeswarer Bannat / und der Veſtung Panzova zu behaupten / rousdediehg 
dem Dorff Wuniſch gefchlagene Zunau- Bruck jerglideret/ und fo nah man kunt / 
an Belgradangeleget: Ein gleiches geſchahe über den Sau⸗ Strom / wohin ſich de 
General Hauben mit 7. Bataillonem/ und 14. Eſcadronen von Peterrwardein u 
fiegte/ Die Brucken aber über die Sau fhlaste/ umb auch über felbigen Stromfi 
die Communication mit der jenfeitigen groffen Armee zueröffnen. &emeldre ing 
Donau; und Haus Drucken waren z. wunderfame und mad) Der Kriegss Kunſt ha⸗ 
lich aufigearbeitete Werck: Die Donau⸗ Brucken beftunde auß 127. Schiffen kt 
aufden Suus Strom aber auß 80. Pontons: Beyde musden an dag Käpferiät 
Reiranſchement angefchloffen/ und, waren diß⸗ und jenfeitz mit fehr veſten Redours 
wider allen feindlichen Anfall verwahret. Zur beſſeren Bedeckung beson TI 


Re RL . 487 
en+mußten allda 5. Krieges Schiff vor Ancker legen/ 2, ober bee Brucken / gegen 
zelgrad / 3. aber unterhalb gegen Eemendria / noch zwey andere mußten unweit 
Zemblin Die Ancker tverfien / umb fo wohl die Sau⸗Brucken / und Das alldort ges 
hlagene Haubifche Lager zu bedecken / als auch zugleich die Tuͤrckiſche in groſſer Men⸗ 
e bewaffnete Krieges Schiff in Zaum zu halten. In dem Lager ware die Anftale 
emacht / Daß der commandirende Generals Kieutenant / und unter dem felben die 
jeneralen Palffi und Haifter Die Bedeckung der Belagerung haben/der Pring Alex⸗ 
nder von Würtenberg / aber Das Commando in denen Tranfcheen führen folte. 
jenfeits De Sau⸗ Strom aber wurde von dem General Hauben ein Retranfches 
sent angefangen/ und nad) ihm von dem Generalen der Reuterev Martigni vollens 
et/ umb von felbiger Seiten mit Stud und Mörferdie fo genannte Wafler: Stadt 
uf das äufferifte zu beaͤngſtigen und weilen die Faſchinen umb Schantz⸗ Körb zu mas 
yen.auß einem eine gange Meil Weeges von Belgrad entlegenen Wald mußten.abs 
‚ehollet werden / wurden hierzu von jeder Bataillon und Der Reuterey sc, Mann 
ommandiret/ worzu auch Die Hoche eneratität/ fanıbt allen Dfficiren und Volun⸗ 
air ihre Waͤgen / ja felbit der Pring Eugenius von den Seinigen 8. hergegeben. 
Daß von dem Feind verlafiene Semlin mußte auch von dem General Dauben in 
Befig genommen werden / und ware es denen Türcfeu eine unvermuthete und zus 
leich erſchroͤckliche Sach / ſich zu gleicher Zeit zu Haare: und Land / diß⸗ und jenfeitg 
ver Donau und deß Sau: Stroms/mit 40, taufendiltveitbaren Männeren und ihrer 
‚ölligen Schiffs Fiotte / auch nefanımeser Artillerie eingefchloffen zu ſehen. Mug 
‚ierbey zwey wiewohlen gank ungleiche Begebenheiten bemercken. Die Erfte ers 
ignete ſich mit dem Durchleuchtigfien Chur⸗ Pringen auß Bayren/ Carolo Alberto, 
Selbiger begabe fih auf Heiden müthigen Antriban ein gewiſſes etwas hödyer ges 
ven dem Saus Fluß erhöcht gelegenes Orth / nahme alldort die Veſtung in hochen 
Augenſchein / gleichfam als wolt er auf derſelben Mäuren und Wällein Orth aufs 
ehen / auf weichen er das Bey: Spill der unüberwindlichen Wätterlihen Tugend 
rneueren/ und feine figende Loͤwen⸗Fahnen aufitecken funte: Er ware mit gar wenis 
ven der Seinigen begleitet/ da unverfehens ein Hauffen Feind auß einem verdeckten 
— hervor brache / und Das hoche Leben diſes theuren Printzen in die Aufferifie 

efahr feste. Diſer junge Chriſtliche Hercules hätte unmoͤglich gegen eine fo grofs 
€ Menge der Feind beftehen koͤnnen / wan nit ber günftige Himmel einen Troupp 
Ränferlicyer Reuter noch in Zeiten herbey geführet hätte: Der Anblick diſer uners 
vartheter Dilff/ machte den Feind ſtutzen nahm auch endlich mit vollem Zügel das 
Reißauß; Der grofie Eugeniud nahme ſich hierauf gegen Difem großmüthigen Prins 
en eines ernftlichen Weeſens / und ſchier Yätterlichen Gewaits an / und hat ihm 
Nartmächigbefol rohin folcher groſſen Sefahr ſich zu entäufferen. Die andere 

egebenheit truge ſich zu mit Monſieur des Alleurs / einem Sohn deß unlaͤngſt bey 
yer Dttomannifchen Porten gemwefenen Franzoͤſiſchen Geſandten: Es thätte zwar 
yie Feder gehren ber Nation und Dem Geſchlecht verſchonen; Aber die Unbillichkeit 
yer Thatt/ welche Branckreich felbiten gehaflet / hat es nicht zugelaffen. Selbiger 
ware bep der Armee unter dem Namen eines Voluntairs angekommen/ wolte aber 


ın 
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in der Sach ein Überläuffer und Verraͤther der Chriftenheit abgeben: Er wurdeden 
dem Seraskier in Belgrad mit fonderbaren Ehren empfangen/ tworauf gleich 4o.hif 
so. Pfündige Stud; uglen auf und Durd) Die & zeli Der Dochen und Durchlauds 
tigſten Häupter der Chriſten⸗ Armee flogen; Wie dan Die meine Schuß aufdasgw 
* deß Printzen Eugenii / und Peintzens in Portugall gerichtet waren: Dierdurd 

efande ſich die Hoche Generalitaͤt an dero theuren Leben Die Wohlfart der ganten 
Chriſtlichen Welt hangete verpflichtet / dero Lager⸗Stell in etwas zu verändern; 
Doc; lieſſe ſich Der ale Sefahr verachtende Priik Eugenius verlauthen/ erwoltin 
kurtzer Zeit Die Feind durch ein noch nie gefehenes Feur auß Stücken und Mörksen 
ſchon zwingen, daß fie von fich ſelbſt zu ſchieſſen aufhören müßten, 


261, 


Belagerung Belgrad. 


. [Mein 1 Prins/ wer von deinen Thatten!_ Anns 1456. belagert Rh 

‚engen. | Meven will ſchwig befier ftill; > bomer Der Under a fa 
Wanman kaum fangt an zu rathen/ 

Wo hinauß? Biſt ſchon beym Zihl: 


Pur mit Sehen und Stillſtehen / Alein die apffese Herd 





des und Eorvinus/ 

Braucht kein Approfchiren nit/ —* Founne — 

2 Belgrad, Wird der 2Drth befigt ſich ſehen / —— —— * ak 

3 Eugenius. Derz Held ſpilt / gehtSchrit fürSchrit. —— — Delagaug 
Spottabjı 








Die gefammeteftreittbare Mannfchafft inder belagerten Veſtung befiunt 
auf 35000, Mann worunter fich 12000. Janitſcharen / 4000. Arnauten / 2000. Tar 
taren und 3000. Spahis oder Türckifche Reuter befanden. Die Wall und Ms 
zen der Veſtung waren wohl mit 6. hundert Studen befeget / auß welcheu fie mo 
nichs mahl ein ſo grauſames Feur Ir daß man ın Der Meynung ſtunde / ash 
fie ihr Pulver aufeinmahl zu verfchieffen ——— Maun ſahe auch mehr als zoo 
rothe Faͤhnlen / alle 3. Schritt auf dem Wall außgeſtecket; Mithin ware bepdena 
Tuͤrcken der Entſchluß ſchon gemacht / ſich bis auf Das äuſſeriſte zu halten / und den im 
Anzug begriffenen Entſatz von 300000. Mann abzuwarthen. Ihre erſte Sorgfäl 
were / vorwerts der Veſtuͤng gegen Das Kaͤyſerliche Lager ein veftes Retranſche 
aufzuwerffen / und von felbigent auß Die Känfe liche mit Stucken / Bomben und Eur 
eaſſen Tag und Nacht zu incommodiren: Sie lieffen auch den ı. Zulii zwey Druß 
Ders mir Grannaden und Mordfchlägen angefüllet/ und mit vierbragigen Anden 
verfehen / fich überall deſtobeſſer anzuhängen / gegen die geoffe Donaus Brudenit 
unterlauffen; Allein felbige wurden Durch den Wind ar Das Land getriben, von 
nen Ihiuten angezündet/ 3. folche Ancker erbeuthet / und ing —*— t Ahnen‘ 
ung dergleichen Schiff zubereitet. Den 5. Zulit ruckten so, Turch * 
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dehren ihres Volcks benannte Fregatten / Galleren und Tſchaicken mit vollen 
ind groͤßlich en Geſchrey gegen die zwey Kaͤyſerliche Kriens: Schiff / St. Eugenius) 
ind Et. Franciſeus ohnfern Semlin an und wagten in Angeſicht der gantzen Kaͤh⸗ 
erlichen Armee mit der groͤſten Furie den Angriff: Zu gleicher Zeit hatten tauſend 
Spahıs aur einigen Schiffen bey Dem Einfluß Der Sau ın die Donau an Das jenfeis 
ige Land geſetzet umb ihren Fahr: Zeugen deito befier Lufft zu machen; Alleın der 
Rz ſerliche Schiff: Capitain Wilckenhauſſen / der dus Commando führte / empfieng 
ie Dermaffen/ daß nach einem häff:igen Gefecht / fo über a. Stund lang unter dem 
yäfftignem Feur gewehret/ alle Tuͤrckiſche Schiff den Reißauß genommen: Auf die 
yemelote taujend an das Land geſtigene Spahis gabe der Obriſt Diller / mit zwey 
’orreiholgiichen Bataillonen ein fo harftiges Salve / Dog be ın groͤſter Eyl ıhren 
Schiffen zueilten / und nad) Belatad zuruck kehrten. enen Kürten waren 4 
Fregaiten / 2. Galleren / nebſt vilen Tſchaicken mit aller Mannfchafft in Grund ges 
chogfen morden/ es waren auch hierbep von ihnen in Die vierthalb Hundeit Mann ers 
runcken / geloͤdtet und verwundtet worden. Die Chriſten harten nurs i. Todte und 
Bleffirte/ und beyde Krieges Schiff waren unbefhädiget. Den 10, Juli wurde 
yer General Mercy dem das jenfeitige Erd⸗ Reich an beften bekannt ware / mit dem 
Ibriften Grafen von Weüburg/3. Bataillonen/ 10. &rannadier Compagnien / und 
‚400; Pferdt abgeſchicket / umb den Feind auß einer Schantz / welche er an einem 
Irth / wo ſich Die kleine Donawitz Belgrad gegen über in die Donau ergieſſet / auf⸗ 
jebauet hatte, zu vertreiben; Allein weilen der Schantz wegen einem darzwiſchen yes 
egenem Moraſt nit beyzukommen ware / und der General Mercy unvderhoͤft mit 
inem fo ſtarckem Fluß uͤberfallẽ wurde / daß er das Geſicht / Sprach und Gehoͤr verloh⸗ 
en / mußte man ſich mit engerer Einſchlieſſung der Schantz befridigen / worzu die am 
äinfluß gemeloter kleinen Donauwitz von Denen Chriſten ebener Maſſen angelegte 
Schantz ein groſſes beytragte. Den 13. Juin hatte man mit Wind und Wetter zu 
treitten, welche ſowohl Käpferlicher als Tuͤrckiſcher Seits groſſen Schaden verurs 
achten: Es ſchiene / Der donnerende und blitzende Himmel habe jo grauſames 
Wetter Darum erreget / umb der Chriſten uguͤberwiudlichen Muth auf eine neue 
Prob zu ſetzen: Die Donaus Bruck wurde faſ Über Die Heifft zertiſſen / die Sau⸗ 
Hruck geſencket / und vil Schiff verungluͤcket / und folglich wurde Die nothwendige 
Zufuhr alſo gehemmet / Daß eine nit geringe Theurung aller Sachen in dem Lager 
ich gezeiget ; Dingegen ware auchdenen Tuͤrcken eine Gallere mitg. Studen neb 
1. Tſchaſcken longer iſſen worden / und hatte man auf Der eriten 2, Roß⸗ Schwaiff / 
jebſt ſchoͤnen Rleyderen / und Turbanteny ac.2c. gefunden. Die Tuͤrcken wolten ſich 
ch Wortheits ver zerrifjenen Donaus Bruck bedienen lieffen über Die Sau mehr als 
aufend Mann zu Fuß / und taufend zu Pferdt überführen / mit welchen fie den 14 
Auliidie o nbeyden Fluͤalen außgeweſene Fouragiers in vollen Gallop angefallen/ 
Jietelbe aufeinander gejaget/ fich gegen Der Sau⸗ Brucken gewendet / und die an ſel⸗ 
ager angeleg e en: mit groͤſter Geſchwindigkeit umbringten; Worbey 
ic fo gluͤcklich waren / daß fie wuͤrcklich ſchon 1. Fahnen auf die erſtigene Bruſt⸗ Woͤhr 
zectlen; Allein sin Haubtmann vom —— Regiment thatte * * 
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nen 64. Man nalle erfinnliche Gegen: hr / And lieſſe mit Difer wen 
ſchafft ungemeine Proben a Tapferkeit iR - en u. der 53 
meiſter Oderwolffmit 3. Compagnien Grannabdireren / und der General Graf von 
Eltz mit Denen verſamleten Fouragireren Denen Nothleydenden zu hilff / und heim 
den hochmuͤthigen Feind dermaſſen hitzig an / Daß er mit Hinterlaſſung 60 Tedien 
worunter der Baſſa von Rumelien ware / ohne Die fo im Nachhauen oder Merıf 
ftecten aebliben / die Flucht ergreiffen müffen. Uber das waren noch 350, Türdn 
im Waſſer verfoffen ; Künferhcher Seits aber nur 34. Mann gerödtet/ und bliſte 
worden. Mod) wichtiger ware jener Den 16. Julii von Denen Türcken auf dent 
neral Marcilligefehehene Außfall weldyer die an dem Sau⸗ Strom gegen der Ruh 
fers Stadt über angefan«ene Linien zur Vollkommenheit bringen wolte/ umd a 
meldte Waſſer⸗ Stadt über Den Sau⸗ Strom mit einem erſchroͤcklichem Seurbs 
rüffen zu Fonnen: Sothanige Arbeit wolten Die Türcken mit einem entfeklice 
Su aus der Veſtung verhinderen: Gesten den ı7. Julii Früh auf Schiferum 
ſchaicken 2. bis 3. taufend Mann ſtarck über Die Sau / griffen das noch nitanm 
fam eingegroben? Käpferliche Fuß⸗ Volck mit groffem Gemalt an / Famen felbien 
auch in den Rucken / undverurfachten Durch ihr auß der Veſtung / denen Shift 
und der Musqueterie gemachtes higiges Feur / daß alles in Unordnung gruen, 
und nachdem faft alle allda commandirende Helden müthige Officiers fieeden 
Fuſſes nidergefäblet worden/ wurdengemißlich alle Poften andem Saw Etronm 
faffen worden ſeyn / wan nit ber tapffere Darmitättifche Obrift Lieutenant Yartı 
von Miglio mitten durch Die Feind durchgeſetzet / und alles was ihme vorfommen! 1 
Stucken zerhauen hätt: Über 400 Tuͤrcken wurden von ihm/ da fie —— midi 
mehr erreichen kunten / in die Sau geſprenget / welche elendiglich Darinnen er auflın 
müflen: Der@etödten hatte man über g.hundert gezehlet / welche der flüchtigefen 
wider feine Gewonheit im Stich gelaffen: Käpferlicher Seits ware bey diſerdu 
tigen und higigen Action der General» Wachtmeifter Marfilliy der Obriſt Erf Ür 
doiph von Haiſter / Obrift Lieutenant Visconti / ein Baron Fugger/ nebſt 5. Harh 
Leuth / und 11. Lieutenant getoͤdtet worden: Der Verlurſt an Gemeinen ion 
Todien als Bleſſirten beſtunde in 8. hundert Mann. Dem Obriſten Grafen eu 
Haifter hatten die Tuͤrcken nach bereits abgefchoffenen benden Fuͤſſen aud) den Kor 
abgenauen / und den entfeelten Eörper mit fi nady Belgrad genommen, T# 
Dbrifts Lieutenant von Miglio / rourde wegen feiner in Difen Treffen erzeigten Te 


pferfeit von Ihro Roͤmiſch⸗ Kaͤyſerlichen Majeftät zu dero Dbriften allergnädil 


ernennet/ und mit einer guldenen Ketten’ woran dero Portrait hangete / mildthäif 
beichendet. Nunmehro wolte man denen Türcken nit länger was fchuldig ver 
ben/ fonderen machte den a3. Zulii mit entferlicher Befchieffung Der Waffers Ei 
auf 24. Carthaunen/ und 20. Mörferen den Anfang.  Baft augenblicklic) lan s 
feindliche Batterien zu Boden / der Erank von denen Mauren/ fambt denen EAty 
E dyarten waren weckgeſchoſſen / einige Weel⸗ und Waisene Magazin in die A 


Tara / und wurde ein erſchroͤckliches Heulen und Echhrepen von WXeibrren und | 


inderen auß ver Stadt gehöre. Man ruchte auch über die Eonmaulain | 
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!inieherauß/und fangte wiwer vie Berung ordentlich die Kauf Gräben zu eroͤffnen 
1.5; 2Beilen ber ein Held über alle Delven nach einem hoͤchſi⸗ erleuchtum Verſtund 
e wiß bevor fa )e/ Daß Selgrad ohne eintzigen Streich und Serahr fallen muͤßte / wan 
r 098 jenige gluͤcklich uupfuhrete was er ın feinem Hochem Gemuͤth beſchloſſen hat⸗ 
e/ mad):e er vilmehr ſich zu einer Haubt⸗ Schlacht verfaſt unv worte den Kehren 
einer unübermwinvlihen Infanterie Durch eine blutige Belagerung nicht sonfumis 
en / Dumit er ait auſſer Stand geſetzet wurde / ein faſt unzuhlbare Macht deß halben 
ODrients gebuͤhrender Maſſen zu begruͤſſen; Zeigte Doch indeſſen der deiajenea Bes 
tung Daß in ſeinem Gewalt ſtehe / ſaib ge zu einem *teins Hauffen oder anderem To⸗ 
a5. machen, zu welchem er mic Anzuudung der mehriſten feindiͤchen Wagazın ſatt⸗ 
au uberzeugende Praludiamadıte. 


152. 
Ankunfft der Tuͤrckiſchen Armee, 
Wer kommt an / will nit vil fragen/ a III ——— 
» Trdifhe) Gantze Macht von Drient? ee Bee 
Wer jteht ſtill / muß es aud) fagen/ ner 60. tägıgen Belagernug die 





ius. z Veſtung Belgrad / welches fos 
= Eugeniud.| 2Ver / den mannur Siger nennt teohl auf Mangel der Lchens- 


Hercules nit kunt beftehen Mitrel/ als auch wegen einer 
Wider zwey / wie wird es dan Verraͤtherey der Belagerten 
— [Or abe um Set zu gehen aeſhehe. 
ken. 3Da ein Heer den Hauffgreifftan? } 


Bisdero hatten Die Käyferliche ihren ‚Feind vor fich in denen Augen gehabt 
wnmchre befamen fie Die Türchifche Armee in den Rucken. Allbereit Den 28. Zur 
ii lieſſe ſich ein ſtatcker Vor⸗ Troupp ſehen und gabeder belagerten Veſtung zu vers 
tehen / dat der gewiſſe Entſatz fhon ın der Naͤhe ſtehete. Die Urſach / warum die 
Türcken jo fpäch ım Feld erſchienen / ware / weil ihre gunge Artillerie du: ch die ſchnel⸗ 
e Ankunfft der Chriſten in Belgrad cingefchloffen worden’ worauf fie ihre benoͤthigte 
Artillerie ſo gar auß Alten hirbringen laffen mißten. Gedachte Vor⸗Trouppen 
varen kaum von Denen Eiucken dep Chriſtlichen Retranſchement bewillkommet / 
md von denen außtuckenden Huſſaren mit blutigen Koͤpffen abgewiſen worden, fo 
unte man zleich auf dem La avec Der Circum allationgs Pine Die Anrucfung der 
ämbtlichen Tuͤrckiſchen Armee ſehen / nd rwurde von felbiger den 31. Julü daß gerad 
jegender Chriſilichen Verſchantzung über aufgeſchlagene Lager bezogen. Es ware 
alches recht ſchoͤn anz ſehen / und ſtund gleich einem Amohi⸗ Theatro in die Berg 
mein: Die Menge gantz neuer / gruͤn und roth unteremandeı ſpillenden Zel en / machte 
enen Augen einen begirigen Anbeick; Jedoch uͤbertraffe eines alle andere / 
whl in der Groͤſſe / als hocher vothen Fard und E nre man auß deſſen äuff rüber 
Aucht gar leicht abnemmen / daß ſaldines dem Groß⸗ Bezier zugehören müßte, 
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edel often gleich ih: — aderite 
Die Belagerte wolten gleich ihren neu⸗ gefaßten Muth durch g. auf DIE R 
Donau Brucen abgelaffene Brand» Schi fehen laffen; Allein A Auſchlag 
wurde zu Waſſer / und waren erwehnte Brands chiff bey ihrer Anlangung fatale 
geſencket / oder geloͤſchet worden / auſſer drey / welche man mit Aufhebung der Yrudım 


Schiffohne den geringften Schaden durchpaſſiten lieſſe / und hatte ſich bey der Chiſß 


tichen Armee alles den Sig fo gewiß verſprochen / Daß bereits ein Soldat dem ande— 
ren mit außseſtreckter Hand zu dem voraus zeigte in was vor einem Zelt nad) erhab 
tener Ed lacht er fchlaffen wolle. Die Freywillige / Jäger, Huſſaren / und Kai 
toaren fo beherft/ daß fie auf Den erften Augenblick eines fich nahe wagenden 
tens zu Pferdt und Fuß hinauß eylten und mitihren Rohren oder bligenden 

fen fo vil Duccaten von Der Generalität verdieneten / als vil Türckifche Köpfi fe ze 
rue brachten: Es wurden auch denen Tuͤrcken auß dem Leib Riemen on 
und fahe man vil gefchunden ligen. Hoͤchſt⸗ den wuͤrdig ware / Da bil a 
difche/ freprailligsftreittende Pringen/ welchen Das Heldens mürhige Gebloͤth in dem 
geib wallete/ den großmüthigen Schluß gefaft hatten unerwartet alles Befelhsauf 
den da und dort ſich nahenden Feind loszugehen / und folte abgeredter Maffen der 
‚Helden, maͤff ge Pring Emanuel von Portugal als Daupt / Die andere a 
haben ; Aber 2. Eugenius kame noch seite hinter foldyen Anſchlag / um 
denen Gemeinen Türdifchen Säblen cin fo dies Schlacht⸗Opffer entziehen 
2. Augufts Monath fangten Die Tuͤrcken allbereit fo wohl mit groben als 







ſchuͤtz auf das Käpferlicye Lager zu fpibten an: Hierdurch ware dem tapfferen Gm 


zals Feld» Zeugmeifter Grafen von Kegal Das Unglück widerfahren / daß ihnein find 
die Stud Kugel in feinem Gegelt an Den rechten (Juß getroffen / Daß er Daran nad 
er Hand zu Semlin feinen Helden» müthigen Geift aufgeben — Die Feind 
fuchten auch felbigen Tag aufalle Weis die Saus Brucen zuruiniren; Muftn 
aber mit groſſem Berlurft von ihrem Vorthaben abflehen/und ftunden beyde Donau 
und Saus Brucen/ gleich einem Feiſen / wider alle feindliche Anfäu unbeneglid 
Zingegen hatten die Käpferliche difen Tag dem Feind in der Veſtung allen feinen 
orrath an Grannaden angesundet/ und zu ſchanden gemacht ; Und damit der Tot 
beß tapfferen Grafen von Regal nit ungerochen bleibete / ſahe man an eben diſem dag 
nieder Forahim Baſſa / das dritte Haupt der feindlichen Armee/ auf welchen die Jo 
nitfeharen geöffere Hoffnung als den Groß⸗ Vesier jeibiten gebauet / von feinem ſchi 
roth⸗ nA ten Zelter zu Boden fiehle / und Dutch feinen Todt ſchon vorhin 
die Mufel- Männer ermahnete/ wie fchlecht ber — der nothleydenden Deu 
ablauffen — D verbliben Die Janitſchaten ſo vertwegen/ daß fie auß dent 
vor denen Käyferlihen Linien gegrabenen Brunnen: Waſſer holten/ worüber at 
silihre tolle Kühnheit mit dem Leben besahlen mußten. In der Nacht hatten di 
Homben ein Tuͤrckiſches Laboratorium angezuͤndet / welches dahero jerfprungen/und‘ 
sit Häufer in die Afchentegte. Den 4. Augufti fiengen Die Türchen das Känferitt 
Eager mit 131. ſchwaͤren Stuck gu befchieffen an, worbey auch häuffige Bomben 
worffen wurden; Weilen auch auß der Stadt das Eanoniren mit unbefchreiblicet 


* Menge und Gemalt geſchahe / fo. hatte es Das Anſehen / daß aufeine neue u 
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ame Arth die Belagerer feibften belageret murden. Selbige bliben doch ihem 
Seind nit Das geringfte ſchuldig; Sonder muften mit Stu und Bomben rider 
Jen Feind von auffen/ und Die Stadt von innen alfo zu antworten/ Daß dergleichen 
wohl in feinen Zahrs Bücheren wird zu finden fegn: Und mare es gewißlich eine 
zuch nur zu hören entfegliche Sach / da mehr als 6. hundert Stud / und 2. hundert 
Mörfer genen einander auf eine recht erſchroͤckliche Arth geist worden: Manche 
Bomben und Kuglen beroilleten einander in der Lufft prafleten hernach zuruck / und 
erfprungen mit erſchroͤcklichem Knall und Jall: Es fihiene doch / als wan die Kug⸗ 
en und Bomben nur denen Türcen/ nit aber denen Chriſten ſchaden Funten / mafs 
en durch fo ernſtlichen Feurs⸗ Gewalt / inner denen erften s. Täg mehrer nicht ges 
ödtet worden / als hundert Mann Gemeine / und ı3. Ober: Officier/ werunter der 
Sranzöfifhe EeneralZieutenant Graf von Eſttade wares welcher Verlurſt gegen fo 
ſrauſamen Beur Faum den. Ramen eines Berlurfis verdienet; Wo hingegen ein ges 
iangener General: Adjutant deß Groß Veziers nit genugfam befchreiben Funte / 
vas groffen Verlurſt durch Die Käpferliche Artillerie Die Türchen erleydeten. LUnters 
yeften hatte Doch Pring Eugenius / welcher in Difen gefährlichen Umbftänden ein uns 
ergleichliches Meifters Stud feiner Kriegs Klugheit zeigte / fein Quartier wegen. 
‚U;uhafftigen Eannoniten/ da Fein Menſch Dort herum ficher war / mehrmahlen uns 
imgänglich veranderen müffen: Es waren auch indem Gezelt deß Chur⸗Bayriſchen 
Dreingen/ gleich als fetber bey der Taffel faffe/ Durch ein Stuck» Kugel dero — 
ver beyde Fuͤß zerſchmetteret worden; Doch begabe ſich Hoch gedachter Helden» 
nürhige Printz mit dero Durchleuchtigſten Herrn Bruder nit eher von der Taffely 
ıls bis völlig abgefpeifet worden; Wäre auch nit zu bewegen geweſen / fein Serelt 
nd Hoche Perſon an ein fiheres Orth zu überfegen / wan nit der geoffe Eugeniugy 
ın deffen theuren Geiſt alles hangete / mit feinem Bey Spill vorgegangen / und hu 
ur Rachfoig gesungen hätte, 


263, 
Belagerung Meadia / Sabacz / ıc.ıc. 
Tirctiſche Teutſche Blitz euch admiriret Anno 1688. nach 1. Monat, 
Shan | Wahde Wat / wieherzlihdod byg —— 
Habt ihr diß Jahr triumphiret / tembris von dem groſſen Hels 








den Marimiliano Emanuele 
Chur⸗ Fürften in Bapren mig 
flurmender Hand eingenoms 


Abzumerffen Feindes Jod): 
er Feind ſelbſt hat ja geſehen / 





a er Deeoig eh ——— 60 Uhr 
2 1000, in inen wi r ig e en/ . B it d 16 3, 
— | Der Reyd felbft muß fagen ja. en 


nterdeffen ware der General Wachtmeiſter von Petrafc) mit der Graͤn 
arm — — Pferdten unter — Da £ulier den 12. Julii vor Saba 
3 oeru⸗/ 
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rucket / welches ein hoͤchſt⸗ wichtiger an der Sau jenſeits im einer Inſuh gelegener 
Day; Man fandenber den Orth ſo went beſetzet / und in einem fo gutem Defen 
ionds Stand/ Daß man felbigem ohne I xifhes Fuß-Volck und feywares Ge⸗ 
ſchuͤtz ohnmoͤglich beykom̃en Funte/ und wurden „Hein von Denen Kaͤyſerlichen Shi 
fen einige Tuͤrckiſche Fahr Zeug darchloͤcheret 7 und von denen Hahducken 14, dot 
tige Muͤhlen in Brand geſtecket. Begluͤckter ware Der Käpyferiiiye Generals Feld 
Wachtmeiſter Graf ven Draskovich / welcher ap Ervarien den 28. Julu ın dus 
Tuͤrckiſche Gebieth einfiehle / und 5. Doͤrffer/ ein groͤſſe Menge Scheuren / und die 
Tſchardacken Oſtralucka und Alſitz ciageäfchere: haste. Einige Täg hierauf hegabe 
ſich gemeldter Graf von Draskovich vor Coſoratz in Boſnien / einen an dem \luf 
Unna verſchantzten / mit 4. groſſen Ifdarderfen und mehr ols 3. hundert Haͤuſt 
verſehenen Orth / die Beſatzung würde bis auf 4. Perſonen nidergehauet / ein Lin 
men Poͤler / vil Doppelhacken / und zwey Kahnen er beret/ und wurden faſt zu gl 
cher Zeit drey andere verpalliſadirte / und mit groſſen Schantzen und Tſchardacen 
periehene Palancken als Die Jeſſeniſche / Daratagtſche / und Muchilagiſche nach hatt⸗ 
naͤckiget Gegen⸗ Woͤhr mit Stourmeroberet / und faſt alles n:dergemadyt. Am 
lethitzaſten aber gienge es vor Meadia eınenmoberhulb Orſoba gegen denen Side 
buͤrgiſchen Graͤntzen geiegenen ſtarcken Orth zu / vor weichen ein ſtarckes Coryo dit⸗ 
cken und Tattareneim Dir 30. fauiend ..,ann/ welche die Haubt⸗ Aumee, zurd ge 
lafjen hatte / anruckte und den Orth gantz furios ohne einige Lauf Gräben zueröfnn 
anfieble. Der varinnen gelrgene Welzeckiſche Obripi- Lieutenant ftunde zmepmaıl 
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niweinende Den graufumi.en Sturm auß / daß Darüber mehr als 3. taufend Tür 
cken wegen der tapfferen Gegen: Föhr un das Graß gebiffen, Allein meılen er un 
moylıch mit feinem kleinem Dauffen Kingeren Widerſtand thun kunte / fahe er fih ge 

wungen / mit dem *eindzıcapı uliren. Man ließ ihn mit ſeiner Beſatzung von4 

under: &:funden und 350. Bleſſirten / mit Sud und Pack / Ober⸗ und Unter vw 
menr unter einer Regleitun von 3. hundert Türcken nad) Terme: war marſchuen; 
Und muß man von denen Tuͤrcken bekennen / daß fie unter Weegs Denen Bleſſiten — 
deren erzeigte Tapfferkeit fie ſelbſt bewunderten / mit allen Nothwendigkenen / and 
Erweiſung ungemeiner Gutthaͤlen / getreulich an die Hand gangen. Enhen ande + 
ren kleinen Der fuch zu Waſſer hatten / die von Semendria gegen die Kaͤhſerhde 
Armee anruckende Tuͤrcken gethan: Sie waͤgten ſich auß ihren Schiffen über du 
T onau / nahmen vil Proviant-Waoagen ꝛc ꝛc. hinweck / und machten denen Kir 
feriichen die Communicarıon gang unficher ; Alein fo bald der Vice» Admiral I 
derfon Das Krieges Schiff St. Ehſſabeth / unter Dem Capitain Boͤckeimann / um 
drey mit Srannadire en befekte Tfiya.cfen auf fir anrucken ließ / wurden ihnen 
Fohr⸗Zeug in Gtund gubohret/ zerhauen / und in Brand geſtecket / 6. Oranijen abe 
hinweck genommen. 

264. 


Tuͤrckiſches Haube Magazin gehet im Rauch auf, 
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Pulver: Thurny ſteckee das Pul⸗ 
ver Mayazının Brand: Zwey 
andere folgten nah dusSchlog 
wurde geiprenget/ der Wall an 
der Sau übern Hauffen ges 


Vorhinein / verhilt ſein Schein: 
——— Belgrad zzittert und erboͤbet / (ſchrey / 
Mi ne 
is an Himmel fid) erhebet/ ge see 
M acht den Feind im Angriff ſcheu. —— ware der ech 
dant Afpermont zu Waffer nur.mit 300, Soldaten entfommen, 

Der gefangene Generals Adjutant dei Grobs Vegiers/ nebft vilen in der 
Menge anfommendın Uberläuffer bekraͤffugen durchgehends / daß in dem feindlis 
chem Kriegs: Rath beſchleſſen worden’ das Ehriftliche Lager anzugreiffen / und der 
äufferift beaͤngſtigten und in allen Stucken nothleydenden Veſtung zu Hilff zu Foms 
men: Undgriffein Warheit die Veſtung allbereit in Zügen:_Die Waffers Stadt 
ſambt dem Schloß maren zueinem Stein⸗Hauffen gemacht. Die Janitſcharen hats 
ten ſich offentlich verſo woren ’ Daß wan der Entſatz / den ihnen der Groß⸗ Bezier 
nner so. Tagen verſprochen hatte / faͤhl ſchluge / oder nit erfolgte / ſi Die Veſtung ohne 
weiteren Aufſchub denen Kayſerlichen aberl’fferen wolten: Die Fourage mare fo 
lem / daß die Türcken 4. hundert Pferdt auß der Stadt gejaget/ Denen fie vorher dag 
Ruckgrad eingefihlagen: Das Pfund Roß⸗ Fleiſch wurde umb 18. Kreißer bezahlet : 
Al ihr Meel und Waitzen ware in 3. Magazinen / durch das Kanferliche Feur im 
Rauch aufgangen ; Dohero fie ſich mit gantz verbrannten Korn behelffen mußten. 
Es mußte deromegen nothmwendig gefchlagen fenn/ indem auch Die Türckifche Armee 
zuß Mangel der Rourase in dem besogenem Lager unmöglich länger hätte ftehen 
Können. Die Ehriftliche Armee machte ſich aud) zum Schlagen gefaßt/ und murde 
zurch ernftlichen Befelch alles unnöthige und zu dem Schlagen untaugliche Volck 
iber die Donau und Sau fortgefthaffet. Umb aber die Belagerte in ned) gröffere 
Derwirrung zu bringen, hatte der General Brouno de Camus mit 8. Batailloneny 
fo vil Compagnien Örannadirer / und vil hundert Arbeiteren / den s. Auguſti ohne 
Verlurſt eines Manns in der Palancka vor der MWaffer- Stadt pfüclich Poſto ges 
affet/ Die daſelbſt befindliche 12. Stuck hatten die Türcken zuruck gezogen / weilen 
in Käyferlicdyer Grannaditer dag Abſehen leichifertiger Weis denen Tuͤrcken vers 
:athen harte. In der Nacht zwiſchen den s.und 6. Arauftithatten die Türcken auf 
dag Käyferliche Lager zudreymahlen einen furiofen Anfall; Fanden aber die Chrifts 
liche Helden machbar / und mußten mit groffem Verlurſt unverrichter Sachen abs 
sieben. Doch lieffe ſich Dierothe Ruhr in dem Känferlichen Lager verfpühren / 11 °d 
Der tapffere General Haifter mußte fich zur Abwarthung feiner Geſundheit über die 
Donau vach Raab bringen laffen/ weilenihm das widrige Gluͤck mißgoͤnnete / die 
S iges⸗ re dor Belgrad einfümblen zu helffen. Der groffe Eugenius felbften 
befande ſich eiwas unpaͤßlich / weilen ex durch feine Helden⸗ müthige ie 
| ) 
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fih Tag und Nacht alfo abmattere / daß man fid) verwunderen mußte’ wie diſet 
Form jo vilem — kun e gewachſen ſeyn; Allein den unpößlichen Leib unter; 
üste Das ſtarcke Gemuͤth / und empfienge ſelbiger fo oft neue Kraͤfften / als oft er durd 
oͤren oder Sehen vernahme den gluͤcklichen Außſchlag / feiner unvetgleichlichen 
athſchlaͤg; Forderiſt gabe ihm ſolche Kreud im Uberfluß die denen “Belagerienim 
Augefichr ihrer gantzen Armee hinwecfacnommene Donawiser Inſul. In jelbige 
waren Deen mohls fortificırte Schangen von denen Tuͤrcken angeleget worden; W 
lein die KRapferliche commandirte Mannfchafft von 5. Bataillonen / 6, Grann 
direr Lomragnıen/und 350. Pferden bemächti: te fich fat in eınem Auge: blid ge 
dachter Inſut / und wurden 5. Fahnen / 6. Stuck / nebft einer Fregatten erbeuhet 
und hatte bey diſei Eioberung das Känferliche Fuß ⸗ Volct ein fo Helden⸗ muͤthiget 
Weeſen blicke ı lafjeıy daß alle Generai bey dem Fuß⸗ Volck genugſam Urſech fan 
den / den hierüber forgfältigen Eugenium zu verſicheren / daß alle ihre untergebem 
Leuth eine ungemeine Begird zu dem ‚Fechten begeigeten / und faft mit Ungedull da 
Tuͤrcken Angriff erwartheten. Ein doch nod) weit angenehmeres Spectacul jautt 
den Chriſtlichem Heer der 14. Tag Augufti zwiſchen 6. und 7. Ihr Morgends, % 
hatte nemlich eine auf dem Jenſeitigen / über dem Saus Fluß geführten / Kara 
chen Angriffgerorffene Bombe das Glück / daß fie in Das gröfte feindliche du 
Piagazın.gefallensund felbiges —— angezuͤndet. Es geſchahe aufen 
ein jo entſetzlicher Knall und Erſchuͤtterung der gantzen Gegend / Daß man vermentt! 
alles wurde zu Grund gehen/ und Daman gegen die Veſtung die Augen richt 
ware an ftatt deß berümbten fchönen Belgrads faft ein rechtes Eben» Bild der Hib 
len zufehen: Der gante Lufft lunde mit einem erfebröclihem Rauch und Dampf 
ne: So bald difer vergangen’ erblickte man Die Häufer/ Moſcheen / und & 
veſtigungs⸗Wercker in Die Lufft gefprenget: Anbep wurde ein entjegliches Geht 
von Menfchen und Bid) gehöret; Man fahe auch Die noch hin und her durd) MM 
Lufft fahrende Trümmer und Quater: Stein: Und ware fo gar Durch Den grau 
men Bewalt in dem Ehriftlihem Lager überden Sau Strom einiger Schaden ge⸗ 
ſchehen / und durch Die dorthin getribene Duater- Stuck etwelche verwundet und 16 
toͤdtet worden. Der in der Waflers Stadt hierdurch erregte Schaden mare unbe 
ſchreiblich indem mehr ald 3. taufend Tuͤrckiſche Seelen umb das Leben gebracht ı 
werden alfo daß die Belagerer felbiten letſtlich nicht anderft/ als mit Erbarmnus 
mürdigen Augen folchen Breul von Ferne anfıhauen Funten. Nun zeigten die Di 
fagerte durch auffleigende Raquetten genugfam / daß es mit ihnen auf Das du 
Fommen märe; Und mweilen auch ver Tartars Cham mit 40, bis go. taufend Mans 
im TuͤrckiſchemLager eingerucket ware/vermuthete man einen täglichen he 
hierbey den abermahligen Heldenmuth de Kork lesen Pringen mit Sul "4 
ennitumbgchen. Manbenachrichtigteihm die Ankunfft der Tartaren / ſetzle 
ar jene 3c. taufend Mann wurden gleicher Maffen in Baͤlde eintreffen’ mi" 
Meadic bezwungen / und nunmehro im Temeswarer Bannat den Meifter pr" 
Gar redır/ fün’e er hierauf/ Je mehrere Feind in ihrem Lager einruden/ Hl 
vil groͤſſer und vollkommener fol unjes Sig fen. Ja als auge re 
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aͤndiſchen Printzen gantz hoͤfflich deybrachten / fie ſolten ſich dem ungewiſſen blutigem 
Außſchlag der Sach entziehen’ untwortete der Portugeſiſche Print mit behertzt zor⸗ 
rigen Worten: Wan ich das Feur oder die Gefahr förchrete / wäre ich zu Liſſa⸗ 
ona bey meinem Herrn Bruder dem Koͤnig gebliben: Verhoffe auch / ich were 
ve mich diſe zwey Feld-Züg alſo aufgeführer haben / daß ich nicht verdiene/ unter 
ne Feurs Scheuche gezehlet zu werden/wenigftens hab ich Wunden aufzuweiſen / 
velche bezeigen / da ich Bein forchtfames Weib ſeye. Uber Das erwaͤhlte Hoch⸗ 
edachter Pringden Tag vor der Schlacht / Das beſte auß feinen noch übrigen Leibs 
Pferdten/ und redete folches mit behergter Stimm alfoan: Horgen wöllen wir 
intwebers ben Sig oder einen großmuͤthigen Todt erwarthen. Nüelhes auch in 
ver XBarheit aljozugetroffen ; Sfnmafen den folgenden Tag diſem Koͤniglichem Prins 
en Das Pferdt Durch ein ‚Salconet; Kugel/ ſo vorhero Durch den Ermel deß von dem 
Himmel re eg unter dem Leib erſchoſſen worden / Fan alfo 
son dem Helden⸗ —— intzen Emanuele als etwas Denckwuͤrdiges angemer⸗ 
ket werden / Daß er in beyden Feld⸗ Zügen Die befte auß ſeinen Leib⸗ Pferdteun ges 
—— Weis eingebuͤſſet / ohne daß ſeinem Leben dardurch eine Gefahr zuge⸗ 
an 14 . 


265. 
Groſſe Schlacht bey Belgrad. 
Man muß fi gwiß entferen 
Wan nk bevenden will K- — — 
1 Ganges Wie man auf die Spitz ſah ſetzen 


rad / der wey werthifte Pfanl 
diſer Belagerung ei 
cfet hatte / fagte bey Vernem⸗ 
mung der groſſen Schlacht iu 
Belgrad: Nun befenne hen 
Eugenius jederzeit gluͤckſeelig 
feyn muß, 


tagerland. | A s / doch nichts dem Blin i zvil: 
Man hat fuͤrwahr nie geleſen 
In Betrachtung der Gefahr / 
‚Da Ein Schlacht / die waͤr gleich geweſen | 
Selgrad, Difer 2Schlacht vil hundert Jahr. 
Weil der Feind den ı 5. Augufti Abends durch ordentliches Approfchiren und 
Bergrabungen fi) dem Ehrifilihem Retranſchement auf 10. und nod) weniger 
Schritt alibereit genäheret hatte, und längft innerhalb 24. Stunden an vilen Or⸗ 
ben indem Graben ſich hätte logiren können; Wie er dan erlich taufend Sturms 
auheren / aud) vıl mit Erden uuggefüllte Kürten und Gäd zum vorhabendemSturm 
een! hieite/ fo hatte der unerſchrockene Held Eugeniug nach reiffer Übers 
egung der geräh. lichen Umbſtaͤnd den Schluß gefaffer/ aufden ſicher gemachten’ und 
ichts weniger/ als den Angrifferwarthenden Feind unverjeheng loszubrechen. Er 
‚atte ſolchen großmürhigen Entſchluß demam ı5. Nachmittag zufammen beruffenen 
roſſen Kriegs: Rath kaum vorgetragen / als der allgemeine Beyfall fo gleich ergans 
en / und ſich alle zegen waͤrtige im + Der ganzen Armee freymuͤthig a 
c5_ au 





* tesften Bluts⸗ Tropffen⸗ A heit aufzuopfieten; Mi 
auch den leiſten Bluts⸗Tropffen vor das Hey riſtenheit aufjuo 
dan in Warheit alle Chri liche Soldaten / weldye Den Feind 14. ganger Tagund 
Nacht ohne außraſten zu Fönnen/ erwarthet hatten / nichts anderſt verlangten, alsdi 
ſer ——— Tragoͤdi mit Sigen oder Sterben ein End zu machen. Die ve 
wahrung def Lagers nebſt der Schlacht / Ordnung ware —— Maſſen einge 
richiet. Der General Viard / und unter ihm die Generalen Lanthieri und Drietti 
bliben gegen der Veſtung Belgrad aufferhalb der Eontravallationgs Linie mit7.Rs 
gimenter zu Pferdt ſtehen / umb die Drauffigeneus angefangene Arbeit mit denen Con 
travallatiend» Linien wider den etwan auß Der Veſtung außfallenden Beind zu bede 
decken: In denen fauf-®räben foleder General Brouno de Camus / und unten 
der General Wobeſer / mit 6. Bataillonen/ und 4. Srannadiers Compagnien liche 
bleiben: Zur Bedeckung deß Badı- Haug waren 2. Bataillionen verordnet: Yı 
der Citcumvallations⸗Linie blibe zuruck Der General Seckendorff / und unter ih di 
Generalen Diesbach und Maruli. Gedachte Circumvallacions⸗ Linie verblibe ud 
ter Hand an der Donau mit 2. Bataillonen / an ber Sau lincker Hand hinauf 
6. Bataillonen/ und in der Mitte mit 9. Bataillonen und alfo ſammetlich mit ı7.dv 
taillonen befeget. Zu demerften Treffen vom rechten ia waren ı5. Batailenen 
und 17. Grannadiers Compagnien beſtimmet; Das erſte Treffen deß lincken Blüpis 
aber beſtunde auß 15. Bataillonen / und i5. Grannadiers Compagnien. Afden 
zweyten Treffen ſo wohl vom rechten als lincken luͤgel waren ſammetlich a2. Qt 
onen / und 21. Grannadier⸗Compagnien geſtellet worden; Daß alfo auf bean 
Fluͤglen 52. Bataillonen / und 53. Grannadier⸗ Compagnien zum Schlagen kun 
men; lchen Doch nach der Hand noch 4. Bataillonen von dem Jenſeits det Cu 
ftehendem Commando zugeftellet/ und hierdurch Die imobl 6 Bataillonen erful 
mworden. Das erſte Treifen deß rechten Fluͤgels ware dem Commando def 

eld⸗ —— Grafen Mar von Starenberg untergeben; Das erſte Treffen deh 
linden Slügels aber ftunde unter dem Commando deß — muͤthigen Prinz 
Alexander von Wuͤrtenberg / welchen Ihro Roͤmiſch⸗ Käpferliche Majeſtaͤt alberet 
mit dem Marſchall⸗ Stab begnadiget hatten / und wurde diſem groſſem Helden de 
General⸗ Feld⸗ Zeugmeifter Graf von Harrach — as andere Treſſen tt 
beyden Zlüglen jtunde unter der Direction deß Fürften von Beveren. Die At 
rey ware gleicher Maflen in 4. Brigaden eingetheilet. Zur Unterſtuͤtzung deß gub 
Volcks aufdem rechten Frügel ſtunde der geoffe General Palffi / und unterihm It 
Alt: bekannte General Mercy in Brreitfhafft ; Die Generalen der Reutere Bett! 
Nadoſti / Ebergens/ und Montecuculi aber mußten zur Bedeckung def Inden IV 
gels verfafiet ſtehen. Indeſſen blibe doc) der General Martigmi in der Derfhan 
ung Fenfeits ver Sau; Der General Spieni aber Jenſeits der Donau mit ein 
et ur Bephaltung der Communication ttehen/ Damit/ wan die®& 

el ablaufen Site, der Ehriftlichen Armee Der Poß über die Sau und Fonauht 
erhalten wurde, Diſes ware nun Die Schlacht: Ordnung deß geoffen ringen ew 
genii/ dergleichen ſchwaͤrlich von einem anderen; als difem unvergleichlichen Pr!" 
in fo groſſer Geſchwindigkeit hätte konnen formiret werden; Inmaffen a 
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anaei ungemein eilen mußte, vamit der Fehnd durch die fafttäglich zu ihm hinaußs 
auffende Deferteurs von dem Chriſtlichem Vorhaben Fein allzufruhzeitige Kunds 
chaffterhielle. Sobald die 12. Stund der Wacht angebrochen / ftunde alles zum 
Außruden in Bereitſchafft / und hatten fich Die Käpferliche Soldaten felbft untereins 
ander zur Standhafftigken/und Tapfferfeit aufgemunderet.e. Umb s. Uhr gefchahe 
ie Außruckung vonder Keuterey finds und Rechts Durch die gemachte Oeffnun⸗ 
zen Def Rerranfchements/ und ware es ein groffes Wunder / daß / Da an ſo vilen Or⸗ 
hen deß Lagers ein fo groffe Bewegung / und zwar bey nÄchtlicher Weil geſchahe / 
annoch nirgends die geringſte Unordnung verfpühret worden / noch auch der Feind 
on der wuͤrcklichen Außruckung einigeX undfchafft erhalten ; Woran jwur der groffe 
Nebel / welcher gegen Tag eingefallen’ die grötie Ut jach ware, weil man vor ſelbigem 
aum 10. Schritt weit ſehen kunte: Es gienge alſo alles fo erwuͤnſcht von ſtatten / 
aß / obwohlen es ſchon umb 4. Uhr Morgends ware / dannoch dem Feind alles noch 
»erborgen blibe. Dazumahl ſtieſſe der rechte Fluͤgel von der Reutereh unterm Com⸗ 
nando deß Grafen von Palffi auf eine feindliche unentdeckt⸗ geweſene Arbeit / welche 
vider alles Vermuthen allererſt in ſelbiger Nacht von dem Feind angefangen wor⸗ 
ven, Allhier nun ware das Vorhaben entdecket / und machten die in ihren Lauf⸗ 
Braͤben häuffig allda vergrabene Sjanitfcharen ihrem Gebrauch nad) ein erfchröcktis 
hes Geſchrey / und noch erfhröcdlicheres Feur. Die unerfchrodene Käpferliche 
Reuterey fpahrte auch noch Bley / noch Pulver, und mußten — nicht wenig 
as Leben darbey aufſetzen. Sodan ruckte auch das Fuß⸗ Volck diſes Fluͤgels / uns 
er dem Grafen Maximiliano von Starenberg Schritt fuͤr Schritt / mit gut geſchloſ⸗ 
ener Ordnung an / worauf ſich das Feur auf dem gantzem rechtem Flügel außbreite⸗ 
e. Aber der gar zu dicke Nebel harte ſchier das großmüthigeBorhaben auf einmahl 
imbgeſtoſſen: Dan kunte kaum etliche Schritt vor ſich fehen / mithin nit erkennen / 
vo Freund oder Feind ſtehete; Weilen nun das FJuß⸗Volck nit wuſte / ob und wo⸗ 
in es ein ungewiſſes Feur machen ſolte / wurde es auf einmahl von denen Janitſcha⸗ 
en ‚mit einem erſchroͤcklichem Platz⸗ Regen von Kuglen empfangen. Augenblick⸗ 
ich lagen Die erſte Glider zu Boden / und entſtunde bey Denen Chriſten einige Unord⸗ 
tung; Allein der auf alle widerwaͤrtige Begebenheiten laͤngſt abgerichte Graf Palffi 
vuſte fruͤhzeitig diſemUnheil zu ſteuren: Er ruckte unangeſehen def feindlichen Feuts 
mmer fort/ brache auch dem Feind mit ſeiner Reuterey in die Seiten ein/ woriun 
hn der tapffermühige Gieneral Graf von Mercy vortrefflich feeundirte: Und meil 
ver Graf von Starenbera mit dem Fuß: Molck zu gleicher Zeit den Feind von Vorn 
ertzhafft angegriffen/ machte man endlich unter ihm eine groffe Maſſacre / und zwunge 
elben/ feine Lauf Gräben fambr der Verſchantzung zu verlaffen. Er feste ſich Doch. 
interder Bedeckung def noch anhaliı nden Nebels das Dritie mahl/ und zwang feis 
je Beſtreitter ineiwas einzuhalten; Allein fobald gegen 7. Uhr der Nebel zu fallen 
yegunte/ giengen die Ehriiten mit fo unnemeiner His auf die Flüchtige los / Daß alles 
ndie gröfte Verwirrung geriethe / pil hundert Sanitfcharen in Stucken zerhauen 
vu den’ Die übrige aber zu denen gro.fchen zwey Waſſer⸗ Gräben ligenden Anhoͤchen / 
and daraufgepflangte Stuck eplien ; 47 Chriſihzche Fuß⸗ Volck folgte imme mit 
v8 unger⸗ 


ve ten Glidekren / die R — Sablen 
ungertrennten Glidtren / die Reuterey aber mit ihren blitzenden nach; Und 
mat geoen 8. Uhr alles difes Otths verjaget/ die Stuck — — und mit felbigender 
eind felbit befchoffen worden; Mithin ware auf Difem Flügel der Sig 
ufdem lincken aber hatte es ein hoͤchſt⸗ gefaͤhrliches Anſehen gewohnen: Die 
terepunter Denen Generalen Batee / Montecuculi / Ebergeni/ Nadaſti / lame we 
en ungleichem Erd» Reich / und weiterer ————— Feind etwas Fi an: 
Das Fuß⸗ Volck unter dem Pring Alexander von ürtenberg/ und Grafen von 
arracı) kunte auch nit bey der Hand ſeyn / und fich an Die Reuterey anhändı, 
bmwohlen nun die Eavallerie Fein Fuß⸗ Volck neben ſich funde / fegte felbige dan 
noch an die Approfchen und erfte Verſchantzungen an/ worauf auch Die Darinnen ge 
legene Zanitieharen verjaget wurden; Allein der ungemeine dicke Nebel hatıefal 
alles verunglüctet: regen diſem wuſte Das Fuß⸗ Volck nicht / mo es eigentlich ſeint 
Keuterey folte antrefſen; Die Reuterey hingegen ſahe nicht / daß der auf dem ande⸗ 
zem Flügel von dem Grafen von Palffi Hüchtig gemachte Feind / ſich ſammettnig ars 
hin gegogen hätte/ mithin wurde Das forbere Treffen der Chriſtlichen Reuteren vn 
dem meitsüberlegenem Feind völlig umringet / und mit zwed entfehlichen (eur von 
en und Dinten nicht ohne groffen Verlurſt geängftiget/ und mußten bey mandırt 
——— zuletſt Corporals commandiren. Diſem unangefehen ſtunde dielhriſ⸗ 
übe euteren als wie ein Belfen in dem Meer / wan auf felbigen aller Gematnn 
ind und Fluten losgehet / ber Himmel felbit ſchaͤtzte fie eines längeren Leben mit 
dig/ auf deſſen Befelch der ſchaͤdiche Nebel auf einmahl zu befahlen begunte/ mi 
hin erfahe der Helden, müthige Pring Alerander von WWürtenberg die grofe Geſcht 
* Keuterey/ und ſolches Sehen / und mit voͤlligem Gewalt deß geſammeten Fuß 
ocko Eindrechen / und alles / was nur vorfommetey darnider ſchlagen / ware diſen 
Zeutfchem Heiden eins Da ware nun ber betrangten Reutered Lufft gemacht dt 
Fufanierie ſchloſſe ſich an ſelbige / und ſetzten beyde mit unbeſchreiblichen Muthin 
die Feind hinein / welche das ent esliche Feur auf denen, Stucken / deren man ih 
fererft nach geſchwungenem Mebel bedienen kunte / nit langer außzuftehen muftenlons 
dern fi) Schritt für Schritt unter beſtaͤndigem Feur zuruck zogen: Sie festen 
doch nochmahlen in — letſiem Retranſchement / auf einer Anhoͤche / auf melde 
ſie ihre mehriſte Stu —— hatten / und fangte man abermahien von bett 
Seiten außgroßs und kleinen Gewoͤhr wider einander zu bligen und zu Donner 
an; Als aber das Fuß⸗ Volck von dem erfien Treffen von dem tapfferen Drin 
Alexander mehrmahlen an den eind geführet wurde und von Fornean rife/ 00 
ben dasandere Treffen unter dem Pringen von Beveren / denen Tuͤrcken 
Raßa behänd auf den Dalfe kame / die Keuterey aber auf bey den Seiten einbtadt 
hatte fich nach s. flündigem harten Gefecht der Sig völlig auf die Ehriftliche © 
gewendet. Es waren zwar noch wey feindliche Batterien rechter / und eine Inder 
Handy nebfl einer andem Sau⸗ Strom von denen Türgken befeket; Alein RRW 
wurden fogleich Durch abgeſchickte Mannfchafft uͤbergewoͤltiget / ware auch Die geil 
und eben darum *6 Bewegung der Zuͤrckiſchen Reuter und Tarkart! 
r geftandent 


geblich/ welche mit geöfter Furie auf etliche etrons weiters und freu I 
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menterder Ehriften losgiengen ; Doch nichts als blutige Köpff zuruck brach en. 
Indeſſen muß man doch. geftehen/ Daß twan Die Spahis und übrige Tuͤrckiſche Reu⸗ 
ter gleich denen Janitſchaten veft gehalten/ weiche nach eigner Geſtaͤndnus deß Prin⸗ 
ten Tugeni fich wie Loͤwen geroöhret/ Schritt vor Schritt diſputirlich gemacht / aud) 
nachdem man fie zuruck gejaget / ſich vor und hinter ihren Vergrabungen wider ges 
ſetzt der Sig noch) länger und vil zweifelhafftiger wurde geweſen feyn. Hingegen 
muß die Nach⸗Welt an DerKäpferlichen Reuterey Difes als was unerhörtes dewunde⸗ 
ren / Daß —— jur erſt den Reind auß feinen Approſchen und Verſchantzungen her⸗ 
auß geſchlagen / und folglich über die feindliche Linien mit Pferdten geſetzet / eheman 
ihm mit Dem Fuß⸗ Volck recht auf den Leib gehen kunte / worbey auch nit zu laͤugnen / 
daß / wan jemahls / gewis anjetzo die geſammte Infanterie als großmuͤthige Loͤwen ge⸗ 
fochten / worzu alle der unvergleichliche Held Eugenlus mit den liebreichiſten Wor⸗ 
ten/ auch mit nachtruͤglichen Redens⸗ Arthen aufgemunderet batte/ Daß fie ſtand⸗ 
bafft feyn/ und die gaͤntzliche Zuverſicht haben ſolten das GOTT der Allmächs 
tige die rechte tapffere Soldaten niemahl — ſonderen allemahl victo⸗ 
riſiren laſſen: Nün aber auf die Tuͤrckiſche Flucht zu Fommen/ fo geſchahe felbige 
uͤber Hals und Kopff durch eben ſelbige Berg und Waͤlder / woher ſie gekommen 
waren / und mare hierbey ihre Confuſion — daß ſie einander ſelber in die Haar 
gerathen/ ihrer eigenen Lands⸗Leuth nit geſchonet / und einige tauſend ihnen von Niſſa 
entgegen gefommene Wägen mit Lebens» Mittlen geplünderet hatten, Ihr Ders 
lurft an Todten beftunde auf der Walls Stadt in 14000. in dem Lager aber in 5000, 
Mann: Der Bleſſirten waren nach gewiſſer Außſag über 20000, auf welchen mehrs 
mahlen die Merijie darauf gangen / daß ſich alfo der voͤllige Tuͤrckiſche Werlurft 
anTodt und Bleſſitten auf 39000. Mañ belauffete, Wie dan jener KäyferlicheDbrift» 
Lieutenant, deme die Obſorg / die aufder Balls Statt Getödtete einaraben! zu lafs 
fen/ committivet worden / feyrlich einige T äg nad) der Schlacht befräfftigte: Daß 
er allbereit 14000. beyderſeits Getoͤdtete / habe eingraben laffen / ohne noch ein 
End zu ſehen. Diein dem Tuͤrckiſchem Lager gemachte Beuth beflunde mehren» 
theilg in Denen eroberten gang leren Zelten / weilen Die Türcken Zeit gehabt haften, 
im Borbeymarfchiren das Beſte mit ſich fortzunemmen ; Inmaſſen man fie auch 
wegen durch) fo langen Streit abgematteten Pferdten nit weiters verfolgen mwoltey 
welches aud) wegen Der vilen NBaldungen/ gemachten Abfchnitten/ und befrehtender 
Unordnung bey dem Plünderen von einem fo vorſichtig⸗ als geegmüthigen Krieges 
Capitain Fuglich unterlaflen wurde. Die eroberte Artillerie beftunde in 131. Mes 
tallenen Stuck / 37. Mörfer/ deren jeder 200, Pfund warffe / 20000. Stuck⸗Kuglen / 
3000. Bomben/ 3008. Hands Örannaten/ coo. Thonnen Pulver/ und 300. Wäffer 
Dley: Ferners waren 59. Fahnen / ohne jene / fo jerriffen / oder gertretten worden / 
9. Roß⸗ Schwaiff / worunter zwey fehr groſſe / ein paar der gröften Tuͤrckiſchen Pau⸗ 
cken / nebſt noch 2. paar groſſen / und 2. paar kleinen Paucken / auch vilen Troͤmlen ers 
beuthet worden. Anbelangend den Verlurſt der Kaͤyſerlichen an Todten und Bleſ⸗ 
fieten/ ware ſelbiger noch fo beſchaffen / daß es villeicht einigen unglaublich feheinen 
daͤrffte / daß ſelbiger bey einem ſo — und deſperaten Gefoͤcht nicht hoͤcher 
3 ange 
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angervachfen; Indeſſen weiſet die accurate Fifa nır mehr außats folgende: Beyder 
Reuteres 1048, Todie/ 1581. Bleſſitte: Un Pferdten todt 2721. blefiste tzti. 
Bey dem Fuß⸗ Volck waren Todte gar, Bleſſirte 1358.: Unter Denen Todten we 
zen von Hochen Officiern: Die 3. Generalen Hauben / erſchroͤcklich zerhauen und 
Fuͤrſt Lobkowiz / und Dalberg/ die zwey Obriſte und Marquiſen de Bonna / und C⸗ 
rettu/ die Obriſt Lieutenant Printz Amorald von Taris/ und Graf Johann Palfv 
ein Sohn dep alten tapfferen Bannı in Eroatien Die 2. Dbrift- Wachrmeiner Graf 
von Vehlen / und Esmond. Bleffirt waren derGraf Palffi / der mit dem dritten Pfeid 
gefallen / da ihm vorhero zweh unterm Leib todt geſchoſſen werden / nebſt anderen 
10 Generalen als Montecuculi, Ebergeni / Contrecout Waimerode/ Eck / focateli 
Ro henhun / Arrigon / Ottocar Starenberg / und dem jüngeren Graf von wa⸗ 
bie 3. Obriſien Schueknecht / Kuhn und Rudolphy die 9, Dbrifts Lieutenant udn 
iſſon Klenmermann/ Cart Palffi / Wiederfperg/ Trento/ Weiß / Speth / Dalbenund 
Moldheck / die 6. Obriſt⸗ Wachtmeiſter Stubeck, Talazgo / Roger / Forſter / Marty 
und Haßlingen. Forderiſt ware dem unvergleichlichem Eugento ein,Saleonetitu 
durch Den Ermel dep. Kleyds beflogen / welche neben ihm das Pferdt deß jr 4 
ſiſhen P.i.gen dermuffen „erroffen/ Daß es auf der Stelle tod: gebliben. Und 
ra. werden ade zufünfftige Zeiten ſich über Dife Thatien unferes Helden, muͤthgen 
Chriſtlichen Dereulis Kugenti — bewunderen muͤſſen / weicher / da er var 
Send. von 300000. Mann in feinem wohl bewarten Lager’ und zwar allein mik 
50200, Ma: augefallen/ und eine volfommene Wictorie innerhalb s. Stun won 
ih rfochren ba: /ern oil hoͤcheres in Dem Werct vollzogen / als andeten aucgröum 
Delden jemahls in Sinn kommen. 


266, 
Belgrad accordiret. 
are Nun das Gſpihl ein End hat anomen!_ Der Glotreihe Lagune 
— uig Bel⸗ Indem man den 2 Monn gewiß, en — An * nu 
» Tirden Recht aufenlich hat befommen/ 
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3 Belgrad z ttret underbobet z —* 
Hab geirrt / gantz williglich SE — 
Sich dei Orth zu Fuͤſſen leget — — 
4Engenis. 4TeutſchemvBlitz / ſchatzt glücklich fich.| 
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U: te: waͤhrender Schlacht ware ein allgemeines Stillſchweigen in derer 


zen Veſtung geweſen / ware auch mit Der Chrriien gröften Werwunderung kin 

fal Tuͤrckiſcher Seitg cı folget. Eie follen zwar vorgegeben haben da fie — 

deß ſtarcken Nebeis und Ende dag Schieſſen nit gehörer 5 Doch feheiner mei 

glaublicher zu ſeyn / Dat fie wegen dem entſetzlich dickem Rebel nit gewun / ‚wohn ſie 
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den Außfall oder Angriff wenden ſolten; Abſonderlich da fie mit Erftaunen hörten, 
daß die Stud und Bomben mit weit groͤſſerem Gewalt auß dem Lager blitzeten / ale 

uvor niemahlgefchehen. Endlich ald gegen Dieachte Stuͤnd def Tages der Mebel 
hc) * wurde ber erſtaunten Veſtung ein Anblick dargebotten / der fie vollenda 
enikraͤfftiget und darnider geſchlagen. Sie ſahen das Chriſtliche Lager auf das voll⸗ 
kommniſte verſehen und ſicher / Die Tuͤrckiſche Lauf: Gräben und Stuck Stellungen 
aber gans ler/ anbey das ebene Erdreich und Anhöchen / mit aufschaufften Todten» 
Lörper bedecket. Dergroffe Eugenius erlaubte aud) einigen vornehmen gefanges 
nen Türcken in Die Veſtung zu gehen/ Damit fie nur gang umbftändlich denen Bela⸗ 
gerten Dasgrofle Unglück / foihren erwarthenden Succurs betroffen haͤtte / erflären 
noͤchten. Da mußte nun der fenft fo behergre Serasfier auß der Noth ein Tugend 
nachen/ und nachdem Den 16. Augufi in der Nacht Die noch eingige in der Donau 
yelegene fehr weite Inſul fambt 24. Stuck von der beftürgten Befakung verlaffen 
vorden / ſo hatte er den 17. in der Frühe weiſſe Bahnen außgeftccket / fehickte auch 
Nachmittag umb4. Uhr zwey Tuͤrckiſche Officier herauß; Worgegen Prins Euge⸗ 
aiug den Obriſt Philippi/ als der Orientaliſchen Sprachen kundigen / in die Veſiung 
ibgehen ließ / welcher Dem Seraskier zum Vorauß andeutete / dab Seine Hochs 
ürftliche Durchleucht auß purer Großmuͤthigkeit Der Beſatzung das Leben/ nebft 
teyer Abfuhrung Weib und Kinder / auch) Daab und Gutes zuſtunde / alles andere 
ıber nebft dem Schiff Armement und der Artillerie zuruck bleiben müßte: Difes 
Fompliment wolte denen Türcken gar nit gefählig ſeyn und verharreten fie auf der 
Nbführung des Schiff und ihrer Artillerie mit Vermelden / daß nod) über 30, 
aufend fireittbare Mann in der Veſtung waͤren / welche Die gemaltfame Eroberung 
och fehr hart machen koͤnnten. Als man ihnen aber zur Antwort bedeuten laffen/ 
aß zu einem weit hafftigerem Feur einwerffen/ alles in Bereitfchafft fiunde/ toie dam 
uch allbereit hundert gantz undhalbe Earthaunen/ nebft faft fo il Feur⸗ Moͤrfer ohne 
je Poller aufdie Batterien aufgeführet wurden hatten fie endlich den 18. Auguſt 
leich bey Sonnen Aufgang die weiſſe Fahnen mehrmahlen außgeſtecket / und den 
lecord alſo angenommen / wie er von ihnen verlanget worden. Es wurde ihnen der 
reye Abzug unter ſicherer Begleitung zu Waſſer und Land bewilliget / an ſtatt vers 
angtertaufend Waͤgen zur Abführung ihrer Guͤtter wurden ihnen 3. hundert zuge⸗ 
agt / alle Uberkäuffer mußten fie unvertveigerlich außlifferen/ worvon alfo gleic) drey 
ur Belohnung ihrer begangenen Untreuim Angeſicht der gantzen Armee lebendig 
‚efpiffet worden, In der Veſtung befanden ſich ncch an ‘Pulver twenigftens 10, 
aufend Eentner an Stucken und Mörferenaber ( jene mitaerechnet/ fo fambt denen 
= hiffen und Anfı ten fich ergeben’ wurden bis 777. gesehlet/ wie dan allein 56. Mes 
allene/und a09.eiferne Stuck/zufammen 665. Stuck ohne Die Mörfer ordentlich auf 
ezeichnet worden / und ware hierunter ein ungemein groffes/ fo 112. Pfund fchieffete, 
diſe Stuck⸗ Menge hatte den 19. Augufliein E igs prangendes Anfehen gemacht/ 
(8 ammelchem Tag der fo Gnttsförchtige als Heldens müthige Eugenius in Dem ers 
euthem groffem Gezelt deß Eroß⸗Veziets / mit allen außgefteckten Siges⸗ Zeichen 
mter der fehönften Mufic/ auch alen Trompeten / und Heer⸗Paucken der gangen 
imee 
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Armee bas Te Deum Laudamus abfingen laffen / worbey das groß und Heine Er 
fhüg der Känferlichen Armee, auch alle von Denen Türcten eroberte Stud zum drit 
tenmahl abgefeuret wurden. Der General Odwit / ſo inzwiſchen zum Lommendan 
ten deß Drths ernennet worden, nahme mit 3, Bataillonen / und 20, Eirannabur 
Compagnien hievon den Befig/ und twareden 22. Augufti Der wuͤrckliche Außzug u 
folget. Es waren in der Veſtung Zeit währender Belagerung bis z0. tauſend Mann 
bare Seelen baraufgegangen/ so. taufend befanden ſich hoch bey Dem Aukzug/ und 
unter felbigen bis 30, taufend bewaffnete, zu Pferdt und Fuß / vilmehr eine mot ge 
ringe Armee als Befagung zunennen. Vor dem Abzug hatte alles unter Ehren 
und Juden in dem Lager und Stadt: gehandelt und gewandelt / als 0b 
Marckt waͤre / und hatten die Tuͤrcken ihre Haabſchafft fortzubringeny in dem Xapk 
lichem Lager Waͤgen / Camelr Eſel / und Ochfen gekaufft / darbeh alles fo versweulih 
miteinander umpgegangen/als ob man niemablen in einer Feindſchafft begrifienge 
weten. Der Branzöfifche Pring von Dombes molte ierbep feinem unvergleiäl’ 
chem Lehrmeifier Eugenio auch den gebührenden Dan barkeits⸗Tribut abjtattign/ 
ladete diſen groffen Helden nebfi noch 8. anderen der vornembften Printzen / um w 
len Beneralen den a5. Augufti als dem Namens⸗ Tag feines Königs zu einer nr 
lichen Mahlzeit ein / worbey man in denen Schaus Efien die herrliche Schladt dr 
Iagteung und Eroberung Belgrad gang erdentlich mit fonderbarer GemünsEr 
tzung / und auffer aller Gefahr anfehen Funte/ und ein jedek Das jenige erblichtenb 
er felbft ein groffer Theil geweſen ware. Br 
Eroberung Semendria / Orſava / Rham / Sabacgz / ic x. 
Muß doch noch ein mehrers ſagen Eugenius warehn Bar 
Don dem 1 lit in üngerland / 
Da fein Feind zu Boden lagen/ —— Dr 
MBurg-StädtSigs-Eräang er fand ah u Satan 
‚Spanifger| Sag nur diß wan nit aufgangen Belgrad Anno ı7ı2, Be 
Krieg, Waͤr ein Feur in ꝛOccident A ia 
s —S der 3Blig gantz g wis noch gange| „cs BebeLravır. 
nopel. I Nach Biſantz in Orient. | 
Den 17. Augusti ware der General Petraſch in der Wacht gegen den wohl⸗ 
verwarihen Orth Sabacz angerucket / welcher bishero den erſt ⸗ benenuten Sub 
Etromgefperzet hatte; Allein die Tuͤrcken hatten feiner Ankunfft nit erwarsheilt? _ 
deren 12. Canon/ 2. Zregatten/ 2c.2c. in der Giger Hand hinterlaffen. Eben ih 
ergienge es der weyland ſeht berüämbten groſſen Haubts Stade in Servien Sewen 
driaund dem nicht weit Darvon gelegenem ſtarckem Berg: Schlotz Rhem 
durch Denen Uberwinderen ohne einigen · Schwerdt⸗ Streich eingehaͤndige * 


Engenius ers 
oberet Semen⸗ 
dria / Orſava x. 
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was in dem groſſem Königreich Servien bis an Die Morava fo lange Zeit unter Dem 
Zürckifchen Joch geteuffjer hatte. Sodan mußten auch Die Siges⸗ Fruͤcht jenſeits 
der Donau in dem Temeswarer Bannat haͤuffig eingeſamblet werden. Meadia / 
fo ſich kurtz vorheto gegen 30. tauſend Tuͤrcken und Tartaren hertzhafft gewoͤhret / 
auch feinen Belagerer wenigſt 3009 Mann zu Schanden gerichtet hatte / wurde von 
denen Tuͤrcken auf die eingige Nachricht von ihrer auf das Daupt gefchlagenen Ars 
mee verlaffen und der gemeldte feindliche Schwarm, fo fi fehon die hoche Gedan⸗ 
den gemacht harte, Temeswar zu berennen / fo bald nur Die Nachricht eingelauffen 
wwarc/ dag ihre vor unüber windlich gehaltene Armee bey Belgrad gefiget hätte, gienge 
nunmehro nit vollen Zügel Durch / fo bald fie nur den Kayferlidyen Dbriften Eiters 
haſt mit 6. hundert Pferdt erblicfet hatten ; Lieffen fich alfo mehr taufend jagen / als 
der Nachfegenden hundert waren. Gedachter Dbrijter hatte Doch denen Flüchtis 
gen noch 10. Stuck / und 143. mit Kriegs» Geraͤthſchafften und Lebens: Mittel bela⸗ 
Bene Waͤgen abgejaget/ und die Bedeckeng von Sanıticharen auf Dem Platz nider⸗ 
gehauen. Deran der Donaugeftandene Beneral Splenieilte gleicher Maſſen mit 
3500. Pferdten denen Slüchtigen nach ; Und obwohlen fie allbereit Orſava erreichet 
hatten, hielten fie Doch niergends Stand/ giengen allda über Die Donau / und als ihr 
nen der Öeneral Spleni/ Der wegen Denen engen XBeegen und hochen "Bergen nicht 
eher alserfinach 4. Tag anlangen Funte, bey Dem UÜberfagaufden Dals kame / hats 
ten fich wilder Tartaren mit ihren Pferdten in die Donau gefprenger; Die Tuͤrcken 
aber begaben ſich n ihren Sregatten in die Dortig ligende Poretſcher Inſul / wo fie als 
les in Brand geſtecket / und folglich ſich über die Donau fortgemacher; Mithin ware 
die Veſtung Orſava / ein wichtiger Orth wegen feinem fo wohl in und ander Donau 
vortheilnafftigem Lager als news angelegten Beveſtigungs⸗Wercker mit allen Stuck / 
Fein und groſſen Vich / Proviant/ Heu / auch vil taufend Saltz⸗ Stein in der Chris 
ſten Händ verfallen. Ye der Poretſcher Inſul wurdeneinige Fahr: Zeug eroberer/ und 
lieſſen Die Türcken / über welches fich bilfich zu verwunderen ware, allen gedachten 
Vorrath / welchen fie zu verbrennen / oder in Die Donau zu verfenden genugfame 
Zeit gehabt hatten / doch gang unverderbet / gleichſam als hatte ihnen Die Forcht 
allen Verſtand verneblet / in der&hriiien Haͤnd. Hierdurch mare zwar dem Sene⸗ 
sat Mercy/ welcher mit 12. Bataillonen zu Waſſer und Land auf Orſava im Anzug 
ware / Die Mühe erfpabret: Allein ware es nunmehr groffe Zeit/auf jene 15. bis 20. 
taufend Tartaren/ welche unter Commando der zwey Mebellifchen Häupter Anton 
Eſterhafi / und Def jungen Beregent bis hinter Biſiritz und Zattmar eingefallen waren/ 
and mit Sengen und Brennen übel hauffeten/ auch Die Leuth wie das Vich zuſam⸗ 
mei trieben / aufzuheben : Hierzu wurden die Generalen Stainville ; Viard und 
E sroli miteinem sahlreihem Corpo commandiret. So bald die Tuͤrcken / welche 
Viſiritz allbereit aufgeforeret hatt n von ihrem Anmarfcy Nachricht erhalten / nah⸗ 
men fie den Reißauß: Weilen fie aber den Paß / wo fiein das Land Fommen/ vor 
denenlingaren befegt gefunden / trachteten ſie durch Polen in die Moidau zu fommenz 
Allein ſie wurden von Denen Polacken abgewiſen: Sie wurden aber von denen ers 
bitteren Bauren / und regulister Militz ne eingehollet/und vil tauſend, da 
und 
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und dort indie Pfannen gehauen, der Reſt aber bis in die Moldau Hl 
taufend Ehriftens Sclaven wurden hierbey erlöfet/ und nur an dem Barſamer Pai 

‚ taufend Pferdt erbeuchet, Hiemit ware diſer Feld⸗ Zug, welcher einer der ge⸗ 
Finetichtien und merchwürdigften geweſen / geendiget / und ware die Chriſtliche An 
mee einer Ruhe hoͤchſt benöthiget/ nachdem felbe nit allein mit Menſchen zu freitten 
gehabt/ fonderen audy die widrigite Wuͤrckungen aller Elementen hatte aufftehen 
müffen. Der eingige General Wachhtmeifter von Petraſch wolie fein Herl noch mit 
Hinwecknemmung def engen Paß Zwornick in Bosnien verſuchen / giengmity 
hundert zu Pferdt/ und x. hundert zu Fuß / der Granitz⸗ Milig/ und vilen Eomman 
dirten dahin aby und fangte vor dem Drtheine enge Belagerung an; XVeilenain 
felbiger mit einer ſtarcken Befagung und allen Nothwendigfeiten nod) geitlich vers 
hen roorden/ fich auch ein ſtarckes Corpo der Turcken zuſammen goge/ den Pehn 
entſetzen / anbey auch Die Chriſtliche Lauf⸗ Graͤben wegen lang» anpaltendemn Regen 
mit Waſſer anlauffen/ worzu noch Die gefährliche Bleſſur Fame / welche gedadır 
General in der Belagerung befommen/ fande man ſich genoͤthiget / mit einigemder 
turftund Hinterlaſſung viler Stuck den Abzug zu nemmen / und denen Tüdın 
Fleines Sigly deſſen fie ſich in Berrachtung ihres unvergleichliche groͤſſeren Dedun 
nit zu erfreuen hatten/ zu überlaffen. 


263. 
Venetianiicher Feld Zug zu Land. 
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/ 
ige Si großmürbig außfchlug / blib bey zerriffener groffen Yindnus U —* 
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Die Republic Wenedig lieffe fi) nunmehre die Erhaltung der Inſul Cor 
hoͤchſt angelegen feyn : Zu ſolchem End wurden Drey neue Kort einesbey der ar 
von Dido’ Das andere bey Caſſopo / und dasbritte bey Sutrinto aufgerichtel/ 
dardurc) den Orth recht veft und inaccefjibel zumachen: Gleeicher Maſſen m er 
Abtragung def Bergs St. Salvator/ von dem die Stadt Korfu Fan befiridhen v 
den/unaufpörlidyigiarbeitet. Zur DBeftreitung der Krieges Unkoͤſten abtr/ Anger 


der gehende Pfenning aller, Einfünfften von denen Unterthanen der Ri ne 
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torderet; Es wurden auch einige Venetianiſche Edel⸗ Leuth aufgenommen / welche 
Ihr fie mehr als 40. bis go. tauſend Venetianiſche Duccaten koſtete / und fothaniges 
Held zudem Tärdeus Krieg mit übel angemwender werden Punte, Nun auf den Ber 
veriunchen Krieg in Dalmatien zu kommen / ſo waren allda zu commandırenden Ges 
geralen ver Graf von Noſtitz / und Here Sebaſtian Mocenigo / erniennet worden. 
Die tapffere und getreue Montenegriner erbotten ſich / Daß fie alles nöthige Proviant 
ur Unterhaltung der Armee in Dalmatien lifferen wolten und wurden ihre Abges 
"Dichte zu Venedig mıt guldenen Ketien beſchencket und mug man befennen/ daß 
sonder Griechiſchen Nation diſer Orthen denen Türcen Der groͤſte Schaden juges 
1eger worden, wo hingegen die Haubt ⸗· Armee wenig / oder gar Beine Bewegungen 
emachet. Gleich mit dem Eingang dep Jahrs hatten 4. hundert Worladyen alle 
At umb Suͤng und Dun herum rein aupgepiünderet / und so. Türifen: Köpff/ 
0. Sclaven / 9. hundert Pferdt/ g. hundert Ochſen / und 4. taufend Schaaf zuruck 
jebrachr. 1500. andere Morlachen eroberten den Paß Zarıne unwen Kagufa / 
ind brachten 150. Zürcfen gefangen eın. Faſt zu gleicher Zeit erjireueten Die bes 
yergte Montenegriner 4. taufend Tuͤrcken / fiehlen jodan in das Tuͤrckiſche Gebieth 
'in/erbeutheten taufend Pferdt / nebſt vilen Sclaven; Und da die Tuͤſcken / diſen 
Streich zu erwideren im Monath Mertz in ihr Gebuͤrg ei⸗ rangen / wurden fie von 
zedachten Montenegrinner fo Helden⸗ mü:hig bewillkommet / Daß 6. hundert ges 
oͤdtet / 2, hundert aber gefangen worden: In einem anderem Gefecht wurden 5. 
yundert Tuͤrcken getoͤdtet / 8. hundert bieffiret/ worunter ſich ı2. Eapitam befanden. 
Den ıı. Zuliruckhte endlid der Venetianiſche General Mocenigo an den Iluß Lets 
ine/ hrachte Die Tuͤrckiſche Reuterey / fo mm den Übergang verwoͤhren wolte / indie 
Flucht / hierbey wurden ı50. Türken getödter / 6. gefungen/ und 4. Bahnen er» 
wuchet ; Mithin gefdyahe der Übergang über den Sluß / und wurde das Car 
wu Muſchi / nachdem 6. tauıend Tuͤrcken / fo in Dortiger Ebene geiianden / die Uucht 
leicher Maſſen genommen; formlich belageret. Dieroberung gejchahe den letſten 
Yulii/ und wurde Der commandirende Baſſa mit feiner Bir og Kriegs: Gefan⸗ 
jene gemacht/ anbey 20. Stuck indem Orth eroberet. Die orlachen zuͤndeten 
aſt zu gleicher Zeit in Dem Tuͤrckiſchem Gebieth 2. hundert Haͤuſer an / und machten / 
aß ſich bey 6. tauſend Perſonen unter den Schuß der Durchleuchtignen Repub⸗ 
ic ergaͤben. Andere vile Streiff und Partheyen der Morlachen / Montenegriner 2c. 
nit Stillſchweigen zu umbgehen / eyle ſo geſchwind mit meiner Feder zum End diſes 
zeld⸗Zug / als geſchwind und ohne Frucht man deſſen End geſchehen. Der eintzige 
Henetal Schulenburg wagte ſich / umb ja den Feld» Zung nit gar fruchtlos vorbep 
treichen zu laffen/ an Die beyde in etwas bevefiiate Derther Prevefja und Vorriza / 
ind weilen die Zeitung von ıhrer groffen beg Belgrad ın Servien erlittenen Nider⸗ 
"ag die Tuͤrckiſche Gemuͤther allbereit nider geſchlagen hatte’ ware es ein leichtegz 
weyinvorigem Krieg raſitte / und dermahlen nuc mit neuen in der Epl angelegten 
Werckeren bevertiare Plaͤtz zu eroberen/ und eisen durch Die Forcht allbereit geſchla⸗ 
einen Jeind auch Difer Orth zu Demüthigen, 
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Venetianiſche See Gefecht. 


ı Aufdem Zwar die Welt 1Sig/ Sig hat g’höret | Anno 1572. trattedie I 
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In Levant / hab allbereit 
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Fuß und 8. hundert Reuter ın der Inſul St. Maura any und verhoffte / durd 
8 rraͤtherey Die Haubt⸗ Veſtung / gleicher Maſſen St. Maura — — 


und wurden Die Veibrecher zu gebuͤhrender Straff auf die Galleren geſchicket er 


zur Jührung def Proviants/ Portugal aber 6. Krieges Schiffund 2. Drülorten 
ben verfprochen hatten. Portugal hielte zwar gefreulich zu ; Die Spanilit 
Fiotte aber / welche den 28. Zunii von Eadir abgefeeglet ware / verweilte fich wide 


‚Herr Ludovieus Flangini mit fine Flotte den 27. Map vonder Fnjulzun 
wider welchen den 12. May der Tuͤrckiſche Capitain Bafla mit 37- —7— F 


public Venedig wider leiden 
muthen auß der Chrifllihnd 





SF F - 509 
silen anderen Bahr» Zeusen auß denen Dardancllen außgelauffen ; Worauf den 
felbigen Tag in denen Waͤſſeren von Imbro ein hitziges Gefecht entſtunde / worbey 
die Tuͤrcken auß den hinterſten Reyhen 8. Sultanen wider Die hinterſte Schiff Der 
Benetianifihen Flotte hervor feegten lieffen; Sie wurden abervon Dem Benetianis 
chem Eapıtain Marco Antonio Diedo / der die hintere Linie commandirte / mit grofs 
er Tapfterfeit abgetriben/ undihnen ein Sörander in Grund gefchoffen/ vil andere 
Schiff aber übel zugerichtet; Doc) ware auch ein Venetianiſches Kriege: Schiff/ 
yie Taub genannt/ in Gefahr zu findken gerarhen / und mußte auf dem Gefecht ent 
ogen werden. Unterdeſſen ware deß Capitain BaſſaSchiff mit vilen&ultanen umb» 

eben! und einen Braͤnder bey fich habend auf das Admiral⸗ Schiff deß Ober: 
apitain Ludovici Slanginilosgangen ; Weil aber die Tuͤrcken wegen dem unaußs 
eslidhem Feut hier nichts außrichten kunten / bereitete fich endlich der Capitain Baffa 
nit der ganken Flotte über dag vordere Theil der Venetianiſchen See Armanaaufy 
and alfoerfolgte ein hartnäciges Treffen / welches allererft fpath in der Nacht mit 
Antergang deß Monns geendiget wurde; Doch finde Tuͤrckiſcher Seits feinen ans 
yeren Berlurft/ als daß ihnen 3. Sultanen übel zugerichtet follen worden feyn, Den " 
olgenden Tagentflunde gegen Die Spitz vor Limo das zweyte Sees Gefecht / worbey 
ıbermahlen 7. Tuͤrckiſche Sultanen auß ihrer hinterfien Reyhe / aufdie zwey Bene, 
ianifhe Schiff: Capitar.a/ und St. Lorenzo / welche wegen Mangel deß Winds auf 
erhalb der Linie ftunden/ heraußeylte / und hatte der DbersCapitain Flangini die 
jeöfte Mühe gehabt/ gedachte a. Schiff dem groffem Gewalt der Türdifchen Fiotte 
u entreiffen ; Es hatte ſich aber die Tuͤrckiſche Flotte widerum mit eingehender 
Nacht auß dem Geſicht der BenetianifhenArmada verlohren. Weilenjenen in die 
Belt außgeruffenen groffen BenetianifhenSig in erftsgemeldten beydẽ Treffen noch 
it finde wende mic) zu Dem Dritten / welches fi) den 16. May unweit der Inſul 
Montefanto ereiguete. Der — geſchahe abermahlen wider das Venetianiſche 
Schiff / die Capitana / genannt/ welche ſich lange — wenigſtens wider 
GSültanen woͤhrete; Wurde doc) Durch das hafftige Feur letſtlich gezwungen / ſich 
ven Streit zu entziehen / welcher ſodan die völlige Linie außreichete: Sonderbat 
vurde die hintere Linie woder Capitain Diedo commandirte / mit erfchröcklichem 
Donneren der Stuck von denen Türden angegriffen. Nachdem widerum vil 
Stunden der Vacht verfloffen waren / hatte fid) Die Ottomanniſche Flotte auf fol, 
hem fiharpfien Gefecht zuruck gesogen / weil 7. nn andere Schi 
ber auf andere Weis übel zugerichtet worden / wie dan Das Türdifche Haubt ⸗ Schi 
wfden Strand getriben worden / und durch 3. angefpannte Galleotten mußte losge⸗ 
nacht werden / ein Brand» Schiff aber ware denen Tuͤrcken gar in Grund geſchoſſen 
worden. Dem Venetianifhem Dber, Capitain Ludovico Flangini muß das uns 
terbliche Lob gegeben werden / daß er ſich in allen 3. Treffen / obngeachtet ihm der 
Wind fuft jederzeit widerig geweſen / recht Helden: müthig aufgeführet / und weiler 
in Gefahr fiheuete/ wurde er in Dem letftem Treffen durch einen Blinten- Schuß in 
ven Hals getroffen Daß er zu Boden geſuncken / Die Sinn verlohren/ und von mdns 
siglich fürtodt gehalten wurde. Die er — Herren Marco Flangini/ und Zus 
3 ani 
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ani Morofini waren auch bleſſiret: Und mweilen übrigens in obangeregten 3. Gefich⸗ 
ten bey 1560. Mann Todte und Verwundte Venetianiſcher Seits gejehlet wur 
den / vil übel zugerichte Kriegs⸗Schiff aber der Derbefferungebener Wraffen hoͤcht nd 
thig hattẽ / auch Denen Tuͤrcken jederzeit Raum gelaffen wurde / ſich gemaͤchlich außden 
Treffen zu ziehen / iſt ſich gar nit zu bewunderen / daß die Tuͤrcken zu Smirna / Thefiv 
lonica / ꝛtc. 2c. eben fo wohl / als Die Chriſten zu Rom / Venedig ꝛc ꝛc. wegen diſen 3, 
See⸗Gefecht Victori geſchoſſen. Den 22. May / da von Annäherung deß send 
Kundſchafft einheffe/kieffe ſich der Ober⸗ — —— er ſchon wegen empſen⸗ 
genem Schuß in Gefahr ware / oben aufs Schiff bringen / und wolte Die erford:rlidt 
Vefelch außtheilen / und bis auf den letſten Athem fechten ; Allein er griff bald hin 
aufin Zuͤgen / und mußte feinen tapfferen Muth für Die Chrittenheit zu ſiteitien mi 
der Seel in die Hand feines Erloͤſers aufgeben. Mach feinem Todt übernaht 
der Capitain Diedo Das Commando / mit welchem fich den 2. Juli der Generaldiu 
pitain 334 mit der fubtillen Flotte / wie auch etlichen Venetianiſchen Kriens" 
fen fo wohl / als denen Portugeſich / Malteſiſch / ec. ꝛc. Auxiliar⸗Schiffen con 
te. Dierauf wolte ein Theil Dem anderen den Wind abgewinnen: Wan der Wind 
denen Ehriften favoriſirte / wichen Die Tuͤrcken / wan er aber ihnen zum beften mail) 
feegleten fie wıderum aufdie Ehriften los: Endlich Fame es Doch unweit Met 
Morea zudem vierten und letften Treffen, und lauffien.die Venetianiſche Galets 
in Gefahr / von denen Türden, fo vorsund ruckwaͤrts feegleten / völlig rum I 
werden ; Und da Die gane Flotte herbey eylte / Die Galleren zu bedecken, vetloht mat 
dardurch den Mortheil von dem Wınd/ und litten die Ehriftlihe Schiff ſo m.hi = 
Maſten als Stricken in Difem Gefecht groffen Schaden / auch hatten einige Eq 
dil Schuß unter dem Waffer durch die groffe Stein, Kuglen befommen. Manleh 
zwar eınen Brander ablaufen; Allein ſelbiger ware wegen Winds Stile ohnt alt 
Wuͤrckung vor der feindlichen Flotte ftillgeftanden. Indeſſen entfammen jmardit 
Galleren; Wurden aber / weil der Wind zu ſtarck mare / von der Flot: abge 
welche nach einem Berlurit von 4 hundert Todten urd DBleffirten gleicher Matt 
anfıhre Sicherheit bedacht ware / und fo ſchnell zuruck feeglete / Daß felbige den 3, 
Augusti ſchon die Stadt Siracufa in Sicilien in Augen hatte / zweiffels frey arßdet 
Urfach / weil einige allzuvortichtige Eapitain Bedencken tragten; mit der Turdv 
ſchen Flotte / welche zwar nur in 48. Schiffen / worunter einsige 36. Kapital ec 
waren, beſtunde / fi) imeine gefährliche Sees Schlacdhteinzwloffen. Demefen nun) 
wie ihm wolle fo beaaben ſich die Portugeſich⸗ Florentiniſch/ und Malteſiſche Ef 
unverzüglich nucher Hauß / und ware von einer Flotte, weiche ihren erhaltenen DW 
fach en Sig ın eine ganze Welt aufigeruffen / in Mitie deß Auguſt⸗ Monats ii 
Schiff mehr in der offenen See zu ſehen. 
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Urfachen deß neuen Spanifchen Krieges, 
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Sant Europa glaubte, Philippusin Spanien rüftete eine Flotte wider die 
Tuͤrcken auß/ und bemunderte man ſich über Den groſſen Epfer / weldyen er vor die 
Außbreitung ber Chriſtlichen Waffen wider den Erb⸗ Feind blicken ließ. Zu Cadirs 
Alicanie / und Batcellona wurde an der Flotte unermuͤdet gearbeitet / und ſchonte 
nan fo gar nit ber frembden ar Schiff / weiche mit allerhand Kriegs» Ge⸗ 
:äthfchafften beladen wurden. Seine Paͤbſtli —— ſelbſten lieſſe eine Ver⸗ 
mahnung nad) ber anderen ergehen / und munderte Philippum zur baldigen Außfühs 
ung deß Chriſtlichen Vorhabens auf. Selbige fegten hinzu noch vil aufferordents 
i he Verguͤnſtigungen / und ſolte Philippus rosooo. Duccaten auß denen von Spas 
nien / anderthalb Millionen aber auß denen in Indien befindlichen Geiſtlichen Güte 
sen erheben. Die Spannifche Flotte ware aud) allbereit von Cadix / und anderen 
Sees Haven nad) Barcellona als dem beflimbren Sammel» Dias abgelaufen. Als 
ya mare Die Spanniſche Efcadre in kurtzer Zeit auf 80. Schiff/mit 9. taufend Mann 
zuß⸗Volck / und 4.hundert Pferdten beladen angewachfen. Es Fam diſe flarche 
ind foftbare Zurüftung ſo gleich vilen verdächtig vor / teil man wohl errathen kunte / 
2. eine jo mächtige Flotte nit wie andere Aurikiars Flotten wider den Erb⸗ Feind 
väre auggerüftet worden fonderen eben Darum, weil Spanien zu dero Außrüftun 
le Schaͤtz deß Königreich angriffe / ein weitanderes Abfehen haben müßte. Sols 
her Argmohn wurde vergröfferet/ weilen Spanien an einer neuen Cittadele zu Bars 
sellona mit 12000. Mann . arbeiten lieſſe / anbey auch Die Bortification 
u Roſes undBironna mit allem Ernſt verbeſſeret wurde, Uber das hatte ſich einige 
eit vorhero eine nachdenckliche Begebenheit ereignet / wordurd) die Cron Spanis 
n/ die Staliänifche Neutralität verleget zu fenn/ aller Orth vorgabe. Signor Mos 
ines wurde von Philippo zum Groß Fnquifitorson Spanien ernennet; Er tratte 
yeromwegen feine Raͤiß nach dem Spamiſchen Hofan/ umb von feiner neuen hochen 
Zunction Beſitz zu nemmen. Er hatte doc) vor feiner Abräißbey dem Cardinai 
Schrottenbady/ der Das Käyferliche Intereſſe zu Kom beforgte, die Frag ergehen 
aſſen / ob er mit dem alleinigen Päbftlichen Pasport in dem Maylaͤndiſchen ungehins 
yeret fortfommen koͤnnte? Cardinal von Schrottenbach antwortete Fürklich: 
zlaube/ja. Auf diſes Wort hatte Mollines Die Keckheit ohne allen Paßpert ich in 
as Miapländifche/ auch fo gar in Die Haubts Stadt diſes Erty Hertzogthums zu mas 
den; Allein der Mayländıfhe Gouverneur Fuͤrſt von Loͤwenſiein lieg ihn * mit 
ſei em 
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feinem Gefolg ven 6. @ eifllichen/ 2. Edel⸗Leuthen 7 und einigen Bedienten anhal⸗ 
ten / und in einer Öurfchen in das Schloß überführen. Man unterfuchte feine 
— 55 welche aber den folgenden Tag ihme widerum zugeſtellet wurden. Durch 
diſen Zufall wurde Philppus in feinem Vorhaben / die von der Eron Spanien des 
pendirende Italiaͤniſche Staaten an fich zu bringen noch, mehrer geſtaͤrcket und wur⸗ 
De der Epanifihen Flotte eine verfchloffene Ordre zugefander/ welche allererſt auf eis 
ner gewiſſen Hoͤche deß Mittel⸗Laͤndiſchen Meers folte eröffnet werden, 
unterließ der Kaͤyſerliche Ambaffadeur zu Kom Marquis de 
forslihen neuen Krieg bey feiner Päbftlichen Heiligkeit behörige Wo) 
thun; Allein Seine Heil gkeit zeigten dem Känferlichem Gefandten in einer beige 
Julu ertheilten Audieng ein > chreiben von ‘Philippo / Darinnen er meldete, daß dit 
E panıfihe Efcadre aufgelaıffen waͤre und die Drdres feiner Paͤbſilichen Heiligkeil 
erwarthete. Man fienge f> gar an / fich die Chriſiliche Gedaͤncken zu machen / das 
groſſe Spaniſche Armament därffte auf den Welt⸗Thei Affricam an | 
forderift Die an dem Freto Derculeo gelegene Welt: berümbte q 
che der Königin Moroceovon Anno 1694. an bis auf Difes lauffende J 
lich belageret / von ihrer 23. jähriger allerſchaͤrpffiſter Belagerung mit 
ches⸗ lacht zu befreuhen / weiten die von Zeiten zır Zeiten dahin abgeſchit Im 
Buceurs nit erklecklich waren die Mohren / ungeachtes ihres groffen erlitienen den 
lurfts von ihrem angefangenenr Werd abwendig zu machen. Alleinig Die Spanie 
fegten bald die Larven ad/ und gefchahe Die Außfteigung dem z2. Augufli in dem Koͤ⸗ 
nigreic) Sardinien. Difen neuen Krieg / von welchem niemand mehr als die Feind 
Dez Chriſtlichen Namens pr fitiren kunten / fuchte man ma Seits mit aler⸗ 
hand Schein⸗Urſachen zu bemääntlen. Selbige waren in dem Schreiben deß S 
niſchen Staats⸗ Secretarii Marquiſen de Grimaldo / an den Marquiſen de 
Landuund ın dem Memorial / welches leſt⸗ gedachter Marquis de Bereiti fandfarn 
General Staaten in dem Haag überreicher/ vollkommen enthalten / welche / alles dem 
gefunden Urtheil deß geneigten Leſers anheim ſtellend / nad) ihrer Weeſenheit bey⸗ 
bringe. Ernlich beſchuldigte der Spaniſche Hof Seine R es und 
Koͤniglich⸗ Eatholifhe Majeſtaͤt daß von felbiger dem Evacuationd- Tractat von 
& atalonıen’ welcher Anno 1713. den 14. Mersen zu Utrecht gefchtoffen worden nit 
wäre nachgelebet worden; Sinmaffen die Veſtung Barcelona nebſt anderen Des 
then denen Catalonıern in die Hand gefpillet worden / anbey man auch bey der Ein⸗ 
ſchiffung vil Pferdt zum Dienft der Catalonier zuruck gelaffen hätte. _ Die erfie wich⸗ 
tigſte / ja faſt eingige Urfach wurde leichtlich mıt Difem Gegen» Wurff refutiret: Die 
Caroliniſche Trouppen wuren zwar zur Außraͤumung Catalonien für ſich obligirerz 
Doch kunte man von ihnen nit verlangen / Daß fie Die getreue Catalonier / welche ſon⸗ 
derbar su Barcellona den Meiſter ſpihlten / und deren einziges Farb: Regimem / 
Co onelle genannı/in 6. taufend Mann beſtunde / durch Waffen⸗ Zwang zu glaect 
Übergab noͤthigten; Ya als der Graf von Starenberg dazumahlen Den Ma gınd 
de Grimaldo batte / man ſolte doch denen Catalonier inre Freyheiten zuſtebden / e— 
wurde vil Blut koſten / fie zu zwingen / und koͤnnte man mit gelinderen Mitllen weiter 
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ommen / gab Grimaldi hierauf dife klare Antwort: Er waͤre nur hieher gekom⸗ 
nen / wegen der Außraͤumung der Kaͤyſerlichen zu handlen / uud lege es bloß an 
em Herm Feld⸗ Marſchall / ob er ſie thun wolte: Was die Catalonier anbe⸗ 
angere ſo ſoͤrgete man nicht vil ihres Widerſtands halben: Es wurde diſes 
hre Sach ſeyn. Die Denen Catalonier hinterlaſſene Pferdt anbelungtud / jo wa⸗ 
en nit genug Fahr⸗ Zeug da / ſelbige nach Italien zu überführen; Alſo hatte man ſel⸗ 
—* eintweders iodten / oder Denen Feinden geben / oder an Die Catalonier verkauffen 

unter welchen 3. Stucken ja letſteres das bernönfftigfte — Zur zwey⸗ 
en Urfach deß Bruͤches mußte denen Spanier die vergögerte Einraumung Der ns 
ul Majorea dienen. Nun hatte zwar der damahlige Käpferliche Vice» König 
Marquis de Rubi Bedencken getragen, Die — denen Spaniern laut deß Tractats 
u übergeben/ weilen felbige denen Kaͤyſerlichen ihr Geſchuͤtz und zwar in ber eintzi⸗ 
yen Bertung Tarragona sı. Stuck zuruck behalten auch Die Berprocen Sicher⸗ 
and Freyheit vilen vornehmen Cataloniſchen Familien nit angedaͤuen lieſſen; So 
‚alder aber hierüber nähere Ordre von dem Kaͤhſerlichem Hof erhalten / wurde ges 
Dachte le von ihm denen Spanieren eingeraumet/ und alfo Denen Tractaten auß 
:iebe deß Fridens ein volfommene Genügegeleifiet. Die drute Urſach beſtunde in 
er allbereit berührten Gefangennemmung deß neu⸗ ernennten Große Inquiſi⸗ 
oris in Spannien Herz von Molines; Allein reigte hierauf gar nit / Daß Die Neu⸗ 
ralität von Sstulien Kayferlicher Seits zu erſt gebrochen worden / Molines mußte 
ich felbft Die Scheld feines Ungluͤcks beymiffen/ welcher wohl wiſſend / daß Die Strife 
igkeiten zwiſchen dem Känferlichen und Madritiſchen Hof noch nit heygeleget waͤ⸗ 
en / ohne Kaͤhferlichen Paßport durch den Mapländifchen Staat zu raͤiſen Die Keck⸗ 
eit hätte. Endlich wurde quch Spaniſcher Seits / umb einiges Vißtrauen ben de⸗ 
ıen Italiaͤniſchen Staaten zu erwecken / vorgebracht: Man hättein Wienn Confe⸗ 
entzen über Conferentzen gehalten, wie man fichden bevorfichenden Winter deß 
Havens von Lworno bemächtigen Eönnte: Alleinig ware Difes pura allertio; und 
in ın dem Gehirn des Spaniichen Hinter ii außgefonener Verdachi / es lieſſe aud) Der 
ınhaltende gefährliche Türcken- Krieg Seiner Roͤmiſch⸗ Kaͤyſerlichen und Königliche 
Fatholif.hen Majeſtaͤt nit zu/ auf dergleichen weıtaußlichtige Uniernemmungen 
Jero Gedancken zurichten. Nicht gröfferen Stich) hielte jenes Argument’ weldyes 
n Anfehung Der Durchleuchtigiten Republic Venedig von dem Sveniihem Minis & 
iro Beretii fandı arıfdie Bahn gebracht wurde: Es wärenemlich durdh eine in 
Wienn publicirte Declaration denen Herren Venetianeren ein Dolch in das 
ern getrucket worden. Erzihleresupon den 2. Julu Anno 1717.10 Wienn bets 
wegetommene Declaration / in welcher Kauff⸗ Leuth / Handwercker / 2c.2c. nady 
Trieſt / Fiume / Bor: Moyal/zc.2c. zu einer nuuen Handlung auf dem Adriatiſchem 
Meer eingeladen wurden / mit dem Verſprechen / daſelbſt allerhand Vortheil und 
Privilegien zu genuͤſſen. Hierdurch chatten Seine Roͤmiſch⸗Kaͤhſerliche Majeſtaͤt 
ur Aufnahm dero Erb⸗Landen / was einem jeden Fuͤrſten in feinem Land zu thun ers 
aubet iſt / und daß durch dieſelbe der Dolchen niemand an das Hertz geſetzet worden / 
wird niemand ehender bekennen / als die Durchleuchtigſte Republic Venedig ſelb⸗ 
ſten von welcher pilmeht die Roͤmiſch⸗ K a Moajeſtaͤt den Dolchen / —— 

IE 
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Ott nniſche Übermacht / Pr =; * 

die omanni / der Republic an das H hit ri 
kungen einen andern Gegen, Wurff zu thun / wordurch alle zur Rechtfertigung ihres 
ingefangenen Kriegs von ihnen beygebrachte Motiven jerfallen Därfften. Esifkein 
Welt; betannte Sad) daß Seine Roͤmiſch⸗ Käyferlihe Majeſtaͤt mit eher zu einen 
Kriegroider die Türen kunte ſchluͤßich gemacht werden / als big fie von Sein 
päpflichen Heiligkeit Derficherung erpalten/ Daß von Seiten Philippi ie We 
(ität in Stalien Zeit währendemTüurcen Krieg genau folte in acht genommen werde 
ang dr hatte deß wegen alle Werficherung Dem Pabſi gethan / ja fich ne. 
Silmehr im Rothfall felbften zu kommen / und die Paͤbſtliche Staaten defendirn 
helffen. Allein wo blibe anj: gt Die gethannene heiline Werficherung / oder nos 
eine neue trifftige Urfac) zwange Die Cron Spanien / von der aleterft 
ähftlichen Heiligkeit ipulieten Staliänifcyen Neutralität abzumeichen? € 
Dachte zwar der Spanifche Minifter Beretti einen neuen Kunſt⸗ Griff / und veplts 
te/ daß fothaniger Neutralität Räpferlicher Seits zum erften zu wider geh 

den / weilen man übermäflige Eontributionen von denen Welſchen Fuͤrſten nie 
den Innhait deß in Utrecht geſchloſſenen Meutralitätss Tractats begehret hal; 
Alleinig weilen in dem Utrechtifchem Friden nur von denen jenigen Eontri 
mwurden/ zugeben wären Die detmahlige Gelder aber lediglich zu Dem Tuͤtcken⸗ 
angersendet wurden / ſo fallet diſer Gegen ⸗Wurff widerum von felbften hinm. 
Die alerietfte Flage / weiche ber Spanniſche Staats ⸗ Secretarius Grimal 





die Bahn brachte / beſtunde hierinnen / als ob einige Der Perſon deß — 


theilige De larationen waren publicitet worden. Gleichwie ſelbiger general 
und nichts infonderheit anführet/ und von felbftnit gu nn / wait 
aefchehene Declarationes er meine / ſo toill ich mich zur behörigen Antwort nur da 
Fnigen Wort rain bone She Päbftliche Heiligkeit außgerechrigftemef 
in dere an Philippum unterem 25. Auguſti erlaffenem Schreiben einflieften a: 
Was können’ meldet er / ihre Miniſtri vor Beleydigungen anführen’ indem 
YBerracht fie mit gutem Gew iſſen rachen Bönten / daß man die Thr 
nachfazenmöchte? Was können fie vor Urfachen vorftellen / welche den dh 
nemmender Catholiſchen Religion/ dem Wachsthum der Bötrlichen heim 
der Wohifabtt der Chriftlichen Republique konten vorgezogen werden? An 
nen fie behaupten / daß weil ihnenetwan der Glauben wäre gebrochen, und fr 
beleydigetworden/ man Ch riſto auch den Glauben brechen, feinen Namen ab 
und recht ohne Beſchoͤtzung verlaſſen koͤnte. Solche ſchaͤdliche Kath: &-ber folk 
auch wohl betrachtet haben / jene bengefegte Wort Def erft: gedachten 
Draculi: Es wurden (Lauthen ſelbige) ſich gewißlich diſe Rath⸗ Birk 
erfchrschliche Straffen zu ziehen / war fieetwan auß Erwegung einer ihnen des 
ſchehenen Beleydigung / oder auß anderen Abſichten eine Sach ei 

che den Glantz deß Koͤniglichen Namens verduncklete / die Bemibung DB 
Oberften Suͤrten der Kirchen zu nicht machete / und GOTT / der m. 
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özsen 1 -Fiice Sig 
‚Snigen ber Erben erfchröcklich feyn Ban / zu einer gerechten Rach anzeigen 
nee. Wen dun die Mehrinie / ja ale von dem Spaniſchem Siniſterio beygebrachte 
rſachen gar gering gewichtig ſcheinen / mache ich den Schlaß / und ſage / Daß man 
adrit wegen ber in Orient und Decident zertheilender groſſer Käpferlihhen Ma 
riegess Sedanden befommen/ und verhoffer/ ein Recht zu haben / Die Kaͤyſerliche 
inder anzugreifen / weil man vermeinet / bey gegenmwartigen Umbſtaͤnden am mei⸗ 


en gewinnen zu koͤnnen. R 
* 
271. 
Spanier eroberen Sardinien. 

Magen Nun ıfangt an’ mo war gelaſſen Das Königreich Sardinien 
* Groͤſter Krieg mit Spanien / I lee: 
_, Man kunt Anfange gar nit faflen/ let fehen : Durdy den Todt 
»Spanifde.| Bo die 2&lott woltfeeglen hin? |&moll- Fame e6 an Poly 
Endlich iftdas Feur außbrochen/ iges KönigCarolus 1 Mi for 
3 Alberoui fol) Und zder / ſo es angezundt Friben gu ütrecht wurd es zus 





ccher fehn wel Shurs Si Darin 
“Se leo | Kunt nit bleiben ungesochen/ ——— — 


4Muß Spa⸗ Da diß Schreib / den 4Fall noch find. Friden m Ranadt behielten 
lien quitlirea. Seine Känferliche Majeſtaͤt: Difes Jahr eroberten Das Reich die Spauier: Endlich 
kam diſes Reich gegen Erlaſſung Sicilien an den Hertzogen don Savohen. 

Den 2. Auguſti mit anbrechendem Tag trat en die Spanier in dem Koͤnig⸗ 
reich Sardinien ohnweit Salines an das Land. Es hatten ſich zwar 5 hundert 
Kaͤhſerliche Keuter an dortigem Uffer widerſetzet; Allein das unaufhoͤrliche Feur auß 
denen Spaniſchen Galleren noͤthigte ſie / einen ſchleinigen Ruck⸗ Marſch nach Ca⸗ 
ligarı zu nemmen. Hierauf ruckten die Spanier noch felbigen Tag vor gedachtes 
Eaguiari / als die Haubt⸗ Studedifes Königreihs: So mare auch Die Flott an die 
Stadt zu tigen kommen / und wurden auß denen Bombardier ⸗ Galleotten vil Bom⸗ 
ben in Die Stadt geworffen / welche ein entfegliches Feur verurſachten. Indeſſen 
hatte doch der Be König Marquis Kubi Die gantze Artillerie auf das Schloß zur 
fanmenbringen laffen ; Und obmohlen feine ganze, Befakunanur auß 4. hunderk 
Suannregukrter Mikg befiunde/ vergaffe er doch nichts / wordurch dem Feind Ab⸗ 
bruch geſchehen kunte; Sonderbar hatten die Spanier von der — der 
Eufit/ Unreinigkeit deß Waſſers / und anderen uflaͤttereyen vil außzuſtehen: Es 
tousdeihnen auch die Zufuhr deß Proviants von der Lands Seiten fehr gehemmet / 
teilen Der Marquis ‚Kubi feine Reutetey mehrentheils vor der Stadt campiren 
lieſſe umb durch ihre Streiffereyen gu verhinderen/ Daß denen Spanieren var dem 
Lands Volck Feine Lebenss Mittel möchten juaeführet werden. Als aud) ein haͤffti⸗ 
ger Wind eimge Schiff von der Spanifchen ‚$lotte gegen Die Stadt zu getriben 10a 
sen ſelbige von denen Stucken auß dem — ſehr übel zugerichtet — 
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‚16 age er Ä 
ungeachtet/ fegte ber Spanifche commandirende General Marquis de deede die e 
fagerung hisig fort/ fonderbar wurden von denen Spanieren alle Anfialten 
kehret Denen »Belagerten den verhoffenden Succurs zu RA ginn. 
hatte ihnen auch geglüdtet / jwey Neapolitanifdye YBarquen/fo 8. hundert 
u. nad) agliari überbringen wollen, gluͤcklich zu eroberen / und als beein 

önig zu Beat Graf von Taun/ einige hundert Dann denen Velagerienä 
Senua zu Hilf fänden wolte / fanden fe fih den Weeg Durch Die Spauikheßk 
bergeftalten verleget/ Daß fie / umb nit A die Hand der Feind zu geratheny / e 
nach Der Inſul Eorfica / fo Sardinien gegen Über ligt / nemmen mußten. Me 
ſolcher Geſtaiten Der belagerte Orth fich Feiner Hilff n getröften hatte,jufte dr 
quis de Rubi den Eniſchluß / ſich mit der Keuterepüber das Gebürg dur 
gen’ welches ihme auch / obwohlen ihn die Spanier den Weeg abgepaſſet / 
legt hatten/geglücker, Hierauf lieffe fich zu End Sepiembrig Die Beftung midi 

panierenineinen Accord ein / und wurde der Befagung zugeſtanden / dapfdhie 
auf Spanifchen Rahrs Zeug bis nad) Genua folte Überführet werden. Eedmkt 
mächtigte ſich der Marquis vonLeede / von Saffariy Largero / Caſtell Arragen 
folglich der gantzen Inſul / und ware es dem tapfferem Vice⸗Koͤnig / wie fehrnf 
auch bemuͤhete / eine pure Unmoͤglichkeit / dieſelbe unter der Devotion dep Erkil 
ſes von Oeſterreich zu erhalten. Sothaniges Unternemmen der Spaniſ 
ie / zu einer 3: it/ wo man vermeinte / Der Ottomanniſchen Porten den letit 
Stoß bepbringen zu koͤnnen / fegte Seine Eon Heiligkeit in folche Beſ 
daß fie fich fo gar der Thränen nit zu enthalten touften / felbige gaben auch foldhe A 
chen ihres hierüber habenden Verdruſſes / daß der Känferliche Geſandie jelbik 
einem Memorial an Ihro Römifchs Känferliche befennen müffen/ es härte der fi 
alles gethan / was nur zu erfinnen gemefen / ſich von dem Verdacht / mitPhil 
verbunden LANE befreyen zu fönnen. Sielieffen unterm 25. Augufki ein sedtb 
wegliches Schreiben an Philippum ergehen/ und erfuchten felbigen/ Vilmehe dr 
Ermabnungen deffen/ der ihme an Vatters Stelle wäre / und alles wahre und 
beilfame — anzuhoͤren / als die Kinder deß Mißtrauens / welche inihren 
rttzen nur lauter eytle Abſichten haͤtten / und nit fo wohl den Roͤnigh 
uhrm zu befoͤrderen / als vilmehr denſelben zu unterdrucken ſucheten / auch oAdi 
Anſchlaͤg ertheileten / die zwar einiger Maſſen nutzlich zu ſeyn ſcheineten / inde 
Thatt ſeloſten aber hoͤchſt ſchaͤdlich wären; Solte alſo alles wideruminfollhen 
Stand ferzen / wordurch die Gefahr / worinn dero Ruhm / Gewiſſen / img 
chem die allgemeine BRuhe geſetzet worden / vermieden / und denen 
wohlgeſinnter Bemöther abgeholffen wurde. Weilen aber Dife Ermahnung 
Beinen Plug meht fünden/ warfen Ihro Heiligkeit dero gerechtigtien Wider Ab 
ler aufden neuen Spanniſchen Zimenem; oder den an dem Madritifchen Hıfal 
beherrſchenden Cardinalen Julium Alberoni: Selbiger ift gebobren in dermin 
Gebieth von — / din ſchlechten Elteren / welche ſich von dem Gartren 
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hatten ernähren muͤſſen. Bey dem groſſem Franzoͤſiſchen Hertzog von Pendant 
bertraite er Die Stelleines Secrcarii; Worauf er an den Hof dep Gurt m 











öl + Ki sır 
ar ma kommen welcher ihnin Anfehung feiner raren Staats Klugheit an den Na⸗ 
sitifchen Hof abgeſaͤndet / allmoer Die Stelle eines Agenten nit ohne groſſen Nu⸗ 
n Deß Hofes von Parma einige Zeit vertratte; Inmaſſen er der groͤſte Urfücher 
are / daß die eintzige Parmeſaniſche Pringeffin EUſabetha zur Braut Philippi in 
Spanien erfläret wurde / wordurch er auch Derfelbigen Hutb dermaffen gewahne / 
aßer/ obwohlen ein Außländer / an dem Spaniſchem ‚Hof alles zu regieren anfien⸗ 
e.  Anfänglid) war wurde ihm das Biſtthum Malaga zugelegt; Sodan hatte 
>hilippus umb den Cardinals- Hut für ihneinftändig angehalten; Und da Seine 
Yäbfttiiche Heiligkeit ſich fo gleich hierzu wit refolviven wolte / ſiellte man ih um Spa⸗ 
ifchen Hof an / als wan der neus ernennte‘Päbftlihe Nuntius Aldrovandi nicht 
hender in dag Königreid) tretten —— als bis gedachter Alberoni zur Cardinals⸗ 
Bürde wurde erhoben ſcyn: Selbiges geſchahe auch endlich den 12. Jolii / und hats 
: Bhilippus/ diſen Außlaͤnder in den Augen von Spanien noch anfehlicher zu ma⸗ 
yen/ ihne fogar zu einem Brand D’Efpagne/ und Premiers Minifter an feinem Dof 
rklaͤret. Hierbey verblibees noch nit / fonderen es wurde Cardinal Alberoni von 
Bhitippo zum Erg Bifchoffen von Senilien ernennet/ und das Breve Der geſchehe⸗ 
ven Nomination nach Rom überfchicket; Alleinig Seine Paͤbſtliche Deiligfeit wol⸗ 
en die hierüber verlangte Bulle mehrmahlen nit außfertigen/ unter dem rechtmaͤſſi⸗ 
yem Dorwand: Es hätte der Cardinal Alberoni das Biſchoffthum von Mallaga 
allzu Furge Zeit beſeſſen und lauffete eg wider bie heilige Canones / Daß er unter 2. 
Sahren zum Erks Bifchoffthum Sevitien gelangen kunte. Uber folche Verzoͤgerung 
vare Philippus alfo entrüftet/ Daß er allen in Rom antvefenden Spanieren den Bes 
elch ertheilen lieſſe fich) ohme Verzug auß der Stadt zu begeben / wofern fie nit in ſei⸗ 
ne Ungnad verfallen / und Die nadhrrüglichifte Strafen erwarthen wolten; Dinges 
yen hatten Seine Päbftliche Heiligkeit dero Minifter Aldrovandi von dem Madri⸗ 
iſchem Hof zuruck geruffen/ und bie fo genannte Erueiatam revociret / weilen die “ 
denen Kirchen: Güteren erhobene Gelter zu einem gang anderem Zweck / als verhofs 
fet worden/ angewendet turden. Untertifem Verlauff zogen ı soo. Käpferlichein 
Mafia, der Haubts Stadt dep ——— Gleichen nammens ein / weilen diſes 
Herbogthum / fo zwar unter Spaniſchem Schutz ſtunde / als ein Känferliches Lehen 
angefeben wurde, Don dem Groß⸗Hertzog von Florentz wurden 5000oo. fl. 
Subfidien verlanget. Dem Herg:g von Parma aber hatten Seine Roͤmiſch⸗ Käufer 
liche Majeftät auß Großmuth Die verlangte Neutralität angebäuen laffen ; Jedoch 
mit der Yedingun denen Käpferlichen Trouppen nebſt freyem Durchmarfch Die bes 
nöthigte Abens Mittel zu reichen; Der einkige Herkog von Savoyen fuchte bey 
negenmärtigen Conjuncturen alle alte Marimen hervor/ und bediente fid) einer fols 
chen Aufführung’ Deren Ends Zweck niemand begreiffen Funte / bis gleichwohl eine 
unverhöffte Anländung in Sicilien ihn zwange / feine Dergenss Gedancken zu er⸗ 
oͤffnen / oder zu veranderen. 
272. 


Goͤrtz / Gillenburg / correfpondiren wider Engelland. 
Ttt3 Glei⸗ 
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ı Sleiher Sinn hat aud) gehäget 




























1 Was Abe, Goͤttz hatte Kr vr fü 
en’ warsorgn! _ Gleich8 Concept/ zu gleicher Zeit/ — —— 
Einem Doch was folgt drauf / zu Bod g legt Mora und feinen 

Wurd das Haupt/hatfichbereit |berufiellen 7 hätte mn 
Selbft den Fall folt ich ihn fragen! diieen 
Wo fein Unglud kommen her / 

Deſſen Urs) 2 Untreu felbft/ mußt er mir fagen/ 

theil Hat geſchlagen ſeinen Her. 





In Engelland wurde im Monath Februario eine der. gefaͤhrlichſen 
sationen/ Die noch bisher wider Die Regierung angefponnen worden / entdec 
zwey princiral Inſtrumenten hierzu waren der Graf von Billenburg F 
Schmedifcher Geſandter zu Londen / und der Baron von Goͤrtz Schwed 
nifter in Dem Daag/ derer und noch * anderer Brief ſammeilich zur Ha 
men worden. Auß ſelbigen erhellete klar / dag die — o genan 
zen von Wollis in Engelland auf eine gang unvermuthete Weis häfte ge 
len’ und ware der Anfchlag alfo eingerichtet: Es Ki teein Transport von 
Mann zu Fuß / und 4.taufend Mann Keuterey nach Engeland gefhehen: 
nen Keutcren ſolten nur 5. hundert berittin ſeyn ro len Die Spnt:reffirte v 

enugfame Pferdt in Engelland zu finden: Anbey folte he für ı5.bi 
End ann eingeladen werden / umb die Englifhe Malcontenten Damit 
nen: Die Artillerie nebft der gehörigen Kriegs, Munition jolte gleichfalle 
führet werden, Mit difer Macht vermeinten fie / das ganke Königreich it 
tung zu bringen; Indeme Graf von — die Kuͤnheit zu fehreiben b 
in einem £and/ wo umter 10, Perfonen 9. Kebellen/ und alles. in Dellauf 
an einem guten Außgang nit fehlen Funte. Es mare weither ber Schlug 
fet/ Durd) Die wohls gefinnte aufalle XBeis bey dem Parlament zu arbeiten/demi 
Heiffie der Trouppen/ melche dazumahlen in Engelland auf den Beinen wart 
gedander ; Die Auprüftung der Flott aber bisin Monath Map verhinden 
de. Sie verhofften audy daß ein grofler Theil der Engellandifchen Armee; 
überlouffen wurde. Sie fasten : Königlich, Schmwebdifche Majeſta 
ganz wohl thun / wan fienach dem Exempel Scipionis den Arieg ın Das lan 
cr Jenigen transportirten/ welche denfelbigen in dero gezogen/ und je 
zuzibengefinnerwären. Damit aber auch an benörhigtemi@eld zu eınte 
tigen Erpedrtion kein Mangel wäre, hatten ſich Die vrnembfte Slider Dep: 
Avignon anerbötten/ im Namen deß Pringen von Wallis so. taufend Di 
linas vorzuichieffen / ja es waren die Adharenten difes Pringen aildereitt 
kommen / eine gange Million Hollaͤndiſcher Gulden zu Difem groſſen 5 
ieſſen; Wir dan auch wuͤrcklich 20. taufend fund Sterlings übermaneen 
m. Die su dem Transport benöthigte Schiff anbelangend / fo hatten 2" 


— 
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in Ds 2. und in Franckreich 6, gewa nnet / jedes von 
‚e. bis 70. Canonen gemiethet / welche im ont Martionady Gottenburg hätten 
nußlauffen ollen ; Und weilen aud) in Dem Havenzu Gottenburg 8. Schiff von 4, 
Ziucken fih befanden, vermeinten fie einer jedlichen in der Eyl außrüftenden Englis 
chen Efcadre zen zu fern, ja den Streich allbereit geihan su haben’ che man 
ine ſolche in Stand fiellen kunte. Dife Augrüftung einer Flotte ware dem Baron 
Boͤrtz umb fo leichter zu bewerckſteligen / meilen es von Seiner Schwediſchen Koͤ⸗ 
siglihen Majeftät eine Vollmacht erhalten hatte: Mit allen und jeden / was 
Standes und Wuͤrde fiewären/ / in dero Namen zu handlen und zu fcblieffen alles 
348 jenige/ was ze ders Behuff und Dienft gelangen möchte: Und gaben Ihro 
Mayeftär dero Königliches Wort / daß fie alles / was gemeldter Frey⸗ herr Goͤrt 
ehandlet und geſchloſſen haben wurde/ vor genehm halten / und erequiren laſ⸗ 
in wolten. Sjaeshatte fi) Baron Görg nit entblödet/ gegen denen Adharenten 
vet fo genannten Pratententen Flärlich zu melden’ daß fein Printz die Hand mit im 
Zpill welchem doch nad) der Hand von Seiner Koͤniglichen Schwediſchen 
Majeſlaͤt voͤlliglich eontradiciret roorden. Damit aber gedachtes ſtarcke Schiff: Ars 
nement feinen Verdacht erwoͤcken möchte / wurden alle Schiff durch einige Kauf 
euth in Franckteich und Holland aufgefauffet / unter dem Vorwand / felbige zum 
Handel zugebrauchen ; Es wurde auc) ein groffe Menge von Korn / Gerſten / und 
Malt nad) Bottenburg gebracht / Damit der Transport an behörigen Lebens, its 
en feinen Mangel leyden müßte/ und folte felbiger allbereit im Wonath Martio / da 
er Oſt⸗ Wind regirte/ und fich defien niemand verfehen hätte/ vor ſich gangen ſeyn: 
FB wurde aud) Die gange Sad) von denen Schwediſchen Miniſtris mit ſolcher Stille 
ehandlet / dab höchftens 5. biß 6. von denen vornembften Adharenten deß Cron⸗ 
Proatendenten inEngelland zu Rath gezogen wurden; Ya als felbdiger nach Stockholm 
tansportiret zu werben verlangte/ wolten ſolches Die Schwedifche Miniſtri auffeine 
Weis zugeben/ mit Vermelden / diſes wurde eben fo vil ſeyn / als wan man mit Trom⸗ 
eten den Krieg verkuͤndigen / und folglich alles verderben wolte. Es unterfangten 
ich auch gedachte Schwediſche Miniflri/ umb der Sach ein gröfferes Anſehen zu 
nacheny den Groß⸗ Ezaaren in Mofcau einzuflechten / und begicheten ſich auf deſſen 
eib⸗ Medicum / Namens Erskin / gleichlam als ob felbiger an den Milord Mare 
einen Blutss Verwandten gefchriben hätte: Daß der Czaar gegen die Cron 
Schweben nichts ferner unternemmen wurbe: Daß er fich nimmer mit Aönig 
Beorg in Eingelland/ welchen er bisauf den Todt haffere/ vertragen koͤnte: Daß 
x die gerechte Sach def Pratendenten erfennete/ und nichts mehr wuͤnſchete / als 
inige Gelegenheit zu haben / umb ihn in feine Koͤnigreich einzufegen. Alles 
yijes ware der Buchſtabliche — der gegen einander gewechsteten Schreiben 
yer Schwediſchen Miniſtren Gillenburg und Goͤrtz welche auf Befelch Ihro Groß⸗ 
Britannifchen Majeſtaͤt ohne Außlaſſung eines Worts durch offendlichen Sruck 
yubliciret wurden. Hieruͤber erzeigte niemand groͤſſere Empfindlichkeit als Seine 
Sroß- Czaariſche Majeftät/ welche durch den Herrn Weſſelowsky wider Dife inih« 
en Namen boßhafftiger Weiß außgeftreute Zeitung den 12. Mergen an - ze 

em 


20 a ee 
ſchem Hof feyrlich proteftiren lieſſen und verficherten : Daß dero K.cbr Miedicus 

rskin mit einem Eyd und Derpfändung feines Kebens bezeugte / daß er nie⸗ 
mahlen anden Grafen von Marr / oder jemand anders dergleichen geſchriben 
harte. Nun auf die Gegen Anſtalten dep Engliſchen Hofs zu tommea7 fo 
mun ſich vor allem den 9. Februarn Der Perfon deg Grafen von Bıillenbutz 
ret / und aller feiner Schrifften bemächtiget/ und lieffen Ihro Majeftat allen Aula 
difeben Miniſtris Die Urjach zu wiſſen thun / wordurch fir zu einer fo au 
chen Procedur wwarenveranfaffet worden : Weilen nemlich gemeldter Graf Fidem 
publicam gebrochen / und fich alſo def allgemeinen Voͤlcker⸗Rechts umwirdig 
gemacht haͤtte. Hierauf bediente fich Der einige Spanifdye Minifter Dergoguet 
Monteleone folgender Wort: Daßes zu wünfchenwäre / daß man ein ander 
Expediens getroffen haͤtte die Ruhe der Staaten Seiner Majeſtaͤt zu confaw 
ren / als fich der Perjondeß Grafen von Gillenburg / und feiner Schriffteize 
bemächtigen/ weiche Doch das geheime Cabinet deß Koͤnigs jeines Prindipn 
wären/ und möchte man diſe Action draͤhen / wie man wolte / ſo ſchien 
das Voͤlcker⸗ Rechrzu verlegen. Der Engliſche Hof hatte auch an die 
Staaten ber vereintgien Nider⸗Landen behorige Requifition gethan/ ſich da 
fon deß Baron Goͤrtzens / nebſt allen feinen Briefſchafften unverzüglich zu 00 
zen. Solches geſchahe allererſt zu Arnheim / welches Der Fluͤchtige Miniſtet 
reit erreichet hatte / von deſſen Briefſchafften waren jedoch vul bereits in Feine Oi 
kein von ihm zerriffen worden. Diſe Öefangennemmung wurde zwar von denn 
Außlaͤndifchen Miniftrig ats eine ihren ‘Privilegien zu roider lauffende Eadimit 
mahlen angefeben ; Sie gaben ſich aber zur Ruhe nachdem man ıhnen zu erfenitn 
gegeben’ bap gedachter Miniſter noch memahlen eınigeo EredentialsSchreiben 
geben hatıe/ umge von dem Staat für einen publiquen Mimſtet erkennet weh 
den waͤre. Die groͤſte Bemühung dei Engliſchen Dofes aber beſtunde in ein) 
ſchleinigem Armement zu Waſſer und Land / und mußten 32. Schiff vender 
zilgit auggerüflet werden/ umb auf die etwan auß Gottenburg au plauffende 
diſche Flotte zu paflen; Und mweılen 31530. Mann in Engel» und Scotland auf 
den ‘Beinen ftunden/ wurde der Schluß abgefafler nahe bey Greenwich eintagerPP 
12. Bataillons / und 30, Eſcadrons unter Denen Generalen Cadogan / Staus 
Eobham zu formiren; Sa Seine Königliche Majeſtaͤt harten bey ſich entſchloſen 
ſelbſt mır zu Feld zu gehen / und dero Armee ın allerhöchtter Perſon zu commandirt- 
Jüber ſchon gemeldtes fliegendes Lager commandırten Die Generals Carpenter und 
Wightmanandere Trouppen in dem Königreich Schottland; Der General x 
mira aber verfamblete ein Lager in Nord» Engelland / und ein gleiches thatte der Ör 
neral Wade an der Weſt⸗ Seite difes Königreichs. Auf a. hundert Perſonen wu⸗ 
den in dem Koͤnigreich Scyottland arreitirer// weiche noch ſeit Der letzteren M 
nicht eingezogen worden waren; Man lieſſe auch auf Denen Schottiſchen 
und beyallen Paͤſſen fleiffige Wacht halten / und wurden alle examinitel / moher Me 
kommeten / oder wohin fie zuräifen Willens wären? In Irrland gefchahenit 
ches. Und weilen man auch Die Nachtichi erhalien/ DaB 40, Zahrs 
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Aydy Faͤß / Spedt/ac. ic. unter dem Vorwand / ſolche nady Holland su überführ 
'n/ auß denen inglifchen Haven aufgelauffen waren / und Damit gerades Weeges 
ach Schweden giengen / ſo wurden die General⸗ Siatten erſuchet / alle in Denen Dols 
ndifchen Haven befindliche Schiff / ſo nah dem Baltiſchen Meer/ gehen ſolten / aus 
ıhalten. Ja es wurde allbereit | rare durch einen blinden Lärmen allars 
iret / welchen ein Kauffarthey⸗ Schiff verurſachet hatte, deſſen Herz außſagte / daß 
m eine Flotte von ungefähr 32. Seegel zu Geſicht gekommen / welche Schwediſche 
lagge gefuͤhret / und ihren Lauf nach Schottland zugenommen. Es ware aber ſol⸗ 
e Flotte auß oe Hollaͤndiſchen 234 beſtanden / ſo nach Liſſabonn / und vilen 
Spanifchen Haͤven juſeeglete. Obwohlen nun keine Schwediſche Flotte zum Vor⸗ 
Hein Fame/ wurde doch von dem Parlament einmuͤthiglich der Schluß gefaſſet / als 
s Commercium zwiſchen Groß⸗ Britannmen und eden zu verbiethen; Wie 
an diſer Verordnuͤng zu Folge etliche mit Korn beladene Schiff / ſo nach Schweden 
ogehen ſollen / von Engliſchen Fregatten auf dem See weckgenommen worden. In⸗ 
een hätten Seine Koniglihe Majeſtaͤt in Schweden die Arreflirung feiner Ser 
ındten fo hoch empfunden / Daß fie unverzüglich Kepreffalien brauchten / und 
ie Engells und Holländifche Reſidenten in Schweden / die Herren vn 
nd Rumpf mit gleichem Arreſt belegten. Und wurde es zweifels frey wi⸗ 
hen beyden Cronen zu einem gefaͤhtlichem Krieg kommen ſeyn / wan nit diſes 
eu» aufgehende Feur u ni Die Bermittlung deß Königlichen Kegenten in Franck⸗ 
eich in Zeiten wäre gedämpffet worden. Der Friden wurde umb fo vil ehens 
er hergefiellet/ / weilen der König von Schweden an den Königlich» Franzoͤſiſchen Ges 
indten Grafen von Marek Die Ecklaͤrung gethan / daß er niemahlen das Abſehen / 
ie Ruhe von Groß⸗ Britannien zu ſtoͤhren / gehabt habe: Imgleichem daß er 
iemahlen in einiges Vorhaben ſich gemenget / deſſen man ſeine Nniſtros beſchul⸗ 
igen wolte: Und daß er es vor eine ſeiner Ehr nachtheilige Sach hielte / daß 
jan auch nur einen Verdacht gefaſt gehabt / als wan er an dergleichen Unter⸗ 
emmungen Theil gehabt: Daß er ſich vorbehaltete / fo bald als feine Miniſtri 
urden zuruck gefchicher worden ſeyn / ihre Aufführung zu unterſuchen / und nach 
er Schaͤrpffe mit ihnen zu verfahrrn / wan ſie ſich ihres Caracters ſolten miß⸗ 
rauchet haben. Man haite zwar Engliſcher Seiten verlanget / daß Der König m 
Schweden feine&:flärung ſchrifftlich thun möchte ; Worauf der Graf de la Marck 
32 Antwort ertheilte : Daß oberwaͤhnte Declaration von Seiten Schweden 
ffentlich erfolgen wurde / ſo bald Engelland die arreſtitte Schwedifche Mini⸗ 
ters los gelaſſen haͤtte. Weilen auch Über das Der Königin Schweden declari⸗ 
— Es ſolten vor allen Dingen feine Mminiſtri in Engell⸗ und Holland 

freyen Fuß geſtellet werben/ und wolte er alsdan erſt zeigen / wie cs fein wah⸗ 
er Ernſt — dem blutigem Krieg in Norden durch einen Friden ein End zu 
nachen / fo wurden endlich Die gefangene Schwediſche Hiniſiri auß ihrem Arreſt 
ntlaffen/ Damit der König von Schweden weiter keine ürſach vorfhüsen Fönte/ 
sarum er Die fridens⸗ Traetaten noch nit zur Hand nemmen wolte. Baron Görk 
are auß feinem Arreſt gleichfam mit mn) gegangen / hatte vor feiner Abr ip 
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von Arnheim öffentlich gefpeifet/ Geld unter die Leuh au | / woochey 
Volck mit groffer Stimm ruffte: Vive le Royde Suede: . ) feiner. en 


Schweden / wurde fein weitere fchrifftliche Declararion von dem König 35 | 


ben / man hörte nichts von einem anflellendem Eongrefi wegen einem N | 
— und Goͤrtz und Gillenburg / an ſtatt zur — gezogen zu werden 
eſaſſen die Gnadihres Königs volkommentlich. Allein der Weit⸗ beruffene Ba 
ron von Goͤrtz / welcher die Ehr gehabt hatte an den haͤfftigſten Eonfiliis dep grofen 
Shwediihen Königs Carol: XI. Theil zu nemmen/ mußtenach deffen Zodtne 
Sriderichshall mit feinem blutigem End Die Anzahl jener unglüctfeeligen Muſta 
vermehren’ welche nit allzeit erwegen / daß König und Fuͤrſten fterblich find. rn 
re alivereitim Begriff geweſen / fich zu feinem König, deſſen Derg er —— 
beſeſſen hatte / nad) Friderichshall in das Lager zu begeben / Da ihm ein von dem Phi 
jen von Heſſen⸗ Caſſel entgegen gefchickter Officier zu verftehen gab / Daß erden ®s 
felch / ihn zu arreſtiren hätte. Der Baron wurde in nicht geringe Eoniternatignge 
feget/ gabe zur Antwort: Er hätte = dergleichen ſchon laͤngſt werfehen: der 
auch feinen Degen überantwortete/ fegteer noch dife Wort darzu: Daß ift mie 
lohnung vor die groſſe Dienſt / welcheich der Cron Schweden gethan. Vey ſei⸗ 
nem Examine / nachdem er felbiges über 4. Stund außgeſtanden hatte / verlange! 
man möchte ihm erlaubeny zu fißen/ weil er ſich ſchwach befindete ; Allein ende 
ihm abgefchlagen/ und einer von denen Commilfarien fagte : Man waͤre nichtg 
wohnet/ einem Verräther dergleichenzugeftatten. Der Baron verfegte bieral: 
Man wurde ihm niemabls dife Beſchuldigung darebun Bönnen. Alsihmd 
Todtes⸗ Urtheil angefündiget wurde, jente er ein furkes Schreiben an die = 
Difche Staaten auf/ worinnen er e.nteftirte: Daß er fich zwar gehren dem 
chen Willen und feiner Allmacht unterwerffere ; Indeffen hätte er doch gedadt! 
man wurde ihn Rechenfchafft über die Zinkünffte deß Koͤnigreichs  welde © 
bishero verwaltet haͤtte / thun laſſen damit die Welt erkennen möchte / er 
alle — mic einer einem ehelichem Mann anſtaͤndiger Treu verwaltet 
Er haͤtte wenigſtens zu denen Staͤnd das Vertrauen / man wurde niemahlen von 
—— Erben Kechenſchafft einer ihnen ganz unbekannten Sach fordem. 
ie in feinem Uriheil enthaltene Beichultigungen (wo zwar vom der widerde 
Eron Engelland von ihm angefponnener Fonfpiration Fein Meldung gefhiht, 
befunden Pürglich bierinnen: Er hättealle Innwohner und Unterehanenin 
ſes Nißcredit und übles Verſtaͤn dnus bey dem Roͤnig gelegt : Er härtealle® 













jenige / ſo nach feinem Villen fich zum coneribuiren nit hätten —— 


ey dem Kaͤnig vor faule / und vor daß gemeine Beſte uͤbelgeſinnte 
geben; Mithin dem Asnig das Vertrauen gegen dem Senat / ynd andakyE 
treue Diener zu benemmen gefüches : Kr hätte, damit alles durch ſeine F 
gienge / wider die Statuten deß Aandes/ den Senatund andere von benehfil 
dichtigſten das Aynigreich betreffenden Sachen entfernet : Er hatte BEN 
Projectan den Tag gebracht/ die zu nichts anders dieneten / als die inter" 
ibres paaren Gelds / ja alles ihres ſchaͤtzbaren Gutes zu berauben: 
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sch außfeinen Briefen erfeben / daßer nichs unterlaſſen / umb dam Aönig die 
ortſetzung def Kriegs einzurathen/ und felbigen in ſeht verwirzte und li⸗ 
e Affairen zu verwicklen: Gewiß iſt es / daß die ganze Nation über diſen un uͤck⸗ 
eligen Vinifler im hoͤchſtem Grad erbitteret ware / und ruhete Der Poͤvel fo gar 
ad) deffen Todt nit; Sonder brach in-fein Grab / beraubte Den Coͤrper der Kleyder / 
nd warffe denfelben widerum in die Grufft. Der Baron, fo eine groffe 2 | 
afftigkeit bis aufden letiten Augenblick feines Lebens erzeigt hatte / hat fich felbtt fo 
ende nachdenckliche Grab⸗ Schrift gemacht : Mors Regis, fides iu Regem, efl mors mea : 
u Teutſch: Def Roͤnigs Tode / mein Treu gegen den König, ift mein Todt: 
Sein Secretariug hatte den Weeg nacher Petersburg gefunden’ uno fagte bey Vers 
emmung/.daß man ihn fuchte: Er haͤtte einsmabls zu Arenheim die Ehr ges 
abt / mie dem Baron von Goͤrtz arrefkiret zu werden / er bedanchtefich vor dife 
Ehr zum anderen mabl/ und wolte fich darvor in acht nammen. u 


273. 
Pring Jacobi quittiret Avignon. 


ı Mein Printz / walleft hin und her |fau mit Warpeit ein malen 
EEE Wan die Tugend triumpiren een 
| Wurd alleın/ wärft nit ohn Ehr: 








de er als ein König geehret um 
Doc der Himmel hat befchloffen/ St. Germain in Frandreid) : 





; | dei Fridens zu Ut / 

Daß folft feyn ein Erulant Au — 
en sheingen nad änıgnen: Won 
Sud) ein andreg Engelland. Avignon in das Hertzogthum 
Urbino in Italien: Bon danen nah Madrit: Bon Madrit wider in Welſchlaud. 





Die zwiſchen Franckreich Engell⸗ und Holland geſchloſſene fo genannte Tris 
‚les Allianz hielte außtrücklich in ſich Daß der erulivende Printz Königs Jacobi IL. in 
kngelland fich auß der Sraficbaft Avignon weckgeben / und jenfeite der Alpen feis 
ven Auffenthalt nemmen müßte; Worbey fich auch Der Regent in Ftanckreich ver⸗ 
flschtete / Daß er zu feiner Zeit einigen Succurs an Bold/ Geld Schiffen / Waf⸗ 
en / Munision ac.2e. an diſen Pringen berbey fchaffen molte. Es wurde alfo ge⸗ 
yachte Reſolution difem Pringen durch den Franzoͤſiſchen Lieutenant Dillon hintese _ 
sracht/ welcher dDegmegen den Srafen von Marr an Ihte Paͤbſtliche Heiligfeit abs 
chickte / welche eine Sach / ſo zwar dero auf Avignon habenden Rechten zu wider zu 
auffen ſchiene / mußten gefchehen laffen; Wie fiefih auch immer anfänglich erfläret 
yatten/ daß fie ſich nimmermehr hierin &efäg verfchreiben laffen wurden. eine 
paͤbſtl: Heiligkeit lieffen doch vorhero deflen/ und aller feiner Adharenten Schulden, 
abſtoſſen / und zu diſem End 20. tauſend Thater übermachen ; Uber das hatten felbige 
vu feiner Unterhaltung eine Penſion r ı5.taufend Rthir, Monathlich — 
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ohne andere# bi welches felbigem aufleror von Zeiten zu Ze 
erheifchender Nothwendgkeit vorgeftrectet * er Yifes ung! 
ligen ‘Pringen gefchahe den 6. Februarii/ und wurde er von denen Bau 
Fommifferien is nad Sufa begleitet; Der Päbftliche Dice Legat zu Aura 
hatse ſich gleicher Maflen ın feiner Gefelfchafft befunden, AUbereit zu Com 
ließ der Hertzog von Savoyen durch den Marquis de Cavilloc hri 
Bewillkommungs⸗ Compliment ablegen / und wurde er den 24. Februaru 
unter Loͤſung der Stud empfangen. Er kame zudem Hertzog unter dem Rann 
eines Marggrafen vonCavalne / und empfienge dergleichen Höffligkeiten/melhen 
fonft nur genen Königliche Perfonen zu gebrauchen gewohnet ; Und da ſich 
niglichs Groß⸗ Britannifche Minifter hierüber befremboete/ n urdeihm zur Ynkoar 
ertheilet: Daß difes Tractament ihm nicht als einem Roͤnig / fonderen Als 
uno p wäre erwifen worden. An denen Grängen deß Kindes 

jets . ihn Seine Päbfitiche Heiligfeit durch den Marquiſen Buffalinienupfe 

en. Der Marquis de Monti als Generals "Doftmeifler begleitete ihn alerQntkt 
Don Carlo Albani aber mußte mehrmahl im Namen Seiner Päpftlicyen Dig 
‚das Bewillkommungs⸗ Compliment an den Printzen ablegen. Als er uam 
einer angenemmen Stadt in dem Hertzogthum Urbino als dem beſtimbten 
nes Auffenthalts anlangete/ wurde ihm eine Leibs Guarde von hundert Man 
dem Capitain Turonni jugeben/ indem man ihn nicht anderft / als einen König) 
erg zu tractiten gefinnet ware. “Den 22. May thatte Difer ungliche 

yulant eine Pilgerfahrt nach Loretto / nahme on danen feinen Weeg nad % 
allwoo ihm der Cardinal Bualteri / ernennter Protector deß Königreichs Engel 
einige Meil entgegengefahren. Der Cardinal Acciajoli ließ ihn als Decanu⸗ 
dem Sardinalss Collegio complimentiren/ und ein gleiches geſchahe von vilen une 
ven Lardinälen und vornemben Herren. Den der am hochen Fron 
et gehaltenen folennen Procefiion wurde ihm ein Balcon auf dem Plat dey 
gen Jacobi aufgerichtet. Die gange Stadt Rom erempfifieirte ſich an 



























meinen Gottſeeligkeit Difes Englifchen Printzen / welcher zu unterfchidenen man , 


uffige Thranen zu vergieffen anfienge. Den 28. Map begabe er fich in Vegki 
* bon Carlo und Don Alexandi o Albani zu Seiner aͤbfilichen Heiligkeit ne 
ihn mit Der gröften Hoͤffligkeit und denen allerzaͤrtlichſien Proben einet 
umbpfangetin, Die Unterredung wahrete bey nahe zwey Stund / und wurdt 
der Pring mit allerhand Erquickungen regaliret, Unter ſeiner Suite 
Englifhe Herkog von Orwond / der villeicht auß einem Abſcheu vor den Di 
<hatten/ welche er in dem letften Spaniſchen Krieg in denen Pider, Landenauf 
übet hat und darvon niemand als ihm die ‘Particularia mögen befannt 
fames Leben zu — und in dem Elend — — ſich entſchloſſen hat. 
chen Truͤb empfande auch die Printzeſſin Sobiesky Maria Clementina / we 
in dem Sahr 17 19. mit oͤffters- gedachtem Engliſchem Printzen — 
Verlobnus eingelaffen hatte / welches umb die Englifche Bege | 
a 











perbrochen beyzubringen/ an diſem Orth Fürklich bepfegen wollen. 





a SE Das SEHE ei ic aka 
an dem ichem Hof diſer Heyrath zu w auf alle Weis geſuchet; 
Bis ie aber doc) / aller gefchehenen Abmahnungen ungeachtet / ihr Räiß über Zn, 
nach Rom fortfegen wollen, umb alda das Bey⸗ Lager zu vollziehen / wurde 
Kalbe auf Känferlihen Pefelch in dem Sreiffifchen ‘Pallaft ** gefaͤnglich 
angehalten: Alleinig da man es am wenigſten vermuthete / ware Die Printzeſſin ent, 
Iommen. Es ware nemlich den 2. Auguſti eine Earcffe mit 2. Cavalieren / und fo 
si Damen nach Inſprugg gefommen / und hatten der Pringeflin Elementina 
Eompliment machen laffen; Darauf diefelbige fich zu obgebachten Dramen verfieger, 
und nach einigem Verweilen ſich widerum in den Greiffiichen Pallaſt / oder vilmeht 
eine andere ihre ‘Perfon reprafentireude Dame zuruck bigeben / welche ſich gleich 
Franck angeftellet/ und in 3. Taͤgen nit hatte ſehen laſſen. Endlich mußte man fehen, 
Yaß an ſtatt der gefangenen Printzeſſin eine andere Perſon in dero Zimmer ware / und 
zrachte man in Trfahrnus / daß die Printzeſſin Elementina mit obgedachter Gutſch/ 
vorinn die zwey Damen und zwey Cayaliers angekom̃en / darvon gefahren. Zu Bo⸗ 
ogna geſchahe die un deg Päbftlichen Legaten⸗ Capell mit einem von dem 
kngliſchem Pringen bevollmachtigten ‘Procuratore; Sodan begabe ſich die Prin⸗ 
jeffin nach Loretto / allwo fie das Marianifche Gnaden⸗ "Bild mit einen Maſſiv⸗Gol⸗ 
yenen Kind 12000. Thaler werth / wegen erhaltener Freyheit beſchencket hatte, 
Don danen Fame fie unter Dem Namen einer Madamede St. Georgio naher Romy 
wo fie wegen ihrer ungemeinen Weißheit die Augen aller an fid) gezogen / und ing 
emein die Teutſche Pallas genennet wurde. Dero Herz Vatter Jacobus / ein 
ring ungemeiner Tugend / mußte Doch wegen diſer Flucht / deſſen Urheber er. ges 
vefen zu fepn vorgegeben wurde / die Käpferliche Ungnad fühlen und wurde ihm 
urch den Schlefiichen Herrn Ober⸗ Ambtss Eanslern hinterbracht/ feine Pringefs 
in Elementinam widerum nad) nfpruse zu lifferen / man er aber folches zu thun 
nieht vermöchte/ oder nicht wolte/ fo folte er innerhalb 8. Taͤg die ARäyferliche Erb, 
Band raumen/ das Einkommen aber von feinem Pfand; Schilling Olau einges 
‚9gen werden. Wie dan auch den 6. Iunii DaB Schloß und:die Stadt Olau mit 
wey Compagnien von dem Alt⸗ Daunifchen Regiment befegt worden ; Doc) wur, 
ye feiner Gemahlin Hedwig Elifabetha auß dem Durchleuchtigftem Haug Pfalg 
wegen ihrer Unpäßtichkeit zu gelaſſen / bis zu dero wider Genoͤſung allda zu verbleiben, 


274. 
Pachter in Franckreich zur Straff gezogen. 








Mas genommen/muß gegeben Auf die Pachter / 
ı Verwalter] Mider feyn/ gebt ı Pa ter all * — — 
ver Königlichen Biſũet / wornaqh that ſtreben — 32— 
2 göftenven Eur Sinn zruc/fecht Untreus-Fall:|verfertiget : Auf einer Sciten 
ven Solda— Mancher Held mit Blut bekommen ware die Bildnus Koͤnigs Lu⸗ 


dovici XIV, mit denen Werten: 


H at das Geld /d ena Bluts⸗Gewinn Efurientes implevit bonis: Auf 
Uuu3 Hat 








endie Billet an 
ih. 
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at eur Geitz ihm abgenommen; ber anderen Osten vn⸗ 
Gebt / wag g’ftollen wider hin. —— — 
In diſem Jahr wurde ein ſcharoſſe Inquiſition / oder fo genaunter@e J 
Hof rider alle Königliche Pachter / Caſſier Zivranten/ und Verwalther Dır£ u 
een Gelder / 20. ze. von dem Königlihem Regenten in Franckreich aufgeridir 
wordurch unvergleichliche Summen fo wohl un paarem Geld / als an ruckländge 
Müng s Briefen in Die Königliche Caſſa kommenn. Es ware erſtaunlich anyubire 
wie unendlich Der Reichthum Difer Königlichen Pachter geiligen ware / dere u N 
vornembſte Haufer deß Königreichs, an ihrem Pracht und Guͤteren / weit t 
fen; Indeſſen ware doch fein Arth von Vergreiffungen zu erdencken / deten 
nit in ihren Aembteten und Be ſchuldig gemacht hatten. Snfonbeehe 
hatten fie fic) durch Die fo — Billet oder papierene Zettul ungemein beat 
ret / indem fie der Königl: Caſſa den Empfang in Gold mit papierenen Zeitila 
ten / welche fie vor den gantzen Werth in der Bezahlung ungeben/ ob ſieſ⸗ 
gleichen Billet umb Die Helffte / oder noch weniger angenommen; Loͤſſeleſ 
gleichen papierene Zettul an ſich / wordurch geſchahe / daß vil taufend tapſ 
ciersund Soldaten / welche ihr Leben zum Dienſt deß Königreichs in Die 
ſchlugen / etwan für einen Zettul von hundert Sivres höchfteng so. bis 6a. 
paaren Geld von diſen Blut⸗ Eggel/ die fich mir ſolchem Blut Geld b 
ruck empfiengen. Wie dan augdem Königlichem Edict Har erhell 
man das jenige/ ſo währenden allen Franzoͤſiſchen Ariegen nothwendg 
bracht werden müffen/ gegen das jenige haltete/ fo von denen Linterthanenab 
forderet worden/anbey auch den Belau Schulden anfebererwonmiediuk 
beladen wäre) fo müßte man mit Erſtaunung erfeben/ daß unendlich mehenr 
ſchwendet worden feye/ als nöthig — alle Unkoſten uͤberfluͤſſig gu 
chen. Es mußten derowegen die Königliche Rentmeiſter und Pachter iht ⸗ 
—* Unrecht mit unſaͤglichen Straff elderen/ ja nad) Beſchaffenheit hd 
rechens mit gebuhrender Leibes⸗ Straff gbbüffen. Bourvalayey der ſich bahn 
zu vr antroorten wufle/ hattebis 16. Diillionen £ivres verlohren. Normandie 
zur Kirchen» Buß condemniret. Her: Croiffat ware vor fich allein aufs. er 
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und 600000, Pf. taxitet. Monſieur Gruet einem reichem Pachter wurde 
mögen von 4. Millionen confiscirer/ er mußte auch mit einem Strick umb 
ſich zu dreymahlen öffentlich außitellen laffen / worbey ihm der gemeine Püncl it 
lälterte. Herz Desmarets der vornembite Königliche Kentmeifter/ mußte vorn 
Perſon / fo er vormahls in Verwaltung der Königlichen Einkuͤnfften gehraucht / um 
unvermögend ware 870000. Livres bezahlen. Seibiger hatte eine hochſet 
wuͤrdige ——— an den Regierungs⸗ Kath übergeben / worauß man Fark 
kunte / wie grauſam dag herrliche Königreich franckreich in Denen letften Reguiit 
Jahren Ludovicı XIV, erarinet / und mie leicht es gewefen waͤre / ſelbiges in einem 
Defolateren Stand zu ſetzen / wan Die Hoche Alliirie nur noch ein Jahr 
halten / und ihre gemeinſchafftliche Kraͤfften recht angeſpannet hatten. 
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Pleneuf / Montargis / Miot / fe Blanc / Chartier / Begon / Clameſſyh / Milet / Des 
ret / ꝛc. ꝛc. wurden zum Theil gefangen geſetzt zum Theil auf entſetzliche Summen 
ondemniret; Inmaſſen auch die jenige / welche man even ſonſt einer öffentlicher 
Intreu nit überzeuaen kunte / die aber doch bey Verwaltung der Königlichen Gelder 
ich aufeine ungemeine Weis bereicheret hatten / von der Juſlitz⸗ Cammer ohne alle 
Außnahm tariret worden ; Unter weichen fi ferners befanden der reiche Banquier 
Samuel Bernard / welcher fich felbiten tar:rte/ und gegen der Inſtitz- Cammer vers 
neldete / Daß weil Herz Croiſſat auf 6. Millionen angefeger worden / er ſich feibiten 
yleichfalls auf 6. Millionen einiaffen wolte / falls man aber Herrn Croiſſat auf 10. 
Millionen taxiren wolte / fo wolte er ebenfais 10. Millionen bezahlen. Hierbey iſt 
noch ferners zu erwehnen / daß dife Tarirung auf eine leidliche / und in denen Schrans 
ten der Gerechtigkeit bie:bende Weis geſchehen: Man fchäßte die Zeit und die Ars 
seit der Pachter / man tarirte nit jene Gelder / fo fie ſchuldig zu feyn / darthun koͤnnen / 
es wurden ihn auch alle Guͤter / fo fie von Elteren geerber / oder erheuͤrathet / frey bes 
yalten: Ein gleihe Bewandnus hatte ed durchgehends mit allen anderen durchErb⸗ 
chafftan fie gebrachten Guͤteren / wan fie auch von Perfonen herfomen waren / deren : 
Zuͤter gleicher Maſſen zur Juſtitz⸗Cam̃er Funten gezogen werden; Und wan einer iners 
alb ro,.15.0der mehr Jahren 330 tauſendLivres Gewinn hatte / wurden ihm für feine 
Bemuͤhung 100000. gelaſſen / das übrige nahm der Koͤnig / und alſo wurde nach Pros 
zortion mit anderen verfahren: Als bie erſte Taxe / darinnen 46. Perſonen begrifſen 
varen/ publiciret worden / belaufften ſich ſammetliche Taxen auf ız. Millionen 390; 
auſend / und 412. Franzoͤſiſche Livres. Die andere Taxe enthielte 58. Perſonen / 
dauf 14. Millionen 411. tauſend / 158. Livres angelegt waren. Die dritte Liſte mar 
'e von 75. Perſonen / die zuſammen auf 25. Millionen’ 767. tauſend / 875. Livres 
axiret waren. Die vierte Lifte der Taxirten machte eine Summa von 29. Millionen 
180. tauſend Livres. Die fuͤrzfte bey ı2. Millionen. Die ſechſte 13. Millionen, 
Die fibende/ ſo 96. tarirte begriffe/ 18. Millionen’ 167. taufend und 596. Livres. Die 
ichte von 214. Perfonen 29. Millionen/ 106. taufend/ und 545. Livres. Die neuns 
e von 400. Perfonen 6. Millionen, Und die jehende / ſo 350. tarirte begriff/ beftund 
ir ing. Millionen. Dierunter warten noch nit begriffen jene / fo von ver Juſtitz⸗ 
Fammer unter 1000. Libres tariret worden / welche gar frey gefprochen wurden. 
Doch wurde im Monath Martio dife Zuftig: Cammer völliglidy aufgehoben/meileny 
o manin Beftraffung der Verbrecher förtgefahren wäre/ Die Commercia hierdurch 
ehr gehemmet / und noch ein gröfferes Unheil vor den Staat zu beforgen geweſen waͤ⸗ 
e. Sodan famenod) ein andere Königliche Declaration berauß/ Krafft welcher 
He Penfiones aufgehoben oder geminderet wurden. Die jenige/ fo eine Penfion 
‚on taufend Livres oder mehr genoſſen / fülten hinführo mehr nicht ale 3. fünfte Theil 
fer Summen zu empfangen haben: Die Penſiones von 6000. big i10000. waren 
uf a. Drittel: Die von 30c0. big 6000. auf3. Viertel / die von 1000. big 3000. auf 
. ünftel/ Dievon co, bis 1000. aber auf 5. Sechftel herablommen: Jene aber fo 
id) unter 600. Livres befanden / verbliben in ihrem altem Stand. Hierunter mas 
‚en doch Die Penſiones dep Fürftens Ragozy / Dergogen von Villroy / Bye von 
e | aintes 
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Maintenon / Monſieur Chamillard / tc. ꝛc. nebft denen Penfionibus aller Ritter 
von dem Orden Sancti Ludoevici / wie auch der Kriegs⸗Offcier nit mit 
Weilen auch durch die kluge Obſicht deß Franzoͤſiſchen Regenten die General 
co in beiten Credit gefeger worden / auch eine Reforme unter Denen Hoſ 
Kriegs; Bedienten angeftellet wurde / worbey der König mehr als 9. Millionen jahr 
lich erfpahren Eunte / über Das ein neus Weſt ⸗· Indiañniſche Compagnie nad) 
fippt aufgericytet worden / wordurch in Furger Zeit mehr Geld nach Pariß Fommeny 
als man wohl nicht wäre gewaht worden / wan gleid) einige Silber s Zlotten auf 
America eingeloffen wären / als wurde diſes durch die vile Krieg in gang Defalatı 
Stand gebruchte Königreich in fo Furger Zeit wider aller Menſchen ern 
gang umbgekehrer gefehen; Und wurde der Franzöfifchen Nation 
Gluͤckſeeligkeit ein gang neues und ungewoͤhnliches Freuden⸗ Feur / fo auß lamer 
umb paares Geld aufgelögten und verbrenuten Billeten beftunde/ gerracet Mk | 
aber gedachte Muͤntz⸗ »Billet als ein Phoͤnix auß denen Slammen roiderum 
kommen / und die Eold⸗ Ader zu Pariß zu flieſſen aufgehöret/roird an feinem: 
wehnen. Indeſſen bleibt es Doc) gewiß / daß im Mona) May Anno 171% 
150, Millionen alte Staats: Schulden abgettoffen waren: Und Damit Di 
thanen die Gtückjeeligkeit noch mehr erkennen folten / wurden fte von Er 
10. Pfennings / mit welcher aufferordentlidhen Anlag Die Nation ſich allbet 
1710. an belaftiget fahe/ voͤlliglich Frey gefprochen. 4 J 
Fehr 











275. | RE 


Befchreibungder neuen Franzöfifchen Colonie Weftifippe 
















r Durd die Treue Golds⸗ Quaͤll hat ang fangen Shre Joͤmſch 
Een" | 
re . hi Be en/ Ser, Diven Gumef ei) 
, aß einz Lilg ſchwelck Bluͤh fo gleich / —* 
Fe or Jenes / was Mars rutniret [oe ua 5 
hin. | Matin viergigund mehr Jahr Eh Zirdeviuhl 
Sah manfchon reftituiret/ 1 


Da der Frid kaum gſchloſſen war, 


Die in America ligende / und der Cron Franckreich zugehörige Probinkk 
nifane/oder vilmehr der jenine Ditiricr / welcher ven Namen deß vorbepflicem 
a Miffifippi führet / befteher in einem ungemein angenemben Boden 
auf dep erfts gedachten Fluſſes Miffifippi erfisechet ſich auf z. hundert Mei/ 
gange Land ift mit Gold- Silber Kupffers und Blep» Minen reichlidy angel 
Die Haube, Stadrdifer Inſul / Neu Orleans genannt / ligt andern Lifferbep 
ſes Miflifippi; Ya das gange Land führer dermahlen den Namen Neu Dam 
weil ſelbiges von Philippo Dergogen von Orleans Dermahligen Kegenteningum® 
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eich zu fo hochen Flor gebracht worden. Es machfen allda die Fruchten fhöner und 
Iingenehmer als in Franckteich / uud wird die Handelfchafft und die Anbauung deß 
ands hier allen anderen eptlen und unnügen Sachen vorgezogen. Wilde Ochs 
en/ Pferdt / Leoparden’ Woͤlff / Kuͤhe / Schwein / zc.2c. fepnd in Der Menge anzutrefs 
en. Der berümbie Königliche Pachter Antonius Eroiffard / hatte dem König 
Anno 1712. gedachte Eolonie abgepachtet ; Allein die ftrenge Snquifition nöthigte 
hn / dife Verpachtung aufzuheben. Hierauf hatte Herz von Laws von Edenburg 
er Haube: Stadt in Schottland gebürtig / feine Augen aufgedachte Eolonie ges 
vorfien. Gelbiger ware zwar durch feine Geburt nicht in einen anfehlichen und reis 
hen Zuftand gefeßet worden; Hatte doch in kurtzer Zeit fein Glück in Franckreich / 
illwo ihn vil u Zeit als einen Abgott venerirten  aufdas Höchfte gerriben. Er 
rhielt anfänglid die Auflicht über Die K A: Banc / und den Pacht def Tos 
acks / worbey er ſich alfo bereichete/ Daß fein Vermoͤgen höcher als so. Millionen ges 
chaͤtzet wird; Wie er dan von dem Grafen von Evreur die Grafſchafft Tancarville 
‚or 800000. Liores erfauffet hatte; Mithin auch in den rafens Stand unter Dem 
Namen eines Graffens von Tancarvillegefeget wurde. Man muß dod) von ihm bes 
'ennen / daß er von einer ungemeinen Freygebigkeit ſeye / und hatte er dem .. 
— zu Pariß sooooo. Thaler in Actien verehret / wovor gedachtes Hoſpitall 

htlich roooo. Livres zu ziehen a Weilen er fi) zu der Römifchen Catholiſchen 
Religion befennet / und feine Irrthum in Die Haͤnd deß Herrn Tancin Abbts von 
Vejeley abgeſchworen / hatte ihn der junge König mit Dem Ritters Orden deß heili⸗ 
jen Geiſts begnadiget / auch ihme an ftatt deß abgefegten Heran von Desmaret das 
‚oche Ambt eines GeneralsEontrolleurs der Zinancien aufgetragens Umb aberden 
Isfprung der Weſt ⸗Indianiſchen / over fo genannten Miftifippifchen Compagnie 
ıccurat beyzubringen/ ıft zu wiſſen / Daß allbereit Anno 1716. ein General⸗ Banco in 
Pariß m... worden / worüber der Herr von Laws / gleichtoie er deſſen ein Urhe⸗ 
ver geweſen / zum General⸗Aufſeher ernennet worden. Die Aufrichtung diſer 
Banco ware kaum erfolget / ſo fobe man gleich Die Muͤntz über den innerlihen Werth 
rhoͤchet und gienge das Abſehen auf die Beförderung der Eircularion deß 
Helds/ welche durch Dife Erhöchung deß Gelds ungemein beförderet wurde : Jeder⸗ 
nann fuchte/ feines Gelds los zuwerden / und wer —* nit an End und Orth brin⸗ 
ven kunte / ergriffe das letſte Mittel / diſe Muͤntz⸗ Sorten in Banco⸗ Billeten zu vers 
vandlen / welche man allzeit bezahlet bekommen kunte / und die allemahl in einem 
Werthverbliben. Anfänglich waren der Actien 1200, deren jede s.taufend Thaler 
ußmachte. Als man den groffen Aufnahm der Bancalitaͤt ſahe / wurde diſe Gene⸗ 
als Banco in eine Koͤnigliche verwandlet. Endlich wurde das Project vom Herrn 
‚on Laws reiff/ und es wurde Anno 1717. im Monat September Die fo genannte 
IE EeniTn Compagnie aufgerichtet/ welcher Die Handlung nad) Lovifianne oder 
Miſſiſippi allein überlaffen murde, Solle nit umbgehen/ dem geneigten Lefer umbs 
kindlich berzubringen / auf was für einen Buß die Welt » beruffene Mififippifche 
Zompagnie gegründetgewefen. Der König vergünftigte felbiger / 25. gantzer Jahr 
ven Handel allda zu treiben / überlieffe u: auch alle Laͤnder / — — Haͤven / * Su 
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fuln/ und behielte ſich allein den Eyd der Treu vor / zu deſſen Bezeigung die Com, 
pagnie ben jedweiliger Veraͤnderung deß Königlichen Throns eine guldene Exon so, 
March ſchwaͤr Dem König Überlifferen folte. Sie fönnte im Namen dei inn 
Alliangen mit allen Nationen deß Lands machen / auch von dem ihr eingeraumbın 
Sand verfauffen und veräufferen. Eelbige koͤnnte Veſtungen Schlöfferie x. 
nach Belieben anlegen/ Duarnifon darein legen / Trouppen werben’ Shifaf 
ruͤſten / 2c.2c. Alle Europaer, wan felbige nur der Roͤmiſch⸗ Catholifchen Reis 
zugethan waͤren / ſolten ſich aller Freyheiten / deren die AInnwohner intrandıeid 
nieffen / in diſem Land zu erfreuen haben. Die im Land folten auch fren fern nt 
allen Auflagen Zoͤhl / Subſidien / ze. 2c. Die Compagnie folte Doc) gehalten fan 
von denen Waaren/foaug Wifhifippi in Franckreich überführet wurden / eimoe sm 
poſien abzuitattigen/ Doch n.cht über Die Helffte deſſen fo nıan von denen Waatınıh 
auß anderen Franzöfifchen Inſuln und Colonien kommeten / zu erlegen gemohnz 
wäre. Die Uctien folten jede zu g. hundert Livres eingetheilet werden / undnur 
man zweyerley Billets außtheilen / eine von einer Action/ und Die andereden ı0 
Yerionen / von diſen Actionen f: Ite Bein Frembder außgefchloffen werden / «Ink 
auch) allen frey ſtehen Die Actiones nad) Gefallen zu Fauffen zu verfauffen, un dw 
mitzu handien. Ein jedlicher / der so. Actiones härte/ folte bey allen Zufammm 
Fünfften ein Botum haben/hätte er aber hundert Actiones/ fo hätte er aud) nal" 
za / und fo ferner. Die Eintheilung deß Profits folte nach der Anzahl 

NAetionen gefcheben. Der König ſcheuckte auch der Compagnie die Veitu 


aziny Siuck / Waffen’ Pulver, Schiff’ Wagren / etc. ec. ſo dermahlen im Fand | 


ifippi befindlich woͤren / Doch mit der Eondition/ da Die Compagnie innerhabir, 

ahr 6. taufend Weiſſe / und 3. taufend Schwartze in gedachtes Land überbrin 
mürte. Nach Verflieffung der 25. Fahr folten zwar die Veftungen und Dunn 
Eeiner Majeftät dem dnig widerum heimfallen ; Doch folte die Commaaniedm 
Hor vergnieger werden ; Das Land aber nebſt allen Nutzungen und Einkün 


der Compagnie auf Ewig zu ihrem Eigenthum verbleiben ; Selbige folte auhriw 


ıt der Protection der Cron Franckreich zu genieflen haben. Alein bey difen da 
Eompagnie zuaeftandenen groſſen Vortheilen blib es noch nit; Sondern es wurden 
Bone noch mehr andere gang aufferordentlicdye Frepheiten und Nutzungen up 
itanden. Cs hatte nemlich gedachte Compagnie auf 9. Jahr nadyeinander vers 
tels einer Summe von4. Millionen und 20. taufend Liores jährlich zu zahlen! de 
Tabak. Handel überhaubt nepachtet. Der König ſchenckte auch felbiger den veret 
heile der Caſtors / welcher ihme zufländig ware. Uber das wurde auch die Eon 

gie mit der Landfchafft Belle Isle gegen jährlicher Erlegung soo. taufend find 
Beichnet. Es wurde auch die Dft- Gndianifche und Ehinefiiche Compannie dur 
ein Könialiches Edict zu Difer Mifhifippifchen gefchlagen/ worauf auch felhia e 
Mamen der Indianiſchen Compagnie angenommen / bierburd) befame Dit 

ndianifhe Compagnie die Frepheit / mit Außſchlieſſung aller anderen UM 
thanen / ihr Negotium in Orient zu treiden. Diſe Frenheit zu hanblan 


cket ſich von dem Promonsorio bonz fpei, aufalle Oſt⸗ Indianiſche Ken 
fulvon Madagascar Bouibon / und Franckreich / Die Aüfte von Sopamafte | 


| ice + Ki 521 
as Rothe Meer / Perſien / Mogol / Siam China und Japon. Es wurden 
zuch diſer Compagnie alle Landereyen / —— Forts / Magezins / Mobilia und 
Inmobilia geſchencket / welche Die vorige Compagnie / fo übel — ſten / ımd 
ꝛey 25. Millionen Schulden abzuſtoſſen hatte / ehemahlen befa ie Compagnie 
son Bennegal mußte ſich gleichfalls zur Weſt⸗ Indianiſchen Compagnie a hr 
chen. ESs erflärte ſich auch der König / zur a ang ve Trouppen jährlich 
100090. Reichs» Thaler Der Compagnie vorzuſchieſſen. Difes alles ware noch nik 
rklecklich ein Werck / worauf Die Wohlfahrt deß gangen Reiche ankame / zu unters 
tügen. Sonderen der König accordirte auch der Compagnie aufg. Jahr alle Ges 
winn und Bortheil/ welche fie von Prägung Silbener und Goldener Müng ziehen 
tunte/ worgegen fi) die Compagnie obligirte/ dem König wegen Deb Muͤntz⸗ Bene⸗ 
teil go, Millionen basgufchie en. Ja der Pacht der Generals Paͤcht wurde aufge 
yoben/ und der Indianiſchen Compagnie gleichfals auf 9. Jahr verpachtet/ wovot 
Yiefelbige jährlidy 52. Millionen zu zahlen verfprochen. it minder wurden Der 
Fompagnie die m zu Moyenvic / die Zöll in denen Biſtthumern Meg / 
Toul / und Berdüir/ in dem Eiſaß / und der Franche Comte auf 9. Jahr verpachtek, 
F8 wurde auch fo gar die Königliche Banco felbften mit der Compagnie vereimiget / 
md derfelben Derwaltung der Compagnie anvertrauet. Letftlich wurden der Com⸗ 
ragnie alle ertheilte "Privilegien bis auf 1770. eonfirmiret/ Dargegen ie fi erbots 
en / weiches in XBarheit eine wunderſame Sach ift/ dem König einen Vorſchuß von 
1200, Millionen zu thun/ Damit die Staats, Schulden alle zugleich Fönnten getilget 
verden. Weilen esauchder Compagnie aneinem fiheren Haven fehlete/ harte ſel⸗ 
‚ige den n Panfa Cola, der denen Spaniern zuftändig ware / nachdem beyde 
Eronen Spanien und Franckreich ſich zerfallen hatten, / hinweck nemmen laſſen. Dis 
es nun it die wahre Beſchaffenheit —— en Branzöfifchen Weſt⸗ Indianiſchen 
Lompagnie / derer recht abentheurlicher Anfang und Wachsthum die Welt in eine 
krſtaumung geſetzet. Man ſprache in Pariß von nichts als Millionen / und jederman 
auffte ſich Actien zu kauffen. Die Befoͤrdernus hierzu gaben die unter denen Pri⸗ 
at⸗ Perſonen in groſſer Menge vorhandene Staats⸗Billete / deren dazumahl Die 
Beſitzer nicht beſſer los zu werden wuſten / als daß fie Diefelde auf Erkauffung des 
Actien der Compagnie anwenden möchten. Mancher Laquais / Gutſcher / oder Tags 
ohner fienge einen Herren zu agiren an / und kine arme Waͤſcher ⸗ Magd unterſtunde 
ich als ein Staats⸗Dame in einer Caroſſe zu fahren. Infſonderheit hatten ſich Die 
ornembſte deß Hofs ungemein bereicheret / wie dan der eintzige Hergog von Antin 
rocooo. Livtes an Actien folle gewohnen haben ; Andere Königliche Bediente 
ıIber hatten mehr als 20. Millionen von denen Actien profititet; Fa! welches eine 
aft unbefchreibliche Sach iſt / mancher/ der eine Actien umb 5. hundert Livres erfaufz 
et / trug 12. fachen Gewinn darvon. Gedachte Actien beflunden vornemblidy in 
Yenen von der Weſt⸗Indianiſchen Compagnie erkaufften Aetionen/ welche, nad} 
eme die Zeitungen gut oder böß auß Miffifippi oder anderen Orthen anlangeten/ 
uiteigen nder zu fallen begunten, Moch mıt Eingang def 1720. Zahrs funte man 
jo, pro Cento auß denen Actien — und ware dazumahlen Die — der 
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Banco⸗ Billets auf taufend Millionen gefeget. Es ſchiene alfo Die Gafien Dun, 
canboir / wo Monfieurs Laws in Pariß wohnete/ eine Zufammenkunftt von alen 
Eu:opaer zu ſeyn / und Funte man nit genug Gutſchen in Parıf ſinden diein der 
Weſt ⸗ Fndianifhen Eompagnie intereffirte Perfonen damit bedienen gu Finnen; 
Maſſen wohl hundert und achgig taufend Frembde / aug Begierd / reich zu werden 
Dahın gegogen worden, und mehr als vier&ig taufend Arbeits, Leuth zut Derfertigun 
der Manufacturen ſich allda befanden. Sn man beobachtete, dag ın PDarik.imeinm 
halben Fahr mehr an Tapeten, Zubelen/ Fofibare Meublen’ und anderen fo 
ten Sallanterien verfaufft worden / als fonft in 25. Jahr nicht geſchehen; 
nur in einer Jahrs⸗ Brift bis 130000. Tugend an filbernen Tälleren/ und anẽ 
len, und übrigen Services nach Proportion von denen Goldſchmid verjertigetmen 
den. Uber difen fchnellen Reichthum von Srandreich gab Dufresny / ein eranmee 
Kranzoß dife Furge artlich⸗ verfertigte Bitts Schrifft an Hertzogen von Drle 
Dein groffer Namen / glückfeeligfter Regent) erforderet/ daß man den Dufn 
in feiner Aufferifien Armuch laffe: Es muß doch zum wenigften ein 
Menſch in difem elenden Zuftand verbleiben/ damit man niche vergeffen möcht 
daß Franckreich ſo arm als Duftesny geweſen / che ſich Seine Koͤniglich 
beit deß Aönigreicdhe angenommen. Es ware aud) ın Warheit & u Com 

agnie die gröfte Urſach / Daß auß Parig und anderen Orthen def Koͤnigt 
Dettler und andere Müffigänger in groffer Menge gezogen worden; 3 
























nige Societäten zufammen tratten/ roelche unterſchidiiche Kolonien von folden!w 
tben zuſammen brachten. Eine eingige Societaͤt harte 8. hundert arme Fam 
von & eutfchen/ Schweitzeren / und Sjtaliäneren zufammen gezogen‘ wel nn 
Miſſiſippi niderlaſſen ſolten. Jede Famili befam 220, Morgens Landes’ 
difesnoch allen Hauß⸗ Rath / Lebens, Mittel und zur Beftellung deß Feldẽ 
Saamen aufein Jahr. Drey Fahr ſeynd fie von allen Auflagen frey A 
erflieffung fie nur den gehenden Theil von rien der Societaͤt zahlen job 
ten. Die Compagnie übernahm aud) alle Unkoͤſten deß Transports und I" 
Eauippirung. Umb aber nochmahlen auf den Herrn Laws / als Directorn der 
Indianiſchen Compagnie/ welchen man mit Recht den groͤſten Banquier vonEw 
nennen kan / zu fommen / fo ware — ſchon von 20. und mehr Jahr 
zniglichen Regenten bekannt geweſen; Und weilen der Zuſtand ber g 
Finanzen nad) dem Todt Königs Ludovici XIV. fo beſchaffen ware / Daß man 
haben mußte, wurden Die Project deß Herrn von Laws angenommen/ und ihm 
gemeldter Maffen die General Banco/ die Commercien⸗Societ aͤten und? 
ungen der Reichs: Gefäll zc.2c. übergeben. Bey welcher hodyer Werwallung® 
ein en neues/ und vorhero in Franckreich nie erhörtes Siftema formirte 
doch auf ſolche Principia gegründet zu fepn fchiene/ daß fi Her: von Lam du 
auf unauffprächlicye Fruͤcht verheiffete, mit ber gewiſſen Hoffnurg flattirtes 
därffte (es geſchehete über lang oder über kurtz) der — 
gen bemeiſteren: Diſes Siſtema beitu: de hierinnen / Daß der König Dir 
lungs» Compagnie alle Effecten deß Königreichs geliehen / und Daraup ein DAT 
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yemacht. Dienanke Nation wird hierbey als cin Corps von Negotianten angefer 
yen/ Davon die Eaſſe in der Königlichen Banc zu ſuchen. Worauß der Schluß fors 
niret wurde/daß/ gleichtwie es eine gewiſſe Sach iſt / daß der Reihthum eines Bold 
n dem Eommercio der particular Perfonen beftehe/ man ſich noch meit gr‘fieren 
Frucht zu verſprechen hätte von einem Staat / darinn die Handlung von dem gengen 
Forpore getriben wurde / ohne dag die particular Perfonen Die Handlung zu treiben 
\ehinderet wurden. Deme feye nun wie ihme wolle, fo hat gewißlich Die groffe Zus 
eigung deß Königlichen Regenten gegen den Heren vonLaws / / und fein unvergleichs 
icher Dernunffiss Geifts verurfachet / daß feine Anfchläg zu einer Aufführung ges 
angeten/ und fich feine Feind hiewider zufegen / lange Zeit nit getraueten, an 
yeobadhtete / wie ihn der alte Marfchall von Villeroy dem König ſelbſt / als er eben 
scp der Taffel faffe/ reprafentirte und felbigem freymüthig erzehlte wie Her von 
9, 108 der jenige waͤre der das Reich auf einmahl aller ulden befreyer hätte: 
Der junge König erjeigte fich gang vergnüget/ und redete ihn auf das freundlichifte 
in: Bey dem Aupgang auß dem Königlichen Tafels Semach widerfuhr ihm Die 

roſſe Ehr / daß die daſelbſt Wacht⸗ haltınde zu ihm ſammetlich aufjtundens 
Ja eine groſſe Menge unterfchidlicher Perſonen / welche von ihm Gutthatten genofs 
en hatten / war auf ber Treppen verfamblet/ ſagten ihm Danck / und wurde ihm/ als 
nem Mehrer der Reichs⸗Gluͤckſeeligkeit ein unbeſchteibliches Jubel⸗ Geſchrey ges 
nacht. Ermurdefogar von der ſchmeichleriſchen Sranzöfifchen Nation dem Egypti⸗ 
hen Unter König Sofeohe verglichen/ weilen er inder Schooßder Unfruchtbarkeig 
sinen unglaublichen Überflug hervor gebracht und alle Scheur mit Korn reich⸗ 
ic) angefülletihätte. Als fein Bruder mit dergangen Familie auß Scyottland 
ach Parig überfamy ınd vem Königlichem Regenten voraeftellet wurde / fagte ſel⸗ 
yiger zu ihm: Er hätte feinem Bruder dem Herr von Laws alles zu 
vas bishero in dem Finanz: Weeſen fruchtbares gefchehen / indeme berfelbige 
zlle Project gemacht / und zur Vollkommenheit gebracht hätte. Die Daubts 
Stadt Edenburg in Schottland / allmoer gebohren worden / wolte einen fo gluͤck⸗ 
religen Erfinder und Erhalter der Commerciens Societaͤten aud) ein Merdmahl 
son ihrer Hochſchaͤtzung geben / und überfchichte ihm in einer guldenen Schachtel / h 
3 hundert Pfund Sterlings Foftete/ ein herzliches Patent / in welchem er aller Rreys 
iten/ fo Edenburgiſchen Innwohneren zulommeteny theilhafftig gemacht wurde. 
Sie elts berümbte Königliche Reſidentz⸗ Stadt Pariß felbften/ weldye den Herrn 
son Laws / als eine neusaufgehende Sonn ihrer Glückfeeligkeit betrachtete/ wolte 
Ihn mit allerdencklicher Gunſt⸗Gewogenheit beehren/ und wurde er als ein Mit⸗Glid 
3er Weit⸗ beruffenen Pariſiſchen Accademie de Sciences adoptiret / und der Abbt 
Bigmon / deffen herzliche Bibliothec Her: von Laws umb 180900. Livres an füch er: 
Fauffet hatte/ als er ihn hierüber complimentiren folte / Doch wegen zugelioffener Uns 
päflicheit ein folches nicht bewerckſtelligen kunte / ließ ihm fagen: Daß die Em; 
inbung deß Unvermoͤgens eine ſolche Function nach der erforderenden Befchich, 
lichkeit außzurichten / ihm weit empfindlicher und ſchmertzhaffter wäre, als feine 
tigene Kranckheit. Diſes waren Die — Herrn von Laws zur Zeit / = Dus 
— 3 eld 


Seid Häuff Reich ee — ſeyn ſchi 

g im Reich rollirte / un bene Zeit in Pariß zu ſeyn ſchiene SM 

ch aber Die Frauzoͤſiſche Geſichter neue —— veraͤnderet Fer 
bafd man nur alles Gold und Silber in Muͤntz⸗ Billet verwandlet ſahe / ünd de 

reichiſte Banquier nicht mehr als hoͤchſtens 5. hundert Livres an paaren Geld 

in Händen haben/ wird als ein nothmendiges Piece der Franoͤſiſchen Diftorp as 

nem Orth zu erwehnen unermanglen. | 





Reſtitution der Veſtung Rheinfelden. 
Was ıgefchloften/ will erfülfet 
Sehen auch ein 2Räyfer groß/ 
Sein Großmuth wird nit geſtillet 
3 Durch ge/ Mit lar Wort: Es traff das 3Loß 
throheie Ereen⸗ Heſſen⸗ Land / obwohl gefuhret 
ton. — * — — 
roͤſter 2Held / fo bier regir 
a | Dochdie Ruhe ſeht dor dem Streit. 


1 Zu Rißwick 
md Raſtadt. 













aß jebweilige Pririgenum 
Rheinfels er Sicherheit def Hauſes el gebachte Veſtungen mit dmg 

Voͤleteren beſetʒen muͤßten und keines Außländifchen Potentaten Trouyp 
Beſatzung hinein zu legen / befuget 836 Allein der Lands Graff Etu 
te bald amb / und ließ in vorlefterem Franzoͤſiſchem Krieg an den Tardimalvoni® 
ſtenberg / und den Damahligen Commendanten zu Homburg Marquis uie® 
teche Schr. iben ergehen in welchen er verfprache/ wie er nemlich die Veſtung 
fels gegen 100C0. Ka fo zu Venedig außgezahlet werden ſolten undam PR 
ſionnuͤr ſich und jeine Printzen Der Eron Franckreich in vie Hand fpiblen 
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ind⸗ Graf son Heſſen⸗ Caſſel vermerckte Die Sach, und warff bey 3. tauſend Mann 
‚nfanterie nebſt vilen Stucken und Munition in die Veſtung / und als der Franzoͤ⸗ 
ſche General⸗ Lieutenant Graf von Tallard Anno 1692. mit 23. Bataillonen Zußs 
olck / und 20, Regimenter Reutercp vor Rheinfels ruckte / thatten, die Heſſen eine 
Ruhm ⸗ würdige Gegen: Woͤhr / daß die Feind mir Verlurſt meht als 5. taufend 
Nann abzuziehen genöthiget wurden. Sodan verblibe diſe Veſtung in denen Haͤn⸗ 
en deß Land» Grafen von Heſſen⸗ Caſſel bis auf den Rißwickiſchen Friden / in wel⸗ 
yem iculo 35.aufinftändigesAnhalten der Eron Franckreich Denen bepden Prins 
‚noon Rheinfels Wilhelm und Carl gedachte Veſtung widerum zugelegt wurde. 
Jod) waigerte ſich Der Land⸗Graf von Heſſen⸗ Caſſel / Die Veſtung zu evacuiren / big 
ie Bringen im Stand wären/ eine eigene Befasung hinein zulegen / und ihm die Uns 
often / fo er vor/ in und nad) Der Belagerung aufwenden müffen / erfeget harten, 
‚Geilen man aber in Sorgen fiunde/ daß Franckreich bey längerer Verweigerung 
ine Gelegenheit zu einem neuen Fridens⸗Bruch fuchen Därffte / wurde anfänglich 
ine Befagung halb von Maing und halb von Trier hinein gelegt; Und weilen die 
ringen von Rheinfelden feinen Mann angeworben hatten/ war endlich der Orth 
nit 3. hundert Mann vom Tüngifhem Regiment befeget worden. Endlich alsin 
em lefterem Krieg Anno 1702. die Franzoſen unter dem Marſchall von Tahard die 
— — hinweck nammen / und die darauß beforgende Gefahr in Die Aus 
—5 ſo wurde Die Veſtung Rheinfels mehrmahlen an die en⸗ Caſſeliſche 
Voͤlcker überlaffen; Ya ſo gar das Beſatzungs⸗Recht dem Da affel in 
em Utrechtifchem Friden auf allegeit zugefprochen. Weilen aber von Rs 
niſch⸗ Käpferlichen Majeftät felbiger en nit angenommen worden/in dem Baa⸗ 
ifchem Friden aber der Rißwickiſche Ftiden zu einem Fundament worden / 
18 ——— Heffen: Rheinfels / daß in Conſormitaͤt deß Rißwickiſchen Fridens 
ie Nider⸗Grafſchafft Catzen Ellenbogen ſambt allen Veſtungen von Heſſen⸗ Caſſel 
n die Rheinfeldiſche Linie widerum müßte abgetretten werden. Zu ſolcher Evacune 
tion aber wolte ſich der Lands Graf von Heſſen⸗ Caſſel umb fo vil weniger entſchlieſ⸗ 
ſen / weilen —— faſt zwey Million Koſten in Erhaltung der Veſtung und Repaͤ⸗ 
rirung der beſchaͤdigten Werck aufgewendet zu haben vorgabe. Wegen diſem Ver⸗ 
weigerungs⸗ Fall fahen ſich Seine Roͤmiſch⸗ Kaͤhſerliche Majeſtaͤt gezwungen / die 
Sach auf eine Execution ankommen zu laſſen / und sogen ſich Die hierzu beftimbte 
Eräißs Trouppen/ unter dem Pfaͤltziſchen Generalen Frey⸗ Heran von Iſelbach / mehr 
als 10 taufend Mañ ſtarck zufamen; Welchen re eſſen⸗Taſſel 12000. Mann 
außerleſener Trouppen unter denen Generalen Sacken und Boyneburg entge⸗ 
gegen ſetzte / und als der wuͤrckl che ge in die Heſſiſche Land gefchahe/ waren 
aufbeyden eiten einige getödtet und blefjiret worden. Allein diſes neue betrohlis 
che Krieges Feur fare man in feinem Aufaang gedaͤmpffet / und erfiärte fich der umb 
Teutſchland hoch» verdiente Land» Graf von Heſſen⸗ Caffel/ dag er auß alerhoͤchſtem 
Reſpect gegen Ihro Roͤmiſch⸗ Kaͤrſerliche Majeſtaͤt gedachte Neftung Rheinfels zc. 
an die Priutzen Rheinfeldiſcher Linie reſtituiren wolte. Welche wuͤrckliche Evacua⸗ 
tionaudy unverzüglich erfolget ware: Zur Unterſuchung beyderſeiligen Se 
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den aber wurde e e Kaͤyſerliche Commiſſion an net / umb das 
nemmen zwiſchen diſen Bee Heſſiſchen Däuferen — euch 








* 277. 
Auflauff zu Bruͤſſel. 
Es will ſich mit nicht gebühren/ 

ae Daß der Herz dem Diener ſoll Kein Volckiſt / mehgemie 
der Aupgaben Uber Außgab Rechnung fuͤhren / tie der —— 
vn DiE GTatz aboliset wurd wohl: ivalsduhe 
Srepheit und Prarogativen/ Länder : Es fepnd and dem 
Wie man ſie nur nennen will, ir ac 







Freyheit hatten darnach zu fragen / wie Das von ihnen verwilligte Geld ed 
wurde / und dag ihnen erlaubt waͤre an den Regirenden Lands» Fürftenf 8 
den/ und ſich zu beklagen / falls fie vermeineten / Daß fie durch unrechtmaͤ 
sen von der Regierung gekraͤncket worden wären. Von diſen beyden 

re in dem neuem Eyd nichts begriffen ; Es todigerten ſich alſo fammetlicheg, Ralir 
— * abzulegen. Endlich wurde doch einer / Namens Banzppe/deseim 
von den gröften Eyferern vor den alten Eyd geweſen / durch den Burgermeifter/ Db 
cker genannt/ dahin gebracht/ daß er der erſte ware, fo aufdem Rath⸗ Hauß die Don) 
außitcechte/ umb felbigen zu unterzeichnen/ ruffte auch mit heller Stimm auf: ia 
ber, die deze sed aflagı, Das ft: Ich bin es / der diſen Eyd ableger. Die and Ob 
der fluchten und ſcholten hierauf denfeibigen/ und giengen von Dem Kath«Haußmed. 
Der Poͤvel rotırte fich jodan zuſammen / und ſchrye überall umb Hilf / und dab man d⸗ 
ſem Danzype Das Ingewaͤyd autz Dem Leib —9— ſolte. Welches auch gewi etſo⸗ 
Br mäßt, falls man ihn nicht, noch zeitlich in ein Wein, Wůtths⸗ Hauß falbıet/ u 

odan weiters fortgebracht hätte. Allein die Tumultuanten vermehrten fidi M 
derten inder Raaferep Dapfelbige Hauß / und fchlugen alle Thür und igenlienm 
Sodan begabe fi) der völlige Schwarm nad) def Burgermeifters Dücerd® 
haufung/ wurffen allda gleichfalls die Fenſter ein/ Die Ver weg niſte aber fligen 
Die Fenſter ins Hauß / erdifneten die Thuͤren / lieſſen ihre Cammeraden eu 
ſodan Kuͤſten und Kaͤſten auf / Das Anltaͤndige wurde genommen / was Gh 


are er 4137 
ubringen ware / ruiniret. in Parthey dardon gienge vor Vanzypens / wo 
ie zwar auſſer Einwerffung der Fenſter weiters nichts vornahmen. Unter ns 
yem Tumuit Fam die Burgerſchafft fo wohl als die Duarnifon in Die Waffen; Doch 
vare esdenen Burgeren fein Ernft der Canaille ſich zu widerfetzen. Die Sol⸗ 
Yaten hatten auch genug zu thun/ deß Marquifen de Prie Pallaft zu bevecden, Sel⸗ 
sige wurden aud) aufdem fo genannten Mehl⸗ Marck von denen Tumultuanten mit 
Steinen abgetriben/ und eine allgemeine Plünderung beforget. Solche zu verhins 
yeren/ indem auch vil vom platten Land ſich bereits fertig hielten/ bie inder Stadt zu 
erundiren/ reſolvirte fich der Marquis de Prie / dem sende Strom nacdhzugeben/ 
and bis aufweitere Verordnung vom Käpferlichem Hof Die Nationen den alten&pd 
— zu laſſen / welches auch ſofort erfolgte; Worauf die Burgerſchafft / Vi⸗ 
‚ar der Käpfer !rieff/ eine dreyfache Salve gab / Die Trompeten bließ / und Die rothe 
Zahn vor das Kath» Haug pflangen ließ. Weil nun die Tumultuanten fahen/ daß 
vider die Duarnifon und Burgerſchafft iugleih nichts außgurichten waͤre / jerftreues 
‚en fich Diefelbige; Allein Der grogmürhige Käpfer EAURDEUS wolte fi) von einem 
umultuirenden Haufen Volck Bein Geſatz und Regel vorſchreiben faffen : Ließ die 
Befagung von Brüffel unverweilet mit 2. Kegimenter Dragoner verſtaͤrcken / die 
Kädelsführer beym Kopffnemmen/ und mußten einige von felbigen ihren tollen Fre⸗ 
el mis ihrem Blut bezahlen. Alle Gaſſen waren unter währender Erecution mis 
Soldaten befeget/ und hatte fid) von Denen Inwohneren Beiner betveget/ eıner fo ges 
secyten Verfiegnus fic) zu widerfegen. Endlich wurde aud) denen 9. Dechanten 
der Nationen unter Betrohung/ dag fie im Waͤigerungs⸗ Ball dep Lands verwifen/ 
ind alle ihre Güter confisciret werden folten/ Den neuen Eyd abzulegen aufgetragen : 
Welches von ihnen auch den 6, Februarii Anno 1720. ohne Wider Red gefchehen/ 
vorbep zur Derhüttungeines neuen Auflauffs niehrmahlen ein groffer Theil Der Be⸗ 
agung vor dem Raths- Haug im Gewoͤhr ware / and ein ihren alten Privilegiis mit 
U;nfchädlichen Eyfer beppflichtendes Volck zu nutzli heren Gedancken brachte. 





278. 
Erſchroͤckliche Waſſer⸗Flutte. 

Ein Flutt hat fich ſchnell außgoſſen Aano #589. hatte eine gleir 
Faſt in einem Augenblid ee ae 
ah man Daͤmm / Staͤdt — Waſſer geſetzt / worbey vil tau⸗ 
AUS 3 Grund gehen jänmmerlich; [ns mie an Innen, u 


a Mars hat das Feur anblafen fahren mußte, und weiken au 

Sn ar Er Ber Bod — — — 
tauch oſto faſſen / goile | 

In Sud) Rord / als machen todt. a — 
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Die ungemeine Waffer s Blutte in denen Länderen Oſt⸗ Frieslend Dittmar 
fchen/ Holtten / Bremen’ XBurften/ Dadeln/ dem Dldenburgifcyen ; Fiderflätie 
ſchen / ac. ac. dergleichen man faftin Feiner Chronick findet / verdienet fonderbat.be 
mercket zu werden. Selbige ereignete fid) den 25. Septembris an dem be 
Ehrüts Tag / welcher etlich zo, taufend Menfchen, fo a Geift in dem Wal al 

eben mußten/zueinem Leyd und Wehtag worden. Das Land Oft Sriesiandne 
oldyer Geſtalten unter Waſſer gejepet/ Daß es ſchiene / felbiges ſeye zu einer lauthene 
See worden, und kunte man an einigen Orthen nichts als die Gipffel der Häufrks 
n/ und ware zu Emboden fo gar ein Stud von der Stadt, Maur/nebfi einer Stadt 
orte weckgeriſſen worden. In Dittmarfchen und dem Eiderftärtifchen wareda 
afjer anderihalb Fuß hoͤcher geſtanden / als in der hochen Flutte von Anno 1634. 
und ware eine Heine Znful/ der Brandenburger Mohr genannt / gang we 
worden / alle Däufer weckgetriben / fo Daß nicht ein einkige lebendige Seel dartonge 
fommen. indem Holfteinifchen waren halbe Häufer mit Dad) und Radı füge 
triben worden/ und alle Fiſch im genen Land waren von dem & aib · Boſa ht 
mußten auch vil Menſchen auß Mangel ſuͤſſes Waſſers jaͤmmerlich verfchmahten, 
In dem Oldenburgiſchen mußte ſich alles auf die Dächer und hoche Baͤum ahht 
allwo man alle Fahr⸗ Zeug / die nur zu befommen geweßt / außgefand / umb viefah 
gu retten. In dem fand Wurſten waren die Teuche/ die 120. bis 130. Schiw 
ten Anlage gehabt/und 24 bis a5. Schuh hoch waren / auch oben fo breit’ dah 
Hagen neben einander paſſiten kunten / auf vil hundert Rhueten der Erden glahp 
macht: Es ware erbärmlicy anzufehen / wie der Tag anbrach / daß einer aufeinm 
SHret/ ein anderer auf einem hochem Baı m/ oder auf dem Dad) feines 
und umb Errettung ſchrye: Vil ſteckten oben zu ihren — an langen Stangn 
Deth / deulacher und Tücher auß / und gaben alfo ihre Roth zu erfennen / Und nern 
in felbigem Land bey drey Meilen lang weder Menfchen nad) Wid, lebendig bliden 
Umb Staade herum hatte es auch ein erbarmliches Anfehen / vil Däufer marenumb 
gefehretz an den Stadt Wall famen Kinder in den Wiegen, und auf Bretteren av 
getriben/ Da lagentodte Coͤrper aufden Epiken der Häufer/da ein paar Ehe euih 
an den Bäumen, welche fi umbfaffet/ und alfo ertrunden. Die groffe Handel 
Stadt Hamburg ftunter gleich einer Inſul mitten in Eee / und litte an verderht 
Fauffmanns⸗ Waaren einen unfäglichen Schaden. Von difer Flutte durchget 
gu reden / fo ware feibige an den mehriiten Orthen Abends umb s. Uhr angangefl 
undumb ı1. Ühr ware ſchon alles uͤberſchwemmet und todt gemefen/meilesdieteith 
im ertten Schlaf übereplet / da dan die meifte im Hembd gefunden murden. Ki 
Menid) Fıunte/da die Fiutte fo unvermuthet ftige / zu dem anderen fommen, Ta 
lieffe doch aller Drtben Schiff / und Schuy en/ fo vil nur zu befommen waren / 
denen unter Waffer ftchenden Doͤrffer abachen / umb Die Leurh einzufegen / ode 
bige mit Brod und füffen Waſſer zu verfehen. Es ware marhafftig Denen Ai 
Fickten ein erb’mlicher Anblick / fo vil ertrunckene Menfchens Cörper/ fo meh db 
Ser erde: Ochſen / Kuͤhe / Echaaf / und Schwein / nicht weniger Haͤuſer / Ki 
und Kuaͤſten / Beth / Leinen und Wohlen Gewand / etc. ꝛc. auf dem Waßſere = 
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ben fehen: Das Elend ware auch umb fo vıf gröffer/ weilen die Saat mit der Erden 
voͤlliglich umbgekehtet ware, auch alles Korn auf Den Scheuren und Korus Böden 
weckgeſpuͤhlet / und nach Der See getriben m .rden: Remarquabel ware hierben/ * 
im Land Wurſten ein junger Menſch von 18. Jahren / der ſich oben aufda⸗ Dach ſe 
nes Hauſes geſetzt hatte / und mit Dem Hauß darvon getriben worden / nachdem er 
einige Stund auf dem Waſſer herum gefahren / noch glücklich errettet worden. Ein 
—— Gluͤck widerfuhre jwey Adelichen Fraͤulein / welche auf einem Bi nach 

taade gebracht worden, nadydem fieeinige Täg unter der Spige eines Dachs 

fefien/ und vor Hunger und Kälte faft entfeelet worden / indem fie nur indem bloſſen 
Schlaf⸗ Habit ſich falviret hatten, Merckwuͤrdig ware auch / das wohlbeladene 
Schiff von ao. bis 24. Laſten losgeriffen/ und tieff in Das Land getriben worden ; Wie 
Dan eines Derfelbigen eine gantze Stund weit außder Tieffe in Das Land geworffen 
worden; Liber welches ſich umb fo vi weniger zu bemunderen mare / weilen an vilen 
Drthen die Teuch fo es weck gefpühler waren / als wan fie mit eines Senſen abs - 
geſchnitten wären ; Ja an denen —— Teuchen / ware das Waſſer nicht mehr als 
ZZoll mehr nidtiger geweſen / Daß es alſo zum völligen Untergang viler Widers Teut⸗ 
chen Provincen ein groffes Anfehen hatte, . 
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279. 
Beſchuldigung Cardinals Alberoni / ıc. | 

Aberoni/ Weis wohl / dag Exorbitiren Der beruffene Margnig be 
Selanare nur ı Stern vil / gleichwie auch wahr ne en ern Sen 
u Bleibt, daß vil als 2g’fhüct anführen|Sehertanfmmeiter me mie 
Kap, 2WBodran giwiß oft tin Dar; jemt, n cmn le 
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er 1 Iſt das Dencken ja erlaubt. 


3 Jufium Alberoni, 4 Römifcher Pabſt. 5 Zu Genua. 


Die Gerechtigkeit erforderet jenes / was an vilen Drthen der Welt durch 
Öffentlichen Druck public gemacht worden / mit Stälfdyweigen nit zu umbgeben. 
Gardinal Julius Alberoni/ und ing von Cellamare Spanifcher Minifter an dem 
Franjoͤſiſchen Hof/ waren Die jenige / wolche an dem Roͤmiſchen Hof oͤffentlich beſchul⸗ 
diget wurden / Daß fie mit der Ottomanniſchen Pforten eine verdamliche Correſpon⸗ 
dentz angeſponnen + und ſich zu derſelbigen Unterhaltung def Fuͤrſtens Ragozy be 
dienet hassen. Alberoni mußie zur Raͤiß ye Fuͤtſtens Ragozy in die Tuͤrckey und 
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yar Anmwerbung Franzöfifher Soltaten zu defien und ber Türcden Dienft Sr 
übermachet haben; Cellamare aber folte von dem Furften Ragozy einen Brief un 
term 26. Novembris auf Adrıanopel empfangen haben, deſſen ganger Fnhalt nichts 
anders / atsgedachter Spanifcher Minifters geführte Eorcefpondeng mit Fürfkn 
Raoiy / und gefuchte Aliang mit der Ottomannifchen Pforten/in fich kurs 
(amate folte hierauf in dem Parififhem Eumalduenfer» Cloſter den Zahimenfter Df 

ürfiens Ragosp / deſſelben Caſſſet und einen geroiffen Abbt beſuchet / und mitihnen 
eine fange Eonterens gepflogen haben ; Wo fodan einer von feinen Confdenten 
Namens Polani / nach Confiantinepel abgangen ware’ und daß zu feiner Räfde 
nöthigte Geld von dem Drinken Cellamare empfangen hätte. So weit giengen dit 
Helchuldigungen der Spanifchen Minifters/ welche fie in öffentlichen #* chreiben ab 
juleinen nit unterlieffen. Cardinal Alberoni zwar entfchuldigte fich gegen Jhro 
o miſch⸗ Paͤbſtliche Heiligkeit / mit fo kurtzen Worten / daß man auf feinem ganym 
Schreiben nichts andersabnemmen Funte/ als daß er das wider ihn ergangen 
zieht gleichfam Verachtungs⸗ Weis mrneinnete; Wie er danin feinem Ckhreiden 
folgende Wort einflieffen laffen: Daß waner diewider ihn erdachte falſch Aufı 
bördungen ſorgfaͤltig beantworten wurde / folcbes nichts anders wäre als die 
wider ihn außgejonnene Sachen wabhrfcheinlicher zu machen, Die Enti 
Digung Def Printenvon Cellamare maremas umbfiändlicher/ und bediente erhdin 
einem Schreiben anden Cardinalen Alberomi folgender Wort: Daß als er erſchen 
mit was vor Umbfländen man eine ungegründete und erdichtere Negotiatio⸗ 
erschler härte/ die er mit dem Fürften Ragozy ſolte unternommen haben’ inden 
Abfeben zwifchenSpanien und der Ottomañiſchen Pforten eine Allianz zu (blıd 
fen/ fo wärees ihm nicht anderft vorgekommen / als waner einen Fünftlichen ho 
man lefete / welcher zur Vergnügung deß Publici wäre erfonnen worden; Und 
ob man zwar gemeiniglich in Spanien zu jagen pflegte / es fege Feine Unmarht 
bey welcher ſich auch nicht etwas Wabres befinden folte / ſo waͤte bochgusen 
wärtiges voller ungegröndeter Belcyuldigungen / worbey man nicht die 
ringfte Warſcheinlichkeit antreffere, Er verneinete durchgehende / mit dennfü 
Kagoypin Pariß geſprochen zu haben / auſſer in der Koͤniglichen Anti⸗ Chambre wo man 
aut von indifferenten Materien zu reden pflegete. Er betheurete hoch / daß er nd 
den Kentmeifter deß Zürftens Ragozy / noch deſſen Caſſier weder, vom Geficht / nod 
Ramen Fennete, auch niemahls eine Perſon / Polani genannt hätte nennenhiren; 
Diltoeniger ihn mit Geld nach € onftantinopel abgeſchicket hätte. Er gabe vor / daß 
er jenes Schreiben / fo Prinz Kagajy unterm 26. Movembrisanihne folte abge 
get haben / für ein unterlegtes Werck haltete / weiten er mit felbiaem niemahlen I 

einafte Communication gepflogen hätte. Nun laſſe zwar die Entſchuldigungde 
— ** von Cellemare an feinem Orth geſtellet ſeyn / in Conſideration Dofrit 
hocher Küpferlicher Winifter auch nit außlerem ®erichteine fo wichtige Anfntv 
der ihne den 16. Mergen in offentlicher Audientz zu Rom därffte vorgetragen 

ndeffen Ban ich Doch jene Wort / welche Eellamare in ſei chreibe einflicfen fl 


3 Doc) jeneRBortzmwelche Cellamare in fe / 
nit faflensund waiß nit / wie felbige mit der Wuͤrdigkeit eines Spanifchen@niniti xt | 


eins fommen: Und geſetzt faat er / man wolte die unpart heyiſch unterfüs 
chen / ſo koͤnnte er u apa daß man Urfach hätte, ſich ein Gewiſſen zu a. 
chen / dem Prinzen Ragozy / den num in Franckteich als einen eyfrigen Carholis 
cken geſehen haͤtte / beyzuftehen / und ihme zu wider Erlangung feiner Stastezu 

beiffen/um denen Feinden der Spanifchen Monarchie eineDiverfion zu machen/ 

ohne daß man hierdurch diedãrtlich kei derChriftlichen Fromkeit beleidigen foltey 
im Fall man hierdurch den Lauff der Teutſchen Victorien wider diellnglaubige 
hemmen wurde. Solchem Argument wird ıdy/ wie ich auch uinmer einen fo groffen 

Minister non dem gefchöpffien Aramohn einer mit der Dttomannifchen Pforten ges 
ſuchten Alliang auß zuwicklen trachte nimmermehr beppflichten : Weiſe ihn hiermit zu 

denen Welt⸗beruͤmtẽ Spaniſchẽ Univer ſitaͤtẽ Oviedo / Salamanca / welche diſe wider die 
Thriſtliche Gottſeeligkeit lauffende / und nach dem Tuͤrckiſchem Atcoran ſchmeckende 

Schluß⸗Red nimmermehr juſtificiren werden / oder zu jenem Welt⸗ bekannten Axio⸗ 

mate: Quieſt cauſa cauſa eſt etiam cauſa cauſati. Vethoffe vilmeht den groſſen Ramen 

eines Cãtholiſchen Printzens Philippi / in deſſen Chriſtlichem Gemuͤth dergleichen 
Borftellungen niemãhls einen Ingreß werden gefunden haben / hierdurch zu vertheis 

digen / wan gegenmartiglic) fage/ daß die öffentlich außgegebene/ und in Druck pubs 

lieirte Spanifche Sefandfihafft an den Juͤrſten ago! und deß Herrn von Boifjes 

maine den 15. Merken An. ı718.bep felbigem zu Adrianopel vorgegebene Audientz / 

ein Ehimerifhes/ und mit lauter Zablen angefühltes Werfen feye. Und iftesin 

Warheit eine Werten und der Spaniſchen Hochbeit gu nahe trettende Sach / 

daß ein öffentlicherMinifter vom Spaniſchẽ.Hof / einemUngariſchen Ertz⸗ Rebellen vor 

und nach erhaltener —— jedmahlen Drep tieffiſte Reverenzen ſolle gemacht haben: 
Die vorgegebene Anrede deh Herrn von Beiſſemaine / und bie ertheilte Antwort deß 
Fürftens Ragozy / ware auch mit ſolchen wunderfamen Expreſſionibus angefüllet/ 
daß von der gantzen gefunden Welt fothanige Relation nothwendiger Weis fuͤr ein 
fabelhafftiges Weeſen muß ans und aufgenommen werben. 


280. 
Tuͤrcken bezeigen Luſt zum Friden. 
Tircken. Jetzt ein Volck gantz nider gſchlagen „. | 
; Mer hätt es vermeint iu vor / * — hr 
N | € urch das gantze Reich eın ernfls 
—— ——— 
2 Eugenius. Und ader / ſo mit ſeinen Waffen ten / es wurden auch vil ohne 
3 grandeeih.| Hat zum Frid gebracht die 3Somm/ hafentl eh, der Gefangen: 
| Wut ein gleiches zu verfchaffen | 
Därden | Mit dem halb todt blichnem 4Monn. 
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Pad) der unglücklichen Schlacht por Belgrad empfindete die gange Tinte 
nur gar zu wohl / was vor ein södtlicher Streich hr bengebradyt worden. Deren 
son ıhrer ſammetlichen Kriegs? Macht ware aufgeriben/das übrige ware vor Scrd 
cken tauglicher/ Die Waffen fortzuwerffen / aiß felbige wider die Ehriften zu führen; 
fonderbar hatten Die Sunitfcharen feinen Luft zu echten/ und gaben denen Spas 
Schuld / dag dieſelden gleich die Flucht ergriffen / wan fie faun Das erſtemahl 
— gehabt: Die erfahrnifte Kriegs-Haͤupter waren gebliben / oder naht 


— —— 


uͤrckich m Brauch ihres hochen Bedingungen / ja deß Lebens felbften entferne 


den; Die neu⸗ erwaͤhlie aber brachten wenig Erfahrnus / noch weniger von behettin 
Tugend mit ſich; Anbey ſtunden Die Arſenal von denen Schiffen / die Zeug Hiufe 
ober von denen Stucken entbloͤſet; Und lagen auch mit Temeswar und Belgiad dt 
wey ftärcfifie Vor⸗ Mauren deß Türdifhen Reihe zu Boden / und fund M 
ve.bis in das innerifte Deffelbigen offen. Es ware derowegen bey denen Tirden 
Forcht und Zirteren auf das hoͤchne angewachfen: Es hatte zwar fonften die Dit 
mannıfche Pferte gepfleget/ anderen die Forcht einzujagen; Sie felbit abermolte ger 
meiniglich von folcher nichts willen, oder harte doch gelehrnet / ſich alſo zu verfeken 
Dap andere Voͤlcker und Länder von der in dem Ditomannifihen Staat aufmish 
gen Urſachen eingefchlicyener Forcht ſehr a oder gar nichts im Erfabrumjt 
bringen vermöcht ; Ja es ware wohl zu Zeiten/ Amurathis Mahumedi, Soli 
Seumi II. Ibrahim J. Achmetis Iv. 2c. 2c. fo weit gefommen/ daß die Türda uf 
ihrer meyterlich verftelten Sefahr einen Nutzen gezogen / indem I nicht wenig Eh 
liche Porentaten Glauben gemacht, man Fönne jenem Reich ni 
ches auch nach denen gröften Niderlagen behergter erfcheinete/umd durch Aniparıung 
der Aufferften Kräfften gröffere Armeen in das geld ftellete/ als es vor verlohrend 
Schlachten kaum vermoͤcht hätte. Aber anjego hatte es mit dem Tuͤrckiſchem AS 
eine gangandere Befchaffenheit/ und mare Die auß denen zweyen hoͤchſt⸗ unglid® 
tigen Feld» Zügen entfprungene Forcht vi! gröffer angemachfen/ als daß fie kb hit 
koͤnnen verborgen halten. Der Erftey weldyer zu dem Fridens⸗ Werck den Grund 
leget/ ware ver enemahlıge Commendant in Belgrad Wunapha Baſſa melde 
feinem Aufzug auf der —— Veſtung fo wohl muͤndlich als ſchriff beh al 
Verſicherung gabe / daß die Ottomanniſche Pforte zur Schlieſſung eines ztideng⸗ 
neiat waͤre / worbey zu dem Grund der Traͤctaten ſchon dazumahlen das befantt 
msi poſidetic, gelegt wurde, mithin ſolte Belgrad und Temeswar in Kaͤpſerlichen div 
den bleiben / Das übrige in Güte abzuhandlen / wolte man fid) finden laffen. & 
wurde hieraufan dem Käpferlicheın Hof lange Zeit berathfchiaget / ob manfigmt 
denen Tuͤrcken in Tractaten einlaffen foite oder nicht? Endlich wurde der Eutfälif 
abgefaffet / wenigftens ihre Propofitiones anzuhoͤren. In difem Abjehenbat 
Her: von Dahlmann fidy lange Zeit in Belgrad aufgehalten: und diſes hachft id? 
e Werck gana allein getriben. Sndefen arte ſich doch Der fo genannte T 
Divanı oder hoͤchſte Staats⸗ Kath zertheilet: Unter alen aber / welche durd gr» 
prallende Verſprechen det Tuͤrckey ein neues Hertz und Hoffnung benjubrinien 
irachteten / ware nicht Der Ietjie Des ohne Dem genug bekannte Ragon a 
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atte fich fchon eine dange Zeit in Srandreich gang ungehinderet aufgehalten; Ja 
aan alaubte/ er wurde fürohin lieber in einer fiheren Ruhe zu leben ſuchen / als noch⸗ 
nahlen einen unficheren Streich wagen/ und fidy in Die Gefahr ſetzen eine abermah, 
ae Wiennerifche Neuſtadt zu finden’ jedoch ohne Hoffnung / außfelbiger / wie ehe 
effen/ mit dem eben zu entfommen; Aber er lieſſe ſich widerum von. ihm felbft/ oder 
nderwärtig her bethören / und gienge deng. Septembir 1717. zu Marfeille in ver 
Stille zu Waſſer / und bediente ſich / als eines Führers zu den Mahumetaneren feineg 
Zchiffs / der Engel Gabriel genannt. Der Tuͤrckiſche Kaͤyſer lieſſe ihn bey feiner Ans 
unfft zu Gallipoli den 10. Octobris durch einen Capigi Bacha empfangen / und 
ourden ihm von Denen Türcken ſolche Ehren⸗Bezeug ingen gemacht / welche ſie ſon⸗ 
en nur gegen gecrönte Daupter zu gebrauchen gewohnt find: Der Tartat ⸗ Cham 
elbſten gab dem Fürften Die rechte Handy und machte ihm allerhand Prafent/ unter 
velchen ſich audy ein fehr Foftbares, und wohlgeputztes Pferdt befand. Der Groß⸗ 
Zultan ließ ihne zu Gallipoli mit einer mit 6, ‘Dferdten beſpannten Caroſſe bedies 
en / and weil felbiger nac) der Gegenwarth diſes Mebeltiichen Fuͤrſtens ein groffeg 
Berlangen truge / tratt Ragozy den 22. Octobris feine Raͤiß nad) Adrianopel any 
nd wurde von dem Capigi Baſſa / vilen anderen Vornehmen / und denen 
janitfharen begleitet. Als er bis anderthalb Meil von Adrianopel angelans 
etz fande er die vornembfle Dofs und Krieges Bedienten deß Groß» Eultang 
n Bereitſchafft / ihne bey feinem Einzug zu bedienen. Will mir die Mühe nit geben / 
vie Feder anzufegen/ den prachtigen Einzug eines Ehriilichen Mufels Manny oder 
Mufels Maͤnniſchen Chriſtens umbftändlich zu befchreiben; Sage nur / daß er bey 
einer Anfunfft in die Stadt auf einer hochen auf Arth der Ehr:fien aufgerichteten 
Lafel mit hundert Schuͤßlen deß Groß⸗ Sultans bedienet m rden/ und wird man 
venig Erempelvon einer jo prächtigen Empfängnus in denen Türdifchen@efchichten 
inden. In der gehab:en Audiens ſolle ſich Difer Boͤßwicht gantz vermeffen anerbots 
en haben/ daß wan ihm die Tuͤrckiſche Schatz- Cammer nur mit Geld andie Hans 
Jen gehete / wolle er in Baͤlde mit 30000. Mann Ungarn im Feld fliehen / und durch 
elbige/ und feinen übrigen Anhang einen ſtarcken Strich in Das Defterreichifche 
Waffen⸗Gluͤck machen: Er follevorgerragen haben / daß ein moͤchtige Spaniſche Flot⸗ 
e in das Mittels Landiſche Meer seitlich ... wurde / vor weldyer Neapel / 
Maylandy ıc. 2c. ersütteren müßte: wordurch die Defterreichifhe Macht folcher Ce 
talten wurde jertheilet werden / daß fie feines Orths genugfam folte getwachfen fern. 
Fr mußte difes alles fo fcheinbar und nachdruͤcklich vorzutragen/ daß gemeldter Mafs 
en vil von denen Türdifchen Groffen zu wancken / und an flatt def Frideng abere 
nahl von ſtarckon Armeen’ und blutigen Schlachten’ zu gedenefen anfı ngen. Uns 
‚er ſoichen befande ſich Der Groß⸗ Vejier felbiten / welcher von dem fo genannten 
Mufftiunterftüget wurde / und fuchten beyde alle Bewegung: Gruͤnd hervor, ihrem 
Rägfer die Fridens ⸗ Gedandenaußzureven. Man wolte fich nıt mehr an dag Ders 
iprechen binden laſſen / welches der geweßte Commendant von Belgrad Baſſa Mus 
tapha gethan hatte / daß Der Kaͤyſer nit allein Belgrad behalten / ſondern auch noch 
ein groß Stuck Land bekommen ſolte / und gabe man vor / es hätte erwehnter Baſſa 
Feine Ordte hierzu gehabt. Indeſſen verlangte Doch Das gemeine Volck * Fri⸗ 
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den / und ſtunde der Tuͤrckiſche Känfer in Gefahr / im Waͤigerungs⸗Fall feinesThrony 
ja gar deß Lebens verlurſtiget zu werden. Er erachtete endlich rathſammer zu fern, 
in Europa auch vil zu verliehren / als villeicht nichts zu behalten / und glaubte / dakdi 
von weitem hergemachte ungewiſſe Hoffnung nicht zulänglich wäre / Diemurgarja 
gewiſſe / und, das Türdifche Reich nahe antro ende Gefuhr zu wenden: Doralm 
wurde von iym der Schluß gefaſſet / den Groß⸗Vezier / welcher den Krieg fortuktn 
rathete / abzufegen/ und feine Stelle dem Kaimacan Baffa zu geben / welcher eine an 
Er Neugung zum Iriden bezeigete: Er hielte zwar mit Bolziehung diſes Shlıi 
es auß Forcht vor jenem ſehr gewalthaͤtigen Manns / bis zu feiner Zeit zutug / doh 
wurden von ihme die Engell⸗ und Hollaͤnbiſche Geſandte erſuchet / Die Hand un 
zuͤglich an Das Fridens⸗ Werd zu legen. Die Haubt⸗ Bewegnus⸗ Urſach herum 
ge der vermuthlihe Vergleich deß Käpferlichen mit dem Madriter Hof; Inden di 
Pforte vorhinein ſahe / Daß folcher durch die neu zwiſchen dem Roͤmiſchen Küpfe, 
Franckreich / und Engelland geſchloſſene a Eron Spanien unfänlbarhd 
abgenörhiget und abgetrungen mußte werden; Doch hielte ſelbige fo langyals dm 
möglıch geweſen / mit ihrer Reſolution zuruck / und wolte mit der Spradmtrcht 
herauß ; Sonderbar wolte man fich nitgefalen laſſen in Die Abrrettung Belsmd u 
willigen. Es benachrichtigte derowegen der Graf von Colliers / Hol ya 
fandter zu Eonkuntinopel Durch einen Briefanden Wienneriſchen Hof: De&u 
tan wurdeTemeswar endlich wohl abtretten / von Belgrad aber wäre bermablen nd! 
zu hoffen/ wan aber an Deffen Stadt etliche ſtarcke Plaͤtz in Bosnien / oberen 
länglihe Summa Geldes beliebig/ umb durch felbige bey Semlin eine neu) de 
Ehrittlihe Granitzen genugfam verficherende Veſtung aufzubauen) fo Fönnte ik 
Beſchwaͤrnus leicht gehoben werden. Die Antwort deß Durchleuchtigſien Prinkend 
Eugenn aufdie Türdifche Fridenss Anſuchung ware mit Furge + / jedoch nat gr 
mütbigen Worten abgefaffet : Es babe nemlich der groſſe Teutſche Aäyjer den 
den lieben Friden hoͤcher / als den Land verderblichen Ärieg gefchäner: ir 
bero ſo Häuffig vergoffene Blut / ſchreye allein wider die jenige weich 
Waffen zu erſt unrechsmäffiger Weis ergriffen / und die Chriſtenheit zu darf 
gen ebennräfjige aber gerechte Zrgreiffung gezwungen: n waffe zwat wohl 
was Die bisherige won BOTT verlihene grofle Sigerforderten: Jedoch word" 
ganzen Welt zuerweifen / wie wenig man an dem Blut der Erſchlagenen un 
Freud habe/ wolle man den verlangten Friden der Türchey gar gehren vo 
nen/ wan nur ſolcher auffolche Weis Eunte gefchloffen werden, daß er eine Daur 
und — — verſprechete; Muͤſſe demnach vor allem der Tuͤrckiſche Air 
fer vorlaͤuffig ich erklären/ auf was für einen Fuß er den verlangten Fridenaz⸗ 
nemmten entichloffen? Die von Engell⸗ und Holland übernommene Dem’ 
telung jeye ebenfalls dem Adıyfertichem Hof nichtunbekiebig / wan folchenurdl 
mehriſtes Abſehen auf die Billichkeit ſetzete und wohl berrachtere / was vor 
mugthuung der beleydigte Theil rechtmaͤſſiger Weis begehreny der Belepdigndt 
zujichen ſolte. Solhanige / imo ein aropmurhiges Weeſen m ſich enthaltende Ib 
wort, haͤtie anderwaͤrtig vileicht ehender cin Krieges⸗ Feur anblaſen / a4 * 
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ußloͤſchen koͤnnen; Allein die enifräfftigte Tuͤrckey mußte fichentfchlieffen / in diſen 
auıren Apfel zu beifjen/ und Die eingige gemachte — Hoffnung ware genug / 
AUes übrige / was ſich bitters in dem Schreiben befande / zu verfüffen: Und weilen 
er Brof Sultan drey Plaͤtz Paſſarowitz  Thibis und Fetislau ernennet hatte, das 
ıröt der Käpferliche Hofeinen von denfelben zum Eongreb erwaͤhlen Fönnte/ fo foßten 
Ihro Koömifchs Käpferliche Majeftät Die grogmüthige Refolution zu Denen Tractas 
enden Anfang machen zu laffen/ und fich wenigſten Die Gedult zu geben/ die Türden 
mizuhöreny ungeachtit felbine die verlangte Erklaͤrung wegen deß ‘Praliminar 
Puncts, Vermoͤge deſſen ein jedweder / was er beſitzte / behalten ſolte / noch nit von 
ich geben hatten. Solhe geoßmüthige Käpferl Reſolution hatte mit dem in Dem 
Kriegs: Rath gefaffetem Schluß nicht völligeingeftimet; Indem vil der Tuͤrcken erzeis 
‚ende Sridenss Begird auf ein verſteltes Weeſen hinzihleten/und darvor hielte'man 
Oite vor ber Türcten endlicher ErFlärung über Den Puneten wei pofideris, den Congreß 
Ränferliher Seite nit beſchicken; Doch verbliben Ihro Käpjerliche Mtajeftät bey 
er gefaßten Refolution/ worzu fie fonderlic) dadurch bemeget worden / weil die En⸗ 
jell» und Holländifche Geſandten / dem Herrn von Datmann hatten wiffen lafleny 
Daß Die meitte von denen Tuͤrcken den Friden gefchloffen wiffen woiten / unter weichen 
auch Die Janitſcharen fic) befindeten/ und daßfolglid) der Sultan wohl begriffe/ / wie 
er in der Gefahr ſtunde / den Thron zu verliehren / im Fall der Krieg mit Wider⸗ 
willen deß Volcks ſolte vorgefeget werden; Es Fännte Dardurdy Fhro —* 
Maijeſtaͤt fein Nachtheil zugezogen werden / indem ihnen frey blibe / dero Armee zu 

eld zu ziehen / und mit aller Macht gegen Die Tuͤrcken zu agiren / da indeſſen Die Kaͤh⸗ 

rliche Geſandte Gelegenheit haben wurden / der Tuͤrckeß wahres Abfehen zu ent» 

ecken / und fie zu überjeigen/ Daß Die eine Großmuth nicht fo ungeneigt zum 
Friden ſede / als fie ſich eseingebitvet. Zu Difem Fame noch / daß der Taͤrckiſche 
Broß⸗ Yezier in einem Schreiben an Pring Eugenium zu verflehen gabe / daß ob zwar 
bie Pforte mit Dem jenigem nicht zu friden waͤre / was der Baſſa Muftapha fo wohl 
bey feinem Aufzug auf ‘Belgrad, als auch bey feiner Ankunft in Niſſa beseits einge⸗ 
raͤumet haͤtte / fo wolte ſelbige doch vor Eröffnung def Tongreß noch bejahen / noch 
verneinen / ob Difer Punct der Grund deß — Tracrats ſeyn ſolte. Weil 
man auß diſer Erklaͤrung abnemmen kunte / daß die Taͤrckiſche ration / ehe ſel⸗ 
bige ıhr ung uͤckſeeliges Jawort zu einem fogroffem Veriurſi gebete/ zum twenigfien 
ben Troſt nod haben wolte / felbiges fo lang zuruck zu behalten / bis die Umbftäud 
weiter nicht verftatteten/ Das felbe länger gu verwaͤigeren / als wolt man es Chriſuli⸗ 
der Seits zum Congreß ankommen laffen. Uberfelhigen gabe der topffere General 
Mercy in einem heher en Schertz diſen Außſpruch: Nur den Friden zu Paſſarowitʒ 
geſchloſſen! oder wir ſchlieſſen ibn noch diſes Jahr zu Adr lanopel. 
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Frid zu Paſſarowitz wird geſchloſſen. 
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Zu dem anſtellenden Ftidens⸗ Congreß ware — eine über dem giu 
Morava zwiſchen Semendria und Rom gegen die Donau zu gelegene kleine Sich 
ernennet. Hierzu mare von hro Köpferlichen Majeftät als erſter BYenolmd 
tiger ernennet der Graf von Birmend Kanferlicher Staats⸗ und Krieads Fatt! 
und General der Infanterie / welcher feinen Namen in vilen wider bie Ungaride 
Malcontenten erhaltenen Sigen 'allbereit herzlich gemacht hatte: Fhme wırk 
ugegeben der hochverſtaͤndige Käpferliche Kriegs» Rath von Dalmann, melder lid 
bucch feine an dem Tuͤrckiſchem Dof vertrertene Sefandfchafft gleicher Maſſen Pb 
befaunt hatte. Die Meditationgs Miniftri warennon Seiten der Eron England 
der Cavalier Sutton; Don Seiten der Republic Holland aber der Grafvon Ei 
fiers , bende wegen ihrer beywohnenden Derterität/ und bey diſem ridens, Wat 
erjeigten groffen Enfer hochſt Ruhmmürdige Miniftri. Die Durhleudigt 
Republie Venedig hatte hierzu den Edlen Herrn Carlo Ruzzini bevol maͤchtiget / mb 
eher auch alle Die jenige Tugend» Epgenfchafften volkemmen heſuſſe/ Die gu einem I 
wichtigen Ambt erforberet wurden.  Dingegen beftunde die Tuͤrckiſche Gefandidet 
wu dem Zbrahim und Mthemet Effendi: Beyde waren Commers Prafidenit 
Raͤth / und Schatzmeiſter deß Groß⸗ Sultans. Die Engells und Hollaͤnd ſch⸗ De 
yolmächtigte hatten felbige Durch "Brief Äffters hon angerühnnet/ und ihnea 
durch eine groffe Hochſchaͤtung zu dem Worauf erworben; Es hataub nachımal 
fen die Erfahrnus gegeben / daß ſchwaͤrlich in dem Ottomanniſchen Reich jemand 
härte fönnen aufgefunden werden, welcher mit gröfferer Anfiändigkeit ein oMdt 
Wed angreiffen/und gluͤcklich zu enden / gewußt hatte. Es ſcheineie ein hoches 
fen in ihrer gangen Aufführung herauß; Jedoch murde alles Durch ein Dermaffen det 
nünfftige anttandige Leuthfeelicfeit begleitet / Daß fie auffer dem Aufferlichn Auf 
ua, hätten koͤnnen mehr vor Chriſten / als Tuͤrcken / gehalten werden. Damit ® 
dachter Frideng- € ongreß mährenden teinpfeeligkeiten ruhiglich und umgerfhährli 
unte aehalten werden’ hatte man ſich br rläuffig verglichen / daß innerhalb eins 
riets von zwey Meilen in ber Gegend deß Conferentz⸗Orths Feine Feindferli' 
ten folten begangen werden; Man hat fidy aber darben außdrücklich dedungen wi 
die Zahrt auf dem Donau und Tprava Fluß deuen Kärferlichen frep fiehen I 
und daß felbige bey erhäifrhenden Nothfall mit der. ganken Armee / oder ahaerheiten 
Gorpo duch gedachten P-ifarctoigers Dinriet marſchiren daͤcfften / en * 
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Sicherheitder allda befindlichen Geſandten ungeritöhret blibe. Die Türdifche Dies 
tipstentiarii waren Die erſte jo an dem Dith deß Congreſſes anlangeten : Mit ihnen 
iberfame der Graf von Eolliers / Hollaͤndiſcher Mevitations- Minifter; Sodan 
aifete auch Der andere Känfertiche Benollmächtigte Der: von Dalmann den a. May / 
ınter Löfung der Stud von Belgrad nad) Paſſarowitz ab/ umb die nöthige Veran⸗ 
taltungen wegen Unterbringung der Herren Bottfchaffter/ und fonften vor a Se 
Der Graf von Virmond mare gleicher Maffen ın einem mit vilen Käyferlichen Fahr 
ıen geziehrten Leib» Schiff den 22. Aprill von Wienn abgefahren / ware Den 27. dito 
u Belgrad der Daubt» Stadt in Servien angelanget/ von Danen er Den s. May uns 
er dreymahliger Salve auß 32. Stucken nad) Paſſarowitz abräifete/ und reiglich den 
„bito an dem Paſſarowitzer⸗ Uffer angeländetihatte. Weilen aber die Türdifche 
Bottſchafft zwar in der — Gegend angelanget ware; Ihr beflaͤndiges 
ager aber noch nit bezogen hatte / alſo wurde zum allerhoͤchſten Anſehen und Reſpect 
Ihre Roͤmiſch⸗ Känferlichen Majeſtaͤt für rathfam befunden fidy fo lang in dem 

chiff aufzuhalten, bis ſich Die Tuͤrckiſche Geſandie vorerſt beitändig gelagerer härten/ 
mb hierburch zu erfennen gu geben / daß man auf Verlangen der Dttomannifchen 
Iforte zu diſer Fridens⸗ Handlung fommen/ und nicht Känferlicher Seiten zum erſten 
er Frid gefuchet worden. Eben — —— der Groß⸗ Britanniſche Me⸗ 
itations⸗ Miniſter Milord Sutton / nebſt dem Denetianifhen Bottſchaffter Carlo 
Kuzzini zu Pa en ein: Weilen nunauch die Türdifche Gefandten ihr Lager 
hne weiteres Bedencken oder XBiderred vorerft bezieheten / und hierdurch eine neue 
Drob ihres —— die Fridens⸗Tractaten anzufangen / blicken lieſſen / als 
surde auch den 11. May von dem Grafen von Virmond / den ı 2. aber von dem Des 
ettanifchen Bevollmächtigten der offentliche Einzug zu Paffaromwig gehalten. Es 
vare ſoicher benderfeits prächtig; Abſonderlich der erile/ wegen feiner außerlefenen 
Yrdnung/ groffer Begleitfchafft/ und forchtfamen Anfeher der vier fidy darbey bes 
indenden/ auch mit Euraffen und Caſquets unter Trompeten, und PBauden, Schalt 
erfehenen Sfcadrongd/ worbey auch ein Birmondifche Bataillon zu Fuß / nebſt vilen 
nderen Commandirten Die Aufmarthungthatten ; Und mweilen auch die Tuͤrckiſche 
Befandfcharft eine gleiche Anzahl von Spahis und Janitſcharen mit gebracht 
atte + ſchiene es als man ein Fleineg Lager zweyer gegen einander ligenden Ar⸗ 
een zu Paffar-twis wäre aufgefhlagen worden. Nach gefhehenem Einzug Par 
se aifogleich ein Tuͤrckiſcher Effendi / als Bottſchaffts⸗ Secretarius / umb die Kaͤh⸗ 
rliche Zevollmaͤchtigte Herren Bottſchaffter wegen und im Namen der Ottoman⸗ 
iſchen Bevollmaͤchtigten zu beroillfommen. Der Käyferliche Bortfchafftss Her 
retarius von Dirling machte Das Gegen⸗ Compliment : Und lieffen fih die Frid⸗ 
Regirrige Türefifche Geſandte gleich ein / unter einem der Känferfihem Bottſchafft 
gehörigem Gezelt die Zufammenkunfft zu Halten, weilen die Zeit zu kurtz ware erw 
mliches Conferentz Haup aufzubauen, Es zeigte ſich doch gleich in dem Anfang 
ne dermuffen groffe Schwirsigkeit / Daß Ag ja mehr Taͤg / bie Eonferenten 
it Punten angefangen werden ;_ Dan als der Englifche Meditationg + Mingtet 
m 15. May Den Käyierlichen ——— der Tuͤrckiſchen —“ 
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ihre Dollmachten Übergabe / hatte man Darinnen allerhand Mängel: 
nommen. ange] waren diefelbe nicht von dem Groß⸗ Sultan ſch 
deren nur don dem Groß» Vezier unterzeichnet ; Da bingegen 
Känferliche Majeität die ihren Gefandten ertheilte Vollma — 
ben gehabt / auch ſolches auf dem vorigem Fridenss Eongreß zu Carlowit mar 


in Acht genommen morden : Vor Das andere war diſes Ereditiv nicht von dım | 
Ornnhalt / als es von Ihro Durchleucht Pring Eugenio / in dem Driefan 


den Groß⸗Vezier ware vorgefchriben toorden ; Indeme von Denen Denetio 


neren nichts darinn gedacht wurde / die Doch augdrücklich zu nennen warn: 


Uber difes ware das Ereditiv voller zwey⸗ deutigen Wort / und bei 
Tuͤrckiſche Geſandte felbften / daß es nöchig wäre /_Defimegen an den 
(hen Hof u berihten. Es gieng derowegen noch ſelbigen Tag ein Eyb 
ber Riſſa nach Adrianopel ab / allwo der Türdifche Känfer Hof bielte / und 
denen Eonferengen näher zu ſeyn. Selbige mußten alfo bis zur | 
deß abgeordneten Courriers außgeftellet bleiben / und wurde | 
wichtiges vorgenommen / auffer Daß den 20. May ein Türckifcher Aya mi 
nem auf zwantzig Perſonen befichendem Gefolg von Wiffa kamme / und vet 
nahm man von ihm / daß ver Große Vezier Mehemet Baſſa / feines Amds 
- entfeget / und zw folcher Würde der Ibrahim Baſſa / Caimacan oder Sod⸗ 
Halter zu Conſtantinopel / erhebet worden: Er überbrachte auch 
Durdleucht den Printz Eugenium von dem neuen Groß⸗Vezier ein: 
Schreiben / welches durchgehende mit vilen —— ·Verſi 
angefüllet geweſen. Gedachter Groß⸗Vezier tharte auch im ſelbigem die um 
vermuthete Anſuchung / ob nicht Ihro Durchleucht Printz Eugenius ſelbſ Vo 
lieben tragte / die leiſte Hand an das Fridens⸗ Werck zu legen / und won 
er der Groß⸗ Dezier / fich zu ſolchem End nach Paſſarowit begeben / ml 
den Friden auf Arth / mie der Raftadtiiche mit Franckreich getroffen mordun! 
zu ſchlieſſen; Allein Printz Eugenius hatte Darauf in fehr höfflichen Wocten 1b 
antwortet : Daß es fein Werck dermablen nicht fey / def Fridens wegen nad 
Paſſarowitz zu geben / nach dem Ihro Bäyferliche Majeſtaͤt dijes I 
eg aufgetragen / und ihnen die noͤthige “Infiructiomg 
‚ dan er feye jetzo beorderer/ die Armee zu werfamblen / und den Feldede 
unverzüglich zu eröffnen. Und murden in Warbeit zu ſelbigem von dem U 
der gieichhchem Eugenio ſolche Anfialten vorgefehret / Daß hievon die Drioman 
niſche Pforte zu erfchröcken billicye Urfad) hatte: Alles zu Waſſer und ju and 
ware ten und munder: Es wurden neue Brucen über die Sau und Don! 
ja über Die Morava ſelbſten angeleget ; Dil Hoc Brepmillige / benanntlid Dt 
groey Chur » Bayriſche Printzen Carolus Albertus / und Ferdinandus Mom 
nebit dem Erb, Pringen von Pfaltz⸗ Sultzbach / Joſepho Tarolo ſielllen 1% 
dem Lager bey Semlin ein / wohin eine N Zabireiche Armee auf denen int 
@ tationen begriffen ware als man noch ein neues Temestwar oder Segrad jU 
belageren voritehere : Und gemeldter Tuͤrckiſche Aga / welcher Die ne 











1 Re 549 

driegs⸗ Beranftaltungen zu Belgrad mit Ausen anfahe / fühlete mit Echröc + 
jollen Zeitungen die gantze Tuͤrckey ein / und mwiderlegte alles Das jenige / was 
er treuloſe Peine Ragozy bey der ‘Pforte vorgegeben hatte / dag nemlich Die Delfs 
e der Käpferlihen Armee nach Italien abmaͤrſchiret ware/ und alfo fehr ſchwach 
m Feld erfcheinen rourde. Die Türden legten fid) deßwegen was näheres zum 
zihl / und ware allbereit Den 30. May ein Kapigi Bafja ( oder Kammer» Herz 
‚ey den Sultan) von Adrianopel angelanget/ welcher andere Vollmachten vor 
ie Türdifche Gefandte mitgebtacht / worinnen deß Groß⸗ Sultan fiine befons 
vere Eſtime vor Ihro Roͤmiſch⸗Kaͤhſerliche Majeſtaͤt / und beffen Meuaung zu 
inem Friden forderfamlich zu erfehen ware ; Matten er nit allein Das Creditiv 
elbſt verfertiget / und gehöriger Maſſen unterfchriben ; Sonderen auch mit eiges 
ver Hand eine Inſtruction von 6. Puncten darzu gefeget/ Vermoͤg roelcher feis 
ve Gefandte bevolmächtiget wurden / zu vertaufchen / abzutretten/ und zu ſchlieſ⸗ 
en. Faſt zu gleicher Zeit langte der Her: von Fleifhmann zu Pafjurowisan: 
Selbiger hatte auf Dem u Semendria das Gefängnus beſuchet / worinn 
rt vor zwey Jahr / ehe die lacht bey Peterwardein erfolget / von denen Fürs 
fen gefangen gehalten worden; Sodan gienge er bey dem Fort Couli genannt, 
orbep/ welches von dem Sultan Solyman zu der Zeit/ da er die Stadt Wienn 
elagerte / erbauet worden / nunmehro aber in Kägferlicyen Händen flunde. Man 
vurde alſo ſchluͤſig die Hand ungefaumbt an das Fridens⸗Werck zu legen / und 
vare der fünfte Tag Junii zu dem erften Eongreß beftimmet. Diebey hielte die 
zaͤd ſerliche Geſandſchafft einen fehr prächtigen Aufzug : Ein Efcadron Eourafs 
irer mit Standarten / Paucken / und Trompeten machte den Anfang : Sodan 
olgten eine Bahne Fuß⸗Volck mit ihren Hautbois und Spihl : Wach dis 
en die Hand⸗Pferdt / und einige Waͤgen der Gefandfcafft : Sodan die 
kdel⸗ Leuthe und Dfficier gedachter Geſandten: Endlich kamen felbige felbften in 
hren Foftbaren Leib» Waͤgen / und wurden beyderfeits von denen zu Fuß beyher 
ehenden Laqueyen und Dapduden/ von Denen Paggen aber zu Pferdt begleitet: 

ndlich machte eine andere Efcadron Eouraffier den Schluß. Die Türcken hiels 
en auch ihrer Seits einen nicht minder prächtigen Aufzug ; Und gleichwie Die 
Räpferfiche auf der einen Seiten deß Berge anfamen, alfo nahmen die Türckifche 
Bevollmächtigte ihren Zugauf der anderen Seiten / daß es mehrmahlen das Ans 
chen hatte zweyer gegen einander anruckenden Meinen Heer, 200, Spehitirten 
orauß: Auf felbige folgteein Tuͤrckiſcher Obtiſt mit 200. Janitſcharen: Sodan 
ıco, Flintenier zwey und imen Hierauf kamen die Türdifche Bevollmaͤchtigte / 
and zwar ein jeder auf einem koͤſtlichem Pferdt / neben denenfelben aber giengen 
ro. £aquapen weiß geflendet : Unmittelbar darauf Famen die Herren Mediato« 
es / unter anfehlicher Türcfifcher Begleitung. &elbige erhuben fi aiſogieich 
n das aroffe — lagene Conferent⸗ Zelt; Wo hingegen die Kaͤh ferliche und 
duͤrckiſche Geſandſchafft ſich ın der Retirade in etwas vermeilte. ach diſem 
vurden ſelbige von denen Herren Meditatoribus erſuchet / daß man im Zeite in 
des Witte zufammen kommen möchte a0, Käpferliche Minifters uber — ſol⸗ 
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Die Känferliche Gefandte faflen auf — Damaffenen / mit Gold bordir⸗ 
en Stülen; die Tuͤrckiſche Geſandte aber ſaſſen auf einem Geruͤſt von zwey Staf⸗ 
eien/ mit Tappeten / und Tepichen beleget. Beo diſer erfisgehaltenen Conferentz 
var der Venetianiſche Ambaſſadeur noch nit zu gegen geweſen. Selbige fieng umb 
. Uhr an / und endigte ſich allererſt nach z. Uhren: Und proponirten die Kapferliche 
leich anfaͤnglich / daß fie nicht ehender in Unterhandlung tretten koͤnnten / big ſich Die 
Lürchifche erklaͤcet / daß fie der Republic Venedig Satisfaction geben wolten / und 
yan Dem Ragozy mit feinem Anhang allen Schutz und Aufenthalt verſagten. Wo⸗ 
‚auf die Türcken geantwortet/ Da man anfänglich den Praliminars Articuluri pofi- 
letis, oder daß ein jeder das / was er beſitzete / behalten ſolte / vorauf fegte: Was 
Benedig anbelangete7 fo twären fie bereit / diſem Staat alie Satisfactıon ju thuny 
volten auch ſolchen in Dem Friden mit einfchlieffen; Doch mit der außdruͤcklichen 
Tonteftation/ daß ſich Die Pforte hierzu eingig und allein auß tragender Eſime ges 
ven Ihro Roͤmiſch⸗ K eg Majeftät/ und auf dero gethaneneshoches Rürmort 
inzulaften entfchloffen hätte: Wegen Dem Ragosn/Forgatfchy ze. 2e. verſprachen ſie / 
Nes zuzuſtehen / was die Billichkeit erforderte / und molten fie dißfalls unverzüglich 
in die Pforte fehreiben. Bey dem Schluß diſer Eonfereng hatten die Türcken 
ımb einen Stillſtand der Waſſen inft ndiaft angehalten ; Man hatte ihnen aber 
Räpferlicher Seits vorgeſtellet / Daß es unnöthig waͤre / die Zeit mit Regulirung eis 
jes Stillſtands zu zubringen/ da man indeffen vilmehr Diefelbe zu Schlieffung eines 
idens anmenden Fönnte. Sodan envigte fich Dife erfte Conferentz mit eben fols 
em Ehren» Gepraͤng / wie fie angefangen ; Doch nahme mannad) einigen gehals 
enen Tonferensien / roorzu der Venetianiſche Bottſchaffter unter Der Meditation 
Ihro Roͤmiſch⸗ anna Majeftät gleicher Maſſen zugelaffen worden, gen zeit⸗ 
ich war / daß die Tuͤrcken / villeicht anderwaͤrtig her verleitet / zimlicher Maſſen zu 
vancken / und von dem bisherigem Eyfer / eintweders ernſtlich oder verſtellter Weis 
tachzulaffen anfangeten. Deſſen Urſach mag mehrentheils geweſen ſeyn / weil Sei⸗ 
se Roͤmiſch⸗Kaͤyſerliche Majeſtaͤt von denen Tuͤrcken den jenigen Theil der Wal⸗ 
achey der ſich von ibenbürgen any bis an den Aluta Fluß erſtrecket / Temeswar mit 
einem Bannatı Belgrad mit gang Servien/ die Veſtung Wihacz nebft allem, was 
yie Türdenin Croatien beſaſſen das Bera⸗Schloß Zwornick und gang Bognien / 
ie Veſtung Croja in Albanien zur Handelſchafft und das gantze Königreich Morea 
uͤr die Republic Venedig pratendirten. Hieruͤber nun fanaten die Tuͤrckiſche Mis 
niſtri fich fehr zu beflagen any daß / da man auf den Fuß / usi pofideris, ober daß ein jez 
3er das / was er haͤtte / behalten ſolte die Conferentzien anzufangen verfprochen/ 
yunmehro gang neue / unvermuthete / und nahmhaffte Bratenfiones auf die Bahn 
jebradhtmurden, Es ftellte auch der Engelländifche Plenipotentiarius und Ritter 
Sution vor / man möchte die Pratenfiones Kaͤhſerlicher Seits maͤſſigen worzu man 
ın Dem Känferlichem Hof von — geneigt ware / weilen man ſich keine Hoffnung 
nachen kunte / daß de Cron Spanien ſich zur Niderlegung der Ban bequemen 
vurde; Byden Theilen aher gewachfen zu ſeyn / mare eine von DIT und dem 
zurem Gluͤck dependirende Sad. Es lieſſen fich dech die Türdifhe Gefandte ig 
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auß/ daß ſie nach Zuruckkunfft eines/ von ihrem Sultan in Bälde erwarthende Eyl, 
Bottens alles in folchen Stand zu fegen verhofften / daß der Teutſche Käpfer von ihr 
tem —“ ernſtlichem Gemuͤth zu zweifflen / keine Urſach haͤtte. Ste 
ten ſich Die Känferliche Bevollmächtigte den ı5. unit nad) der drey S tund son 
Eopenue mi die Morava ge ia nn Drucken erhebetzalton ſich der gro rei 
nıus mit vilen Generals Derfonen unter einer ſtarcken — 
ein — und Denen Geſandten Die letſte Känferlidye Reſolution bedeu 
welcher die ganke Sridens» Hundlung auf den Fuß wei pofideris, fol En 
in übrigen wurde von Dem jenigen/ was man wuͤrckuch in — 
* keines Nagels Breit abgetretten werden. Den folgend 
heiligen — Feſt wurde zu Paffa: owitz eine jolenme ' 
wor alle drey Käpferlihe Bevollmaͤchtigte / nebſt dem 6 
andten und einem Zahlreicheın Gefolg eingefunder. Zu diſem — 
ltaͤt / nemlich vor denen Thuͤren deß Grafen von Virmond / der Herten v 
mann und Fleiſchmann / und deß Venetianifchen Bevollmächtigten au fgeri 
der Benediction gab die Infanterie jederzeit Feur / welches zum letfien: 
paltener heiliger Meß bey Der Benediction geſchehen. Darauf 
Sirdifchee Epls Bottein/ und brachte eine weit nähere Fridenss Erf — 
Es ware zu Anhörung ſolcher allbereit Der z5. Tag Yunıi ernennet; Abeı 
Eine Gefandfchafft verlangte, und erhielte den Yluffpub bis ——— 
uͤberſchickte Erklaͤrung deſto beſſer zu uͤberle * —— n. € 
dolches an beitimbtem Tag / und erfträchte fi f (von. 
gends / bis 3. Uhr Abends: Die allerfeits fr bl un gehäiterte ängefic 
an ftatt Der Zungeny e8 müßte des Friden fi Mr nichtmehr meit ent 
befräfftigten dife Murhmaffung die übrige Zufammen wel 
wie auch den 10. und ı2. Julii erfolget / die fich auch — ic) in Dieg 
darüber verlängerten. Weilen auch inzwiſchen der berühmte Gen al 5 E 
fier von Petraſch / als welcher von bepderfeitigen Uffern deß Saw —T * 
Etfadrenheit hatte / zu Poſſarowitz eingetroffen, über Dasein Türdkifcher 
rius Namens Seiffulach Effendr/ der in dem Türdifchen Reich ve fh 
che Aembter / als deß erſten Sectetarii / Eammer Brafidenteng/ Kay 
Stadthalters zu Conſtantinopel begleitet hatte, allda anlangte / — 
von Fleiſchmann wegen einem zwiſchen in Nationen n € 
cien⸗ Tractat in befonder; Unterhandlung zu tretten / anbey auch ie Dolln 
und geheimbe Secretaru Der Geſandſchafften von einem Theil zu ben ander 
übergiengen/und höfftich-frıdfamesQ: feld) außzurichteten; %a (0 garyfo wi 
Haubt⸗ Armee zu Semlin / als au aug den Bannat —— ste 
gimenter zu Pferot und Fuß wuͤrctlich auſbrachen / und Den 
traten’ 10 hatte memund mehr einıge Urſach / an dem völlige ge 
jreeifilenz deſſen Publication auch Den aa, Julu / wie le 
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| Frid wird publiciret. | 
ja Sei Ein ıGetird wurd zugeleget Wo immer der groffe Held 
ir Damarı |_ Von zwey bie drey hundert Meil — in 
Bosnien, Sca | Schönften 2Reicy/ aͤlls hat erfirebet jeroberet: Mach der groffen 
Ba Der 3 Held / der nur Donner: Keil 55 ir 
3 Ungerland. | Schoß ab/ dem 4Sonn / s Monn erliget tr Perg, una rd 
3 —— Nur allein Hiſpanien | dem — äpfer in die 
— Bub frey / und nit wurd beſiget / eek — 
6 Aldacom) Neil der nelb nit kommen bin. mont + Mayland / Wantua⸗ 
—— Fr und des Koͤnigreichs Neapoli⸗ in Italen / und der Hergogthümer Braband und Tate 


deren in Nider / Land fepnd feine Werck In dem serfallenen Koͤnigreich Spanien hatte, 
er niemahlen commandıret, 


Gedachten 21. Julii wurde Morgends zwiſchen 8. und 9. Uhr in der Stadt 
— —— von denen Kaͤyſerlichen Beld» Trompetern zu Pferd geblafen/ woraufden 
Aupmarfch nad) dem ;Sridenss Eonfereng» Zelt erfolgte. Das Eouraffier- Regi⸗ 


nent Printz Friderichs von Wuͤrten — unter dem Obriſten von Seer / marſchirte 
hit Den an» und aufhabenden Cüraflen und Easqueten unter Trompeten, und. 
Paustens Schall voran: Auf felbiges folgte der Venetianiſche Bottſchaffter Care, 
o Ruzini im koſtbarem Aufbutz / und herzlichen Gefolge: Sodan kamen die Käpfern 
iche hoche Bottſchaffter / Deren Cavalliers / Officiersy2c. ac. aha re in proprer 
kleydung / Die Trumperer/ Hayducken / und Laqueyen aber in einer Foftbars news Here. 
ertigten Gallas Eiverep erfänenen: Nor dem Wagen deß Grafen von Birmondy, 
yiengen bis 150. Grafen; Käpfertiche Doche Officlers / und andere Cavalliers in 
Hönfter Ordnung; Sodan machte die Virmondiſche Batailkion unter dem Dbris 
ten Degano unter Flingenden Spihl / und Schall der Wald» Hörner > audy Haufe: 
sien/ nebſt dem Biardifchen Couraffiers Regiment, unter dem Dbriften Du Buiß 
ont/ unter angenemben Trompetensund Paudens Schall den Beſchluß. Ein glei⸗ 
hesthatten auch Die Tuͤrcken: Welchein einem nicht minder prächtigen Aufjug- 
mr Der anderen Seiten deß Eonferengs Zelt8 auß ihrem Campement angelanat wa⸗ 
en. Eodan traten Die Käpferliche und Türdifche Bevollmächtigte mit pleichere 
Schritten in das Eonferengs Zelt hinein’ fegten fid) aud) zugleidy der / und fieng 
odan der Graf pen Virmond das Wort zu führeram, und fagte: Weilman nun⸗ 
nehro in allen Stucken richtig / und nichts mehr als die Außwechslung und Un⸗ 
erjchreibung der Tractaten übrig wäre / fo glaubte er/ dafınıan weiters kerne 
‚eis verlichren ſolte / diles in GOttes Namen angefangene beilfame Werck zu er⸗ 
unſchtem End zu bringen. Dierauf erthrnte der erſte Tuͤrckiſch Rott ſa affter 
d enhle yd uctlichen und hoͤffuchen ar feine Antwort, Alsdan gab mar 
aan 


allers 
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allerfeitd Suiten ein Zeichen’ au dem Gezelt zutretten. Nach ihrem Abteitt wurde 
der Kaͤyſerliche Tractat in Lateimifcher Sprach abgelefen / und mit dem Türdifcys 
eollatisniret: Nach folhem aber der Benetianifche überlefen/und gleihfalscolatie 
niret. Rach diſem wurde der Hollaͤndiſche Minifter&raf von Eoliers tmegen eine 
Unpaͤßlichkeit in das Gezelt — er nebſt dem Eroß-Britanifchem Mine 
Kobert Sutton die Fridens⸗Inſtrument unterzeichnen Eönnte. So bald die fnte 
zeichnung gefchehen/ wurde jederman von Neuem erlaubet/ rider in das Confereny 
gi zu treften/ und Die us Unterſchreibung mit anzufehen. Und hatte fihin 
arheit eine fo groffe Menge von Ehriften und Tuͤrcken verfamblet/ daß man 
verwunderen mußte/ wie Paffaromig fait anjego eine Fleine Welt von Leuthen Hi 
kunte / Da es zuvor mit feinem gangem Umbceräiß ſchier zu eng getvefen / auch nur dk 
Gefandichafften und deren Anhang einzuſchlieſſen. Beyde Chur⸗ Baprilde Dein 
gen Carolus Albertug/ und Ferdinandus Maria, der Erbs’Pring von S &n 
rolus Joſephus / ein Prink von Naſſau / nebft noch vilen anderen Fuͤrſten Deinten, 
Generals, Perfonen/ und Dbriften waren bey difer Cermoni zugegen. Alben 
fie Känferlihe Bortfchaffter Graf von Virmond die Feder ergriff/ Das Fridens gu⸗ 
ſirument zu unterfchreiben/ fo thattes der erſte Türdifche feines Orths auch 
cher Zeit / und fodan beyderfeits zweyte Bottſchaffter ebenfalls in einem Mom, 
ierauferfolgte Die Unterzeichnung deß Benetianifchen Fridens⸗ Tractard auf go 
e Manier. Augenbliclich umbfaßten allerfeits Herren Botiſchaffter eine 
auf das zärtlichfte/ und Füffetenfich mit dem Fridens⸗Kuß. Endlich) ware fom 
der Känferlichen als Türcifchen Mitig/ unter Trompeten: und ‘Pauden 
auch dem angenemben Klang anderer Inſtrumenten / Dreymahl Salve a 
dife Soiennität Damit befchloffen reorden. Umb halber zwey Uhr kehrten du 
ferliche, der Venetianiſche und Engelländifche Mediationg, Minifter invoriget 
nung nad) Paſſarowitz Baruc Ein gleiches thatten Die Türcken nad) ihrem 
pement / den Hollaͤndiſchen Mediations, Minifter Brafen vou Colliers mit ſich zu 
rue führend. Der Graf von Virmond gabe fo gleich ein prächrigeg / und mini 
Känferlicher Koftbarkeit öffentlich — Friden⸗ Mahl bey welchem fih.nehl 
dem Groß, Britannifhem und Venetianiſchem Bottfchaffter/ alle gegen 
Bringen / Generals» Perfonen / und Dbrifte einfanden. Unter waͤhrende 
tourde bep jeder Gefundheitvon der Infanterie unter Trompeten-und PaudiEi 
Slvegegeben. Mac) aufgehobener Tafel wurde ein gebrattner Ochs dem 
nem Volt Preys gegeben’ aud) ein Brunnen eröffnet / auß welchem roth⸗ undtb 
fer Wein zu 25. Eimer im Uberfluß rann. Hierdurch wurden vil vornembt 
cken, fo deßwegen nach Paſſarowitz gekommen, als eine von ihnen niemahls 
Each ungemein divertitet. Es würde auch nit nur der Tag / fonderen a 
e Nacht mit continuirlichen Salves Schieffen / Trompeten und Paucken⸗ 
8 Geſchrey / ꝛc. ꝛc. zugebracht / und hatten Die Marquetender / fo deßwegen⸗ 
auber Hütten bauen laſſen / ihr Conio redlich gefunden. Tuͤrckiſcher Seit⸗ 
es zwar nit ohne alle Freuden⸗ Bezeugungen / jedoch gang ſtill augeganpen/ 


AL u Hi > = sr 
war fiean das verlohrne Temerwar und Belgrad zuruck denekten / wurde ihnen Die 
gefhöpfte Fridens⸗Freud gang billicher Wiaffen verbitteret, 
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Känferliche Fridens- und Commercien⸗ Articul. 

Iſt fürwahr was groß geweſen Die heutige Ungarn ſlan⸗ 
aeBelgrad und aud) Temeswar hne ver alda lan 710, 
ei, Zwey der Drth/ recht außerlefen feinen Sig nahme / und ſodan 
Nebſt noch mehr/in zwey der Jahr [im Er an — er 

Sehen anin Teutfhen Haͤnden / e der erite Ehrüftliche Fi 

ıThrdep. Was noch mehr / gantz 2Orient / nig / Anno 989. feine Linie res 

So gemeint im Krieg zu finden/ Be cc u 

 Warder Nichts als Sig/ fein 3 Nimum find. |Königreih bis Anno 15 26. 

sfieBdepwinger fiehl auf den Oeſterreichiſchen Ere.de: Ferdinand Anno 1527. Enpli wurde 

Ai, die. Erb» Folge auf Männlich» und Weibliche Erben von denen Reiche Ständen dem 
Aller; Durchleudtigken Haug Defterreich jugeflanden/ Anno 103 7. 

Die Fridens⸗ Articul zwiſchen Ihro Roͤmiſch⸗ Kaͤhſerlichen Majeſtaͤt und der. 
Atomanniſchen Pforte waren folgende. Der Waffe aStillſiand ſolte auf 24. 
* unverbrüchlich gehalten werden. Die Veſtung Temeswar nebſt dem gantzeun 

annat folte indenen Händen deg Römifchen Käyfers verbleiben. Eine * 
Zewandnus ſolte es haben mit der Veſtung Belgrad / und vilen anderen in dem 
oͤnigreich Servien ligenden Derther als Reſſova / Baratin / Iſtolatz / Schahack ⸗ 
zedka / Belina / ꝛc. ꝛc. Jener groſſe Strich der Wallachey / fo ſich bis an Den Alau⸗ 
yas Sluß erſtrecket wurde auch dem Roͤmiſchem Käyfer zugeleget / und denen Wal⸗ 
ichiſchen Bojaren/ welche es mit dem Roͤmiſchem Kaͤbſer gehalten / erlauber nach 
yauß zu ziehen / und ihre Guͤtter ruhig zu genüflen. Gleicher Maffen verblib- audy 
ner Theil von der Moldau in Teutichen Händen / welcher vor Zeiten nach alten 
drängs Scheidungen felbigen zuftändig geweſen / und Durch Die Darzmifchen ligende 
erg von De übrigem Theil unterfhyiden und abgefönderet ift. Uber Das wurben 
em Römifihen Käyfer durch difen Bridens Schluß alle beveninte und umbeveftigte 
Schiöffer und Palancken von dem Flug Drinnaan / bis an die Unna vötliglic) übers 
ıffen; Solte auch der gange Sau Strom mit feinen Geftatten / benanntlich dene 
ten Orth Sabar; Yang gie zugehoͤren: Hierdurch hehfe ein geofferTheil von Schas 
dnien und Bosnien in Käyferliche Haͤnd/ was nur immer Die beyde Ufer dep Weit⸗ 
imbten Sgu⸗ Bluffes bewahret. Don dem Türeifchen Croatien teurde dem 
tömifchem Käyfer Die Veſtunz Neu Novi zutheit / imgleichem ın- sten die Tuͤrcken 
ı dem Fluß Unng / me ſelbiger in die Saufällt/ Jaſſenoviß und Dobua / wie auch 
liche Thüren und nfulen zuruck laffen. Mit einem Wort was ich son Siben⸗ 
irgen bis an deu tauta Fuß, von danen bis an den Fluß Tumocek / der fich bew 
diddin in die Donau ergieffel / von * Fluß Timock an bis an die Morava / * di⸗ 

daqd a m 














em Fluß aber bis gegen die Drina weit und breit herum ziehet / blibe ales indenen 
Digreien Dänden def groffen Käyfers Tadeſey/ und haben einige den gänkli 
chen Umberäiß der eroberten Fand bafften mit Ho. und n 

Meilen abgemefien. Sothamge Gränken mü 
nen/ gefreuen / und Frid⸗ liebenden Commiſſarien mit Deutlichen Mar; 







liebende / Pluge/ erfahrene/ Zrid-Lieben de Maͤnner zu enticheiden waͤte. 
che Chriſten ſolten durch das geſammete Tuͤrckiſche Reich einer ſicheren Kuhes 
n und ihr GOtts⸗Dienſt ungerftähret bleiben ; Sonderbar foitedas 








Denen Keil 
oder Maleontenten/ Raͤuberen / Schnaphanen/ Menfcyens Dieby zc. ıc. folbe 
feits aller Schutz verfagt ſeyn / fie auch nach Befindung ihres Verbrechens em 
riſch abgeftraffer werden. Es folten auch zur Beſen ung der Freud 
non beyden Seiten Geſandte abgeordnet werden 7 melche ein freyroilligesi 
mit fich bringen 
Kanfers! folten nicht mehr an die Yin 





findete, Dog wan ein oder der andere befonders / oder fie aTe Bundes Genf 
gefambt vom Dttomannifchen Reich aufeinige Weiß oder Zeit mit Krieg 
wurden / all» und jede / zur Semeinfhaffilichen Ver fechtung iu Land und Älter 





eier Ye Kir  ; ©; 
die Waffen zufammen zu feken/ und einander fidy hilffliche Hand zu leiſten befuget 
wären. Einige Täg hieraufais den 27. Julii wurde aud) der vor Ihro Römifdys 
Küpferliche Majeltät fehr vortheilhafftige Commercien⸗ Tractat zu feinem End ges 
bracht. Hierzu ware Kaͤyſerlicher Seits bevollmächtiget der Hof⸗ Kriegs, Rath von 
Sleilhmann, von der Ottemannifchen Pforte aber ware gegentwartig der alibereit bes 
Hambfte Seiffulach Effendiy würcklicyer Niſchandſchi / has iſt ein Minifter/ foin 
en Sultaniſchen Diplomaten und Decreten die Käpferliche dertigung thuet. 
ife beyde hielten in einem auf dem Berg unweit E’lodick au efchlagenem Gezelt 
te Eonferengien /und verdienet der geichloffene an hliche Commercien⸗ Tractat 
ine beſondere Anmerckun Es wurde beyder Roͤmiſchen und Ottomanniſchen 
eichen Unterthannen / auf den Fluͤſſen / auch zu fand und Meer, ein freyer allgemei⸗ 
ner Handel und Wandel sugeftanden/ und folte unter denen Waaren allein das GM 
woͤhr / Kriegs» Pulver und dergleichen aufgenommen feyn. Die Unterthannen dep 
Teutſchen Käpfers folten Die aufder Donau in das Tuͤrckiſche Keich einführende 
Waaren zu Widdin und Rudſick augladen : Allda wurde man umb den gewoͤhnli⸗ 
hen Lohn genugſame Wägen finden die Waaren nad) Ibraila / Iſakia / Kilia/ ıc. ıe. 
u uͤberfuͤhren / wo ſodan die Waaren auf denen in ah nemmenden Schiffen in: 
2as ſchwartze Meer/ in die Crimiſche Tartarepı nad) Confia ntinopel / Trapezuni / Sy⸗ 
wyolis / 2c.2c. uͤberbracht werben koͤnnten. Es ſolte von denen Kauf Leutben bei⸗ 
verfeits Reichen an einem Mauth ⸗ Drth mehr nicht als 3. von hundert besahlet wer⸗ 
en / fie Pönnten auch die Mauth in Natur/ das iſt / mit Waaren felbft ab hren / ſon⸗ 
ten folten ſie / wie fie auch immer von einem Haven in den anderen abfeegleten / zu kei⸗ 
1er anderen Anlag mehr gehalten fenn, auffer daß fie regen glücklicher Einfahrt deg | 
Schiffs inden Dttomannifchen Häven das von allen Nationen gebräuchlidye Salas 
net / das iſt ein Erlegung 3. hundert Alperlen abftattigten / weſche 3. hundert Afpers 
en nad) unferer Muͤntz z Gulden und einen Drths Thaler außmachen. Weiters 
olten Ihro Römifch: Käyferliche Majettät befuner ſeyn in allen an dem Mittelläns 
iſchen Meer/ und in dem Ottomanniſchem Gebieth ligenden Handels⸗Plaͤtzen Ton⸗ 
ulen/ Agenten Factor / ec. zc. zuernennen. Seibige ſolten nebſt ihren Bedlienen 
von allen Tributen befreyet ſeyn / es ſolte Fein Türckifcher ubernator Gewalt habeny: 
elbige unter waſſerley Pratert mit Tran» Saal oder Unbild zu belaftigen/ vil mine 
ver in den Kercker zu werffen. Wan wider fie eine Streit: Sad entftunde/ und die 
Summa bis 3. taufend Afperlen/ das ift / 25. Thaler fich hinauf belaufen wurde⸗/ 
Ae die Sad) von feiner Berichts: Stell entfchieden / fonderen zu der Dttomannis 
hen ‘Pforte angemwilen werden. Selbigen folte in ihren Bermohnungen Die freye 
Abung der Eatholifchen Religion zugelaifen fepn / auch die Außländifche Nationen 
u dergleichen Religions· Übungen zu kommen / befuget ſeyn. Wan von denenKäys . 
erlihen Handelss Leu: hen indem Dttomannıfchem Keich jemand fterben wurde / ſol⸗ 
edeſſen Hobſchafft durch Die Kaͤpſerliche Tonfules ganslich in Empfang genommen 
werden; Eleichwie aud) wan eine Streit: Sad) unter denen K nferlichen Kauf⸗ 
keuthen entilunde/ die ganke Sach benen-Eonfulen zur Entſcheidung uͤberlaſſen 
wurde. Hingegen ſolte esauch der — Pforte frey ſtehen jur Sicher⸗ 
a3 


aa beit 
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heit und Ruhe ihrer Kaufı Leuth ebener Maſſen und mit gleichen 
Rigungen/ Procutatores oder Saͤch⸗ alter in Denen Käpferlichen und 
Handel: Städten aufzujtelien. Wan ein Käpferliches Schi durch | 
su Grund gienge / fo ſolten Die andas Meer; Seftatt auf acen der 
Konfil außgefolgt werden. Der Maltheſer und anderer Eapereyen denen 
Kaͤoſerlichen Fein Prajudig bringen / und die Türcden gegen fie Rep ‚17 
brauchen mit Nichten befuger jeom. Forderiſt folte denen zu Algier / Th 1 
Tripolis / auch denenam Meer gelegenen Innwohneren deß Schloß Dulcigno 
lich ver wöhret werden/ Daß fie nımmermehr Caperen/ oder Die Kaufınannd 
in Schaden bringen folten. Die Käpferlihe Schiff folten zur Überführung Ok 
mann ſcher Trouppen und dergleichen niemahlen angeſtrenget werden, WWanb 
de: Küyferthümer Kriegs; ve auf dem Meer einander begegneten/ folteniedr 





















Aufſteckung / und Spilung der Fahnen oder Zlaggen sum Zeichen der. Freundkhaft 
einander begrüffen, Den Käpferlichen folte in allen Türcfifhen Handel Sn 
sur Widerlag ihrer Wauren ein gemifer Drth angetwifen werden / umb Bali 
allen Zeoifehfpait der unter unterfchivlichen Nationen zu entftehen pfleger/ jun 
deu. Wan ſich ein Käpferlicher Unterthan zur Mahometanifchen Kel —** 
fotte ſolche Erklaͤrung ſo lang ungültig und für eptel gehalten feyn / er ve 
Küpferlichem Eonful befennete/ Daß er ein foldyes auß freyrailligem-an * 
dachtem Muth gethan. Die Perſianiſche Handels⸗ Leuth / welche durch das 
manniſche Bebieth in die Römifchs Kaͤhſerliche Loͤnder zu gehen verlang eiy DOM 
von dar mit Europaifchen Waaren zuruck fehrten/ folten wan flean der © nau/ 
dem ſchwartzen Meer einmahl fünf vom hundert bezahle haͤtten / weiters nicht: 
ran. werden. Wan fich wiſchen beyden Keichen einneuer Krieg erheben ji 
oilen alle auf denen Fluͤſſen / Dem Land / und dem Meer befindliche 2 38, Une 
hannen zeitlich deſſen eri.-neret werden damit fie nach eiige LOOEBE EEE abben 
chulden mit Ihren Daabfch fften fich ungekräncketretten fönuten,. Difesmant 
halt deß hoͤchn⸗ wichti sen Commerciens Trartats / wormit der geoffe AU 
ARDWUS feine Stagen und Handelſchafften in florifanten Strand zu ben 
fryee ¶ Beilen auch Die Käpferliche Kriegs und Kauffartep Schiff zu glekherad 
auß dem Meer⸗ Haven Dftende nach Hund Wells Indien’ fonderbar aa 
groſſen Käpferrhum Ehina auf ulauffen begunten; Yon Trieft/ Ziumen * 
dole uber a:fd m Adriatiſchem Meer gleiche Handelſchafft angefangen wurde # 
daͤr e Teurfchland unter Der Reaierung ihres unvergleichlichen — 
V ſch noch mit allen Schaͤten / Reichthumen / Waaten und Specerepen il 
dei und uͤberhaͤuffet ſehen / was immer der groffe Belts Theil America’ basmı® 


fhichtige Ränferthum Ehina/ eine halbe Welt deß Türdifchen —* ind u 


ar 
* 


ermäßlicher »Bezicch dei Groß Mogols in Oft Indien in fic) begre 
285% nd 
Venetianer belageren Dulcigno. * 
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Sraf von Schulenburg legte 
als Haupt der Venetiamfchen 
Trouppen gleiche Ehr ein/ als 
ehemahls die TeutſcheGenera⸗ 
lenKoͤnigsmarck / Degenfeld/ tc. 
und iſt es eine eo Maris 


en haben feine Ay i 
zu ſpath / wan man fich finden 
Laſt ef wan ſchon fteht bereit 


zeige Edler Frid / diß hat erfahren ger 
Sea Dur Su Hocher 2Staat/ molt bey dem End Hnder br Fand: Sharan 


ie fi vertrauen / damit Feines E 
2Benedig. Veſten Orth mit ſich verpaaren / heimiſchen bey der — 


igno. zeit den Schluß bat trennt. rbenes A der fi 
3 Dulcign. | Doc) unzeit den Schluß h * DE fieh 


Die Durchleuchtigſte Republic Venedig hatte einige Zeit einem abgemattes 
tem Corper in etwas aͤhnlich zu jepn geſchinen / welcher bey feinem überhand nemmens 
den ———— wan er / jemahlen auf eine tapffere Reſoluiion verfallet/ Dennoch mei⸗ 
ſtentheils Die rechte Zeit verfehlet/ und mußte felbige bey dem End diſes Krieges erfahs 
en; Daß ein groffer Theil der Klugheit in dem Gebrauch der Zeit beftehe/ und dag Die 
derrlichſte Anſchlaͤg und die tapfterifte Unternemmungen vergebens ſeynd / wan fie zu 
inbe quemer Zeit angeftelletiwerden. Bey gefchloffenen Tractaten figen/ Städt bes 
ageren/ und grofie Zuruͤſtungen machen, ift etwas zu langfam / und Dienet nit mehr 
ie Sad). Allererft in dem Monath Julio da der Paſſarowitziſche Friden zu feiner 
Sndfchafft eplte / fiehle bey ber Znful Eerigo zwiſchen einigen Wenetianifchen und 
Tuͤrckiſchen Schifien ein higiges Gefecht vor / worbey vil T rckiſche Sultanen übel 
ugerichtet worden. Den 22. Yuliiyda der Paſſarowitziſche Friden allbereit gefcylofs 
en ware / tratten Die Venetianiſche Lands Trouppen unter Commando deg Grafen 
on Schulenburg den Marſch nad Dulcigno/ einem in Dalmatien am Solfo ge⸗ 
egenen Tuͤrckiſchen Raub Neft an. Ben ihrer Ankunfft verlieffen Die Tärcken in 
roſſer Beſtuͤrtzung die Vor⸗ Stadt/worauf fic) die Venetianer in felbiger zu verarbei, 
enanfiengen. Die Türcen verfamleten Doc) ein ſtarckes Eorpo, und fekten fich mit 
elbigem Der Burg oder Bor: Stadt gegen über; Als aber der Graf von Schulen, 
urg den 37. Zulii in der Nacht mit 4. taufend Mann regulirter Trouppen/ und 2, 
aufend Dalmatieren fie in ıhrem — En wolte/nahmen fie den Reiaußy 
ınd refitirten fich auf Die höchfte 88 it dem Außgang Julii hatte man aufder 
Dreers Seiten allbereitein groſſe Breche gemacht, und waren foiche Anftalten vorge⸗ 
ehret / daß man ſich Die Eroberung deß Platzes innerhalb einer Wochen Frift verfpre, 
hen kunte. Indeſſen famedenz. Auguſti Abends eine Feluque / von Venedig mit 
Briefen von dem Senat / und brachte die Nachricht / daß man auf dem Puneten waͤ⸗ 
e / den Friden zu unterzeichnen: Es verlangte alſo der Senat / daß alle Feind ſeeli 
eiten zu Land und Waſſer ſolten chen werden. Es wurden derowegen all 
leich zwey Perſohnen mit weiſſen Faͤhnlein in Die Stadt geſchicket den Commens 
anten ven dem gefchloffenem Friden Nachricht zugeben. Eelbiger verwife Die 
Venetianifche Generalen an den Türdifdyen Seraskier welcher Das Lager cams 
nanditte. Es wurde derowegen ber Brigadier Rino in das Türckifche Lager abges 


ſchicket; 


sr ıE 
— ſigen / uͤberwinden / 
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ſchicket; Worgegen der Serasfier einen Agaan den G 
ordnete’ der ſich auch nathgehends in die Stadt begabe/ umb 
Hand zum Stand zu bririgen. Als fi aber den 4. Augufli ei 


0 { wuchs hierüber denen treulofen Türcken der Muth — ahſ 








at 


enetianifcye Geißlen im Lager zuruck behielten/ nach und nach mehr‘? up ur 
fich zogen / weiches dem Grafen von Schulenburg nicht anderſt als verdaͤchtigh kon 
menfunte. Indeſſen twolteder Seradfier Doch immer Das A at mal | 
er Die Tractaten zu beförderen fuchte/ lieffe dem Feld: Marfch Jury gi 
froßig wiſſen / es folte die Benetianifche Armee nur in ihrem? Fermel 


Beier vernemmete, Der General: Eapitain Pifani/ fo die | me m ev 
ner dlotte bedeckte/gabe hierauf eine gleichfalls großmürhige Antwort: Be) J nd 
fich die Venetisnifche Armee nit in dem Suftand / daß fie einigen % 


tbunmwäre: Babe er Belieben / ihr Lager zu beunirubigen/f$ wurd na 
Stand ſeyn / Gewalt mit Gewalt zu vertreiben / ic. ıc, n F£ Stuh 
der Seraskier Die arreftirte Geißlen zuruck; Allein er ſuchte bio dardurch 
Betruͤglichkeit einen Schein der Ehrlichkeit zu geben/ und fiengen Die Dulch 
don neuem auf die Belagerer zu feuren an. En Fame neue Nach 1) 

n tworden. Es routde 


vu 
u r * 
Ar . 











vu keiner Treu und Ölauben willen fuhren auch mit ihrem EC anonirenfort/o 
ſte der Graf von Schulenburg betrohet hatte / bey fortfegenden Feind eeligkeie 
gantze Vor⸗ Städt nebſt allen Olwen · Baͤum abzubrennen, War hielte doch bg 
Juͤrcklich gefehloffenen Friden rathſammer zu ſeyn / den Abzug An nemmen. M 
ſchiffte alfd die groffe Artillerie nebit der gage und Zelten kame den 
Nachts umb ı, Uhr die gange Armee in Bewegung. Man te Muͤhe / beyde gib 
gel zuſammen zu ziehen / welche ein groſſes Thal von einander ſcheidete; E ware auf 
d- Ruck Marjch ſehr mühfamby weil vıl Thäller undan einigen Drch enge Zi 
sıpafficentwaren. Alſo gleich fchicfteder Serasfier 4. Adjutanten außfe nemla⸗ 
9 Rvelche mit heller Stimm auf Sclavoniſch Groen Man ſolte Eeine it 
Hofliliiätengegendie Chriften vornemmen/obder daß die / pda 
wi.er handleten / in Stucken zerbauen vourden. Aucınman fuchte dan unh de 
a Ari eve hriſten nur hinter das Liecht zu führen, indem ſich Die befte Troup 
Du Seraeklers mit den — ar auf r. bis 6. tauſend Mann veri udten UI 
den Ehrijten nänerten. Der raf von Schutenburg machte tiber ie alle Geg 
Amtaliei/lieffe von 1 soo. Dalmatier einige Höchen einnensmen,längit meiden , 
deu Naric nummen mußte, und da Die Türeken — Sefihrep auFDi 
Dulmansr losbtachen / wurden fie vom feibigen mt gro Beriurft vol ab 








* 
au * * 
En. 
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Höchenabgefhlagen. Nichts deſtoweniger ſetzten ſich die Tuͤrcken in der Mitte / 
incks und Rechts / mit einigen 1000. Mann / umb die Arriere⸗ Garde der Venetia⸗ 
er uͤber den Hauffen zu werſſen. Selbige beſtunde auß 700. Granadierer / einer 
Zattaillon vom Fuͤrſten von Oettingen unter dem Obriſten De ia Baſtide / dem Obriſt 
ieutenant De la Tour / und Dem Major Schlange / und dan der Graͤflich· Oettingiſchen 
Bataillon unter dem Major Stockmann / wie auch einer Bataillon Italiaͤner / und 
00, Sclavonier. Zwiſchen dem Meer und Dulcigno waren in einer Redoute 200, 
Nann poitiert/ den Abzug zu bedecken: Das Schweißerifche Regiment von Sto⸗ 
fard wurde auf eine Döche geſtellet an deſſen Fuß alle abmarfchieende Trouppen 
ch verfammien mußten. So bald esliecht ware / attaquierten Die en von 3. 

Seiten Die ArriereGBarde; Alleinder Graf von Schulenburg/ der bey felbiger felbit 

gegen ware / gieng nur mit 30. gemeinen Dragonern/ und wenigen Dfficieren/ die 

ey ihm zu Pferd hielten/auf die Feind los / und weil ihn Die Granadierer/und die zwey 

eine ldte Dettingische Battaillonentapffer unterflügten/ wurden Die Tauͤrcken aufals 

en Seiten übern hauffen geroorffen/und go. Köpff zuruc gebracht. Allein Die Türs 

Een kamen fo eilfertig widerumb / als man fie fortgejaget hatte; Es entftunde alfo 
nehemahlen bey der Arriere⸗Garde ein hisiges Gefecht / unter welchem fid) Die Gras 
adierer / Sclavonier / und gemeldte 200. Mann in der Redoute / zuruck zu ziehen / be⸗ 
elcht worden umb an dem Fuß vorbeſagter von dem Schweigers Regiment beſetzter 
doͤche ſich zu ſtellen; allein Die Tuͤrcken kamen ihnen mit te sad een 
en Halß / daß gedachte Sclavonier / und andere auß denen Poſten gezogene Trouppent 
em Feind die Stirne biethen mußten; wolten fie anders nicht in Stucken zerhauen 
eyn. Indem diſes vorgieng / ließ der Eommandierende Dbrift deß Fürftlichen Oet⸗ 
ingäfhen Regiments die Spanniſche Reutter vor ſich ſetzen / ſtellte etrvas hoͤchers hin⸗ 
er diſes Das Graͤflich⸗Oettingiſche / die Bataillon Italiaͤner aber mußte oben bie 
Spige von einem Berg einnemmen/und wurde Denen@ranadierer/Selavonier und 
ıbrigen Trouppen angefagt / ſich beſt möglichft hinder Die 2. Bataillonen von Dettins 
yen zu vetirieren. Weilen aber die Tuͤrcken auf dem (Fuß hinder ihnen eingebruns 
en / warffe fi) der gantze Hauffen/ dee Spaniſchen Reutter ungeachtet / aufdie Bas 
aillon dep Fuͤrſten von Oettingen / lieffen über einander weck / und verurſachten bey 
iſer Bataillon einige Unordnung / zumahlen da die Tuͤrcken bereits die Spaniſche 
Reutter einzubauen anfiengen. Man Fan Doch die groſſe Tapfferfeit benannter =. 
— Bataillons nit genugfam anruͤhmen / die Auffuͤhrung ihrer DR 
e höchſt Lobens würdig/und die Turcken rourden durch ihr unaufhoͤrliches Feur vom 
ernerem Eindringen abgehalten. Der Graf von Schulenburg bemuͤhete ſich in⸗ 
eſſen / die Granadierer / Sclavonier / Dragoner 2c. 2c. in Ordnung zu ſtellen / Die Tuͤr⸗ 
ken damit auß ihrem Poſten zu jagen / und ſie dergeſtalt fortzuſchicken / daß ſie den 
Abmarſch fernerhin zu beunruhigen / kein Luſt hatten : Die 2. Oettingiſche Bataillonen 
mußten zenachte Trouppen unterftügen/und ſtellte fich der Graf ſelbſten vor die Gra⸗ 
adierer / und ware fo guͤcklich / die Tuͤrcken auß allen Poften und Vortheilen zu trei⸗ 
sen : man verfolgte fie ſo gar biß gegen Dulcigno / und brachte 150. Koͤpff zuruck; 
lo Dan fchlagte man unver zuͤglich zum er: zog fi) geruhig hinder Das a. 
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zer Regiment von Stockard / und ließ ſich Fein Tuͤrck mehrblicken. 
Seits jehlte man 400, Todte und Berwundte ; hingegen hatten die Türdenehn 
die / ſo auf dem Platz gebliben/mehr als 1000. Bleſſierte befommen.  Eolangalier 
Abzug woͤhrete / ließ der Seras kier auf einem denen Chriften gang nabe 
Hügel, etlich 1000. Tuͤrcken ſich in einer Tinte prafentieren /umd molte 
* er an dem jenigen / ſo mit der Beſatzung zu Dulcigno vorbey 
keinen Theil hätte / ob man wohl geſehen / daß faſt feine ganse Infanterie fihmitde 
nen Dulcignotten conjungieret hatte. Er gabe fo aar vor: Kswäre ihm lid 
die Sach ſo abgelauffen waͤre / und wolte er wünfchen/ daß feine Keuch allein 
maffacriert worden; Allein der Graf von Schulenburg ließ ihmmeinegmendnin 
An'mwort vermeiden: Er für fein Perfon hätte licher gefeben/daß er denen Tindn 
ein biutiges Andencken ihrer Untreu hätte binderlaffen Eönnen. Mleindedr 
netianiſche General Eapitain Piſam bezeugte hierzu Feine Luſt / Funte alfoerbepdie 
wichtigen Expedition feine andere Ehr genieſſen / als Daß er durch ein figt fr 
auß einem fo gefährlichen Land den blutigen Tuͤrcken⸗Krieg befchlieffen mit ° 
deſſen hatten die Venetianiſche Trouppen doch grofie Zeit gehabt / ihre int 
Spitze von Girana zu erreichen / weilen alle Brunnen in deß deindes G 
den / und bis jur Flotte auf dem gangen Marſch FeinTropffen Waſſer any 
ze; anfonften wurden fie den 3. jährigen Tuͤrcken / Krieg in Dalmatien 
geendiget/ als in Morea angefangen haben. 












285. 
Fridens ⸗ Articul mit Venedig. 
Renee Eines bitter mußt anſchauen 

DE nifer |_ Der Loͤw / da der 2 Adler zalls 
sägle. Giwann / Morea in den Klauen bi 
„Beagwı2e| Blieb der geind / warSchad Depgalle/ ists, 
dep Pte Doc) wan man confiderieret/ / vornehmften ® 

warden / Bel Daß al 4Streatvon Wichtigkeit zug gelangen Können 
ER, Nur dee Adler hat geführet, ann 
Ihm auch nur ſtund zu Die Beuth. den / abzufcueiben == 

Die ptincipaliſte Atticul deß zwiſchen der Ottomaniſchen Pforte und 
giten Republic Venedig geſchloſſenen Friden beſtunden kuͤrtzlich 

Wveſiung Imoſchi in Erzegovina / in Dalmatien und Albanien aber 
nisgaUnitea/ Torre di Proloh / Etxano / in Summa alle Veſtungen & 
den ac. ıc. fo in dem Gewalt der Republic gegenwärtig waͤren / ſolten 

befannten PralıminarsPuncten: si poflideris, oder daß ein jeder 
er befiszee / überlafien werden: Auch folte jeder indem Veſitz der 


—— 













bender Veſiung eine Stund weit Landes angewiſen und zugegeben terbin 
dem wenſſen Meer gelegene/ und der Republic Venedig abgenommen, 
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olte felbiger widerumb zugefteller werden. Die Veſtungen Butrinto/ Prevefa und 
Bomnizja/ ander Fläche und Ebene def weiſſen Meers wurden gleichfals Der Re⸗ 
Abhe uͤberlaſſen / und ſoite einer jedwedern von allen Seiten / recht und richtig / eine 
Stuad weit Yandes;mit Setzung gewiſſer Marck / beygerucket werben Mac) 3. 10 
jathlidyem Termin / von Zeit der Unterſchreibung deß Friders / ſolten an denen Gtaͤn⸗ 
en bepderfeitige Comm ſſarien zuſammen kommen / und in Zeit zweyer Monath Die 
Sränks Schepdung vollenden; Fallsaber einige Schwuͤrigkeit deßwegen vorkaͤme / 
olte man deß wegen zu feiner neuen Feindſeeligkeit ſchreiten fondern unter Vermitt ⸗ 
ung Ihro Roͤmſch⸗ Käpferlihen und Königlich» Groß» Brittanniſchen Majenat / 
ind der Hollaͤndiſchen Staaten ein gütlicher Vergleich getroffen werden. Dieofr 
enbahre Selaven folten Vermoͤg difes Fridens / ihre Srepheit erhalten, Zu beyden 
Seiten foile geſtattet ſeyn / die befigende Veſtungen zu verbeſſern / zu verſtaͤr en / und zu 
rfüllen/ mit nichten aber neue anzulegen. Die Raubereyen der Algierinet / Tuneſi⸗ 
zer / Teipchtaner xc. 2c. folten eingejtellet werden’ gleichfalls folten Denen. See⸗ Raus 
ern der Veſtung Dalcigno ihre Schiff gänglich benommen werden / mit Verbott / lei⸗ 
wandere neue zů bauen. Wan jemand mit dem zu Conſtantinopel befindlichen Der 
etiauiſchen Bailo in Zwiſtigkeit verfiele / ſolte ſolche Differentz bey dein Reichs Die 
ran angehoͤret werden. Die Venetianiſche Kauffleuth ſolten Die freye Handelſchafft 
vie vorhin / nacher Conſtantinopel / Schmirna / Cypern / Tripolis / Alexandria / Alep⸗ 
»v 20.26. zu treiben befugt ſeyn; Doch ſolten ſie von ihren Waaren / ſo ſie dahin und 
ıbführeteryden Zoll mit 3. Aſperen pro Cento abſtattigen / auch für DasAbfahren auß 


edem Port 300. Aſperen bezahlen. Es folte auch nad) altshergebrachtem Gebrauch/⸗ 


enen Venetianiſchen Handels Leurhen erlaubet feyn/ 2. Schiff nach Alerandriw/ 2. 
indere aber nacher Zripoli/ und Barutti / zu Damafco gehörig / abſchicken zu — * 
olches ſolte zur gewoͤhnlichen Zeit / mit beftandiger Gelegenheit / und unter ſicherer Be⸗ 
yeckung geſchehen / ſich vor Denen Creutzenden Arabier ſicher zu ſtellen. So favorabel 
zun diſe und mehr andere Conditiones zu ſeyn ſchienen / ſo kunten fie doch den groſſen 
Verlurſt deß herꝛlichen Koͤnigreichs Morea / weiches durch diſen Friden ber Oſtoma⸗ 
uifchen Pforten in Händen blibe / der Republic Venedig mit nichten erfegen.: Selbis 
je mußte ſie doch mit Überlegung der / denen Philoſophis bekannten Diſtinction / inter 
yonum poſitivum & negativum einiger maſſen troͤſten / und ob fie ſich ſchon mit dem 
>ono poſitivo grofſer / dutch diſen Friden erſtrebter Vortheilen nit begluͤcket ſahe / ſo 
yusie fie doch Urſach / pie Groͤſſe deß boni negarivi zu erwegen / und nur ein: wenig nuch⸗ 
u dencken / in was für einen bekuͤmmerten Zuſtand bereits dero Sachen getathen ges 
veſen / und wie ihr noch ein weit Groͤſſeres haͤtte entgehen koͤnnen / wan nit jener / den 
de Weit einen Pehret feiner Reich nennet / zugleich ein Erhalter frembder Herrlich⸗ 
leit zu werden ben großmuͤthigen Entſchluß gefaſſet haͤtte 


28%, | 
Geburth Erß- Hertzogin Marie Anne, erentz wegen 
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use Alse Vomona außftaffieret 
| Mit Srüct hat die gantze Welt / 
va Deren Wurd em ⸗Frucht auch producieret/ 
esufantn | In dem Ri weiß rothen Feld: Gab tragen. _ 
Himmel! laß nod) lang florieren ar 
—— Diſes zFeid / ſo lang die Fruͤcht — —* 
uhtehes| DNS Etamms die Welt rgere 
ag. Kan die Welt zerfallen nicht. —— 
pe Narciffus/ Antonins/Zavsrins/Ppilippus ſtarb an ZahesSchmer 
Der Erſigebohrne Pring Caxoıı VI. Leopoldus Pringvon Afturien flarb‘ 
Die Göttliche Provideng / welche gemeiniglid) andere und verbon 
erwaͤhlet / als Die Wünfch der Menfchen gehen/ wolte die Hoffnung aller! 
land wohlgefinnten Gemüther noch nicht gaͤntzlich erfüllen, fondern zubo 
Reit eines fo grofien Geſchencks ung durch Die Länge der Zeit noch) mehrer 
begreiffenlaffen; danam 14. Septembris/als am —* Ereußs Erh 
kame die Regierende —— ein Viertel nach s. Uht gluͤcklich darnider 
eine re sur Welt / welche auch nod) deß Abende in Der Käyfe 
von dem Päbjtlichen Nuntio Spinola getauffet/und mit dem Namen‘ 
ara saure beleget wurde. Derofelben hHöchtieT« 
waren bepde Verwittibte Känferliche Majeftäten EleonoraMagdalena 
Amalia Wilhelmina/und Ihro Majeftät die Königinin Portugal Ma 
ro letſteren Stelle die Ältifte Leopoldinifche Erg» Hertzogin Elifabeth dı 
wurde indem heiligen Tauff-Actu von jelbigen alles mit deutlicher Ci 
Sprach) beantwortet. Die Erſt⸗Verwittibte Känferliche M 
Durch auchtigſte Infantin mit einem koſtbaren Kleinod von Brillant 
nen / die Letzt⸗Verwitiibte Käyferliche Majeftät aber mit einem nicht we 
ſien Sträuffel von Brelianten/auc) einem fehr groſſen Schmaragd bei 
deffen fahe Doch gang Europa den Flor und das Wachsthumb deß Durd 
Ertz⸗Hauſes unter dem groffen Kayfer CARHEH mit Berwunderungan 
zen gegen Drient waren ermeiteret : alle Trouppen flunden in vortrefflich 
Die Klugheit und Dapfferfeit eines groſſen Generals / welcher nur zum« 
ren / ware eine Stuͤtze / aufmelcher def Reiches Wohlfahrt tgl hfamb r 
Finanzen fiunden in beftem Etand: Die neusaufgerichte he 
fprache auf benöthigten Ball fhleunige und erfiecfliche Geld» Summen: 
wurde adminiftriert: Die Commercia / als Die Seele dep Überfluffesin ein 
murden auf ale Weis befördert: Han fuchte auch Denen Manufackun 
fen: hingegen wurde durch publicierte herzliche Policey » Ordnungen 
fisem Arad): in Kleidungen/Lirreger Mahlzeiten’ 2c. 2c. in alen 
fatcs Zihlgeftellet. Sonderheitlich aber lieflen fich feine Roͤmiſch⸗ Ki v 
jeſtaͤr hoͤchſtens angelegen ſeyn / dem hochanſehnlichen Reichs Tondben 
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Iwo die Seffionesdey nahe über anderihalb Jaor wegen denenindem Chur⸗Fuͤrſt⸗ 
chem Eollegio entitandenen Mißhelligfeien unierlaffen worden / feine Activität wi⸗ 
ver zu een Sothanige Differengien gewannen ihren Anfang den 27. May Anno 
717. da der Chur⸗ Be Befandte Her: Graf von Königsfeld zum erſtinahl gu 
Kath efahren / umb jn Conformität deß Raftättifchs und Baadifchen Fridens⸗ 
Schluß feinen vorigen Sitz zu nehmen. Doch fam eg dazumahlen zu feiner Seffion/ 
ondern blib alles nur in Circulo bepfammen ftehen/ weil zwiſchen dem Chur s Pfalgis 
chen und Chur⸗Braunſchweigiſchen Geſandten eine Difficultdt vorgefallen mar; 
nd ferfterer Eich erflaret hatte Daß er noch feine Drdre habe / von feinem bisherigen 
Dreh zu weichen. Don felbiger Zeitan mare man auf nichts mehr geſonnen / als wie 
nan vor Chur⸗Braunſchweig ein neues Erg» Ambt außmachen Fönnte; Maſſen 
m Chur⸗Pfaltz / welcher das Ambt eines Erg Truckfeffen widerumb an Chur Bapın 
ıbtratte/defien ehemahliges Schatz⸗Meiſter⸗ Ambt / welches von Känfer Fofephi, Ans 
10 1710. dem Chur Fürften von Braunſchweig bepgeleget worden / gleicher nıaflen 
ach dem Baadifchen Fridens⸗Schluß mußte überlaffen werden Hierzu Funte Chur⸗ 
Braunſchweig nit ſchluͤſſig gemacht werden / bis ihme vorhero an ftatt deß abnehmen⸗ 
ven re aa} mbt/ein anders Erg, Ambt waͤre zugelegt worden. Man 
‚atte fich zwar fehr bemühet/einiges Temperament zu treffen / daß die Reichs⸗Geſche 
hren Bortgang haben möchten. Es Fame ein neues Schema zum Vorſchein wie die 
Seflionesin dem Ehurs Fürftlichen Neben» — mit gang neuer Untereinander⸗ 
Sihung der Chur/⸗Fuͤrſtlichen Geſandten kunten reaſſumieret werden; Es ware 
ruch zur Beförderung der Reichs⸗Dictatur in Vorſchlag gebracht worden / Daß weil 
yüefelbe wegen obſchwebender Differeng an gewohnlichen Orth nicht Funte gehalten 
xerden / die ſelbe ad interim auf dem Rath ⸗Hauß / allwo bey Privats Dictatuzen DicCan» 
elliſten unter einander ohne — deß Rangs oder Ordnung ſitzeten / gehals 
ten werden ſolte; Alein alle diſe Vorſchlaͤg funden keinGehoͤt / deßwegen man in dem 
Chur⸗ Fuͤrſtlichen Collegio allein hierauf ſinnen mußte / wie man vor Chur, Brauns 
ſchweig ein neues Ertz⸗ Ambt außmachen koͤnte; aber eben diſes koſtete die groͤſte Mühe, 
und kunte man faſt kein ſolches Ertz⸗ Ambt erdencken / welches denen alten im gering⸗ 
ſten nit zu nahe trettete / und mit ſelbigen Feine Verwandſchafft haͤtte. Man rcdete 
pon dem Ertz⸗Hof⸗ Meiſter⸗Ambt / darbey aber Chur⸗Boͤhmen / und Chur, Bapren vů 
einwendeten: Man hat auch deß Erb» Schild» Träger Ambts gedacht; Jedoch hatte 
ſich Chur⸗ Maintz dagegen geſetzet: Es Fam aud) Das Erg Fäger-Meifter-Ambrauf 
Das Tapet; Allein der Herkog von WWürtemberg heſſe hierüber eine fang abgefaßte 
Deduction übergeben: Dem Ertz⸗Kuchel⸗Meiſter⸗Ambt wurde auch widerfprochen : 
Es kame auch das Ertz⸗Poſt⸗ Meiſter⸗ Ambt in Norfchlag/ mit dem Zufaß/ daß man 
Das Generals Reis: DoftsMeifter-Ambt der Fuͤrſtlichen Tarifchen Samilie Fünfftigs 
bin sum Reih&Erb»Ambt machen koͤnte; Es wolte aber auch difer Worfchlag Fein 
Sehoͤr finden: Man redete von einer Verwechslung der bisherigen Weltlichen Erg: 
Aembter / und folte Chur» Böhmen das Erg. Hof ⸗Meiſter⸗Ambt / Chur:Niapren dag 
Er, SchendenAmbt/E hursDfalg aber das alte Ertz⸗ Truckſes ⸗Ambt zugeftellet mens 
den / 100 fo dan Chur⸗Braunſchweig - ii Schatz⸗ Meifter-Ambr folte gelaffen 
3 werden; 
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werden; er Vortrag, gleichwie er in die Prarogativen mehrer 
noch weniger Gehör: Endlich wurde von verfdidenen Reiches Ständen dahınan 
getragenz/und hatte man fich im Bitieren allerfeitd vereinbahret/ DaB von kei 

eu das Erb Stall⸗ Meiſter⸗Ambt IhroKaͤhſerlichen Majeftät vorgeichiagen 
Feltermeiche Doc) dabey zu erfuchen wären/dero allerhöchfte Sorg dahin anzumenden) 
damit hie durch Dem Reichs⸗Ergz⸗Marſchall⸗ Ambt / üblichen Gunctionen/ und July 
nien/im geringften nit prajudiciert wurde; Allein hatıe man fich Surtilidy Ebange 
liſch⸗ Lutheriſcher Seits hiezu niteinlaffen wollen / ſondern ſich pom denen 

etrennet / und begehret / daß indem hierüber Bi Bu aufge ſetzten Project / wo die 
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den. Hierzu Fame, dap Chur⸗Sachſen / als Erb⸗Marſchall im ns 
Das meus a 







unter ihm der gange Hof» Aoel papier wie a 
ulle/ in einen Dauffen Da D ein aa 
vol davon nehmen / und fodan wider meggeben / welches fich mehr Hor einen Dh: 
Stall Meifler / als zu denen übrigen Verrichtungen eines Erg Mc all ſcuter 
Ingleichem wan ein * zu Pferd einen Lehen empfienge / wäre das Pfe dnachde 
auldenen Bulle / dem Oberſten Marſchall verfallen: Solches te ſo ga⸗ 
Eıhymologia Nominis, maſſen das Wort Schalck einen ——— nd das W 
Mahrein Dferd anzeigete/ worvon aud) das Wort Marftalla/ ein Marftall/herkin 
mete ꝛc. ꝛc. Da man alfo wegen fo lange Zeit anhaltender Snactivität Dep Aune 
Tages und denen verwirsten Umbftänden fo gar zu muthmaffen anflenge/ 
dörffte nach faft fünfjig- jähriger Wehrung von Anno 1663. an 
kommen / hat endlich Chur⸗Pfaltz dem Rei — 















Käpferlichen Willen / widerumb zuzuſtellen ſich erklaͤhret / —233 J 
Braunſchweig allbereit eine geraume Zeit vorhero ertheilten Final» Refolunie 
ſtaͤndig vergnoͤget waͤten. Sothanige Refolution beſtunde Daß feine F 
nigliche Majeftät von Groß Britannien/als Chur Fuͤrſt von iſchweig / gan 
Bedencken trugen / Ihro Chur⸗ Fuͤrſtlichen Durchleucht zu Pfelg nit le 
gen/und nad) zu voteren· fondern auch gefchehen zul feine Chi Allan 
Durchleucht den Ttul eines Erg Schag-Meifters/fambt Dem ZBappen führenmd 
ten; Dabep Ihro Königliche Majeftät von Groß Britanien Fhro X änjer Ki 
jeftätumd dem Reich anheim ftellen wolten / —* n Ambt ür fie bin 
en aufzumarhen; Jedoch wolten Ihro Majeftät im; — 
‘8 Ymbt für fie pegulieret wurde / ſich vorbehalten / Das eier am 


Br, y 
L 

adm 

a 

—* 

—0 
















un 


IWIR 





Y 


oh 


iii» Sie. s67 
noch mit zu führen / und alfo in der Compoffeflion fo lang zu bleiben: fie wolten auch 
auf den Sala das Erk Schatz ⸗ Meiſter⸗Ambt wuͤrcklich erercieret werden ſolte / Ih⸗ 
rer —— Durchleucht zu Pfaltz im geringſten nichts in den Weeg legen. 
Hiemit ware diſer Nodus gordius aufgeldfet / der Reiches Tag befame feine Activnaͤt⸗ 
undden 17. April Anno 1719. rourde die erſte Seſſion gehalten. 

287, 


Inder Quadrupel⸗ Alliang wird Philippe Spanien überlaffen 
# Canocus vi. $ener / der Die ı Welt befiget/ Der Welt: beruffene Käpfen 
| Sic) befigt / was kunt feyn mehr? — — — —v— 
Wer fr willig — gemeinet rg 
Dem fteht zu g wiß Siges⸗Ehr: 7 Yes Sohn Philippum i 
EARDLUS der Welt zu geben michne eat 
— * 9 2 —— b ri ni —* * er VI. 
rnach fein Hertz ehethat ſtreben \Ncner/ der gangen Felt tem 
Das Shi molits/laßt fahren hin. Sei an hip vreing 
z un m ee uns a —— * mit der 

ro anien gepflogenen Kriegs⸗un ndlungen vorau 

un ichtiger — den Ku heiland von gang Furopa beireffend/ a 


» Käpfer renun · 
eieret auf Spa⸗ 
nie, 








Auf ges 

(eioflen su Londen den 2. Augufli Difes Jahrs ı 718. von Fhro Roͤmiſch⸗ Käyferlie 
et ande waren hierzu bevol maͤchtiget / der Känferliche Reichs» Hof: Kath fe rs 
hriftoph Pentenrieder von Adelshaufen/ und Herz Hofmann / Känferlicher Reſi⸗ 
dent zu Londen: Bon Seiten der Eron Franckreich ware gegenwär:ig der Abbt 
Du Bois’ Königlicher geheimer Cabinets Secretarius; Ihro Königliche Wojeſtaͤt 
von Broß- Britannien aber hatten diſes hoͤchſt⸗ wichtige Ge —— Ertz⸗ Bil of 
fen von Canterbury / als Primati / dem Groß-Eangler Thomas Parker, den Kathes 
eafidenten Grafen von Sunderland/denen Hertzogen von Kingſton / Kent Nerca⸗ 
fe Bolton Rorburg / dem Grafen von Berckley / und Staats» Serretario Yccob 
Eraggs committieret: Dondenen General⸗Staaten der Bereinigten Niderlanben 
waren feine Bevollmächtigte zugegen, fondern felbige twaren nur eventualiter beyge⸗ 
ſetzet / weil an ihrem Beytritt dazumahlen nicht gezweifflet wurde, Durch diſe mit un⸗ 
vergleichlicher Staats-Rlugheit eingerichtete Quadrupel Alliantz wurde vor alicm ger 
fuchet / den grwden wiſchen Seiner Römifch, Käyferlichen Miajeftät / und der Eron 
Spanien widerumb herzuftelen. Die hierüber errichtete “Duncten waren folgende: 
Fıfilich folte von der Eron Epanien an den Roͤmiſchen Käyfer die Fnfulund Das 
Köniareıc) F ardinien in ſolchem Stand / als es fich vor deſſen Finnemmuna befuns 
den / widerumb refituiert werden too fo Lan Seine Kaͤyſerliche Majeſtaͤt Darüber als 
über derofelben Eigenthum / nach "Belieben zum Teften deß gemeinen Weeſens cine 
andere Difpfitisn machen Fönnten. Anderens hatte der Großmuͤthige Käufer 
EARHWS/ deme es alfo verordnendem Himmels⸗Geſchick weichend / * Welt er⸗ 

ſtaunliche 
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ftaunliche Rejolution gefaſſet / fo wohl vor fich als auch dero Erben und Nachto 
Weiblihen und Männlichen Geſchlechts / aufdie Mon Spanien auff 
tenuncieren / und hingegen Philippum V. für einen Bollmächtigen Belt | 
ben aller zu gedachter Monarc)ie / fo wohl in Europa als Sndien gehörigen Lin 
nad) dem Innhalt deg Utrechufchen Friden Schluffes zuerfennen; Docfolmt 
bepde Er: nen von parken und Spanien/umb die gleiche Macht in Europabail 
Dig zu erhalten/ auf eroige Zeiten von einander abgefonderer bleiben/ und o niems 
len unter ein Haubt/ oder an Perfohnen von gleicher Abſtammung vereiniget werde 
koͤnnen; Daß alfo dife Zertrennung ber zwey Monarchien die ines Junde 
mental⸗Geſatzes haben folte; Gleichwie auch) felbige von ſaͤmbtlichen den 
ber 1712. zu Madrit deßhalben verſammleten Reichs Staͤnden alfoange omme 
worden wäre /auch die jenige Fuͤrſten / welche Durch ihre Geburt auf yde held 
Succeſſion erhalten koͤnnen / auf eines vdon beyden Reichen allbereit fept hftzenun 
cieret hästen. Drittensfolte die Cron Spanuien zur Gegen-Erfännt A en wege! 
gefchehener Renuntiation/an den Roͤmiſchen Käyfer und deffen Erben und Rus 
ge Männlicyen und Weiblichen Geſchlechts / ale in Stalien und * Spanniigr: 
tiderlanden gelegene Reich und Drovintzien / welche der Ingete O 
Krafft gegentoärtiger Tractaten befigen folte / und welche vor bem sur Spanwo⸗ 
Moharchie gehört ——— uͤtiglich uͤberlaſſen; Nicht minder folte‘ 
pus dem Recht deß we der Eron Spannien, welches fich felbiger auf 
nigteich Sieilien in der mit dem Hergog von Sapoyen den 10, Funik Anık 
aufgerichteter Ceffiong » Aete vorbehalten hatte / — enuncieten; 
me 






























alfo gedachtes Königreich dem Römifchen Känfer vollfi und ohne ® 
fung einiges Rechte zugeleger werden. Viertens / n die Er folge De LK, 
Hertzogthums von Tofcana / und der beyden Dergogt e Parma und Die; 
ven neuen Krieg in italien ziehen Funte/ indeme der Käpfer und das 
auf folche —— als Lehen deß heiligen Kömfden Reiche ihre Recht jonm 
sen/ als hatte man fich auch umb allen ſchlimmen olgerungen vor TODE, 
thiglidy verglichen 7 daß zwar gedachte Bürftenthümer zu ervigen Zeiten v0 x 
che Lehen deß Foͤmiſchen Reichs folten gehalten werden; Dod) willigte Geines 
ſerlzche Majeftät vor fidyrals Daubt deß Reichs ein / dakim Sallder Ich ereignen! 
Eröffnung der Erb⸗Folge von Toſcana / Parma / und Placeng /der ltiſte 
nunmehro erkannten Königin in Spannien + als gebohrner Princeffin von Dam 
nach Defien Abgang aber der andere Print / odernac) 3erfall d 


y 
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fiederen noch einige zeugen möchte / im allen € sen Laͤnderen ſaccedieren 
Und weilen hierzu Die Einwilligung deß Reichs erforderet wurde verf | 


Majeftät der Kaͤhſer ſich Aufferft Dahinzu bemühen / umb-felbige zu.erbe en; 9 
gen folte der König im — den Dias ‘Porto ——— mager 
Inſul Eiva wuͤrcklich befigeres fo bald fic) Die Eröffnung der Suereffiondepe 
ertzogthums von Tofcana ereignete / abtretten / und feinem m anderer 
juftellen: Es folte auch Feines von befagten Perg ‚Ändern HOMER 
Fuͤrſten / der zugleich Königin Spannien waͤre / mit Rech beſeſſua 
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Huch folte Fein Spannifcher König über einen diſe Länder befisenden Pringen die 
Bormun ſchafft zu führen berechtiget feyn : Damit aber die Erbfolge gedachter Ders 
ogthumer deſto ficherer und vefler/ und u: Beforgnuß einiger Gefahr wäre / hate 
en fich alle in der Dundrupel-Adiang intereffierte Partheyen Dahin vereiniget/ Daß die 
ornehmſte Dorcher difer Provintzen / als Livorno Portoferraio/ Parma und Placeng 
nit 6000, Schweitzer ſolten b: feet werden’ welche bis auf erfohgenden Succeſſions⸗ 
Fall daſelbſt verbleiben folten/ und ihre Subfidiens Gelder’ und Unterhalt von Denen 
ammentlichen Potentzien der Duadrupels» Aliang ji genieffen hätten; Alles diſes 
ıber folte denen jegigen Befigeren ſolcher Länder zu feinem Prajudig gereichen / als 
ın weldye befagte Teouppen den Eyd der Treu ablegen müßten. Wan es aber mit 
Anwerbung Der bendthigten Mannſchafft in der Schweitz etwas zu lang merden fols 
e / ſolte der König in Engelland / man es anders die Hohe MitsAlitrte genehm hielten / 
ic) nit entſchlagen ſeine eigene Trouppen fo lang herzu geben/ big Die Schweitzeriſche 
Mannfchaff: die Bewahrung der Pläg über ſich nehmen koͤnte. Letſtlich folte auch 
in General⸗Amneſtie voralle nnd jede difer oder jener Parthey anhangende Perſoh⸗ 
Ten zugeftanden werden, alfo daß fie in ihr Vatterland zuruck Fehren/ und ihre Güter 
zenieffen Eunten/eben als wan diſer Krieg niemahl geführt worden wäre/folten auch 
n allihre Rechten / Ptivilegien / Ehren / Wuͤrden / und Freyheiten widerumb eingefeßet 
verden; Anbey ſolten Der Roͤmiſche Kaͤyſer / und König Philippus in Spannien bed⸗ 
derſeits einander Die Vertheidigung und Garantie aller Koͤnigreich und Provintzen / 
u deren undiſputierlicher Beſitzung fie Durch diſen Tractat gelangten / ſelbſt über ſich 
zehmen und handhaben, Vun folget der Anderte und befondere Tractat der Qua⸗ 
jruple-Alliang/ welcher Die Bedingnuffen betraffe/ durch welche Die Mißverftändnus 
wilchen Ihro Roͤmiſch⸗Kaͤhſerlichen Majeftät/und dem HofvonZurin folte geheben 
werden: Es folte ſich der Dergog von Savoyen / als König von Sicilien nr 7 
ic) alles Rechts auf felbiges Königreich begeben/und wurde ihm ftatt deſſen Das Koͤ⸗ 
yigreich Sardinien von Ihro Roͤmiſch⸗ Käyferlichen Majeftät zugeleger. Gedach⸗ 
es Königreich Sieilien ware Anno 1713. Durch den Friden zu Utrecht an den Hertzo⸗ 
yen von Savoyen / ohne Daß er das geringfte Recht auf fothanes Königreich zu mas 
nachen verlangt hatterüberlaffen worden : Soldyesgefchahe alfo auf Anftifftung deß 
Engliſchen Minifterii blos in Der Abſicht den Hertzog hierdurch zur Abandonierung 
yer groffen Alliang zu veranlaffen: Man ſahe aber gleich / daß hierdurch der Saamen 
sex Uneinigfeit außgeworffen wäre, und ware Das Königreich Sicilien ein unübers 
vindliche Hindernug bey allen Verſoͤhnungs⸗ Vorſchlaͤgen / durch welche man den 
Kömifchen Känfer mit Dem Hergogen von Anjou zu vereinigen trachtete / geweſen / 
veilder Käyferliche Hof beſtaͤndig vorgabe / daß das Königreich Sicilien zur Bedes 
fung Neapolis unumbgä ıglic) nothiwendig wäre: Es wurde auch die Trennung der 
men Köniarei) Nrap_Iı8 und Sicilien / welche von fo langer Zeit her unter einer 
Zerrſchafft und dem Nahmen der beyden Sicilien vereiniset gemwefen / aan Italen 
inen lungproierigen ve über den Half gezogen haben / weilen der Römifche Kaͤyſer 
ederzeit Sıeilien durch feine Waffen rider an ſich zu bringen, wurde gefuchet haben: 
Sgerforserte alfo der Ruhſtand von a pre eingigen Atticul deß — 
ee tiſchen 
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tiſchen Tractats / welcher Die Derordnung wegen def Königreichs Sicilieninfihh 
tete / und auſſer dem Fein weefentliches Stuck deſſelben außmachie / fonbern Iedenti 
9 er Pe zu — eg Ah pain / toider welche needs 

gung ſich der Dersog von Savoyen umb fo vil weniger jüpermgen urn 
weil durch Die Bertaufhung dei Königreihs Sicilien mit Cardinien bi tt T 
nen beſtaͤndigen fiheren Stand gefeßt wurde / tie er auch immer Durch Die Ungk 
beit deß Taufches etwas dabenzu verliehren ſchiene; Uber das wurdeihmenzil 
def Dergogthumb Montfertat / nebſt jenen Staͤdt / Schioͤſfer / Veſungen 
lich in dem Hertzogthum Mayland / in Krafft deß Anno 1703. den endet; 
Turin mit dem Römifchen Räyfer gefchloflenen Tractats in Beſitz hattermeheuh 
beftättiget; Doc mit dem Beding / daß alleübrige Forderungen / tweldyegedact 
Herkog wegen gemeldtem Tractat fürters machen koͤnte / oder allbereit gemacthik 
aufimmerdar erlofäyen bleiben folten. Letſtlich hatte auch der Roͤmiſhe 
Recht def Herkogen von Savoyen und feines Haufes aufdie Spanien 

ie nach dem Innhalt dep Utrehtifchen Fridens und denen geſchehenen 

ergogen von Berti und Orleans erkennet; Doch abermahlen unter Dajeede 
nus/ daß kein Pring von dem Sapspifchen Hauß / der in der Eron &: An ni 
Dierte / zu gleicher Zeit einiges Land oder Proving de Fußsveften Lande Stalk 
zen fönnte/fondern daß folche Länder auf die Collateral-Linien difes Haufes 
ten. Wan aber die Männliche Rachkommen def Hergogen und alle MA 
Nachfolger im Hauß Savoyen und Ai mit todt abgehen ſolten / ware füipuliereu 
das Königreich Sardinien abermahlen auf die Cron Spannien zuruck fall 
aufgleiche Weiß / wie Philippus V. den Ruckfahl dep Königreichs Sieilnme 
Ytrechtifchen Tractat der Eron Spanien bevor behalten hatte, sritte undah 
malen befondere Tractat/ und meefentliches Stud der Duadruples Alliangbatun 
in einer genauen Derbündnus proifchen Seiner Römifchs Käpferlichen YluE) 
tichiten/ und Groß Britanniidhen Majeftät/imgleichen denen Generals&taatenl 
Bereinigten Miderlanden/ welche nahmentlich in dem gangen Traetat als mit 
trabierende Partheyen angefehen wurden / obwohl anbey pactiert worden! Puh" 
auch Die Ar Generals Staaten berührten Tractat anzu Bedenden 
gen / ſo folte felbiger doch — und Wuͤtckung haben und hierzu ale übt 
che Pacifeenten gehalten feun. Kraft Difes drittens Tractatd nun mare einjer 
gemeldten een gehalten / Die Länder und Unterthanender andern use) 
gen/ im Zahl auf felbe ein Feindlicher Angriff gefhehete: Ein foldhes waren 
ten dei Römifchen Käpfers von jenen Königreichen und Prosinkien zuh 
welche feibiger Krafft Dep zu Utrecht und Baden aefchloffenenKrivens würdiü 
te; oder auch in Krafft der Quadruple ⸗ Alliang fernerg zu befigen/ befugtiäit: 
maffen die Tractaten und Schlüßrwelche zu Utrecht und zu Baaden aufgerictä 
denyals ein weefentlihes Stu? der DuadrupleAlliangangefehen wurden; 
nommen die jenige Articul/ welche durch den ———— Tractat min 
aufgehebt wworden/worzu auch noch Die jenige Articul be —— welche erh 
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Haaden gefchloffenen Vergleich / Die Articul deß Uir 
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Anbey bliebe auch die zwiſchen dem Roͤmiſchen Kaͤyſer ımd König Georg in Engels 
and Anno 1716, geichloffene Alliantz / ſowohl als Die zwiſchen denen Eronen Brand, 
eich und Engelland / und denen General s Staaten Anno 1717. getroffene Triple 
Allijantz involftändiger Kraft. Anbelangend die Cron Franckreich / wurdeyor al⸗ 
em die Garantie der Erbfolg in dortigem Reich vor das Hauß Orleans gemäß der 
ondem Duc d’ Anjou Anno 1714. geſchehenen Renuntiation/und dem Utrechtifchen 
jeidens»Tractat Anno 1713. von denen Potensen der Duadrupel-Aliangübernoms 
gen / und verbindeten fie Ey eine geroife Anzahl Trouppen / oder auf erforderenden 
zal ihre ganze Macht anzumenden / foldye Erbfolge zu vertheidigen ; Nicht minder 
age eich mit sufammen gefegten Kräften wider alle Feind zu befchügen. Fuͤr 
ie Benhaltung der Erbfolge in Engelland / wie Diefelbe durch Die Geſaͤtz deß Reiche 
tabilieret worden / wurde gleicher —* Huͤlff von dem Roͤmiſchen Kaͤhſer / der 
Sron Franckreich / und der Republic Holland verſprochen. Eines gleichen Beyſtan⸗ 
es ſolte ſich auch Die Republic Holland von allen Potenten zu getröflen haben / fojes 
nand felbigein dero Befik zu ſtoͤhren / und anzufallen / fich —— wurde, & 
Inzahl der Trouppen / welche ein Theitdem Andern auf benöt igten Ball zur Huͤlff 
endenfolte/ wurde auf folgende Weis regulieret: Der Roͤmiſche Käyfer fotte ſchicken 
\ooo.Mannnfanterie/und ‚Eavallerie/die Cron Franckreich zooo. Mann In⸗ 
anterie / 4000. Cavallerie / Engelland gleichermaffen zoo. Mann Cavallerie / und 
—— nterie / Die Republie — 4000. Mann Infanterie / 2000. Cavallerie⸗ 

n aber der angegriffene Fuͤrſt oder Staat / an ſtatt der Trouppen Krieges Shift) 
der nur baares Geld verlangte, fol man ihm hierin willfahren. Damit BE — 
er Schäsunggedachten Auftwandes und Unkoſten alle Weitläufftigfeit aufgehoben 
burde/vergfiheman ſich / daß vor 1000, Mann Infanterie 10900. Holländische Gul⸗ 
ven / und vor 1000. Mann Cavallerie 30000. Gulden Monathlich folten bezahlet 
verden. Golte aber obberührte Hülffoder Succurs mit zulänglich feyn / folten Die 
Eontrahierende Potengen deren mehr ohne Zeit⸗Verlurſt übermachen ; Sa/daferne 
8 a dem befepdigtem Alliteten mit gefambter Macht Beyſtand leiten: Kein 
Eheil folle denen Rebellen def andern in feinem Land Auffenthalt geben: Lerfitich 
!önnten auch andere —** und Länder nad) Butbefinden Der Conttahierenden Po⸗ 
entzen / nahmentlich aber der Königin Portugall/in die Duadruple-Alliang eintreften. 
An dem vierten und allerletften zu der Quadrupel⸗ Alliang geh rigem Traͤctat wurde 
)ie Verfuͤgnus gemacht / wie man ſich gegen Den Ducd’ Anjou / und Den Hertzogen 
vom Savoyen zu verhalten hätte + im Fahl fie fich Difer Quadrupel-Alltang widerſetz⸗ 
en. Erſtlich wurde ihnen eine Friſt von 3 Monathen nach geſigletem Tractat / be⸗ 
taitiget/binnen welcher dieſelbige ihre endliche Erklaͤhrung von ſich geben ſolten / und 
often unter folder Zeit Franckteich und Engelland mit denen Generat: Staaten alle 
Rräfften vereinigen/ befagte Potensen zu einem gütlichen Beytritt zu diſpomeren. 
Anderens ſolten alle Contrahierende Potentzen in Weigerungs- Fahl ihre Kraͤfften 
mit der Macht feiner Kaͤrſerlichen Majeſtaͤt vereinbahren / umb gemeldte a. Printzen 
ur Annehmungder berührten Bedingungen zu verbinden; und ſolte auch / wan Die 
verglichene Dülffund geroife Anzahl der STD nicht hinlaͤnglich befunden Br 

cc. 
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de / den vorgeftellten Endzweck zuerhalten/ unverzüglic) ein gröfferer-Suerurgikig 
Eroberung Dep Königreichs Sicilien von allen —3 Theifen dem Kir 
ſchen Känfer zur Huͤlff gefchickt werden; Ja es folten Die Maffen nit eher nid 
werden, bi8 Die Königreiche und Länder deß Kömifchen Käyfers in Stalieninh 

digeSicherheit waͤren geſetzet wordẽ Drirtens wan nur einer von bejagten am 
die gethane Vorfähläg annehmen wurde / ſoite felbiger alfogleich verbunden 
Macht mit den übrigen 4. Potentzien zu vereinigen / und den jenigen/ der fich an 
weigerte / gleichetmaſſen zubefriegen. Viertens warn König Philinpus allen 
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Hloſſen wäre/ fofolte Philippus das Königreich Sardinien indeflen andn la 

chen Käpfer reſtituieren; der Roͤmiſche Käyfer aber folte gedachtes Reicht 
von Engelland und Denen®eneral-Staaten bis jur Übergewältigun 
Schutz geben; Nach Übergmältigung Sicilien aber folte Das sh U 
nien dem Dergogen von Savoyen unverzüglich zugeftellet worden 
den projeetierten Taufch einwilligen wolte. Solte man aber Zur Erobum@ni 
hen nit gelangen koͤnnen / fo folte dem Roͤmiſchen Käpfer das Königreich Cap 
von denen SchußTrouppen widerumb anheim geftellet werden; Selbigandeen 
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dem Abzug die Schuß-Öelder erlegt werden. Fünfftenswan der Herkoymnee 






















vopen in den Taufc) einwilligen wurde/ hingegen aber der Duc d’Anjoudue 
fortjegte / folte man vor allem mit zufammen gefekten Kräften Sardinieniie 
nemmen/und dem Hertzogen überantworten.”. Sechstens/ war bepde Prinken) 
Verwechslung fic) entgegen (gen ſolten / fo folle dev Römifche Känfer mu Be 
aller Alltterten/Anfangs das Koͤnigreich Sieilien angreifen ; und waner 
nommen fo dan Sardinien: Das wer Sardinien folte fo dan mit Enge 
Holländiichen Trouppen fo lang befeget bleiben / bis der Dergog von Sabamnil 
ges als ein Aequivalent fürSicilien angunehmen eintoilligte/welches ihm alddanın 
Eriegung der SchußsGelder eingehändiget werden folte. Sibendend / ballın 
fich einmuthig —— Bine tan die ontrahierende Potensien genöthiger win 
den Krieg wider Spannien oder Savoyen zu führen/fo müßte fich Derek 
fer vergnügen laffen mit denen Vortheilen/ die vor ibn imO 1 Alliank? 
ctat bedungen worden / was vor Succeß aud) feine Waffen ee R 
ten die Conteahierende Fuͤrſten / wan ja die Cron Spannien fich gar nit zum ud 
gen wolte / dahin antragen/ Daß mit Außfchlieffung der Spanni in 

ter Che / Die Hertzogthumer Toſcana / Parma / und Placenz. ch ereignentx 
Lehens⸗ Zahl an einen anderen Fuͤrſten uͤberlaſſen wurden or u doch/umbbrd 
lance zu erhalten fein Defterreichifcher Prins Punte ernennet werden/we i 
die Reich / Länder und Provincien in Fralien befisete, Dem Herks 
voren kunte gleichfalls jener Theil deß Montferrat / den er beſitzete / abgenemment 
den; Es wäre a.c) auf ſolchen Fahl dem Roͤmiſchen Kaͤfer da hr ohnbeneir 
wel des Derjelbe auf jenen Theil deß Mapländifchen Staats/der gleihfalaunen 
Herctzog Ihunde/pratendieren Funte, Achtens/folte die Renuntiarion DebMmi 
Käpjers auf die Monarchie unverzüglich feine Beefenbeit/ und Gültaramne 


J ı 7 
5* 
4 4 * 


7 
se u. | 
y 





l 


| er — a 

o bald nur das Königreich Sicilien übergwältiget / und ihmeeingehändiget worden 
vaͤre / wan man auch fchon wegen def Fridens mit dem Due d' Anjou nicht einig wer⸗ 
ven kunte; Weilen Die yo Garantie von Franckreich / Engelland / und denen 
Zeneral⸗ Staaten dem Kaͤhſer zur genugſamen Sicherheit feiner Laͤnder in Italien / 
ind der Spanniſchen Niderlanden / dienen kunte. Indeſſen und bis zur Eroberun 
ep Königreichs Sicilien folte Die folenne Renuntiations-Acte in denen Dänden Rs 
ugs Georgii in Engelland hinderleget verbleiben. Solte aber das Königreich Sich 
ien Durch Die Waffen gar nit zu erhalten fepn/fo folte Der Roͤmiſche Käyfer / wie war 
yon felbiten folger/von aller Kenuntiation und Berbindungen/welche in difer Abſicht 
yefchehen/ entlediget feyn.  Le:filich verfprachen Seine Känferliche Dajeftät wider 
vie Eron Spannien/und den Hergogen von Savoyen / Zeitwährender ,.Monathz 
welche ihnen zur Annehmung def Sridens/ anberaumet worden / keine Feindſeeligkel⸗ 
en zu unternehmen ; Solten aber felbige unter ſolcher Zeit die Kaͤyſerliche Länder in 
Ftalien mit Krieg überfallen, fo ſolte die ftipulierte Huͤlff unverzüglich. anrucken / ohne 
uerwarchen/ daß der auf z. Monath geſetzte Termin zu End gelauffen ſeyn möchte, 
Diſes ware Der eigentliche Innhalt der. Welt / beruffnen Quadrupel⸗Alliantz / welche, 
eſchwie ſie zum undament / worauf die Sicherheit von gantz Europa ruhen foltey 
eſetzet worden / nach feiner Weeſenheit beyzubringen / ein dem klugen Leſer nit unbes 
jebiges Werck zu ſeyn erachtet hab. 


288. 
Spannien greifft Savoyen in Sicilien an. 
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Macht auchFreund ſelbſt oft zuFeind: hen: und arıpere Ppilippus V. 
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In diſem Krieg ſchienen die Spannier ihreKräfften zu weiſen / und daß fie ſo wohl 
als andere Nationen Unrueh⸗ und Verwirrungen zu erwecken geſchickt wären / wan 
fie nur ein wenig auß ihrem Schlaf erwachen wolten. Man hatte in Warheit in lan⸗ 

er Zeit feine ſo mächtige Alotte von diſer Nation geſehen / als man difeg Jahr auf dem 

ittellaͤndiſchen Meer erblickte. Es beſtunde dieſelbige in 30. Kriegs⸗Schiffen und 

Fregatten / 7. Galleeren/4. Bombardier⸗Galleotten / und 480. Transport, Schiffeny 

twelche in 12. Eſcadren eingetheilet waren / darvon jede Eſcadre 40. Schiff aufimachs 

te. Auf felbigen befanden fich 32. Bataillonen von dem Fuß⸗Volck / jede Bataillon 

ware 13. Compagnien ſtarck / jede C ro aber so. Mann, machten alfe zuſam⸗ 
| Ccec3 men 
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men 20800. Mann auß: Die Reutherey beftunde auß 8. Negimentern As n 
Eompagnien von 30. Mann ſtarck / und aljo 2880: Mann: Schs Regimenter Ds 
goner / jedes 12. Compagnien/die Compagnie aber zu so ſtarck / in allemyka 
Mann; Machte alfo dievöllige aufhabende Mannfchafft zu Fuß und Pferd 
Mann auß / über Das befanden ſich auf difer groſſen Flotte 400. Mann Confih 
und Bombardierer / goo.Minierer/ so, Ingenier / und zu deren Behuf shi 
wercks⸗Leuth. Derzu Belagerungen angefehene Vorrath enthielte in: fi) rau 
be Earthaunen/ 150. andere Stuck / 30. FeurMörfer/ 150000. Fafchinen/ 20 
Stud Schantz⸗Werckzeug / 160. Stud Lavetten / 20009, Blintenzc.x. CI 
de ſich auch eine gute Anzahl von Proviant wenigft auf 4. Monath auf 
Flotte. Die hoche Dfficier zur See waren Eaftagnetta/Eommendant von dep 
sen Flott / und die Contre⸗Admiralen Chacon / Marquis de Mary / Guevarra 
Die Galleeren ſtunden unter dem Commando def Herren Grimao / den 
Don Monte Maggiere/ und Don Patignohatte. Die Land» Trouppenflitin 
mandieren der Dapffere Marquis de Lede / unter welchem 4. General Pieutmunldı 
mentois/ Lucas Spinola / Verboom /und Graf Sliri Reben folten. Der 
ſchall waren 10. der Brigadier bey dem Fuß⸗ Volck 6. bey der Spann 
de 5. bey der Walloniſchen Garde 5. bey der Reutherey 2. bey Denen Dragenam 
Nun fiunde gang Ztalien in ungewiſem Urtheil / wohin Doch eigentlich eine u" 
Macht losbrechen wurde? Den 18. Junii feeglete Die Flotte von Barcelona 
23. gelangfe fiean der Küfie von Sardinien an. Den 1. Julii erreicht 
Vor ⸗Gebuͤrg Solanto in Sicilien / fo nur 3. Meil vonder Veſtung Palamoais 
gen iſt. Hie wurden Die Ancker außgeworffen /und der Anfang zu bes Aukid 
gemacht. Der Savopyiſche Bices König Maffey ſchickte gleich ein Fel 
nem Dfficier an Boord/und verlangte zu miffen/ob die Flotte als Freund 
füme? Die Spannier anfworteten: als $eind: und beiten Dr 
Das Schiff aber hatten ſie widerumb nach ‘Palermo zuruck gefchicht: XBomben 
Bice-König nicht wenig beftürget worden / und ſich mit ı 500. Mannin 
in Meſſina warfe. Den 3. lieſſe der Marquisde Leede feine Teouppen auf 
anruden. Hier fand man feinen Widerſtand. Der Stadt-Magiftrat fanehen 
Spanniern vilmehr entgegen, überbrachte die Schlüffel/ underFlärte je! dafni 
über Die Anfunfftder Spannifchen Trouppen eine ungemeine Freud hätte. Di 
gen bewillkommete das Eitadell Die frembde Gaͤſt mit dem groben Gefhüg, T 
man aber von Spannifcher Seiten eine ordentlicye Belagerung anfieng/| 

ſich felbiges den 13. auf Difcretion ergeben/und wurden die Darinnen befindlin®® 
Mann zu a ag So dan wurden die Spanniſhe 
jur Belagerung Meſſina den 15. Julii widerumb eingeſchiffet + und kam 



































gantze Land⸗Armee jn Bewegung. Bey derſelben Ankunfft wurden de 
von dem Magiſtrat und Volck auß Meſſina unter alerhand Freude⸗ 

empfangen / die Savoyiſche Trouppen aber hatten ſich in das Citadel un 
St. Salvator gezogen. Wo hingegen die Spannier zu gleicher Zei 7T 
Siacuja mit einem Theil ihrer Reutherey zu bloquieren anfiengen/ OR 
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such von bee. Land⸗Militz vil zu ihnen / und rechnete many daß bie Spanniſche Armee 
in kurtzer Zeit auf 30800. Mann regulierter Militz und 10. bis mehr 1000. Sicilia⸗ 
ner angewachfen. Nun machte diſes unvermuthete Unternehmen der Spanniſchen 
Jotte sn dencu mehriſten Hoͤfen von Europa groffes Auffehen,umb fo vil mehr reis 
en man bishero indenen Gedanden geiianden ware / ais wun ver Philipriſche Und 
Savoyiſche Hofin der gröften Werträulichkeit mit einander lebten / es wolten alfo vil 
infanglich die Sach für ein vertelltes Weeſen halten/und koſtete es denen an außwaͤr⸗ 
igen Höfen fic) befindenden Savoy ſchen Miniſtern nicht wenig Mühe/dag fie glaubs 
ich machen Funten/ es wäre denen Spanniern ein Ernft / ſich deß Sieilianifchen Koͤ⸗ 
aigreichs zu bemächtigen. Endlich brach Doch das groſſe Geheimnus auß / und hatte 
ver Spanniſche Miniſter in dem Haag Marquis de Beretti Landi den 13. Septem⸗ 
yer ein Memorial auf das Tapet gebracht / darinnen er den Hertzogen von Savopen 
ver gebrochenen Parole befhuldigenmolte. Hierdurch wolte er auſſer allem Zweifel 
aufdie Megotiation / foder Her&og von Savoven zu gleicher Zeit zu Wienn hatte, 
abjihlen. Indeſſen bleibt es Doch eine unwiderfprechliche Sach Daß der Hertzog bes 
fügt ge die Freundſchafft und Bündnus mit dem Nömifchen Käfer widerumb 
hervor zu fuchen/ohnedaß fi der Hofzu Madrit hieruber mit Fueg beflagen koͤnnen. 
Sothanige Unterhaltung ruͤhrete her vondem Tractat / welchen der Hertzog von Sa⸗ 
sonen Anno 1703. mit dem Kaͤyſer Leopoldo geſchloſſen hatte / welcher feine Conne⸗ 
rion mitdem Königreich Sicilien hatte / fo Die Eron Spannien Difem ‘Pringen gege⸗ 
ben. Die Freundfhaffts-Tractaten verbinden die jenige Pringen/fo felbige unter eins 
inder aufrichten/ daß fie niemahls einander feind feyen ; Allein ein folcher Tractat 
winget fie nit / daß fie nitauch zu gleicher get andere Freund haben fönnen/ oder 
Feind def gansen übrigen Meufchlihen Geſchlecht feyn müflen. Ja es wareeine 
unwiderfprechliche Sach / daß nad) dem gemaltfamen Brud) bet Spannier/ die Affais 
ren ber Höfe zu Wienn und Turin noc) auf dem jenigen Fuß geftanden / auf welchen 

ie der Utrechtifche Tractat / und Die Ceſſion von Sicilien geieget hatte. Anbelangend 
nes Project / welches in DerQuadrupel-Alliang veſt gefteller worden/und einen Tauſch 
deß Koͤnigreichs Sicilien mit jenem von Sardinien ln / var felbiges nit allein 
ohne Verſtattung def Deren von Savoyen; fondern jo gar ohne fein Vorwiſ⸗ 
en gefchehen/hatte alfo die Eron Sipannien deßwegen fein Recht/dem Herkogen ein 
eich abzunehmen / bey deſſen Beſitz man ihn zu beichugen verfprochen hatte. Auf 
eben diſer Urſach Funtejenes Recht dep Zuruck⸗Falls / welches fi Spannien vorbes 
halten hatte, Sıcilien widerumb an fidy zu bringen/ / wan fein Savoyiſcher Erbfolger 
gegenwaͤrtig waͤre / dem Dergogen zu feinem Nachtheil gedephen/ weilen er das Reich 
an niemand andern abgetretten/nod) vertaufchet / oder fonft einige Depofition hiemit 
gemachet. Deme mag nun feyn wieihmmolle/ fo Ban zu befierer Erläuterung der 
Sach / eine wunderſame Politique eines in Spannien dazumahlen alles beherzfchens 
ben Miniſters anzuführen nit unterlaſſen: Selbiger erklaͤhrte ſich in einer dem Gra⸗ 
fen von Laſcaris / Hertzoglich⸗ Savoyiſchen Geſandten den 21. Map ertheilten Au— 
entz / daß er von dem guten Glauben / und Treue def Hertzogen von Savoyhen / auch 
dem Willen / mit feinem Principal eine aufrichtige Freundſchafft zu Unterhalb 
volkom⸗ 


me A 
vollkommen überzeuget ſeyn. In eben felbiger Conferentz thater 
welche er miteinem Hand» Schreiben an den Hertzogen vergefell tere 
ſtunden hierinnen : Sapunen folte mit der Eron Spannienin ein d° 
Alliang rretten : Spannien wurde fich (6 dan Def Königreiches Neapolis 
gen: Nach deſſen Ersberüng aber die Lombatdy angreiffen / und zur 
Des Hertzothums Mayland 3000. Wann zu Pferd / und 12000. zu Fußunterhlin‘ 
Gedaͤchter Staat von Mayland folte fo Daran den Herkogen völligfich ÜbE 
werden / wohingegen Das Königreich Sicilien / welches ındeffen Dee Her o 
Unterpfand an den König in Spannien übergeben ſolte / in deſſen Haͤnden 
müßte. Man feste ſodan auch eine Anerbietung von einer Million Rahel 
bey / wovor der Hertzog in der Schweitz Volck anwerben folte; Und all vr | 
ſollen einige Stund darnach gefihehen ſeyn / als der Befelch wuͤrcklich an Die ilan 
geſchickt worden / nach Sicilien abzuſeeglen / und ſelbiges Koͤnigreich 
Welches fürwahr wider einander kauffende / und dem hochen Character lin 
Wuͤrde gang enigegen gefekte Sachen waren. Nun hatte der beängliaumin 
ſchen Thür und Angel itehende Hergog fein anderes Mittel / ats fich ur Am 
ber Quadrupel ⸗Allantz zu bequemen/ melde auch im Monath Dctober sanken 
niſtt is dem Grafen von Provana / und dem Grafen De la Perouſe w Hu 
net / und alfodie Vertauſchung def Königreichs Siciliengegen Sat 
Hertzogen genehm gehalten worden. 


289. 
Ruinierung der Spanniſchen torte, 
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» Spanmifche. Eir:> +. Flott/ Die dacht zu zwingen I_ Bon 
Ä  Hale Welt/ im Augendlid Philippi}. 
Wurd geſchla Das 21a mi wehmüthig fingen te au — 
gen m Sicilien. 


| Muftierfuhr großUngluͤcks Eſchick GlihmeheHll 
3 Epannieren. Fey Streich zleic) dem z Feind falkren Ran 
4Dttomannı Den Frid hat g’madıt 4. Drient/ 
fbe Dforte Und ein Flott fo nur florieren | 9 
5Au denen Kb: & . to F 
Ren Sicılien, Wolt / wurd marfıy ın s Decident,\aud gleiches Ung 
gedachten Engelländeren in dıfem Jahr die Spanniſche mächtige Seafglt 
r Den ı2, Junii gieng der Admical Dings mit 20. Enghichen gröfe 
Schiff nad) dem Mittelländifchem Meer unter Seegel. Das Adnirabe 
re vom erften Rang/führte sSo. Mand / 0. Stuck: 3. Kriegs Schiff wat 
. besen Rang’ führten 520. Mann/go. Stuck; 8. Krieges Schiff waren I 
ang /_führten 460. Mann / 70. Stuck: Widerumb 8. Kriege Chi 
- pierten Rang / wor von 7. dreyhundert 65. Mann / 60. Stuck / eiges abe 
8 * fuͤhrten: beſtunde alfo die voͤlige aufhabende Mannſthafft in 
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ammilichen Canonen waren 1320, worbey ſich noch befanden 3. 
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Bombardier, Baliotten/ 1. Dofpital-Schiff/ und 1. mit Schiffs, Nothmwendigkeiten 
veladenes. Hierzu ſtoßten nad) Der Hand noch 4. Engliſche Kriegs, Schiff’ daß alſo 
ur Zeit Der groffen See» Schlacht bey Dem Dors Gebuͤrg Paffaro in Sicilien/ 24. 
Englifche Kriege, Sci ſich gegenwärtig befanden. Zur Zeit/ da dife Flotte in des 
ven Englifchen See⸗Haͤven außgerüftet wurde / verlangte ber Spanniii Gefandte 
u Londen Herkog von Monteleone zu wiſſen / worauf das Abfehen mir Außruͤſtung 
iner fo ſtarcken Flotte gerichtet märe ? Der König lieffe ihm zur Antroort geben: 
Er wäre nicht gefonnen/ die Urſach der Außrüftung zu verſchweigen / und wolte 
bn berichten daß eine Eſcadre vonetlich zo. Schiffen von der Linie in kurtzem 
‚ußlauffen / undin dem Mittellaͤndiſchen Meer die Neutralitt wider die jenige 
u bebaubten ſuchen wurde/weiche die Ruhe von Italien zu ſtoͤhren / fich unters 
tehen wurden. So gedachte Flotte nun feste ihren Weeg unverruckt fort : Als 
elbige bey dem Vor⸗Gebuͤrg St. Vincentii amangete / ſchickte der Admiral Bings 
einen Secretarium in Die Bay von Cadix / welcher fo fort nah Madrit abgieng / und 
m Namen dep Admirals dem Spannifchen Hof notificierte: Daß feine Ordres mit 
ich brächten / die Neutralitaͤt in Italien handzuhaben / weil Ihro Boͤnigliche 
Najeſtat von Groß Britannien / Arafft def Utrechtiſchen Fridens/ verbunden 
vären / Ihro Räyferliche Majeſtaͤt beyzuſtehen / im Fahl dero Känder in Ita⸗ 
ien angegriffen wurden, Die hochmuͤthige Antwort/welche auf difen Vortrag ges 
icben worden/sware folgende: Es möchte ber Admiral nur feine Ordre zur Exe⸗ 
ution bringen. Den 2. Augulti Fame Die gange Engliſche ‚$lotte in vollen Lauff 
egen dus Meer⸗Geſtatt von St. — Neapolis / alwo der Vice/⸗Roͤnig Graf von 
daun / und Fürft zu Thiano / ſambt deſſen Gemahlin und ungemernen vilen Adels⸗ 
— beyderley Geſchlechts ſich zugegen befanden / und ware die Freud / ſo wegen 
— diſer Flotte / das Neapolitaniſche Volck bezeuget ungemein groß / und 
yatte der Vice⸗Koͤnig fo gar die Masqueraden zug aſſen. Der Englifche Admiral 
molte Doch hierbep Feiner Zeit verfaumen ; fondern liefte fich gegen dem Grafen von 
Daun vernehmen/bap er willig waͤre / inaller Eilfertigfeit gegen Sicilien zu ſeeglen / 
yer Vice König folte nur so. oder mehr Bahrzeug zur Überfahrt herbev ſcha fen / umb 
tlich 1000. Mann einzufchiffen/ und nach Meſſina zu überführen. Es wurde ıhm 
it allein hiemit unverzüglich willfahret / fondern au) für Die Flotte allerhand Erfti⸗ 
chungen aͤberſchicket / benanntlich 100. Stud Rind⸗Vich / r soo. Geflügelmerck/ 700. 
Sag Wein/soo. Faß Brandwein/6oo. Körb mit Zucker 2c. 2. Wo hingesender Ad» 
nital Bingsden Vice⸗Koͤnig nebſt feiner Gemahlin / mit 4. Englifyen raren gulde⸗ 
en Uhren regalierte. Worgauf er dei r. Augufti Abends umb 5_Ubr mit feiner 
yangen Flotte nach denen WWafferen von Sicilien abfeeglete / in der Hoffnung; Denen 
Spanniern durch die Anfunfft einer fo mächtigen Flofte / Fridens⸗Gedancken beyzu⸗ 
ringen. Er uͤberſchickte auch feinen erſten Capitain Saunders an den Spanniſchen 
Eommandierenden General zu and / den Marquis de Leede / und erſuchte ihn im Na⸗ 
nen feines Koͤnigs / einen Stillſtand Der Waffen von 2. Monath einzugehen/und alle 
Keindfeeligfeiten bey Seiten zu feger weiten er anfonften Königlichen Befelch haͤtte / 
die Macht der gantzen Engliſchen Flotte zur Verhinderung aller weiteren Unternehe 
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mungen / wordurch die Neutralitaͤt / welche ver Engliſche u | 
den waͤre beunruhiget wurde anzumenden. Der — 53 
Peine andere Antwort / als daß er den Engliſchen Admiral trogiglich ande 
Flotte verwiſe / welches denen —— — See⸗Helden 
zu ſeyn ſchiene / den von ihrem König gegebenen Befeich zuvolljiehen. Gelik 
ten den 10. Auguſti in dem Faro von Meffina any und Ane man alſogleich Anl 
ſche Kuno oder Wacht: Schiff / welchen man durch Rare fo 
nachfegte/ in Hoffnung / daß felbige Die Englifche Kri ‚fi an die Spann 
(Flotte leiten wurden / bey welcher Das Geſchrey von der An der Englifchenfle 
te albereit eine groffe Verwirrung gemacht hatte / und ſaßten de 
achtet ihrer Uberlegenheit / den Schluß / fich bey Zeiten Darvon zu mahen/unden 
Haupts Treffen zuentgchen. Jedoch wolte man Die &lucht mit, einem cheinbik 
Namen bemäntlen/ und wurde denen an das fand Voͤlckern vorgebtadt: 
Sie folten in der angefangenen Belagerung Meſſina nurimmerfor 
Flotte indeffen werde fich an die Veſtung Siracuſa machen. Seh 
Jiſche Admital Bings vernommen / daß die Spannier die Anctergelich 
Faro von Meflina verlaſſen haͤtten / ſchickte er den Capitain Waldongbeni 
mit 7. Kriegs⸗Schiffen / weiche die beſte an dem Seegel-IVerck bep der Wh 
voraͤuß / mit ernftlichem Befelch / alle Kräften anzumenden’ umb die 
zuerreichen. Die vorauß geſchickte Kriegs» Schiff mußten die gane 
das (Fanat oder Die NachtsLaterne außftecten/ daß man bey der Padhtdie, 
auf dem Geficht verliehrete ; Und mweilen der Spannifche Sontre 
del Mari / welcher die Arriere / Sarde commandierte/ Durd) Den QBind ont 
der Riotte abgefonderet worden / bediente ſich der Englifhe Eapitain IR 
roſſen Vortheils / und Drunge den ı 1. Auguftimit anbr Tagin 
pannifchen Flotte wecken tar beyde Flotten gleichfam untermenget wi | 
Engelländer gaben vor / daß von der Anjouiſchen Floite das erſte Beurauf | 
worden / benanntlich das Englifche Kriegs Schiff Argile mir einet 
nen am allererfien folle begrüfiet worden feyn ; Die nier wolten hing 
Wider ſpihl behaubten/und fagten/ Daß fiefo gar Die vor ‚glende Engel 
grüffet hätten/worauf ihnen auch von DenenEngelländern a — Antmetn) 
re ertheilet worden. Indeſſen breitete ſich doc) das Gefecht wiſhe 
See ⸗Admiralen Waltong und Diaii ander Küfle von Avula anp/ und 
Spanifcye Admiral nach 4. ftündiger tapfferer Gegenmehr den Küreren 
ware er kuͤmmerlich miteinigen der Seinigen an das Bord entfommen/ 
ine Flucht zu der Spannifchen and» Armee genommen. Bey diſere 
atten Die Engelländer nit einen Officier verlohren/ waren auch mir veni 
etoͤdtet und verwundet worden; XBohingegen die Spannier das na 
chiff deß EontrssAdmiralen Mary nebitnody 3. anderer groffen ringe | 
nem Brander / und einer Bombardier-Balliotte/auch 3. wohlbeladenenza 
Denen Dänden ihrer Feind zuruck laflen mußten/anbey twaren and) 3.0mDaner" 
fede Kriegs ⸗Schiff / nebſt einem Branderund Bombardier-Balliorte 
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Pet worden / daß alfo von ber gangen Spannifchen Arriere⸗Garde nit ein Schiff ent⸗ 
ommen ware. Unterdeſſen gelangte auch Das Groß der Enaglifchen Flotte / fo unter 
em Admiralen Bings auß 17. Kriegs; Schiffen beftunde/an den Spanifchen Admis 
al Lafisgneta/ welcher allbereit das Vor⸗Gebuͤrg Paffıro erreichet hatte / und da er 
ahe/ daß kein Mittel waͤre / einem blutigen See, Treffen zu entgehen / ſieckte errothe 
Flaggen auf’ woraufein fshr — 8 und blutiges Treffen entſtanden / weiches 
on Morgens bis Abend gewaͤhret. Es war doch denen Engellaͤndern leicht gewe⸗ 
en / jedes von denen Da und dort zerſtreuten Spanniſchen Schiffen zu übermanneny 
lſo Daß fie eines nach dem anderen hatten wegnemmen koͤnnen. Das eingige Ads 
niral⸗Schiff St. Phitippiyauf welchem fi) Don Eaitagnetta befunden/ware von 7. 
Engliſchen Schiffen umbringet worden / und hatte ſich nach einer langen und unbes 
veglichen Gegenwehr ergeben müffen. Der Admiral Caſtagnetta felbft ware hart 
er wundet worden; Hatte ſich Doch an einen Maft» Baum angelehnet / und fo lang 
ommandieret / bis er in Ohnmacht gefallen. Der Eontre-Admiral Chacon der auf 
em groffen Kriege» Schiff/ Printz von Afturiengenannt/ ſo 70. Stuck führte’ das 
Tommando hatte / mußte fein Schiff gleicher matten an 3. Engliſche / die felbigentan 
Soord Fommen/überlaffen/und befande fidy auch bieffiert. Das Schiff Carl von so. 
Stucken fahe ſich nit minder von vilen Enalifchen Kriege-Schiffen angegriffen. Das 
rei Roſe mußte mit s. jenes bie Flüchtige genannt/mit 3. Schiffen fechten. 
And ware es in XBarheit bey denen Spannieren einer ber größten Fehler geweſen / 
aß fie mit alfo gerftreuter/ und einander zu fecundieren unfähiger Riotte fireitten wol⸗ 
end war e8 ja ein Überfehen heiffen Fan / wo dem Himmel Meer und Binden Fein 
Ne nſchlicher Verſtand zurgebiethen weißt. Anbey mag auch diſes eine Lrfach def ers 
ittenen Verlurſtes ſeyn / weilen die Spanniſche Flotte Durch unterſchidliche Detaſche⸗ 
ment ſehr geſhwaͤchet worden; Wie dan der Contre⸗ Admiral Guevarra mit 2. 
Kriegs: Schifien allererfi beyın End der Action von Malta fich einfande / und da er 
seiehen/dap alles verfpihiet/feinen Lauff nebft andern Schiffen nach Sardinien zutuck 
ame, Solcher Öeitalten ware Die gange Spannifche Flotte / von weicher in Der 
Belt / fo vil Weeſens gemacht worden / aufeinmahl in Grund vernichtiget worden. 
Sehe anbey eine kurtze / doch accurate Lifta deß erlittenen zn bey umb dem ge⸗ 
neigten Leſer von diſem groſſen Sig / welcher alle Spannifche oncept auf einmahl 
ser nichtigte vol ftändigen Unterricht zu — Erobert waren das Admiral Schiff 
Str. Philippi / führte 74. Stuck / x5o0. Mann: Das Schiff / der Printz von Aſturien 
zenannt / hatte auf 70. Stud/sso. Mann: Ferners die 3. Kriegs⸗Schiff / das König 
iche / St. Carl / und St. Sfabella genammt/führten jedes 60. Stuck/ und 400. Mann. 
Das Schiff St. Roſa von 56. Stuck / 400. Mann: Bearle von j0. Stuck/ I00 Man 
Inne Volante van 44. Stuck / 300. Mann: Surpriſe von 44. Stuck Mann: 
Juno von 36. Stud/ 270, Mann: Eaglevon 24. Stud‘) 240, Mann / waren giei⸗ 
her maflen von denen Enzelländern eroberet worden. Die 3. Kriege: Shift. 
edro von 46. Stuck 300.Mann: Dermiong von 44. Stud‘ / 300, Mann: und 
Dorcupine von 44. Stud / un Mann waren verbrennet worden. Das Kriegs; 
Echiff De Thoulofe von 30, Stuck / 200. — ware gefuncken. Entkommen wa⸗ 
2 ren 
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ven 13. Schiff/als nemlich vier St. Ludwig / St. Ferdinand/St. Peter / und St, 
annes Beapiia / deren jedes 60. Stuck / und 400. Mann führte. Das Sthiſ/ 










dommenen Spanniſchen Kriegs» Schiff waren annoch 2.t 108. Man 


dem Den Gemao nach Palermo entkamen / und mehr als 100 Anjouifht 
welche weggenommen / oder ruiniert worden. Es ware auch nach geſche 


(aublich zu feyn vorfommen fan / Daß alles was von Mannjayaptuul HN , 
hen Flotte geweſen / zu Kriegs-Cefangene gemacht worden. Der un⸗ 


daß ſich der m. Enguſche Verlurſt nicht hoͤcher ale bis gegen so. N | en 
et habe / und tolle aud) das eintzige Kriegs Edi fto u 
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Kriegs; Urſachen zwiſchen Spannien und Engelland 
** * — Rei ; ”» 
nen x n der Welt/ doc) wan beym End iten — 
und Engeland. man die Sach conſiderieret / Mr I 
, Engeland| Sich das 2 Recht bey ein nur findt: 
— * Zwar brauchts nit vil diſputieren / ſoch/ ei — 
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3 Erhaltung] 3; Ratio Status andictieren / we | 
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Gleichwie Die Eron Engelland in Difem letiten Krieg einen groffen Antheil 
yehabtyalfofolle auch jene Urfachen mit Stillſchweigen nit umbgehen/ welche fothanı; 
yes Krieges igeur angezuͤndet. Engelaud gabe vor / man hätte Spannifiher Seits 
Anlagen auf die Englifche Handelss!Baaren geſchlagen / welche denen aufgezichteten 
Handels,Tractaten ſchur / ſtracks zu rider lauffeten ; ‚Dingegen gabe ber Spannifchie 
Hof/ oder dilmeht ber in Spannien alles beherzfchende Purpurierte Dremier- Min, 
fer in feinem Schreiben an den Marquifen be Monteleone / Spanniſchen ®efandten 
ın dem Engliſchen Hof vor / daß alles nad) dem in Spannien von alten Zeiten her 
bfersierten Fuß wäre beobachtet worden/und daß man über Das von Seiten Span 
ziensurbiethig geweſen waͤre zum Beſten der Engliſchen Nation einen neuen Tarif 
zufjurichten/ wan nit Die Erfeheinung der Englifchen Flotte in dem Mittellaͤndiſchem 
Meerein foldyes hindertriben hätte. Anderens beklagte fi) Engelland / Spannien 
‚ätte unterfehidliche Batıungen der Handels ⸗ Waaren verbotten ; Worgegen Span⸗ 
rien repliciertesdaß es alle Waaren nad) Dem innhaltdeß UtrechtiſchenCommercien⸗ 
Practats verflattiget hätte. Drittens beſchwehrte ſich I ngelland,dag man der Com⸗ 
yagnie son dee SudersSee die Paͤß für Die jährliche On abgeigen hätte; man 
widerfegte aber Spanniſcher Seits / Daß der Engliihen Compagnie waͤre angedeus 
‚et worden/nur blos vor Difes Fahr die Fahrt aufjufchieben/ indeme auch die Span⸗ 
iſche Gallionen ſelbſten nit dahin abgehen wurden / auß Urſach / bag America mit fo 
ilen Waaren angefuͤllet waͤre / daß deren — faſt unmoͤglich ſchiene; Man haͤtte 
ich auch zu gleicher Zeit erbotten / daß es denen« ngelländeren erlaubt fepn folte / an 
tatt eines/tünfftiges Jahr zwey Schiff abzuſchicken. Viertens nahme die Eron En, 
yelland hoch auf Daß die Spannier zu ihren Expeditionen auf Sardinien und Sicis 
ien alle Englifche Handels- Echijfibenanntlich 152. Engelländifche Brigantinen in 
Heſchlag genommen und fie nenöthiget hä:ten / itre Waaten auß/ hingegen Troups 
venPferb/REiegs,Seräthichäffien 2c.2c. einzuladen. Difes fahe die Eron Spannien 
is eine gewohnliche Sad) an/ und behauptete / daß alle Kauffardey⸗Schiff in allen 
Sees Haven fie möchten von einer Nation ſeyn / woher fie immer wolten / denen jenis 
ven / fofie mietheten/ n öffentlichen Transport Schiff Dienen koͤnten; Man hätte 
uch Spannifcher Seits hierzu niemand gendthiget / auch jedem das Fahr⸗Geld auf 
yas richtigfte bezahle. Gleichwie aber alle Dife gemeldte Urfachen unzulänglich zu 
eyn fchienen/ beyde Eronen einander in Die Haar zu bringen / als ſolle Die einkige und _ 
yrineipalifte zu berühren ohn umbgehen. Der Engelländifche König fagte / er hätte 
ich / Vermoͤg unterſchidlicher Tractaten bemuͤſſiget befunden, die Neutralität in Ita⸗ 
ien zu gewaͤhren / und den Römifchen Känfer in Beflg feiner Staaten zu ſchirmen. 
Wiver Difes Argument brachte die EronSpannieneinen meiſterlich außgefünftleten 
Begenfag aufdie Bahn / und maßte der Defierreihifche Ertz . ( mit folcher Tis 
ular beehrteman Spanniſcher Seits durchgehends Den gröften Roͤmſchen Kanfer ) 
urch die nad) Spannifcher Auffag übel in Acht genommene Verlaffung von Eatas 
onien und Majorca / die Neutralität feip gebrochen haben; Dierdurd wären alle 
Printzen / ſo die Garantie in dem Utrechtiſchen Friden übernommen haͤtten / von ſelbi⸗ 
ver entlediget worden; Ja Spannien wolte fo gar behaupten / daß der den Worten 
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gemäffe Verſtand pabefaater Sarantie feiner Verbindlichkeit nad) 
ſtreckete / als bis zur Schlieffung deß Fridens zwifchen dem Käpfer und Frand 
und alfo durch den Raſtattifchen Fridens⸗ Schluß allbereit feine End daft genen 
men hätte; Nor allem aber wolte die Cron Spannier die En Srpedition m 
der Die Spanniſche Flotte in Sieilien der Welt mit fehwarken Sarben en fen. & 

äfte nemlich der Admiral Bings feine Intention verborgen gehalten / umbih 

ertrauens der Spannifchen Öeneralen in Sicilien deſto beffer migbrauchen juf 
nen/ Denen Die Parola wäre gegeben worden / daß Feine indfeeligfeit wider hefılt 
aufgeübet werden; Inmaſſen obgedachter Admiral beo feiner Ainıräberur ui 
fina vertraute Dffiiciergsudenen pannifchen Fer nee )aͤtte / welche die 
Verſicherung von ſich hätten geben muͤſſen / daß der Spann eFlotte kein Leydn 
derfahten ſolte. Solcher Vorwurff wurde von Engelland gründlich) antwort 
Es hätte jader Admiral Bingsim Namen deß Königs ſattſam erflähret/ Da er 
Fall der Hof zu Madrit die Anerbietungen feiner Treu afft außfchlagenmu 
die Macht feiner Efihdre anzuwenden Befeich habe/ umbdasindenen Dunnuj] 
gegebene Abort feines Hochen Prineipals unverfehrt zu erhalten /man babe | 
von dem Madritifichen Hof nur einefurge und trusige Antwort ilet: 
nur feinen Befelchen nachkommen: Es ige 
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und auf die Hoͤche von Siracufa verfolger hätte? 


befeegleten Schiff von feiner Flotte t | 
Spannierznhengen? Und warumb er Die Laternen bey icher YOeylbit 
außſtecken laſſen / damit er die Nacht über die Spannifche, nit auß dar 
ſicht verliehten folte :ı Endlich brach auch / wie es in derg n Faͤllen — 
pfleget alles a A was —* ——————— zeiget u hg 
vermeynte. Die Cron Spannien erachtete oſſes zu fie zu einet zf 
wo ein groſſer Theil von Schottland ſich wider — Seorgium aufgeleimet/ anf 


chen TroubtenFeinen Theil genommen / fondern zum Beflender Eron Engel 
gefefien wäre; Uder das wäre man Spannifcher Seitsjur Befärderungdeki 
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legten von denen Dreyfo genannten Erläuterungs » Artichen Dei Utiech⸗ 

en CommerciensTraciats abgejtanden ; Man hätte auch zur Beftidigung der Ens 
elländer den Tractat del’ Affiento de Negros anfehnlich vermehret: Ja ungeachtet 
er Admiral Bings in denen Spannifchen Waſſeren mit einer ſtarcken Flotte anges 
anget wäre/hätte Doch der ee Hof den frivfamen Befelch ertheilet/iman folte 
ih an denen Englifchen mit der letiten Flotte zu Cadix angelangten Effecter nit vera 
reifſen / fondern einem jeden von diſer Nation Das jenige zuſtellen / was ihnen zugehös 
igfeyn möchte. Dingegen vermepnte auch der Engliſche Hof Fein geringes gethan 
uhaben/ daß felbiger Mittel gefunden’ den Römifchen Käpfer dahin zu bereden / Daß 
elbiger für fic) und feine Erben auf das Spannifche Reich ſich fo weit versuhen/ wan 
ver Königin Spannien ein gleiches auf die Spannifche Niderlande/und Die ode 
Staaten/ fo dem Haug Oeſterreich zugeleget wordensthun rourde ; Ja der Englifche 
Tönig hätte die Sad) zum Beten der Cron Spannien/ an dem Käpferlichen Hof fo 
veit getriben/ daß einem Sohn Philippianderter Ehe das Tofcanifher Parmaund 
Placentz waͤre zugeleget worden. Anbelangend Die Haug »Unruhen in Engelland/ 
vorbey Spannien ſtil gefeffen waͤre fo müßte man nunmehroein gank anderes auf 
»enen zu Madrit offentlich außgefprengten Dorgebungen abnehmen: Man revete 
illda gantz frey Daß man die Spannifche Macht öffentlich zum Beften deß Pratens 
yenten antwenden wolte: Man hörete auch von heimlichen Beginnen/und Alliantzen / 
o zur Außführung einer fo rider rechtlihen Sach aufden Tapet feyn folten: Ja es 
yatten 1 allbereit die Spannifche Miniftri zu —— n der Gtoß⸗Britan⸗ 
iſchen Cron Unterthanen gewendet / und ihnen ſolche Schreiben vorgeleſen / auch of⸗ 
entlich publicieret / welche feinen andern Endzweck gehabt haͤtten / als die Kaufmanns 
haffttoider die Regierung Ihres Regenten 5 : Damit ihnen auch wegen 
Schad⸗Leidung ihrer Commercien noch groͤſſere Empfindlichkeit beygebracht wurde / 
d habeder Spannifche Hof nach der Action in Sicilien / welche denen Engelländeren 
vaͤre abgedrungen worden / den unvermutheten Befelch ertheilet / alle Engellaͤndiſche 
Rauffarthey Schiff / und die darauf befindliche Waaren indenen Spanniſchen Sees 
Häfen anzuhalten/und dem Fiſco zuzueignen / welches wider den 18. Articul Derlitrechs 
— Tractaten zwiſchen Spannien und Engelland lauffete / welcher ein Zeit von 6. 
Monath erforderte / im Ball eines Fridens⸗Brüuchs / da indeſſen die Perſonen und Guͤ⸗ 
ter von bepden Seiten folten frey entlaſſen werden. Und waren in Wacheit die ins 
nerliche Unruhen in dem Königreich Engelland der groͤſte wo nit einige Stein de 
Anftofiens geweſen / woran ſich das gantze Fridens⸗ *— mit Spannien zerſtoſſete / 
weilen diſe CTron ſich Die geöfte Hofnung machte / daß die innerliche Zerruͤttungen / in 
velche Engelland / fo ferne man ſich deß Pratendenten öffentlidy annehmen wurde / 
jerathendörffte/ felbiger See Macht mit fich felbften genug — machen wur⸗ 
Yen/umb fo vilmehr / weil ein mit ver Eron Engelland in uͤblem Vernehmen ſiehender 
Fuͤrſt / den ſein Helden⸗Muth und die aͤuſſerine Noth alles zu wagen zwange / ſich diſer 
KZelegenheit / feine Raach außzuüben / leichtlich hätte bedienen koͤnnen. Die Erweh⸗ 
rung deß in der Welt fo genannten Protendenten erinneret mich / von dem Todfall 
einer Königlichen Frauen Mutter/ welcher ſich den 7. Map difes Jahrs ereignete/ eis 

ne 


—— a De ER ee 
ne fu twehnung zu thun. ige ware eine — inceſſin von Mods 
na / bezeigte in ihrer Jugend eine ungemeine groſſe Begird zu dem Geinhchen Stand’ 
hatte ſich Doch auf Zuratnen ihres Herrn Vatters refolsiert/den Engiiaen-Desgg 
von Vore zu heurarhen/ welcher nach dem Tod feines Bruders Earoli IE: unkel 
Namen Facobi I. denEngliſchen Thron befligen : Dife Königin nun begabt 
.May alsam Feſt deß H.Zacobiin die Kirch zu St. Germain/mit Dem Borayos 
eft dijes Heiligen zu begehen / deſſen Namen ihr verſtorbenet Gemahl getragen hat 
ie kame 2. Stund eher in Die Kirchen / ehe das Hoc Ampt angefangen towehe/un 
blib dife Gottſeelige Königin die gange Zeit Durch aufihren Knyhen ligen. 
haltenen re fie ein Glaß Waſſer zu ſich / und fpasierteinde 
ten ungefähr eine halbe Stund hin und her. Ber Ihrer Zuruckkunfft ia daa 
wurde fie von einem Froſt uͤberfallen / und lieſſen fi) Merckmahl eines gieber 
Ob wohl alle Mediei verſicherten / ihre Kranckheit waͤre nicht toͤdlich / ſo gahſ 
genblicklich zu verſtehen / daß fie vom diſer Kranckheit nit gedaͤchte aufzukommn ie 
dan auch ihr Tod / nachdem fie vorhero mit allen heiligen Sacramenten pa 
worden ‚den 7. May erfolget ware / und wurde ihr Eörper indie Capel ii 
— zu Ehailloi / ohne abſonderliche Caremonien / gleichwie ſie es 
‚od verlanget hatte, uͤberbracht / dero Printz oder fo genannte Proꝛtenden 
diſe erhaltene Nachricht faſt untroͤſtlich unb mit einer ſchwehren Ohnmaa 
len worden. Ein Engliſcher Granadier Officier hatte dem Koͤnig von S 
tannien den Antrag gethan / ſelbigen gegen erhaltende groffe Belohnung AM 
Weeg zu raumen/allein feine Hoffnung traffe nit ein / und hatte Der Groß 
nigab feinem unchriſtlichen Beginnen / ſo groffen Abſcheuen / daß er ihn imgeramge 
erhafft ziehen / und auß Koͤniglichen Dienſten Ai laffen; wo hingegen 
wicht Jacob Stepheard gleicher maſſen den gottloſen Anfchiag getaffet ya 9 om 
Georgium zu ermorden / und ware er fo toll feinen Anſchlag ohne alles Boͤ 
der geſchehenen Verhoͤr rechtfertigen zu wollen / wordurch und vil andere 
verfloffener Zeiten es ſattſam erhellet / wie gefährlich es ſey / EngliſcheCtonen un 
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Man hatte zwar vermeynt gehabt / die Spannifche Macht habe durch Ruini⸗ 

rung der (Flotte einen ſo toͤdtlichen Schlag befommen/ von welchem fie fich ju erhoh⸗ 
fen nit mehr im Stand ware; Man mußte Doch in dem herzlichen Koͤnigreich Sicis 
lien / weldyes die alte Römer Er Magazin zunennen pflegten/ daß Widers 
ſpihl erfahren / und bliebe der Spanniſche General Leede mit feiner Armee unverruck⸗ 
ten Fuſſes vor Meſſina ſtehen / lieſſe ſich auch nit abſchroͤcken / obwohlen der Käyferliche 
General Wezel vil Trouppen an das Land geſetzet / auch eine groſſe Verſtaͤrckung in 
das Citadell von Meſſina geworffen hatte / umb ſelbiges nebſt dem Fort / St. Salvator 
genannt / mit denen Piemonteſeren nach Möglichkeit zu befchügen. Es hatte zwar 
anfänglicheinige Schwürigfeiten in Beſetzung der — abgeſetzet / und ſuchten 
ſonderlich die Savoyer allenthalben die Oberhand zu behalten; Nichts deſto minder 
thaten ſowohl die Kaͤpſerliche als Piemonteſer moͤglichſten Widerſtand / und weilen 
Die Citadelle die Communication zu Waſſer mit Calabrien frey behielte / und alſo die 
Guarniſon nad) Gelegenheit abgeloͤſet / und verſtaͤrcket werden kunte über Das der 
Engliſche Admiral Bings alle Kraͤfften anwendete / dem vor und in gg ſte hen⸗ 
dem Spanniſchem Lager durch eine Bombardierung Schaden zuthun/ fo pecheftie 
manunfehlbar / es wurde hierdurch nit allein Die Spannifche "Belagerung fruchtlos 
koͤnnen gemacht werden/fondern auch Die Spannier ſich gezwungen fehen/über einen 
frenen Abzug auf Sicilien zu accordieren/und hatte Der Admiral Bings gegen fie alls 
bereit die Höflichkeit gehabt/ihnen feine Kriegs, Schiff zur ficheren Uberfahrt anzubies 
then. Alein der Admiral Leede ertheilte ihm zur Antwort: Daß er immindiften 
nit gefinnet ſeye / von Sicilien abzugehen / ſolte er auch mit gefamter Armee in Dis 
fem Reich das Grab finden. Erthate auch hochmuͤthige Wort mit Helden» mäflis 

en Thaten bewehren/ maſſen er in Purger Zeit gegen 12000. Bomben ohne die& tein 
ii Die Citadell geworffen hatte / und fchribe many daß das Spannifche Lager fait einen 
Feur und Steinsfpeyenden Berg Aetna vorgeſtellet habe, urch Difen unge 
meinen &etalt wurde der Savopifche Commendant Marquis D’Andourne gesmuns 
pen/den 29. Septembris zu Eapitulieren/ und rourde Der Befagung ein frener Abzug 
nach Reggio in Calabrien mit ihren Waffen und Bagage / Doch ohne Stuck und 
IM ortier zugeftanden ; Die in dem Haven geweßte Eavoyifcdye Galleeren bliben in 
Feindes Handen. Zu diſer Eroberung hatten Die Sieilianer felbft den gröften Vor⸗ 
ſchub gethan / und bezeigten fiein allen Zufällen vor Die Spannifche mehr Zuneigung/ 
als vor Die Savoher und Känferlihe Trouppen ; Es wurde ihnen aber diſe Alferon 
mit unangenehmer Müns bezahlet/inmaffen/da Die Spannier/weldye vor dem Einzug 
n die Stadt Meſſina verfprochen hatten/ daß fie von Seiten der Stadt gegen die Ci⸗ 
‚adelle nichts unternemmen roolten / ihr Wort nit hielten / und ſich nit allein der 
Stadt /fondern auch der Kirchen zu ihrem Vortheil bedienten/die Belagerte indem 
F itadell ingleichen bewogen murden/denen !Belagerern zu antworten; Worbey dan 
yie herzliche Stadt Meffina das meifte leyden/ und den gröften Theil der Häufer in 
Steinbauffen verwandiet fehen mußte Go dan traff Die Reyhe den veſten Orth 
Drelazzs: Difer Orth ware von denen Spanniern feith ihrer Anländung in Sicilien 
loquiert gehalten worden ; Es waren auch Apr Savoper gefinnet geweſen / a. 
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gaͤntzlich zu verlaſſen / wan ſie nit durch Die Ankunfft der Känferlichen Trouppen von di 
9 Vorhaben wären abgebracht worden. Hier nun hatte der Kaͤhſcrliche General 
der Eavallerie Graf von Caraffa / welcher denGenetal Wezel im ommands able; 
ein Eotpo von dore. Mann zuſammen gebracht / mit welchen er die Spanniſche Nat 
abzuhalien ſuchte; Es hatten ſich Doch die Spannier von Seiten Dep Meeresbifen 
den Platz außgebreitet / und nachdem ihr Befchüg auf der Hoͤche von Tattanıı 
langet ware / wolten fie auch mit der formlichen Belagerung den Anfang made. A 
lein Die Känferliche Generalen Caraffa / Wallis / Veterani 2c. 2c. fuchten ihnenborg 
kommen / und thaten den 13. Dctobrig mit 10. Bataillonen zuFuß / und 6.Eftabtenn 
einen a waren auch im Anfang fehr glücklich / und triben Den lin 
an einigen Orthen völlig auß feinem Lager ; Weil aber Derfelbe Durch 7, Batallarm 
und zwey Kegimenter ju Pferd unter wehrendem Gefecht verjtärcket urderkonthe; 
ten fich die Spannier / und nötbigten die *Belagerte nad) einem 3. ftündigen Dany 
menge fich zutuck zu siehen. Der Derlurft der Teutſchen bertunde in ai Todlen 


















und Bleſſierten / Der Gefangenen mare eine faſt gleiche Anzahl / unter reden 
tapfere General Beterani befande / welcher in Difem Handgemenge mittenumittdi 
Keind gerathen ; Ja die neu⸗ ankommende Spannier Käpferliche Hülfss Yan 
zu ſeyn falſchlich erachtete. Bon feibiger Zeit an hatten bie Spannier ihr deger von 
einem Meer zu dem andern geſchloſſen / auch hin und wider Bater ien fertigt 
auß welchen fie Die Pafteyen Palermo und Meflina hefftig beſchoſſe 
foihlten die Känferliche außihren Wercken mit Bomben auf das Spa 
Und obmohlen die Feind ihre Linien, Redouten / und andere gegen ber Bell 
gene Arbeiten in einen fürtrefflichen Stand gefest hatten / fäßte doch der 
Seneral Feld» Zeugmeilter vom Jungen / welcher an ftatı deß Grafen vo 
Commando übernahm/ dentapfermüthigen Schluß / Durch einen abermahligen 
ren Auffahl denen Epanniern Die Belagerung faur zu machen. Sole 
den Rovembris mit 1500. Mann / und hatte mau den Feind allbereit auf int 
Arbeit herauß / und in deſſen Haupt⸗Retrenſchement zuruck gejager/vil Scharte 
ru nieret / auch ein Stuck von feiner Arbeit eingeworffen / bis derſelbe mit ſeinen e⸗ 
woͤhnlichen ſtarcken Dinderhuer endlich angerucket / und die Belagerte jur 
ben. Nach der Hand lieffen zwar denen Kaͤhſerlichen auß dem Königreich Rund 
2.ttarcke Transport von Trouppen und Munition ein: Der erfte zwar unter hun 
Seneralen Wachtendong / und Graveried den 30. November / der andere aM 
dem General von Sedendorff den a5. Januarii deß folgenden Jahrs. 
ertochnte Transports vil zu fpath eintraffen / indeme fie unterwegeng Durch beine 
ftoffene Stuͤrm lange Zeit aufgehalten worden / als bliben Die Spannie 
Wen Fuſſes in ihrem Lager ftehen/legten täglich neue Werck an / und bedtdim 
wider Die Käpferliche auf alle mögliche Weis / umb fo vil mehr/ weilen fie gleichfaiee 
ihrem Layer eine Verſtaͤrckung erhalten hatten ; Inmaſſen von Porto { 
Mann / und 2000. auß Sardinien angelanget ware / ohne bie vile Tarlanen 
taglıd) die Kuͤhnheit hatten / Die Engliſche Schiff / fo ihnen Den Weeg a * 
bepjufeegien. a ſie unterſtunden ſich fo gat / mit 7. Galleeren/ und 20.0 
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waffneten Schiff vor Rhegio in Calabrien ſich unter die Stuck zu wagen/nnd wolten 
Die in felbigem Port ftehende Tartanen hinweg nehmen/oder verbrennen ; fie mußten 
ſich aber/ nachdem fie über 3. Stund mit Stufen begrüffet worden / eylfertig zuruck 
iehen. —— hatten Die Kaͤoſerliche ihre Reutherey wider eingeſchifft / und weil 
ie in Meſazzs Fein Dienſt thun kunte / in Calabrien uͤberſetzet. Der General Wallis 
vurde bey Recognoſeierung der Feindlichen Werck durch ein Kugel oben an der lin» 
Ten Achſel hart bleſſiert der Savopifche General Lieutenant Marquis de Audourne 
ıber und-der Kanferliche General Rachtmeilter von Öraffenried giengen nad) einer 
'urgen Unpaßlichkeit mit todt ab / und lieſſe ſich aud) ein unters irrdiſcher Feind ſpuͤh⸗ 
en / indem ein hefftiges Erd» Beben Die Haͤuſer der Veſtung Melazzo erfchütterte/ vil 
zantz umbkehrte die meiſten aber beſchaͤdigte. Es hatte alſo die Belagerung von Me⸗ 
azzo / welche eine von den merckwuͤt digſten unſerer Zeiten ware / 7. gantzer Monath 
— worbey auch das beſtaͤndige Regenwetter denen Spanniern in ihrem La⸗ 
zer hoͤchſt beſchwehrlich fiehle / und ſtund der gröfte Theil ihres Fuß⸗Volcks im Waſ⸗ 
er; ſonderlich hatten die Teutſche auß einem ſehr groſſen Moͤrſer den Spanniern uns 
zemeinen Schaden zugefuͤget / und ſpihlten fie auß ſelbigem die Bomben bis in die Ge⸗ 
elt der Feind. Endlich mußten Die Spannier im Monath May def folgenden 
Jahrs über Half und Kopffihren Abmarſch nemmen / da / wie an feinem Orih folle 
ermeldetwerden/ dertapfere Käpferliche General der Keutherey Graf von — 
sooo. Mann zu Buß und Pferd an das Land ſetzte / und gerades Weegs auf die Fein 
or Melazzo losgehen wolte. 


292. 

Frantzoͤſiſcher Hocher Gerichts⸗ Tag / Lit de Juſtice genannt. 
x Eudovieus|z Louis groß / den admirieret Ludovicus XV. dermahliger 
u Ganze Welt / ein Wunder That Tuyain Brandreid ui gebob 

That / da er hat abslieret ri: Wurde von feinem Groß 

2 Dei part] Groſſe Macht deß 2 Meiches Rath; Vatter aljogleih Hergog von 
nents. Und da ſich mehr wolt erheben — — 
— Palo! 3 Ihr Gewalt / hat ein 4 Regent / [Sein Groß» Vatter Ludonicus 
4 Drieans. Umb dem Reich Die Ruh zu geben een ren 
g Mindest den, Dem s Hochmut ſtrax g'macht einEnd,!gund / und fein Bruder Ludnvig 
zewalt. Aue de Bretagne / alle 3, Dauphin von Srandreich jtarben / ohne zum Eron gelangen ju 

nen, 

Das Parıfifche Parlament hatte ſich allbereit die füfle Thräum berfommen 
ıffen/ Daß esin Staats; und Regiments, Affairen bey gegenmwartiger Minorennitet 
eß Könıgs widerumb einen Fuß feßen Bönnte; Ja felbiges vermepnte allbereit in 
er Beſit feineralten Recht zu ſeyn / und fienge an / fidy Denen Koͤniglichen Ordren 
nter dem Titul nöchiger Vorſtellungen zu widerfegen. Allein felbes mußte alfor 
(eich erfahren / daß Ludovicus Der XIV. — regiert gehabt / und ſeine — 
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ei t gebrauchte Maxi ei Rege ‚ten nicht unbelannt-märn, 

Patlament gebrauchte Maximen dem Flugiften Rege ten 
Ein lieffe den 26. Augufti alle Trouppen vom Königlichen Hauk Durch offentli 
chen Trummelfchlag zufammen beruffen/und fahe man felbigen Tag 

uetir/die leichte Keuther / Die Gens d' Armes/ncbft denen Regimentern der 

ſchen Schweitzer ⸗ Garde umbs Louvre oder Königliche Kaths Dauf /au 
re und vornehmfien Plaͤtz der Stadt poftiret. Sodanmı ' 
feten Parlament ein Königliches Hand» Schreiben überreicher/darin | 
fohlen wurde / ſich imihren Obrigkeitlichen Kleydern in Proceffion zu Rukaamır. 






























Uhr im Louvre einzufinden / allwo der König ein X Snigliches Gericht auffeinem 
alten wolle. Der Hof hatte auch zu diſem Gerichts⸗Tag alle Prinken vom in 
ichen Gebluͤt / alle Hergog/ Beiftsund Weltliche Pairs / die Marſchalen 


reich / die Ritter vom Orden deß Heiligen Geifts/alle Gouverneurs und Command 
ten von den Provingen 2c.2c. eingeladen ; Nur der Hertzog von Maine/und rs 
Thoufofe wurden etmahnet / dem Königlichen Bericht nicht be: zumahnen. Di 
gments⸗ Herren famen zu Buß in ihren rothen langen Röcken/smep und plans 
fähr 170. ander Zahlauffounre. Der König hatte fic) ein wenig nad nal 
nen Thron nidergelaflen: Der Regent, der Derkog von Bourbon’ Print 
ti, und Die andere Hertzog und Pairs von Franckteich faffen in ihren Carem 
Kleyder zu der rechten Hand deß Königs; Die Geiftliche Dairs aber affen 
cten/hinder welchen die Srangöfiiche Marfthäll ihren Pas hatten : die Parlım 
Glider nahmen ihre Baͤnck an denen Ecken dep Saalsein: Die Gourerm 
nerals Lieutenante der —— 2c. 2c. begaben ſich auch an ihre gehͤr 
fodan wurden die vornehmite Königliche Edict abgelefenund dem Darlı m 
segiftrieren übergeben. Sobald nunein Edict abgelefen ware ruffte jebejet 
Her: Argenfon Königlicher Sigels Verwahrer mit lauter Stimm: Ze dh 
peuvent parler : Dasift: Die Leuth deß Koͤnigs koͤnnen reden: Worauf ſ 
Parlaments ⸗Glider auf die Knpe niderwarffen / bis man ihnen fagte/Deusingn 
fangte/fie möchten aufitehen. Sodan thateihr Sprecher die gehscige Antroortiu 
jederzeit der Befelch ergienge/ die Edict nadhihrer Form und Lege 
nachdem vorhero Die Stimmen von allen DringenPaireraa Prafiden 
Staats · Raͤth 2c. ac. eingefammiet worden. Umb aber Dife richtige Ediet iurde 
gung deß Lefers nachihrer Weeſenheit bepgubringen / fo be Das erftedi 
tnennung oder Ereirung def Geheimen Sigel, Perwahrers Derint | 
welches ſolche laufuln enthielte/daß die Parlaments-Glider fattfanı fahenduh 
fein anderer Gewalt / als diſes und alle andere Ebdict na demXBilten dep Küniatı 
tegiftrieren/überlaffen wurde. Sie baten nur/ man möchte aufdas Edictdie 
—** felbiges wäre geleſen / und publiciert worden/ zur Zeit/bader Klniami 
nem Lic de Juftice gefeffen ; Allein man wiſe fie ab/und mußtedas @dierohnein 
tion in Das Reichs -"Protscoll eingetragen werden. Nun Funten Parlanı 
Glider leicht Die Rechnung machen / daß difer Gerichtss Hof aufdie Shirt: 
angemaßten Hochheit angefeben wäre; Wie dan de Suigfednr@diet 
abgelejen wurde / in deſſen Eingang fie befehuldiget wurden, dag —*& a 
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ufs neue bemühet hätten/an dem oberften Eemwaltein Theil zu bekommen. Sie häts 
en fi) einen dem — und dem Staat noͤthigen Rath genennet: ſie haͤtten die 
kxempel ber vorherigen Zeiten bey der Minderjährigkeit Der König zu mißbrauchen 
eſucht: fie hätten ſich der Adminiftration def Finantz + Weeſens / der Furisdiction 
ber die Königliche Beambte/ deß Gewalt in Muͤntz⸗ Sachen / und dergleichen anges 
ſommen: en eigenmä igem Gewalt Verordnungen publitiert; Hingegen die 
zoͤnigliche Sdict nıt eintegiſtriert / und alfo ohne Erecution gelaffen. ie folten alfo 
ürterhin über feine Königliche Declaration oder Ebdict eine Remonftration zu geben 
es feyn / wan das Ediet nit an das Parlament gerichtet wäre. Wan ihnen aber 
in Ediet zugeſchickt wurde / folten fie hierüber ihre ‘Declaration in einer Zeit von acht 

dag einſchicken; Wofern ein folches nicht geſchehete / ſolten die Königliche Edict dens 
och für einregiſtrieret gehalten werden; Anbey ſolte auch das Parlament fein Edict 
u erklaͤhren befugt ſeyn / welches auf außdrucklichen Koͤniglichen Befelch / und in deſ⸗ 
en Namen an ſelbiges waͤre geſchickt worden: Es wurde dem Parlament von Pariß 
erbotten / die andere Collegia zu ſich einzuladen / umb ſich mit ſelbigen zu berathſchla⸗ 
en / zu verbinden ꝛc. ꝛc. Selbiges daͤrffte keine Unterſuchung thun in Sachen!’ welche 
ie Regierung und den Staat angeheten: Es wurden auch alle geweßte Acten deß 
Jarlamentsin Staats⸗Affairen / oder welche font demſelben nit uͤberſchickt worden / 
18 wordurch die Königliche Authorität wäre belegdiger worden für null und nichtig 
rklaͤhret. Diſes ware der Donnerſtreich / wordurch Die neusgefuchte Authoricät der 
jarlaments⸗GSlider mehrmahlen zu Boden geworffen wurde / und als der Sprecher 
ur eine kurtze Dilation verlangte / hieruͤber der Glider Meynung und Stimmen zu 
ernehmen / gabe ihme der Herr von — die kurtze Antwort: Ze Roy veut eſire 
bei & oböi fur le champ. Das iſt: Der Koͤnig will / daß man ihm gehorche / und 
war daß man ihm Augenblicks gehorche: Nach diſem wurde ein neues Edict ab⸗ 
jeleſen; In ſelbigem wurden die 2. Koͤnigliche Declarationes Ludovici XIV. welche 
r dem Dertzogen von Maine und Grafen von Thoulouſe feinen Söhnen auf der 
Hergdgin von Montefpan Anno 1694. und ı 711. zum Beſten gegeben hatte‘/ völlig 
innullieret. Krafft felbigen Declarationen ware diſen Pringen über alle Pairs von 
Franckreich / unmittelbar nad) denen Bringen vom Gebluͤt / der Rang zugeftanden 
worden: Es ware ihnen und ihren Mannlıchen Defcendenten vergünitiget / beym 
Parlament den Eyd im Alter von 20, X abzulegen: Man folte auch einem 1 
yen ihrer Maͤnnlichen Defcendenten eine Pairie geben / damit fie eben diejenige Eh⸗ 
en / auch noch bey Lebzeiten ihrer Wät’ergenieffen möchten. Alle ſolche Berordnuns 
ven Ludoviei XIV. waren nun auf einmahl zu nicht gemacht / und folglich verordnet/ 
‚aß der Hertzog von Maine / und Grafvon Thouloufe feinen andern Rang und Si 
nn dem Parlament haben folten/als von der ihredre Allen ng ihrer Pairie / und wie 
‚8 mit andern Pairs von Franckr⸗ich gebräuchlich wäre. Allein diſes Ediet mare kaum 
abgelefen worden / als ein Neues für den Grafen von Thoulouſſe zum Vorſchein kam / 
felbiges ware mit diſen Nervoſen Worten exprimiert: Weilen der unverbruͤchliche 
deß Grafen von Thoulouſſe fuͤr das gemeine Beſte / die wichtige Dienſt / 
Die er geleiſtet / und die außbündige — ſo er beſitzete / bekannt — ſo 
eee 3 ehete 
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fehete der König ungernydaß die alte Verordnungen / welche er wider 
den Grafen von einem Rang außfchliefferen /_deffen feine perföhnliche Verbie 
ihn (9 wuͤrdig macheten: Er ſolte derowegen Zeit Lebens aller der Ehren Kan 
ges/ Vor ſitzes / und Prærogativen genieffen / deren er vor difem Edict 
ätte/ doch ohne Conſequentz / daß ſeinen Defcendenten / oder wer er auch ma 

eyn möge/ in folgenden Zeiten eine gleiche Prærogativ ſolle geftartiget warn. 
Weit unslückjeeliger ware der Hertzog von Muine / wider welchen der Hechegun 
Bourbon in diſem Koͤniglichen Gericht aufſtund / und vorſtellte / daß die —* | 
der Königlichen Majeſtaͤt / welche dem Hertzog von Maine durch Den abgeleibten&h 
toäre zugẽeleget worden / ihme zugehörete/ und hätte er fich nur in Betrachtungfin | 
Minder⸗jaͤhtigkeit dazumahlen nit darwider gefeget. Der Regent Herkog mmidn 
leans fecundierte fein Begehren/ und Die gank auffer fich ſelbſt — 52*5 
Glider autworteten nichts anders / als daß / nachdem fie die Meynung deß harn g⸗ 
genten angeheͤret / ſie nicht zweiffleten / daß in den Worten diſes Pringendatßile 
deß Koͤnigs enthalten wäre; Wolten alſo in dem jenigem / was Seine Mill 
ordneten / beruhen. Letſilich erlangten auch die Ducs und Paus ihre alte dit 
Borzuge über die Prafidentena Mortier genannt. So dan endigte der Küng 
nen Berichts; Tag / welcher groſſes Auffehen in gang Franckreich machterumd 
ge/ welche fich mit der Minderjahrigkeit deß Königs — — urdeg 
wahr / daß ein u. in der Zartitten Kindheit Majorennis waͤre / wann 
ber Direction und Klugheiteines verſtaͤndigen Regenien / die Koͤnigliche 
und Gewalt Fönnte eigen laſſen. Das ‘Parlament hatte fich Doch den folk 
Tag ohne deßKoͤnigs Erlaubnus widerumb verſammlet / und gebrauchte ſich Dept 
wands / daß man einen neuen Parlaments,Herzen introdacieren wolie. Ders 
liche Hof antwortete wider ihre Widerſpaͤnnigkeit mehr in der That / als mit Bann 
und wurden auf Königlichen Befelch die Parlamentss Derren Blamont / Fendt 
und Her: von St. Martin / durch ein Commando Königlicher Soldaten aufiim 
— abgeholet / in eine Gutſche geſetzet deren jede mit 8. Mursquetierzunterulh 

cier umbgeben ware. Der Premier Präfident/ nebſi noch 6. andern Prafdntt 
a Mortier genannt’ und 60. arlamenis⸗Herren begaben ſich hierauf nad Hui 
er uchten flehen lich ihrer 3. Mits Brüder Erledigung; Erbielten aber von demf 
ten von Argenfon Feine andexe Antwort: Als daß der Koͤnig Urfach hätte! 
Auchorität refpectierenzu laflen/ und daß er in feiner Difpofition fich | 
Aufführung deß Parlaments richten wurde, 


293. 

Die Cron Spannten fchlage den Friden auß, | 

Hercules felbft kunt nit b’ftehen artzſſher gon 
Wider zwey / doch ae —— * 

1 Eaftifien oder Wolt das ſtolſz ı Caftell 3Zeld gehen / Der 


Spamicn. | Wird vil ſeyn / wan nit folgt — re 
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—* ou. Doch rund ; war nit fa llieret den einer Nation nit abſchlagen / 
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i⸗ welche ihn i Schoos 
verfionen: Con, 2Streich nad) Dem andern hätt, ba 











pırationen wi⸗ Hött Eaftell ein Welt turbieret/ ter daran gefegt hätte / ja ihr 
€ * * « j 
Grandreig. | So verdreht ſeynd g weht die Rath. [em perselln/ ihn auf dem 


Indeſſen hatten beyde Cronen Franckreich und Engelland moͤglichſten Fleiß 
angewendet / den Friden zwiſchen dem Roͤmiſchen Käyfer und der Cron Spannien / 
als worauf die Wohlfahrt von gang Europa ankame / widerumb herguitellen. Muß 
azun / umb diſe fruchtloſe Fridens⸗ Dandlung von ihrem Anfang an gründlich * 
dellen / bis auf den Anno 1714 zu Baaden geſchloſſenen Friden zutuck kehten. An 
elbigen die letſte Hand anzulegen / kamen / wie Welt bekannt / Die zwey groffe Krieges, 
Helden Printz Eugenius/ und der Frantzoͤſiſche Hertzog und Marſchall von Villars 
ufammen. Dem aͤuſſerlichen Vorgeben nach geſchahe diſe hoche Zufammenfunfft/ 
amit der folenne — von beyden großen Helden / gg. hierzu zu Raſtadt den 
rund geleget/zu Baaden feyrlich unterfchriben wurde. In der Sad) felbften aber 
vare ein wichtigeres Abſehen / welches zwey fo hoch Characteriſierte Plenipotentiarios / 
od nichts als Hoches außzuführen ſuchten zuſammen brachte. Es wurde nemlich von 
ven Marſchall von Villars / umb den Saamen deß Kriegs / welchen der tif 
Tractetin Europa übrig gelaffen hatte / vͤllig außzurotten/gefuchet/ beyde hoche Höfy 
den Käpferlichen und Spanniſchen mit einander ju vereinigen / und verficherte ſchon 
dazumahlen Printz Eugenius / daß der Roͤmiſche Kaͤyſer darzu nicht gar ungeneigt feon 
wurde: An der Genehmhaltung deß Spanniſchen Hofs trug man dazumahl gar kei⸗ 
nen Zweiffels / — ——— den 31, $anuarıi Anno 1713.arn König Ludo⸗ 
oicum XIV. in Franckreich eigenhändig aefihriben : Daßer bereit feye einzuwilligen / 
Daß Neapolis / das Maylaͤndiſche / und die Niderland dem Ertz ⸗ Hertzog verblis 
ben: Beſchlyſe fi dan das Schreiben mit folgenden Worten: Der Ertz ⸗ Hertzog 
muß auf dife Bedingungen / von dem wasmir von ber Spanniſchen Monarchie 
sufteber/renuncieren Solcher Beftalten haben wir/ weder ich noch er/eineran 
ben anderen etwas zu prutendieren. Den 16. Map ı7 12. lieſſe Derfelheeingleicheg 
Schreiben ergehen/und meldete : Daß der Friden / wovon die gantze Welt zugleich 
die bite Serra / nicht daurbafft feyn Eönte/ im Fallder Ertz⸗ Hertzog / 
welcher ihme die Eron von Spannien flteittig machete / ihn nicht vor denrechts 
mäffigen Asnig davon erkennte. Unter wehrender difer Megotiation wurde Koͤ⸗ 
nig Ludovicus Der XIV. 9— diſer Zeitlichkeit weggerucket / und die Minderjaͤhrigkeit 
deß neuen Frantzoͤſiſchen Koͤnigs / der Nordiſche Krieg / und endlich die in Engelland 
orfallende Veraͤnderungen / erregten eine allgemeine Furcht / da Das Feur bald wis 
der angehen wurde. Syn difem höchftsgefährlichem Zuftand der Sachen wurde An⸗ 
no 1717. zwiſchen Srandkreich/Engelland/ und der Republic der vereinigten Provins 
ken eine fo genannte Defenfiv-Alliang geſchloſſen / deſſen Endzweck ware, die Utrech⸗ 
tifchs und Baadiſche Fridens⸗Tractaien zu handhaben / und ihre Staaten allerſeits in 
Sicherheit zu ſtellen. Zu diſer Defenſiv⸗Alliantz ware Philippus in Spannien * 

en 
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den Hertzogen von Aignan Königlich» Frantzoͤſiſchen Geſandten aank höflich eingeis 
den worden ; Aber ein Miniiter/melcher fchon dazumahlen an dem Madritilhen dw 
alles vermochtertieß ihm zur Antwort ertheilen: Daß/nachdeme fein Aöniaden 
überreichten Extract von der obhandenen Defenfiv, Allisntzinebft denn 
zu Utrecht gezeichneten Tractaten eraminieret hätte/ hätte er darin Beine Ole 
gefunden welche noͤthig haͤtte / confirnmert zu werden. Diſe rounderfane Ani 
woͤrt füngte Das gute Vernehmen zwiſchen denen beyden Eronen Frandeihumd 
Spannien zimblicher maffen zu erfchütteren an/ umb fo vil mehr / roeilen der 5 | 
ſche Marquis von Louville/ welcher von dem hier Regenten mare aba 
Bet worden / dem Madritiſchen Hofdie Hoffnung eines mit dem R 
treffenden Vergleichs vorzutragen / ohne gehöret zu werden zuruck gefandtmann 
und ware der Widerftand eines Minifters/ für welchen der Spannifche Hofzuali | 
cher Zeit den Purpur zu Kom follicitierte / faft unübermwindlich. Es woltedah in 
Königin Engelland/weldher mit der Eron Franckreich gleichesSinne warıddun 
an das Werck legen/und eröffnete fein Vorhaben zu Wienn und Mabrit, Color 
ware zu Madrit guͤnſtig genug aufgenommen worden / ſo lang fi) die Chmnn 
brauchen ließ / die Unternehmungen / mormit man ſchwanger — zu beliefen: 
Uno meldete Due de Anjou in einem feiner Schreiben den 17. May 171y. and! 
niglichen Regenten in Franckreich: 2) ch febmeichle mir) daß/indemn ichwaimn 
welcher Wichtigkeit es ſeye / den Ertz⸗ Hertzog von allen feinen Korderungns 
Spannıen und Indien abzubringen, fie mich in Stand ſerzen werde 
ditiones zu bedingen/damit ich ſolche fridlich genieffen möge. Gobaldım 
an vem Spannifdyen Hof vermeynte / Das Verſtellen wäre weiter nit nöthig/ind 
der Krieg zwiſchen dem — ——— und der Ottomaniſchen Pforte imen 
lich ſchene / wurde alles / ohne fich vil zu bedencken / verworffen. - Sodanmunk 
eintzige Hoffnung auf die in Italien ftipulierteMeutralität geſetzet / und ſtelle 
de Anjou ſelbſten an / als wan er alle Vorſorg tragete / ſich Die Verficherungi 
ſchaffen / daß die Neutralitaͤt nit ſolte gebrochen werden / wie er Dan noch Futg% 
Tuͤrckiſchen Krieg den Koͤnig in Engelland erinnerte / daß er nach denen ju n 
thanenen Der fprecben/die Neutralität in Italien handhaben möchte. KÖN 
lieg ihn zum Überftuß wiſſen / daß zwiſchen Ihm und dem Römifchen Käpfer Yuımk 
den 25. May ein neuer Tractat wäre gefhloffen worden / wordurch ihmdie OUT 
tie der Staaten detz Kaͤyſers in Stalien von neuem obligte/ und hatte er den 
außdruchliche Nierficherung geben / ſelbigem wider alle die jenige zu helfen fo fin 
greiffen wurden. Demeungenthtet/ brad) der Spanniſche Krieg wider den 
ſchen Käpfer auß / und die Thriſtliche Welt mußte erfiaunen/ als man vernahm 
eine Kriegs Zurüfiung/ welche auß benen Kirchen⸗Guͤtern veranſtaltet noorden 
fich beifer geſchickt haͤtte die Ehr dep € ae Namens zu unrerftügen/ uf 
chung der Tractaten dienen mußte. Alſogleich ließ der Fransöfifche Hof’Pbilipp 
durch Den Hertzogen von Aignan beweglichfi erfuchen/es möchte felbigerumb ar? 
zur allgenreinen Rahe von Europa / und umb fein eigenes Aintereffe roiderum zu 
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znig Georg in Enzelland —— ihm und dem Roͤmiſchen Kaͤhſer entworffen haͤt⸗ 
Es thate auch ihn gedachter Hertzog von Aignan / und nebſt ihm der Engliſche 
brift Stanhoppe eyferig erſuchen / einen Bevollmächtigten nach Londen abzuſenden / 
1b allda uͤber einen Friden zu tractieren / weilen der Roͤmiſche Kaͤhſer / auf das Anſu⸗ 
m deß Englifchen Königs’ auch auſſer allem Zweiffel einen bevollmächtigten Mini⸗ 
edahinabfchicten rourde. Allein man hatte von feinem hochmüthigen nunmehro 
Kürgien Minitter nichts anders / als halßſtarrige Weigerungen / und offt gar Bes 
Ihungen das Kriegs Feur ſchnell anzuzunden erhalten. Hierdurch fahen ſich 
„de Eronen von Srandreich und Engeland genöthiget/ ein neues Project/ welches 
n Zundament dienen folte/die zerſtoͤhrte Ruhe in Europa hersuftellen/ auf das Tas 
zu bringen. Es kamen alfo die Articul der fo genannten Duadrupel,-Alliang zum 
orſchein / Krafft welcher Der Roͤmiſche Käyfer auf Spanien und Indien renunciers 
auch die Länder von Parmaund Tofcang einem Spannifchen ringen überlieffe. 
aseingige Königreich Sicilien (weliches bis daher ein unüberwindliche Hinder⸗ 
8 bey allen un Porfchlägen geek) mußte dem Käpfer wider gege- 
werden / weil er es zur Bedeckung deß Königreichs Neapolis unumgänglic) nöthig 
chtete. Umb ſolchen Preiß wurde die Renuntiation deß Käyfers auf Spannien 
»Indien / und die Uberlaſſung der Hertzogthumer Florentz und Parma erhalten/ 
rdurch dem Duc de Anjou noch groͤſſere Vortheil zugelegt wurden / als ihm die 
echtiſche Tractaten gaben / und Die noch darzu / wie man auß feinen Brieffen geſe⸗ 
ı/ über fein Begehren waren. Man gabe doch dem Spanniſchen Hof von dem 
tfatz / eine fo wichtige Alliang zu fchlieffen/behörige Nachricht / und zeigte ver eigens 
eſchicke Krangöfiihe Marquis de Nancre dem befagten Hertzogen unaufhoͤrlich 
daß ſein Ehr / und Intereſſe darunter verſierten / ſolche Propoſitiones / ſo er durch 
Anhalten dem verſtorbenen Koͤnig / ſo zu reden / ſelbſt dictieret haͤtte anzunehmen. 
dlich ſagte der Marquis dem Due de Anjou im Namen feines Könige: Selbiger 
langtedie Ruhe von Europa im Namen feiner Cron Franckreich / welche ihn 
dem Thron mit ſo viler Arbeit und Blut⸗ Vergieffen erhalten haͤtte: Er er⸗ 
te denſelben im Namen ſeiner eigenen Unterthanen / deten Treu und Eifer / darvon 
ı wenig Exempel antreffen wurde / wohl verdienten / Daß fie nicht von ihrem König 
Schrecken eines Kriegs aufgeopfferet wurden. Allein Dick befagter Spanniſcher 
mie Mirifter gab Feine andereAntwort/als dag fein Herr unbemeglich auf feinen 
rfag beharrete. So dan.lieffe der Frantzoͤſiſche König dem Moapritifchen Hof 
nelden/daß die Kieb/fo er feinem Volck re waͤre / ihm verbierbetc/ länger 
oarthen / ohne den Tractat mit dem Räyfer und Koͤnig von Engelland zu uns 
eichnen. Aber manrichterenichts auß/ und der purpurierte Miniſter Drohete/ 
‚er gang Europa in Brand ſtecken wolte. Endlich gab auch der AdmitalBings / 
er in denen Spanniſchen Waͤſſeren anlangte / dem Spanniſchen Miniſter Bericht 
dem Befelch / ſo er haͤtte / entweders als Freund zu agieren/ man Spannien von 
n Unternehmungen wider die Neutralitaͤt in Italien abftunde/ over ſich mit aller 
cht Dagegen zu fegen / wan es dabey verbleibe. Der Spannifche Hof gab mehrs 
zur Antwort: Er möchte die Ordre / r — nur außfuͤhren. ne alfo 
eine 
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keine Vorſchlaͤg Gehoͤr fanden / wurde die Duadrupels Alliang zu Londen würdlic 
figniret/ in welcher Doch eine Friſt von 3. Monath außgedinget worden / innerhalbde 
sen die Eron Spanien die leifte Reſolution ertheilen fol:e. Die Eron Engeln 
fandte den Grafen von Stanhoppe einen Der vornehmen Minifter nad) Madıtak 
welcher nebft dem Sransöfifchen Marquifen de Nancre die lebhafftiite Dorfieke 
thatezumb Philppo andere Gedancken bepzubrinaen ; Allein der Friden wurde 
mablen unter nichtigen Einwendungen außgefchlagen: Vald rare es ber Ehrhil, 
ben/meil dieSucceffion von Parma und Toſcana blos unt alleinals Lehen 
bewilliget ware / da doch Duc D’ Anjou durch eine ſolche Condition vor einen Pranger 
von ſeinem Hauß gar nit gravieret ſeyn kunte / die allbereit fo vil König von Spanne 
und Franckreich angenommen / und geſuchet hatten Wald ware es widerumdiel 
gleichheit der Verwechslung Sardiniens gegen Sicilien / welches Doc) derPraßmn 
re / worfür die Renuntiation deß Käpfersauf Spannien und Indien erhalten mer 
den. Es zoge alfo der General S:anhoppe unverrichter Suchen von Madnikah 
Nach ihm gienge der Marquis von Nancre hinweg / welchen Der woeltberufenbardi 
nal Alberoniydamit er nur Zeit gewinnen möchte/von Tag zu Tag aufgehalten En 
lich begehrte auch der Frautzoͤſiſche Dergog von St. Aignan / als der Termin. 
MNonath verfiofien ware/ ſeine Abſchids⸗Audientz; Es wurde ihm aber Deniz.dr 
cembris die Spannifche Leibs Garde jngefandt / welche ihn mit Gewalt auf 
brachte. Difes ware der ganze Verlauff der m t Spennien gepflogegen Unkbi 
lung/weldye nur allein die aar cu aroffe Macht eines Miniſtri vernichlete der 
Antentionen feines Herren herrſchete / und deſſen Hertz volltändig befaff, 
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Entdeckte Eonfpiration wider Franckreich 
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Faft zu gleicher Zeit wurde in Franckreich wider den Hertzogen von Dia 
und Die Regierung eine Konfpiration entdeckt, worben ſich der Spannifce Einf 
Pring von Cellemare zum Haupt-Injirument braudyen lieffe / und gang Jramdii 
in Unordnung zubringenverhoffte. Gedachte Confpıranon folle folgender Bed 
ten entdecket worden ſeyn. Der Abbt Porto Carrerd / und der Zunge Mauren 
Monteleone/und ein Engellaͤnder / ſo Banqueroutte gemacht / bedienten N 
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Wagene/ in Spannien Überführer zu werden. Als fie zu Poitiers anlangten / bega⸗ 
ben ſich einige von dem Magittrat hierzu verordnete Perſonen in ihr Quartier / in der 
Intention / den Engliſchen Kauffmann anzuhalten / und ſich feiner mitgenommenen 
Wechſel⸗ Brieff zu verſicheren. Allein ver Abbt Portocarrero / welchem der Printz 
bon Cellemare vertraute Schreiben aufgeben hatte / umb ſelbige in die Haͤnd dep Cars 
dinalen Alberoni;u übergeben / geriethe bey Erblicfung derfelbigen aufdie Gedan⸗ 
ken / das Geheimnus waͤre entderfet/und man verlangte ihm feine Brieffithafften abs 
junehmen, warffe alſo folche gang forgfältig auf eine Bett⸗Lade / welche Doch bey ges 
nauer Durchſuchung von Denen Abgeordneten gefunden rwurden: Die Brief murs 
den von dem Magiſtrat zu Poitiers zur Hand genommen’ und alle 3. Paſſagiers bis 
auf weitere Königliche Derordnung angebalten. So bald dife höchft verdaͤchtige 
Sach bey Hof angezeiget worden/harte der Regent den geheimen Rath zuſammen ges 
ordert /und wurden die Briefichafften erbrochen / worinnen der ‘Plan Difes gefahrlis 
hen Complots / welches Cellemare geſchmidet hatie enthalten ware. ‘Der Palaft 
deß Bringen von Cellemare wurde unverzüglich mit der Guarde umbftelletzund wur⸗ 
sen von dem Abbt Du Rois/und dem Staats; Ferretario Le Blanc alle feine Schriff⸗ 
en durchſehen / ſodan in 3. Eoffer eingepackt; verfiglet/ und in das Staats⸗Secreta⸗ 
aiat geliffert / da fie fo lang ſtehen bleiben ſolten / bis der Due de Anjou durch beglaubte 
Perſone is abforderte. Die Banquierer zu Pariß ſagten auß / daß der Prutz von 
Tellem te innerhalb 6. Monath bey 250000. Livres in Wechſel ⸗Brieffen von Mar 
orit empfangen haͤrre. Sonderheitlich waren 2. Schreiben / welche ver Printz vom 
Tellemare an Den Kardinalen von Alberoniei,enhandia / und ohne Chiffren geſchri⸗ 
sen hatte / durch offentlichen Druck publicier: w.rden. In einem / welches den 1. Des 
embotis 1718. datiert ware, ſchloſſe er erſili 2. aufrührifche Manifeti beo / mit Mel⸗ 
Yun’ daß ſelbige von ihren Helffers Helffer aufgeſetzet wären / indem fie darfuͤr 
zalteten / daß / wan es Zeir wäre (waren cıne Formalia) das Feur in die Mine zu 
egen / ſelbige zum Vorſpihl deß Brandes dienen koͤnten. Das erſte Manifeſt redes 
e 5a dem Verlangen der sransöfifch.n Nation: Das andere enthielte Die Be⸗ 
Kimwerden deß Reichs und wurde ım felbigern Die Zufammen: Beruffung aller Reichs⸗ 
Ständveriannet, Weiters ſchloß er ein ardere Schrifft bey / ın melden Die Mittel 
yorgefieller wurden: welche nothwendig wären zur Erfüllung ihres Derlangens/ umb 
waren fine Wort) das Ungluͤck / ſo nan nabe vor der Thür ſehete / zu vermeyden / 
ind das Leben feiner Allerchriſtlichſten Majeſtaͤt / und die allgemeine Ruhe zu vers 
ſicheren. Otutens ſchloß er auch einen Furgen Außzug viler in Der Seit anderer Mi⸗ 
1orennitüten vorgefalenen Begeben seiten bey / und letſtlich ubermachteier auch eine 
Nerzeihnis der PP nen und Qualitäten aller Frantzoͤſiſchen Officier / ſo in Spanni⸗ 
che Dienſt verlangten/der andere p ‚blixierte Brief / ſo den 2. Decembris datiert ware / 
ware faſt von gleichem Innhalt / und meldete der Pring: Daß wan es darauf ankaͤ⸗ 
ne / daß man die Hand ans Werck legete / wurde cs die Noth erfordern / daß oer 
Spannilche König an alle Parle nenter / eben/ wie eres berrits an das Pariſiſche 
gethan haͤtte ſchreibete / er wolte auch eine Verzeichnus von der Anzahl diſer Pat⸗ 
lamenter / und von der Art / wie die En eingebrerwis bene ere 
frz en. 
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den Ferners verlangte der Printz fo gar die Inſtruction / was er 
wan (waren feine Wort) bey gegenwärtigen Rencontren/ en ven 
fien Mlajeftät ein Ungluͤck begegnete / und difer Monarch Todes Mi ni 
oder wan es fich auch zutragte/ Daß der Hertzog von Orleans flürbe? Ball 
auf wurde zu Bourdeaur ein anderes Schreiben aufgefangen / welches der Cibtnel 
NAıberoni unterm 14. December anden Dringen von Eellemare harte ergehen lfm, 
worin er ihm befahl 3u Pariß zu verbleiben / und nit von dannen zugeben! bisa 
mit Bewalt darzu gezwungen wurde / im Faller aber zur Abreiß iget wur 
de / muͤßte er zuforderift alle Minen in Brand ſtecken. Weilen nun das Complı 
aup difen Brieten Flar an dem Tag lage / wurden alle verdächtige Perfonenauf si 
nigiichen Befeich gefangen gefeget. Der Hergog von Maine ware auf feinem Edi; 
Deaux arreſtiret worden / tourde fodan nad) dem Citadell von Dourlendgebtait: 
Sciner&emahlin widerfuhrgleichesunglüch/und wurde fie in das Citadel bon Din 
überführet. Die Fräulin von faunayyMontauban/ und Langeron befamenaudihr 
Quartier in der Baftille Her: von Malacieux Eangler deſt Zürftenthums Dombes, 
feine Secretarüi/fein Sohn / und Gemahlin wurden auch in die Baſtille "dee 
Marggtaf von Magnisund der Graf Dedi / zwey von denen vornehmflenEmnipran 
ten retirierten fi) nach Genuag / von dar ſuchten ſie den Weeg nach Madritialenfr 
mit allen Ehren⸗Bezeügungen empfangen worden. Der Printz von Ind 
der Graf D’ Eu wurden nach der Stadt D’ Eu verwiſen: Der Bifchoffpandi 
aber kam Befeldy/ Languedoc ju verlaffen / und fich in fein Diceces zu — 
dan ware Der Hertzog von Richelieu in die Baſtille gefuͤhret worden / 
Boch widerumb auf freyen Fuß ſtellte / mit der Bedingung / in feinem ‚Derkoathum)) 
ehelieu bis auf weitere Drdrezu bleiben. Solcher Geftalten ware die Brut 
fichen Unruhe in dem herzlichen Königreich Franckteich in feiner erfien Gebunaks 
chet/ und widerumein Grund / worauf Alberomi feine Chimaren bauen wolte un 
fallen. Der Bring von Cellemare wurde Doch den 14. December auf hin 
hi 







er und mußte ihn der Königliche Sammer: Juncker bisan die Spann 
egleiten ; Dingnegen hatte Der Känferliche Ambaffadeur Graf von Kömigeegg 
sorhero feinen öffentlichen Einzug mit ungemein groſſer Magnificent und Pradtt 
Parig gehalten. Es ware jchon feit der Regierung Käyfers.Caroli V. an dem IV 
köfifhhen Dof Fein Röpferlicher Ambaffadeur gefehen worden/und hatten beyd 
Höf nur Envoies an einander gefchicket : Deflen Urſach ware/weil manamsal" 
en Hofdem Spanniſchen Gefandten wegen deß Rangs fanorifierte meld 
aber dermahlen ceffierte / indem Ihro Käyferliche Mapeftät in — 
ugleich Koͤnig in Spannien Ian. Sm Namen def Königs mußte der Mani“ 
be Tallard bey diſem Einzug aſſitlieren / und ſaſſe nebft dem Käpferlichen Ambafd" 
in einer Koͤniglichen Gutſche: Der geſammten Königlichen Caroffenmaren 184 
der Zahl / der Käyferlichen Caroſſen waren 4. Dereneine von ungemein. Sf 
ware / und von 8. Kappen gezogen wurde: Und ware das Schnig Werd 
ierey und andere Zierden an difer Caroſſe Durch Die berühmtifte Meifterin mw 
eig aufgearbeitet worden. Die Cavallier / Pagen und Bediente deß Dem - 
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ten waren ebenfalls Magnifie gekleidet/ und tourde deren Zahl durch die Teutſche Eas 
zalliers / fo in Pariß waren / ſehr vermehret/ weilen alle mit groffer Pracht erfchienen: 
Der Livrey tragenden waren 54, Die mehrijte hatten gelbe Plumagen aufden Hieteny 
und Achfel-Bänder : Und ware diſer Einzug einer von den Magnifiqueſten gewefen / 
welcher jemahls zu Pariß geſehen worden. 
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Mecktenburgifche Erecution. 
Meil ein ı — ſich widerſetzet 


—* og von Ein Boͤßwicht mit Namen 
Mecklenburg. 








Hat der Ruhe / war es nit ohn / Aemens / geweßter Secretariu⸗ 
Mecklenbur⸗ DaB 2 der Theil / fo war verleget/ — 
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Zwiſchen dem Herkog von Mecklenburg Schwerin / und dafiger Ritter, und 
andſchafft waren allbereit von einigen Jahr her gefährliche Ztoiftigkeiten entftanden, 
Selbiger Hergog wolte neue Beftungen in feinem Land angelegen/ und fich ineinen 
Defentions-®tand ſetzen / obwohlen man Feine Gefahr fahe/auc alle feine Defenfion 
arzulänglidy geweſen waͤre / wan einer von feinen weit mächtigeren Wachbauren ihne 
härte überfallenwollen. Er wolte alfo fein Land» und Kitterfchafft dahin anhalten, 
um Fortiftcations⸗Bau / und zur Unterhaltung feiner Soldateſca aufferordentlichen 
Beytrag zuthun. Worgegen Die Ritterfchafft eintvendete/ daß der Reichs, Abſchid 
von Anno 1654. nur noͤthige Veſtungen / und Sarniſonen / eeheachee 
Steuren erlaubete: Es hatte auch die geſammte Ritter⸗ und Landſchafft Anno 1701. 
auf 120000, Reichsthaler / und an Eonttibutienen / auch Jaͤhrlichen Reichs⸗ und 
Crãvß⸗Steuren 170000. Reichsthaler an den Hertzogen derwilliget / dabey manikr 
die kraͤfftigiſte Verſicherungen gegeben hatte / ſie zu keinem weiteren Beytrag / unter eis 
nigerley Vorwand / fuͤrtershin anʒuhalten. Sothaniger Vergleich ware von Kaͤh⸗ 
fer Leopoldo Anno 1702. bey Straf so. Marck loͤthigen Goldes confirmieret worden / 
auch jetzt Regierende Känferliche Majeſtaͤt hatten Anno 1712. dena. Novembris / 
felbigen pro Norma zu halten befohlen. Der Hertzog hatte hierauf Mofcomittifche 
Frouppen in fein fand eingeführet/und gabe vor/ein folches wäre vom anderen Stäns 
den deß Reichs ſchon öffters zuihter ander Defenfion geſchehen. Soban lieſſe der 
Hertzog Guſtraw und Roſtock mit Macht bevefligen ; Faes hattendie Mofcomitter 
fo gar die Luͤbeckiſche Stadt und Haven Travemunde befehet/ in Denen Mecklenburs 
giſchen Landen aber hatten fie in Furger Zeit fo vil Proviant zuſammen getriben/ alß 
eine Armee von 40000. Mammin 16. Monath zuconiumieren nit capabel waͤre / es wa, 
ce auch vor 12000, ‘Pferd aufein gantzes a mag sufammen geführet worden, 
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wie dan blos von der Ritterſchafft monathlich 9ooe. Portishen Foderan ®ılu 
36000. Reichsthaler eingeforder worden. Hiebey verblibe es noch nitifonderiemeil 
der zu Ratzenburg befindliche engere Außſchuß beſchuldiget wurde / als at 
getrachtet/den Hertzogen umb Die Lands⸗Regierung / ja wo moͤglich / umb fabı 
ben zu bringen / ein ſoſches auch von allen Cantzlen abgelefen wurde / fo murdealn 
Adelichen ein eydlicher Revers zu unterfchreiben gegeben / Daß fie nemlich an dam 
zur offen:lichen Rebellion abzihlenden Schriften und Unternehmungen derin du 
jenburg befindlichen Deputierten zum Engeren Außſchuß Peinen Theil napmeen. 
Welche fich Der Unterfchreibung weigerten/denen wurden ihre Güter entjogenjamv 
der fie eine peinliche Klag — von welcher fie aber an Ihro Kömil 
che Mujellät und dero Reichs⸗Hof⸗ Rath unverzüglich appellirten. Mehr aldga.ım 
der Mecklenburgiſchen Ritterſchafft nahmen die Flucht / und hatte es in Denigankı 
Hertzogthum / welches greund und Feind außfaugte/ein redyt miſerables A 
ten alſo Der gedruefte Hertzog von Meckelbarg N / die gefante KR ıumibafeuen 
Mecklenburg Schwerin/der Bifhoff von kuͤthin / die freye Reichs Stabtlubed/der 
Fürft von Anhalt zc.2c. Klagen über Klagen an den Käyferlichen Hof übeiie 
heffen Ihro Roͤmiſch KäpferlicheiMajeftät vor allem an des ®roß-E jaareninlliku 
ein nachdruckliches Schreiben ergehen/in welchem fie ihn von dergleichen Pröcdi: 
fo wider Die Reichs⸗Conſtitutiones lauffeten/ernftlicy abmahneten / und unser Gt 
hung der rwürdlichen Execution Die Evacuation der Medtenburgifchen &undiokt 
langten. Allein Die Mofcomitter bliben —— Fuſſes auf dem Reihe 
den fiehen/und der Derkog hatte ſich offentlich erflähret/dag er feine Land⸗ 
es koſtete auch was eg wolte/ zu behaupten / in Willens waͤre. giengen ale & 
den Ober, und Nider⸗Saͤchſiſchen Lräpß die Känferliche Excitatoria / umbzwd, 
führung der Kuffen aug dem Reid) / und Schadloshaltung der Med 
Ritterfhafft Die Erecution vorzunehmen. Ehur, Hannover hatte hieju ꝛv E 
nen hergegeben / welche zufammen bey ı 3000. Mann außmachien / zu diſen fioßleund 
12. Battarllonen/ welche zum Außgang def ... — in die 
giſche Land einruckten / und an 3. Orthen über Die Elb ſetzten. Sie mahmenints 
jüglich Die Stadt Boijenburg in Beſit / worauf ſich alfegleich ein Deputientiii 
Hertzogen gegenden Eommandierenden General und Executions⸗Com pi 
ren von Yülan ſchrifftlich erflährte/ daß der Hertzog —— nach Win 

gefandt hätte/und fich dem Willen Seiner RäyferlichentTiajeftät gänglibhb 
mittieren wolte. eme ungeachtet/ Fame es bey Wols muͤhlen zu einer [ham 
Action, Der Obrift Delleur ware mit 350. Mann von dem General B 
eommandiert worden/umb denen Mecklenburgifchen den Ruck⸗Marſch na 

rin und Rostock difputierfich zumachen ; Allein Die Meckienburgifche und Ruf! 
Ef.adronen und 8. Battaillonen ftard/ariffen den Orth / da man fiein der Guten 
durchfaifen wolte an / fcharfchierten Die Dannoverifche mit Granaden / une, 
nad einem Ründlichen Gefecht auß Adalsmühlen / worbey die Hannore 
Dber- Dicier eingebuffet hatten. _ ‘Der General Buͤlau / fo das Scha ; 
weiten gehoͤrt / ruckte ſodan mit 8. Eſcabronen an / und warffe / nach feine di / 
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bie gange Mecktenburgifche Anfanterie übern Hauffen : Es wolte ſich Doch auch der 
Medienburgifche Generals Major von Schwerin den Gig zueignen/ und liefi ineis 
nem Schreiben an den General Buͤlau folgende Wort eirflieffen: Wan ich mie 
Feinden zu thun gehabe haͤtte / wolte ich gern zufriden feyn/ ſo wie bey der Action 
geſchehen / uͤbern Hauffen geworffen zu werden / wolte auch Beine Victorie / welche 
der jenigen / ſo man über mich befochten zu haben vermeiner/gleicher, denen feins 
den jemahls mißgönnen. Mod an geiler Streittware w ſchen bepden Genera⸗ 
len eniſtanden / welcher mit Denen Thaͤtlichkeiten den Anfang gemacht, und warffe eis 
ner auf den andern bie Schuld. Der Hertzog hatte doc) nach diſem Gefecht feinem 
General Schwerin / den er zum Generalstieutenant erhute/ Befelch ertheilet/ dag 
Schloß ju Schwerin mit 100. Mann . zu laſſen / Die übrige Trou.ppen aber nach 
Roſtock unter die Stud zuführen. Die ErecutionssTroupp.n ruchten unverzünfich 
vor den veften Orth Demig / berenntenauch das Schloß zu Schwerin: Die beyde 
Städt Roſtock und Büflrau wurden von denen Mecklenburgiſchen f: eyroilliglich vera 
laſſen / und hatte fich der Hergog von dannen nach dem Könıglichs ‘Freuffifchen Hof 
erhoben ; Doc) Feine andere Aniwort erhalten koͤnnen / als daB anjego nichie mehr jur 
th un wäre/als denen Käpferlichen Mandaten billige Folg iu leiften.2Beilen über dag 
die Huͤiff weiche man fich Hertzoglicher Seits moͤchte ein ebildet haben / außbliebe / die 
übrige Kraͤfften aber nit zu aͤnglich waren / einer weit ſiarckeren Macht zu widerfies 
hen / wurde der betgangte Hertzog bewogen / in die —— ſeiner Trouppen den 
Willen zu geben. Die Ruſſen bekamen gleicher maſſen Erlaubnuß Durch Pohlen 
nad) Hauß zu gehen / es wurden ihnen Doc) vorhero die Hahnen von den Fümen abs 
je nommen / und lieffe der on alle geflühtete Bafallen Durch ein Öffentliches Mans 
Dat in ihre Guͤter zuruck beruffen / unterwarffe ſich auch einer hierüber angefiellten als 
lerhöchiten Käpferlichen Commiffion/ welche die Strittigfeiten zwiſchen Dem Hertzog 
und ſeiner Ritter ſchafft zu unterſuchen / und jedem Recht zu fchaffen angeſtellet worden. 
Dierdurch ware doch das gute Vor nehmen zwiſchen Seiner Römifchs Räpferlichen 
Majeftät und dem Broßs€ jaaren in Mofcan zimlicher maſſen unterbrochen twordeny 
worzu Die gleich folgende Begebenheit/ fo angemercfet zumerden meritieret / ein grofs 
ſes beygetragen. 
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Jnauifition und trauriger Tod deß Cʒaarowiz. 
Manlius hat uͤbergeben Als der Groß-EzaarAn.ızra; 


auf dem gloriofen eld;ug in der 
Ukraine juruck anlangte / ftelite 
er einen Triumph an/und befan⸗ 
den ſich 3 feinem Einzug alle 
Schwediſche / Hoc: und Nidere 
Gefangene: Dieeroberte Fah⸗ 
nen/ — F wurden 
einem Triumph⸗ Wagen gefühs 
vet / und alfo der Trumah der 
alten Römer renoviert. 


Gleiche 


Roͤmer⸗Beyl / wie Welt bekannt, 
Seinen Sohn ein junges Leben) 

Mömer-Zierd/das End fchnell fand; 
DIE Erempel renovieret 

Hat ein ı Dof/ und 2 der zur Cron 
Durd) d'Gburt war deftinieret 

Trug den Tod zum Kohn darvon, 


— 
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Gleichwie Fein Regent in Moſcau geweſen / welcher an Rluaheit 
ven Thaten dermabligem Groß⸗Czaaren in Mofcau gleich geweſen als jole * 
betradut 






ein kurtze Erwehnung zu thun unumbgehen: Man muß geflehendaß die Paturdiig 
Printzen mır allen groſſen Gemuͤths⸗Gaben gesiehret habe und wan man 
niit mas groffer Klugheit er feinen Kriegs» Staat / auch das Finang and Comm 
cien⸗Weeſen in Mofcau eingerichtet/wird man in allen feinen en ein aufgemad» 
te Idee menichlicher Klugheit antreffen. Dierzu hatte er fic) durch feine andiemb 
riſſe Hoͤf in Europa mit ungemeinen Köften gethanene Raͤiſen forderſamlich quali 
ciert gemacht / und alles / toas er an jedem m... bemercfet/swolteerinfeinekän 
der eingefuͤhret wiſſen. Weil er gleich in dem Anfang feiner geführten firieg ind 
acht nahme/ daß ber Moſcowittiſchen Trouppen itregulares Weeſen auß Abgangge 
ſchickter Dfficier wider die alte Marimen der Heldemäthigen Schwediſchen 
ar nit zulänglich wären / hatte ermit Anerbietung doppelter Sage und 
Penſtonen / die erfahenifte Dfficiers auß Teutſchland nach Mofcau entbo mil; 
re Raͤiß⸗ Gelder richtig bezahlet/ und durch fie das Teutfche Erereitiuniitpkum 
Trouppen einführen laſſen / wordurch geſchahe / daß ein heldenmüthiger Kön 
nur zu ſigen gewohnet ware / da er Die Moſcowitliſche Militz nad) Den.alten 
meſſen wolte / bey Pultava an ſtatt verhofften Sigs⸗Palmen nur leydige 
ſammlete / und eine ſolche Niderlag erlitie / dergleichen in denen Geſ 
wenig zu finden / inmaſſen von 30000. Mann / dem Kern der Schwediſchu 
pen / welche in die ukraine eingangen waren / hoͤchſt 3. bis 400. Maunm 
unglüctfeehgem König über den Fluß Boriftenes in die Türcfep entkommen 
ge alle aber entioeders dem Mofeomittifchen Rach⸗ Schwerdt aufgeopffertimemn 
oder aber indie Gefangenſchafft fortgefchieppet wurden. Anbelangenddienun 
fame Application diſes Fürften zu allen Wiſſenſchafften / fo hat man ihn an siln 
ropaifchen Höfen mit ungemeiner Geſchicklichkeit von der Geometrie / Mathenc 
Kuͤnſtẽ / von See⸗Sachen / der Ingenieur⸗Kunſt / dem Finan tz⸗Weeſen / von a 
Manufacturen / Mahlerey / Berg⸗Werck und Medaillen ꝛc. ꝛc. Difeurivemgebört/ie 
wußten die vornehmſte hierüber aufgerichte Academien ihm nit genu 5 



























legen wie ihn dan Die Welt⸗ berühmte Darififche Academie der Wiſſenſe 
Corpus aufnahme, und ihn zu ihrem Mitglid erklaͤhren aſſen / worgegen er fee 
kenntlichkeit zu bezeugen / ſelbige verſicherte / daß er in ſeinen Landen alle ! 
ten und Neuigkeiten wolte aufſuchen kaffen/ umb diefelbe mir dex u. 
communicieren/und hiermit fich deß Namens eines nuglicben Miiegibowmt 
zumachen. Grunterfanate fidy/und brachte auch zum Theil XBeltswuu 
hen zum Stand. Don der Weltsberuhmten Dandel-Stadt Archangelan) PM 
dem Scytiſchen Meer gelegen/und allwo Die Niderlag von allen nah Mofeauge 
den Afiatifchen Waaren ift/ hatte er bis nach Der neusangelegten/ an dent inmia 
Bufen ligender herzlicher-Dandelfchafft Petersburg eine navigabte &trapank 
laſſen und mußten fic) die Jluͤß Volcka und Tanais verbaaret / alle Fluͤß Dei 

in unterſchidliche Aermb zertheilt / vil Waldungen außgereuter/Sehfen jeriprun 
gantze Berg abgetragen ſehen. Hierdurch geſchahe zur Beſoͤrderun 


Ar Kor 

fit einerecht wunderfame Vereinigung deß Scytifchen Meers mit dem Mitter⸗ 
sächtigen / / welches Werck vil der vornehmften Ingenieurs in feinem Anfang impras 
‚ticabel zu fenn erachtet hatten ; Doch hatte der alles Durchdringende Geift Difes Fürs 
tenmit Bolführung deifelbigen Wercks Die Natur ſelbſt begwungen / und mehr alg 
Hannibal mit Durchdringung der Alpenyfeinen Namen vereroiget. Als er ſich Au⸗ 
10 17:17. zu Amſterdam in Holland befande / hatte er der Oſt ⸗· Indiſchen Compagnie: 
jang wichtige Worträg wegen einer Dandlung nad Oſt⸗Indien über das EyB- Meer: 
jethan/ und gegen Bermilligung 25. Millionen verfprochen/ den ehemahlen zum öffe 
en von Holland und andern See⸗Machten vergeblich verfuchten XBeeg Durch Das 
Enfs Meer practicabel zu machen. Es föntennemlich alle Oſt⸗Indiſche Schiff über 
Archangelsoder bis andie Straffe Weygats / welcher Haven am Aufferiten deß unfatis 
jenden groffen Eyß⸗Ganges gelegen/ gehen/ wo fie fodan in Bereitſchafft ligen muß⸗ 
en/bis die SommersZeit recht angienge / welche etwan zwey oder dritthalb Monath 
Yafelbflen dauret; Yon difem Hafen auß könnten alsdan Die re Zeit/ warn 
as Eyß feinen rechten Bang mehr hätterhöchit ins. Wochen nach Oſt⸗Indien / und 
war bis nad) Batavia gelangen: Er der Czaar molte den Haven zu Weygats / imglei⸗ 
hendas Staaten Eyland mit Mannfchafft befegen / auch felbigen Haven in folchen 
Stand ftellen/ daß die Schiff zu allen Zeiten iyre Zuflucht dahin nemmen / und allda 
zuf ein bequemes Wetter warchen Fönten. Golden Vorſchlag hatte doch Die Oſt⸗ 
Indiſche Compagnie in Holland einzugehen / grofles Bedencken getragen ; 
ven hierdurch Der Weeg vor Moſcau felbjt wäre gebahnet worden / und der Dandel/ 
welchen Die Compagnie jederzeit vor fich allein zu behalten trachtet / immehrere Hand 
yätte gerathen doͤrffen. Und in Wahrheit fepnd die Augen von Europa nunmehro 
‚imlich geöffnet / und betrachtet man Die Hochheit und Macht deß Groß ⸗Moſcowitti⸗ 
chen Regenten nicht mehr mit fo gleichgültigen Gedanden. Man hat von etlidy 
wangig ah her Deutlich geſehen / daß diſer Pring nichts mehr gefuchet/als ſein Reich 
n die Döche zu bringen/ Die Örängen zu verfichern / allzeit in denen Waffen zu ſtehen / 
ie Commercien aufbefferen Fuß zu fegen/ und alles dasjenige zu thun / wag einer 
güriten groß / und fein Land glücktich machen Far. Er hatte einen neuen Handel nach 
Fhina zu feiner Richtigkeit gebracht / und der Ruſſiſchen Caravane iſt verftattet wor⸗ 
yen / zu gemwifen Zeiten den Chineſiſchen Boden zu betretten. Hierdurch kunten die 
enige / weldye bishero den Handel in Aſia faſt eigen gehabt / fi — die Rech⸗ 
ung machen / wohin das Abſehen diſes Printzens gerichtet waͤre / Selbiger erſuchte 
uch den Regenten in Franckreich / jaͤhrlich zwey mit Gallanterien beladene S chiff / als 
joldene und filberne Stoffen / Tapeten / Stuͤhl / Spiegel / Wein ec.ꝛc. nach Petersburg 
bzuſenden / darvor koͤnten die Frantzoͤſiſche Schiff Ruſſiſche Waaren nemmeny unter 
velchen das Beltz⸗ Werck und das Wachs die wichtigſte ſeynd. Er verſchribe auch 
‚on allen Orthen die habileſte Leuth / und groͤſte Kuͤnſtler / und ziehete dieſelbe Durdy 
roſſe Verſprechungen in feine Laͤnder und ware nur auß Franckreich ſo zu ſagen eine 
antze Caravane ſolcher Leuth zu Petersburg angekommen welche die gemachte Hoff⸗ 
ung deß Gewinns dahin gezogen hatte. Weil auch der Czaar gleich zu einer Zeit im 
Zranckreich geweſen / da die Unterſuchung * Finantz⸗ Weeſen in der groͤſtem Bewe⸗ 
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gung ware / ſo wolte er auch in feinem Reich eine gleiche Inquiſition anftellen; un 
gleichreie das Finantz⸗Weeſen Der Ezaarifchen Cammer fo weitläufftig ifl / aldeam 
mer in einem Staat ſeyn mag / weil der Regent felbften der größte Negotionti 
ift und allein von ihm Das Commercium aller feiner Länder Dependieret/alfoiag 
 feicht / eine groffe Anzahl der Commifjarien zu finden / welche unter dem Schtade 

Berwaltung herafchafftlicher&elder fich zu bereicheren gefucht und traffe dach 
fonderbar den Printzen Volckonsky / Der über Die Einfünfften von Archanga 
ware / welchem Die Wahl gegeben worden / ſich eine Art deß Tods zu ertähtenumdg 
er ſich entſchlieſſen moͤchte / ob er es mit dem Kopff bezahlen / oder 



























wolle, darvon er ſich als geweßter General⸗ Major unter der Czaariſche 
letſtere erwaͤhlet. Solle aud) eine Sad) von diſem groſſem Fürften mit 4 
gen zu umbgehen unermanglen / umb fo vil mehr / teilen jenes / was melde / de 

beß Anſtoſſens iſt / woran das gantze / ſo lange Zeit umbſonſt behandelte, Nen 
dens⸗Werck bis auf heutigen Tag ſich zertruͤnmeret. Es hatte diſer Puiu 
ne Waſſen in gegenwärtigen Krieg die beruͤhmte HanfeesStadt Keval ekatfin 
ſich gleich anfänglich höchit bewundert / daß difer importante Platz fomchini 
Veſtung als den Haven betrifft / on Schweden dermaſſen negligiert worda 
fie zwar über etlich zo. Fahr Daran gebauet hatten / doch nichts als nur zwey 
gerichtete Baſtionen zum Stand gebracht ſahen. Es wolte alſo diſer Fuge — 
wittiſche * umb ſich an der Oſt⸗ See veft zu ſetzen / Den Orth in ein 
windlicyen Defenfions-Stand fegenyund ungeachtet Igier alle; fo nur anfängor 
son gehöret/ es platter Ding vor ein Unmöglichkeit hielten / in dem diſer 
Werck auf eine Tieffe von 12. 14. und mehr Ruſſiſchen Klaffteren in den Waffen 
te gegründet haben/hatte er doch er felbften nad) Reval echoben/den erſtenẽ 
feibft eingerammlet / und wurde Difes groſſe und auf folche Art und Weis 
der Welt erhoͤrte Werck innerhalb 4. Monath von 20000. Mann Soldat 
Bauren / darvon ein Theil,fo oft dee Mond gefchinen/ deß Nachts arbeiten 
feiner Vollkommenheit gebracht. Es beflunde aber diſes neue Werck aufeinnik 
langen/ in Form eines halben Mond ſich beugenden/fo genannten Rißbanch tl 
mit 400. [hmwehren Carthaunen / Haubitzen / Mörfern 2c. ze. verfehen / und 
hundert Schiff ſo ſicher wie in dee Stube vor alle Inſulten der Wind lige 
Auſſerhalb aber und vor dem Haven hat man ın dem Meer 3. groffe 
Caſtell ** deß Havens und der Schiff angeleget / welche widem 
mehr als 300, Stud der ſchweriſten Artillerie beſetzet ſeynd; Uber Dasmumne 
beyben Seiten deß Ufers 2. ſtarcke Fort aufgefuͤhrt / umb die Rhede überflüffiggmbeitt 
chen / daß alſo diſer See⸗Haven nach Außſag der beſten Ingenieur und alt 
geweſenen See⸗Officiers / nicht allein der beſte in der Oſt⸗See worden ford 
an Commoditaͤt jo wohl deß Ligens / als Ein⸗ und Außlauffens / Veſte un 
kaum irgends einen feines gleichen / der alle diſe Vortheile in ſolchem Grad 
der Welthaben wird. Hierauß ware alfo Die ungemeine Wiſſenſchafft 
Ejaaren in Mathematiſch⸗ und Militarifihen Sachen zu erfehen / mafjen DR 
mebrentheils unter feiner felbfligen Direction / und zwar / wie gemeldet / 





A Kr cos 
Monath Friſt / und zußriegssZeitizumStand kommen / worzu die unaußgeſetzte Acbeit 
nebſt dem angebohrnen ſtrengen Gehorſam der Moſcowittiſchen Nation / welcher es 
Feine andere Nation in der Fatique gleich thun kan / ein —* en Diſer 
herrliche Haven nun iſt jener gewaltige Stein / welcher dem Nordiſchen Friden in dem 
Weeg ligt / indem alle jene Potentzen/welche Die Handlung in der Oft⸗ See fuͤhren / die 
Macht eines fo maͤchtigen Mit⸗Conſorten / welcher das Nordiſche Meer mit einer for⸗ 
midablen Flotte bedecket / und in der Handlung mit Theil haben wil / ſehr apprehendi⸗ 
ren / und ligt nunmehr ſattſam an dem Tag / daß die unermeßliche —*— zu lehrnen / 
welche ſich in diſem Printzen blicken laßt / und lange Zeit nur als eine Wuͤrckung eines 
zu allerhand Wiſſenſchafften geneigten Naturels angeſehen wurde / einen weit h 
ven Endzweck gehabt habeyals nemlich allen andern Nationen ihre Künfte abzulehr⸗ 
nen/ Deren Bortheilzuentdecken/ indenen eigenen Landen nachzuahmen / und ſich 
hierdurch ineinen Stand zu fegen / daß man aller Hulff und Zufuhr außwaͤrtiger 
Staaten entbehren koͤnte; Wie man dan von dem Aufenthalt diſes Souverainen zu 
Pariß gefchriben : Man müßte ſich verwundern / daß der Pracht / die Verſchwendung / 
und die Anmuthigkeit deß Sransöfifchen Hofs / nicht im geringſten Die Neigung deß 
Groß⸗Czaaren geändert haͤtten / welcher nur allzeit auf was ernitliches und ſolides bes 
dacht waͤre. Er thate allda nichts als die Königliche Academien der Wiſſenſchafften 
in Augenfhein nemmen: Wan mußte ihm die ‘Plans von allen Städten  Fortificas 
tionen / und Haven deß Koͤnigreichs zeigen: Seine Ergöslichkeit ſuchte er an Folibas 
sen Gemaͤhl: Erbefuchte alerhand Künftler und geſchickte Leuth / gedachte hieran 
von Morgen bis aufden Abend / lieffe alle kuͤnſtliche Sachen in fein Zimmer b 
damit er nur alle Umbitänd defto genauerüberlegen Fönte : Ein Pater Carmeliter / 
Sebaftian genannt/ ein fehr berühmter Mathematicus / nebft dem vortrefflichen Me⸗ 
chanico Herren Butterfield ſchaffte ihm Die gröfte Wergnügung: An denen Waſſer⸗ 
Künften hatte er auch feine Luft: Der Frantzoͤſiſchen und Schweitzeriſchen Gardes 
Eyercitia gefiehlen ihm ungemein: In Der Königlichen Müns mußte man ihm aud) 
in feiner Gegenwart guldene und filberne Müngen prägen: Die Königliche Biblios 
thec nahm er in genauen Augenfchein. Bo er nur hinkame / kunte man allenthalben 
mercken / wie felbiger von allen Kuͤnſten und Wiſſenſchafften mit der gröften Richtige 
feit zu urtheilen gefchicht roäre ; Wie dan der Director Deh Obfervatorii zu Pariß frey 
geftunde/ daß er nicht eineingiges Experiment gemacht / weldhes ihme waͤre uns 
bekannt geweſen / und Bönte er ſich nit genugſam bewundern / wie hoch es dijer 
Pring in den Mathematiſchen Wiſſenſchafften gebrachte. Obwohlen alle ‘ * 
zu Pariß zu Bewuͤrthung diſes rg te Gajts 4000, Lwres auß Königlichen Befel 
aufgewendet rourden / haterboc über Fein Prorfent gröffere Wergnägung bezeiget/ 
ale da ihm derjunge König eine Befchreibung von gang Mofcau aufeiner Geogra⸗ 
shifchen Carte prasentierte ; Haft gleiche Vergnuͤgenheit hatte er / als ihm der Hergog 
von Antin eine Beſchreibung von der Stadt Pariß in Ruflifcher Sprach übergabe 
worbeper vermeldere: Es wäre niemand geſchickt / ein foldye Artlichkeit und — 
blicken zu laſſen als Die Frantzoſen. Hingegen hatte diſer Printz zu denen eitlen und 
loſibaren Ergoͤtzlichkeiten nit vil san ira und als einige ae außder 
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Opera bey felbigem anhielten / in feine Capell aufgenommen zu werden, aabeineni, 
ner von denen Czaariſchen Miniftris zur Antwort : Es moͤchten ſolche Rid 
Syrennen in einem ſo Ealten Rand den Schnupffen bekommen. Mup dr 
Beweiſung Dep obigen ie beyſetzen twas der Königliche Pohlnifche Ambafaku 

u Peterebure in einer Anted gegenihm vermeldet. Ich / ſaate erbefinde mike 

undeu zu bekennen / daß wer Euer Czaariſche Mãjeſtaͤt ſihet / alles fiber: Das 
gegenwärtige Sueulum / Sire! ſchauet mit Beftürgung an die Wunder 
dero Regierung / und die Pofkeritet wird ſolche Faum glauben Eönnen, Eur 
Majeſtat ſeynd zugleich groß in dero Kriegs⸗ Unternehmungen / und indePil 
tiſchen Regierung. Andereinen Seiten muß man fich über dero figendt 
fen; An der andern Seiteaber über die politifche Anordnungen /und überdieinr 
legung von Städten / Palläften/und fo viler fürerefflichen Täufer vente 
Ich ſelbſt bin augenfdyeinlicher Zeug davon / und wird dife Wunder iriimanen 
Vatter lang erzeblen. Nun aber auf die wider den Mofeorittifchen Erkfkinge 
Alexio Czaarowitz unternommene ſcharpffe Inquiſition zu Fommen,fo hattıha@r 
E;aar allbereit Anno 1715. den ır. Dctobrisan ihn ein nachdruckliches nm 
oͤbergeben / deſſen Innhalt ware: Er muͤßte beſorgen / daß nach feinem T 
ſtalten zu Grund gehen möchten: Der Czaarowitz ſtrebte nach Feiner Od 
lichkeit den Regierungs⸗ Stab zu führen/ GOtt hätte ihm hierzu Kräften 
Leibs und deß Verftands gegeben: Die Complerion wäreeben nit die [amd 
fie: Sonderlich hätte erfeine Aufl zu dem Kriegs⸗Weeſen / durch weidweik 
doch ein Aand empor bringen koͤnte: Er hätte deßwegen feinen letſten 
aufgefeer : Er wolte Doch noch eine Weile zuwarthen: Solte fich dark 
win nicht ohne Heucheley ig / ſo wolte er ihn gantz und gar als 
GSlid Erb los machen. Der Czʒaarowitz gabe hierauf zur Antwort: * 
Beine Gedaͤchtnus / und wäre auch an allen Kraͤfften ſo wohl deß Leibs 
ſtands / von unterjchidenen Aranckbeiten geſchwaͤchet worden: Leſſe chalhe 
ſchehen /_wanman ihn feiner Incapacitet halber der Ruſſiſchen Cron enteo 
wolte: Er wolte ſolche niemahlen pretendieren / worzuer GOtt zum Zeigen 
rufftete. Den ı9. Januarii Anno 1716. ließ der Groß» Czaar mehrmahlenend 
Printzen ein Schreiben ergehen: Er verwunderte ſich / daß der Czaarowig inſ⸗ 
ner Antwort blos von ſeiner Unpaͤßlichkeit und Leibs-Schwachheit redereinidt! 
aber von feiner freywilligen Ungeſchicklichkeit und Nachlaͤſſigkeit gedendet: 
Daß er fich der Erbfolg begeben/darauf wäre nicht zu trauen: Er ſolte de 
feine Auffuͤhrung ändern / und ſich zur al ohne Heucheley würdigm 
chen / oder ins Llofter geben. Auf dife widerholte Vorſtellung gab der Cjaanm 
Feine andere Antwort: Alser koͤnte fich a zugeftoffener Unpäßtichkeitnidt 
weitläuffig erklaͤten / als daß er fich gänzlich refdlviert babeyinsClofierwgdr 
als hieraus begabe fich derGroß ⸗E juar von Petersburg / eine Raͤyß in frembde 
der zu thun; Er beſuchie Doch vor feiner Abräyg mehrmahls den Cjaaroit F 
ſich kranck zu ſeyn anſtellte / und fraate ıhn / mag er vor eine Reſolution 
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iſer Stand einem jungen Menſchen ſehr ſchwaͤr zu tragen: Er folte ficb bedent 
ken / und fich nit übereilen: Er wolte ihm 6. Monath Bedenck Zeit geben. Difs 
zeit verſtrich und der Czaarowitz gab feinem Herren Vatter Fan Nachricht von ſei 
em Entſchluß. Hierdurch wurde agisr genoͤthiget / einen Coutier auß Coppenhagen 
interm 16. Auguftimit einem Schreiben an ihn abzuſchicken / deſſen Inhalt ware: 
Die Brief von dem Czaarowitʒ meldeten zwar von feiner Geſundheit / aber nichts 
son der Reſolution / ober Krb ſeyn / oder ins Llofter geben wolte? Wolte er das 
rſte thun / ſo folte er innerhalb 7. Tag feine Räyß nach Coppenhagen anftellen/ 
s wäre noch Zeitzdbenen Kriegs⸗Operationen beyzuwohnen: Wolte er fich zu 
em andern enrfchlieffen / ſo (lee er den Orth / die Zeit und den Tag ſchreiben. 
Dife Gelegenheit ergriffder Czaarowitz / und ftellte ſich an ald waner zu feinem Her⸗ 
en Batter ränfen mwolte/ nahm aber feinen Weeg nad) Wienn / allmo ıhm der Roͤmi⸗ 
che Käpfer guß grogmürhigem Mitlepden die Protection zuſagte worzu man fih an 
em Känferlihem Hof umb fo vil geneigter erzeigtesweilen felbiger mit Charlotta Chri⸗ 
tina Sophia / einer leiblichen Frau Schwefter der Kömifchen Käpferin vermählet ges 
veſen / auß welcher Ehe er auch einen Pringen erzeuget welchem nach dem Recht der 
Beburt aufheutigen Tag Die Succeſſion von Mofcau zuſtehet. Man lieffe ihm Doch 
‚ep feiner Ankunfft zu Wienn bedeuten/daß der Aufenthalt in felbiger Stadt vor ihn 
Hit waͤre / und wurden ihn ale Leuth Fennen / vor allen aber der Mofeotittifche Refis 
ent Weſſelowky Der Sad) aufdas G'ſpuhr Fommen ; Man wolte ihn Doc) auf eine 
Veſtung überbringen /allwo er ſich gang geruhiglich und verborgen wurde aufhalten 
oͤnnen / biß die würdliche Verſoͤhnung mit feinem Herren Vatter erfolget wäre. So⸗ 
yan wurde er nach der Veſtung Ehrenberg an denen Tyroliſchen Grängen übers 
racht / und genoffe auß Käpferlicher Mildthätigkeit ſtandmaͤſſiges Tractament : von 
yannen wurde er/ nachdemer außkundſchafftet worden / weiters nad) Neapolis übers 
uͤhrt / alwo ihm dag Quartier indem Caſtell St. Elmo ang:wifen worben. Auß fels 
igem fchrieb er einen Briefanden Senat und die Metropoliten deß Koͤnigreichs / und 
zab ihnen Nachricht / daß er noch im Leben wäre/fich unter der Protection eines Ho⸗ 
den Haubts befindete/ warffe die Urfach auf die Härtigfeit Seines Herren Vatters / 
weil ihn felbiger/ohne eingiges Verbrechen / in einen Mönch hätte verwandten wollen. 
Allein auch hinder denen Mauren deß Caſtells Elmo Funte ein fo groſſes Geheimnus 
nit verborgen bleiben / und der Mofeomittifche Geheime Rath Folftoy/ und der Capi⸗ 
ain der Leib» Garde Kumianzoff Famen dahin / welchen des Czaar an den Czaarowitz 
ınterm 10. Julii Anno 1717. einen’ Briefmitgegeben/ deß Inhalts: Es hätte der 
Lzaarowis feinem Eyd nicht nachgeleber: Er hätte fich als ein Verraͤther in 
tembde Protectionbegeben: Er foltezuruck kehren : und wäreihm etwan bang/ 
d verficherte er ihn/und verfpreche vor GOtt / ihn auf keine Weiszu ſtraffen / ſon⸗ 
dern vil groͤſſere Lieb zu ihm zu tragen: Wolte er aber ſolches nicht thun / ſo vers 
Fuchteer ihn als fein Vatter / und erklärte ihn / als fein Souverain / für einen Vers 
ather. Auf diſes Schreiben hatte der Czaarowitz auf Meapolis vom 4. Detober 
Anno 1717. folgende Antwort ergehen laflen: Zr danckte vor die allergnädigfte 
zuſag / daß Seine Majeſtaͤt feine muthwillige Flucht / fo Fern er zuruck Lehren 
999g 3 wurde/ 
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wurde/ pardonnieren wolte/er bettete auch nochmahls mit Thränen umb Very 
bung feiner Fehler: Er wolte mir ebiften auß Neapolis nach Perersburgabs 
räylen. ‘Die würefliche Abränf erfolgte doch allerert den 13. ‚Sebruarii Annorrıg 
da ver Käpferliche Vic König Graͤfvon Daung dem Pringen im Wamendeffiy 
ſers ernſtlich vorſtellte / daß Der Käufer ihn mu Peinem Recht vorenzhalten koͤnuuh 
mit Mofeau ſeinethalben in einen Krieg zu verfallen gedaͤchte. Er wurde aljeuntr 
dem Begleit deß Raths Tolftoyund Capitains Rumianzow nach Mofcaugebrast 
allwo er bey feiner Ankunfft in den Audientz⸗ Saal gefuͤhret wurde / undAhnrde 
gantzen Verſammlung ber begangenen Flucht halben fihuldigeifenn e. Derkim 
meldete hm: Er ſolte die Warheit wegen der vorgeno mmenen usa 
land nicht verhehlen / auch wer ihm darzu gerathen ꝛtc. ꝛc. gerreulich enebeden in 
widrigen Fall aber cr einige Sachen /oder einige Perſonen nicht offenbahmunk 
der verfprochene Pardon null und nichtig feyn. Der Ezsaromig verii 
foldyes zu thun / hatte aud) fein — in er Cathedral⸗Ritchen dug 
bekraͤfftiget. Nun will Die weitlaͤuffige Bekanntnus deß Czaarowi 
ſchweigen umbgehen / melde nur ſo vil / daß ſelbiger vil von der Sach J— 
faͤlſchlich angegeben / von mit⸗intereſſierten an Feine Eröffnung gethanzk 
derbar gan jtıll geſchwigen von Der böfen Intention / welche er von 
hero geheget hatte / gegen feinen Vatter ein Rebellion zu ſtifften / und ſich 
ſtalten * Ruſſiſchen Thron zu ſchwingen. Wie er dan / naddensenmm 
überzeuget worden / gantz klar bekennt / daß alser von einem vorſeyvende 
—— — Trouppen im Mecklenburgiſchen gehört habe / haͤttee 
erfreuet / und geſagt ⸗ Daß GOtt anderſt thue / als ſein Vatter wolte. 
ſelbiger Auſſtand in der That erfolgt waͤre / und die Rebellen nach ibmgam 
—— ſo wäre er zu ihnen gangen. Er wurde uͤberzeuget / daß / jo.offtet 
roß⸗Czaaren auf ein ſolennes Feſtin / ſolchem beyzuwohnen / invitiert wotdi 
er ſich jederzeit verlauten laſſen / daß er lieber auf einer Galleere ſitzen / oder a 
Branch ligen wolte / als dahin gehen / wie er Dan fo oft als er eine Raͤiß thun 
ney eingenommen / umb ſichkranck zu ſtellen / umb von felbiger befreyt zu bleibtt 
bekennte ſelbſten / daß als er in Sorgen ſtunde / er wurde in Gegenwatt ſeinesh 
Vatters einige Abriß vom Fortifications⸗Bau zu machen angehalten werden bi 
er / weil er nichts machen —— ſich einen Schaden an der rechten 
zu thun / umb ſich entfchuldigen zu Fönnen/ Daß er mit felbiger nit arbeiten | 
alfo ein geladene Piſtol in die lincke Hand genommen/ und mit einer Kugel naht 
Bläche der rechten Hand / umb diefelbe durchzuſchieſſen / gezihlet; Es mwäreaeit 
Kugel die Hand vorbey / und durch die Wand in ſein Cammer gegangen DDR 
aber nur mit dem Pulfer in etwas beſchaͤdiget worden. Er bekennte fernerdl Du" 
auf den gemeinen Poͤbel feinen völligen Staat gemacht / und nichts gefhon 
auch mitaußländifcher Hülff zur Regierung zugelangen. Auf diſe 
der Czaar an alle verſammlete Ertz⸗Biſchoͤff / Biſchoͤff / und andere 
ein Declaration ergehen / in welcher er meldete: „Er koͤnte zwar ſelbſt uͤber 
„brechen feines Sohns ein Urtheil ſprechen / fuͤrchtete ſich dannoch eine rt 
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vehen ’ indem eg natürlich ware, daß man anderer £euth Fehler eher als feine eigene 
ehen fönte : Ein Medieus wurde es fchwarlich wagen / ſeine eigene Kranckheit allein 
scurieren: Ermolte alfo dife Sach in die Haͤnd der Geiſtlichen überliffern : Erbes 
orgte / daß er vor feine Perfon die rechte Maas verfehlen kunte / ſonderlich/ weil ex ſel⸗ 
‚em Eohn durch einen fhrifftlihen Eyd bey dem Geriht&HDttesPardon verfpros 
ben foldyes auch nachgehends mündlich befräfftiget haͤtte / jedoch mit Der Bedins 
‚ung/daßer die Warheit / ohne etwas zu verhehlen/geftehen fülte: Sie ſolten alfo ges 
naͤß &öttlicher heiliger Schrifft/ ihm warhafftige Unterrichtung geben / was vor 
Straff dife dem Erempel deß Abfalons gleiche Intention und Verbrechen feines 
Schns möchte verdienen ꝛc. ꝛc. An die Weltlihe Stand lieffe er ein faſt gleiche 
yeclaration ergehen / und feste zum Befchluß folgende mercfwürdige Wort: „Des 
ohalben verlangen wir von eud) / über diſe Sad) einen gerechten und warhafftigen 
Zprud) zuthun/ohne daß ihr ung darinnen fihmeichelt/oder befürchtet/ daß / wan eg 
ufcharpff oder gelind/ ung folches zuwider fegn werde / mie wir dan bey GOtt und 
einem Gericht ſchwoͤhren daß ung nichts / was denen Rechten gemäß/ zuwider feyn 
olle: Ihr daͤrffet auch in feine Confideration ziehen / Daß ihr über den Sohn eures 
Derren und Souverains ein Urtheil zu fallen habt/laffet der Warheit ohne Anfehen 
er Perſon ihren Lauff / und ei weder unfere/ nody eure Geelen ins Verderben / 
amirunfere Gewiſſen am Füngften Tagrein erfunden werden / und unfer Vatter⸗ 
ind hierdurch Feine Gefaht leyde. Die Antwort der Bifhöffbeftunde invilen zus 
nmen gefegten Stellen der heiligen Schrifft/welche von dem Gehorfan der Kinder 

en die Eltern/und von der Unterthänigfeit gegen die Obrigkeit handelten. End» 
* achten fie den Beſchluß / welcher gewißlich beygeſetzet zu werden meritiert: „Dis 
Excerpta / (ſagten ſie) haben wir Geiſtliche aug Ordre unſers Allergnädigften 
Nonarchen auß der heiligen Schrifft angeführet / nicht in Form eines Richterlichen 
Spruchs/ dan Difer Handel gehört nicht unter unfere Serichtbarfeit : Dan wer hat 
n8 zu Richtern gefegt über die jenige/ Die ung beherzfchen ? Wie vermögen die Gli⸗ 
er Das Haupts juregicren/fo von Demfelben regiert und beherafchet werden müffen? 
Ziernaͤchſt muß Beiftliche Zurisdiction nad) Dem Geiſt / und nicht nach dem Fleiſch 
ind Blutgerichtet werden: Auch itt dem Geiftlihen Stand fein Gewalt gegeben, 
as eiferne Schwerdt zu führen ; Sondern der Gewalt deg GeiftlihenSchwerdtg/ 
as ilt/das Wort GOttes: Chriftus felber hat dem erften Apoftel das Schwerdt zu 
ebraudyen verbotten / war Stecke dein Schwerdt indie Scheide: Verbotte 
uch denen andern Apoſteln / kein Feur auf die Samaritaner fallen zu laffen. Durch 
ifeg Erempel hat Ehriftuslehrnen wollen / es gebühre den Geiſtlichen nicht nad) 
em Geiſt deß Zorns / wohlaber nad) dem Geiſt der Sanfftmuth fich zu verhalten : 
ein em nad) Dem Leben zutrachten/noch nach Blut zu Dürfien/fondern allein nach der 
ahren Buß aufden geiftlichen Tod zu dringen / da man der Sünd abgeftorben/ 
nd GOtt zum Dienft lebet/ nach dem Außſpruch deß heiligen Apoftels Pauli / Rös 
nerns. Cap. Alles diſes unterwerfen wir mit gebührender Devotion Der hoch⸗er⸗ 
suschten Decifion unfers — Unſer Allergnaͤdigſter Monarch ſchaffe / was 
or feinen Augen angenehm iſt: Will er den Gefallenen ſiraffen nach der en deß 
» erbre⸗ 
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„Der brechens und Ubelthaten / fohat er Exempel genug / bie von ums auß dem Alter 
„Zeltament eingeführet feyn : Will er aber Barmbergigfeit erzeigen / ſo hat er vot ſc 
„das Bepfpihl IEſu Chriſti felber / welcher Den verlohrnen Sohn angenommenbat 
„als er zur Buß widerkehrte: Und der die auf De That ergreiffene Chebtedhenn 
„welche nad) Dem Geſatz folte gefteiniget werden,frey gehen lieffe ; Und die Barker, 
„sigkeitvor die Opfer erhoben, da er ſprach / ich hab Gefallen an Barmbersigki 
„nicht am Opfer ; Weiter fprach er Durch feines Apoficle Mund: Die B i 
keit ruͤhmet ſich über das Gericht. Er hat auch an David ein Erempel melde 
Sohns Abſalons / der ihn doch verfolgt / geſchont habe wolte / indem er zu feine 
„Leuthen geſagt / die wider den Abſalon zu Feid zogen: Schonet meines Soh 
„Iens. Sim 2. Bud) der König Cap. ı8. Ob ihn nun gleich Der Datter 
„nen- weite; hat Doch die Gerechtigkeit GOttes feiner nit verfchonet. Ma 
„wir diſes Fürglich angezogen/fo ftehet nun Das Hettz deß Czaaren in der Hände 
Fes / er erwaͤhle / worzu die Hand GOttes daffelbe leithentwird. Auß DiferNeder 
hellet / daß Das wahre Liecht dep reinen Glaubens in difer jerigen Wationned.nifon 
ig erlofehen/ fondern ſich noch einige Funcken Chriſilicher Pietet bey ſͤ 
Deme ungeachtet wurde das Tods⸗Urtheil von hundert und Drey und zmankigamm 
fenden Senatoren/ÖeneralssPerfonen ze. 2c. unterfchriben : „Daß nemlidh berät 
„rowig Aexius vor alle angeführ:e Wiishandlungen und Haupt » Derbredengget 
„Kines Vatters Majeftat/ als eın Sohn undUnterthan an demeben 
„den/verdiente, Sie beſchloſſen es auch mit folgenden Worten: „Obmunmm 
„als Unterthanen mit bemeglihem Gemuͤth / und Vergieſſung viler Than 
Sententz abgefaflet / in Betrachtung / Daß es ung als Unterthanen eines 
„Monarchen / ein foldyes Gericht / und zwar über den Sohn unfers Allergmaı 
„Herren zu halten / und einen dergleichen Eenteng su fprechen nit gezienc 
„en wir Doc) dem ertheilten ſpecialen Befelch zn alerunter. haͤnigſter golg 
„unfere warhaffte Meinung und Urtheil mit einem vergleichen reinen wand ER 
„chen Gewiſſen / Daß wir ſolches auch am Juͤngnen Bericht vor Dem Richt 
„gerechten Richters zu verantworten getrauen/und übergeben ſolches zu & 
riſchen Majeftaͤt / unſers Allergnaͤdigſten Herren Reviſion / und finalen Entſhee 
Diſes Urtheil wurde fo dan dem Czaarowitz angek oͤndiget / worüber er imeind Ol 
gemeine Alteration gefallen / daß er augenblicklich vom Schlag beruͤhtet mir: 
Er kam Doch gleich widerumb zu ſich elbſt / hatte das heilige Nachtmahl zu ſih garn 
men / und fo dan inſtaͤndig gebetten Seine Czaariſche Majeſtaͤt möchten zuahın fon 
men: Es gefchahe aud) ſoiches in Begleitung viler Senatoren’ und haue de Eis 
rowitz ein groſſe Neu von fic) fpühren laffen/ und mit Thränen den C;aartmb I" 
zeyhung geberten,felbiger lieſſe ſich folches auß vätterlicher Zaͤrtlichleit gefallen. 
darauf hatte die Schwachheit de Czaarowitz dergeſtalt zugenommen / daß et den⸗ 
Juni Tods verblichen. Man hatte feinen Coͤrper in der heiligen Drepfaltigkeit 
chen öffentiich fehen laſſen und wurde aud) Die Beerdigung mir gewöhnlidene 
monien gehalten / bey welcher Der Czaar felbflen nebſt feiner Gemahlin unddR i 
in Hof zugegen geweſen. Indeſſen ſchiene Doc) das Gemüch Diieahhli, 
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hen GSroß⸗Fuͤrſtens noch nit befänfftiget zu ſeyn / inmaſſen er mit Hindanfegung deß 
on dem Ejanrorig auß der Wolffenbuͤttliſchen Princeſſin erzeugten zwey jährigen 
Irintzens / feinen Bringen zweyter Ehe / welchen er von feiner Gemahlin CE atharına 
on Albadil / außeinem alten Gefchlecht in Lieffland / und hinderlaſſener Wittib dei 
IbriftsLieutenants von Thieffenhaufen erzeuget hatte / zut Succeſſlon fähig erklaͤhret. 
Der Käpferliche Hof befande ſich durch diſe Difpofition deß Groß⸗ Ejaaren beleydi⸗ 
et / und gabe feine billichfter maffen gefhöpffte Empfindlichkeit mii Wegſchaffung deß 
Ruffifchen Refidenten Weſſelowky fattfam zu erßennen. Dingegen muhten ın Mor 
cau alle / welche deß Ezaarowigen Parthey einiger mafien gehalten / deß Groß⸗Fuͤrſten 
Raach⸗Feur fuͤhlen / und Die eintzige Nothwendigkeit in einem Staat / wo DasSchwerd 
nehr als hundert Gnaden⸗Blick vermag, doͤrffte villeicht den gewaltſamen Executio⸗ 
nibus / weiche das Anſehen einer uͤbermaͤſſigen Strengheit hatten / ein guͤtigere Judi⸗ 
atut in der Welt erwerben. Der Patriarch Roſtoff wurde lauth Moſcowittiſchen 
Nachrichten lebendig geraͤdert / ihm hernach der Kopf abgehauen / auf einen eiſernen 
Pfahl geſteckt / ſodan der Leib verbrennt. Der Ritter Kikin wurde auch lebendig ge⸗ 
aͤdert / und fein Kopf auf einen Pfahl geſteckt. Der General Major Gleboff wurde 
ebendig geſpieſſet. Simon Becklauff / einem Page deß Czaaren / wurde die Zung / 
Naß und die Ohren abgeſchnitten. Die Printzen von Siberien / Dolhorucky / Czer⸗ 
datoyh / Kilhoffe / nebſt denen Princeſſinen Galliczin / Trowtona / und Barbara / auch 
dem Grafen Chermetoff / und denen Herten Satakin / Lopukin / Guarite und ı5. ans 
bern Perſonen wurden theils zur ewigen Gefaͤngnus / theils aber auf Die Galleren vers 
dammt / einige wurden auf ewig ins Elend verſchickt / vil mußten gar die Tortur gußſte⸗ 
den / allen aber wurden ihre Guter eingezogen / welche ſich auf oil Millionen beliefſen; 
Doc ſolle diſes bey dem End mit Stillſchweigen nit umbgehen / daß Der junge C jan« 
rowitz / und neu erflärter Reichs Erb in Moſcaͤu würelich mit Tod abgangen/worauf 
der — Groß⸗Czaar wegen der Erbfolge eine neue Diſpoſition gemacht / den 
Herren Weſſelowky von neuen an Den Kaͤhſerlichen Hof abgeſendet / und die greund⸗ 
ſchafft eines groffen Kaͤyſers / deſſen Gewogenheit eine halbe Welt ſuchet / ſein ernſthaf⸗ 
—— —— die Blitz feiner Waffen alle Feind foͤrchten / auf alle Weis her⸗ 
zuliellen tet. 
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Tod Caroli XIT, Königs in Schweden. 


ı Rönig in] ı Carolus ein Eron der Melden/ Corabed ET Sin 
Equeden. Schweden Zerd / ein Kneges⸗Blitz / hhheent 





Von dem d Welt nur Sig wurd meldẽ / role Yehnlihfeit : Byte 
Horte nichte ¶Wan ⸗ Maas ee minke mit dem 


vom deiden.Fiehl zu Bod / im Beth der Ehren !Zod gewönet: Guflasıs Adels 
| Siarb doch / ſchoen es muͤß fo ſeyn / —— —— 
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Bolt vom Frid fein Wort nie hören/ 
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So gride · Drumb der 3 Tod ftellt alles ein. Ing ai kn aa 
vr Hal.  Inen gefährlichen Lauf⸗Graͤben / wo man feiner Hochen Perfen gar mit bendtpiget mare 


Die offtmahlige Nachrichten von dem Tod de Heldenmürhigen Rönighin 
Schweden Earoli XII. hatten viler Ohren dergeſtalt verwehnet / daß man es beynake 
wor ein Unmoͤglichkeit gehalten / es koͤnne der Schwediſche Koͤnig von einet Fuhe 
troffen werden / welcher ſo offt unter dem Hagel und Donnern deß vil 1000. 
hinreiſſenden Geſchuͤtzes feine Hoche Perſon unbeſchaͤdiget erhalten hatıe / dad 
Million Kuglen vorbey geflogen ſeynd / fo iſt auch nur eine vermoͤgend / Die 
den zu erinnern / Daß fie auch koͤnnen getrofſen / und fo leicht als ein gemeiner 

ihres Lebens beraubt werden. Die wunderſame Gluͤck⸗ und Unglüds (ander 
unvergleichlid) tapfermüthigen Königs wutden gleichfam von feiner@eburtandurd: 
wunderfame und aufferordentliche Zufäll prognofticiert ; Dan als er Annoryguden 
17. Julii das Liecht der Welt Faum erblicket hatte / fiehl ein fo Faltes und ungohnli 
ches Wetter ein/daß dergleichen in dem Königreich Schweden /roie es auch immer 
ter einem Falten Climate liget bey Menſchen Gedencken niterlebet worden Ein 
FJahr zuvor / ehe er zur Cron⸗ Folge ea entſtunde Durch Das gange Könige 
rte Hungers⸗Noth / in welcher are 
nd / 
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Vatter 4. Jahr aͤlter geweſen / als er Majorennis oder Vogtbar zu ſeyn 
beften — bey welcher der Koͤnig ein —3 mit ſilher 


gelöfet wurden / ereignete ſich gleicher maſſen ein Zufall / morüber ihrer vil in De 
gung geriethen ; Dan als er nad) der Erönung twiderumb zu ‘Pferd figen 
es ſich / daß ihm Die Cron vom Kopf herunter fiehl/unter Das ‘Pferd Fugen 
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fen Fall deß fchönften Diamanıs beraubt wurde; Hierauf nun hatten vil ein ſehr 
bles Dmen ziehen wollen / und Fönnen villeicht Ducch den entfallenen Diamant die 
— — Provintzien Lieffland / Finnland / Pommeren / Bremen / Vehrden ıc.2c. welche 
Inter feiner Regierung verlohren gangen / verſtanden werden. Uber das ware auch 
er Stemofel / den man zur Praͤgung der Croͤnungs⸗Pfennig gemacht hatte / von ſich 
elbſten / als man gleich das Geld außwerffen wolte / zerſprungen. König Earl hatte 
och gleich bey dem Antritt feiner Regierung die Ehr gehabt / ein Garant dei Rißwi⸗ 
Eifchen Zridens erroählet zu werdenver hatte auch mit einer uneingefchränckten Sou⸗ 
erainität/weldhe feinem Vatter Earolo XI. Anno 1682. von allen Reiches Ständen 
are jugeftanden worden/ in Stocdholm Die Regierung zu führen angefangen ; Doch 
unte Das Königreich feine Gegenwart nit lang genieffen/und zwangen bie entflandes 
e RriegssTroublen difen Heldenyder zu nichts anders/als Krieg zu führen/gebohren 
u fepn ſchiene / Die Waffen zu ergreiffen / welche man ihn nit ehender auß denen Din 
en hat legen fehenvals big er mit Denfelben Durch ein ungluckfeelige Kugel zuglecch ges 
alen/und feinen Martialifchen Geiſt aufgeben müflen. Solches truge fid) ſolcher 
Heftalten zu: Der König hatte / als wolte er fein End noch mit Sigbecrönen/mit uns 
laublicher Mühe/ Doc) ohne Verlurſt eines eingigen Manns / den jo genannten 
Schwineſund mit 20000, Mann überfeget: Er ruckte fodan mit eingehendem Mo⸗ 
ach December vor die Norwegische Veſtung Fridrichs/ Hall / allwo er Die vefte 
Schantz / Guͤlden Loͤw genannt/mit Verlurſt 300. Todten und Bleſſierten den 8. De⸗ 
ember eroberte; Und da diſer Held bey dem Sturm auf erſt gemeldte Veſtung 2. 
Schuß auf feinen Cuͤraß befame/fchıene ihn der Tod zu ermahnen / daß der ‘Pfeil allbes 
eit auf dem Kocher bereit ligte/welchen diſer blinde Schuͤtz dem feine Mord-Streich 
ey feinem ‘Prinzen in der Welt fo oft/ als an König Carolo fehi geichlagen / endlich 
nt Nachdruck aufihn,da feine Stund anfommen ware / abdrucken molte. In der 
ſacht vom ı 1.3um ı2. December hatte ver DähnifcheCommendant Her: vonLands⸗ 
erg überauß hefftig und gang ungemein auf die Schwebdifche Approfihen eunoniren 
afien/ / wordurch der König aufdie Gedancken gerathen/ Die Dähnen müßten geſon⸗ 
ten ſeyn / in jelbiger Nacht einen Außfall zu thun/und —— in den Laufgraͤ⸗ 
ven zu überfallen. In diſer Meinung wurde er noch mehrers geſtaͤrckt / weil der Com⸗ 
nendant auf allen Batterien Leuchter und Feur⸗Trullen außhencken ließ / auch eine 
roſſe Menge Bech Kraͤntz in Die Approſchen warff / umb der Schweden Arbeit beſſer 
ehen zu koͤnnen. Es verfügte ſich alſo der Koͤnig umb 8. Uhr Def Abends / bey gantz 
unckler Nacht / dep auß der Veſtung herauß donnerenden Geſchuͤtzes ungeachiet / in 
ie Trancheen / die ſeinige zu einer tapfern Gegenweht rider Den beſorgenden Feindli⸗ 
ben Außfall aufzumundern. Allein der fatale Moment fand ſich ein / und als er ein 

venig über Die Trancheen herauf gefehen/die Anftalten Der Belagerten deſto beffer zu 
eobachten / wurde er von einer Kartätfchen: Kugel dermaflen getroffen’ daß er augens 
licklich todt zur Erden fand? / und Damit feinen Heldenmüthigen Geilt aufgab: Die 
rugel ware ihm oben auf Der lincken Seiten inden Kopf, und auf Der rechten unter 

em Dem Kinn wider heraußgedrungen, Nun lage ein Prins zu Boden / deſſen Leben 

in lautere Schaubuͤhne ver — ** und von welchem die Welt die 

2 ein⸗ 
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einmüthige Zeugnus geben muß / da in ihm feine andere_ Neigung ats die Begiedim 
Eht jemahlen aufgeftigen jeye : Und hazten die Fridens-Künften in ihm dermaflen ge 
bluͤhet / gleich als er zu denen Waffen geſchickt ware / fo müßte man ihn als eine aufge 
machte Idee ei.ies klugen und tapfern Regenten der Welt vorftellen; Nun abenw 
re es ınmein unbenreiffliche Sach / Daß Die Waffen oft einer ſchwachen Bedernty 
ben müjfen ; Will fagen/ Daß ein vernunfftiger Kathy der in einem Staats Cahmt 
in der Still entworfen wird/öfters weiter reichen / und dringen koͤnne / als einejahtts 
che Armee mit ihrem ſchwaͤren Geſchuͤtz hinlangen möge. Es giengen zwar diem 
Schwediſchen Agamemnoni / noch in denen Kriegs⸗Verfaſſungen behertie Aglh 
noch in denen Staats⸗ Sachen weiſe Uliſſes ab; Allein fein eigen Gutduͤnden un 
gefaͤßte Reſolutionen waren die Richtſchnur / wornach ſich jederman richten mußt! 
und waren feine Miniſtri und Hoche Officiers ſchon dermaſſen abgerichtei / daß ſo bad 
er nur den Kopfzu einer zen einmahl gefchätteli/fie ihm zum andernmalniät 
mehr Davon ſprechen durfften. Hierauß erfolgte auch / daß die allerherziichlugnd 
Voͤrſchlaͤg / wordurch das ac oo die höchfte Stuffen Der Etückfalaiihtl! 
gen hatte/ bepihm niemahlen Gehör fanden. Demeungeachtet / hat 

tückfeelige Schuß / welcher alle feine Verrichtungen mit Dem Tod erönete/ da Rad⸗ 

elt den grofien Zweifel hinderlaffen/ob nit Carl der XII. Die gemachte Proitmur 

de außgeführet haben / wan wit mitten unter denen Waffen / welche in voller dmg 
waren / der plößlıdye Tod feinem Helden⸗Muth das letite Zihl außgeſtecket hätte; m 
feinem Groß⸗ Batter Guſtavo Adolpho habe gelefen/daß eine Chriſtliche Sihilalo 
ria von Eſcovar genannt /von ihme gemeldet habe/ daß er mit der aleredliftu&n 
won GOtt fey begabet geweſen; Weßwegen fie auch umb defien Belehrung N 
inftändig angeflebet hatte. Bon Carolo dem XIL kan gleicher mallengen 
den/ Daß erein —— Wecſen / und tugendhafftige Seel in hl 
Leib herumbgetragen. Erließ täglich zweymahl Gebett verrichten/und hieirlkn 
fer Gewonheit fo veft/ daß auch Die Armee / wan fiegleich in vollem Marſch 
Der gefesten Stund ſtill ligen / und dem Gebett abwarthen mußte. Er 
keinen GOttes⸗Dienſt / Predig / oder Bett⸗Stund / verrichtete auch jeberzetift 
bett auf den Knyen / welches ingleichem fein gantze Armee thun mußte / ſo ofter mil 
biger zu einer Haupt⸗Schlacht anruckte. Fluchen und Schwoͤhren hattemam 
mabhlen auß ſeinem Mund gehört / wie dan auch eitler Scyer& und dergleichen 
lic) von ihm verbannet war. Man hat auch niemahls einen h unbeweglichen 
zen geſehen / welcher nit die geringſie Empfindung auch von dem jenigen flardın d 
haben koͤnnen / der ſonſt Die groͤſte und unuͤberwindliche Helden erinnert, ie 
Leib ein menfchliches Herg anzutreffen ſeye / und kunte fich gewißlich Bein Weits⸗ 
fon in der Welt rühmen/ daß fie fein Hertz / es möchte glantzen und ficyftellen, mi? 
immer wolte / habe befleiden koͤnnen. Erfunte RR fo gar Fein Frauen 
der Armee leiden / und fagte/ daß fie die Gemuͤther der Soldaten nur DENE 
ten. Er war ein Feind aller Schmeichlerey/ und vergnügte fich/ wan 
Lobenr» würdige Sachen thate / doch verlangte er nicht gelobt zu werden, Erkftt 
alesiwas an Denen meiſten Höfen vor Die groͤſte Ergöglichkeit gehalten mid; = a 
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Jan Dperen und Eomedien/ Carnevals⸗Redouten / und dergleichen fein Lebtag nicht 
vefehen ; Ware auch Fein fonderlicher Liebhaber vom Jagen / hatte innerhalb 20. Jahr 
einen Tantz gethan / ware auch dem Spihlen im hoͤchſten Brad abhold / auch ein abyes 
agter Feind deß Muͤſſigangs geweſen. Hingegen hatte er immerfort ein Bewegung / 
der etwas zu deliberieren / zu meditieren / und zu expedieren haben muͤſſen. Er liebte 
such die Ordnung / und ließ ſolche in feinen Afnıren allenthalben herfür leuchten. Nie⸗ 
nahls hat man ihn truncken gefehen / wie er ſich Dan gänglich deß Weins enthrelte/ 
unte auch Beinen befoffenen Menfchen vor Augen fehen und erdulben / infonderheit/ 
van es einer ware / dem er etwas zu befehlen hatte. Man trug aud) bep feiner Tafel 
nemahls mehr als 7. Schuͤßlen auf/ welche gut Schwediſch zugericht waren/ und in 
larcken Speifen/ als einem Stud von einem falten Braten/ von einem Schunden/ 
Jerauchter Zungen/und Dergleichen befunden ; 33 ein StuckCommiß⸗Brod ſchmeck⸗ 
e ihm oft eben fo gut / als ſonſten jemand Die perzlichfie Speiſen: Wan er von der Ta⸗ 
el aufgeflanden war / befamen feine Trabanten / die zu der Zeit die Wacht hatten / al⸗ 
es / was uͤbrig gelaſſen worden. Er blieb auch niemahls laͤnger als ein halbe Stund 
‚en der Tafel / und waͤhrender Mahlzeit redte er ſeht wenig / welches auch die jenige / ſo 
‚ep der Tafel waren / zu thun pflegten. Sein Kleidung ware ſchlecht / und trug er ge⸗ 
neiniglich einen blauen Rock / lederne Hoſen / ein ledernes nt meer Stifel oh⸗ 
1e Kappen/auch einen Flor umb den Hals; Die Knöpf auffeinem Roc waren von 
Mefling im Feur verguldt/und das Gefäß feines Degens eben ſo. Man erzehlet von 
hmm / daß er einsmahls in Sachſen auf groffes Anhalten feiner Minifters ein bordier, 
es Kleid angelegt ; Dierauf fragte er frlbigerwoer er nunmehro wäre? Sieantwors 
eten; Euer Majeſtaͤt fegnd der Asnig in Schweden : Er fraate weiter/ob er dan 
sunmebro nichts mehr wäre/ als da er em fimple blaue Aleydungtruge? Wo⸗ 
‚auf fie die Achslen zuckten / er aber den prächtigen Dabit widerumb von ſich legte. Ans 
selangend feinen Wohn⸗Orth / fo hielte er fich/ als ein ſtaͤts Kriegender/ mehrentheils 
n A dan und wan aud) in 'Bauren, Hütten / und höchft auf einem adelichen Hof 
ruf; Er legte ſich auch Die meifte Zeit/ waner auf dem Marſch ware/ nur aufs Stroh 
rider/und an flatt deß Haupt⸗Kuͤſſens bediente er fich eines Pfulgen / mit blauen Tuch 
iberzogen : Er begabe ſich gemeiniglich umb 10. Uhr deß Abends zur Ruhe / und fun, 
yeumb 5. Uhr deß Morgens widerumb auf. Er ware von fo gefunder und ſtarcker 
Fonftitution/dager Dig und Froſt / Wind und Regen übertragen kunte; Ja man fas 
‚eihn oftermahl 24. ganger Stund zu Pferd fißen/ und mochte Pein ‘Pferd fo wild 
eyn / welches er nicht; als ein anderer Alexander Magnus, zu bändigen wußte. Er 
vare in Arbeit unermüder/ voller Zeur und Brand / und unerichroden/ mar cr auch 
‚or Canonen mußte fiehen / vergaſſe auch / wan er mit dem Feind zu thun hatte / oft 
kſſen und Trinden. Indeſſen beſtunden feine Wiſſenſchafften mehrenthstg in je.ien 
!ectionen/welche ihm der Kriens: Gott Mars andiet ert hatte: Seine Feder war der 
Degenvfein Papier die reg an Dinten das Blut feiner Feind f:ine 
Bibliothec wohl außgerüftete Zeug⸗ Haufer/fein Cabinet Das Gejelt / ſeine Red» Kunft 
as Donnern der Earthaunen / 5 echen⸗ Kunſt die Moſte ung feiner Troupen / 
eine Schreib⸗Kunſt die ertheilte ——— die beſtaͤndige V —* ng 
3 aller 
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aller Zärtlichfeit: Doch muß man anbey auch von ihm melden / daß er deß Juhi Ca⸗ 
faris Cemmentariog Beiffig Durchlas/ und fie faft beftändig bep fich truge, Er redie 
auch wohl Lateiniſch / auch etwas die Teutſche und Frantzoͤſiſche Sprach / man hatte a 
auch in feiner Jugend angewoͤhnt fauber zu fhreiben. Daß alfofein groſſet Gemith 
Bee frey aller hochen Wiffenfchafften waͤre⸗ fähig gewefen/man nit feineübermäl, 
ige Friegerifche Begird die särtliche Mufen» Schaar auß felbigem verbannthätte, 
Gelbigenun hatte auch difem groffen König dag Grab zubereithet/ und jener/melht 
tiber 3. Fridericos zu Feld lage/ Doch von feinem Friden jemahlen was hören wollte, 
mußte bey Friderichs⸗Hall / gleich ſam als wolte ſich Die Fridens⸗Goͤttin an einem Otth 
ihres Namens an diſem Friegerifchen Pringen raͤchen / feinen Deldenmürbigen Gun 
aufgeben: Worauf folgendes Leutſche Chronodiſtichon zum Morfchein Fommen: 
VVeiCht SChVVeDen VVas Ihr koͤnnt/ bInvVeg Von Frlebrich⸗Ball⸗ 
Es treiber eVCh hlez V fELbFE eVers Aönlgs $aLL, * 
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König in Schweden entfeger Tönningen, Riga/ Narvau 






























‚Schwerer Nur der ı Löw hat triumphieret / Kongeuf w 
Köng. Lange Zeit/ ein gantze Welt De 

» Bey Narıw | Seine 2 Sig hat admirieret/ mr, ne 7 woc er nad 
Fra | AUS von ihm fah man gefälkt:  [teider | 

Wie der Blitz alls hat durchdrungen gen abjtehen, mafte; ia MB 

Seine Macht / er kam kaum any / fümeriihauftineh 

Da der Streid) fhon war gelungen, ein Dan ‚x fr 

—“ 3 Sein Blut ſelbſt der Held ſetzt D’ran. 38 





fo von den groſſen im Feld aufgeftandenen Satiquen herrührte/und Carolus Xii. 
Friderihs; Stadt; Und — man bey allen diſen nach einander ſoigenden 
ungemeine Begird zum-Kriegeu derſpuͤhtte/ aiſo nahmen fie auch alle in und ac 
dep Kriegt ihr End, r 
Anno 1700.murde Durch Den. DollfteinifchenKrieg dem dap 
diſchen König die Kriegs⸗Schaubuͤhne/ auf welcher er die 
ten Jelden vertretten / eroͤfnet; Dan als der Herkog von 
mit Hedwige Sophig / der ältiften Schwefter Koͤnigs Car 
armorum & fortalitiorum, vermittelft Aufwerffung viler 
fangte / ließ die Cron Daͤnnemarck 20000. Mann in 
die Hollſteiniſche Veſtung Tönningen dermaſſen hefft 
daß nurinnerhalb 6. Tagen gegen sooo, Bomben/un 
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von 20000. Mann anf Zellifchen/ annoveriſchen / Schwediſchen und Hollſteiniſchen 
Trouppen beſtehend / wider ihn im Anzug ware/ und die Belagerung auffchlagen tools 
te. Sodan kame auch im Monath Zulis eine ſtarcke Englifdy und Holländifche Eſra⸗ 
dre im Sund an / welchen fie gang gluͤcklich paffierte, ungeachtet die Daͤhniſche Flotte 
‚on 58. Kriege Schiffen den Sund gefperrer zu halten vermeinte. Dierauf erfolgte 
ie Conjunction der Englifch- und Holändifjen Slotte mit 42. Schwebifchen wohl 
nußgeruͤſteten Kriege» Schiffen / und mußte ſich die Daͤhniſche Flott in dem Saven zu 
Soppenhagen/Chriftians- Haven genannt / einige Zeit eingefchloffen/und hefftig bom, 
ardiert ſehen. Hierzu Fame noch / daß der mundere Schwediſe⸗ Koͤnig / welcher 
Heich in feiner Jugend die Erſtlinge ſeinet Sig einfamlen wolte / ſich mit einem Trans, 


‚ort von 8ooo. Mann auß Schonen in Daͤnnemarck überführen ließ/ und obwohlen 


ve Kuͤſte allenthalben mit gewaffnetem Land⸗Volck beſetzet ware / ſprang der Koͤnig 
oc) bey der Anlaͤndung mit dem Degen in der Fauſt bis unter die Armb ing Waſſer / 
nd gewanne durch feine ungemeine Hertzhafftigkeit dag Ufer. Der Daͤhniſche Kö, 
ig vefölvierte fich alſo wegen groſſer Überlegenheit feiner Feind / einen Friden einzus 
ehen / welcher aud) ven 18. Augufti Anno 1700. ju Traventhal/einem Hokfteinifchen 
uſt⸗Schlo unterſchriben worden / und wurde dem Hertzog das völlige Recht suges 
anden/ A —— ſchlieſſen / Soldaten zu feiner Lands Defenſion in 5— zu 
alten / und auf ſeinem Territorio / doch zwey Meil vom Daͤhniſchen Boden / Forts 
ufzuerbauen; Er bekame anbey vor den zugefuͤgten Schaden 260000. Keichsthaler 
on der Cron Daͤnnemarck. Indeſſen ware boch ein gantz neuer und unvermutheter 
rieg in dem Hertzogthum Lieffland entſtanden; Inmaſſen der Pohlniſche Koͤnig 
ridericus Auguſtus / welcher vor Schlieſſung deß Hollſteiniſchen Fridens 6006. 
achſen an den König in Daͤnnemarck überlaffen hatte / feine übrige Sächfifche 
rouppen/ welche er aufungeftümmes Begehren der Pohlnifche Republic auß dem 
ind zoge / in Lieffland einrucken lieſſe / und trachtete der Saͤchſiſche Generai Flemming 
e Veſtung Riga unvermuthet zu überrumplen / und alsihm der Anſchlag mißlun⸗ 
n hatte / griffer Die nahe gelegene ang an/melcheer auch mit dem De 
ver Fausteroberte/ und alſo denen Zeindfeeligkeiten einen Anfang machte. et 
irch ſein trauriges End Welt befannt gemachte General Patkul / ein gebohrnerLieff⸗ 
ndifcher Edelmann / ſtreiffte auch mit 1500. Dragoner im Land herumb / und ſuchte 
e Liefflaͤnder wider die Cron Schweden aufjumiglen: —— allbereit zu 
:iten Könige Caroli XI. nach Stockholm überfommen/ und verlangte von Dem Rös 
gim Namen deß gangen Lieffländifchen Adele/dat man felbigem Die reducierte G⸗ 
viderumb zuruck flelen folte ; Welches Begehren ex mit fo troßigen Worten 
cbrachterdaß der König den Schluß gefaffet/difen fd verwegenen Depu ierten a 
en zu laflen; Allein Patfulbefame von der Sad Windyund machtefich heimli 
ß dem Staub/ wurde Doc fchon — als ein Verrather erklaͤhret ihme der 
oceß gemacht / undalle feine Güter confifctert ; Von weicher eitan er Gelegen⸗ 
t ſuchte / der Eron Schweden einen empfindlichen Streich beyzubringen/wie er dan 
> Haupt Juſtrument zu ſeyn erachtet wird / wordurch die zwiſchen Koͤnig Auguſto 
d dem Broß-Ejaarenin Moſcau geſchloſſene Alliantz geſchmidet worden ar * 
a 
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fach der unternommenen Lieffländifchen ofen wolten vil dahero leithen / alt wan 
ſie darumb geſchehen waͤre / weil der König in Pohlen bey feiner Croͤnung fehreöhren 
muͤſſen / alle/ der Cron entrifiene Länder / widerumb zu felbiger zu bringen; Min 
wan Difes Argument Platz funde/ und man auf die alte Zeiten/ mit Hinda 
ſchwohrner Vertraͤg / juruck gehen wolte,hätten andere Machten mehr einen 
überfall von der —W Republic iu beforgen; Man gab alfoSähfiiher &x 
piimehr vor / die Schweden hätten Anftalt gemacht/ Die Sachſen in Lith 
fallen; Und hätte man zu diſem End die Stud in der Stadt Riga gegen die 
ländifche Seiten aufgeführet. Deme ſey nun wie ihm wölle fo Fahrten die Sad 
mit dein Krieg in Lieffland fort/ eroberten Den 25. Mergen Anno 1700, dieveleDü 
namuͤnder⸗Schantz / zwey Meyl von Riga entlegen / wovor ſie doch den &enend 
Major Carlowitz / nebſt vil 1oc. Gemeinen ſitzen laſſen; Alsdan formierten ſen 
Riga eine enge Blocade / und ließ der Commendant General dh 
Die Vorſtaͤdt abbrennen / Damit ſich die Sachſen derſelben nit bedienen Hinten: € 
überfameauch oder Schwediſche General Mandel mit 7000. Der beſten Schw 
Soldaten in Lieffland/ariff bey Dem PaßKupffer⸗Muͤhl genannt / etlicht 
ſen unter den Obriſten Gersſtorff / nebſt denen Lithauiſch⸗ und Tartari 

pen behertzt an / ſchlug fie mit Veriurſt etlich 100. Mann in die Flucht / und 
Gachſen ihre Stuck verſencken / die Blocade vor Riga aufheben / und ſich uberdii 
na aufdie Churlaͤndiſche Seiten begeben. Es Fame Doc) den 19. Auguſti Kom 
guftus ſelbſt bey feiner Armee any welche allbereit auf 23. Efcadronen Reuttecn 
Efeadronen Dragoner/und 24. BatailonenFuß⸗Volck angewachſen mare/mariit 
ſich auch vil Polacken befanden / inmaffen der einsige Han Serna ! 




















5000. Lithauer zugeführethatte; Der Dergog von Churland Ferdinand hielt 
je Auguftifche Parthey / und wurde ihm von Dem König das Commando Dergan 
Armee aufgetragen. Den 30. Julü shate König Auguftus-auf die Sci 
Trouppen/ welche unter Tem General Welling auf 11000. Mann angewag 
ven /einen higigen Angriff. Die Schweden geriethen in Unordnung undnı 
400, Keutter/1400. aber von dem Fuß⸗ Volck getödtet over gefangen: DES 
waren auch über 1000. Mann / und 400. Polacken auf der Wahlſtatt gebliben 
ruckten die Sachſen widerumb vor Riga / fangten Den Orth mit 36. metallennun 
etlich 20. eiſernen Moͤrſer zu beſchieſſen an / lieſſen ſich doch bewegen / gegen Ädlgin 
von 100000, Reichsthaler der Bombardierung ein End zu machen / und beit 
nah Froberung def Forts Knockenhauſen ihren eriten Feldzug. Unterdefinikt 
der Moſcowittiſche Groß⸗Czaar von einer andern Seiten mit einem mächtigen“ 
die Proving dee Nand aleichfam uͤberſchwemmet. Gelbiger hatte vor allemein® 
ſandiſchafft an den König in Schweden abgeſchickt / und lieffe bey felbigemanbaltt 
ihm entwcders Marva/ oDereinenandern Haven an der Dfts See gegenein@guit 
tenteinsuraumen. Als er auf Difen Vortrag Be Ohren deß Schmerifbandet 
verſtopffet fande/fündigteer den . September Anno 1700. der Eren n 
Kries anyund hieß ein Armee von 76000. Maan in kieffland einrucken mitm? 
feld; den 12. September die Veſtung Narva / und das gegen Über a) 
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Ivanogrod berennte/und fo dan formlich zu belagern anfienge. In der Stadt com⸗ 
mandierte Der General Dorn: ein erfahrner und Dapfferer Officier/ Die Beſatzung bes 
Runde nur auf 900. Mann infanterie/zco. Cavallerie/ 400. bewaffneten Burgern/ 
und fo vil Bauren / welche ſich fammentlich fodapfer woͤhrten / daß der grofie Mofeos 
pittifhe Schwarm 10. ganger Wochen lang aufgehalten wurde / mittlermweil der 
Schwedifche König Zeit gemwann/ jum Entſatz herbey zu kewmen. Gelbiger ware 
m Monath Detober mit 15000. Mann außerlefener Mannfchafft unter Seenel gan⸗ 
zen / und wurden feine Trouppen theils zu Reval / theils zu Pernau / zweyen Lieftländis 
hen See⸗Haͤven / an das Land geſetzt. Aiſogleich ſtoßte der General Welling mit 
3009. Moann / welche allbereit in Lieffland gelegen waren / zudem König. Es wurden 
ſo fort sco. Schwediſche Reutter außgeſchickt / den Feind zu recognoſcieren; Selbige 
toßten auf ı 500. Moſcowitter / und hatten dasGluͤck / goo. derſelbigen zu erlegen/ı so, 
wurdengefangen genommen, die übrigeaberin Häufern verbrannt. Den 23. No⸗ 
vernbrisruchte der König zum Entfaß Der in Zügen ligenden Veſtung an; Und weis 
len der Moſcowittiſche GeneralChermetoff nureinen a Pag mit 6000. Mann 
deſetzt hielte/ ja auch felbigen bey Annäherung der Schmwedifchen Armee verlaffen hats 
te; wure es dem Schwediſchen Delden eine leichte Sad) / bis zum Kuffifchen Rettan⸗ 
chement durchzudringen / welches Doch ſchwaͤrlich wurde geſchehen ſeyn / wan ein kleine 
Ruſßiſche Macht Die 3. Haupt⸗Paͤß / wordurch man nach Narva gelangen mußte / vers 
wahtet haͤtte. Allein das den Schwediſchen König dazumahlen vollſtaͤndig ergebe⸗ 
ne Gluͤck hatte alle Sinn der Moſcowitter dermaſſen verblendet / daß fie weder an ihre 
roſſe Macht / noch auch den Fleinen Hauffen ihrer Feind zu gedencken vermochten, 
ei Groß⸗Czaar felbften wolte fid) Deranfheinenden Sefahr entziehen / und überliefe 
edas Commando der gantzen Armee dem Hertzogen Croy / welcher ehemahlens Käys 
erlicher General⸗Feld⸗Marſchall geweſen / und Anno 1689. Die Belagerung der Bes 
tung Belgrad in Servien vergeblich unternommen hatte. Die gantze Schwediſche 
Armee / ſo den Entfag tentirterbeflunde höchftin ı 8000. Manny die übrige mußten zus 
uck gelaſſen werden / den Rucken frey zu halten; Hingegen ware Die Mofcomittifche 
Armee bey nahe noch viermahl ſo ſtarck / ſtunde auch darzu in einem gewaltigem Re⸗ 
ranchement/ welches mit tieffen Graͤben und Bruſtwehren / vilen Waͤllen / Spani⸗ 
chen Reuttern / und Palliſaden beſtens verſehen ware. Der Koͤnig nebſt denen Ge⸗ 
jeralen Rheinſchild und Horn commandierte den lincken Fluͤgel welcher wider den 
echten Fluͤgel Des Feinds mo die beſte Ruſſiſche Trouppen ſtunden / zu treffen kame; 
Der General Welling hingegen führte das Commando auf dem rechten. Als die Zeit 
er Schlacht herbey nahete / fiel der König felbft auf feine Knye nider/ und verrichtete 
m Aingeficht der ganken Armee feın Gebett zu GOtt; Daraufthate er ein beherhte 
Inred xufeinen Soldaten / und fagte: Daß ſchon mehr als einmahl ein vier bis 
ünfmahlftärckerer Ruffifcher Schwarm von denen Schweden jeye geſchlagen 
vorden/und Daß man übrigens allbier überwinden/oder fierben müßte: Sodan 
atte er eitiche gemeine Soldaten umbarmbet / und Darauf im Angeficht aller ſich auf 
tinem zen munder herumk getummelt. Mac) difem ließ er das Signal zum An⸗ 
all mit Wer ſſung zwey Ragetten geben; Era waren: Mit GOttes 
iii Hölf. 


zn. Wo ee ffedah 
„uf. Wornach er das feindliche Retranchement fo be a einem 
buibsjlündigen Gefecht Die ganze Armee —— deſſelben a ne 
Slugel von einander getrennt worden. Der rechte wurde bisanden NarsuEtim 
gejaget / allwo fieüber die Brucken wolten / welche aber brach Sie madteniii n 
der Eyl eine Art einer Wagen» Burg umbfich herumbyund roöhrten fich alsuam 
lete Leuth bis in Die Nacht ; Sendeten endlich einige Officiers ab/durch meldefuun 
einen freyen Abzuganhalten lieſſen: Solchen hatte ihnen der König/ torilmanım 
fernere Deiperate Gegenwoͤhr farchterzugefagt / Doch mit der Bedingnus/daklihe 
Bahnen und Standarten niderlegen folten/ auch 6. der vornehmlien Genau at 
Kriegs-Öefangene hinderlaffen müßten. Der Ruffifchelinde Flügel unteren 
neral Weide ließ gleicher maffen umb einen Abzug bitten / weldyer ihnen audnnae 
net rourde/ Doch mit einer noch härteren Bedingnus/nemlich aud) das Grndhenin 
zulegen / welches Dem rechten mitzunemmen erlaubet ware, Zu difem Ciahatedı 
ungemein groſſe Derek def Königs alles bepgetragen ; Weil ihmindem An 
griffeiner von feinen fteiffen Stiflen im Graben ftecken blib/ toareer nurmilden: 
dern zu ‘Pferd figend verbliben / bisdie Schlacht geendiget worden ae 
auch von ihm / daß er miteinerlangen Bley Kugel indas Hals Tud ep nett 
morden/melche Doch gu ſchwach geweſen durchzudringen / und ſich allererit og! ui! 
fand / da er ſich außkleiden ließ. Auf Seiten der Mofcomitter waren 
ſatz 8000. Mann auf der Wahlſtadt gebliben / Zeit waͤhrender Belagerur ph 
go00. Mann figen lafien: Der von denen Schweden eroberten Stuart: 
nebft 28. metallenen Mortiers/ und 6. Haubigen: Die Feld: Eafia/s. Parlanı 
151, Bahnen / und 20, Standarten waren denen Giger gleichfalls in die. Hama 
then; Und vermißten Die Schweden höchft 309. Mann/hatten audı das ONE 
pen unter ihrem General Spens mit 1000. Mann/ 5000. ! 
uf zu ſchlagen / und wurden die bey Narva gefangene Kuffen in einen ann 
zu Stockholm eingeführt / auch alle erbeuthete Stuck und Sins, Zeic pen DENT 
vorgezeiget; Welches villeicht dem Moſcowittiſchen Groß + Herren di te an F 
geben haben/daß er nad) feinem grofien bey Pultava erhaltenen Sig mirdeneng" 
genen Schweden Anno 17 10. gleichen Triumph in feiner Haupt Stadt Mol J 
fielte. Man meldet / Daß hiebey ver Schwediſche Premier, Staats Mina" 
cher an der DetbronifationKönigs Auguſti den gröften Theil g ehabt / hinder Mn” 
Narten deß Groß; Fuͤrſten gang verächtlich habe hergehen müflen / mo hing 
eld⸗ Marfchall Rheinfcyild in einer Saͤnffte wäre getragen worden? wall | 
Gar fehr attimierte: Es hatte auch in gedachtem Triumph eın Mofcoreit X 
verbundenen Augen einen Blinden vorſtellend / alemahl 10 juſamen 
den geführet/ wordurch alfo das Elend unglückfeeliger/ überroundener/ undgi 
ner Leuth noch mehr vermehret worden, ‚AO 
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Die in dem herrlichen Koͤnigreich Pohlen entſtandene innerliche Zerruͤttun⸗ 
en bahnten dem Schwedifcheg König den Weeg / in das innerſte diſes Reichs einzu⸗ 
ringen / vnd eine Dethroniſation auf die Bahn zu bringen / woruͤber die Welt etſtaun⸗ 
e / und ein ſo gefaͤhrliches Unternehmen / welches faſt ohne Exempel iſt / nit genugſam 
ewundern kunte. Solches ereignete ſich Weis: In dem Groß⸗ Ders 
ogthum Lithauen pratendierte das Sapiehifche Hauß Das ae ben alle Ehren⸗ 
kempter deß Groß⸗Hertzogthums mit Außfinlieffung deß übrigen Adels’ an ſelbiges 
olten vergebenwerden; Hiewider ſetzte ſich Dergange Adel / zu deſſen Haupt ſich der 
Yginsfi aufwarff / und einige tauſend wider die Sapieher zu Feld fuͤhrte / welche er auch 
berwande / und ihre Güter zu verhergen anfienge / worüber die Sapieher in die aͤuſſe⸗ 
ifte Verzweiflung geriethen, und die in der Naͤhe — Schwediſche Armee zum 
Bepftand anrufften. Der Königin Schweden / welcher allbereit rider König Aus 
uſium ein unverföhntiches Gemuͤth hegete / und ſchon bazumahlen von feinen Iris 
ens⸗Conditionibus / welche ihm vondem Römifchen Raͤyſer / Engels und Holand 
orgeſchlagen wordẽ / nit das geringfte hören wolte / weilen Das alkzu groffe Vertrauen 
uf fein gutes Gluͤck ſich feines Hertzens gang bemeiſtert / und ſolches nebft dem Sinn 
Stahl⸗Eiſenhart gemacht hatte / wolte ſich diſer Gelegenheit bedienen / und brachte 
Anno 170. eine Armee von viertig taufend Mann in Lieffland zuſammen. Er 
elbſt nahme zu End deß Rays Monaths fuͤnf und zwanzig tauſend ann zu ſich / ruck⸗ 
e mit ſelbigen au den Duͤng⸗Fluß / deſſen jenfeitiges Ufer der SaͤchſiſcheGeneral zeld⸗ 
Marſchall Steinau mit einer zahlreichen Armee von Sachſen und Pohlen beſetzet 
jelte, und denen Schweden den Übergang verwoͤhren wolte. Der Königließ Doch 
n der Nacht zwiſchen dem 8_ und 9. Sulü feine Trouppen in hundert ats Blockhäufer 
ugerühteten Schiffen uͤbe ſetzen / war in —— mit unter den erſten auf dem 
and / und redete feine Soldauten mit diſen Worten an: Ihr Bruͤder / wir ſeynd hier / 
BOtt wird weiter helffen. Sodan gieng er auf die Sachſen los / weiche / obwohren 
ie alizu ſehr zercheilfgtunden/ ſich Doc) fuͤnfmahl ſetzten / mußten Doch / nachdem Die 
letion 5 ganger Stund gewähret hattezdie Flucht nehmen / und ihr fager bey Ma⸗ 
ven Mühl nebſt der Bagage der figenden Heer zur Beuth überlaffen : Der Schwer 
iſche Verlur it ware gering, auffer Daß dem Koͤnig / welcher ſich an denen gefährfich« 
kn Orthen einfande / das Pferd unterm ——— Saͤchſiſcher Seus 
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belieff ſich der Verlurſt auftaufend Todte / und tauſend und fuͤnfhundert Verwundt 
—— waren gefangen. Nach diſer Schlacht verlieſſen die Sachıfen Died 

r⸗Schangtz / ein gleiches geſchahe init dem Fort Kockenhauſen / welches der Comm 
dant zuvor nebſt allen Stucken hatte ſprengen laſſen. Doch wolte ſich der © 
Obriſt Kanitz / Commendant in der Duͤnamuͤnder ⸗ Schantz / welcher ein 
yon 1100. Mann ſtarck unter ſich hatte / nicht ergeben / wofern man nit Die 
lerie / welche der König Auguſtus dahin bringen laſſen / und die in mehr als 
Be len orunter bil ganke und halbe Carthaunen waren / auch »o.Mörfemi 

ade / zugleich abführen ließ: Es wurde Derowegen Der Otth eine jeitlang biegt 
den 13, September aber ein heftige Bombardierung angefangen /tmordurdvmitand 
die Kaͤlte und den Scharbock die Befagung genöthiget wurde / den zı. Decembtisn 
Eapituliren. Selbige erhielte zwar freyen Abzug / mußte aber alle Artilleriepimd 
laſſen / welche Die Republic Pohlen von dem König in Schweden abfordertenuntendn 
Vorwand / es waͤre ihr folche von König Augufto verehret worden; Manfande 
zu ſolchem ungeitigen Begehren den Schwedifchen König gank ungentuk 9 
gienge der Marſch der Schwedifchen Armee nach Churland / allmo fie di; 
Stadt Miettau in Befis nahmen; Von dar breitheten fie ſich in Das Gt 
thum Lithauen auß/allwo fie Die Veſtung Birfen eroberten/und darinne 
ein ſchoͤne Artillerie I Beuth befamen. König Carl ſchickte auch denn 
den Obriſten Mayerfeld mit 600. Pferden zu hilff / weilen aber der Oginskybig 
Mann zuſammen brachte / gieng er felbften mit 1000. Pferden/ 1. Regimennne 
00, Branatierern/und feinen Trabanten auf den Oginsky loß / und nörhigteikum 
erlurft 2000. Mann das Feld zuraumen; Allein da der König ihmint 
nacyfegte/und fi) Nachts in einem gang woͤſien und verlaffenen Orth audi 
de er von etlich taufend Oginsfifchen unvermuthet überfallen: Die Gefahenit 
ering/ indem die Polacken den Dreh feines Aufenthalts an allen Orthenin 
eckten; Indeſſen wurde Doch auch wegen der Gegenwarth deß Königs Der iM 
ftand der Echwediſchen Milig verdopplet/ und mußten die Poladen das 
von neuem nemmen. Der Pohlnifhe Primas Regni / Cardinal Kadziosfomet 
jederzeit wider König Auguftumein feindliches Gemüth getragen /und ber dere 
nifchen Wahl ein epfriger Partifan dei Srangöfifchen Pringen Eonty geweint" 
wußte dermahlen fein Perſon ftattlich zu verftellen / und fehribe im Namen der din 
geiert Dahbıe einen gang beweglichen Brief an König Carolum / werinnund® 
teitierte,daß die Republic mit difem Krieg nichts gu thun hättey under alfo haha 
König werde hingegen von allen Feindſeeligkeiten wider felbige abftehen. Hierin! 
erfolgte ein Antwort/in welcher der König jenes / was mancher lange Zeitin 
behalten haͤtte rund außſchuͤttete / und erflährteer ſich ohne Shen y Dak/rofermakie 
der Republic Frid balten a König abfegen müßte, als der ihn 
(ach angegriffen hätte / und deffen Sachbarkchaftt ihm allgeit gefährlich wätk. TER 
che Antwort maredem Eardinal/ der dem König aufalle Art und Weis wenn 
fuchte / ein erwuͤnſchte Gelegenheit/ wider ihn fein Rad) außzugüffen ; und) 
chen fein hocher Beruff ermahnte / Das invollen Flammen ſiehende 
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loͤſchen / goſſe vilmehr Det zu / ſelbiges zu vermehren / und ſein Vatterland dem Wueth 
eines erbitterten re ern. Nun ware kein Rath mehr für Pohlen / und 
wurde Die gange Seindliche Armee auß der Pohlnifchen Korn⸗Kammer gefneifer/ und 
außdenen/ mit gröfter Sc:depffe eingetribenen Geldern bezahlt. Die Süsjfifche 
Armee zoge fich bis nach Dontzig zuruck; Doch zeigte Der Lithauifche Unter⸗Feldherr 
Wis nie wizki / daß noch einige dem Koͤnig gene harte imꝰLand waͤren / und über; 
fiele den SchwediſchenGeneral Humerſoen / maſſactirte gegen vierhundert von feinen 
Leuthen / Ind nahm ihn ſelbſt nebſt 6. Rittmeiſter gefangen. Indeſſen hatte die Schwe⸗ 
diſche Dapferkeit in Ingermanland wider die Ruſſen gleicher maſſen einen nit gerins 
gen Si erfochten/ und Die beyde General Ehronhiord und Wellin ſchlugen an felbis 
gen Graͤntzen die gantze Moſcowittiſche Armee / worbey einige taufend fo wohl getoͤdtet 
als gefangen wurden: Es ſpihlte auch Das Gluͤck 38. ſchoͤne metallene Stuck denen 
Schweden in die Haͤnd / welche der Groß⸗Czaar dem König Auguſto zu uͤberſenden 
verſprochen hatte. Doch fangte das Gluͤck in Lieffland zu balanciren an / und ware 
es dem Moſcowittiſchen General Chermetoff ein leichte Sach / mit fünfjehen big ſech⸗ 
;ehen taufend Ruffen/ welche von Tag zu Tag in denen Waffen befier geuͤbet wurden / 
den Schwedifchen General⸗Major Schlippenbach/der nur vier taufend Mann unter 
fich hatte zu zweymahlen zuruck zu ſchlagen / morauf fich der gröfte Theil der Schwe⸗ 
Yifchen Armee auß Pohlen nad) Ehurs und Lieffland wendete/allda die Winter⸗Quar⸗ 
ier bezoge/ umb denen Mofcomittifchen Progrefien Halt zu machen ꝛtc. ıc. 

Anno 1702. ward der Schwediſche König in ie eingezogen / allwo er 
nit dem@ardinal Radziogfy und dem Cron⸗Schatz⸗ Meifter Leszinsfy ein Confereng 
yielte/und der Primas Regni / fo fic) unter dem Vorwand Einigkeit zu ftifften dahin 
egabe / foll dagumahlen zur Deihronifation feines Königs das unglückfeelige Funda⸗ 
nent gelegt haben. Indeſſen hatte Boch König Auguſtus ——— Sachſen 
uſammen gezogen / welche ſich mit zwoͤlf tauſend Mann von der Cron⸗ Armee cons 
ungirten / und ware der Pohlniſche Adel gleichfalls im Begriff / wider die Schweden 
zufzuſitzen. König Carl wolte deßwegen eilen / mit der Saͤchſiſchen Armee zu ſchla⸗ 
zen: Er ruckte alſo mit achtzehen tauſend Mann gegen Cracau an / lieſſe den 19. Julii 
yeg Morgens durch einen Buſch / worinnen die Baum zimlich breit ſtunden / und auf 
deſſen beyden Seiten 2. Höchen waren ieine Armee hart andas Feindliche Lager ans 
rucken / und hielten die Sachſen bey Erblickung der Vor⸗Trouppen Darvor/eg müßte 
etwan cin ſtarckes Detachement feyn / teilen der Schwediſche König ——— hatte / 
ag man alle Fahnen einwicklen / und die Standarten nidrig fuͤhren / auch die Piquen 
chleiſſen ſolte. Die Schwediſche Schlacht Ordnung wurde alſogleich in einen hal⸗ 
en Eirculformiret; Es wolten doch die Sachſen ſeibſt dem Streitt einen Anfang 
nachen / und fiel der Genergl Flemming mit 2. Regimenter Reutter in den Feind 
in; Allein die Schweden lieſſen ſich dardurch nitjramachen / ſondern giengen gerad 
af Die Pohlen loß: Diſe ſahen ſich eiligſt nach der Flucht umb / und ware eg nicht ans 
yerft/als war fie vom Wind waͤren zerſtaͤubet worden / dergeſtalt / daß kaum 60. von ih⸗ 
ser gebliben ſeynd: Deſſen Urſach ſoll geweſen ſeyn / weilen die Polacken auf die Ges 
yancken gerathen / als ob ein heimliche Verſtaͤndnus zwiſchen denen Schweden und 
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Sachſen waͤre / und alfo beſorgien / daß fich die Sachſen ſchwencken / und gleichſalt af 
fie los gehen wurden. Es ware doch ver Printz von Hollſtein / welcher mirbefgs, 
nigs Carls aͤltiſter Schweſter vermaͤhlet ware / gleich bey dem Anfang as 
dermaſſen unglückfeelig getroffen worden/daßer Daran 2. Stund hernach feinem 
benmüthigen Geiſt aufgegeben hat. Demeungeachtet gienge der Schweriläräl 
nig auf die Sachſen loß / deren Eavallerie gar wenig Stand hielte/fondern nach cuen 
Furgen Gefecht Der flüchtigen Erons Armee nachgefolgt. Die Sächfiiche Anfantın 
hingegen thate einen ftarden Widerſtand / und Fame Derrechte Flügel unter den d⸗ 
neral Flemming in 5. Linien zum Treffen / und mußten / eine nad) der andernähn 
Haufen geworfen werden. Hierbey wurde der General Flemming felbitenan 
Orthen vermundet/ihm auch ein Pferd unterm Leib todt gefehoffen. Aufdemt 
ſiſchen lincken Fluͤgel gieng es noch fchärpffer her/indem der Feid⸗MarſchalſS 
dermaſſen Dapfer commandierte / daß etliche Schwediſche Kegimenter in Eanfıfion 
gebracht wurden; Allein die Ordnung war bald widerumb hergeſtellt / um 
hingegen Das Saͤchſiſche Steinauifche Regiment inein ſolche Unorduug 
ber der ganse lincke Flügelin eine Verwirrung verfiel und die Sa 
die Wahlſtadt / alle Stuck / das gange Lager / und Die völlige "Bagage denen 
überlafien mußten. An Todten und Bleſſierten zehlten fie wohl vier t 
die Anzahl der Gefangenen belieff ſich auf taufend und fünfhundert: 
ſich ver Schwedische König nach Cracau / welcher Drth ihm ein Summa 
taufend Keichsthaier erlegenmußte. Es ereignete fid) doch ein Zufall; fobe 
Anlaß gab zu ſpargiren / als ob der Schwediſche König tobt wäre. Gelligt 
nemlich ein Compagnie Wallachen aufgerichtet / ſolche mußten vor ihm iht 
machen / und mit diſen Leuthen fiel er in ſein el Lager ein/ Damit er 

























ſamkeit probiren möchte; Allein er ftürgte mit feinem ‘Pferd über einen Zeltuöh 
und that einen dermaſſen gewaltigen Ball / Daß er ſowohl am Angeficht/ Alan 
Drthen dep Xeibs heftig befihädiget wurde / mithin auffer Stand gefegt war/änem 


groſſe —— welche die Moſcowitter / fo täglich Müger/ / und in Waſſe 
ſcowittiſche Dienſt getretten ware / den General Schlippenbach aufs nen ang 
Die ſaͤmbtliche Infanterie / welche er bey ſich hatte / maſſacrirte / die Eavallerieai 
ſtreute / und 16. Stuck / nebſt ad. Fahnen und Standarten eroberte: So u 
der Groß⸗Czaar ſelbſten im Monat Detober die fhöne Veſtung Woteburgin 
manland erobert/welcher der Yam Schlüffelburg von ihm bengelegt morden.d.K 
Anno 1703. fhribe der Primas Regni einen Reichs⸗Tag nach X un 
wider weichen ſich der Pohlnifche König Auguſtus heftig fegte. Selbiget 
20. $ebruarii feinen Anfanggenommen / und wurde in ſelbigem die 7 
Adelsimelchen das in Thoren gehaltme Senatus Eonfilium dem König 
* improbiret. Hierdurch wurde Der König bewogen / ein andere © 
lium in Marienburg zu halien / in welchem reſolviret worden/hundertt 
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wider die Cron Schweden und ihre Anhaͤnger auf die Bein zu bringen; Allein diſes 
ware ein auf dem Papier entworffener / und niemahl zu feiner Execution gebrachter 
Schluß / welcher den Schwediſchen Helden gar nit zum Schrecken brachte. Fr avans 
cirte vilmehr mit feiner Armee nad) Pohlniſch Preuſſen / und da ihn der Saͤchſiſche Ge⸗ 
neral⸗ Feld» Marſchall Steinau aufdem Marſch mit fuͤnfzehen taufend Mann obfer⸗ 
virte / kam der König/melcher feine Leuth über den Fluß Kra ſchwemmen tieffe/ihm den 
zı. Man wie der Blitz aufden Halß. Man Eunte zwarzdifes Fein Baitaille nenneny 
meildie Sachſen nit Stand hielten / ſondern mit der grölten Eonfufion in die Stadt 
Pultofe flohen und drangen Die Schweden mit ihnen ans ein / und jagten folche 
durch Die Gaſſen zu Denen andern Thoren wider hinauß. Alles difes gefdyahe Durch 
eingige 5. Regimenter Schmwedifche Neutter / welche der unerfchrockene König felbit 
anfaͤhrte / und fhiene die Saͤch ſiſche Armee vor Durch die Forcht als den Feind gefchlas 

en zu ſeyn: Sie — tauſend Todte / und zweyhundert Gefangene / worunter der 
eneral-Lieutenant Beuſt / und der Obriſt St. Paul ein Frantzos ſich befanden : Die 
ſambiliche Saͤchſiſche Bagage / auch ein groſſer Theil der Artillerie blib denen Schwe⸗ 
den jur Beuth / deren erlittener Verluſt kaum hundert Dann außmachte. Nach dis 
fer glücklichen Action gieng der König vor Die Veſtung Thoren / weilen aber die Guar⸗ 
niſon ſehr zahlreich ware / und ſich unter ihren Generalen Roͤbel / und Kanitz auf acht 
tauſend Mann belieffe / trachtete er den Orth durch eine Blocade zu | Mit 
ſelbiger wurde von Anfangs Junii bis den 24. Septembris fortgefahren / und ware 
endlich der Koͤnig deß langen Stehens ermuͤdet / und wolte mit einer nachdrucklichen 
Bombardierung und Belagerung der Sach ein End machen. Die Gegenwöh: der 
Belag erten ware rühmlich/und lieffen fie ſich mit Trompeten und Hautbois luftig auf 
denen Waͤllen hören. Indeſſen thaten Doch Die Bomben und Beurs Kuglen gröften 
Schaden in der Stadt / und ruinirten unter andern das über alle Maffen fdhöne 
Rath Hauß gänglid) ; Die Elerifey mit dem vor ihnen hergetragene Creug / ingleis 
chem die ſchwangere Weiber waren Dem General Roͤbel zu Füffen gefallen, und hats - 
ten ihn umb Ehrifti Wunden willen gebetten/ die Stadt zuübergeben ; aber vergeb⸗ 
lich. Jedoch ſchickte er hinauf in das Schwediſche Lager / und lieg fanen daß der 
Aönig mit Soldaten/und Beinen Burgern zu ehun hätte : Die Haͤuſer wären un; 
febuldig; Und müßte man fich Peine Rechnung auf die bergab machen / wan 
auch kein Stein auf dem andern bleiben folte Der Königin Schweden fahrte 
doch mit Der neftigen ‘Belagerung fort bemächtigte fich einiger Auſſen⸗Werck / und 
mußten fic) Die Commendanten mit dem Reft der Beſatzung fo in vier taufend Mann 
beftunde/ den 14. Detober auf Diferetion — weil ſonſt Fein anderer Accord für 
iezuerhaltenware. Die Commendanten hatten Doch wegen ihrer rühmlichen De, 
enfion Die Ehr gehabt / an die Königliche Tafel gezogen zu werden / und wan nit ge⸗ 
fährliche Kranckheiten unter der Guarnifon eing hätten’ wovon die Solda’en 
indenen letften Tagen 30. 40. biß so. weis geftorben / Dörffte difer Schwediſche Ale, 
xander ein anderes Tprus an der Stadt Thorengefunden haben. Man hatte au 
von der Schwedifchen Dapferkeit zu gleichen Zeit ein ungemeines Erempel gehärf/ 
und fol ein Rittmeifter mit 27. Reuttern achthumdert Waͤllachen gefhlagen br ben / 
welchem 
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weichem der König zur Vergeltung feiner Dapferkeir zwey hundert Species’ Ducaten 
verehrge/ die er aber ſich nit zu Nutzen machen Funte/ weıler 3. Tag hernach an ſeinen 
empfangenen —— ſtarb. Imgleichen hatte der Schwediſche General Stunt 
bey Birſen mic taufend Schweden /funftaufend Lichauer und Moſcowitter zerfireut; 
Der eingige Schwedifche General Steinbock mußte vor der Pohlniſchen Dekung 
Zamofe unverrichter Suchen abziehen / nachdem der Benerals Major Horn vot dem 
Dith erfchoffen worden er auch mir feiner Artillerie verſehen ware / weil er ficher ver 
hofft hatterden Orth ohne il Weeſens Damit zu machen/einnemmen zu koͤnnen. Din 

egen eroberte der König beude Veſtungen Elbingen und Marienburg. Unterdef 
fen da er feine glückliche Progreifen in Pohten machte, hatteder Gropr&jaar in eige⸗ 
ner Perfon das Zort/Schanjterney genannt / welches auf einer Juſul an der OſiSet 
beym Fluß Nye gelegen/belagert/hatte auch Das Glück gehabt / ſelbiges nad eineemo 
nathlichen Belagerung den 14. Mayzuerobern. Allda hatte diſer Eluge Regent ein 
ganz unvergleicyliche Veſtung und Haven angelegt/ welcher er den Namen Peters 
burg sugelegt/ und wo er dermahlen gemeiniglich zu refidiren pflegt. Cr ſchluge auch 
den General Chronhiord / der nur vier bis fünftaufend Mann bey fich hatte: &xoben 
te auch zur See 2. Schwedifche Fregatten/und erwiſe fich fehr generos gegen die Co⸗ 
pitains / weiche Die Fregatten commandirt harten / indem er ihre Degen genommen, 
und einen davon an feine / den andern hingegen an def Fuͤrſtens —* Seilen 
geſteckt / ſagend: Daß die Degen ſolcher Maͤnner / die ſich ſo / wie ſie / gewoͤ 
ritirten / von ihm und denen vornehmſten Generalen — werden, U 
lid) wurde Das Fahr mit einem vom König Auguſto nad) Lublın auf jcheibenen 
Reichs⸗Tag beſchloſſen. Der SOTT und feinem König mainepdige ' 
Die Kuͤhnheit / ſich bey diſem Keichs- Tag einzufinden/ da eg den nicht vil fehlte/ daper 
nicht in Stucken jerhauen worden / indemihn die Landsbotten ind Angeficht heſchu 
digten / er laͤgete mit dem Schwediſchen König unter einer Decke, und hätte ſolchen in 
das Königreid) gelockt. Es wurde ihm auch ein Eyd vorgelegt/ ſich dardurch vonalın 
aufgebürdeten Befchuldigungen zu befieyen: Dem Spiehifchen Hauß wurde Ani) 
anbefohlen / dem König das Juraͤmentum Fidelitatis zu laiſten / oder im Verwetz⸗ 
rungs⸗ Fall aller Chargen verlurjtiget zu feyn. | 
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Wahl Stanislai/ Schlacht bey Liffa / Moſcowitter erobern 
Doͤrpt / Narva / Mietan, u 
Himmel! was thut nit beginnen / ee dr &b 
2 Bohlen, Mach-Begird? ı Sarmatien | iger 
Kam bey nal) diß Jahr von Sinnenyigeinet: Dr Brain 
s Rimdiget) Und fein 2 König toll warf His; fund jait ade She: Bela 
Uugufto den Se! Hab gefehlt/ muß wider geben Aleın Rofcau — 


be: ſam auf. 


— Poptnifher.| G'nomne Eyr der 3 Nation / groife Doajfarre nie 
| | i 
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4 Kleinem Hauf nur that ankleben If&en Befagungen : Und Toms 
SchandesThatrundKaubderCron.|numepmwarhirenmote Hark 
An. 1660, auf lauter Betruͤbnus / wegen ungluͤcklichem WaffensSucceh wider Die Poladen. 


Anno 1704 miteingehendem Jahr brachten Die Confoͤderirte in Pohlen den 
Zorſchlag aufdas Tapet/ daß König Auguflus entweder die Eron Pohlen/ oder Das 
hur⸗ Fuͤrſtenthum Sachſen laſſen folte: Gedachte Confoͤderirte beſtunden auß 8. 
Soywodſchafften / und als fie den 30. Januarii gu Warſchau ihre Seſſiones anfien⸗ 
en/thate der Kardinal Radziosky an Die anweſende Magnaten ein Anred / in welcher 
: Die Ehr deß Königs N auf das höchfte und empfindlichfte beleidigte / und ihn 
ngefcheut befchuldigteser hätte gefucht Die Republic zu hindergehen / und vor ſich als 
in gu tractiren. Der Schwedifche Gcheime Kath Wagſchlager erfühnete fich / die 
Sach zu affnmiren; Worauf Dieanmelende Woymodfchafften ben König den Ge⸗ 
örfamauffündigten/und ſich mit einem Eid verbanden/benfamen zu halten/und zu bes 
aupten/ was fie angefangen haiten. Der Cron⸗Feld⸗Herr Lubomirski / fambt dem 
Inters geld» Deren tratte auch auf ihre Seite / und gieng Die verdammliche Untreu Dis 
er Confoͤderirten / welche nit den achten Theil der Republic außmachten / fo weit / Daß 
ie fich unterflunden,den 19. April dag Sjnterregnum ” publiciren ; Worgegen ihnen 
er Schwedische König / welchen fein feuriges Gemuͤth zu folcher Ertremitet verleis 
het hatte / verſprache / das Königreich zu verlaffen/ und 110dy Darzu 50000. Spec, Thas 
er zur Bezahlung der EronsArmer herzufchieffen. Die — — Pohlni⸗ 
che Magnaten verſammleten ſich hierauf zu Sendomir / und erklaͤhrten die War⸗ 
hauifche Eonföderirte vor Rebellen / machten auch diſen zuwider ein andere Confoͤ⸗ 
eration / morbep fie fid) alle / Diebligende Säbel in Händen haltend / zufammen ver⸗ 
hriben / und hefftig verfchwuren. ‘Die Güterdeß Eardinals/ und Bifchoffen vor 
Pofen wurden confifcirer; Hingegen mußte ihnen auch der Königeinen Eyd ſchwoͤ⸗ 
en / onne Conſens der gantzen Republic / Die Cron niemahlen niderzulegen. Seine 
Paͤbſtliche Heiligkeit lieſſe auch Dero gerechtiften Eifer wider ein fo unbilliches Ber 
Jinnen blicken / cititte diejenige Pralaten / welche ſich Damit vermengt / nach Rom / umb 
son ihrer Aufführung Red und Antwort zugeben; Inſonderheit wurde Der Cardi⸗ 
aal Radziosky als Reichs Primas fufpendiret/und ihm hierdurch Der Gewalt genom⸗ 
nen / den Croͤnungs⸗Act / wan die Eonföderirte zu einer neuen Wahl fchreitten ſolten / 
sorzunehmen. Hieruͤber befande er ſich alſo entrüftet / Daß er ſich von Poblen abſen⸗ 
irte/ und feinen Weeg nach Dantzig nahme. Es geriethen auch ſamnitliche Confoͤ⸗ 
derirte in ein groſſe Confuſion / weilen Koͤnig Auguſtus die zwey Koͤnigliche Pohlni⸗ 
ſche Printzen / Jacobum und Conſtantin / auf Käpferlichen Grund und Boden ha:te 
hinweg nemmen / and nach Sachſen bringen laſſen / welchen alfo an ſtatt verhoffter 
Koͤniglicher Cron die Gefangenſchafft zu theil wurde. Es kame auch der Cardinal 
mit feinen Gedancken / einen Frantzoͤſiſchen Printzen auf den Thron zu bringen / roeit 
u kurtz; Inmaſſen den 12. Julii der Graf Leszinsky / Woywod von Pofen / 
König erwaͤhlet worden / und unter dem Namen Stanislaus von dem Biſchoff von 
Yofen proclamiret wurde. Uber folche — Wahl befande ſich ee 
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Keld, Her: Fuͤrſt Lubomirsky / der ſich ſelbſt zur Cron Hoffnung machterdermaffen be; 
leidiget / daß er widerumb auf Auguſti Seiten ıratte. Die Deputirte a3 da 
chien wolten auch auf feine Weis mit diſer Wahl zufriden ſeyn / und da fie den Wahl, 
Plan mit Schwedischen Trouppen befeßt geſehen hatten / fchrven fie laut auf: Hola! 
ift difes die Pohlniſche Freyheit unter Schwedifchen Waffen? Der meingige 
sprimas Regni hatte ſich Doc) zur Erfennung Stanislai bequemet ; Allein die Sit 
liche Rach folgte ihm auf dem Fuß nady/ und wurde er zu gleicher Zeit von dem Wit 
liyen Richter vonder Welt abgefordert/alg deſſen Vicarius auf Erden von dem⸗ 
mifchen Capitolio mit dem Blitz der Geiftlichen Cenſuren difen feines Purpandun; 
würdigen Reiche; Primaten belegte. König Auguftus faßte auch den Anfchlag/den 
neu erwählten König zu Warſchau gank unvermuthet zu überfallen: Er thate dei 
von ır. Tagen einen Marſch von 60. Meilen / gieng ſchnell über Die XBeipel/lifden 
General Brand auf der andern Seiten fiehenytoelcher 400. Schweden / welhe 
viant nach Warſchau bringen molten/ gefangen nahm; Sodan langte König 
ftug wider aller Menſchen Vermuthen zu Warſchau an / wo er doch zu allem N 
den Grafen Leszinsfy / der grad noch zu rechter Zeit auß ver Stadt geflohemmatinit 
mehr antraffe. Indeſſen wurde Doch der Biſchoff von Pofen gefangen befommen/ 
und dem Römifehen Hof außgeliffert. Imgleichen geriethen Die 3. Schredilät@ 
fandte zu Warſchau / der General Horn / Der Geheime Rath Wagfchlagerrundder 
Dice » Prafident von Palmberg in die Haͤnd Königs Augufti. (Er hätte andpden 
Cardinal felbiten/ Der dahin aufder Raͤyß begriffen ware / gantz gewiß erwifchet/iin 
er umb einen halben Tag eher angelangt ware. Difen Streich wolte der Somdik 
Königermidern/ und nahme Keufch: Lemberg den ı 1. September mit i 
ohne daß zuvor Breche war gelegt worden; Worauf fi) Die Veſtung Zamoft alt 
falls/und zwar gutwillig ergab. Don Reuſch⸗Lemberg nahm König Carl den 
nach Poſen / welchen Orth König Auguſtus mit Sachſen / Pohlen/ INofcomilte® 
Gofucten belagerte ; Allein der Pohlnifhhe König wolte feinen Angriff nitermanten 
hebte Die Belagerung auf/ und zertheilte feine Trouppen in Die Winters DUMM 
Diertaufend Mann nfanterie Sachfen/nebft fünfhundert Reutrer / ſambi actian⸗ 
fend Mofeomitter nahmen den Ruck⸗Marſch nach Sachſen. Selbige commank 
der General Schulenburg / welcher feinen Namen im letſten Tuͤrcken⸗Krieg 
heitnich durch Die Heldenmüthige Vertheidigung der Inſul Corfu vereroigel. Diſe 
Corpo ſuchte der Schwediſche König einzuholen / und die Schwediſche Bor Teoippt 
argirten weiter als ı2. Meil mit denen Sachſen / bis endlich der König felbit 
Eiffa mit achi tauſend Reutter ihnen aufden Hals kame; Allein Schulenburg 
te ın der Eilcin gevierte Schlacht⸗ Drdnung/ und wöhrte ſich Dermaffen Dapfr/ af 
der Schweden gegen 1200. getödtet und bleffirt wurden ; Er hatte aud) ein Pa 
cken / mit 4. Standarten/nebit 100. Gefangenen zum Zeichen dep Sigs überfomttl. 
Demnach hatte er fein Retirate gang ficher inder Nacht nach Sachen genommen 
Wo hingegen der Schwediſche König feine Rach an denen gooo. Ruſſen welcheun⸗ 
ter dem General⸗Lieutenant Patkul einen andern Weeg giengen / außlieflt; —5 | 
fen er Diefelbige Den 10. November bey Frauenſtadt überfiele/ und mußten rei N 
2%.0. 
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2000. in Das Gras beiſſen / worvon Die meifte in denen Häufern / in welche fie fich reti⸗ 
tirten/ 30. und 40. weis zu Pulver verbrannt wurden. Der General Patkul lieg 
deßwegen den Dbriften Görk/ einen Jaͤgers⸗Sohn auß Lithauen / arreſtiren / als ob er 
feine Schulöigfeit nit wohlgeihan hätte. Gedachter Goͤrtz hatte ſich durch folgenden 
Lift in Freyheit gefest: Er wurd von einem Ruſſiſchen Lieutenant Durch einen Marche 
Flecken in der Nider⸗Laußnitz gefangen geführt/allda lage ein anderer Ruſſiſcher Lieu⸗ 
tenant vom Görgifchen Regiment. So bald ihn Görg erblichte / ſchrye er eines 
Schreneng/ daß der Dfficier/ welcher ihn gefangen führte/mit feinen Leuthen / ihn als 
Räuber auf der Strafien angegriffen hatte / und befahl dem Lieutenant von feinem 
Regiment / daß er ſolche Räuber unverzüglich arreftiren folte; Der Lieutenant Fame 
a.# Lieb oder blinden Behorfam gegen feinem Obriſten dem Befelch nady/ und nahm 
feine Lands⸗Leuth / fie mochten einmenden/ was fie wolten/ gefangen ; Befreyete hins 
gegen den Obriſt Goͤrtzen / welcher fich nit Fang umbſah fondern Sporn, Streichs der 
Schmedifchen Armee zueilie / allwo er ein fhönes Regiment Dragoner zur Belohs 
nung feiner Untreu befame. Man machte ihm aber in Sachfen den Proceß / und 
wurde erin Effigiean den Galgen aufgehenckt. a dem Alts Ranſtaͤdtiſchen Fri⸗ 
den / welchen der Schwedifche König Dem Dethronifirten Augufto abgedrungen hatte/ 
mußte zwar fein Urtheil caffırt/ und er in vorige Eflimation gefegt werden; Hiemit 
aber war der Mackel feiner außgeübten Untreu indenen Augen der Welt nody nit ers 
loſchen. Indeſſen machten doc) Die Moſcowitter in dem Hergogthum Lieffland recht 
herzliche Progreſſen / und hatte man Urſach / fich höchlidy zu verwundern/ warumb der 
Schwediſche König den Groß⸗ Ezaaren / alsden mächtigften von feinen Reinden nit 
beffer im Zaum gehalten/ fondern vilmehr dem unverföhnlichen Haß wider König 
Auguſium allzu groffen Dla& gegeben. Weilen nun Die gröfte Schwedifche Macht 
vider König Auguftum zu Feld lage/ ware es dem Groß, Czaaren eine leichte Sach / 
dem Schwedischen Generalen Schlippenbad) eine abermahlige groſſe Schlappen in 
diſem Jahr anzuhencken. Sodan gienge den 14. Julii die ſchoͤne Veſtung Dörpt 
an die Moſcowitter uͤber / und erhielt Der Commendant / Skyt genannt / mit feiner Bes 
ſatzung freyen Abzug nach Narva; Allwo ihn aber der Genetal Dorn daſelbſtiger 
Commendant arreſtiren ließ/unterm Vorwand / er hab ſeine Schuldigkeit nit gebuͤh⸗ 
end beobachtet. Als aber Die Ruſſen den zo. Auguſti darauf diſe vormahls mit fo 
zroſſem Ruhm erhaltene und entfegte Stadt Narva mitSturm einnahmen/und Das 
jegen über ligende Schloß Ivanogrod 3. Tag hernach folgte/ fette der Groß⸗Fuͤrſt 
Skyten wider in Freyheit und fagte dem General Horn ins Angeficht / daß derſelbe 
veit beffer/ als er/ fich Defendirt hätte, EEE 
Anno 1705. griff der Schmwedifche König unweit Warfchau den Saͤchſiſchen 
Feneral/ Patkul genannt/den 3 1. Julii an; Der Schweden waren nur 3 500. Mann / 
vohingegen Patkul gooo. Sachſen / nebſt 3000, Polacken bey ſich hatte. Er wurde 
‚och geſchlagen / und hatte das Ungluͤck ſelbſten gefangen / und nach ber Zeit in Stock⸗ 
yolm decollirt zu werden. Selbiger war ein gebohrner Liefflaͤnder / dieweil er aber 
feine Guͤter in Lieffland beſaß / Fam er in feiner Jugend an den Saͤchſiſchen Hof / all⸗ 
vo er als Page aufgenommen wurde / ne fein Stück fo weit / daß er —— 
2 
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die Stell eines General⸗ Lieutenants vertratt: Als derowegen bey dem entflanbenm 
Krieg vonder Eron Schweden die Avrcatoria ergiengenyleiftete er folchen fein 
nd vermeinte/ Dem Saͤchſiſchen Hauß am meiften verbunden zu fen. | 
Schweden aber / von dem/fo er von jemand beleidiget worden / leichtlich kein den⸗ 
tiliation gu verhoffen war / ließ ihm den Proceß formiren / und kunten indem 


nifchen/ ** n und andern Hoͤfen / noch auch der Fußfall feiner Gemahlin 















dem Pohinifchen Thron erhalten zu heiffen / wie er dan vil Geld zur Beyablamgdt 
Eron⸗ Armee herfhoß/ wordurch fonderbar der groffe Pohlnifche Parthepiin? 
Smiegelsky angereißet rourbe/die Stanislauifche Adharenten aller Ortung 
ruhigen wie er Dan den 9. November def Stanislai Leib-Garde non 1 50.Mauiet 
fiel,und fie insgefambt aufhub. In dem Hertzogthum Churland hatte ſchan 
fehen dem General Loͤwenhaupt / und dem Moſcowittiſchen General Cheim 
hitziges Gefecht ereignet / wor bey der Sig Schwediſcher Seits ſo groß nit manl® 
in die Weit außgeſchriben worden. Chermetoff haste unter ſich 20000. IM) 
ter / und wider ihn mußte Lömenhaupt mit 6000. Mann fechten. Die Action fen 
ſich den 26. Zulii zwifchen 6. amd 7. Uhr Abends an / und endigte ſich Dr —XR 
umb ı1. Uhr; Und in diſem Nacht⸗Gefecht eroberten die Schweden 10. CM 
pil Bagage⸗Waͤgen: Unter Denen 2000. Todten aber/ welche auf der TRAM 
en’ follen fid) von ihnen fo vil / als von denen Ruſſen befunden haben ; TE on 
uffen nit funten verhindert werden / daß fie nicht Mietqu ven 17. Septembe"" 
tenund mußte fich Der General Loͤwenhaupt bis unter Die Stück zu Niger 
nn. 
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Schwediſcher Sig bey Frauenſtadt. 











— Groſſer Held / was thuſt aufſchlagen 3 dan der Eg⸗ 
Sit bey Deine Sig/ 2 im Frauen⸗ Selb, — —— 
Frauemadt. Die Welt muß von dir ja ſagen / u — — J 
zRuntekeinel Daß fein 3 Frau dein Hertz hab g’fallt; —— den Krieg anges 
gedulten. Doc) die Welt muß aud) befenneny |uher man Summacnı nat Hier 
Daß Bellona jederzeit/ _ fh St lung gehalten, und 

— nur Hab beherrſcht 4 dein Hertz und Siũen / — — —*— id 





Drumb Frauftadt den Sıg bat breit. ren Schweden einDelicateh:der 
überswundene König flarb auch auf Unmuth wegen ungluckkchem Waffen Fortgang, 
Anno 1706. den 14. Januarii brach der König in Schweden mit zwanzig taus 
fend Mann von Warſchau auf/zund wolie dag Moſcowittiſche Lager bey Grodno ans 
reiffen / in welchem König Auguftus fich befande/ welchem ber Moſcowittiſche Groß⸗ 
5 aar das völlige Commando feiner Armee überlaffen haste/alfo Daß der Zürft Mens 
nkoff / und der Feld Marfchall Ogilffi / ein Schottländer von Geburt / unter feinem 
Eommando ſtehen mußten. Den 22. Januarii ſtunde die Schwediſche Armee alls 
bereit vor dem Mofcomittifchen Retranchement; Allein befande man daſſelbe derge⸗ 
Halt beſchaffen / daß allem Menſchlichen Anfehen nach / Die gange Schwedische Armee 
bey einem Angriff wurde Darauf gegangen ſeyn / deffen fich der Deldenmüthige König 
endlich durch feine Generalen bereden ließ/und fein feuriges Verlangen Durch die Uns 
möglichfeit moderiren muſte. Erertheilte Doch feinem General Rheinſchild / welchen 
er mit fünfjehen tauſend Mann in Groß + ‘Pohlen hatte ftehen laſſen / den ernſtlichen 
Befelch / auf die auß Sachfen anrudende zwanzig taufend Mann/ worunter ſich viers 
zehen taufend Sachſen / und ſechs taufend Moſcowitter befanden loszubrechen / und 
ihnen den Einmarfch in das Königreich Pohlen zu verwoͤhren. König Auguftus giens 
ge auch von der Mofcomittifchen Armee hinweg / und zoge ſich mir erlichen Regimen⸗ 
tern gegen Warſchau / in der Jutention / feiner auß Sachſen anruckenden ſchoͤnen Ars 
mee den Weeg zu bahnen. Gelbige jtunde unter dem Commando deß Grafen von 
Schulenburg/ welcher allzu jiher anmarſchitte / weilen er die Schweden nur acht tau⸗ 
fend Mann ſtarck zufegn jchäste. Endlich Fame es den 13. Februari ben Fraueuſtadt 
ju einem higigen Gefecht / und hatteder Erafvon Schulenburg die Vorſichtigkeit ges 
habt / und befohlen/dag alle Mofcomitter ıhrg grüne Roͤck umbwenden/und dag rothe 
Futter außwaͤtts kehren folten ; Dardurch wolte er verhindern, Daß dieſelbige nicht ſo 
‚gleich vondenen Schweden erkannt jondern vilmehr vor roth mondirte Sachfen ges 
"halten wurden / mithin dererfte Angriff mit auf ſie gethan werden ſolte; Allein Die 
Schweden entdeckten den Beirug / und drangen zum erfien auf die Ruſſen ein. Gel 
bige gaben zu fruͤhezeitig Salve / da die Schweden noch zimlich entfernet waren; So⸗ 
Ban warfen fie das Gewoͤhr von ich / und rum vermochte Diefelbe er weiteren 
= 3 egen⸗ 
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Gegenwoͤhr zu bewegen. Zwey am nächfien bey ihnen ftehende Sächfifche Batailen 
famen —— in Confuſion / und die Schweden fanden eine —— 
unvet zuͤglich einbrachen. Hierauf fahe ſich Die gantze Saͤchſiſche Infanterie rag de 
Bugs : Die Eavallerie thate gleichfalls wenig / Die Garde zu Pferd Dep Kin 

ugufii außgenoinen/welche am langiten das Feld hielte. Gegen vier taufen 
lügen auf der Wahlſtadt / und über zwey tauſend waren gefangen. Von denenſche 
taufendXuffen waren mehr nit als taufend und fünfhundert Fümmerlid) entkommen 
und war e8 jaͤmmerlich anzufehen/da Die Schweden 2. bis 3. Ruſſen auf einanderly 
ten fie hernach mit Sue durchſt eſſen / oder auch das Ders mit Bajonetten aufdu 
Flinten durchbohrten. ie ſchoͤne Saͤchſiſche Artillerie gieng auch verlohren / und 
ware fich zu vermunderny wie furios Die Schweden in Die Sadıfen —*5 
worzu der Vrandwein / welchen ſelbe in groſſer Menge vor der Schlacht zulihr 
nommen hatten / ein —— beytragte/ wie dan ein Eſcadron bezechie Curaffiererin 
ein Regiment Sächtifehe Cavallerie mit dem Degen in der Fauſt Furienglaideinge 
brochen / auch ſolches augenblicklicy getrennet / und zerſtreuei hat. KHierduchbefum 
der Schwedifihe König freyen Paß / hinzugehen / wohin er woite. Die Stand 
wurde von ihm nicht — ruiniret / die Veſtung —— in Lithauen eroden um 
allda ein groſſer Schuß erbeuthet / derWoywod vonKvow ſtreiffte auch weitum 
herumb/ und verhoͤrgte die Guͤter der Adharenten deß Königs Auguſti / das‘ 
wittiſche Lager feibit brach den 6. April in Geſchwindigkeit von Grodno auf / um! 
tiritte ſich nach Kyow / das Hergogthum Churland ware von ihnen gleicher nn 
laſſen; In Summa der Slang der Schwediſehen Herrlichkeit ware aufDasbi@r 
kommen; Es mußte aber auch auf Das Brechen ankommen / weilen Koͤnig Cat 
nen unerſaͤttlichen Begirden kein Zihl noch Maß zu ſetzen wußte / und ale 
Vorſchlaͤg / weiche ihm von allen Seiten geſchahen / und worinnen ihm groͤſſtt 
theil / als er jemahls haͤtte verhoffen koͤnnen / anerbotten wurden / bertändiglih auP 
ſchluge / ja nit einmahl anhören wolte/bis gleichroohl der Alt⸗ Ranftädrifcye tra 
Tractat / welchen alfogleich bepfegererfolget, Defien Articul aber von foldyer 
waren / daß hievon Die gange Welt porhinein prognoſticirte/ daß ein rid/dDurc) meldet 
man mehr vergab/als Durch einen langwierigen Krieg / und die gröfte Neiderlagen iur 
te verlohren gehen, unmoͤglich von einer langen Daurhafftigfeit fepn kunte. 


302. 
Schweden gehen in Sachfen/ Schlacht bey Kaliſch / Raw 
ftadtifcher Frid. 
Wunder: Sad wurd heur gefehen/ Wie Bing au 











ı König) Man fah zwey der 1 gröften Feind / dzur d 
lan, — 1 NachStrieg/MRorD/BaandyZ fanıe gehe/ innen urn 

> 2 ge! aridens-Son mıtÖnnoblid feheint; —— 
—— m NaHab gefehlt; Haͤtt ſollen ſagen Reis —c8— 

edreden Man ſah Meitten in dem 3 Srid las XV nalen, 
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Briden bart ber. D rum Freundſchafft lang dauret nit. Sans 1673, 


Endlich faßte der Schwediſche König die Refolution / mit feiner Armee in 
Sachfen einzubrechen / und hierdurch Die Duell zu verttopffen/ woher König Augufto 
in unaufhörliher Succurs zufofle. Er drunge alſo im Monath September mit 
iner Armee von 22000. Wann in Sachfen ein; Hatte dochden Generai Mardefeld 
nit 60co. Mann in Groß⸗Pohlen ſtehen laſſen / bey welchem ſich noch ein Dauf Sta; 
nislauifche Polacken von 8. bis 9000. Mann befande. Stanislaus felbft hatte fich 
mit der Schwebifchen Armee in Sachfen erhoben / und funde man in dem Land Feine 
Anftalten zu einiger Gegenwoͤhr. Es hatten fich zwar bey der Anfunfft der Schwe⸗ 
diſchen Armee noch eilich taufend Sachſen / nebji fünfjehen hundert Mofcomitter/ die 
ich in der Schlacht zu Zrauenftadt falvirt hattenzannoch in& achfen befunden; Allein 
dasgeheime Sächfifche Raths » Collegium ertheilte ihnen den Befeich / Das Kand zu 
serlaffen: Die fünfzehen Hundert Mofcomitterretirirten ſich fo gar bis an den Rheins 
drohm / und verlangte der Schwediſche König von dem Känferlichen Hofihre Außlifs 
ferung/als aber Die Ruffen darvon Nachricht befamen/nahmen fie unterm Commans 
do dep Obriſten Renzels ihren Weeg mitten Durch Die Känferliche Erb + Länder/ und 
nachdem ſie ein Par 100.Meil zuruck gelrgtilangten fie bey ihrer Armee in Bohlen an: 
Die Sachſen hingegen wendeten fich nad) Francken / und hatten mit denen Schweden 
anter ſchidliche Gefecht in Thüringen. Der Schwediſche König nahme alfogleich die 
Stadt Leipꝛig / nebſt Wittenberg/ja alle andere Orth deß Churfürftenthums in Beſitz/ 
wuegenommen Dreßden / Koͤnigſtein / Sonhenſtein / und Stolpen/ welche Veſtungen 
nit einer ſtarcken Saͤchſiſchen Guarniſon beſetzt bliben / und von Feiner Udergab hös 
en roolten. Der König hatte fein Haupt: Duartier zu Alt Ranftadt / einem Adelis 
hen Schloß und Gut / 2. Stund von Feipjig gelegen/ genommen. Dahin fendete 
König Auguſtus 2.’Plenipotentiariog feinen CammerPrafidenten von Imhoff / und 
den geheimen Referendarium Pfingſten ab  umb mit dem Schwedifhen König über 
einen Friden zutractiren. Selbiger Fame auch den 24. September zum Standyallein 
waren die Conditiones alſo befchaffen / daß fie nit wohl ſchlechter vor König Augufto 
hätten feyn koͤnnen / und le fid) die beyde Sächfifche Bevolmächtigte von dem 
Grafen von "Piper, Schwediſchem Groß⸗Cantzler bereden/ daß bey ihres Könige Ans 
kunftt ales geändert werden/und zu feinem Vergnügen außfihlagen wurde. Krafft 
ifes Fridens mußte König Auguftus dem Stanislao die ohinifheEron abtretteny 
ich auch auf das Königreich Pohlen aller Anfprach begeben / wan er auch gleich difen 
berleben möchte ; a. fönte er fi) der Chr und dep Namens eines Könige bes 
enen / und gebrauchen. Weiters mußte fich König Auguſtus verpflichten / die Mo⸗ 
cowittiſche Alliantz aufzukuͤnden / und ihnen Die geringſte Huͤlf nit mehr zuleiflen. Er 
nußte die Vergebung aller Chargen / ſo von ihm ſeith den 4. Februaris Anno 1704, 
efchehen / vor nichtig erklahren. Die 2. gefangene Pohlniſche Printzen vom Hauß 
Sobiesky ſolte er frey laſſen und in des Pohlniſche Lager ſtellen: Er ſolte die Loßlaß⸗ 
ung deß Biſchoffen von Poſen zu Rom effectuiren. Er ſolte den Wofeminifäen 
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General Patkul als einen Schwediſchen Vaſallen / dem Köni ‚auplifiern ; dinge 
gen müßte deß Dbriften Goͤrtzens Uriheil caffiret / und erin vorige Cflimation ge 
werden. Alle Mofcomitter Die noch ım Land waͤren / nebſ allen eroberten Sm 
ſchen Jahnen / Paucken / Stuck etc 2c. folten ohne Außnahm uͤbergeben werden. De 
König in Schweden behielte ſich vor / Leipzig und Wittenberg / bis zur Erfülung if 
Beidens/ mit ſemen Trouppen beſetzt zu halten / ingleichem den Unterhalt für fan is 
mee auf Sean fo lang zu ziehen bis die Frideng » Ratification von Kömg‘ 
—— re / anbey der Roͤmiſche Käpfer/nebft Denen beyden See Matte 

elsund Holland hierüber Öuarantie geleiſtet Hatten. Endlich obligitte fih Anh 

arl / nebſt dem Stanislao / Sachſen gegen Mofcau zu beſchuͤtzen / wan der&topki 
wegen diſem geſchloſſenen Friden einige Feind ſeeligkeiten anfangen wurde. Eohel 
te ſich doch 5. Tag nach geſchloſſenem Friden ein Zufall ereignet / woruͤber faſt datum 
ge Fridens⸗ Werck in ſeiner erſten Geburt erſtickt waͤre. König Auguſius hat d 
nebſt feiner Saͤchſiſchen Cavallerie mit denen Moſcowittern conjungirt / audeinm 
groſſen Theil der Pohlacken an ſich gezogen / alſo Daß ſeine Macht auß mehr ab 360c0, 
Mann beſtunde; Mit ſelbigen gieng erüber die Weixel / und griffe das Drartefeldi 
ſche Eorpo bey Kulıfdy an / welches ein Art eines Retranchemienis umbfih rum 
aufgeworffen hatte. Mardefeld wurde Doch totaliter geſchlagen / und nebſt den 
niſchen Woywoden von Kyow / und dem Eron » Ruchenmeifter Grafen von Tariv 
2. epfrigen Partifanen nr Grafen Stanislai gefangen; — waren auch deſku⸗ 
find Schweden theils getoͤdtet / theils gefangen worden: Nun lagen vil Konigden 
ſto in den Ohren / ſich den erfochtenen Sig zu Nutzen zu machen / und fein Heim? 

probiren ; Nichts defio minder nahme König Augujtus feinen W 

nn und mußte Die Welt erfiaunen/ als man vernahme / daß König Carolasım 
guſtus öffentlich mit einander fperfetn/ und Stanislaus ſich zugleich gegenmärti io 
fande, welchen König Auguftus vorhero ineinem höflihen Schreiben zur Erong® 
tuliret hatte / und ıbm weit gröffereTreu feiner Untergebenen/als fie ihm felbfi gecue 
haͤtten / anwuͤnſchte. So bald aber König Auguſtüs bey Dem Schiediſchen dich 
ein greſſe Kaltſinnigkeit vermerckte / und klar ſahe / daß er ſich in feiner Hofmungk"’ 
gen fande / in dem der Abmarſch der Schwediſchen Trouppen von Tag zu Tun 
gert wurde / ließ er ein fonderbaree Mißvergnuͤgen blicten/auch feine bepde@ierolm® 
tıgte/Zmhoff und Pfingften nach der Veſtung Königsftein führen ; Welche nat 
beftanten / daß fie in Schlieffung deß Ftidens ſelbſt waͤren hindergangen word" 
maflen man fie Schwediſcher Seitsverfichert hätte/ daß fo bald der König mi nn 
Sachfen kommen wurde / ſich dan alles von felbft geben wurde: Indeſſen geihaht!! 
dem EhursFürftenthum Sachſen ſowohl vor als nad) groſſe Ertorfiones/und ehrt 
man / daß von denen Schweden 10. M:lionen an baren Geld / und 13. Miliomni® 
Verpflegung der Schwedifhen Armee außdem Lund gezogen worden; Und nu 
den die Gelter mit der gröften Scharpfe eingetriben / wie dan Das Städtlein Pit 
im Thüringifchen Craͤhß / weil die Fourage nicht fo gleich gehfiert worden 
wurde / und hatte man allda fo gar auß der Kirchen die Innwohner ziehen 
ſchen laſſen; Es hatten ſich auch vil Leuth auß Deſperauon ſelbſt ermotde 
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her Geſtalt btib die Schwediſche Armee bis aufden Herbſtmonath dep 1707. Fahre 
n dem Chur⸗Fuͤrſtenthum ſtehen /und hatte es nit vilgefenlet / daß König Earl nicht 
30h weiter im Roͤmiſchen Reich umb lich gegriffen: Bald wolte er Die an dem Rhein⸗ 
irohm ſtehende Moſcowitter außgeliffert haben ; Bald begehrte es Satisfaction we⸗ 
jen dem von dem Ungariſchen Grafen Zobor ihm zugefügten Schimpf / welcher ſich 
n Gegenwart deß Grafen von Strahlyeim Schwedischen Gefandten an dem Kay 
erfichen Hof / weigerte / detz Schwediſchen Königs Geſundheit Beſcheid zu thun / fas 
ſend: Deß Tuͤrckiſchen Kaͤyſers / deß Ragoczy / und deß Schwediſchen Koͤnigs Ges 
undheit zu trincken / waͤre einerley: Endlich verlangte er auch die Reſtitution viler 
circhen / ſo ſeinen Glaubens⸗Genoſſen in Schleſien wider den Inghalt deß Weſtphaͤ⸗ 
iſchen Fridens abgenommen worden waͤren. Der in einem gefaͤhrlichen Krieg mit 
jer Cron Franckreich verwicklete Roͤmiſche Kaͤyſer Joſephus thate alles / umb zu ver⸗ 
indern / damit nit ein neues Kriegs⸗Feur in Dem Reich angezuͤndet wurde, Die Mo⸗ 
cowitter waren zwar als Fluͤchtling von ſelbſten durchgangen: Der Graf Zobor 
vurde dem König gefaͤnglich eingeliffert / welchen er auß Generoſitet pardonnirte / und 
n völlige Freyheit ſetzte: Wegen Denen prarendirten Kirchen in Schleſien brachte es 
ver Graf von Wratislau Raͤpſerlicher Geſandter gleicher maſſen zu einem guͤtlichen 
Vergleich: Und alſo richtete der Schwediſche Koͤnig ſeine Gedancken eintzig und al⸗ 
ein auf den Groß⸗ Czaar in Moſcau / welchen er als den maͤchtigſten Feind noch auf 
em Ruten hatte / und von deſſen Dethroniſirung man Schwediſcher Seits auch zu 
prechen anfienge / gleichſam als wan Carolus hierzu verordnet wäre / dife Regenten 
b / und an Deren flatt andere widerum einzuſetzen. 


303. je. 
Zchwediſcher Aufbruch auß Sachfen / Eöwenhaube wird geſchla⸗ 
gen/ Schwedifhe Niderlag bey Pultava. 


r Rönig inſ1 Carolus zu vil getrauet Anno 1657, in bem dreyſſig⸗ 
Schweden, Hat dem Gluͤck / drumb das Gebaͤu igen Kueg wolte der Schwer 








diſche König Guſtavus Adol⸗ 

bug bey einem Nebel das Kaͤy⸗ 
—28 Lager recognoſciren: rit⸗ 
te nur mit 2. Sattel; —— 
vor auß / geriethe unter ein Kaͤy⸗ 
ſerliche Parthey / die ihnnit er⸗ 
kennte: Er woͤhrte ſich / und loͤß⸗ 


Seines Ruhms 2zu Boden fallet / 
Mars dem Held nit mehr ſtund bey; 

Schweden Red) wird nıt vergeffen 

3 Bonzocoo.! Pultavam / weil 3 gantes Heer / 

Raul. Daß dem Feind ins Land vermeſſen keine =. 9Pıfol / Kluge 

Gieng zu weit / mußt halten her. laud mir dem Degen herumb, 


Bekom aber einen Schug ins Haubt/ und hlib mit 9. Wunden todt ligen: Sein Pferd 
kam voller Blut ins Lager zuruck. 

Anno 1707. den erſten Geptember gieng Der Aufbruch; der Schwediſchen Ars 
ce auß Sachien vor ſich: Der kuͤhne Schwedifche König gab im Worbey Mars 
hiren gang allein / und ohne einen Menfchen bey fich zu haben / dem König Auguſto 
ine Viſite in Dreßden / uͤber welches fich * vilmehr zu verwundern — 

gedauch⸗ 


= Bey Pulta⸗ 
a. 











achte König borbersniemahla Punte brmegt werben 7 hey 3 
gedachter König vorhero niemahls kunte bewegt werden / hey König Auguſo 
fen / gleichwie felbiger ein ſolches bey ihm thate; Auch niemanlen eine: Im * 
geſtellter Jagd / oder anderer Luſtbarkeit beywonnen wolte: Als König Carlade 
Stadt Dregden anlangte / ritte er grad auf die HauptWacht zu/ und fragte / mod 
Schlon waͤre? Sagte auch frey herauß / daß er der König ın Schweden wäre, de 
Commandirende Officier gab ihm unverweilt einen Unter⸗O ficier zu /welchet hndo 
bin weiſen mußte / da er dan abſtig / und zu Koͤnig a: hinauf in fein Zummerginy 
ge: Difer Fam ihm entgegen gelauffen/und beyde König umbarmbeten einander:.X% 
nig Auguftus erfuchte ihn / wenigſtens eine Nacht beyihm zu verbleiben ; Aleinam 
ſchuldigte ſich / und beſuchte in gleicher Geſchwindigkeit Die Frau Mutter Königs Av 
ulti / als feine fehr nahe Verwaͤndtin / nemlich we rau Mutter leibliche Ehn⸗ 
fer ; Daß alfo Das verbitterte Gemuͤth diſes Königs feinen naͤchſten Agnaten unh 
Scepter und Eron zu bringen trachtete. Hernach festen fich beyde Könıgzu dien 
und begleithete Augustus feinen Hochen Gaſt / uͤber den Wall / widerumd zum dhet 
binauß. Wider dife allzu vertraute Viſite hatten fich Die Schwediſche Muiltünehi 
denen Öeneralen heftig geſetzt; Allein der ale Sefaht verachtende Königfeitekium 
fühnen Sinn / entweders weil er in König Auguſto Fein fo rachgieriges Öemihye 
ſeyn vermepnte/ weiches ihn zu einer gewalthätigen Entfchlieffung verleithenkten 
oder aber weil er veft darfür hielte / Daß ſich felbiger in der Eil zu nichts dagien 
wurde entfchlicffen koͤnnen; Forderiſt machte ihm feine in der Nähe ftehende dau 
welche in dem beften Zuftand in Der Welt ware/alles Vertrauen. Solche Arm 
ftunde in 45000. Mann außerlefener ——— u welcher in währendem Du 
nod) 9000. Mann auß Pommern ftoßten, Daß alfo Die gefambte in Pobleneinnuta 
de Schroedifche Armee effective 54000. Manny fo nur der Kern der Milig ware u) 
machte. So bald der Königin Groß Pohlen angelangt ware/ werde dem vonßo 
nig Augufto außgeliffertem Generalen Patkul der Proceß gemacht: Deriebigenz 
de den 10. Detober unweit Cafimir gerädert/ und hernach geviertheilt; Dies 
tion Hi: ſchwaͤhr su; Dannenhero wendete er den Kopff zuruck / undpradiu 
Scharpffrichter: Ad lieber! Kopff ab! Kroch auch ſelbſt Dem Blodzu: Drw 
weſende Major befahl ihm den Kopff abzufchlagen / verfiel aber bep feinem Kin; 
en erzeigtem Mitleyden in Ungnad / und ſchine / das Semuͤth diſes groffen Könige 
8 fein beſtaͤndiges Krieg fuͤhren in ein Felſen⸗ Härte verwandlei worden. Dit 
Parkul hatte ein Preuſſ ſcher Rath / Ilgen mit Namen / der ein groffes Licht unl® 
esmantifchen Wiſſenſchafften befaife/vorgefagt / daß ſich in feiner Hand Zeicened 
hr gervaltfamen Tods befindeten; Worüber Patkul damahlen gelacht /undgrt' 
r glaubte wohl’ daß er eines gewaltfamen Tods fterben müßte/ man erfeinnätt 
den in die Hand gerathere; Solches aber wurde fich nit ereignen; Geintrauns 
End zeigte aber / doß das Berhängnus fein vorgeſiecktes Zihl err.ichen mühe. & 
dan wurden Die Schwediſche Trouppen ın Dem Königreich Pohlen aufeinrar 2% 
nath in die Winter: Quartier vertheilt / welche aber denen Saͤchſiſchen bey toritem mit 
gleich waren; Uud hatte es faſt Das Anſehen / Daß mit dem Schwediſchen giyEa 
tolo fich jenes ereignet habe / was von dem groffen Cartbagineoffendn.," 


; 
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dannibafe vie Roͤmiſche Geſchichten bemerden: Selbiger hatte bey Canna ins 
Apulien denen Römern einen entfeglichen Streich angehencket und waren 4500@ 
Mann fambt ihrem Burgermeifter Aemilio/ und 80. Raths⸗Herrn auf den Platz ges 
liben: Allein da feine Dfficiers und Soldaten in derangenehmen Gegend umb Gas 
wa in Wolluͤſten erfoffen/aud) gang maic) und Weibifd) worden waren/änderte ſich 
as Gluͤck / und der groffe Hannibal; ein unverföhnlicher Beind Der Roͤmer / fande feis 
ven Scipionem / welcher nit allein Italien von Der angedrohten Gefahr befrepete/ fons 
Arn auch den 2 auf Beindes Boden biachte/zurd Die — — ee 
u bitten zwange: Öleicher maffen beobachtete man dag die Dapfere Schwedifche Mis 
itz welche mit ihren erhaltenen Sigen bishero die gange Welt angefuller hatte / durch 
Yie lange Verweilung indem anmuthigen Sachſen⸗Land nit wenig enerniret/und zur 
Irtragung der gewöhnlichen Kriegs: * unfaͤhig gemacht worden / indem ſie 
ie ſich auß denen Pohlniſch⸗ und Ruſſiſchen Wuͤſten widerumb nad) den Egyptiſchen 
Fleiſch⸗ Toͤpfen umbſahen: Endlich erfolgte auch jene entſetzliche Niderlag bey Puls 
ava / wordurch nit allein der Frucht aller erhaltenen Sig aufeinmahl verlohren gan⸗ 
jen/fondern das Triumphisende Schweden den Krieg in feine Staaten transferirt / 
a aller Orth das Feur in vollen Flammen fahe. In Difem Jahr zwar mare in Poh⸗ 
en alles in gröfter Confufion. Die geweßte Adharenten deß Koͤmgs Augufti vers 
euerten die Alliang mit Mofcau/ und ließ der Ertz⸗Biſchoff von Sneflen, den König 
Auguilus zum Reichs⸗Primaten ernennet hatte / ein neues Interregnum publieiren/ 
‚och verblibe Die Wahl eines neuen Königs außgeftellt / und ware der ki 
Icons Feld» Der: Smiawsky von folder Moderation/ daß er die Pohlniſche Cron / 
vorzu ihn der Mofcomittifche Groß Czaar vorſchluge / auch allen Beyfiand sufagte/ 
up Lieb gegen feinem Vatterland im mindiften nit affectirte/ fondern vilmehr Drumb 
Ind dran ware / es bey dem Interregno bewenden zu laffen/ Damit die Verwuͤrrungen 
yeß Königreichs nicht noch gröffer gemacht wurden. Dingegen hatte der Stanislais 
che Anhang bey difen Eonjuncturen ſich auch nit wenig vermehrt / fonderber hatte 
ich der nur alleinin feiner Unbeſtaͤndigkeit beftändige Partifan Smiegelsky zu Stas 
1islao gewendet/und brachte den Woywoden von Kiw / den er von feiner Öefangens 
chafft loßgewicklet hatte / mit ſich. Der Lithauifche Unter, Beld Her: Fürft Wisnie⸗ 
vizky erwaͤhlte auch die Stanislaiſche Parthey; Doc) Fame dem Ertz⸗Biſchoffen von 
enberg / welcher von Stanislao zum Reichs Primaten ware gemacht worden / ſolche 
Würde wenig zu Nutzen; Inmaͤſſen er von dem Groß⸗Czaaren in Moſcau gefan⸗ 
zen genommen wurde; Und ſchiene / das Ver haͤngnus habe ſich an ihme / gleich als 
in feinen Collegis dem Cardinalen Radziosky / und Biſchoffen von Poſen raͤchen 
vollen: Nun aber widerumb auf die Kriegs⸗Begebenheiten zu kommen / ſo hatten 
ich die Moſcowitter / ſo bald die Schweden auß Sachſen in Groß⸗Pohlen einruckten / 
ach der Maaß entfernt / wie die Schweden gegen fie auaneirtenylieffen aber aller Orth 
ychr vil zur Subſiſtentz ihrer Feind hinder ſich. Es geſchahen doch venSeiten deß Mo⸗ 
cowitiſchen Groß Czaͤars zimlich vortheilhaftige Fridens⸗Vorſchlaͤg / welche aber Der 
Schwediſche re gleichwohlen alle verwarff / und rund herauf ſich erfiährte Daß er 
den Friden in Moſcau / und nirgends rg zu ſchlieſſen veft enrſounen Re 
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brache — arſchitte 
nnd 1708. brache der König zur Winters: Zeit auf / und marſchi 
thanen / allwo ſich Die Moſcowitter — harten. Auf diſem Marſch id 
vil Pſerd / und Dapfere£eurh: Der Mofcomittifche General Goltz ein Teutſſam 
Geburt / und der General Roͤnne beobachteten den König auf dem Marſch; 
ten aber anbey ein beſondere Kriegs⸗Maxime / inmaſſen ſie immer vor wa 
denergiengen / und alles verwuͤſteten / alfo daß fie zu Feiner Haupt- Schlacht 
forciert werden / weilen fie nirgendstwo mehr u finden waren, wo Die Schtwedenknls 
men. Gegen Anfang deß Sommers Fam der Schwedifche König mit feiner Arme 
bey mus ſtehen; Allda lieffe er den Stanislaum und feinen General Cuſu 
mit goo0. Schweden ſtehen. Er ſelbſt gienge auf Die Moſcowittiſche Gränkeja; 
Und weilen dazumahlen Die Moſcowittiſche Tartaren einen Aufitand erreget 
mußte Der ron null. feine Macht vertheilen ; Dan fahe ihn Doch bald das baldders 
bin raͤyſen / und aller Ort ſeyn / wo die Gefahr om groͤſten ware. Indeſſen fee äb 
nig Carl feinen Marſch fort / ohne Daß er bedacht ware / ein oder mehr Magapınalzct 
im Rucken zu haben; Wordurch geſchahe / daß / als er über den Berenſo 

eſetzt hatte / er faſt gar Fein Proviant fand / weßhalben feine Armee unbeihreblihe 
Jorhlitte: Alle Wälder fande man verhauen/ und das gange Fand gleihäktin 
Einsden und Wülten. Die Schwediſche Eeneralthaten alfo bey dem 
ge Vorftellungen / und fuchten ihn von feinem Vorſatz abwendig zu machen, 
alles vergebens. Er ware hierinfals gleich Dem groffen Macedonifchen Kr 
Helden Alexandro / welchen Fein Bitien feiner Feld⸗ Deren bervegen kuntt / die 
ſche Wuͤſteneden / und den aͤuſſeriſten Winckel der Welt mit feinen Waffen unbe 
zulaſſen. Den 14. $uli erreichte Der König den wohl fortificitten Paß 

Meilen von Mohilo gelegen / wordurch man nach Smolensko gelangen mit: 

Hie 6000. allda geitandene Moſcowitter wöhrten fi dermaffen / daß mohlıya 
Schweden bey, Eroberung diſes Pas in das Gras beiffen mußten / und kunte dert 
nig unmöglich über Smolensko nad) der Haupt: Etadt Mofcau eindringen! ein 
der Weeg dermaffen verbauen / und das Land von denen Kuffen felbit ruinirttate 
daß Diegange Armee hätte crepiren und Hunger fterben müffen ; Er mendetefit 
nad) der Ukraine / umb allda den General Löwenhaubt abzuwarthen / welcher mitun 
ke Armee von 30000, Mann auf Lieffland im Anmarfch ware / umb die Fich 
iche Armee zu verftärchen : Gedachtem Senerat Löwenhaubt marfchirte der Mitt 
poitttifche General Banr immerzuhm an der Seiten/da es dan den 9. Detoberankt 
Fluß Prania zu einem hefiinen Gefecht Fame. Der General ee > = 
den Brgriff; Weilen aber die Mofesmittifche Armee wohl 40000. Wann fatdne 
re / wurde Loͤwenhaubt gejchlagen/ und verlohr bey sooo. Mann: Mofeomittili‘ 
Seits eritreckie ſich der Verlurſts wohl auf 7000. Mann / worunter fonderbat dM 
dapfere Printz Zridrich von Heſſen » Darmfladt / ein Bruder dep Helden 
ringen Eeorgu / geweßten Dice Königs in Eatalonien/der feinen WamenAnirr: 
in Gibraltar verewiger hatte/ fehr bedauret wunde. Die Moſcowitter hatt. 
mehreutneild mit Prodiant befadene Waͤgen in Difer Schlacht erbeuchet / u 
der Denerul Löwenhaubt von allen Waͤgen die Pferd außipannen fen af 
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e fein Fuß Dolch tete, und olcher Geftalten mit dem Reft der Armee zu feinen Rz 
igfam: Man mußte bierbey Die Klugheit dee Mofcoroitter bewundern / welche im⸗ 
nerzuhisteiner Daupt- Schlacht außweichten / und dem Generalen Loͤwenhaubt nit 
ufſitzen wolten/ big fie felbigen zwiſchen die Moraͤſt und Pfügen hinein gebracht / als 
oo er feine fhöne Kavallerie nit außbreiten kunte / auch nach verlohrner Schlacht feine 
‚ange Artillerie mußte ſtecken laffen. Durch difen glücklichen Streich wachste der 
Much dem Mofcomittifchen Groß⸗Czaaren dermaſſen / daß er dem Coſackiſchen Feld» 
herin Majjeppa den Befelch ertheite / mit feinen Coſacken aufzubrechen/ und die 
Schwediſche Armee / welche von Tag zu Tag mehr geſchwaͤcht wurde / anzufallen: Als 
ein vſer alte Feld⸗Herr / welcher ſchon das 77. Fahr feines Alters erreicht hatte / wur⸗ 
ein folhem hochen Alter ein Verraͤther / und wolte ſolchet Seſtalten / weilen er ſich 
yon dem Fuͤrſten Menzikoff beleydiget befande,feine Rach augüben: Er kam nur mit 
‚rep big vier tauſend Mann bey dem Schwediſchen Koͤnig an / weil ihm die übrige nit 
digen wolten / fondern fich bep vermerckenden feinem Abtritt behutfamlich zuruch 50; 
yen. Der Mofcomittifche Ezaar lieſſe bierauffeine Guͤter mit Feur und Schwerd 
yerhörgen/eroberte auch feine Reſidentz / Baturim genannt/ allwo er eine groffe Men, 
ge Kriegs » Requifiten zur Beuth befam / melche Dertreulefe Mazeppa dem König in 
Schweden zu lirfern verfprochen hatte ; Endlich war gedachter Maseppa den 28. Des 
‚enber/nachdem man ihn def heiligen Andreas Drdens/den der Groß⸗Fuͤrſt geftifftet/ 
serauber haite/in Effigie an den Galgen aufgehendtet worden. Nun lage zwar die 
Urſach an dem Tag marumb der Schwediſche König einen fo twunderfamen und ges 
ahrlichen Marſch in das Herk deß Mofcomittifchen Reichs genommen; Indem er 
uf den alten Mazeppa Schloͤſſer baute / und von diſem Mann einer allgemeinen / in 
yem gangen — eich entſtehender Revolution / ware verfichert worden: 
Allein gedachte Schloͤſſer waren in die Lufft gebaut / und die Schwediſche Armee bes 
ande ſich in einem£abyrintivauß welchem fich außwicklen zu koͤnnen / faſt alle verzmeifs 
‚eten / auffer König Carl war eines unerſchrocknen Muths / und verhoffte noch jene 
Nriabne zu ſeyn / feine Armee, auß diſem Irr⸗Garten / in welchen fie gerathen/außfühs 
ren zu fönnen. 

Anno 1709. genoſſe die Schwedifche Armee in Der Ukraine fehr fehlechte Win, 
ter-Duartier / und hatte in felbigen nur Hunger und Kummer regiret / indem bey der 
graufamen ja unerhörten eingefallenen Kaͤlt gleich in Denen erften Nächten mehr ar 
Dreytaufend Mann weggeruffet wurden / welche insgefambt jämmerlich erfrohren 
fepnd: (Es mußten alfo im Monath Februario einiae Rrgimenter ihr Quartier vers 
ändern’ worbey esmit denen Ruſſen einige Gefecht ahgab / in welchen etlich hundert 
Schweden bliben: Der König ſelbſt verfieleım Nachfegen in einen Beindlichen Hins 
derhalt / und mußte fidy mit dem Degen in der Kauſt den Ruck Weeg eröffnen / nach» 
Dem ı2. von feinen Trabanten / welche er felbft behergt an den Feind geführt hatte / ges 
blibenwaren. Alle General jtellten den König mehrmahlen die Auderfte Woth feis 
ner Armee treulich vor / und zeiaten mit vilen handgreifflichen Gründen / Das ſolche 
fambt der Gefahr täglich) gröffer und unheylbarer werden wurde, wan fich der König 
air entfhlieflen wolte/ zuruck zugeben; hr er verblib gang unbeweglich / und die 
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Begird / fein Vorhaben außzufuͤhren / war dardurch nur deſto gewaltiger gemacht; 
Dannenhero erwaͤhlte er den Rath deß Mazeppa / und fangie di⸗ Stadt Puitadayu 
belagern an. In der Veſtung commanditte der General Halard / ein Teütſcher hon 
Geburt / welcher einige Jahr in Schweden efangen geſeſſen / und ſeht hart tractirt 
worden ware/ weßwegener auch ein recht defperate Gegenwoͤhr thate / biß der Noſch⸗ 
wittiſche Groß⸗Cjaar mit 40. Regimenter Fuß⸗ Bold, undysz. Regimenter Dragos 
ner ſich einfand/und im Angeficht der Schwediſchen Armee ein veftes Ketrandement 
aufwurff / hinder welches er alle feine Trouppen poftirte, Mum mußte endinchder 
Schwediſche König die Gefahr erfennen/ und funte er nicht einmahl feinen Auf 
brud und iKetirade mehr ohne die gröfte Gefahr unternehmen / und gleicht ylen 
war ſchon alles Proviant aufgezehrt. Er befande fihalfo genoͤthiget / diſen ſchlech⸗ 
ten und gefährlichen Stand mit dem Degen in der auft/undliberteigungdepgeinds 
lichen Ketrandyements zu ändern zufuchen: Zu difem End hatte er dafielbigedenas, 
Juni recognofeirt; Allein es zeigte fich gleich in Difem hoͤchſt gefährlichen Zuriand 
ein :raurs volles Vorſpihl / indem der König einen Schuß/sorne be Demgrs Zde 
hinein bekam; An welcher Bieffur er zwar groffen Schmergen leiden mußte; Jo⸗ 
duch) blib er bey der einmahl gefaßten verzweiffleten KRefolution/ das Mojcomitiiht 
Retranchement anzugreiflen/ und zu figen/oder zufterben. Hierzu ware Der 27. Ju⸗ 
nii beſtimmet / und lieſſe fid) der König ineiner Saͤnffte tragen/meil er mit zu Pferdiis 
gen kunte. Der Angriff ware hitzig und wurden einige Mo ſcowittiſche auffer dem 
Retranchement aufgeroorffene Kevouten erobert; Als fich aber Das Schwediſhe 
Fuß» Volck dem Retranchement felbkt näherte / machten Die Mofcoroittereinfor 
jröckighes und graufames Feur / Daß felbiges in Confuſion eriethe ; Und 
unte Die fonft fo dapfere Schwedifche Miligrauch aller an ewendten Mühe ungen» 
tet / nicht rider in Ordnung gebracht werden, woran ohne Zroeifel difes die Urfad ge 
teten, meil ſie / als durch verfchidene Zufäll ſchon zuvor erfchreckte/und von Kaͤl / Hin⸗ 
ger und Noth gantz außgezehtte Leuth / nur mit halben Dergen und Gemith zum 
Streit giengen. Die Mofcomitter wolten von difer Ber würrung proßtiren/ Und 
liefen einen groffen Theil ihrer Reutterey außdem Retranchement außrucken / weldht 
in Die Schwediſche Infanterie ainbrach Und fie volendstrennete: Die Schwediſhe 
Cuvallerie mußte zu feicher Zeit herhalten / und Funte wegen deß unbequemen der 
raing ſchlechte Dienii thun. Ingw ſchen mwährte das erfäprdckhliche Canonirenauf 
dem Moſcowittiſchen Lager immerfort/ und ließ der Groß, Ejaar mehr und mehr 
Trouppen auß dem Retrandyement aufructen; &8 nahm aber bey denen Schneden 
die Confufion dermaffen uͤberhand / daß ehe Die andere dinie der Moſcowittiſchen In⸗ 
fantet ie in Schlacht⸗ Ordnung Funte geftellt werden, fie ſchon von dem Feind und der 
Forcht gefchlagene Leuth waren / und iht dapferer Feld⸗Marſchall Keinfihild/daer hin 
und he. jprengte/die zertrennte liter in rönung ju bringen / wurde gefangen. Di 
Konig ſeibſt gerierhe in die an Lebens » Befahr ; Wie dan die Pferd an nr 
Gänff.e,da er ſich unter denen Trouppen himund her tragen ließ / wuͤrcklich zmeymah 
todt geſcheſſen /anbey die Saͤnffte mit Kuglen durchbohrt worden. Hierauf EA 
der totale Kuinder gangen Schwediſchen Fnfanterie/und die ſchon gang 7 a⸗ 
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sallerie fahe ſich umb Die Flucht umb / mit welcher ſich der König nad) dem Dnieper⸗ 
Strohm wendeiesund den General M-rdefeld an den Groß⸗Czaaren abſchickte / und 
hn erſuchen ließ / dem Grafen von Piper/der gleich im AnfangderSchlacht gefüngen 
vorden / zu erlauben / nuraufa. Stund zu ihm zu kommen. Allein der Könis Funte 
yie Zutuckkunfft diſes Generals nit abwatthen / und batten ihn alle feine Gene: ol und 
Offciers auf den Knyen / er folte auf feine Sicherheit bedacht ſeyn. Er ließ ſich alfo 
ewegen / neb Dem General Spear / und dem Eeneral⸗Adjudanten Lagereron auf eis 
ven Wagen zu figen, und kame er nur in Begleithung 300. Reuttet / worbey ſich feine 
Barde bifand/ zu Perelewozna an dem Dniepers Strohm an; Allda nahm er einige 
Speig zu fih : Da ındeffen eıne alte Tuͤrckiſche Moſchee abgebrochen/und von felbigen 
Brettern ein Schiff gebauet wurde / auf welchem ber Koͤnig uͤber den Fluß ſetzte: De 
Reutter mußten uͤberſchwemmen / und waren vil von ſelbigen erſoffen. Kaum ware 
yer König auf der andern Seiten deß Fluſſes / da ſchon Nachricht einlangte / Die Mo⸗ 
cowitter haͤtten ſelbigen auch paſſirt; Der Schwediſche König mußte alſo über Hals 
ind Kopf forteilen / das Tuͤrckiſche Gebieth zu erreichen: Hatte anbey ein groſſesGluͤck / 
yußer fein Flucht nit gegen Der Wallachey genom̃en / inmaſſen ihm auf ſelbiger Straß 
ie Mofcomitter am meilten fuͤrpaſſeten / wie dan 600. Reuttermeiltentheils Mazzep⸗ 
nfche Coſacken / welche ſelbigen Weeg nahmen / wuͤrcklich indie Haͤnd def nachfegen, 
ven Feinds verfallen waren. Inzwiſchen ware der Moſcowittiſche Fuͤrſt Menzifoff 
zur mit neun tauſend Mann der flüchtigen Sch“ ediſchen Cavallerie nachgangen; 
Beilen felbige annoch gegen fünfsehen taufend Mann ſtarck ware/und fid) unter dem 
Tommando de Generalen Loͤwenhaubts / eines dapfern Schwediſchen Kriegs, Capis 
ains befande / vermuthete man eine verzweiflete Gegenwoͤhr. Loͤwenhaubi aber ers 
dtete den nachſetzenden Feind weit ſtaͤrcker zu ſeen / und weilen über Das alle Gemuͤ⸗ 
her mit der groͤſten Conſternation angefuͤllet wa en / ergabe er ſich mit der gantzen Ca⸗ 
allerie / ſo noch gegen fuͤnfzehen tauſend Mann ſtarck ware / unter denen ſich doch be⸗ 
eits drey tauſend Krancke und Bleſſirte befanden / an den Fuͤrſten Menzikoff zu Kriegs⸗ 
BZefangene; Wan auch gedachte Reutterey wider die Moſcowitter einen wuͤrcklichen 
Sig erfochten haͤtte wurden fie dannoch obligirt worden ſeyn / ſich zu ergeben’ inmaſ⸗ 
en fie den Dnieper⸗Fluß zu repaſſieren hatten / und darzu gleichwohlen Feine Bruck 
zatten: Sie waren auch 3. gantze Taͤg Durch außgehungerte Leuth / daß fie faſt kaum 
nehr die Waffen zu tragen / geſchweigens mit felb’gen ſich den Ruck⸗Weeg zu bah⸗ 
ven/fähig waren. Nun auf den entſetzlichen Verlurſt der Schweden zu kommen / ſo 
baren neun taufend Mann todt auf der Wahlſtatt gebliben: Der Gefangenen aller⸗ 
eits waren über neunzehen tauſend Gemeine: Non Hohen Staats⸗ und Kriegs⸗ 
Bedientenmwaren gefangen der Gtaf von Piper / Koͤniglich⸗ Schwediſcher Groß⸗ Canz⸗ 
er / die 2. aeg yet von Rheinſchild und Löwenhaubt/die Seneralen Schlips 
senbaty Stackelberg / Cauſe / Hamilton Creutz 2. General Adjudanten/ 15. Obeme / 
Obriſt⸗ Lieutenants / 23. Majors / 3+r. Capitains / 359. Lieutenants / 376. Faͤhn⸗ 
zrich und Cornet / 42. Adjudanten / 25. Regiments⸗Quartier⸗Meiſter. Zur Beuth 
befame der Groß ⸗Czaar 35. groſſe Stuck / 279. Fahnen / und Standarten Jo 
chem alle Pauken / darunter Die flberne von der Schwediſchen Garde ware. here 
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das ware denen Schweden ihre gantze —— mit ber völligen Caſſa / in wel⸗ 
cher ſich bey nahe eine Million an baarem Geld befande / verlohren gangen. Der 
Moſcowittiſche Verlurſt ſoll ſich nit auf sooo. Mann erſtreckt haben. Ihte gante 
Maͤcht hatte vor Der Battaille mehr als goooo. Wann aufgemacht; Wo hingegen 
die Schwediſche Armee bereits auf 30000, Mann gejchmolgen geweſen; Undalio 
som Hunger außgemergelt / wider eine Dresfache fo groffe Macht nit beftchentunte, 
Nun harte die Welt Urfuch zu fragen gehabt / wo Die Schmedifche fchöne Armerju 
fambt ihrer Herzlichfeitiunter ihrem bis anhero für unuͤberwindiich gehaltenen König 
Carolo hinkommen? Fama blieſſe von ihm zu jener Zeit/daer auf Kuffischen Boden 
finnde/ nichts als Sig in der Welt auß; Und ben dem End mußte das durch König 
Carolum ungluͤckſeelig gemachte Königreich Schweden erfehen / Daß von jener nurjt 
figen gewohnter Armee/ welche etlich viergig taufend Mann ſtarck dem Feind mehr als 
hundert Mei tieff ine Land ðnein gangen ware/ nichts als Die todte Leichen / und lerıt 
Gebein in denen Ruffifchen Feldern übrig gebliben. 


304. 
Auguſtus gehet in Pohlen / Dahntfche Landung und Verluſt 
in 
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pn ie | Ein Reich / bon von vil 2 quittiret / R. —* rd * 
Henrico UI. fo Durch ſein Haupt beglüdet ſich feinem Gewalt geſtanden / de 
der Erle vom Sah noch / hätt faſt meritivet/ — Ga ha 
Fe iM Glaſſen ziwerden in dem Stich:  |nelum — 
girte An. Iſt vil / jene Cron ambiren / tion gemacht worden / Daten 
—— eah Bo Die Treu ja jederzeit an ug ee 
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guno An. 170.) Gender nichts als Krieg und Streit. |mugte: ga bieräber cuen 
| Epd ſchwoͤhren. 
Gleichwie Fein Unglück allein iftl,fondem gemeiniglich von ur zahlbaten and 
renvergef-Ujchaffter wwırd alfo brachen auch nach der un -lücklıhen Schlacht boy Jule 
tava nach und nach alle jene Potengien herauß / welche einiges Recht su haben’ ad 
bey diſen Conjunc uren einigen Vortheil wider die Eron Schweden erhaltun gain 
nen / vermeinten: Vor allen kehrte König Auguſtus mit neun taufend Wann O0 
ſiſcher Cavallerie nach Pohlen zuruct / umb ſelbiges Reich / wor zu er von vilen Porn 
ſchen Magnaten eiffrigiſt inoitirt wurde / widerumb in Poſſeſſion zu nehmen. A 
Reſol ation ware von ıhm allbereit dazumalen ergrifen worden/als man jahe/dab I 
der Schwediſche König zu weit in die Ruſſiſche Länder vertieffet und vergangen di 
te. Sobald aber deffen groſſe Nideriag bey Pultava ruchtbar worden / —5 
nig Auguſtus noch mehr geſtäͤrckt / ſeine ihm mit Gewalt der Waffen von —* 
Io entriſſene Pohlniſche Cron widerumb — ſuchen; Und weilen der Kong!" ade} 
marc eben dazumahl / ben feines Zuruckkeht aup Italien / fich in Dreßden Hurde 
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vurde von bepben Königen eine Alliantz geſchloſſen / umb mit sufammen gefetten 
raͤfften König Carolo / deſſen unruhiges Gemuͤth allen Nordiſchen Lände:n beſtaͤn⸗ 
ige Keieg prognoflicirte / fridſame Gedancken beyzubringen. König Auguſtus wur⸗ 
x ın Pohlen von feinen getreuen Magnaten mit unglaͤublichem Zubel empfangen / 
Ind weil der Moſcowittiſche General Goltz zu gleicher Zeit mit zwanzig tauſend Mo⸗ 
cowittern in Das Königreich einruckte / muß.e Stanislaus die Refolution ergreiffen / 
eine Flucht mit dem —— n Generai Craſſau nach Pommern zu nemmen / und 
atte es nit vil gefehit / ſebbige wären mit ſambt ihren Trouppen in Die Mitte gerathen / 
imb ihren ungluͤckſeeligen Lands⸗Leuthen bey Pultava in der Gefangenſchafft Geſell⸗ 
chafft zu leiſten. Mit dem Außgang diſes Jaͤhrs hatte ſich Der König in Daͤnnemarck 
leichfalls wider die Cron Schweden feindlich erklaͤhrt / auch mit einer Armee von 
wanzig tauſend Mann eine Landung in Schonen thun laſſen. Der See⸗Haven 
Helſingburg verfiele alſogleich in Daͤhniſche Haͤnd / und fangten fie den Meiſter in 
Schonen zu ſpihlen au | 

‚.. Anno 1710. nahmen Die Dähnen gant frühzeitig denen Schweden die Stadt 
Chriſtians⸗Stadt in de: Provintz Bleckingen hinweg: Es ware Doch der Schwedi⸗ 
he General Stainbo mit vier und zwanzig tauſend Mann in Schonen uͤbergan⸗ 
etz / und faßte den Eutſchluß / der Daͤhniſchen Armee eine Schlacht zu liffern und zu 
u ſuchen / dem Daͤhniſchen Krieg aufeinmahl ein End zu machen : Den 10. Mertzen 
ame es auch unweit Helfingburg wuͤrcklich zueiner Bataille / welche aber auf Daͤhni⸗ 
her Seiten fo unglücklich ablieffe/ Daß felbige mehr ais fünf taufend Mann in dem 
Befecht figen tieflen/aud) Die gantze Artillerie ar achzig Canonen / nebft aller *Bagage 
erlohren. An Gefangenen befamen die Schweden hundert Dfficierg/ und taufend 
Zemeine: Sodan begabe ſich der General Stainbod nah Hilfingburg/ wohin ſich 
ie gefhlagene Dähnifdye Armee retiriret hatte: Er machte ſich zwar Die Hoffnung / 
elbige insyefambt zu Kriegs » Gefangene zu machen ; Allein fein Abfehen mißlunge 
hmyumd die Dähnen befligen den 15. Mergen widerumb ihre Schiff/jund giengen bey 
uncklem Wetter in ihr Land zuruck. Ben dem Abmarſch hatten fie mehr als Dreg 
aufend Pferden / welche fie nit mit fich fortzubringen vermochien / entweders Die Zune 
* auß dem Hals geſchnitten / oder ſonſt maſſacritet; Sie ſtreueten auch eine groſſe 

uantitet Getraͤhd a if die Straſſen / und — ſolches mit Saltz / damit ja alles 
enen Schweden unbrauchbar gemacht wurde: Es ſtache doch die Inſul Schonen / 
velche Der Daͤhniſchen Reſidentz⸗ Stadt Schonen gleich gegen über ligt / denen Daͤh⸗ 
jen dermaſſen in die Augen / daß ſie den Schluß —— ermahligeLandung vor⸗ 
unehmen. Die Daͤhniſche Flotte — ſich auch wuͤrcklich im Herbſtmonat bey Dantzig 
in / umb allda ſechs tauſend Moſcowitter abzuholen / welche der Moſcowittiſche Groß⸗ 
Czaar zu Difer Expedition herzugeben / verſprochen hatte ; Allein die Einſchiffung gien 
vegen fpather Jahrs Z.ir / oder anderen Zufaͤll nicht von ſtatten; Doch ware: 
Daͤhniſche Armee in Nordwegen eingedrungen / und haste ſonderbar in der Provintz 
Bahus denen Schweden Arad Schaden verurſacht. Der Moſcowittiſche Groß⸗ 
Thaar hatte doch vor allem ſeine ſigreiche Waffen in denen Schwediſchen Provintzen 
außgebreithet / und mußten die herrlichſte ee Provingien Lieffland — 
mmur J 
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land / und Ingermanland fich feiner Bottmaͤſſigkeit unterwerſſen. Die vor unübers 
windlich gehaltene Veſtung Riga mußte ſich in dem Monathenio a ale 
Plogen / det geind / HAunger und Peſt / dem Orth zufegten/unter feine Waffen beugen; 
Und weilen die Veſtungen Revgl / Pernau und Duͤnamunde unverjüglich nadfolge 
ten/ ware es umb gantz Lieffland gethan. Den 28. Junii gienge die groffe Veſuung 
Woburg / welche Die Ruſſen im abgewichenen Jahren mit gröfter Macht etlicy mahl 
vergcblid) belagert hatten/ an felbige über/ und weil Kerhoim ein hauptfächlidh nefles 
Schloß an denen Moſcowittiſchen Grängen gleicher maffen in der Kuffen Händ ges 
riethe / wurden fie hierdurch faR vollends von ganz Lieffland Meifter. Das 
thum Ehurland mußte auch nothwendiger Weis in ihre Haͤnd verfallen/und 
Groß ⸗Czaar ſeines Bruders Tochter dem Jungen Dersogen jur Ehe / Die 
hernach reider zur Wittwe morden/und noch jego in Churlaud /und ven. d 
€ aaren/ welcyerdifes Hergogthum fehlechter Dingszuraumen nit gefinner üftz 
Beyſtand genieſſet. Indeſſen hatte doch der Schwedifche König dem Dahlnıfaben 
Woywoden Kiowky mit einem C 3 von ſiben tauſend Wallachen / Dohr 
len / und Tartarn in das Koͤnigreich Pohlen einzugehen befohlen. Selbiser ieffe hin 
und wider Wanifeſt außſtreuen; Die Chriſtliche Welt aber hatte Urſach ich | 
nige geroife Wort / welche in felbigem enthalten waren, höchlich zu x 
wurde nemlich Darin gemeldet / Da der Schwediſche König unter Göttlichem 
ren wurde / umb felbiges Reich widerumb in Ruheſtand zu fegen; Die Nepubtic 
fi mitihm vereinigen; Widrigenfals aber nichts anders / ale harte und 
Züchtigung zu gewarthen haben. Es wurde doch dem unchriftlichen WBopmonen 
deſſen mitgebrachte Tartarn vil hundert Menſchen feßleten/fein Einfall übel beiobnt 
und Fame ihm der Mofcoroittifche General Fuͤrſt Galliczin fo ſchnell auf den Dat 
daß gegen fünf taufend von feinen Leuthen getödtet und bleſſirt worden / alfo —3 
der Kiowky / nebſt deß Tartar⸗Chams feinem Sohn Fümmerlich ſaibicte 
nun ben folchen Umbftänden für Die Cron Schweden aller Orts ein höchft gefährliche 
Augfehen gewanne / fo bemühten ſich der Römifche Käyfer / der Königin Preuffen/ 
Ehur-Dannover/ nebft Engel, und Holland / wenigſtens Die auf Teutſchem Bobany 
und im Kömifchen Reich gelegene Schwedifche Provingien für DieCron Schmeben 
zuconferviren. Zu diſem End ware in dem Haag ein Neutralitets » Tractat aufge 
tichter worden / Rrafft deſſen Die Schwedifche Teutfche Provingien von Pohini 
Daͤhniſch⸗ Saͤchfiſch und Mofcomittifhen Wäldern nit folten betretten werden vo 
hingegen aud) Denen Schweden vermöhret wurde/von Pommern auß eine neue 
vafionzuthun. Alle wider die Eron Schweden Alliitte Nordifche Potengien diel⸗ 
tendifen Tractatgenehm; Die Regierung in Stockholm felbfi ließ ſich ſolchen 

fen; Und aufdem Reichs⸗Tag zu Regenſpurg war der Schluß abgee ri 
gen als einen Zerflöhrer dev Reichs⸗Ruhe zu halten/ der ſich geluiten lieffe/ gegembie 
gedachte Peutralitet zu handlen: Es wurde über das ein Plan formirt / Kraffe de 

Die Jenige Potengien und Ständ/ welche den Tractat zum Stand se 

hauptung der Weutralitets/ein Armee von zwanzig —— fielen wollen / wel⸗ 
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he wider Die jenige agiven folten / weldye der Neutralitet zuwider handleten, Der 
intzige Koͤnig in Schweden hatte von Bender auß darwider heffiig protefliret/und des 
laritte fich anbey rund herauß : Daßer fich auf Peine Art und Weis die Haͤnd wols 
te binden laffen/fondern feinen Feind aufſuchen wurde/ wo und wie er koͤnte: Dis 
es waͤre ein wider ſein Intereſſe lauffender Tractat / da ihm nit einmalerlaubt feyn 
olte / von Pommern auß Trouppen und Succurs nach Pohlen zu ziehen / mittler 
Weil Koͤnig Auguſto der Weeg auß Sachſen dahin allzeit offen fiunde, Er befahle 
ilſo vilmehr / fein General Craſſau ſolte mit dem unter feinem Commando in Pom⸗ 
nern ſtehenden Corpo in Pohlen einrucken / welchem aber eine ſo gewaltige Raͤyß mit 
inem ſo pe Corps zu volljieben/ unmöglich ware: Uber das hatte der König 
n Preuffen anden Brafen von Guldenſtern / General⸗Gouverneur der Schwediſch⸗ 
Dommerifchen Landen / ein Schreiben ergehen lalfen/in welchem er fich pofitive erklaͤr⸗ 
e / daß der Marfih nach Pohlen durch Preuffifche Länder ihm Eeineswegs verfiartee 
werden kunte / noch wurde; Und wan auch felbiger würcklich vor ſich gehen folte / ſich 
die Schweden nichts anders zu verſehen haͤtten / als Daß ſich Die Preuſſiſche Trouppen 
darwider ſetzen wurden / und mit dern König in Pohlen / Daͤnnemarck / auch dem Groß⸗ 
Czaaren / benoͤthigte Meſſures hiewider nemmen wurden. Hiemit mußte das Craſ⸗ 
auiſche Corpo in Pommern verbleiben / welches Die hoche Allirte wider Die beyde Cro⸗ 
sen Franckreich und Spanien vergeblich in ihre Dienſt zu übernemmen mit Verſpre⸗ 
hung groſſer Avantage fuchten. 


305. 
Einbruch in Pommern / Stainbock figt bey Gadebuſch. 














x Schwer] ı Carole / zu conferniren _ Die Einkünfte der 2önig in 
der Kine 2 Deine Staat / ein 3 halbe Welt — —— > 
Drovingien. Macht Project / doch 4 allg verliehren —— ihm auch 
— — 
je, und Hr Einen Frid / wo nur ein Spaunen |msxı,reioiuiret / antun 
and, on deim Land in Feindes Hand — — — 
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+, Vera Durch Tractaten Heft gelangen, 

tie Nentralitet. , g ge alten: Worvon 60000. Mann 
| Und fo g’finnt blibft bis ans End. re ee in Kriegs⸗ 
gan wider den Feind agiren; Die hbrige aber zur Lande Defenfion im Reich verbleis 

ben jolten, | 
Der erite Frucht der son dem Schwediſchen König sersötifinen Neutrali⸗ 
et ware der Einfall aller ſeiner Feind in ſein ſchoͤnes Pommer⸗Land; Dan weilen auß 
olcher Verweigerung beyde König von Pohlen und Daͤnnemarck leichtlich abnah⸗ 
nen / daß bie Intention Könige Caroli dahin abz'hlte/ ihten Teutſchen Provintzien / für 
yald es nur die Moͤg lichk eit geſtattete / eine Viſite zu geben / wolten fie das ’Pravenire 
dihlen / und die Teutſche Schwediſche Propintzien felbft gewaltſamlich angreiffen. In 
difer Reſolution wurden fie noch mehr geſtaͤrckt / weil Die Schweden mit denen Feind⸗ 
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einen ſtarcken Streiffin Pohlen thate / Sianislaug aber durch außgefl 
denen Pohlen wiſſen ließ/ bald nachzukommen. 

Anno ı7ı1. gelhahe alfo der Einfall der Dähnen/ zwanzig tauſen 
ſtarck / in das Schwediſche Pommern/und mußt: fid) bey ihrer nfunff der Papa 
gerthen nach) 2. Igigem Widerſtand an firergeben. Den 7. September Fanta 
dor der Veſtung Strahlfund an / allwo den folgenden Tag zwanig tauſend 
Polen / und Moſcowitter äh anlangten / und alfo Der Dre von alen Ei 
engeingefchloffen wurde. Es Fame doch zu Feiner wuͤrcklichen Belag 
der Schwediſche General Düder mit acht taufend Mann in einem veiten 
ment unter denen Stucen der Veſtung Strahlfund ftunde / und Fein Mitt 
jur Defung zu gelangen / fo lang das Retranchement von Denen Schweden 
biibe ; Solſches aber zu forciten mar auch Fein MöglichFeit/ weil die nt 
Sachſen lange Zeit mit feiner Artillerie verfehen waren ; Und als felbi 
ware Die Jahres Zeit ſchon verſtrichen / was richtiges zu unternehmen, ° nr 
te. es auch Denen Nordischen Alliirten an dem Proviant zu gebredyen an un 
fie felbiges weit herholen/weil Die Schweden denen Land⸗ Leuthen alles Gerard 
und Victualien hinweg genommen und indie Veſtungen gebracht hatten. 
ſchahe alfo von denen ‘Delagerer ein mehrers nit / auf daß fie Die Pennamkr 
Schantz eroberten / und meil Den 5. December eine Verſtaͤrckung von zehn) 
Schweden auf der u Ruͤgen / ſo Strahlfund gegen über liget/anlangte/ baden 
die Dähnen und —— vor dem Orth ſchnell auf / und hinderlieſſen nurei 
gimenter/ welche die beſte Paͤß umb Sttahlfund befegt hielten. ' 
neral Ranzau hatte Be 25. December die Beitung Wißmar zu bombardieznan 
gefangenund wär Die Veſtung ſchier verlohren gangen/ weil der Schwediſthe Bet 
tal Schulg in einem Außfall einen groffen Theil feines Fuß⸗Volcks verlohrenbait; 
teil aber bald hierauf eine Verſtaͤrckung von vier und zwanzig hundert Dann ja 
Röaffer auf Schweden in der Veſtung anlangte/ nahme der General Ranganfinı 

bmarfch. 
Anno 1712. ſetzten die Dähnenin fünftaufend ann ſtarck / auf lt wer 
Bauen über Die Eib/ und faßten Porto zu Drachterfen im Dergogthum 
ie Schweden verbrannten die Dörffer/fambt dem Getraid / und — 








ten auch das Land an theils Orthen unter Waſſer. Hierauf ruckte die Di 
Armeevor Stade/ welches ein fehr vefte Stadt/ aud) der eingige haltbar im 
Bremiſchen ift. Die Artillerie mare auf der Elb auf Sachfen zu diſer 
beugefchafft morden : Den 28. Augufti wurden die Lauf⸗Graͤben vor dem 

net / in welchem der General Stadelberg Commendant ware. Einige 

ſiſche Trouppensfo zur Beyhaltung der Ruhe in die Veſtung waren verleget wordt 
nahmen ıhren Abzug / weilen man da Schwediſcher Seits die Neutralitet Taufdr: 
Provingien felbft —— worden / dem reiſſenden Strohm von ind} 
Reichs gleichwohl mußte feinen Lauflaſſen. Den 29. Augufii fienge manmörtt 
hefftig zu bombardiren any wordurch def Commendanten ⸗Hauß / die Gange nl) 


feeligfeiten ſelbſt d Anfang mas —— | 
eeligfeiten fr en Anfang machten / inmaflen der ee 
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em Regierungs Dofim Raud) aufgieng ein Puiv: r⸗ Thurn verfprana/und das Ar, 
enalrourde übel befchädiget. Den 30, dito Aunpvie adt meiflentheils in Flam⸗ 
nen: Den folgenden Tag galte es die Contreſcarpe / und weil es der Commendant 
ur Erteemitet hatte anfommen laſſen / mußte er fich Den 6. September auf D: tretion 
tgeben/und hatten Die Daͤhnen aegen os hundert Stuck / und noch fünfund zwan⸗ 
ig hundert Centner Pulver in der Veſtung gefunden. Nun waren Bremen und 
Debrden der Eron Schweden verlohren gangen / und zu gleicher Zeit fande fich der 
Mofcomittifche Groß · Czaar mit König Augufto bey ihrer Armee in Pommern einy 
velche auf ſechs und dreiffig taufend Tann angewachſen ware / und von neuem vor 
die groffe Veſlung Strahlfund ruckte. Weil man fich aber nit Die geringfte Rech, 
nung zur Eroberung der Veſtung machen kunte / ehe man von der Inſul Kügen Meis 
fer wäre weil die Dejatung von dertauß immerzuhin mit frifcher Mannfchafft ver, 
ſtaͤrckt wurde / alfo mußte fid) Die Daͤhniſche Flotte auf denen Pommerifchen Erd 
zen einfinden: Sodan erhub ſich der Czaar mit Dem König Augufto/ dem Fürften 
Menzifoff: dem Feld⸗Marſchall — und andern Generalen ſelbſt nahe an die 
Wercker vor Strahlfundinahm Die Veſtung ſowohl als auch Das dabey aufaeworffe⸗ 
ne Retranchement / und die Inſul Rügen in Augenſchein / da es van bey nahe gefches 

waͤre / daß der Mofeorittifche Groß Fürftin einem gefhebenen Außfall wäre ge⸗ 
— worden / war ſolches nit der Printz Adolph von Sachſen⸗Weiſſenfels der mit 
feinen Leuthen herbey fprange,verhindert hätte. Die Dähnifche Flotte thate zwar 
einen Verſuch / in der Inſul Rügen anzuländen; Allein die Trouppen foaußfteigen 
wolten / wurden repouffirt/und gerieth diſe Belagerung mehrmahl in Stecken. Veys 
de König giengen zuruck / hinderlie ſſen Doch ihre Armee / mit Befelch / vefte Linien zu zies 

‚und Fi gewaltig zu verfhangen/ Damit fie im Stand waͤren / Die neue SEchwedi⸗ 
De Armee, fo auß Schweden erwarthet wurde / — damit ſie nicht nach 
Sachſen oder Pohlen / wie fie droheten / durchbrechen koͤnten Gedachte neue Sciwe⸗ 
diſche Verſtaͤrckurg dreyjehen taufend Mann außerlefener Mannſchaffi ſtarck/ fand 
fidy den 26. September in der Inſul Rügen ein: Stanislaus nebft dem Par tifan 
Smigelsky ware mit_felbigem imgleichen auß Schweden überfommen: Den! 29. 
October wurden alle Schwediſche Trouppen auß der Inſul Rügen nach Strahlfund 
überfest / alſo daß ſich in der Stadt und Retranchement mehr als zwey und zwantzig 
taufend Mann befanden: Weilen es aber einer foftarefen Armee unmoͤglich ficle/ in 
und umbStrahlfund ſtehen zu bleiben/inmaffen das Proviantgang klemm murterver, 
mutheten die Sachſen und Moſcowitter gaͤntzlich der General Etainbock wurde 
trachten / ihre Eınien zu foreiren ’ und fid) Durch felbige den Weeg nach Sachfen oder 
Pohlen zu öffnen. Allein che man ſich deſſen verfahe/ forcirten Die Schweden den 
Paß Dammgarten/ und Fame den s. November ihre Armee fechzehen taufend Mann 
ſtarck im ecklenburgiſchen zu fteben : Printz Adolph von Sachſen⸗ Weiffenfels eis, 
te ihnen mit vier taufend Mann Saͤchſiſcher Keutter rad) / und wären die Dähnen 
gleid) bey der Hand geweſen / wurde es dem Generel Stainbock ſchon Nazumah! übel 
ergangen ſeyn / inmaſſen er 6. Taa lang zwſchen Dregen Fluͤſſen der Rekniz Elna und 
Warna gleichfam eingeſperrt geweſen: Endlich bemaͤchtigte er ſich doch ver Stadt 

Mmmw3 Roſtock / 
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Roſtock mit groffer Gefchwindigkeit / woraufer feinen Marfch weiters fortfehte: Er 


Farıete doc) Die Sach dergeftalt / daß er einen ı5.tägigen Stillland erhielie/ nun 
Hoffnung machte/als ob er einige Znftruction wegen Dem Feiden hätte; Sol 
ſchahe aber mehrentheils auf der Urſach / weil er fuchte Zeit zu gewinnen / ſich 
Artillerie von Wißmar auf zu verfehen. Wie er dan / da die Dähneneinigedihik 
Schwediſche Armee zu Luͤbeck erhandletes Getraid hinweg nahmen/die Zeit DEN 
ftands gleicher maſſen nit abwarthen wolte / ſondern grad auf Die Dahnıfdye Ara 
in jtvanzig taufend Mann bey Gadebuſch ftunds/logbrahe. Der Saͤchſſſche 
Marſchall Flemming hatte ſich mit 2. Batailonen Fuß⸗Volck und einigen Ruten 
eiligft mit venenDähnen conjungirt / daß alfo ihre Armee auf vier und zwan 
Mann angewachfen ware / wo hingegen der Schwediſche ®eneral Stainbar] 
Zeit dep Treffens /nur vierzehen taufend Mann ſtarck befande. XBeilenbirDihen 
mit wenig Artillerie verfehen waren/ware es denen Schweden ein leichtes Die (fen 
liche Slider mit denen Stuck⸗Kuglen zutrennen/ und brachten fie ihre Ol PgM 
bis auf 10. Scheitt am ihre Feind: Worauf alles weichen mußte / / Mun 
Schwediſche Kavallerie recht Loͤwen⸗ muͤthig ein: In diſem Gefecht /_roelänium 
Stund gedauret hatte mußten die Daͤhnen zwey tauſend Mann auf Der ABM 
ligen laſſen / unter welchen ſich der General-⸗Major Daa befande. Der 
















waren vier tauſend / und unter ſolchen der General Moͤrner / und die Obi Um | 


helm und Dedem. Die Schweden hatten ferners 13. Stuck / 13. Kahnen und Ol 
barten/nebft 2. Par Paucken / und alle Bagage erbzurhet. Sie hingegen M 
Sig nur fünfhundert Todte/ worunter Der Obriſt Palmfeld und 2. Majoren 
Dreyhundert Gemeine aber/fambt dem General Duͤcker / und 2. Obriien 
wundet: Und Funte man auß diſem Gefecht erlehrnen/daß Fein Feind / wie ſeht 
in Die Enge getriben zu fepn fcheinet / jemahlg zu verachten fene ; Inmaſen 
jweiflung der Wegtein ik welcher Die Gemuͤther halb gefchlagener Le uthIaMepm 
wo hingegen Die Sicherheit Die Zalle iſt / in welche mancher Dapferer Hannibal 
vermuthet geflürgt gefehen. 















Schwedifche Armee wird — Eroberung Tönning) 

Sequeftration Stettin, —3 

ngluͤckſeeligs Triumphiren 4 

en, o eg umb gantzes Heer wen vr 

je Gaden Auf einmahl durch 2 Accordiren Ibile Gebärg den 
: Wird mit| Kommt / kein Mann imgeld fiht mehr ;|get/dabeinengeinffl 

sangır Ace Stainbod hat ſich weit vergangen/ * die — 
nungen. | __Kurt zuvor ans Firmament 5 — ——— 


Wurd geſetzt / jetzt wurd gefangen/ 
Da das Blatt ſchnell ſich hat g wendt. 
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Anno 1713. hatten die Schweden / —— haͤtten ſie der Feind zu wenig / 
urch Die Einaͤſcherung der Hamburg gleich gegen über ligenden Stadt Altona / bey 
enen mehritten Europaifchen Staaten ein neues Aufjehen gemacht. Der Orth 
atte allbereit soooo. ReichesThaler als ein Brandſchatzung an den General Stains 
ock verwilliget; Der Accord aber wurde von ihm widerumb umbgeftoffen. Und 
bwohlen der Magifirat/ und alldortiges Kirchen: Minifterium dem General einen 
ehr wehmuͤthigen Bußfall thate / ware er doch auf keine Weis zu bewegen / ſondern ließ 
urch 15. Daͤhniſche und Sächfifche Uberlaͤuffer / gleichfam als woite er feine Nation 
nit difer unbillichen That nit beflecken Heut einlegen ; Wordurch der Orth in volles 
Geurgerathen / und in furger Zeit in Afchen lage. Gleichwie diſe Procedur anders 
richte als die Wuͤrckung einer ungemeinen Zeindfhafft und Rach mare / als wurden 
yierüber vil Brieff und Schriften gewechslet: Doch mußte bey Denen Schweden 
as gejchehene Ratfon de Guerre feyn/ und hieß es: Ihre Feind hätten darinnen ein 
Magazin angelegt / welches foicher Geſtalt Hätte muͤſſen verderbet werden: Alsman 
ber Sächfiicher Seits folches als faͤlſchlich miderlegte/zund darbey gründlich dartha⸗ 
e / daß im Falles aud) gefchehen waͤre / das Magazin aufandere Weis hätte auf gelaͤtet 
verden fönnen/ fhüsten Die Schweden das Bombardement der Stadt Stade im 
Bremiſchen vor / wordurch felbiger Orth faft in einen gleihenSteinhauffen wäre vers 
vandlet worden ; Jedoch Bifer Vorwand ſchiene nod) weniger als Der erfte zu gelteny 
yiemweil ein jeder gar wohl weißt Daß es ein groffer Unterfchid feyy eine fich beiter mafs 
en defendirende Veſtung mit Feur ——* und zu zwingen / und einen offenen 
u Fuͤſſen fallenden Orth zu verbrennen Indeſſen kamen doch 6coo. friſche Daͤh⸗ 
en auf Juͤtland an / ihre geſchlagenen Armee zu verſtaͤrcken. Die Moſcowitter und 
Sachfen/ welche die Stadt Guͤſtrau uͤberrumpelt hatten / conjungirten ſich mit denen 
Daͤhnen / wo hingegen der General Stainbock auß ſeinem Vortheil bey Altona geru⸗ 
ket ware; Mafen fo er allda wäreftehen gebliben/ er gedadyte Conjunction hätte 
wär machen koͤnnen / anbey aud) den Rucken frey behalten hätte/ auch in ſelbigem 
seichen und fetten Gebieth feinen Mangel an Proviant wurde erlitten haben. Nach 
zeſchehener Eonjunction machten fi) Die Dahnen und Sachſen von dem Paß Hel⸗ 
yenftätt Meifter/giengen hernach über die Eider/ und fchloffen Die Schweden auf fels 
siger Seiten / die ihnen annoch offen geftanden war / gleichfalsein. Wach difem 
zieng auch der Paß Fridrichsſtadt verlohren: Die Schweden hatten zwar allda ihre 
Feind einmahl zuruck getriben/allein der Mofeomittifhe Groß⸗Czaar / nebſt dem Daͤh⸗ 
rifchen König Fam felbtt zur Armee/ und hatteder Czaar in eigner Perfon Die Seine 
je Durchs Waſſer bis über Die Gürtel angeführet/ woraufdie Schweden fich big ges 
ai Tönningen retiririen ; Und weiten es ſchiene Die Schwediſche Armee fönte auf 
ein andere Weis gerettet werden / als wan felbiger Die Holiften » Bottdorffifche Ve⸗ 
tung Tönningen übergeben wurde / ließ fie der Commendantein. Man gabe doch 
Hollteinifher Seits vor/ Die Veſtung ſeye nitauf Def Adminiſtratoris deß Hertzog⸗ 
hums Befelch und mit feinem Willen / ſondern nur mit liſtiger Uderrumplung in 
Schwediſche Hand gerathen; Hieran aber kehrten ſich Die Notdiſche Alliirte wenig / 
ſondern verfuhren mit aller Schaͤrpffe wider das Hertzogthum / triben — Eon: 
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tributiones ein / ſperrten aud) Die Regierung / und festen eine eigene Adminiftratie 
ea. Anfänglich hatte der General Staindock aufder jo gen unnsen Gardingenh 
ein Retranchement aufgeworffen / welches er aber/ Da er angegti en wurde / url 
mußte ; Sodan ſetzte er ſich unter denen S.uctender Veſtuag nhingen / verſhen⸗ 
te ſich über Hals und Kopf / und erwarthete der Feinden Angriff/ DRehn 
achteten nicht noͤthig zu ſeyn / Die Sach auf einen fo hitzigen Angriff ankommen zulch 
fen / und weil fie den General Stainbor mit feiner Armee allbereit im Sadjiede 
hatten/begnügten fie ſich / ſelbigen fambt der Veſtung ver mittelſt einet engen Be 
eingeſchloſſen zu halten. Es wurde doch die Stainbockiſche Armee bis inden 
Wonath von dem Vorrath der Toͤnningiſchen Magazins geſpeißt / als 
Vordiſche Alliitte anfiengen / Die Trencheen zu eröffnen / und die Veſtung 
Retranchement unter denen Stucken zu bombardirẽ. Nun hatte zwar die 
Armee noch i. bis .Monat ſubſiſtiten koͤnen; Jedoch weil nach diſer Zeit { 
dor Menſchlichen Augen vochunten war/ wolte der Graf Stainbock viklieher 
ter zen capituliren/und Der@uarnıfon fambt der Burgerihafft ihren‘ 
Und ſtunde erinder Hoffnung? die Veſtung wurde auf foldye Weis 
freyet werden Fönnen / weil Die Dähnen alsdan Feinen Vorwand gur 
einiget ‚sein ——— mehr hatten / nachdem der Hertzogliche Adminiftsatuedd 
in den alten Stand gebracht hatte: Die Eapitulation Fame den 26. — 
und mußte ſich der Commandirende Genetal mit feinem gantzen Corpo an 
nen zu Kriegs» Gefangene ergeben / doch ware ihnen in der Capitulation veſſ⸗ 
worden / daß das gantze Eorpo nad; Schweden folte transportiret und undb aan 
tes Loͤß⸗Geld rangıoniret werden. Allein gedachte Kangionirung tmoltemi 
gen / weilen Daͤnnemarck beftändig vorgabe/daß mweilen Stainbod ind 
verſprechen haͤtte / ſein moͤglichſtes zu thun/ Damıt die in Schweden gefangene 
mwirter ehiſtens ihre — erhalten möchten / ſolches vorhero erfüllt werden 
als worauf der Czaar beitünde. Die Aufhebung der Blocade vor Tönni 
te eben fo wenig/ und wolte man ſich nit weis machen laſſen / daß die 
Trouppen nur vermittelfteines Kriess-Lifts in die Veſtung gefommen wären; DW 
hatte erſtgedachte Veſtung Die enge Blocade nod) 8. ganzer Monath / nad) 
gen⸗Memmung des Stainbockiſchen Corpo / außsehalten; Mußtedod endlich, 
fin Entfaß zu hoffen ware/ ſich an den Daͤhniſchen König ergeben / welcher diefbl 
und koſtbare Fortification diſer Veſtung ſchlaiffen ließ / und hiemit fich wegen n 
Abzug/ welchen er Anno 1700. von diſer Venung nemmen mußte / revangiriedtt 
Monath Julio giengen die Moſcowitier nebſt denen Sachſen wider nach) Demmin! 
und wurde von hen die herzliche Veſtung Stettin befagert / allwo der Som 
General Mayerfeld Eommenvant ware: Den ı3. September erobert 
gerer die Stern Schantz / woraufman den zr. dito die Veſtung auf 70. 
beſchieſſen anfleng : Den 27. wurde mit dem Bombardiren der Anfang 
den folgenden Tag bequemte fich der Commendant zur Eapitulation. EM 
son König Augufto und dem Mofcomirtifchen Groß⸗C saaren beroilliget/ iR 
von a. Preuſſiſchen / und eben fo vil Hollſtein⸗ Gottoorffilchen Baaılaaft 
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Sequeſtration genommen / und alfo abermahlen dıe Neuttalitet der Teutfchen Pros 
untzien beobachtet worden; Und weilen Die Mofcotwirter mitdenen Sachien wegen 
ufgerwandter BelagerungssXoften 400000. Reichsthaler forderten / erbotte ſich der 
zoͤnig in Preuſſen ſolche herzuſchieſſen; Doch behielte ſich gedachter König vor / we⸗ 
en ſeinem gethanen Vorſchuß ſich entweders an Die Cron Schweden / oder an denen 
ommeiliſchen Landen widerumb erholen zu doͤrffen weßroegen er von Anclam / 
Damm / Wolgaſt etc. Poneſſion nahm / die allerfeits mit unter der Sequeſtration vers 
anden se. ſolten. — — 

nno 1714. war alles gang ruhig / und wurde Brau vor 
Hen indem Vordiſchen Krieg verwickleten Potengien erwaͤhlet / umb allda ber einen 
ügemeinen Friden über die Nordiſch⸗ und Pohlniſche Streittigfeiten zu tractiren. 
Bie Dan die Fridens⸗ Trastaten / Da ſich zu dem End bereits einige Miniftri einfans 
en / den ı7. Merken ihren Anfang gewannen. Allein Die Ankunfft eines Koͤnigs / 
deicher nur zum Kriegen gebobren war / machte alle heylſame Fridens⸗ Vorſchlaͤg in 
einer Geburt erſticken; Und verhoffe/ sem geneigten Lefer eine nit unangenehme ı ts 
Ye zu thun / wan Demfelbe den langen fünfjähzigen Aufenthalt deß Schwediſch⸗· n 
doͤnigs in Bender / welcher mitwunderfeltfamen Begebenheiten vermenget war: 4 
yorüber ein gantze Welt in Verwunderung ge: athen / in möglichfterKüsge als ein noth⸗ 
endiges Piece Der Nordifchen Hiſtorie entiwerffen wird, 
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Aufenthalt deß Schwedifchen Königs in Bender. 





ch fo gar in Bender ſtreittet Auf die ZurndFunfft Könige 
gan), ı Earl Do —— 
ze, Finſternuß im 2 Aufgang leidet / I mit den Worten: 


3 Bon tür] Ts groß Ehr erſtrebt vom 3 Monn:] et doch 50T, und Ic 
her Huiſ.  (Zürden/ Tartarn / und dergleichen | gingegenpaueem anderer/al 


A nn an a ae die Nadrıdt regnen 
aroli von felbft that ſcheuhen / no 1713. erfdallte / je 
Dod) 2 e8: Wer Ean der rett. foigenden Eyangehfhen 


Worten prognofcıret : Dan VVirD Ich Die Noth erfi recht anheben, 

Der erſte Tuͤrckiſche Orth / allwo ver Schwedifche Koͤnig nach der ungluͤckli⸗ 
en Schlacht bey Pultava Anno 1709. anlangte / ware Die Stadt Ogakow / alwo ihn 
er Commendant nit einließ / ſondern ihn aufferhalb der Stadt in eine mGarten⸗ Hau 
ie W a anwiſe / unter dem Vorwand / er moßte vorhero nähere Ordre von dem 
Bro Sultan erwarthen. Dahero gienge der König weither nach Bender / allda 
yn der Baſſa weit hoͤflicher empfieng / und von feiner Ankunfft den Hof Nachti 
rtheilte. Er erhielre atfobald den ernfttichen Befelch / dem König alle erſinntiche Höfe 
chkeit / die Dofpitaliter fambt dem Wölder s Recht auf Das genauifle angedephen zu 
afien ; Es fanden ſich auch son dem en einige Doche Bediente — 

unn 


85 a 1 
dem Schwediſchen König etliche fchöne Pferd / nebft eilich roo. Wentelmit@anne | 
fi) wohl aufeine Tonnen Golds belaufften/ uͤberbrachten. Der Köniahaie 
Doch nicht lang in der Stadt ‘Bender auf / fondern ſchlug nach etlichen Tayınlilı. 
ger ein Viertel Meil darvon/an dem Dntelter» Strobm’ bey einem Dorfauf; U 
enafle er einen ungemeinen ſchoͤnen Proſpect / und fieng er auch ben bevorliehnm 
inter Haͤuſer / undinfonderheit ein fehr ſchoͤnes Palatium zu ſeine V 
Bauen an/und wurde der Dreh feines Aufenthalts innerhalb wenig Monah 
reich an Leuthen. Dierunter befanden fi) vil Schwedifche Miniftri/®enerniudh, 
ciers/ und Hofs ⸗Staats⸗Bediente. Nit minder Die Malcontente Pohlnikinı 
naten Kiowky / Poniatowsky / und Grudensky: Der Wallahen/ Cofadınim 
Denen waren wohl 3000. Mann; Und man man die dem König zugegeben Int 
baren Wacht benzehlen will / fo waren wohl 4000. Perfonen umb den on 
die vile Türdifhe Marquetentner und Kauffleuth / welche ihre Boutiquen 
aufichlugen/ alfo Daß Das Lager einem Jahrmarckt / nicht ungleich ſahe 
me Türden begaben fid) dahin / diſe neue Königliche Refideng / / w 
re mit ihrem Vieh geſehen worden/anzufehen. Es ſchickte auch der Shit 
önig feinen Eangley» Rath Weubaur genannt, an den Tuͤrckiſch Hella 
die Stelleines Envoyhe zuverteetten; Selbiger mußte aber feine Propoftinlin 
verrichten/mweil der Koͤnig / dem bie —— Manier unbewußt ware ha 
offentiichem Charactere verſehen hatte. Der Moſcowittiſche Geſandte 
nannt / befande ſich gleicher maſſen zu Conſtantinopel ein / und fuͤhrte greſe 
dem Schwediſchen König der Schutz wäre zugeſagt worden; D 
———— Mazeppa aber wolte er / als einen Verraͤther / gar außgeſ 
edachter Majeppa ſtarb Doch mittlerweil und der Groß ⸗Cjaar hattedurd Inn 
dung groſſer Summen den Tuͤrckiſchen Groß⸗Vezier Ali Baſſa / nebil noh 
vilen anderen vornehmen Tuͤrcken dermaſſen gewonnen / Daß den 17. Jn 
wiſchen der Pforte und Mofcau der Friden erneuret wurde. Eserflahrte OW 
der droß Sultan / daß er den Schwedifchen König mit 320c0. Mann duch N" 
in fein Land molte begleithen laſſen und mußte der Groß⸗Cjaar verfprechenu" 
nicht unficher zu machen / und bey König Augufto und der Republic Dohlen aa 
ches zu procuriren. Es hatte auch der Tuͤrckiſche Käyfır zugleich 30. fihdne Im» 
den Schwediſchen König als eine Verehrung Überfhickt/u nb ſich beat | 
u bedienen/mworzu ber Groß⸗ Vezier noch 5. gefüget hatte, welche ab 
chin vilen Stucken von Dem Broß » Degier beleidiget fahe / nit am pen 
mit kuͤhner Generoſitet nur deß Sultans behielte; Ja er wendete wider" 
Convoyermit welchet er Durch ein Land paſſiren ſolte / das von ſeinen Fend 
te, allerhand ein / was dienlich ſeyn kunte / feine Abräyß zu verzgeren 
de ſich auch der Tartar⸗Cham nebft vilen Baſſen bey ihm ein / welche den 
zier — feind waren: Selbige verſprachen dem König / feine Angela” 
nach Moͤolichkeit ben der Pforte zu unterſtuͤtzen / und alles anzurvenden/bet 
der Mofcau und Pohlen zumegen zu bringen. Man muß Doch bef | 
E:hmedifche König in feiner gröften Angelegenheit gegen Leuth / deren en 
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oͤthiget ware/ fein Majeſte tiſches Weeſen Doch niemahlerabgeleget habe, Wie er 
ran den Tartar⸗ Cham / an inem Tiſch lehnend / ohne ıhm einen Schritt weit entgegen 
u gehen / empfangen hatte, blib auch alſo ſtehen / als er wider Abſchid nahm: Gleicher 
naſſen als ihm im Monath Apri ein Tuͤrckiſcher Aga ein Schreiben von dem Groß⸗ 
Suitan nebſt 40. Beutlen mit Geld uͤberbrachte / und von ihm auf Anſtifften deß 
Broß⸗Vejiers pratendirte / daß er das Schreiben kuͤſſen ſolte / hatte er ſich hiezu Feines 
vegs bequemer / ſendete auch die von dem Groß⸗Vezier aufs neue mit angekommene 
Verehrung mit einer hoͤchſt gefaͤhrlicher Hardieſſe nochmahlen zuruck. Endlich ges 
vannen die Affairen an dem Tuͤrckiſchen Hof ein gang anders Außſehen / und drungen 
ver Muffti/ der Tartar ⸗Cham / und der Janitſcharen Aga / welche der Schwediſchen 
Parthey zugethan waren / durch / und machten / daß der Groß⸗Vezier Ali Baſſa abge⸗ 
etzt und den 25. Junii nach Pretolipo ins Elend verwiſen worden. An ſeine ſtatt 
am der Numan Baſſa / Kiuperli / welcher dem Schwediſchen König ſehr zugethan was 
e / und nichts mehr ale denKrieg mit Moſcau verlangte. Er brachte auch Die Sad) bey 
einem Käpfer fo weit / daß erden Entſchluß faßte / nfang deß Septembris mit einer 
Tuͤrckiſchen Armee von 50000. Mann ihnin fein Land begleithen zu laffen / und folten 
yie Tartarın an denen Graͤntzen ftehen bleiben, und im Fall es nöthig waͤre / nachkom⸗ 
nen; Es wurden auch zu diſer Abränß dem Schwedifchen König wuͤrcklich hundert 
aufend Thaler von der Pforte überfchicft/und halff wider ſolche Reſolution keine Ein⸗ 
vendung melde der Groß⸗Czaariſche Minifter thate dem man Fein andere Antwort 
yab/ als Da ſich Die Pforte nichts vorfchreiben laffen Fönte / wie ſtarck die Mannſch 
eyn müßte,fo den König begleithete. Allein da Die Afpeeten am Türdifchen Hof fuͤr 
ven König am ſchoͤnſten waren / ereignete fich widerumb ein gählinge Veraͤnderung / 
ind der Tuͤrckiſche Groß Meier Kiuperli wurde abgeſetzt und in Die Inful Megros 
yonterelegirt. An feine Stellfame Haffan Mechmet Baſſa / Gouvernur zu Alep⸗ 
‚05; Selbiger ließ zwar ebener maffen ein fonderbare Zuneigung gegen dem König 
lichen; Michtsdefloweniger ieß die Pforte den König erfuchen / mit einer weit — 
ingeren Convoy als von fuͤnfzig tauſend Mann aufzubrechen. Der Roͤmiſche K 
er Joſephus / welcher beſorgte / es koͤnte endlich Ungarn auch in die Tuͤrckiſchen und 
Moͤſcowittiſchen Troublen vermenget werden / offerirte dem Koͤnig gleichfalls einen 
reyen und ſicheren Durchzug Durch feine Erbland ; fo wurde auch auf das Tapet ge⸗ 
racht / ober nit über Venedig und Franckreich zuruck zu gehen / Belieben traͤgete? 
Allein König Earl ſchlug alles auf, ſich auf den Tartar⸗Cham verlaſſend / welcher zu 
Fonftantinopel alle Kraͤfften anſpannete / die Ottomaniſche Pforte gu einem neuen 
Krieg wider Den Groß⸗Czaaren zu bringen. Er gabe in dem Divan vor: Die 
Li Trouppen hätten den Schwedifchen Koͤnig zwey Tag lang in dem Türchis 
chen Gebiet und Territorio verfolger/fie hätten andem Schwargen Meer unter⸗ 
bidliche Fortreſſen aufgavo / der Groß⸗Czaar unterbielte mir allem Fleiß 
ur Vergröfferung feiner Macht die Pohlnifcbe Unruhen; Er hätte auch einen 
imlichenTheil jelbiges Koͤnigreichs / infonderheit gegen die Tuͤrckiſche Graͤntzen 
u / in Beſitz genommmen/und füchte fich darinnen veft zu ſetzen. Gleichwie geduch» 
er Tartar⸗Cham mehr Authoruet am or Hof hatte / als jemahls u h er 
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Borfahrer gehabt haben mag / als getrauere ſich Fein Miniſter ihm zu woiberfpeuden, 
infonderheit weil er Die Fanitfcharen und Das gemeine Volck 2 feiner Seiten hite/ 
zudem auch ver Muffti felbft zum Krieg eincathete : Es wurde alfo Den 20, Nie 
der Krieg wider Den Groß⸗Czaar declarirt/ Der Roß⸗Schweif außgeftedtrunk 
Baſſen der Befelch zur Stellung einer mächtigen Armee ertheilt/der Mofeomilke 
Gefandte Tolften wurde indie Siben-Thurn geworffen ; Dingegen | 
Groß⸗Sultan dem Schwedifchen König neue koſtbare Prafent/ und kg 
lich goo, Species Thaler zu erlegen. Zu gleicher Zeit fendete der Fͤnig 
neral Magerfeldvon Bender nad Pommern ab mit Ordre/die Schwedilhe len 
welche Dazumahlen der General Eraffau commandirte / gleicher maflen in Poblam 
rucken zulaffen. Der General ame zu zweymahlen gluͤcklich durch / und mans 
mahl über Wienn und die Künferliche Erb⸗Land / das andere mahl über Ragufu kt 
Adriatifche Meer / Ancona / Rom / Venedig und Augſpurg / wiewohl vililofemiti 
ſche Officier in verſtellter Kleidung und unter frembden Namen ſich a 
Orthen aufhielten / und auf die auß Bender ankommende frembde Paſſ 

umb den Koͤnig / wan er incognito paſſiren ſolte oder feine Generals Dun Url 
ften zusuführen. Anno 1711. den 8: Martii ließ der Groß s Ejaar sata 


























die Ditomanifche Pforte gleicher maſſen verruffen; Er fam auch denen 
Eröffnung dep Feldzugs vor/und fegte allbereit Den 30.7 ay Die Mofconsituifiih 
terey über den Dnieſter⸗Strohm / worauf fid) bepde Dofpodaren in Der Moldau 
MWallachey vor den Czaar Declarirten/ jaeine Moſcowittiſche Parthey bis 
ſtreiffte welche bey nahe den Koͤnig / der in felbigem Feld»Luft wandlete / 4 
te. Die Mofcomittifche Armee ware hoͤchſt sso00. Mann ſtarck / felbige mirih 
dem Broß-E;aaren felbft commandirt/und weil er feinen Feind zu Tg | 
te er. alle feine Trouppen nit allein uͤber den Dnieper Fluß jegen laffen 
aud) von denen Hoſpodars der Moldau undWallachey bereden/über | 
- und gegen die Donau zu gehen/in der Hoffnung / in dDifen@iegenden ** 
dan ein fettes und volles Land anzutreffen. Es wurde hingegen nach 
viler Kriegs, Berftändigen weit fluger gehandiet worden feyu/toan die Mafane’ 
che Armee befierer Subſiſtentz halben gar über den Dnieper zuruck geg nt 
und fid) wider die Türden mit Dintwegnemmung oder Ruinirung alles 
eben folher Marime bedient haͤtte / wordurch der Schwediſchen Armee in derllhi 
der letfte Dergens ⸗ Stoßverfeget werden. Indeffen ruckte auch die Türdidhr 
mee 150000. Mann ſtarck über die Donau / und kaͤmen den 18. Julii beyde 
16. Meilen hinder Jaſſi gegen einander zu ſtehen. Der Schwediſche Kin! 
ſich nit würcklich in der Tuͤrckiſchen Armee/fondern hielte ſich / gleichſam als 
muͤth ab lolcher Mufelmännifcher Hülfannoch einigen Eckel hätte/ein 
von der Armeeauf. Der Dohlnifche Woywod Kiowsky melden de 
u feinem Groß⸗Ferrn ernennt hattey lieſſe ſich auch Beinen Scrupel begfallen hd? di 
einem Coxpo / weiches durch Die zugelauffene Taıtarn und Coſacken aufgo® J 
angewachſen ware / bey der Tuͤrckiſchen Atmee einzufinden ; Und hieß —2 
der GOtt und fein Vatkerland manerdigem Magnaten: Flectere ſi ar h 
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Icheronta movebo, Ungeachtet der geoffen Meng: der Tuͤrckiſchen Armee / welche 
er Mofeomittifchen umb a, Drittel überlegen ware / detaſchirte doch der Groß⸗Czaar 
ven General Roͤnne / mit Befelch / fich deß veiten Paß Brohilow an der "Donau zu bes 
nächtigen ; Soiches wurde zwart von ihm bewerckſtelliget / allein bie Tuͤrckiſche Spas 
‚is fielen allbereit gedachten 18. Julii in groffer Menge auf den Mofcormittifchen Ge⸗ 
veral Chermetoff/ welcher mit einem ſtarcken Eorpo ein Stuck vorauß /faft ein Meil 
‚on dem Ezaar ftunde. Ehermetoff liefle aufdem Zuruck⸗Marſch alle Dragoner abs 
ißenund mußten fie zu Buß fechten/damit feine Verfolger nit einbrechen kunten. So 
‚alder ben dem Groß · Claaren angelangt war / befande felbiger nit rathſam ſtehen zu 
‚leiben/fondern gienge bis an den Prut⸗Fluß zuruck / mußte aber, bey feinem Aufbruch 
ontinuirlich mit Denen Tartarn und Spahis chargiren / und mahrte Das Gefecht von 
Morgens bisin die Wacht / worbey ein grofier Theilder Moſcowittiſchen ‘Proviants 
Wagen verlohrengieng. An dem Pruths Fluß fegte fich Die Moſcowittiſche Armee 
nehrmahlen/ und warff der Czaar ein veſtes Retranchement auf/ ließ auch umb fein 
yanges Lager Spanniſche Reutter herumb jegen. Hier nun fahe fih der Groß⸗Czaar 
ambt feiner Gemahlin und allen Trouppen auf allen Seiten umbringet : Die Janit⸗ 
charen nrabten ſich bis an Die Zähn ein / wagten auch allbereit den zı. Julii mit 20000, 
Mann einen heftigen Sturm auf das Mofcomittifche Lager/melcher ihnen aber abges 
dlagen / und ein groſſe Menge der Mufelmänner zuihrem Mahoinet geſchickt wurde: 
ndeflen hatten die Spahis undTartarn in grofier Menge über ben Pruths Slug ges 
ketzet / mithin Bunte der Czaar ohne Die sale Gefahr nicht wider uber —* luß zus 
uch gehen weil es von felbft gemeiniglich ein ſchwaͤre und faſt impracticable Sach iſt / 
n Gegenwart einer fo gewaltigen und überlegenen Armee aufzubrechen. Indem 
sun Pferd und Mann Bun umbfielen / maffen bereits in 3. bis 4. Tagen Fein Pros 
siant außgetheilt/ und die Pferd mit nichts anders als Blättern von Baͤumen gefüte 
ert worden / als ergriffe der Pluge Mofcomittifche Czaar Die Refolution/ Durch einen 
zählingen pie ſich uno fein? ſchoͤne Armee auß difem gefährlichenLabprinth außzu⸗ 
vicklen. verfertigte ein zierliches Schreiben an den Groß⸗Vezier / in welchem ex 
ich gur Abtrettung der Veſtung afioft an dem Schwartzen Meer/und ’ aller Satis⸗ 
Faction der vornehmſten Klagen anerbotte : Mit gedachtemSchteiben Fam ber Obri 

Roffa nebft einem Trompeter glücklich im Tuͤrckiſchen fager an. Der Mofcotoirtis 
ſche Sroß-Cansler Schaficoff folgte nebft etlichen Wägen mit Gold / Silber und Zus 
mwelen nach / worzu der Groß⸗Cjaar / ſeine Generals und Ober⸗Officiers / nit minder Die 
Ssaarin und andere Dames faſt alles hergegeben / was ſie gehabt hatten. Und mit 
Anſetzung diſes guldenen Schluͤſſels eröffnete ſich der Groß Czaar die Gemuͤther der 
mehriften Tuͤrckiſchen Kriegs⸗Haͤupter; Der Groß Bezier ſelbſten rennte mit dem 
blofen Säbel in der Fauft durch alle @lider/und vermohrte ben Angriffs zu welchem 
alle Zanitfcharen bereit Hunden. Der Schwediſche Koͤnig / welcher ſich auf einmahl 
son dem Polo der Rreudeninein Meer deß Unmuths und der Bekuͤmmernus geſtuͤr⸗ 
Set fahe/verfügte fich felbft in Das Tuͤrckiſche Lager ; Und fagt man / daß ernad) Res 
cognofeirung deß Mofcomittifrhen — dem Groß⸗ Vesier ſolle — 
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* haben / demſelben den Czaar und fein gantze Armee / ohne daß es einen Tuͤrcken ko⸗ 
en folte/ zu liffern / wan er ihm nur 15. Stuck Geſchuͤtzes gebte/mit Ca 
Mofcowirufchen Lagers fortzufahren. Allein der Frid ee 


inen 
ließ der Schwedifche König Durch den Pohlnifchen Magnaten —— 
lich wider — proteſtiren. Krafft deſſen mußte Aſſoff an die — 
ſeldſi 









vil Forts demolitt / auch denen Tuͤrcken einige Borihen in der 
werden. Nach unter ſchribenem Fridens Inſtrument fehiefte der Große Vezier ſ 
dein Groß⸗Czaar vor feine Hofflart und die dargu gehörige Pferd en. 
Butter in fein Lager / und fangte Die Woſcowittiſche Armee mit Tom 
densScal zu decempiten an/ nadıdem der Kı ieg/ ber eigentlich nicht. igei 

Tag / folang Die Armeen nemlich an einander waren / gedauret hatte/ 
Der Königin Schweden unterlieffe nit/fich über die ufführung deß & 

und den geſchloſſenen Friden / worin feiner nit wäre gedacht worden/ 

and» Schreiben bey der Pforte heflig zu beklagen ; Hingegen gab der Ü 
vor/der König * die Tuͤrcken nur geſucht zu hiudergehen/ und wider 

eine Trouppen nıt zu gleicher Zeit in 


nur der C zaar Aſſoff evacuirte / der Frid erneuret m 
@ ıferlegt, innerhalb 3. Monathdas Königreich Pohlen 


Dabin zusuck zu fehren. Anno 1712. fdine es mit dem 
Königs ein 


welche felbiger bis anhero mit dem —— 
hin / weiches Daher ruͤhrete weilen aedachter 
ten einen Schredten vor dem König befamen / 
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ente / ab / und verficherterdag nur 4000.Mann den Schmebifchen König Durch Pohlen 
egleithen wurden / alle übrige Trouppen aber an denen —— Graͤntzen zuruck 
leiben müßten Der TürcfifcheKäpfer ſelbſt erſuchte denKänig im Mona: Mopduch 
in Schreibensfeinen Aufbruch einfteng zu bewerckitelligen. Selbigerftellte ich au 
in/ als ober Luft hätte den allgemeinen Willen zu erfüllen; Derlangteaber gleiche 
vohlen / die ‘Pforte folte ihm mit 1200. Beutteln an Geld zum Abmarfch verhürfflich 
eyn / ihm auch soo. Pferd/nebft 300. Waͤgen hierzu anſchaffen. Der — — Res 
jimentarius Grudzinskv war aud) würdlich mit sooo. Mann nad) Pohlen vorauß 
jangen / ftreiffte bis über Pofen/ Doc) wurden feine Trouppen von der Erons Armee 
ind denen Ruſſen hin und wider angegriffen, gefchlagen / und jerfireuet / daß er mit 
yar wenigen wiberumb nach Bender Ten Ruck XWeeg nahme: Indeſſen wolte doch 
yer wuͤrckliche Schwediſche Aufbruch nicht erfilgen/ und da man den König mit zima 
icher Unbefcheidenheit fragte / watumb er ſich nicht Darzu pracparirte/ gab er Die trugis 
je Antwort : Daß fich niemand darumb zu bekümmern hätte, Der Seraskier 
‚on Bender fam in deß Groß⸗ Veziers und Tartar / Chams Namen zu ihm’ und fags 
e: Es waͤre dem Groß⸗ Sultan bereits beygebracht worden/daß der Koͤnig das 
kuͤrckiſche Gebiet verlaffen haͤtte. Hierauf fprady er voller Zorn und Unmuth : 
Varumb ſeyd ihr ſo gottloſe Lügner / und capabel euren Räyferzu bindergehen. 
wey Baſſen lieffen ſich anmelden/und fragten : Ob der Koͤnig fortwolce oder nit? 
tönig Early der in Mitte feiner Beind eines unerfchrocken.r Murhe mare / verfeßte 
ife Wort: Ich fürchte mich vor euch im geringften nit/ und werde geben / wan 
s mir gefallen wird. Geßte aud) unverzagt hinzu: Aber packt ihr euch von Bin 
en/weil esnoch Zeieift. Sie droheten/feine Sachen in Oniefter zu werfen ; Er 
ber ſprach: Probirts ihr Verräther uud Bcetruͤger / bier bin ich. Trogfeyeuch 
ebotten / mich anzugreiffen. Diſe Weis / einer fo brutalen Wation mit aller Ges 
salt zu widerſtehen / Dörffte vilen fehr frembd vorkommen / allein ift auch zu wiſſen / 
aß fich der König groffen Theils aufder Janitſcharen Hülfverlaffen hatte, welche er 
ffters reichlich befchenckte / und von ihnen hingegen alles Beyſtands verfichert wur⸗ 
e; Wie fie dan hin und wider Wachten außſetzten / und droheten / ſich mit allem Ge⸗ 
yalt denen jenigen zu widerfegen / fo dem König dag geringfte Leyd zufügen wurden. 
Run befande fich der Schwediſche Rönig genäthiget / aufeinmahl 6. Courriers/ die 
inerfey Brieff mit fich führten / Durch unterfchidliche Weeg abzufchicten / wovon 2. 
ber Teutfehland und Ungarn glücklich zu Eonflantinopelanlangten; Die übrige 4, 
ingegen waren angehalren / und arreſtirt worden. So bald der Groß⸗Sultan die 
Brief durchleſen hatte’ fendete er an den Tartar⸗Cham /und den Seragkıer zu Bens 
er ſcharpffen Befelch/den König freundlich und höflich zu tractiren. Er ſchickte auch 
inen Baſſa / als Geſandten nach Bender / weicher dem König ein eigenhändigeg 
= chreiben deß Groß⸗Sultans / welches mit lauter guldenen Buchſtaben auf einem 
Nergament gefchriben war / knyend überreichte: Selbiger überbrachte auch dem Kids 
‚ig zum Prafent einen Kocher mit Prrfch» Pfeilen / ſambt darzu gehörigem Bogen / 
egen 100000. Reichsthaler werth/nebft einem ‘Par Piſtol / und einen Säbel von mehr 
(8 000. Reichsthaler/ und einem rothen Sack mit Ducaten angefüllet; en 

; enckte 


= König dem A wi, nd andere 

enckte Der König dem Aga einen grünen 30 iu 20000 
—— Nicht lang hernach ſendete der Gro Selten 
neues Geſchenck von z00. über alle maſſen ſchoͤnen Arabiſchen Pferden; 
hieffe der TartarsE ham die beſte einige Meilen von Bender vor ſich au n/ deren 
Bahler durch ſchlechtere Pferd erfegte :Der Koͤnig / dem Die Sach versathen wi 
wagte eine That / worauß mehr fein geoffer Muth und feuriges Weeſen / als einfiu 
Vorſichtigkeit erhellte. Inmaſſen er in Gegenwart der Tuͤrcken / die nad) una 
baffte Pferd herauf nahm / und fie an feine Leury verfchendkte/ Dieaber / fofih uns 
ter Weegs gelänmt / vorihren Augen todt ſchieſſen lieh. —* Verfahten wurde 
von dem Tartar» Cham und einigen Baſſen nad) Conſtantinopel berichtet/umd glei 
wie der Groß⸗ Sultan feinen Hochen Reſpect hierdurch verlegt worden — 



















tereyals mußte der Schwediſche Geſandie in Die Gefaͤngnus wandern 
ber Grotz Sultan von dem gangen Handel in Zeiten geündlich wäre inft 
den / wurde ein hittere Entſchlie ſung wider den Königund feine Suite 
den ſeyn; So aber wurde der Sefundte feines Arrefis wiberumb entlaffe 
gange Status an dem Türdifchen Hof/ welcher gleich einem andern Cha 
einem Augenblick das Geſicht anderft zu verftalten mußte/ murde gẽ lich umbge 
kehrt. Dierzu gabe der auß Pohlen zuruck gefommener Tuͤrckiſcher Aga Gelegenbeit/ 
welcher von dem Groß⸗ Vezier abgerichtet worden ware / in dem Divan ober groffe 
Rath / welcher den ı2. November gehalten wurde/außzufagen: Er :ine A 
ſcowitter mehr in Pohlen gefunden: Fin ſolches bejahete der Gr l 
gangernftlich / fid) auf Den abgerichten Aga verlaſſend; Da aber felbiger on dem 
Groß Sultanmit ernithafftigem Geſicht war gefragt worden / ee | 

er wußte / und gefehen hatte/ wwerüber Der Groß» Sultan alfo über den rgrim 
mete / daß er ihn ohn alle Gnad ftrangufiren ließ. Der Krieg rourbe wider Mofea: 
aufs neu declarirt / und der Czaariſche Abgefandte/nebftdem Baron Golken/ einen 
abgefchichten deß Königs Auguſti / in Die Siben⸗Thuͤrn geworſſen ve 
Maſſovien / welcher als Ambaſſadeur von der Republic Pohlen indie Türcke l ge 
ſchicket worden / wurde zu Adrianopel gleicher maſſen mit Arteñ belegt/ und hatte 
Seroskier zu Bender unter einer ſchoͤnen Tuͤrckiſchen Mufic/ mit welcherer aufbas 
Schwediſche Duartier unmeit der Veſtung angezogen Fam dem König Dife erfreuk 
he Nachrichtüberbracht. Es follanbey nach ganß fichern Relationen / its 
den verfprochen worden ſeyn / ihnen vom Königreich Pohlen einen Fährlichen Srıb 

ju procuriren/und das noch über dag die Ufraine eigenthumlich an felbige etten 
und eingeraumbt werden ſolte; Welches in Warheit Sachen waren / welchẽ ındenen 
Ohren der Chrinlichen Welt äber alle Maffen übel lautheten Maffen 


wider Göttliche und Menſchliche Recht lauffende Bedingnuffen/ ia nie Ya 
ber ehibaren Welt einen Beyfall finden fönnen. Anno 2 ; fubee der | 
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Auferbauung feines Pallaſts fort/nit anderſt / als war er noch) ein gar lange Zeit in Der 
Tuͤrckey zu verbleiben/Troß aller feiner Feind/gefinnt wäre. Das Gebäu toner 
te tour mit einem Graben / und anderen gegen einem Anfall dienenden Xercten 


geben haste gläferne Fenſter von fhönem Venetianifhen Olas / da 
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ven Froberungen/deren 40. umb den Pallaıt herumb ſtunden / nur gläferne / oder gar 
ederne Fenſter zu fehen waren: Die Schwediſche Haupt Wacht ware gleiehfallg 
nit einem zimlich tieffen und breiten Graben / famb: einer Brufimöhr veriehen/ alie 
aß dife kleine Reſidentz einer Veſtung nit ungleich fahe /und eben diſes / daß ſich der 
Rönig ohne Erlaubnus der Pforte verrett anſchirt und beveſtiget hatte / wußte Der Tar⸗ 
ar⸗Cham und der Seraskier von Bender Dem Sultan / als ein deſſen Hochem Anſe⸗ 
ven zuwider lauffende Sad) vorzuſtellen: Sie ſchickten auch fait taͤglich Couriers 
ind Staffeten nad) Conſtantinopel an den Kaͤyſer / durch welche fie ein eontinuirliche 
lag wider den Koͤnig / und die von ihm angemaßte groſſe Freyheit führten. Sie 
vurden von dem neuen Sroß- Peier Soliman Baſſa beſtens ſecundirt. Selbiger 
eſorgte / es möchte ihm Der fo mächtige Gaſt zu Bender eben fo fatal werden/ alser 4. 
einen Vorgeher / welche Zeitder Anmefenheit deß Schwedifchen Königs zu Bender 
Kgradirt worden / allbereit geweſen war. Es bradye alfo durch diſe dem Schwedi⸗ 
chen . gehäflige Reihe Miniftros ein unvermuthetes Wetter auß/ und hatte es 
venig gefehlt / der Heldenmuͤthige König Carolus hätte durch feinen Tod erfahren/ 
vie gefährlich es ſey / einer frembden und gan brutalen Nation fein Heyl und Leben 
Inzuvertrauen. Den 9. Februarii Fam ein fo genannter Capigi Bafeia von Conſtan⸗ 
inopel ju Bender an / und brachte ein Drdre vom Tüschifchen Käyfer / wie man fi 
jegen den König in Schweden zu verhalten hätte: Der TartarsE ham * ſich a 
obald auß der Stadt / und ſetzte ſich gegen dem Hauß uͤber / worinnen der Koͤnig wohn⸗ 
e / pflantzte auch einige Stud / Die accurat auf ſolches Hauß gerichtet waren: Er 4 
nl vornehme Poladen die fic) in Dem Königlichen Haug befanden / fragen / eb fie fi 
wg felbigem begeben / oder fambt Denen Schweden ſich wolten verderben laffen? 
Worauf die meilte herauf giengen / nachdem ihnen fchrifftliche Werficherung ware ge⸗ 
jeben worden / daß fie nit wurden außgelifert werden. Sodan tetiwirten fich auch 
ılle Pohlnifche Trouppen, fo weit fie nur kunten / da fie vermerditen / daß die Tuͤrcken 
twas Gefährliches im Schid führten. Selbigen Tag erfolgte Doc) Bein Angriff? 
nd gieng der Tartar» Cham gegen den Abend widerumb in die Stadt zurud = Cr 
am Doch widerumb den ro. Februarii frühe/ und wurde von Dem Seras kier zu Ben⸗ 
xer / und dem Obriſt Stallmeifter deß Groß⸗ Sultans / nebit allen. Tartarn umd der 
Mitig begleithet: Unverzüglid) fahe man 12. Stud? gegen die Schwediſche Reſidentz 
jepfanget/ und die Janitſcharen ſtunden aufeiner / Die Tartarn aber auf der andern 
Seiten rangirt. Der Stallmeifterdeg Groß Sultans wolte mit dem Königin Eon⸗ 
erengtretten;. Er aber wolte felbigen als eine ihm in aller Zufällen gehäflige Perfon/ 
it einmahl anhören / fondern fendete feinen Sammer, Herin Brot bmauß / undlief 
ragen: Was difes vor wunderliche Haͤndel wären ? Der Serasfier verferte: 
Daßder Röniganallen Dingen felbft Urfachwär : Er hätte bey nabe 4. Jahr 
ang. denen Reichs; Miniſtris gefährliche Fallftrich geleger/und wolte gleich woh⸗ 
en noch niebr aufbrechen. Demnach mößte er wiffen/ daß fein Räyjer geſinner 
vaͤre / ihne nit eine Stund länger zudulten: Srot ſolte ihm ſolches hinderbrin⸗ 
jen / und andeusen / unverzuͤglich mit ihm nach Bender zu kommen. SDbiger 
viderſetzte: Daß ſich kin Koͤnig ſo RE nit bereithen koͤnte / auß (einen Guar⸗ 
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ſier zu gehen. einder Seraskier antwortete: Er müßte gleich ber 
mit ihm nach Bender geben / allwo der Rönig fich nu er 
bis auf weitere Ordre/und wan es gleich fein eigenes ſeyn ſolte welches fh (djn 
märe/ Daß fich ein Boͤnig nicht ſchaͤmen därffte / datinnen zu logiren. 
Eurgen Refolution Fehrte Grott zum König zuruck / welcher ihn nochmahl 
und hautement fagen ließ: Daß er fein Hauß nicht mir folcher Befchweindiahu 
werlaffen koͤnte. Er fragte aud) an/ warumb weder der Groß-Sultan felbt/ n 
ter Schwediſche Envoye zu Eonftantinopel degfalls etwas an den König aefünı 
harte? Grott hatte doch bey Vollbringung diſer fehr gefährlichen Commilli 
beß Tuͤrckiſchen Worts Aman bedient_/ wordurch Die Türcten fonft befdmäh 
und bervogen werden, Bedrängten ihre Freyheit zu laſſen. Sie Echrten Hd aberminns 
daran / auſſer daß fie ihm nichts thaten/ und fegten fidy der Tartar⸗Eham ind 
fier zu Pferd gaben das Zeichen I a und liefen die 12. aufgeführte & 
woͤrcklich zweymahl wider deß Königs Behauſung abfeuren. Die Juni 
welche der Schmedifche König jederzeit durch Außfpendirung viles. Gelbe auffen 
Seiien zu erhalten getrachtet hatte/zeigten aud) in Difer hoͤchſt gefährlichendinnen 
heit ihre Wohlgewogenheit gegen den König’ und ob ihnen gleich Die THEIRNEL ON 
dre dei Groß» Sultans vorgezeiget ware / weigerten fie fich Doc) den Angeif muıhun 
worauß bep nahe ein Revolte entftanden wäre/alfo daß der Setaskiet rathlamit 
erachtete / Die Baar abmarfihiren/ und die Stuck abführenzulaften. Du 
12. Februarii kamen alle Dfficiers von — — zum Königy. und Berfp 
chen  ihmin ihre Protection zunemmen/ aud) inaller Sicherheit zuihrem Kunert 
bringen. Allein Das traurige Vorſpihl voriger Täg kunte den König ukhniatbe 
wegen / von feiner Härtigfeit abzumeichen ‚und declarirte er fid) von neuen: Dape 
nicht von dannen zu weichen refolvirer wäre/ es moͤchte auch geben / wieeamelt 
Hierüber ergrimmten alle dermaſſen / Daß der Angriff mit 12000, Zürdenum ar 
tarn unternommen wurde / undeheman fich verfahe/ tvaren fchon 300.) Mt je 
Weiber von der Königlichen Suite gefangen genommen worden. . Man führte 
die Stuc aufs neu nebft einigen Mörfern auf/womit das Königliche Haupbeiie 
und beängftiget wurde. Gegen die Nacht geriethe Daffelbige an zwehen 
Brand / und dannoch verblib Der Koͤnig Darinnen bisdeg Morgens 7 ‚Da zubaign 
ware / es möchte ihm felbes über den Kopf einfallen, und er mithin fambt Denen Om 
geny unter feurigen Balcken und Kohlen begraben werden. Der König moi 
die Waffen noch nicht niderlegen/ fondern faßte den Schluß / ſich mit zo. 
ein anders zu werffen/und in der Tuͤrckey ein Merckmahl feiner uncrfchrodenen? 
rkeit zu erzeigen / woruͤber fich gang Afia zunerwundern Urfach harte. Alleintit! 

ich den Weeg abgeſchnitten / und fiel indie Haͤnd der Lizianer/die gleichfalls Tuntik 
Soldaten waren : Er wehrte ſich zwar Dapfer mit Dem Degen in Der Fanflzund I 
fowohl an ver Hand durch einen Saͤbel⸗Hieb bleffirt / als auch an der Ragun 24 
chen geftreifft. Denen Lizianer wurde er von denen Sanitfcharen mit Ya 
rifien/ welche ihn aufein Pferd fegten/ und nad) Bender brachten / mefüriba" 
Serastier 1000, Loͤwenthaler außzahlenließ, Der Seraskier umbarmkki * 
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legte auch ein verftellte Gratulation wegen der entgangenen Gefahr ab / toarffe Doch 
ale Schuld auf den König / weil er fein Hauß beveftiget / und den Stallmeifter deß 
Groß⸗ Sultans nicht vor ſich gelaffen hätte. An gedachter Action waren mehr als 
300, Tuͤrcken und Tartarn getoͤdtet worden. om denen Schweden waren nur 15. 
meiſtentheils brafe Dfiiciers gebliber: Unter denen Bleffirten ware gemeldter maß 
ſen der König ſelbſten nebit Dem Woywoden Riowsky / imgleichen Denen Generalen 
Daldorff/ Holy und Grothauſen. ie Gefangene wurden fammentlich auf freyen 
Fuß geftellt. Der König wurde Doc) nad) Demotica/einem wuͤrcklich in Afien ligen⸗ 
den Dreh gebracht / allwo ihm nit mehr mit fo höflichem Tractamentals ehemahlen in 
Bender begegnet twurde/und forderten Die Türcken die Refuſion der zu Dienften der 
Schmedifchen Hofitaat angemendten vilen Geldern. Ermurdelange Zeit zimlich 

enau von denen Tuͤrcken obfervirt / und da und dort ſtarcke Wachten poflirt. Er 
este fi) aljo gang williglich zu dem Abzug zu refolviren an / weil er weit beſſer zu ſeyn 
srachtete/ in fein Reich / welches feinen Feinden von allen Seiten offen ftunde / zuruck 
zu Fehren / alsfein Heyl der Wiufelmännifchen Nation, deren Untreu und Unbekand 
er in letfierem Überfall ſatiſam geprüffet hatte / fürter anzuvertrauen. „Er ließ alſo 
dem Groß» Sultan den zr. Augufli Durch) feinen Geſandten zu wiffen fügen/ Daß er 
deſt gejinnt waͤre / fein Ruckraͤyhß in fein Reich anzutretten ; Lieffe fich anbey fo wohl 

egen gedachtem Groß⸗ Sultan / alsdeflen Groß⸗ Vezier vor alle etwiſene Ehr und 
reundfehaftesBezeu ungen bedanden. Die Antwort von dem Grob Sultan fd 
wohl; als dem Hrop-Wezier war hoͤflich und wurde dem König feinen täglichen Auf⸗ 
oruch zu nemmen vergünftiget. elbiger gab ſodan dem Roͤmiſch⸗Kaͤhſerlichen Hof 
u verſtehen / als ob er gefonnen ware/burch die Käyferliche Erb⸗Laͤnder feinen Weeg 
unemmen; Weßwegen auch alle Anftalteı gemacht wurden / ihn befteng zu empfan⸗ 
jen/ und zu bewuͤrthen. Sodan ließ er ſich einen Knebel⸗Bart wachfen/ damit fein 
Beſicht etwas unfänntlich werden möchte: Selbigen hatte er gang ſchwartz gefärbt/ 
vie er dan auch ein Fohlsfchtuarge Pertuque aufgefegt. Er ftelte ſich an / einen Acceß 
‚om Bieber zu haben/und lieffe niemand, auffer Die Dertrautifte vorfih. In folcher 
Beftalt feeglete er in einem Augenblick wider alles Vermuthen der Tuͤrcken / nur von 
yem Obriſt⸗ Lieutenant Dürring / und noch 4. andern Perfonen begfeithet/ab; Lieffe 
ich Doch wegen feinem fchnellen Abmarfch bey dem Sultan entfchuldigen / und dem⸗ 
elben ſagen / daß es darumb — waͤre / weil er ſich nicht getraute/ öffentlich durch 
ie Käpferliche und Teutfche Länder zu paſſiren auß Forcht angehalten zu roerden ; 
Zumahlen feine Feind hin und wider vil Dfficiers heimlich poſtirt hätten / die auf ihn 
aſſeten / und ihn / ſo zu ſagen / hinweg Eaperen folten. Er war faft allbereit in Wienn 
ingelangt/ehe fein Abzug von Demotica bey denen Tuͤrcken ruchtbar worden. Mies 
nand fennte ihn / wie er dan ın feinem Durch⸗Marſch zu Caſſel in einem Wuͤrthshauß 
ın einer Ordinairen Tafel fprißte/ worbey fich ungefähr einer von feinen Officiers ges 
jenmärtig befande: Selbigerredete pilvon dem König/ undrühmte ſich / dag er ihn 
inter vil taufend erkennen woltez Und nahm dannoch nit wahr / daß der Jenige / mit 
velchem er fpeißte/fein Koͤnig waͤre. Endlich langte er Den 22. November 3. Stund 
or der Sonnen Aufgangsrecht ——— abgemattet / zu Strahlſund — 
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an, und war erinnerhalb 14. Tagen und Nachten 287. Meilengeritten. Gılder 
Befialten ware der durch Gluͤck und Ungluͤcks ABellen ein geraume Zeit harunbar 
teibene So.hifche Uliffes in fein Land zuruck kommen / welchem er zwat fei 
fon / mit nichten aber Die erwuͤnſchte Fridens⸗Ruhe / Don welchet fin Mari 
Gcift nichts wiſſen wolte / wie folgt/ mi brachte. 


308. — 
Preuſſen / nebſt Chur⸗ — —— Eroberun 
rahlſund. 
1 Ward ere| Strahlſund / wo ſeynd deine Strahlen / ¶ Seyderintufitiigt 
bert. In den Sund ſah man ſie heur * —— 
wWoͤhrt ich Nidergeh'n / mit Blut beniahien Iapertem: 
d Wn inpob bin ur den Dre theur | Einer vor bear 
3 E idri 
Dinnemard. Vor dir ſteh'n / und doch allein da be | 
4Schwedilher Wider drey wolf 4 Earl ſtehen / —— 1 
EN reale. Muͤßt mehr als 5 Alcides ſeyn. cetta dact 












ei Teu ach ein wol 

mes Aug auf die Holſſteiniſche 2. Bataillonen in Stettin zuhaben/ Dans 

eetin ı Burg ein imliche Verſtaͤndnus mit felbigen / von denen Schuch 
mplet wurde. Er wolte alſo das Pravenire fpihlen / und ließ die He 


hren. Segen König Georg in Engelland lieffe Rönig Earl auch einge 
finnigfeit blicken / weil felbiner Dem König von Daͤnnemarck } 
ng Stade und mithin die Hertzogthuͤmer Bremen und Behrden eingume 
* er doch als Haupt deß Nider · Saͤchſiſchen Eräofi! die Sud) nad) Schweigket 
Vorgeben hatte verhindern folen. Es lie alfo König Carl dem Enoliſh 
niteinmahl zur Eron gratuliten/fahrte aud) fort/alles, was er von Neutral 
auftreiben kunte ; mit Vorſchuͤtzung der Noth weg zu Caperen; Wordu 
benden St Machten Engell- und Holland ein unfäglicher Schaden entflanani® 
fanden fie ſich genöthiget/ alle Jahr foftbare Flotten außzurüften / umd ihnemaddr 
Difte See beftimmte Kauffarthey Schiff gu eonvopiren. Es wurde alfo 
1715. Jahr König Carologleicyer maffen/ wie ale naͤchſt vor 
Den Anfang machte der Moſcowittiſche Fuͤrſt Gallicin im Monat 
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yen Schwediſchen General Arenberg in Finnland dermaſſen / daß z3000. Mann der be⸗ 
zen Schweden erlegt / und s60o gefangen wurden; hätten auch Die Ruffendie ſchon vor 
yer Ankunfft deß Königs / nach einigen gluͤcklichen Sees Gefecht eroberte Infel Ahls 
and / ſo Stockholm gegen über ligt / dehaupten koͤnnen / wurde das gantze Schwediiche 
Ipland / ſich vor einem / gleichſam auf der Nacke ſtehenden Feind zu fürchten 7 Urfach 
yehabt haben. Die andere Action ereignete fich unweit der Meinen Dähnifihen Sins 
ul Blemern: Selbige wurde von der Schwedischen Ejcadre unter dem Contre⸗Ad⸗ 
niral Graf Wahmeifter erobert und geplündert, Allein der Dähnifhe Contre⸗Ad⸗ 
niral Gabel griff Die Schweden in felbigen Waͤſſern den 24. April fo behergt an / daß 
nicht einiges ſalvirt wurde / ſondern alle ſtrandeten / und ſich hernach ergeben mußten: 
Der gange Schwediſche Verlurſt beſtunde in 4. Kriegs⸗Schiffen vom Rang / a. 
Fregãtten / und 1. Chalouppe/ auf welchen 1685. Maungetödtet oder bleſſirt / genen 

„aber gefangen worden: Der erbeutteten Canonen waren 332. Die Schweben 
atten vil Stuck in das Meer zu werffen angefangen / Die Daͤhnen aber rufften ihnen 
u / daß dergleichen Beginnen geftrandeten Leuthen / Die fih gefangen geben müßten, 
it zukaͤme; Sie ſolten alfo die Verſenckung ihrer Sddiff unterlaffen/oder fich keines 
Dardong zu getröften haben. Drittens brachen die Zwiſtigkeiten zwiſchen beyden 
Tronen Preuffenund Schweden auch in einen offentlihen Kriegaus. Der Schwer 
yifche König ſchiene felbft den Anfang hierzu gu machen/inmaffen er den General Düs 
ter mit 3000. Mann commandirte/der Die von Denen Preuſſen beſetzte Inſul Uſedom 
ıngreiffen mußte / welches er auch / da ihn der Schwedifche Admiral Henck zur See 
ecundirte / gluͤcklich bewerckſteligte. Einige Brandenburger wurden getödter/ etlich 
⸗6. aber gefangen: Sodan bemaͤchnigten ſich auch Die Schweden der Denamünders 
Shan : Es gabe doch der Schwediſche König alle Preuffifche gemachte Gefange⸗ 
ve widerumb los / und wendete vor/ das gefchehene wäre nicht als ein Fridens- Bruch 
u eonfideriren/zumahlen Sie Inſul Ufedom nicht in Das Sequeftrum gehörete. Der : 
Königliche Frantzoͤſiſche Gefandte Graf von Eroiffi wendete auch alle Mühe an/difes 
zeu aufgehende Kriegs s Feur in Zeiten zu demmen: Er gab die Verficherung von 
ich / daß der Schwediſche König die allgemeine Ruhe und Briden widerumb herzuftels 
en geneigt waͤre; Allein ware Das gange Kridens »’Project auf folche Eonditioneg 
yefegt / welche fich aufbürden zu laſſen Denen ee nicht wohl gelegen ware. Es 
suchten alfo von allen Seiten mächtige Armeen in Pommern ein: Ver Stettin wur 
yeein Lager von 32000. Mann Preuffen und Sachſen formirt / geifden der Inſul 
Ifedom und Wollin famen aud) 10000 Mann zu ſtehen; Die Dähnen aber ruck⸗ 
ten vor die Veſtung Wißmar / welchen Orth fie fehreng zu bloquirenanfiengen. Ends 
ich declarirte ſich auch der König in Engellandyals Chur: Fürft von Hannover/feinds 
ich) wider den Schtwedifchen König/und ließ zur Werfiärclung der Biocade Wigmar 
ı8. Bataillonen/und 27. Efcadronen in Pommern einrucken worgegen ihm der Kb, 
1ig von Daͤnnemarck gegen Erlegung Sooooo Reichsthaler die Dergogthümer Are, 
nen und Behrden einraumte, Und Damit ja einejede Potentz anden Einfall in 
Hei nemmete/ feyichte auch Der Mofcomittifche Groß, Tjaar feinen Mit 
Hirten einige soo, Dann zu hilff/ u re feiner Trouppen waren; Und alſo 

3 wurde 
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wurde Pommern faft zu gleicher Zeit von Preuſſiſchen / tl 
Hannoverifchen / und Mofcomittifchen Armeen infeftiet/ und 



































wider einen König/ been Gemürh zu einem Friden intractabelware/zu | 
Indeſſen langte dem Schwediſchen König ein arınjeeliger Succurs auß Bender 
und Fam feine alda zuruck gelaffene Soldatefca / in allem 2033. Kopf llardt/mg 
theils Wallachen / Coſacken / und dergleichen in Pommern anz GSelbige 
denen Känferlihen Orangen von Eommiffarien übernommen worden /t 
aufdem Marſch durch Die Kanferliche een und mit allem 
verfehen/worfür der Schwedilche König an den Römi 
den niemahlen als König in Spannien erfennet hatte ) en £ 
Müller eine höfliche Danckſagung abftattigen ließ. So bald num die Rordidet 
fürte mit ihren Trouppen in Pommern eingeruckt waren / erachtete da 
Echmwedifche Koͤnig / daß ihm widerumbein neue Schaubühne waͤte eröffuine 
nufmwelcer er unvergleichliche Proben feines Helden Muths erzeigen Pink 
bardirte Mitten im Junio Die. Schang bep Anclam / und nahme joldehumg/ h 
mächrigte ſich auch den 28, deß Pofien Loitze / verlief ihn aber widerumb bey Anm) 
rung der Preujfen ; Und fahe man in Warheit den König faft continue win 
alſo daß der Frontoͤſſche Graf von Croiſſi / der ihn allenthalben begleithenmei) 
kennte / er koͤnte es unmoͤglich mehr außſiehen / ſondern müßte zu Dauß mel 
Den 17. Julii ſtunde Die gantze Macht der Nordiſchen Mürten wel 
taſchirte Corpo 74. Bataillonen / und 118. Eſcadronen aufmachte ve 
windlich gehaltenen Veſtung Strahlfund, Hier nun mußten die Alien 
Veſtung / der Schwedifche Flotte, fo fie fecrundirte / Dem herzlichen Retrang 
welches Den Zugang verwoͤhrte /und der gegen über ligenden Inſul R ioen / Mir 
die Bektung mit friſchem Volck / Geld / —5353 und Dergleichentäglio but 
murde/zu gleicher Zeit zuthun haben. Die erfte Erpedition bracheroiden Denon 
diſchen Admiral Dend auß/ welcher fich bey Der Inſul Uſedom ge te / um 
Herbeybringung der ſchwaͤren Artillerie / welche die Altirte zu t etwande 
verhindern wolte. Selbigen ſolte die Daͤhniſche Flottile von dannen bertteidern 
lein wolte der Anfang denen Daͤhnen nit favoriſiren / und hatte fie der 
in einem Gefecht gezwungen / ſich zu retiriren. Allein ſie ſetzten ſich dermaſe 
hafftig unter Vineta / welches weyland ein vottreffliche + und wegen hrer 
Handlung Welt, berühmte Stadt in der Inſul Uſedom ware d 
Waſſer gantz weggeſpuͤhlet worden / daß die groſſe Schrwedufhe Schiffe 
—— 
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näheren Funten: Weil fie aber anfangten/ an feiichem Wsaffer Meorh zuleine 
es hohe Zeit / der Flottille Lufftzumacben, Gelbiges mu ‚bergt 
der Inſul Uſedom Ieibften geithehen; Und wurden zu ſolchem End 1500. 

uh auf Schiffen übergeführt/ 8. Eſcadron Keurter maupten buch Die [ogumm 

chwinne ſchwemmen. Ob nun wohl600, Schmwenen auf der Znluhlanm?? 
ſich dapfer wöhrten / gienge Doc) felbige den 31. Fukimitder mehrlen ae 
[hen Mannſchafft verlohren/ und zehlten Die Alliirte Hicht 100. Todteumd aM" 
Der Admiral Henck wolte boch Die Meifierfchafft zur See nit auſgeben 
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eine (Flotte auf 22. Kriegs» Schirf ohne die vile Fregatten angewachſen ware, griff 
reden 3. Auguflidie Dähnen/ welche fi auch aufar. Krieges Schiff verſtaͤrckt hatten 
ehergt an; Allein daß denen Schweden gang mißgünftige Gluͤck machte / daß Die 
ende Admiralen Henck und Lille in dem Streitt bliben / und die Schwedifche Flotte 
antz übel zugerichtet/ Die Flucht bis nach Schweden nemmen mußte / etliche Kriege» 
Schiff außgenommen / welche unter Rügen zu * fommen ; Ware alſo Die erſte 
dindernus / welche den Transport Der ſchwaͤren Artillerie zuruck hielte / gehebet. Den 
9. Detobris wurden zwar Die Trencheen vor der Veſtung erobert; Weil aber ges 
neldter maſſen / zu ſelbiger nit zu gelangen wate / man haͤtte ſich dan vorhero deß Re⸗ 
ranchements bemächtiget/ als wurde auch diſer anderte Stein def Anſtoſſens den 4. 
Povember nächtlicher Weil folgender Geſtalt glücklich gehoben. Es waren denen 
Zaͤchſiſchen Genetalen Waderbarth und Seckendorff / nebſt dem Preuffifchen Gene⸗ 
alen von Loͤwen 6600. Mann Fuß⸗Volck / nebſt 1500. Reutter untergeben worden / 
nit welchen fie durch einen Kriegs⸗Liſt / nach ſchon gemachten Project / ſuchen folten/ 
n diſes Ketranchement/ welches mit Gewalt zu zwingen / man ſich ſchlechte Ho nung 
nachen kunte / hinein zu kommen. Gedachtes Retranchement ſtoßte auf einer Seis 
en ang Meer / auf der andern Seiten aber an einen unmöglich zu paſſirenden Moraſt / 
ver fo lang als Die Retranchement und Graben waren / mit Waſſer angefüllt ware / es 
vare auch das Retranchement mit einer ſtarcken Bruſtwoͤhr durchgehends verſehen. 
Nun machten die Belagerer einen falſchen Allarm / als wan ſie einige Wercker der 
Veſtung mit dem Degen in der Fauſt augenblicklich beſtuͤrmen wolten. Hierdurch 
jeriethen die Feind in einige Verwirrung / und verlangten von dem General Trauts 
vetter/ ber in Dem Retranchement Das Commando führte / eiligft verftärcker zu wer⸗ 
ven. Selbiger ordnete auch einiges Commando in die Stadt ab; Unterdeffen führs 
e ein Preuflifcher General Adjudant / Dem die gange Gegend umb Strahlfund hers 
ımb vollfommen befannt gemwefen/ einige ihm zugegebene Waghälß / einen halben 
Mann tieff durch Die See/und langte mithin gang unvermerckt und unvermuthet/bey 
‚er Deffnung deß Schlagbaums/vor dem Retranchementan. Der Beneral Loͤwen/ 
ver ihm auf dem Fuß nachfolgte / trang mit taufend Mousquetirer Dem Blig gleich 
in / und demnad) war Difes allemahl fo hoc) gerühmte Retranchement überumplet/ 
ınd hinweg genommen; 3. Darinnen geftandene Renimenter / als Horn’ Trautwet⸗ 
er und Mellin wurden voͤlliglich ruinirt/und 400. Mann gefangen/und hatte e8 nicht 
il gefehlt / gleichwie ſich aud) Der dapfere Partifan — darzu Hoffnung machte / 
sie Stadt waͤre zugleich mit uͤbergangen; Dan das Stadt, Eher hinder dem Res 
ranchement wurde — ofſen gehalten / und es waren Die Bruck⸗ Baͤum auf⸗ 
ezogen geweſen / als ſich Köppen mit diler allen dem Schlag Baum zeige 
e/der Zwoeiffels frey eingedrungen hätte’ mofern die Brucken annoch nidergelaffen 
vaͤre gefunden roorden. Die Alliirte hatten in Eroberung Difes Retranchements 
5. Stuck erobert/und war nunmehro der Weeg Be Veſtung zu gelangen/gebahnet, 
Yun mußte es auch drittens / die Inſul Rügen gelten / umb dem Orth allen verhoffen» 
en Succurs abzuſchneiden. Hier nun ware ein harte Ruß aufzubeiſſen / und begas 
sen ſich beyde König von Daͤnnemarck und Preufien auf die Inſul — /umb die 

andung 
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Landung mit angufehen. Die ju diſer Expedition verordnete ®rouppen 
fid) gegen fünfjehen taufend Mann / und weilden ı 5. November der roidrigel 
welcher den Transport etliche Tag lang aufgehalten baztesfich auf einmahl 
tete man umb ı2. Uhr bemeldten Tags Die Ander / und feegleten alle Traum 
üffbededt 
19 KON 



























Schiff / welche der Daͤhniſche Admisat Seeſtaͤtt mit einigen Kriege 
bebe:& auf die 36 los. Auf ſelbiger befande fi) der Schwed ſche R 
mit ſechs tauſend Mann außerleſener Mannſchafft / und rennete bald da / bald 
wo er immer meinte / Daß die Außiteigung erfolgen koͤnte. Allein es ſhiene 
das Verhaͤngnus alle Unternemmungen wider den Schwediſchen 
wolte / und fiel augenblicklich ein fo ſtarcker Regen und dicker Mebel ein / da 
den nit wohl obſerviren kunten / auf welche Seiten Das ſtaͤrctiſte Geſchwade 
let kaͤme; Und warffen die Allürte an einem Orth Ancker / wo jufiementdie 
Schwediſche Mann ſchafft poflirtflunde. Yaes hatte Das Anfehen/ va 
nur fo lang an Dem Himmel wollen ſtehen bleiben, big Die Trouppen /wldeerk 
Uberfahrt bedeckte an das Land gefligen wären; Maffen er fich id 
fchehener Landung geſchwungen / und mithin alle Schwediſche m 
nflalten endefet wurden, Der Fuͤrſt von Anhalt: Deffau / melderdieTuuf 
commandirte / hatte als ein Dapferer und uorfichtiger General vor rathfammalt 
feine aufgelegte Trouppen mit < panifchen Reuttern zu verfehen/undein RM 
ment umb felbige herumb aufzuwerffen. Er mare nody in folchen Begrifl; MR 
Schwediſche König den folgenden Tag deß Morgens umb 4. Uhr ak det on I 
langte / all wo ſich feine Feind gefest hatten: Er fuͤhrte 1soo. Manni — 
drons / nebſt Feld⸗Stucken mit ſich / und weilen Der voͤllige Feinduche 
kurtzer Zeit noch nicht hatte an das Land * werden koͤnnen / griffer dieam 
poſtitte mit ſo ungemeiner Furie an / daß wuͤrcklich ein Theil der Spaniſchen⸗ 
eriſſen worden. Wortauf er auch Das Retranchement beſteigen wolte 7 im 
euth mit dem Degen in der Fauſt in den Graben hinein trib: Welece 
Liecht ware/hatte die Finſternus ſelbſt Denen ftreittenden Trouppen das 
derfam und erſchtoͤcklich gemacht; Der General Anhalt thate Boch einen I" 
müthıgen Widerſtand / und ließ Die ftürmende Feind mit denen S;pontondim 
jonetten auf den hinten zuruck inden ®raben werffen; Und meil wol icher 3 
nige Cavallerie auß dem Retranchement außruckte und in Die Schmwedikhet 
pen eindrange / fahe fich der Koͤnig gezwungen zu weichen / und auf fein Eid" 
dacht zu ſeyn. Er hatte hierbey gegen 400. Todte/und 200, Bleffirte bekomme 
ter denen Todten befanden ſich Die Seneralen Baſſewitz und Erorthaufen/ 
Obriſten Wilwarth und Torſtenſohn. Unter denen Ölefficten roaren Der RI 
Daldorff / und der Obriſt Eronftatt: Der König felbft verlohr erfilih 1. Pd 
dem Leib / dem ein Stuck⸗Kugel durch den Half fuhr. Hernach befam? 
Contuſion von einer matten Kugel die ihm aufdie Fruft fiele/ war auch 
Pan: Ban. * he faum ı 55 2 bin - Die 
mmen : ner Bleſſirten waren ein Print von Heſſen⸗ Per 
Majors Manteuffel und Bernewitz / nebſt denen Obeiften Tructfegwroldune | 
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ne. Die Siger attaquirten fo dan Die in Mitte der E ie Rügen 5—— 
te alte Fehr⸗Schantz / in welcher fie Die Schwediſche Generalen von Marſchall / Moͤl⸗ 
len / Siroͤmfelden / und Wolffrath / dan 3. Obriſie / 3. Obriſt⸗Lieutenants / 7. Majors / 
8. Eapitain / 72. Lieutenants und Faͤhndrich / nebſt noch 900. andern gefangen beka⸗ 
nen; Alſo daß von Denen 6000, Schweden / fo aufder Inſul geweſt / mehr nicht als 
:000. nach Strahlfund entkommen waren / die übrige 4000. aber waren entweders 
jebliben/oder gefangen worden / hatten Defertirt/ oder ſich font verlohren. Indeſſen 
vurde Doch die Fleine Inſul Rügen von denen Schweden noch beſetzt gehalten/fo bald 
ber die Alliirte auf felbiger zum Vorſchein famen / nahmen die Dort gejlandene oo. 
Schweden den Reißauß / und lieffe Denen Überrwundenen a5. Stud zuruck. Sie 
yatten aber gedachte Inſul an theils Orthen unterminirt/und beym Abzug die Lunten 
nlegen laffen; Doc) murde der Lunten/ da er nur modyetwan 5. Zollzu flimmen 
ibrig gehabt/gefunden ; maffen fonft alles in Die Lufft wäre gefprengt worden. Nun 
vare auch die Inſul Rügen / welche Die Schtweden wegen der Gegenwart ihres Koͤ⸗ 
igs / und denen ungemeinen wider eine Anländung gemachten Gegen; Anftasten/ 
muͤberwindlich gehalten hatten/verlohrengangen ; Und Famen die zweo figende Koͤ⸗ 
ig zu eben der jenigen Stund dahin/ Die Wahlſtatt in Augenfchein zu nemmen / als 
er Schwediſche König ineiner Fregatten / welche zu diſem End bereit lage / in Strahl⸗ 
und anlangte / umb durch feine Gegenwart die halb⸗todte Geiſter / welche ſich nach ver⸗ 
ohrnen Auſſenwerckern bey dem Hertz ſammleten / widerumb aufzumundern. Allein 
gan ſahe den König alfo gleich bey ſeiner Anlangung in Strahlfund / etlichmahl in ei⸗ 
e Ohnmadht verfallen / angeſehen vil Naͤcht nach einander Fein Schlaff in feine Aus 
en gekommen / ſondern er faſt continuirlich zu Pferd geſeſſen / nicht weniger an de. ſchon 
rwehnten Contuſſon an. der Bruſt groſſen Schmertzen erlitte: Er recolligirte ſich 
och widerumb / erſchien Reife zu Pferd / und lieg ſich mehrentheils in denen Auſſen⸗ 
erckern der Stadt fehen. Allein ſelbige eilte immer mehr Dem Grab zu / und wurde 
arch Die eingerworffene Bomben dermaffen übel zugerichtet / Daßder Magiſtrat den. 
önig etlihmahl fußfälligit und wehmuͤthigſt batt / die Stadt zu uͤbergeben / weil alle 
Joffnung zu deren Erhaltung verſchwunden märer Sie erhielten aber fein andere, 
ntwort / als daß der König bey ihnen zu bleiben gefinnt wäre: Den 5. December un⸗ 
rnahmen Die Generalen Wackerbart / Seckendorff und Caſtell den Sturm auf die 
ontreſcarpe / Der fie ſich auch nach einer verzmeiffleten Gegenwoͤhr mit Verlurſt ges 
‚nn soo, Todte und Bleffirte bemächtigten und trachteten die Schweden vergeblich / 
arch unterfchidfiche Außfall fich von neuem von der Eontrefcarpe Meifter zu mas 
en. Den ik December galte es Die Tenaille / und das Hornwerck / und befand ſich 
r König felbiten allda / dis der Sturmfeinen Anfangnahm: Die Gege ware 
— und befamen die Alliirte wohl 1000. Todte und Bleſſirte / worunter Der 
ahnifche Obriſt Frieſe fo den Sturm commandirte / ſelbſten ware. Doch wurde 
ſes behauptet / und mußten Die Schweden mit Verlurſt 200. Mann / und zo. —*— 
le Auſſenwerck verlaſſen. Es Fam doch den folgenden Tag der Schwedifche 
g felbit mit 800. Mann aufferlefener —— mit dem Degenin der Fauf auf 
eAllirte angerennt / und thate den letſten / and ufferiften Verſuch das Dornwerd 
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wide rumb suerobern: 25. Waghaͤlß u vorauß ge ee 79 das | 

























verkehrt geſchultert tragen’ und mitlauter Stimnruffen mußten / 
ters / ſo zu ihnen überfsmmen wolten + Sie kehrten aber das © 
umb/ und gaben auf die Allüirte Beur; Und zu gleicher Zeit fanden 
eommandir e Hauf / worauf ein heftiges Gefecht entſtunde / in welchem de 
den den Kuͤrtzern Ferm »gen/ und mit Dinderlaffung 100, Todten/ und 70. Gefangen 
die Stadt zur heen mußten. Alliirter Seits blib der Sohn dei Gran 
Wartensleben / Preufifchen Feld⸗Marſchallen / und der Dbrift Sranem ar 
bieffirt/ und fonft noch) wohl 200. bleſſitt worden. Nachdem der König 
Prob feiner ungemeinen Dapferkeit in Strahlfund abgelegt hatte / ba 
ne General und Minittri mit einmürhiger Stimm fichentlicdy/ er möd 
ihm beſchloſſene Ertremitet nit abtwarthen/fondern weil es noch Zeit toi 
cherheit feiner Perfon bedacht feyn/ indem es unmöglich anders feyn för Fön 
Stadt innerhalb wenig Tagen entweders capituliren/ oder mit Ctu 
müßte. Der König mußte endlich / wan es nit wolte ein blutiges . 
oder unglückfeefiger Sefangener feiner Feind werden/die harte Reſol | 
ergreigen/ und — fi den 19. December mitgröfter Leib⸗ und kei ebend Ben) 
über das Eyß in ein Chaloupe / nur etlich wenig —— mit ſich 
dem die Chaloupe mit viler Muͤhe / und noch gr oͤſſerer & efahr dur 
an eine Fregatte geruderet worden / ſtig der Königin 5 Fregatte / 
te esabermahlen Kunſt und Muͤhe / bis die Braga eibftaußdem ek 
werden / worzu noch die Dähnifche Ereuger / und das zu difer S 
ftümme Meer zu beforgen waren. Deme — entkame ** 
iangte den 21. December glücklich zu Yſtaͤtt in Schonenan. Died 
dem Tag der Königlichen Abräyg mit groffem Donnern und Koalen & 
Stadt⸗ Maur zulegen anyund wolten binnen 2. Tagen Den GeneralsSturmptnt 
men / allein ver General Dücker als Commendant/fhickte einen Trompeterindet‘ 
lürte Lager / und erbotte fich zu einer Eonfereng; Gleichwie er nun von nem a 
ein zweydeutige Drdre bekommen hatte/als thate er Propofitiones ju di 
riden. Worüber die Aliirre Deputirte replicirten/daß U 
ongreß nad) Braun m... fehrtenrund jego mußte nug von Der l 
gms merden. Endlich offerirte er für Strahlſund ein Acc 
ber auch difer "Pfeil feines Verlan a. flug neben dem na —* 
übe u Veſtung Strahlfund/welche fich in Dem 30. —— Krieg 
* eer von 100000. Mann vergeblich belagert 
raf Croi an den Koͤnig in Preuſſen folgendes —** 
—* der ohne ſich zu ruͤhmen / a5. Jahr in dem el | 
DBelagerungen * Städt ehemahlen ſchwaͤr gehalten hätte/bie vo 
gewißlich vor unmöglich aufzuführen erachtete; Gedachte 
Den 33. Decembris lich an 3. Fridericos / welche ihre * 
und einen eintzigen Herculem bekriegten / er aan. m 
ſcher Leuth / foin Pommern und dem Zweybruͤckiſchen —** 
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ven mit klingendem Spihl und firegenden Jahnen über Die Breche auf, mußten ſich 
ıber fodan —— maſſen zu Kriegs⸗Gefangenen ergeben; Doch blibe denen Ge⸗ 
erais und Ober» Officiers Das Gewoͤhtr. Zwey tauſend Mann Krancke und Bleſ⸗ 
irte bfiben guch in Aliirten Händen: Hingegen wurde tauſend National s E cdhroe 
en/und 120, Ober⸗ Offcier / und denen Generalen Stackelberg / Jerta und € ronſtaͤtt 
vergünftiget / bey nabigablem Wetter frey nach Schweden zu übergehen. Unter 
—— diſer Belagerung hatte der Moſcowittiſche Groß⸗Czaar Denen Schwe⸗ 
en ebener maſſen die Nefiung Cajaneburg / einen vor unuͤberwindlich gehaltenen 
Orth abgenommen. Solcher Geſtalten hatte König Carl / der gleichſam in der Ans 
ahl feiner Feinden einen Ruhm ſuchte / und ſich recht befliffe/ die ſelbige taͤglich zu ver⸗ 
nehren / ſeine Staaten in einen fo betruͤbten Stand geſetzt / das ſeine gewehte geind 
Abſten ihren Sinn aͤndern mußten / und zu deren Conſervirung / Damit fie nit noch 
mehr jerfalleten/ Dero geſammten Macht beyzuſetzen ſchluͤſſig worden. 


309. 
Eroberung Wißmar / Einſall in Nordwegen / Koͤnigs Tod / 
Frid mit Hannover / Preuſſen. 
m Ad nn En — 
ıDenKrideni FXOrbeer- ig / ſe ——* 
— — 2 Wartem ſelbſt that avoeiren / ——— Falten befler 
3 König * Der ſeim Reich bracht Krieges⸗Noth: —5 een 


Auß denen Schwebiſchen 
Reichs. Taͤg Aha tim⸗ 








3 Moſcau. Doch annoch ein 3 Feind reſtiret nehmfeder Er: B x 
4 Schweden! Difem — ee ihr —— 
s_ Rordiche AUS was 5 Freund gweßt ſich armmiret/jmaßen fammenelicpe Superin 
Wirte, So ſchnell ändert ſich dee Sinn. er * 
als Generals / Obriſten ꝛtc. ix. bi quf den Capitain. 4 Der Burger⸗Stand / und dan 5. 
der — » Stand + welcher in leinem Otth der Welt ſo vil Frepheit als in Schweden 
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Anno 1716. trachtete der Schwebifche Koͤnig / im Monath Februagrio / Wer dew 
Bund auf dem Eyh nach Seeland ju gehen / jedoch Das Wetter war feinem Dorfag 
ntgegen. Hierauf richtete er feine Gedanden aufdas Königreich Nordwegen wor⸗ 
u In die fehr ertragliche Silber⸗Bergwerck anreigeten. Der Einbruch geſchahe im 
Nonath Martio / und brachte er die Dahnen in die Flucht / machte ſich auch im Mo⸗ 
yath April Meitter von Chriſtiania / wie auch der Stadt Fridrichs⸗Hall / welcher Orth 
yazumahlen noch fehtecht fortificie: ware, Indeſſen verlöhr er doch die Veſtung Wiß⸗ 
ner’ toelcher Orthſe uͤrcklich eine Blocade von 9: Monathen außgeſtanden hatis / und 
n feicher Zeit all-8 erfahren mußte, was der äufferifte Mangel, Hunger and Worhire 
ner eingefperzten Stadt verurfachen kan / wie dan etliche —— Pferd⸗Fleiſch 
er Guaerniſon befte Speis geweſen. So dan ſchritten Die Daͤhnen zur Demolitiom 
diſes Platzes / und wurde fo wohl die dr eig der Stadt als auch deß Forts / der 
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a gen nglei macht. eres | 
Welt die vorgeweßte Landung auf die Schwediſche Inſul ER, —* 
machte Die Cron Daͤnnemarck recht ungemeine Praparatorie Famentohl 
fig taufend Mofcoroitter nach Roͤſtock / von dannen fie zu Waſſer nad) Dänna 
transportiert worden / umb bey difer Erpedition gebraucht zu werden. 
ze. Lager unmeit C oppenbagen / und rourden auf denen Königlich Dühnkin 
ajinen verpflegt ; Der Mofeomittifche Gtoß ⸗ Fuͤrſt felbften bielte fh ni 
ner Gemahlin bejiändig in Coppenhagen aufzund urgirte alles / was 
Landung nöthig ware. De eriten Landung waren viergig taufend 
denen noch andere achtjehen taufend folgen folten; Und Die Trans 
man von allen Orthen her in folder Mengein Beichlag / daß die Koft | 
monathlid) auf viergig taufend Thaler belaufften. Indeſſen wurde dos 
Landung voneiner Zeit zurandern verfchoben : Endlich beredten ein oM 


























tifche Generalen ihren Bro » Fürften/ die Saiffon zueiner Landungmdulbe 
verſtrichen / und die Armeen wurden die benöthigte Subfilteng in Scamam 
lich finden. Als demnach der Dähnifche König Darauftrang/ Daß dena. &n 
bris die Landung ins Werck folte gerichtet werden / worzu Die auß Morde 
langte Dähnifche Flotte ſchon in Bereitſchafft ftunde / molten ſich in einerge 
Eonferent die Ruſſiſche Generals nicht Darzu bequemen. Der König sende 
marc verfügte fich felbft zu Dem Cjaar / und trachtete ihn eines befferm zu Denen; 
te anbey/ es wäre in Schonen ein reiche Ernd geweſen / und man turde alesinlbe 
flug finden, midrigen falls aber aud) das Benöthigte von Seeland auf/hiniken 
werden koͤnte: Hierauf erklärte fich der Czaar / daß mwofern der Kain 
anemarck ja fein andere Zeit zur Defcente erwarthen wolte / er bereit wait 
nige 15. Bataillonen/und taufend ‘Pferd Darzu herzugeben / worzu er fih Kran 
Tractatsanheifchiggemacht: Sodan wurde Dähnifcher Seits verlange/ nd ı 
Bataillonen hinzu zu ———— je dannoch der König von Dännemardun 
eigenen Trouppen/ die Landung zutentiren / fich erbotte. Allein es waralaang 
bens / und hieffe es bey diſer lange Zeit in der Welt auf geruffenen nimmehret 
aufßgeftellten Landung: Parturiunt montes, & prodit ridiculus mus. Fndefine 
doch auch nicht zu verneinen/daß diſe Landung/fo fie zum Stand komn n toi N 
Dähnen und Ruſſen vil Blut wurde gefoftet haben : In n der Schwe fe | 
nig mit einer Armee von mehr als dreyſſig taufend Mann fl der Ehen‘ 
Kiſte / Eoppenhagen über gelageret hatte / und kunte von bey hellemäl 
ar leicht gefehen werden. ee sogen Doch Die Daͤhnen auf egegeht 
andung Difen Vortheil / daß fie hierdurch den Schwedifchen König auß 
reich Nordiwegen geiogen / und wurden die beyde Staͤdt Chriftianiaund Ind 
U vor dem Abzug geplündert und verbrennt; Alfo Dei jener Plag Fam“ 
ehrordiiche Hercules feine Saͤulen / oder das non plusulıra 144 
ſeich ſam als wolte ſich der Koͤnig zum Vorhinein an dem | 
ch Durch Die wüttende Flammen verzehrer fahe. li 
Anno 1717. kame dem Schwediſchen König ein neuer Luft inet" 
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vordene Nordwegen einen Finfall gu thun er fande Doch Die Dähnen aller Orth auf 
hrer Huth / und hatte der Dähnifche Admiral Tortenfhild Die Kuhnheit gehabt mit 
1, KriegssSihiffen/ etlichen Galleeren und einem Pram inden Haven zu Strohm⸗ 
tadt einzufalen/umb die Darin ligende Schwediſche Schiff zuverbrennen: Allein er 
ande das Gebürg fambt dem Ufer mit taufend Matroſen und anderer Militz beſeht / 
voraufes ein fharpffes Gefecht abgab / worbey Schwedifcher Seits ſich bis drer tau⸗ 
end Todte und Bleſſirte befanden. Hingegen hatten die Daͤhnen auch mehr ale 
vier hundert Mann verlohren/ Tordenſchild ſelbſt hatte 2. Schus mit Musquetten⸗ 
—— — und kunte mit feinen Schiffen kuͤmmerlich widerumb auf dem 

aven fommen. 

Anno 1718. madjtedasfatale © Daß der Koͤnig / deſſen Stund anfamey 
ven dritten Einfall in das Königreich Mordwegen wagte: Sein General Arınfely 
nußte mit neun faufend Mann gegen Drontheim ananciren / er felbii nahme den 
Weeg widerumb auf Friderichs⸗Hall / welchen Orth er in einem weit befleren Zuftand 
ıl8 vorhero fande / ſich Doc) der veſten Schantz Guͤlden⸗Loͤw mit Yerluft drey hundert 
Todten und Bleflirten bemädhtigte. Allein hier hatte ſchon gemeldter maffenein Ku⸗ 
Jel voneinem Cartaͤtſchen⸗Schuß durch den Kopf diſen groffen Heiden getroffen / und 
einem Leben a der Stellein End gemacht. Solches war zu einer Seitgefibehen, 
vo der Schwedilche Hofeine Schul Der allergefährlichiten Fntriquen worden. Gel, 
siger gienge mit —— in Engelland ſchwanger / worzu die Schwediſche Mi⸗ 
ei von Goͤrtz und Gillenburg allbereit Die Praludia gemacht hatten. Die von der 
Iron Spanien angebottene groffe Summen wurden DenKönig/melcher gleich einem: 
Schifſbruͤchigem jedes Breit / ſich und feine ME DR retten / ergriffe / nothtverdig 
u dem E in age haben / ſich mitgedachter Eron Spanien in einnahe Vers 
ündnuseinzulaffen; Und jener/ welcher fidy getraute / einen ‘Pohlnifchen König zu 
yetheonificen/hätte vermeint/ein gleiches Recht su haben / einen verjagten Pringen aug 
Fngelland auf dortigen Thron erheben e heiffen. Die genaue Bündnus / weiche 
König Earl Zeit feines Aufenthalts in Bender mit der Dttomanifchen Porten einges 
zangen hatte, kunte ber Ehriftlicyen Welt den Zweifel nit benemmen/ daß felbiger nit 
yenneuentfiandenen Türdtens Krieg / welcher Der Ehriftenheit groffe Gefahr andro» 
bete/fich gu machen wurde. Endlich ftunde er aud) mit dem Moſcowittiſchen 
Sroß⸗Cjaaren in wuͤrcklichen Fridens⸗ Tractaten / und verhoffte/ nit allein da der Sa⸗ 
men deß Mißtrauens unter denen Nordiſchen Alliirten außgeſtreuet ware / eines fo 
mächtigen Feinds abzukommen / ſondern ſelbigen fo gar zu ſeinen Mit-Allitrten zu mas 
hen. In difen Gedanden ſchwebte König Carolus / als der Tod durch alle feine 
Toncept einen Strich machte / und hiemit nad) geendigter Comedie / worin Köni gCa⸗ 
rolus die Perſon eines außgemachten Heldens / doch hoͤchſt ungluͤckſeeligen Renenteng 
pertzetten hatte / ber Vorhang abgezogen wurde. Mad) feinem Top decſarirten die 
Schwoediſche Ständ / daß mweilen ihr König und Haupt ohne Feibss Erben von 
ihnen geſchiden waͤre / und alſo der Thron vacant worden / indeme die Princeſfinen / 
man fie fuccediren wolten / Krafft der Reichs ⸗· Erb⸗Vereinigung imverheyrathet feyn 
nuͤßten / als ſolte zwar die Princeſſin Ulrica Eleonora Königliche deauchden 
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Königlichen Thron befteisen’ doch nur als ein erwaͤhlte Königin eonflberitet wurden, 
Es folte zwar auf die Mannliche Defcendenten / im all fie Deren eine Ka 
wurde/ Die Cron widerumb erblich gemacht werden: Dafeen aber dielelbiun 
Männliche Leibs+ Erben flürbe/ folte der Thron wider vacant fepn / md rum 
Wahlgefchritten werden, Dieneu erwaͤhlte Köniain hingegen mußte auf Die Gm 
veramitet gänslich renunciren / und Denen Reichs s Ständen ihre alte Priv 
frmiren. Hierdurch fahe fidy der a ‘Bring von Hollſtein⸗ Gottdorff /deifenab 
geleibte Frau Mutter gleicher Maſſen ein leibliche Schwelier — 








die Erſt⸗gebohrne war / von der Succeſſion dermalen außgeſchloſſen / weilen in⸗ 
den das Jus Repraſentationis / Krafft deſſen Die Kinder eben die Recht in e 
jugeniefjen haben / deſſen ſich ihre Eltern fo fie im Leben waͤren / hätten erfreuen 
nen/ keinen Platz findet/und alfo einlebende Schweiter dem Sohn einer Abgeleibten, 
welcher umb einen ganse: Grad zuruck ſtehet / vorgezogen wird. Unter Denis 
nungs⸗ Act wurde der Erb⸗Pring von Heſſen⸗ Eaffel/ der Königin ihr Gemahlidund 
einen Herold abgefordert / umb fich der Königin zu nähern / undfelbigerden&pober 
Treu als Reichs⸗ Generaliſſimus abzulegen, weldyes er audy thate ; Doch aufder obth 
den Staffel auf einem Polſter / und srwar nur aufeinem Auge gefnyet; 

alle Ubrige auf der unterften Staffelam Thron knyend / den Eyd abkegenmoften, 
Hoͤchſt gedachter Erb» Bring von en ware allbereit Den 4. Avril i715. mide 
Princefin Ulrica Eleonora vermählet worden / ware Doch Anno 1716. ihr bey m 
antriſſen worden’ indem er bey einem Gefecht in Nordwegen / da er im‘ 

Königs mit dem Degen in Der Fauft Dapfermüthig im Die Dähnen fegte / dunheinen 
Schuß bleffiet worden / worvon er Doch widerumb gtüclich genefen. De 
Sottdorffifhe Printz war in gedachtem Nordw in gleiche Lebens» 
then; Dar als foldher mit dem Schwediſchen König über Das Evyß ritte Bra! 
ges mit ihm ein / worbey er bep nahe verſoffen waͤre. Der König feibft [rang 
genblicklid) von feinem Pferd herunter / hatte aber bald gleiches Ungloͤck gehabk 
meıl er zu demfelben hinein in Das XBaffer und Eyß fiel; Jedoch wurden 
Denenjenigen/ die fid) dabey befanden / glücklich heraufigejogen. Und in 
kunte bey König Carolo fein Printz was Qualiteten er aud) befäffe/groffe GUMM) 
den/wofern er nit auch mit ihm ſich in gleiche kebens⸗Geſahr zu ffuͤrtzen / und de 
unerſchrocken unter Die Augen zu gehen / ſich getrauete. Der Erb Pring von DM 
zwar hat in diſem lauffenden Kahr die Fruͤcht ſeines ungemeinen Helden⸗/ unit 
geerndt / und ſihet ſich dermahlen auf den Gothiſchen Thron erhebt; Dem ⸗ 
von Hollſtein ⸗Gottdorff aber bleibet Die eintzige Hoffnung uͤber nochnahleimm 
den Schwediſchen Thron beſteigen zu koͤnnen weil die Schwediſche Princeſſn 
Eleonora auf 5. Jaͤhriger Ehe noch feinen Reichs» Erben erzeugt; Steichmieaum 
Allerdur Oleuchtiaſter Gemahl mit einer Preuſſiſchen Princeffin zuwor | 
und gleidjer Geſtalt fich mit keinem Erben von ihr begluͤcket Bey DIES 
dem Königreich Schweden gefchehener Revolution gab es zwar in Dem Qmfanaas 
rige Aſpecten / maſſen ſich die Eron Schweden mitallen Nordiſchen Poren ! 
Daͤnnenmarck / Preuſſen / Pohlen / Moſcqu / Sachſen / Hannover 36.20. in —9 
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verrichtet ſahe. Doch ſchiene ein neu aufgehende Fridens⸗Sonn alſogleich das duͤn⸗ 
tere Kriegs⸗Gewoͤlck erheiteren zu woͤllen / und wurden die Fridens⸗Gedancken faſt 
yon allen Nordiſchen Potentzien dem verderblichen Krieg vorgezogen. Der eintzige 
Moſcowittiſche Groß. · Czaat wolte von einen Friden worin man ihn der mehriſten 
Ton queten / ſo er in gegenwaͤttigem Krieg gemacht/berauben wolte / nichts hoͤren. Nov 
Alem aber protendirte er / Den von ihm angelegten / und ın einen unübemwindlichen 
Stand gefektenSeer Haven Reval behalten zu daͤrffen / weil er fich) von der Mit- Hands 
ung in der Oſt⸗See außfihlieffen zu laſſen / nicht gefinnet ware. Man fohe ihn alfo 
ie Macht feines gansen Reichs aufbieten; Worgegen alle Nordiſche Potengien in 
Bewegung kamen / ein Feur / welches der Gothiſche Hercules angesundet/ uhd wor⸗ 
zurch wol hundert und fünfjigtaufend Nationals Schweden dem Kriegs⸗Gott Mar⸗ 
i innerhalb zwanzig Jahr ſaerificirt worden / loͤſchen zu helffen / und ſich wider einen ſo 
nächtigen Vit · Eon ſorten in der Oſtlichen Handlung noͤthige Vorſehung zu thun. 


310. 

Entſetzliche Begebenheit in Corfu. 
Tircken. nn = ı Mond BR Ä 
a Epriklihe Daß fein Glantz / wo nur die 2Sonn 
Mad. Gehet auf / ing Meer ſich neiget |Generaln Eaulennanen Oh 
Tirciſhe. | Da ein 3 Macht groß floh darvon: Corfa aufgericter naıden/ 
Doc) was Mars nit bunt befigen — \ynkun,npmanien dr kannten 
Mit dem Schwerd/ fah man zur Zeit!Eampana nachn bey dem Pul 

Durch ein Dem 4 Vulcano unterligen/ ver, Magajin geilanden ware, 

Donnerfrih. | Und der Burg das Grab faftb'reit. 

Den 21. November inder Nacht ware zu Eorfu ein entfeglicher Sturm und 
Donner, Wetter entſtanden / welches in ben fo genannten Berg Della Campanay auf 
welchem Das alte Cajiell zu Eorfu gelegen/eingefchlagen/ und das neue Munitions⸗ 
Magazın/darinnen über vier hundert Tonnen ‘Pulver gelegen / angezuͤndet hatte. Dis 
ier unglüctfeelige a ee entfegliches Elendyder gange Berg DellaCam⸗ 
pana flog mit dem alten Caſtell und der Maur am alten Havın mit eritaunlichem Kra⸗ 
henindie Luft. Der Pallaft dei Admiralen Piſam / das Proviant⸗ Hauß / und alle 
andere Häufer und Baraquen/ mit allem Bold jo Darinnen gewefen / wurden von 
Birund auß umbgekehrt / und hatten zum mwenigiten fünfjehen hundert Koldaten und 
and» Voick das Leben darbepeingebüßt. Cine Galleere welche unter der Veſtung 
age / mußte mit allem Bolt und Ruder⸗Knechten / fo in dreyhundert Mann beituns 
den / zu Grund gehen. Die Feine Benetianifche Flotte war Durch Die vile und unges 

eure Stein / ſo in Die Lufft geflogen nicht wenig befchädiget worden; Und die aroffe 

lotte / welche weit entfernet zu Vido lage / fahe man alses Tag wurde / mit Staub 

über und über bedeckt. Keineingiges Hauß in der Veſtung blib unbefchädigt ; und 

waren alle fo Abel zugericht / Daß fait Beinen kunte bewohnet werben, S — 
| enera 
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Wunderſam ware / daß jene 
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Eeneral Pifanisund 5. Venediſche Nobili / fanden unterden Steinen ihr Grin 
hatte man den Capitain⸗General in ſeinem Beth gang eingewicklet noch wann 
am Kopff aber und mehr Orthen bleſſitt gefunden / und todt herauß gejeg 
Caſtell an Moroſini und Herr Minio waren bis zu deß Generalen GagersT 
hingeworffen worden: 2. gantze Italiaͤniſche Bataillonen Boradiſch und: 
waren gar nicht zu ſehen / indem faſt alle todt / die wenigſte aber bleffirt ware R 

















denen Stuck / ſo oben auf dem Berg Campang geſtanden / ware faft nicht das ger 
anzuttefſen. Das Hauß dep Venetianiſchen General⸗Lie utenauts Jagee min 
lig zernichtet / Doch er nebſt ar Familie war rmunderfam erhalten worden 
über ein Stund unter den uinen gelegen. Der ProveditorsGeneraldi Man 
as qualigo hatte von groſſem Gluͤck zu fagen / indemein Stein von etlih 
funden bey feinem Beth nidergefallen / ihn aber im geringften micht verkarha 
unter denen vornehmen Bleſſirten befanden ſich 3. Benerianifche Nobilualsper] 
deditor Ciorano / Peſaro / und Diedoynebit dem Dbriften Berell. Heydemdupgn 
ben fand man noch über vierzig tauſend Zech ini / fo in der Krieg⸗ 
Merckwuͤrdig ware / daß bie filberne Lampe / welche der Capitain, Gemeaphai 
der Kuchen zu St. Spiridion / wegen dem Tuͤrckiſchen Abzug vor der Dellung/ @) 
* laſſen / den Augenblick da das Unglüd paffırt/ herunter gefallen uud! 
rcke filberne Ketten) ohne daß fie berühres worden / gebrochen. 


I: 
Am 1719. — 
211. 
Spaniſche Maniſeſt wider Franckreich. 



















PR * x rag wolt den : nat 
er ah man / wiemit r⸗ 
en preiundiet wurd Krieges-Tötheny [Ne 


ut Nans| Yeder ſchloß / er hab gantz recht: 


Doch wan man die Sad) will fehen nn 
3 Gardinats! Mecht beym Liecht / ein hocher 3 Sinn ſeiner erbitterher 
Jahr euberonis. Wolt ehe daß Die Welt zergehen ———— 
Solt / als’ Waffen legen hin. Bee eitigel 
re / daß ihn / Zeit mährender Diimder »Fährigkeist Königs Earoli 11, RG 
Mutter als Spaniſche Regentin / über ale andere erhächte / mußte Auno 
Gutſcheu def Näbfihhen Nuntit Borromes auf Madrit abgeführet werben / MR 
feine erbitterte Feind nicht anihm u. Erempel des gelalltuca Bar 
Julii Alberonis / welchemn allein feine ion und gemachte Jutriquen Densad rt 
|ifk annoch in gang frifcher Gedaͤchenus der Welt. + 
Das erſte Spanifche Manifeſt ware albereit den 26, December beat 
Jahre zu Madrit publicirt worden z In ſelbigem wurde das hoche Anſcht 
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jzoͤſiſchen Herren Regentens / welcher doch durch die Vereinigung feiner Macht/ mit 
dem Roͤmeſchen Käfer und der Eron Engeliand nichts andersals Die Beförderung 
der allgemeinen Wöhlfahrt von Europa füchte/ fo empfindlich beruͤhret daß die gans 
je Belt leichtlich erachten kunte / daß eine mit fo vergalltem Semüth abgefaßte Deelas 
ration nit von Phil ypo V. welchen Franckreich in ihrer Schooß erzogen hatte / ja vor 
ihn das Blut und die Schaͤtz dep Königreichs außgegoffen hatte ;_ Sondern vilmehr 
non dem hochen Gemuͤth Cardinals Julii Alberoni / welcher ein Vergnuͤgenheit em⸗ 
pfande / einer, halben Welt den Trotz zu bieten / und das Feur in gantz Europa anzu⸗ 
zuͤnden / herruͤhrete. In gedachter Derlaration waren folgende Wort eingefloſſen: 
Es muͤßte ſich der Spaniſche Koͤnig uͤber ein ſo unordentliches und frembdes 
Verfahren von Seiten Franckreichs ſo vil mehr bewunderen / weil es bekannt 
wäre/da der unge Frantzoͤſiſche Koͤnig / fein geliebter Vetter / daran gantz kei⸗ 
nen Thal härte/sumablen derſelbe wegen feiner Jugend ſo wohl / als wegen feines 
guten Naturels / eine ſolche That zu unternemmen nicht fähig wäre ; Er koͤnnte 
such der Frantzoͤſiſchen Nation / die ihn 3ärtlich liebete in ibrer Schooß geboh⸗ 
ten und erzogen härte /auch feine Eron mit Vergieffung ihres Blues / wider das 
ganze gegen ihn in Hat niſch gebrachte Europa verthaͤtiget hätte / die Schuld 
nie beymeflen. Er muͤßte alſo das Derfahrenwibder ihntediglich alsein Wad 
uner befonderen Perfon ( den Regenten verfiehend ) anſehen / deſſen pramedirirte 
Anichläg der gantzen Welt nur allzu befannt wären / und weldher fich von allen 
Bewegungen der Religion und Leuthſeeligkeit fo weit entbloͤſet hätte / daß er / 
umb feinen eigenen Endzweck zu erreichen, die allerheiligfte Geſatz / die Recht feis 
nes Vatterlands / eines unmündigen Aönigs und deß Frangoͤſiſchen Geblüts 
unter die Fuß trettere/ und eine Vereimgung zwiſchen beyden Eronentrennere/ die 
Mmillionen Menſchen das Leben gekoſtet De, und vor welche der Aönlg fein 
Uhr⸗ Groß⸗ Vatter die Rräfften feines ganzen Reichs darangeſetzt haͤtte Fr 
‚zagerc aljd Beinen Zweifel / es wurden die getreue Frantzoͤſiſche Unterthanen über 
dolche ſeltſame Neuerung beſtuͤrtzet und geärgeret ſeyn / infonderheit war fie jich 
xinnerten / wiedaß währender Minden Jährigkeit eines Königs/ obne illi 

zung der Staͤnde / kein Krieg declariret / oder ſonſt mas Wichtiges / welches der 
Aation zum Schaden gereichen moͤchte / unternommen werden r̃nte; Weil de⸗ 
sen Ständen eintzig und allein die Authoritet eines unmuͤndigen Printzens an⸗ 
pertzauer / und die Verthaͤti ung def Reichs anbefohlen wäre; Da es hingegen 
sicht in eines Particulieren Macht ſtunde / den Namen und das Anfeben ans 
Ninder⸗ Jahrıgen Koͤnigs zu mißbrauchen/ und die ganze Nation ohne feine 
&eroilligung in einen gefäbrlichen Krieg zu verwichten. Er wolte alle wohl⸗ 
ſeſinnte Frantzoſen / ſo ſich an ſeinen Graͤntzen zeigten / mit offnen Arımben als ſei⸗ 
e gute Freund und Bunds⸗ Genoſſene empfangen / denen Officieren Bedienun⸗ 
ger geben / die mit ihrem Rang übercintrefferen/ Die Soldaten aber unter feine 
olcter ſtecken / ja fine S has ihnen sum beften geben / damit Pwohl Spanier 
ls Fien: ſnzugluch gegen den Feind beyder Kationen fechten Eönten. Mer 
unabe a granßzos / welches er nicht glaubete / feines Pflicht vergeſſe und 
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‚Kein dfeeligkeiten in feinem Reich veruͤbete / ſo er erwarthen / 
gehends als ein Unterthan / der dem ungen König / feinemgeliebti 
uͤntreu / und ein Verrätherfenes Datterlands worden wäre / 
Dife Deelaration ın der Sach ſelbſten zu bemähren / erklaͤrte ich 
die Srangöfiiche Kauffmanſchafft / Daß er auß Lieb zur Frantzoͤſiſchen Nation’ in 
wan es aud) zu einer wuͤrcklichen Ruptur zroifchen beyden Eronen kommen foltun 
günftigen wolte / entweders in Spanien ihre Handlung fortzufegen/ odermital 
ren Fffecten ungehindert in ihr Vatterland zuruck zu fehren. ndlich Fam von Im 
Spaniſchen Hofralmo der Cardinal als das Primum Mobile alles Dieigirte/ in 
neue Schrift unterm a7. Aprilzum Vorſchein / und wurden die in groffer Men 
druckte Eremplarienan alle Parlamenter in re mit Der oft übe 
den Saamen deß Mißtrauens und der Zwiftigfeiten in dem n Reich / meld 
zur Zeit der Minder⸗Jaͤhrigkeit feiner König faſt jederzeit mit innert | 
rüttet gefehen worden/außzufäen. Allein die gemachte Hoffnung fi und 
Parififche und andere Parlamenter lieſſen ſich ernftlich annelegen | 
nigreich hinein practicirte Exemplarien / in welchen der Königliche am eleꝛren⸗ 

findlichſten angegriffen wurde/ zu fupprimiren: Wer eines in Handen it 
diches an jedes Orths Obrigkeit überbringen; Ja es wurde fo gar di 
oder Nachdruckung gedachter Eremplarien als ein Lafter der beieydigten Manitu 
gefehen rund alfo die Übertrettermit fchärpffifter Tode» Straffbeprohet. Bi 
re die Urſach / daß der Innhalt gedachter Eremplarien der Welt ziemlicherm 
borgengebliben ; Doch gab jene Bündige Apologie def — of 
der Herhog von Berwick unter der rangöfifchen Armee außtheilen lieſſe 
Spanier mit ihren Eremplarien ein gleichesthaten/von der Sach ein zumlinät 
On feibiger meldete der König: Daß der Arieg / welchen er in Spanink 
müßte? nicht wider Philippum gerichret wäre/ alswelchermit i 
Band —* ee 9 23 wen erw * —— vil Proben 
ner aufrichtigen Freundſch ifen ; Auch nicht gegen de SM 
Nation/als welcher Franckreich —5 mit feinem Blue und Derm Same | 
aeftandenwäre / umb derfelben Philippum auf dem Thron zu erbalun m 
riet einiglich das frembde Minifterium vor Augen / welches die 3m | 

on unterdruckete/ das Vertrauenfeines Principalen mi e/ vnde 

Andere Abficht bätteyals einen allgemeinen Ariegwiderumsu Kim | 
gen die Frannsfifche Waffen nichts ade A 
feines unbeweglichen Miniſtri darein ſtimmen / 
vor —— Hern in m. —— — 
ewig auf ſeinem Thron beveſtigt werden swerffeteib 
er mit feinen Feinden verbunden wäre; Es waͤren aber fölches 
Spanien felbft angegriffen haͤtte / uü welche Vhilippo 
Vortheilen antragten / ja mehr vor das Spanifche Intereſe bedacpen 
jener Miniſter / weicher / feiner Particular » Ambition and — eh m 
Prinzen in den gefaͤht ichſten Krieg widerumb verwicklen ge Pr 
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R- Er, 
beinübere fich vergeblich / feine Linternemmmungen mit dem Klamen eines Ey⸗ 
fers und Licbe vor fein Vatterland und die Frantzoͤſiſche Nation zu belegen. Dis 
< vorgegebene zarte Lieb wäre der Eron Franckreich weit gefäbrlicher/als eine of⸗ 
ientliche Feindjchafft ; und £önte man ja Bein groͤſſere Feind ſchafft wider un Na⸗ 
tion auüben / alsıwan man in dertelben das Feur eines innerlichen Kriegs erre⸗ 
jen / die Unterthanen wider ihren Prinzen aufzuwicklen / die Staͤnd ohne vorher⸗ 
jehende Beruffung und genugſame Authoritet zuſammen ruffen / und die Troup⸗ 
ven von ihrer Treu abſpaͤnſtig machen wolte / indem man ihnen einen beſondern 
Preiß und Belohnung der Untreu verfprochen hätte ¶ Man rechnete doch alle 
vider rechtliche Attentata / geſchmidete Confpirariones /und ſo pilungereimbre/ 
ind der Koͤniglichen Authotitet nachtheilige Schrifften / wordurch er / der A0s 
1ig felbft/in der Perſon feines Verters deß Herzogen von®rleans angegriffen wurs 
3e/ demeingigen Spanilchen Miniſter / als dem Feind der Ruhe von Suropa 
ey; Kon dijem allein rübretees ber / daß die Regierung deß Hertzogen von Dre 
eans / welche ſo veſt Durch das Recht deß Gebluͤts gefeze,und einmuͤthig vonals 
en Ständen deß Reichs erkennt / ja von demSpanikcben Geſandten ſelbſten wäre 
mnterſchriben worden / nunmehro in Zweifel gezogen wurde; Indem diſer Mi⸗ 
iſter ſeinem Herrn ein eingebildre Authoritet in Franckreich zueignete/ ja ſelbigem 
ie Qualitet eines Regenten in Franckreich beylegte / und ungeſcheut meldete / daß 
Ohilippus unter diſem Titul die Frantzoͤſiſche Trouppen commandıren wolte / 
velchet doch wegen feiner ſolennen Kenunciation / in Anſchung der Cron Franck⸗ 
eich als ein gang frembder Print zu betrachten wäre. Philippus bemůhete ſich 
lſo vergeblich —— man ihm die gegenwaͤrtige Regierung in Franck⸗ 
eich nicht erkennen laſſen; Eswaͤre auch ein vergebliche Sad daß er die Fran⸗ 
zoſiſche Trouppen zum Aufſtand zu bewegen / und daß ſie ihre Waffen gegen ih⸗ 
en rechtmaͤſſigen Koͤnig wenden möchten / ſuchte: Die Gegenwart Philipps 
ey feiner Armee / welche ihm ſonſten bey anderer Gelegenheit zu feiner EShr gerei⸗ 
ben wurde / wurde denen Frantzoͤſiſchen Trouppen nicht anderſt vorkommen / 
ls ein verdrießliche Einladung und Reitzung / ihre Schuldigkeit zu vergefjens 
Vordurch fie aber noch mehr daͤrfften gereitzet werden dieſelbige zu erfühlen, 
Er / der Zoͤnig / befehlete ihnen nichts mehr / als was ihnen ihre Treu und iebe 
orſchribe: Nemlich daß fie unermuͤdet vor den Fejden fechten ſolten / als wel⸗ 
bes der eintzige Frucht wäre/den er ſich von dem Ärieq verfprechete. Da man 
nen ſo heylſamen Endzweck verlangte / haͤtte man gar kein Urſach / ſich / wie der 
zpaniſche Miniſter / der nichts als die Entzündung von Europa ſuchte / vorge⸗ 
ete / zu ſchaͤmen. Er/ (er Gantzoͤliſche König) verhoffte vilmehr / daß die Spws 
tſche Narion / und vornemlich derſelbe Adel / welcher durch feine Dapferkeit und 
eroiſche Treu von feinem Koͤnig berühmt waͤre / den Friden mit ihm werlangay 
nd ſich mie denen Frantzoſen vereinigen wurde / denjelben vonihrem Adnıq aw 
haiten / damit gedachter Adel ſo wohl jeinen Pringen / als auch fich felbfi von 
nemfrembden Joch / welches der Spanifchen Gloire und Wohlfahrt jeher nach⸗ 
yuilig wäre befreyete, Alle Feind * Cron Spanien waͤren ſeibſt bereith ine 
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Rach der allgemeinen Ruhe aufzuopfern / und den Friden auf das verbinde 
zu beſchwoͤhren / wan man ihnen nur genugfame Sicherbeit von t 
Seiten gebete ; Und zwae nicht die Parole eines Minifiri / welcher 
Blauben und dieallerfolennifte Tractaten für nichts hielte und bereite 
haͤtte metcken laſſen / daß man von ihm nur einen verftellten Fridenzu: v 
hätte: Sondern vilmehr feines Principalen Wort / und den Credit einer klan 
welche wen fie auch gleich nit einen Prinzen vom Frantzoͤſſchen 
dannoch von ihime ( Dem en König ) jederzeit hoch wurde geb: 
werden ic. ꝛc. Diſes waren jene Declarationen / mıt weichen behde 
des oder vermeintes Med £ verthäidigten; Außmelchen auch Flar ju * 
difem Krieg das Primum Mobile zu ſeyn erachtet worden / und auß je um 
Duell jener unnoͤthige Krieg/ durch welchen die Cron Spanien meht ala 
den angebottenen Briden verhoffen koͤnnen / noch auch in der Sach ann ner 
hat / entfproffen ſeye; Alſo ſchwaͤr iſtes und eine dem Groß⸗Muth glahlamunen 
trägliche Sach / einen einmahl bepgebrachten ſchaͤdlichen Anfchlag in 
zu vermwerffen. 
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Eroberung Paffage, Fontarabia/ Kaftelleone, 





ı Bon gran Spanien wird ı attaquiret/ Annd 145, belagea W 
bofen. — je a s as Fa feyn/ N 

Zum Sriden. Wo man Zglei a. offeriret / Befunsfonrarabu;&knd 
7 Martis Schmerd au fleden ein: \tmeleriei 


» Spanien. Is Wan der 3Zeind/den man mehr nemet|der Pbrlipms IVcht 
wabrupel, : 3 g ier auf den 
—* nn —5— ann 4 * Plan / —— 
u Bi oppo| Det zu feim 5 Nutz felbft erfinnet ven Proving Cup 
— | Worden war / will nemmen an. [0 Krabat. 
Weilen Spanien allegüsige Fridens⸗Vorſchlaͤg verwarffe / fo mußtefäht 
Bransöfifche Regent / deſſen angewendte Bemuͤhung / den Kubefland in Eur 
erhalten / bishero vergeblich gervefen / nothwendiger Weis in Kraft der 
Alliangızu denen Waffen wenden. Er erkiärte zueinem Commandırenden 
ber in Spanien einruckenden Frantzoͤſiſchen Armee den Welt «befannten Dap 
von Berwick / einen Sohn Jacobi H. Depoffedirten Königsin Engeland / 
auf einer Eiräfin von Churchil / einer Schroeiter deß sofen Enge —*2 
Capitain Hertzogen von Marlebourg/ erzeuget hatte. Diſer erfahrne Cent 
vor Eröffnung Dep Feldzugs / Dem Hertzogen von Anjou Das guidene Bed 
von ihm empfangen hatte/ zuruck gefandt ; Allein der Kardinal Alberoni Hbrut 


Hochachtung und Erfenntlichkeit den Herrn Marfchall nit verhinderm ⸗ 
n zu dienen / und ihm getreu zu verbleiben. Der Pring von € 
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Fommandirenden General der Keuttercy ernennet / welcher miteiner recht Koͤnigli⸗ 
ben Equipage ſich in Das Feld begab / und durch feine ung meine gen ebigfeit/ Die 
Dergen aller Fransöfifchen Officiers und Soldaten an fi zege; Daß alſo Philip⸗ 
‚ug in feiner Meinung/als ob ein groſſer Theil mißvergnuͤgter Frantzoſen zu it m übers 
ehen wurde / fich völig betrogen befande. Die erfte Seindfeeligkeizen ereigneten 
ich in der Proving Bifcapa; Inmaſſen nt General⸗ Lieute nant Mars 
ui de Silly den a1. April den Fluß Bidaffoa unweit Bera paffırte / und ſich deß 
& hloffes Behobie bemaͤchtigte / alwo er 2. Spaniſche Capitainy 2. Lieutenants/ und 
"9. Gemeine zu Kriegs Gefangene machte. Cingleihes gefhahe in dem Poften 
on St. Marcell/ alwo ein Spanifcher Lieutenant mit 30. meinen gefangen wur⸗ 
ve. Der Marſchall von Berwick lieſſe bey feinem Einmarſch in das Königreich ein 
Manifeft pubticiven / in welchem Denen Spaniern verfprochen wurde / „Daß fieb 
‚dem Genug und Befig aller ihrer Guͤter und Privilegien ungekraͤncket folten gela 
‚fen werden  wan fie fich nur in gegiemiender Ruhe halten wolten; Inmaſſen man 
‚nit gefinnet waͤre / mit dem Spanifchen König und feinen Unterthanen Krieg zu fühs 
‚fondern nur die ſchaͤdliche Anfchläg feines Minifters zu hindertreiben / weldye blog 
‚dahin abzihlten/Europam in Feur und Blutvergieffen zu fegen. Den 24. Aprilers 
rlitten die Spanier einen nachdrucklichen Verlurſt / inmaſſen Die Befagung deß Forts 
yon St. Elifabeth/ und De ta Tour / foden Eingang deß Havens von Paffage vers 
vahrten / ſich zu Kriegs ⸗/Gefangene an den Marquis de Sylli ergeben mußte. Sechs 
Kriegs Schiff/ welche in dortigem Haven außgeruͤſtet wurden / mußten / weil fie nit in 
yie See zu bringen waren / von denen Frantzoſen verbrennt werden ; Doc) hatten 
jiefelbige ein groſſe Quantitet von ShifNs-Baw Materialien nad) Bayona uͤberſchi⸗ 
ket / wor durch die Außräftung einer neuen Spaniſchen lotte fehr gehemmet worden, 
Die Spanier hatten — von St. Sebaſtian s. bis 600. Mann dem Orth u hilff 
eſchickt; Da aber Diefelbe vernommen hatten / daß der Orth allbereit in Frantzoͤſiſche 
daͤnd verfallen / mußten ſie widerumb unverrichter Sachen zuruck kehten. Nach ſo 
yeglücten Anfang entſchloſſe ſich der Hergog von Berwick Die Veſtung Fontarabia 
n der Provintz Guipiſcoa zu belagern / langte auch allbereit den 12. Mapy mit feiner 
zangen Armee vor diſem Haupt⸗Platz an / welcher 8 fein aber Durch Die Natur 
and Kunft beiten beveftiget iſt. Das Lager ber Veſtung ift bey nahe wie auf einer 
Halb» In ſui / welche an dem Ufer def Decani ligt. Bon deLand» Seiten ift die Beftung 
son hohen Gebuͤrgen eingefchloffen / macht aud) die Geſtalt eines angenehmen Amts 
shitheatti. Den 16. May mußte ſich der Orth / unangejfehen der vilen im Weeg fies 
yenden hochen Bergen / von allen Seiten eingeſchloſſen ſehen. Den 27. hierauf wur⸗ 
Yen Die Lauf⸗ Gräben eroͤffnet / und obwohlen Die 2 ein entfesliches eur auf der 
Peftung machten / hatten Doc) Die Frantzoſen die Belagerung rffit ſolchem Gewalt 
detgeſeht / daß die Spanier den 15. Junii / nachdem der halbe Mond von St. Nicotai 
felbigen Tag verlohren gangen/ Die Thamade fchlagen mußten. Der Befasung/ ſo 
annochin 2. Brigadierern/2.Majoren/s.Adjudanten/3o. Capitainen / os Lieutenan⸗ 
ten/ga. Canonirxeren / und 1149. Soldaten beſtunde / wurde der freye Abzug mit 4. Ca⸗ 
nonen/ 2. Moͤrſern / und vierfacher — * jeden Soldaten nach — zu⸗ 
4443 geſtan⸗ 


22 m 
—— 


678 er u Fer 
ettaanden; Und hatte der Tod deß Gouverneurs in Der zu der Übergab 
epgetragen. Zu dem leiftete auch der Engelländifche Capitain Fhufon mi 

Eſcadre von 5. Kriegs, Schiffen denen DBelagerer guten nd, U 
waren die BorsTrouppen der Epanifihen Armee / welche den Plas zu entie 
tete/ albereit bis 2. Meilvon Fontarabia avaneirt. Philippus ware ul) 
aͤltiſten Bringen in feinem Lager gegenwärtig/ weldyes er umb fo vil geneigten 
weil der Printz von Cellemare ihn verfichert hatte / „Daß Fein — u 
Seine 

























„denen srangöfifchen Trouppen wäre/ welcher Luſt hätte/ den 
Printzen von dem Königlichen Frantzoͤſiſchen Seblüt zu sieben. 
folgte auch feinem Erempelnach / indem fie alseine Amazonin angeklane in 
ferd begabe: Der Cardinal Aberoni hingegen lieffe fich.in eince Caroamıı, 
jerden befpannt / führen /und wurde von mehr als 400. wohl augefladim en 
hen Cavaliers begleithet. Seine Equipage beftunde bey nabenup zo. kladın 
Maulthierun. Doch nugte die Gegenmwars Philippi / einer Spanien 
und eines famojen Premier⸗Miniſters zu nichts andere / al8Dag Die sun 
ruhmen funtc« / mihren Augen Meifter von vilen Beltungen worden? 
malen auch die Veſtung Eatielleon fih an den Srangöfifchen Darauf aedt 


— 


ergeben mußte / und mußte ſich der Graf son Lietz Gouverneur des g 
itain / 8. Lieutenants / und 2. bis 300. Soldaten een Gefangenen al 
Pampers felbft Die Daupt- Stadt in dem Koͤnigreich Nabarra fangteanzuen: 
och wurde Die Belagerung Der Real Beflung St. Sebaflianjene u 
na / von dem Marſchall De Berwick vorgezogen. 
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Frantzoſen erobern St. Sebaſtian. 
ı Ducd’ in / Der wolt bezwi M 
jon. — — —— — beit 
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3 Görtinder, 3 Themeſis dictirt Den Lohn / —* 
Gereäiigei. Ind macht/ Daß Der Hatgefuhret ai gemask Den 
Hoͤchſt Eoncept/ nichts trug darvon. |die Zagiopner undkage 


ger aufgenommen / fih Adelich ju ſeyn erachten. Umb a. Pienning Faufemape 

sronenein/daf ein Maultdier hiemit fan beladen werden, 

Die groſſe Veſtung St. Sebaſtian / welche einige für unübertoiml 

iſt von mittelmäfliger — und mit emer guten Maur /herrlchen Bono: 
halben Monden umbgeben. Sie ligt an dem Fuß eines Becgs deritre 
amms / wider die Bewegung deß Meers dicnet / welches auf diſe 
Wellen wirfft. Aufden Berg / unter welchem die Stadt iget / iſt einet 


— 


| er F B- 6. 
Eitadelle. Imaleichen if auch der Orth mit einem herzlichen Haven verfehen / wel⸗ 
hen man durch Die Kunſt weiter und rieffer gemacht/ alser von Natur ware; Selbi⸗ 
ser wird von 2. Dammen eingefihloffen/mwelche kaum fo vil Platz laſſen / daß ein Schiff 
die Einfahrt hat: Bey dem Eingang deß Havens iſt ein groſſer Thurn angelegt / in 
welchem Beftändig Guarniſon gehalten wird / umb den Haven vor einem unvermus 
theten Überfall zu bewahren. Die Gegend umb den Platz iſt hoͤchſt angenehm / und 
fihet man in einem Umbfang das Meer / Schiff’ Heltz / Pyreneifches Gebuͤrg / Felder 
und Städt. Die Inwohner treiben einen ſtarcken Dandel mit Eifen und Kupfer; 
Davon man in derfelbigen Gegend vortreffliche Minen / und — von ſolcher Reinig⸗ 
keit antrifft / daß man dergleichen in gantz Europa nicht haben ſoll. Vor diſe Veſtung 
nun ruckte der Hertzog von Berwick / und ware ſich hoͤchlich zu verwundern / daß die 
Spanier / ungeachtet ihrer gemachten Rotomantaden / das Anrucken der Frantzoſen 
im geringſten nicht zu verhindern gefuchet/ welche doch bey Paſſirung deß Fluſſes 
Gurumea in dem Wafferbis an die Knye watten muͤßten. Der eintzige Prinz von 
Pio lieſſe ſich mit goo. Pferden / und ſo vil Granadierern und Fuß⸗Volck bey Toloſet⸗ 
ta ſehen; Auffelbigen wolte der Marquis von Syllilogacehen: Derſelbe traff aber 
unterwegens nur 300. Spaniſche Dragoner an / welche von einem Obriſt⸗Lieutenant 
commandirt wurden. Sie hielten nicht lang Stand / ſondern nahmen die Flucht; 
Mußten doch ihren Commendanten / und 2. Capitains / nebſt einigen — zu 
Kriegs-Gefangenen hinderlaſſen. Den 27. Junii wurde die Veſtung berennet; 
Doch koſtete es vil Muͤhe / Die — mit Frucht anzufangen / weil man zu dem 
Front der Attaque kaum 100. Ruthen haben kunte; Zudem hatte auch die Frantzoͤ⸗ 
ſſche Armee Feine genugfame Artillerie bey ſich / und die jenige/fo man bey Fontarabia 
braucht hatte / kunte hier keine Dienſt thun. Es wurden Doch in der Nacht zwi⸗ 
chen dem 19. und 20. Julii die Trancheen eroͤffnet / und eine Linie von dem Meer big 
an den Fluß Aftiaragna ungefähr 200. Ruthen von dem bedeckten Weeg deß vortueffe 
fichen Hornwercks / in en die mehrifte Sortification Der Stadt beitehet/ gesogen, 
ommendant Don Petro de Erafo thate zwar allen möglichen Widerftand; 
abe fich Doch allbereit den 1. Auguſti gezwungen / die Chamade zu ſchlagen / und wurs 
de ihm in dem Accord zugeſtanden / mit feiner Beſatzung ſich in das Caſtell zu begeben / 
auf welches unverzüglich ein neue Attaque formirt wurde / und ſahe man in der Wacht 
mifchen dem 2.und 3. Auguſti Die Lauf⸗Graͤben allbereit eröffnet. Obwolen es faſt ein 
Unmöglichkeit zu ſeyn ſchiene / das Schloß/ welches auf einer ungemeinen Hoͤche liget / 
erreichen / ſieſſe doch der Commendant Don Alexander de la Motte dem Duede 
—** den Antrag thun / er wolte ſich innerhalb 6. Wochen ergeben / wan er in ſo cher 
Zeit keinen Succurs erhalten ſolte; Allein man verwarff diſe Propoſi ion / und wolte 
dem Commendanten keinen andern Accord zuſtehen / als daß er einen Oſſicier in das 
paniſche Laget ſendete / und dem Duc de Anjou melden moͤchte / daß die Guarniſon 
eine Capitulation wurde zu gewarten haben / wan ſie ſich —— 3. Tagen er⸗ 
n ſolte. Der Commendant fangte ſich hierauf dapfermuͤthig zu woͤhren an / mußte 
och / da eine Bombe in das Pulver-Magazin fiele / und allen oxrath vernichtete / den 
27, Auguftifich zum Accord bequemen; Und ware noch ſo gluͤcklich einen freyen Abs 
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E mit feiner Guarniſon / welche noch 14 bis ı 500. Mann flard ware u det &pan 













en Armee / oder nach Pampelona / welches man ihm frey ſelne n. Id 
en waren die Staͤnd der Provintz Guipuſcoa / in der Haupts Stadt Tolofa uſurt 
mmen/ von dannen fie an Den Hertzogen von Berwick Deputirte abfe elta! u 
ihre Unterthänigkeit gegen Die Cron Franckreich — und bathen / mann! 
bey denen fünfftigen Fridens » Tractaten ſich die Befchügung ihrer er indaltın 
Far anbefohlen feynlaffen. Die Caralonier fangten fid) aud) zu ihren a 
nderbar ergriffen auf dem Gebürgvil taufend Miqueleis Die Warfen/ und 
ten den Duc d’ Anjouyoil Trouppen von feiner Armee zu detafchiren/ un 
wendigen Zicherheit in Die veſte Plaͤtz von Catalonien zu verlegen. Nie 
denen Ärankefen der Weeg zur projectirten Belagerung Rofes genugfam; 
Se thaten ober ein mehrers nicht / als daf fie in Die Fläche von Urgel eintran 
ich von felbiger Stadt Meifter machten / Zmweifels freymeil fie verhofl 
P ili opus zur Erfänntnusfeiner Wohlfahrt kommen / und felbiger wi 
w.nigit ndie Unmönlichfeit feine hoche De eins a ufuͤhren begreiffe 
fein hohmü.higcs Gemuͤth den Ruin viler ſchoͤnen Provinbien ohne 
fehen Eunte. 


314. 
Pring Jacobi gehet in Spanien 
Wo im Spihl nur mag manquiren mehln M b 
Ein Perfon/ muß ı Jener feyn, 
Den das Glüd nur zu veriren 
At gewohnt / ſtellt nimmer ein, 












ı Pring Wal, 
Tig, 


3 Mit Cemen⸗ 
tina Sobiesfy, 





te auch zu Difer Unternemmung feinen Namen hergeben. Mit feiner Abrdih 
ienge esfehr ſtill zu / ja er flellte ſich vilmehr an, ald man er Den vor ſich ne 
allaſt allda baͤldigſt beziehen wurde / wie dan feine Domeſtiquen a miengen in DER 
bigen ihr Quattier zu nemmen. Endlich brach er deng. Febt nach erhal 
Courrier gang unpermuthetauf / nachdem er zu Difer Keiß mit eine 
800000. Thaler ſich verfehenfahe. Zu Nettuno einem‘ Ser) 
‚gab er ſich zu Schiff / und wurde in der See von einigen Spanniſchen Ar 
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ten ———— dannen er den Weeg nach Cagliari / der Haupt-Stadtin Sardi⸗ 
nien / und ſo weiters nach Spanien nahme. Mach feiner Abraͤiß Fame ein Schreie 
ben zum Norfrhein/ in welchen gemeldet wurde: Man hätte ein gewifles Project 
entdecher/welches aufdie Hinwegnemmung def Chevaliersabgeihler ; Es haͤt⸗ 
te felbiger derowegen den Schluß gefaffer/ ſich ın Spanien zu rerirıren/ und wuß⸗ 
sc man nit/9b es mic Lonfens def daſigen Hofsgelcheben jeye? So vu iſt indefien 
gewiß / daß fich faſt an allen Höfen die Zeutung aupgebreitet/ als ob Der Printz au jeis 
ner Reiß aufgehoben/und indas Schloß von Mayland ware gebracht worden. Dis 
fes Gerücht ware Doch ungegründet/ und entftunde der Irrthumb auß dem / weil man 
einige Englifche Cavullier von feinem Scfolgauf 3. Pott: Wägen unweit Voghera 
angetsoffen, und nach Mayland gefaͤnglich gebracht. Unter felbigen befande fid) Der 
Hertzog bon Pert,und Graf von Marzyder vor einigen Fahren Das Haupt der Revol⸗ 
tirenden Doch » Länder in Schottland gervefen ware. Sie wurden doch von einem 
Käpferlichen Generals Adjudanten bis nach Placenz zuruck gebracht / und ihnen Der 
Weeg nach Kom zuruck gewiſen / mit Vermeldung / ein ſolches gefchehete'meil man Die 
bey ihnen gefundene Paͤbſtliche Paßport reſpectirte / ſie ſolten ſich aber nicht meht un⸗ 
terſtehen / ihre Raͤyß Durch * Land anzuſtellen. Deme ungeachtet / wolte der 
Sraf von Marz auf einem andern Weeg dem Printzen nachfolgen; Als er aber Durch 
Gent paſſirte / wurde er außkundſchafftet / und auf Befelch deß Magiſtrat in gefaͤngli⸗ 
chen Verhafft genommen. Weit — rare Die Raͤiß deß Printzens ſelbſten 
abgeloffen / welcher den Spaniſchen Boden / ohne denen Engliſchen Fregatten / welche 
in Dem Mittellaͤndiſchen Meer aufihne eteuzten / in Die Haͤnd zu gerathen / gluͤcklich 
erteichet hatte. Er Fame den 26. Marti in einer koſtbahren Caroſſe deß Hertzogen 
pon Anjou in Madrit an/ und wurde unter Begleitung viler Spaniſchen Cavalliers / 
und der gefambten —— Leib⸗Garde / mit Koͤniglichem Pomp in gedachte 
Haupt⸗Stadt eingefuͤhret. Er wurde bald darauf in den Pallaft / Buen⸗Reitro ges 
nannt / gebracht / alwo man ihm alle ae ehr beseugete. Er wurde den folgens 
den Tag von dem Hertzogen / feiner ablin und dem ‘Pringen von Afturien / auch 
allen Groſſen deb&panifchen ofs befuchet. Er fpeißte auch faſt täglich mit ‘Philippo/ 
and wurde allenthalben als König tractirt / welches Tractamentman auf den jenigen 
Fuß gefegt hatte / wie ſolches Der verftorbeneEngelländifcheftönig Jacobus in Brands 
‚eich genoͤſſen. Nichts deſtoweniger nahm diſer ungluͤckſeelige Prinßz / welcher mehr zum 
Allarm der Britanniſchen Stagten / als zu Sig / und glücklichen Entreprifen gebohren 
u ſeyn ſcheinet / ſeinen baldigen Ruck⸗Marſch in Italien / und wuͤnſchte Spanien ſelb⸗ 
ten nad) der Zeit / da die meditirte Machine durch einen groſſen Fall in Norden ware 
rfchürteret /und zariſſen worden / eines ſo koſtbaren Gaſts widerumb abzukommen / 
welcher Doch von feiner Raͤiß diſen Nutzen darvon tragte / daß ihm von Denen Eins 
ünfften der Spanifchen Geiſtlichkeit jährlich 40000. Pitlolen afft anirtmorden. Man 
abe zwar vor/daß gedachter Printz auß Peiner andern Urfach feinca Zuruck⸗Weeg ges 
ommen hätte, als daß er das Beplager mit feiner Gemahlin, Fuͤrſtin Clemen ma 
Sobiesky / mit welcher zu Bologna inder Capelle deß Paͤbſtlichen Legaten / mit einem 
on ihme Characteriſirten Procuratore / F Trauung allereit vorbey gegangen — 

rer 


682 


dag Beylager vollziebete ; Ind f ft 4 

as Beylager Indeſſen iſt es doch ein gewiſe Sa 

von Cadix außgelauffenen Spaniſchen Flotte / ſo Nr en — 
zerſtreuet worden / Den hochen Anfchlag eines Spanifchen Dremier- Mintiaimi 
welchem difer Pring Zeit wahrender feiner Anmefenbeit zu Madrit/ in größter Ya, 
teäulichfeitlchete/ auf einmahl vernichtiger habe; Und mweilen aud zu gleiha dt 
ſchon gedachter hoher Fall in Norden ſich ereignet hatte/mware&roßs Britaninuir 
Gefahr / durch eine ungeitige Aiberonifhe Machination / welchet Himmel und Ela 
ten dermahlen zu widerfireben ſchienen / geftürket zu werden. 


315. 
Spaniſche Flotte wird zerſtreuet / landet in Bretagm / 
Schottland. 








 Srußtiofe) Was thut für ı Chimeren bauen König Heuun m er 
Concept. Spanien? Wie groß ſiht man ber —* —** 
Daß gweßt fen deß Reichs Vertrauen Gere ich 


—— Wider ein 2 Melt laufft faſt an: getreũt /w | 
Sendicih/En] Doch was fag ich von Vertrauen? |Neine Che Deummgnktir 
gelland, Gemaplin ur 

Wo der Himmel ift zugeg hen mwolte. 
Schlöffer in die Lufft thut bauen —— 
— De fi veg. — lieſſe Anu % 
me fodan eine En elländertn / 5 — CE Ebern — 
a ae na tee var nun 
zul 

und feinem End auf: Freund, wir haben alles ver — 
Abbereit den 2. Mertzen ware die Spaniſche Flotte mit vilen Trandperke 
fen von Cadix außgelauffen. Auf felbiger befanden ſich 13. "Batailleneny mn 
soooo, Mann Waflen. Das Abfehen ware, in Irr⸗der Schottland eine ann 
vᷣorzunemmen / und mit Proclamirung — ein neues —* 





den. Das Concept wurde aber in feinem Anfang zu Waſſer / und wurde Didi 
durch ein ungeflümmes WBetter/so. Dieilen gegen Weſten / vom Bor 
ſterre zerſtreuet / Da der Spaniſche Admiral Serrano mit vilen i 
zichten Schiffen / widerumb nad) Cadix zuruck gehen / die andere aber in Vn 
Liſſfabona einiauffen mußten. Nit gluͤcklicher ware der Engliſche Dergogin dv 
mond / weldyen Der Spanifche Hof zum General« Capitain ermennet hatt &% 
biger hatte fi) zu Porto Andero mit 1800. Mann eingefchiffet/ hatte auch hun 
Mann Waffen mit ſich genommen. Jederman glaubte/er rourde in Engel? 
taland eine Landung vornemmen. Cr ame aber weiter nicht ale in da 
ſche Bretagne / allwo er aufruhrifche Manifeſt außſtreuen lieſſe umb den mi 
sen Bretagniſchen Adel wider Die Franzoͤſiſche Regierung inden-Darnikd 
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Beil er aber ale Cuͤſten mit See⸗Militz beitens beſetzet fande/fuchte er mit denen an 

as Pandgefekten weniaen Trouppemeplisftrigerumb die Schiff zu befteigen / umd 

u abgeſchnitien zu werden. An Engelland zu gedencken / liefen ihm die in der See 

reugende Engliſchhe Abmiralen Norris und Berckley nit zu. Zu dem hatte ber Fran⸗ 

Stiche Regent auf den Nothfall zo. Bataillonen und 1500. Matrtoſen der CronEn⸗ 

eland zum Succurs angebott.n. Die Gmergls Staaten hatten allbereit einige 

aufend Wunw auf Engliſchem Boden ftehen. In denen Kaͤyſerlichen Widerlanden 
ber wurde folche Ordrte geſtellet / daß man auf Begehren / einen fchleunigen Succurs 
ach Engelland uͤberſchiffen Bunte. Das Engliſche Parlament ließ auch unter ans 

yerneine Prockamation ergehen / in welcher man aufden Kopf deß Hertzogen von Or⸗ 
nond soco. Pfund Sterling auf die andere Perſonenen aber ſoo. Pfund ſetzte. Es 
vare auch wuͤrcklich bey Briſtol ein Engliſches Lager formitt / umb auf alle Bewegn⸗ 
jen Der Spaniſchen Fiotte / wan fie folte an denen Engliſchen Cuͤſten erſcheinen / ſich 
— man ihrer benoͤthiget wäre. Man muß bekennen / daß die ungemei⸗ 
ie: ** detz Eu zuſchen Hofsizudeffen Secundirung die zuſammen geſetzte Mach⸗ 
en / def Roͤmiſchen Kaͤrſers / der Cron Franckreich / und der General⸗Staaten der 
Vereinigten Niderlanden in Bereitſchafft ſtunden die Welt in Denen Gedancken 
onſitmitet hat / es muͤſſe diſes herrliche Königreich von Jacobitiſchen Partiſanen 
vimmlen / und ein heimliches Feu unter der Aſchen gloſhen / welches nur auf Gelegen⸗ 
* warthete / außzubrechen; Wiewohlen dermahliger klugiſter Regent den Steur⸗ 
Ruder der Regierung bis anhero fo gluͤcklach gefuͤhret / daß ſeine Freund ihn zu lieben / 
die ns Sejinnte aber zufsschten / billihmäfige Urſach haben. Andeffen kunten 
Joch Die Engliſche Schiff nit verhindern/dag nit 2. eingige Spanifche Fregatten/wels 
de deng. Mergen von dem Haven Paſſage abgefanren waren / den 28. April in Nord⸗ 
Schottland in einem Haven der Grafſchafft Ro einlauffeten / und fih unweitdem 
Schloß Donar zu verfdyangen anfangten. Die andas Land gefente Soldaten bes 
tunden in 307. Spantern/ unter dem Commando eines Obriſt⸗Lie utenants / und une 
zefaͤht 140. Engell⸗ nnd Schottlaͤndiſchen Edelleuthen / worunter die Lords Tullibare 
ine} Seaforth / und Marechal die Vornehmſte waren. Die Spanier hatten vor 
2000. Mann WBaffen mit ſich gebracht / wachſeten auch in FurgerZeit auf4700.Manrz 
an) welche fich täglich vermehrten. Sie ftreueten zum Favor deß Facobıritten Prin⸗ 
‚eng eine Declaration auß / worinnen fi der Duc De Anjou erflährte/alle feine Kraͤff⸗ 
ten zur Einſetzung diſes Pringens inein Land / welches ibm nach allen Rechen 
gehoͤrete / anzuwenden. Er ſetzte hinzu: Wan wider alles Vermuthen diegegerw 
waͤrtige Unter nemmung ſolte fehl ſchlagen / und etwan ein oder der ander von de 
nen getreuen n Unterthanen deß Koͤnigs Jacobi ſolte genothiget werden / ſein Des 
terland zu verlaſſen / ſo wolte er jedem Bedienten zu Waſſer und Land / eben die 
Emploi geben / die er in Engelland und Schottland gebabt / und daß eralle Sol⸗ 
daten wie [eine eigene Unterthanen tractiren und halten wolte. Auein Med: Be 
untungen diges kleinen Wetters / welche ſich in Engelaad ſchnell zuſammen gezogen 
zatten / wurden faſt augenblicklich widerumb zertheilet Der Engliiche Capitain Boble 
ame mit a, Kriegs⸗Schiffen / Aſſiſtance / u lamborough genannt / auf die Seite 

11.1 2 Se vou 


DB er 
von Donan / in welches Schloß die eigen ein Beſatzung non 48. Mann gehegt hat⸗ 
ten. Alſogleich wurde von denen Englifhen Schiffen einige Maunfcaftendee 
Land gefeket/ welche fich deß Schloffes bemächtigte/ 343. Tonnen Pulveriumss, 
Tonnen Kuglen / nebſt vilem Proviant erbeuthete/und ſodan das Schloßanferuns 
mit ſich Die Spanier und Schottiſche Malcontenten / welche nur 2. Meilen dasın 
entfernet ſtunden / deſſen nichtbedienen möchten. Wald hieraufgeriethen die Shot 
tiſche Lords wegen dem Commando / welches einer vor Dem andern prastendiete/ints 
nen Streit; Won welcher ihrer Uneinigkeit die Engelländer profitisten/ undihnn 
alſo aufden Leib giengen / daß fie fich auf Die hoche Gebuͤrg von Loughr Eareanteiii 
ren mußten; Alwo fie fichin 2. Corpo zertheilten/ deren eines unter dem Lord dal 
brandine ftunde/das andere aber von denen Schottiſchen Grafen von&eadfortun 
Marecbhalcommandiret wurde. Gleichwie aber fo wohl ihre Gemüther Dur 
ertheilet waren / und fonderbar die Spanier fich ſehr befiagten/ daß die 
Fords fie verficheret hätten / es waͤren mehr als 10000. Schotten bemaffnet/ meld 
ich mit ihnen eonjungiren wolten / da jegt nit der Dritte Theil — 
chein kaͤme / als ware es denen —— ein leichte Sachreinem durd) ei 
ne Uneinigkeit zum Vor auß gefchlagenem Hauffen / den letſten Hertens Gtohbu 
zubringen. Es gienge alfo der Englifche Genera Major Wighımanmit ro Mai 
nebit 120. Dragonern / und 136. Berg⸗ Schotten auf ſie los / und fobald 

hal von Glenshill näherte / allıvo die Spanier und Schotten 
flüchteten fie in ein andere Gegend/ Strachell genannt/ vermeinend/allda 
zeren und vortheilhafftigeren Poſten faſſen zu fönnen. Sie befanden fid) 

en/und obmwohlen 1600. Berg-Schotten/und 300. Spanier zum b 

n / und noch ein anderes Corpo von soo, Schotten in Keferne ftehen blib/ nahm 
fie doch in einem Gefecht / welches ich —8 ihnen und dem General‘ 
den 21. Zunii ereignet / urplöglich Die Flucht und wurden bey nahe 3. 
nad) einander/von einem Belfen auf den andern getriben/bis Die Enge 
höchften Bebürg Meifter wurden. Bon denen Schottenhatte fic) nad) Difer&t 
alles verloffen/und befanden ſich Die beyve Lords Seadfort und 
fer gefochten hatten  bleifiret. Die Engelländer ya nit meht als 21. 
121. Bleſſirte. Mach difer Action galte es das Schloß GI / wohin fi 
E;panier retiriret hatten/und fich anftellten/einen neuen AB thun. 
fie ſich aber von denen Schotten verlaſſen ſahen / beſonnen fie ſich beperfehen 
na fang / fondernergaben ſich anden General Wightmanzu Kriege Erram 
Die Lords Tullibardine/ Marechal/ Seadforht Murray 2c.2c. wolten audyihtt 
1000. Pfund Sterlingstarirte Köpff / dem By rer Is Bey! umb diſen fer 
nit verkauffen / fondern verfügten ſich in ihre beft befeeglete ed 
die Infuln Leves / von dannen fie nach Spanien entwifchten, 
Sc ottiſchen Krieg ehe er recht angefangen / geendiget / und ein 
ſdes Concept vernichtiget / fahe, 
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Engliſche Erpedition auf Vigos. 
anien bat wollen geben 
ı Durd) “en op) und —* die Sach ——— 
En er nit war — * Rach 
2 Durd) die ucht man augenbli 2Rach; 
ver auſſ Wan man je von Nach kan fagen/ il ——— 
3; Gelhahe! Wan die 3 Erpedition bes von dem König beftigen 
pie groffen Ru Man hat g’hört oft folche Hagen) |Mordew/darfi vonfeinem ander 


* 
Mehr koſt / als man tragt darvon. — 8— 
erlobnus einiaſſen 





Ihrlich ware / bey diſer Jahrs⸗Zeit auf daſigen Cuſten gu ereutzen / und Der Engli 
taten Johnſon ſich — Kriegs⸗Schiffen / wie man den —— 
atie / nit einſtellte. Gedachter See⸗Haven Vigos ligt an einem kleinen Golfo / die 
Stadt hat eine ſchlechte Maur / und ein Fort mit 4. Baſtionen / und ein altes Schloß / 
nelches gleichfalls nicht vil tanget: Daß alfo kaum zu glauben iſt / daß das einsige 
Bigos das Aug Zihl einer fo foftbaren und weit entferneten See⸗Fahrt geweſen ſehe. 
50 bald der General Cobham das Land betretten / und die Trouppen außgefchiffet 
vorden/gienge man den 12. dito näher auf die Stadt zuyund nahme ein fehr voriheil⸗ 
yaffriges Lager ein. Die Regulirte Troupen / welche in ber Stadt waren / faſſeten uns 
vergüglich Die Reſolution / Die Stadt zu verlaffen/ und ſich in Die Citadelle zu jieheny 
sachdem ſie zudot einige Stuck vernaglet hatten. Der Lord Eobham ließ hierauf 
yen Plag auffordern’ und weil bee Magiſtrat die geringfle Schwuͤrigkeit nit machtey 
nußte der Brigadier Honyword mit 800. Mann von der Stadt / und Dem Fort St. 
Sebaftian genannt/Befig nemmen. Den 14. Dctober/fiengeman aug einer Boms 
ardier · Galleotte Die Citadelle zu befchieffen any brachte aud) die groffe Mörfer / nebft 
yenen kleinen / Coehorn genannt/bis so. ander Zahlan Das Seftatt/melche bey Denen 
Fanonen/ fo man in der Stadt gefunden’ gepflanget/ und ein groſſes Feur in die Eit⸗ 
tadellegemacdht wurde. Der Commendant Don Joſeph de Cereros wurde tädıfi 
eſſitt / und auß der Cittadelle gebracht. — der Obriſt⸗Lieutenant / * in 

3 einer 
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einer Abwefenheit eommandirte umb Erlaubnus anhielte / einen Erpreffenanden 
IM arquiien de Risbourg atzufchiefen/und Befelch einzuholen / wie er fich zu dahalen 
hatte. Als man ihm folches abſchluge ſahe er fich gen thiget / den 19. Detoberjudor 
ituliren / und zoge den 21. dito mit 469. Man auß / und nahme feinen Meg nad 
Ponte Bedra. Die Spanier hatten in waͤhrender Belagerung 360. Mina 
odtenund Verwundten gehabt; Da hingegen Die Engellander nicht mehrals, 
Dfficiers/ und 3. bis 4. Gemeine vermiffeten. Syn dem Haven wurden 3. Eauipite 
‚Kriegs » Schiff) nebit 4. Kauffartheps Schiffen erbeurhet. Man hatte in des Stadt 
ſech zig groffe enferne Stuck / in Der ittadelle aber noch 43. Stuck / nebft 2.grofen 
Moͤr ſern / zwey taufend Faß Pulver, und acht tauſend Musquetten gefunden; Wh 
der Vorrath ſammentlich zu der ſchon gemeldten Expedition wider Engelan go 
widmei ware/ nunmehro aber Denen Engeländern / welche denen Spamterein &v 
en» Bifite gaben.’ in Die Händ verfiele. Faſt zu gleicher Zeit da die Eroberunggs 
ahe / wolte ein Spaniſches Schiff / von Caraques kommend / welches bis ao Örud 
von Achten führte / indem Haven von Vigos einlauffen ; Selbiges murde aber von 
denen gang unvermeinten Englifchen Bäften angehaiien / und als eineerbutke’}t> 
fe nach Gibraltar gefickt. Sodan trib der Lord Eobham in Gallidien / jo-mitn 
nur langen kunte / Eontributionenein / ſchickte auch Den 23. Octobet den Gm 
Wade mit taufendMannıfo auf 4. Trans port⸗ Schiff eingeſchiffet ourbennah Pont 
Vedtra / z. Meilen von Vigos entlegen / ab. Selbiger Otth itt Die a 
deng ber Vice⸗Koͤnig in Ballicien / iſt zwar zimich groß /_befindet ſich aberin.dahrm 
Defenfions, Stand / hat auch nad) feiner Groͤſſe wenig Inwohner. Di 
Spaniſche aan Vigos verlaſſen hatte; Dieaber den Orth zu befgukk 
nit befünnmerte/ fondern über Half und Kopf außzog. Die Engellän | 
in dem Orth fo vil Bouihen / als fie fortbringen Funten. Eonderbar eroberienitit 
dem Arfensleinige Munition/tworauf fie das Arfenal anſteckten / und fidhy umbatab 
gefehnitten zu werden / eyligſt nad) Vigos zurustbegab:n. Weiches umb fosiLan 
wendiger ware / meilen die erbitterte Bauren aller Orth dag Gewoͤhr ergreifl 
Wie fie dan eine gange Compagnie Engelländer / die ſich durch den Trund hattenib 
nemmen taffen/unvermuthet überfallen/und fämtlich maſſaeriri hatten. Es mundird 
von dem General Wade das Fort Darin ſo 4. Meilen von Ponte Vedraligtindt 
Luftgefpreng. Womit diſe Erpebition / von welcher fo vil Weeſens in der Lt 
macht morden/geendiget tware; — die Engellaͤnder / nachdem fie bie Ci 
deß Schloſſes von Vigos in Die Luft geſchickt hatten / wider zu Schiff giengen / mir 
sen Weeg nach Spuhead zuruck nah men. 15. metalline Stud wurden auhen 
ſchiffet; Die eiſerne aber wurden vernagelt / und zuruck gelaſſen. Es techneunp 
Die Engellaͤnder nur Dagjenige / was man von Vigoẽ und Ponte» Vedia v 
bracht hatte /auffechzig taufend Pfund Sterlines. 2m 





verneinlihe Sach / daß ſothanige Unternemmung / weich: fall nur zum 
ſchiene geſchehen su ſeyn / unvergleichlich mehr gefoftss / als der Mugen auh 
man davon getragen. 4 
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317. 
General Mercy ander in Sicilien. 
— ſo * er Sclund Anno 11 39.Batte Gabi 
ier deß ı Meeres tieffer Schlund,|"rentius I. den Fürften Ro‘ 
Don dem längft wurd fabuliret/ König fung hr 
Daß er fey gan ohne Grund; — —— Vor ſah⸗ 


ı Siciliani- 
ches Meer von 
Scyllen un Cha 
‚pbden, 

2 Siciliani— 
Ger Keꝛeg war 














ehr Fofbar. Theures Blut hatfaft ohn End / [rec Neapolis/ und die Sarra 

3;  Todeen]3 Atropos felbft war entzucket / — nn 

Öttin. Da fo vil der Beuthen findt. eus befsnute (ich zur (huldıgen 
Dandbarkeit einen Vaſallen de Roͤmiſchen Stuhls zu feyn, 





In dem Frühe: Fahr wurde von Denen Englifchen Kriegs » Schiffen auf der 
Hoͤche von Palermo/ eine Span ſche Sregatte/ welche bey 25000, Stüd von Achten, 
‚ur Bezahlung der Spanifchen Armee mit fic) führte/erodert. Im Monath April 
rach diegröfte Macht der Spanifchen Armee von Melazgo auf / allwo fie nur vier tau⸗ 
fend Mann in dem aufgeworffenem veften Netvanchement fichen lieſſen. Die übris 
ge wurden hinder eine Linie / welche von Melazze any bis zu dem Thurn del Raro gezos 
gen worden verleget/ in dem Vorhaben die Dafelbft zu beforgende Anländurrg deß 
groffen Käpferlichen Succurſes / welcher unter dem General Merch auß dem Könige 
seich Neapolis erwarıhet wurde/ zu verhindern. Gedachter Succurs ware den a3. 
Map/vermittelit 419.grofler und mittler / auch einer ungemeinen Menge kleiner Schif 
unter Loͤſung dee Stucken / wie aud) Trompeten» und Paucken⸗ Schall / von Meapolig 
bᷣgangen. Cs waren eingeſchiffet worden 5. auberleſene Regimenter Infanter e/ 
emlich Hollſtein / Wuͤrtenberg / Heften Caſſel / Traun / und Leſchot / nebſt 2. Regimen⸗ 
ern Curaſſiers / als Bifconti und Gronsfeld / imgleichen dem Dragonen Regiment 
son Anfpach / und vilen Huſſaren; Und machteder fammentliche Succurs wenigſt 
1 5000. Mann zu Fuß und Pferd —* Die Bedeckung geſchahe von 8. groſſen Eu⸗ 
gliſchen K riegs⸗Schiffen / welche der Admiral Bings commandirte. Unterwegs mußs- 
te gleich Die zu dem Koͤnigreich Sicilien gehoͤrige Inſul Lwari herhalten / deren Ins 
wohner durch ihre See s Raubereren denen & äpferlichen gröften Schaden zuge gt 
hartens Die betrügerifche Innwohner ftellten fich zwar an / als wan fie Die Ankunfft 
der Käpferlichen nicht ungern feheten. Doc) als einige an das Land gefest wurden, 
mußten fie ihr * groſſes Vertrauen mit dem Leben bezahlen. Hierdurch wurde Der 
Seneral Mercy bewogen/ fünfund zwanzig hundert Mann zu überfegen/ und aufdie 
Anfulyin welcher zwey hundert Spaniet Guarniſon hielten/mit völligem Gewalt 108, 
subrechen. Die meilte Inwohner mußten über Die Klingen fpringen/ und wurde Dis 
28 Neeitder See Räuber zimlich gerftöhret, Den 28. Map gefchahe die Anlänvung 
im Königreich Sieilien; in der Gegend Pattei / ungefaͤht 18. Welſche Meilen von Mas 
ago. Es lieſſe fich Fein Spanier fehen / diſe Anlandung iuverhindern; ye 
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telbige hatten ſchon Die Nacht zuvor über Hals und Kopff die Flucht aufihsenkinien 
—— und in der Eyl über vier tauſend Saͤck Mehi / nebſt ihren Krandenund 

leſſirten zuruck gelaſſen / und ſich gegen dem Gebuͤrg gemendet. Dbtohlam 
Cemmanditende General Graf von Mercy bey feiner Anfunfft/bey Leid⸗ nd 
Straff verbiethen ließ / es möchte ſich Feiner von denen Soldaten unterjtehen/ dının 
Inwohnern dag geringſte Leyd zuzufügen/ hatman doch Die &emüther der Sieilianer 
jehr erhaͤrtet gefunden/und leifteten fie der bedrängten Spanifchen Armee Don 
ſchub; Sonderbar hatte eine aroffe Menge von der Baurfchafft das 
ges verſtaͤrcket. Daseinzige Bold von Patti zuͤndete bey Dero Ankunft der 
liyen Freuden⸗Feur an; Dingegen wolte fidy ein geringes Stäbdzlein/ zuachen 
lazzo und Catanea gelegen/widerfegen; Welches aber in den rund runde 
der Inwohner maffacrirt worden. 


318, 
Schlacht bey Francavilla. 
en dran |Der 1. Teutſch kombt / ſtreitt / uͤberwendet /  KRänfer HemiatderYice 





Und weil noch vom Feind ein Reſt / — 
Nad) dem Streitt im Feld fich findet, —— 





» Gpanier| Proeendirt er keck das 2 Beſt: bet / und wurden 
in Sac Miſerabel ift das Sigen/ —— era 
Verluhren/ Wo / Der figen will/ das 3 Land der Geburt —— 
Mefinax.x. Sehen muß dem Feind erligeny Stäpfer auf ’ 


i Ä ; alerms ei 
Kan nit leiften Widerſtand. rn 
und der Geburt/ unter Bepſeyn fafk aller Weiber der Stadt/ abwarthen / Damit nimm 
Iaugnen koͤnte / dag ein reptmäfliger Erb von Eonpantiagebohrenmär, 
Weil der Außgang der Schlacht zu —— der Welt lange Zeit ein ho⸗ 
heimnus geweſen / und beyde —* von dem Sig ihren Antheil hartnaͤckig peatendt, 
ten/fo will es allerdings die Billichkeit erfordern / faiſche von Denen hochmuthigen 
niern in Die Welt außgeftreute Serücht/ womit Das Publicum ungefcheut binden" 
gen worden/mit gründlichen Gegen⸗Satz zu widerlegen. So bald der dapfermufhigt 
Kaͤyſerliche General der Cavallerie / Graf von Mercy / in Sicilien angelangt war“ 
nn Spanifche Eommandirende General Marquis de Zeede/ die: efagungenauß 
effinaund Palermogröften Theils an ſich / und begoge ein über alle mafien vorlel' 
baftiges Lager/jenfeits deß Fluß Kofelino/bey Brancavilla/und ware fein techlug 
el dureh den Fluß / und eine wohl angelegte Linie bedeckt. Der liucke Blngngt 
Srancavıta ware mit vilen NBeinbergen umbgeben/ fo mit vilen Pleinen WRauten 
ejofet feyn. Mitten in Dem Lager aber jtunde ein wohl verſchantztes ẽ 
lofter. Zu deme hielten Die Spanier die Hoͤchen umb $rancavilla mit 4 
nen regulirter Trouppen/ und vilem bewaffneten Lands Bold? beitens beiegetz =" 
ungeachtet/ergeiff der anerfchrocdene General Mercy Die ſtarckmuͤthige N | 
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Beind anzugreiffen / es koſtete auch was es wolte. Er brach alſo den 17. Junli mit der 
jantzen Armee von Lemmari auf / und gienge in 3. Eolonnen über das Gebuͤrg / alſo 
zaß die Reutterey rechter Hand / das Fuß⸗Volck lincker Hand / die Bagage und Mus 
nition aber in der Mitten zu ſtehen kommen. Denen Soldaten ware wegen Dem lan⸗ 
jen und mähefamen Marfch auf etliche Täg Brod außgetheilet worden; Die meh⸗ 
iſte Proviſton aber wurde aufdie Schiffgeladen Damit Die Armee von der Meer⸗Sei⸗ 
e nad) Genuͤge möchte verfehen werden / und an nichts einigen Mangellitte. Den 
9. frühe peazfentirie fich Das Feindliche Lager / und des Eommanditende General 
heilte Die bey fich habende 86. Bataillonen und Eſcadronen ſolcher Geſtalten autz / 
‚aß in der eriten Linie unter denen Generalen Zumjungen / Eck XBachtendon 

i8/ Lanthieri/ Pringen von Heſſen / Diesbady und Drfetti 38. in Der andern Linie uns 
er denen Eeneralen Seckendorff/ Printzen von Hollſtein Koma Rohr / und PBors 
iq 34. und in der Reſerde unter Dem Generat Dttocar von Gtahrenberg 14. zum 
jechten kamen. Syn folder Ordnung ruckte Die Teutfche Armee sn Francavilla 
en Berg herunter / kame auch den zo. mit anbrechendem Tag in dem Thal von Fran⸗ 
avilla an; Es fande aber der General Seckendorff auf der linken Hand von Frau⸗ 
avilla Die Hoͤchen von Denen — beſetzt / ließ alfo den Feind durch 10. vorauß ge⸗ 
hickte Bataillonen / und Die Huſſaren chargiren / welche er mit dem gantzen Corpo ſe⸗ 
undirte / und mit groͤſter Dapfferkeit die Feind von allen Hoͤchen vertribe. Alsdan 
rachtete der General Mercy Zeit zu ſeyn / mit dem Groß von feiner Armee auf Die 
Spanier foszubrechen/ und ihm foigten in einem Augenbiic die Generalen Zumjun⸗ 
en und Sedendorf. Der Angriff ware ungemem hitzig / und Der Feind ihre Gegen⸗ 
»öhr umbfo vil groͤſſer. Bons. ühr Nachmittags au bisin Die Nacht waͤhrte das 
ntfeßliche Feur; Doc) machte dem graufamben 4. flündigen Gefecht Die einfallende 
dacht das End / und bliben beyde Armeen nur einen halben Mußquettien- Schuß von 
nauder ftehen/alfo Daß Das Feur von bepden Theiten unaufhörlicy fortwährete. Der 
ommandirende Küpferliche General ware mit einer MufauettenKugel in Die Nies 
m bleſſiret worden. Todt waren aufdem Plug gebliben der. Obriſt Odwir / und ein 
>raf von Freifingen. Bleffirt waren ferners ein Pring von Hollſtein / General Dies⸗ 
ıch/&eneral Rhor/ver Graf Traun / Hillebrand Baron Weuberg/Sraf WWalmeros 
/Graf Beaufort / ein Pring von Sachfen Saalfeld, und der Sohn def Englifchens 
dmiralen Bings ; Worvon auch ber Dring von Hollſtein⸗Beck nebſt denen Gene⸗ 
en. Rhor und Diesbach / in einigen Tägen Tods verbliden. An Gemeinen folle 
d) der Berluft Käpferlicher Seits an Todten und Verwundten auf fünf und zwau⸗ 
, hundert Mann belauffen haben / andere Nachrichten ertendirten ihn auf drey big 
er tauſend Mann. Die Spanier hatten doch hierbeyyauffer daß fie in ihrem veſten 
etranchement ſtehen gebliben / wenig Seiden geſponnen; Inmaſſen fie nach ihrer 
bft eigenen Geſtaͤndnus / mehr ale vier und zwantig hundert Mann verlohren hats 
a. Unter denen Todten befande ficy der Ättifte Spanifihe Generals£ieutenant Car⸗ 
cioli / nebſt dem General Armandariasedem Brigadier Taneour/und anderen. Des 
itter Leede / ein Bruder deß Commandirenden Spanifchen Generals / ware gefanes 
h bieffiss worden. Der Käpferliche —— General Graf von Merry 
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atte / unerachtet feiner empfangenen Wunden / den folgenden Tag von neumafte 
— wollen; Er hielt doch nachgehends vor rathſamer / nicht ** Mat 
zu hazardiren/ fondern ſich vilmehr der Communication nad) dem Meer u 
en / und die Spanier in ihrem Lager je mehr und mehr in Die Enge zu treiben; %ı 
difem End behauptete man alle umb Francavilla eroberte often / bemächtigte ih 
dep Städtleins Motta / fo auf einer Hoͤche lincder Hand der Teutfchen Armee: 
Uber Das rourden einige Feindliche Caſſinen / worauf man aufdie Spanit: 
Armee ein beftändiges Feur machte. Dem General Wachtendong aber wurdehe 
Befelch ertheilet / ſich mit dem lincken Fluͤgel gegen dem Meer zu extendiren un 
Eommunication mit Der See ſich zu verſchaffen. Selbiger chargirte unterwegen 
eindliches Corpo Der Reutterey und Fuß⸗Volck / brachte felbiges zum Weichen 
ich ſodan bey Schiſo unweit Taormina / von dannen er eine Anzahl Maulundant 
re Laſt⸗ Thier nach der See abſchickte / umb allda den außgeſchiffien Proviantasyu 
holen. Die Spanier fuchten zwar Die Convoy aufzuheben; Allein der Ohr Zum 
ckenberg / welcher felbige mit hundert Dragoner und hundert und zwanzig huflicn 
begleitete/ fegte fo muthig in den Feind daß er mit Verlurſt fünfjig Mamremärt 
wurde/ und die Convoy glüdlih an Orth und Stelleanlangte. Der (Feind molt 
fich hierüber revangiren/und fangten ſich mit drey tauſend Fußgaͤnger / und druhun 
dert Pferd / welche der rege Meſſina außrucken ließ/nahe ben Taormın;ı 
gerfhangen an. Wolte man die Communication zroifchen Dem Teutfchen fayer 
Und denen Transport Schiffen beyhalten/ mußte Der Feind notbroeniger Meine 
pero von Taormina abgetriben werden. Es widerfeßtefich alio Der Genen Bad 
tendong mit allem Gewalt der Zeindlichen Arbeit / und durch Beyhuͤlff x. Ensfihr 
Kriegs Schiff, und 2. Galleeren / lag binnen etlichen Stunden alles übern Haufen; 
Und meilen das Eorpo deß Generalen Wachtendong auß dem HauptsFager mitnd 
mehreren Trouppen unter denen Generalen Seckendorff und Eck verflärdtet wurd 
erachteten Die Feind gröfte Zeit zu ſeyn / von Taormina zu Decampicen/ umd ficheill 
in Meffına zu werffen / weilen die Käpferliche Armee felbige Haupt» Stadt miteht 
Belagerung bedrohete. Es bemächtigte fidy alfo der General Wadhrendong denn 
Sum der Stadt Taormina/und dep allda angelangten Magazins/hierdurch and 
ommunicationmit der Se vollig eröffnet / und der Weeg nach M effina 
Die Spanier kanten indeffen ein mehrers nicht bewerckftelligen / als daß fiedenu 
ulii mittaufend Granadiers und Zufiliers/ zu melden einiae SReutterep / ud 
auffen Rebellifche Bauren ſtoſſeten / den Anfpachichen Dbrift- Lieutenantdi 
man mit feinem Commando auf Dem Gebürg angriffen/ und zu weichen nöthäft. 
ndeffen wurde Doc) von ihnen eine gedruckte Relation in dem Haag publicirt/mb 
d ſich auf einen Brief eines Spanifhen BeneralsLieutenants/ an den Grafen Mr 
temar / Commendanten in Palermo beruffze/ in welchem faft fo vil Un 7 
Zeilen anzutreffen waren. Unter andern wurde bemercet/ daß die Teneflht 
— mit Verlurſt — Infanterie / und vilet Cavalierie / 
angene / gaͤntzlich geſchlagen waͤren. Daß man Spamſcher 
daß kun Mann darvon kommen ſolte. Die Spaniſche Armee frundein de 
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Mitten zwiſchen denen beyden Corps der Teutfcben ; Und alſo wurden fiefi 
lich entkommen; (ondern entweder vor Hunger flerben müffen / oder fich zu 
geben genoͤthiget werden, Uber d,fen vermeinten Gig wurde auch von Denen 
Spaniern an vilen Orthen das Te Deum laudamus auf Das feyrlichfteintonitet : we⸗ 
nigit hatten fie Urfach / dem Himmel sröften Danck zu fagen/ daß ihnen nit ein neue 
E icilianijche Veſper ber Francavilla gefungen worden / fondern ihnen noch ein Pleis 
ner Reit von Trouppen übrig gebliben/mit welchem der Triumphirende Marquis De 
Leedecinen reputirlihen Abzug nad Spanien erhalten/ und hierüber feinem Princis 
palmit folgendem Difticho mir groͤſſerem Warheits⸗Grund gratuliven fönnen: 

Rex gaude, reltant alique de Cxde Phalanges, 
Qı:od reftent alique, Gratia Summa DEI eſt. 


312. 


Eroberung der Haupt Stadt Meſſina. 
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gab es ER | Der 3 Succurs hat weit gefehlt; |onradinus der Ietfie Hergog 
quisdeßecte, Mabt den Sig zwar außblamiret 
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mender Schwäbifchen Hertzogen ein End genommen 
Bald nad) der Schlacht bey Francavilla übernahme der Käyferliche Generals 
oa bei Baron Zumjungen das Interims⸗ Commando der Armee / weil Dee 
raf von Mercn/ umb feiner Unpäglichfeit befier abzumarthen/ die Armee auf eine 
Fleine Zeit quittiste. Selbiger wurde den 1 1.von einem flarden Schlagfluß / gleiche 
wie ehemahlen in Ungarn vor Belgrad/überfallen: Darbep er länger als 2. Stund 
ohne Hören,Sehen/und einige Empfindlichkeit vor todt ligen blib; Als man ihmaber 
stepmahl jur Ader ließ / befand er fich den folgenden Tag ſchon auffer Gefahr Es 
hatte ſich doch ein Fluß dermaſſen in Die Augen geſetzt / daß man wegen deß Geſichts ei⸗ 
niger maſſen in Sorgen ware; Allein derfelbe jertheilte ſich nachgehends / und ged 
ger unermuͤdeter groſſe Feldherr ware nit aufzuhalten / daß er nit ben 14 Julii aufbra⸗ 
che / und der nach Meſſina eilenden Armee zu Waſſer folgte. Den 20. Juliü lan 
manvor Meſſina an. Man ware zwar in der Hofinung geſtanden / die Stadt däsft 
bey Annäherung der Käpferlichen Armee / die Thor alfobatd eröffnen / allein man ber 
en fich in des Hoffnung bettogen/und Die Thor verſchloſſen und rourde mit denen 
indfeeligfeiten vonder Stadt zum erften der Anfang gemacht. Der Commmandis 
sende General lieſſe alfo den Angriff au a — * Gomaga / und Die Baſt — 
Fr. 
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greto unternemmen/und fangte man außeiner Batterie mit 16: Stuck gm Pater 
rien zu s6. Studen/und 2. Keffel / auf das Caſtell Hefftig zu ſeuren an. Maddmbie 
Sreche allbereit gelegt ware / und es an der Zeit ware, Daß die Teutſche ihre angdgt 
Minen wolten fliegen laſſen / wurde den 6. Auguſti eine weiſſe Kahn aufgefedaien 


nicht a0 
ı fh 
F 





320. 


Eroberungder Citadelle / und deß Forts St. Salvatıt‘ 
Was thuſt dich lang widerſetzen rag, ereignete © 
Meſſua. Teutſchem Heer / der Bo 
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Dein Muth thutihr Rach nur wetzen / den prem Song Tarolo/ „Ders 
„ge din Man fucht nad) 2 Sig Siges-£ohnt: Imaffnrrtenan S-Oer Say 
Dod) muß auch den Ruhm zuſtehen als man eben das Zeichen zur 


3 Marqui / Veſper gabe/alle Frauzoſen auf 
dedeehe, Hier dem 3 Feind / hat zwar verfehltiver sangen Inful. Sodan erg 

en MT: das Zihl / ift doc) was! flehen —— Deu 
der Teutſchen. Wider 4 Helden⸗ Heer im Feld cilien an die Cron Spanien. 








Die hitzige Belagerung der Cittadelle zu Meſſina commandirte der General⸗ 
—* Zeugmeiter Zumjungen. Die Divection der Ingenieurs hatte der Generals 
achtmeiſter Echmetiau. Bey der Artillerie ware der Obriſt von Molck u "rgefet. 
In der Eittadelle commandirte Derbapfere Don Spinola / bey welchem fich Der bes 
rüuhmte Spanifche Zngenieur Verboom / —— rkeit und Erfahrenheit man 
die fange und vigoureuſe Gegenwoͤhr groſſen Theils sufchreibet/befande. Die Guar- 
nifon erſtreckte fich auf vier bis fünftaufend Mann / ware auch mit Proviant/ und ges 
höriger Ammunition/zu einer langen Gegenwoͤhr fattfam verfehen. Den 19. Augus 
fti in der Nacht rourden Die tur Gräben eröffnet. Selbiges geſchahe Durch drey 
hundert Arbeiter, welche mittaufend Mann zu Fuß / und zwey hundert zu Pferd’ und 
noch vier hundertanderen Commandirten / unterflüget wurden. Die Feind modten 
mit artaͤtſchen / Bomben / und kleinem Gewoͤhr ein entſetzliches Feur / welchen Die Käys 
ſerliche von einer mit zehen halben Carthaunen beſetzter Batterie dapfet antworteten. 
Man richtete ſogleich eine groſſe Batterie von 23. Stucken auf / und fienge mit 13. 
Mörfern die Eitadelle zu bombardiren an; Worgegen der Eommendant Spinola 
nichts ſchuldig blib/fondern ein recht entfegliches Seur außder Veſtung machte. Mit 
dem Eingang deß Septembris entftunde in dem Teutſchen Lager ein groffer Allarm / 
indeme der Marquis de Leede mit vierzehen taufend Mann bis nad) Caſtro Giovanis 
sehen Meilen von Meffina entlegen/anrudte/ und die Eittadelle zu entfegen brohete, 
Man entdeckte auch in der Stadt unter denen Burgern eine Confpiration / Kraft 
welcher bey ereignendem Angriff deß Marquis de Leede/ und dem Außfallder Spanis 
fben Guaznifon , bie Burgerfcyafft zugleich bie XBaffen wiber bie Teutfche hätte es 
eiffenfolen. Man nahme 10. &Rädelsführer/worunter 4. NRobili twaren/gefangen, 
& bezoge auch die Teutſche Armee ein neues Lager / mit welchem man zugleich alle 
Höchen behauptete/die Stadt Meffina zugleich einſchlieſſete Das Meer erreichete/und 
die Transport» Schiff aller Drthen her beſchuͤtzete; In der Stadt Meffina felbiten 
roare mit Außftellung der benäthigten Poſten / ſolche vorfichtige Anftalt gemacht wors 
den / daß wan fic wider Verhoffen / die —— zu bewegen an angen wolte / 
man ſelbiger zu widerſtehen / genugſam gewachſen waͤre. Der Entſatz haͤtte gemaͤß 
allen Nachrichten / den 8. Augufti ſollen vollzogen werden / und ware ſelbigen gangen 
Tag die Befagung in der Eitadelle zu einem Außfall fertiggehalten worden. Allein 
der Marquis von Leede/ da er alle ugäng wohl wg und das gemachte Complot 
verrathen fahe/joge fich wider zuruck / und retirirte ſich Fur Daraufbis auf z. Meil vog 
Palermo. Indeſſen hatten auch Die re Bauten ihren ———— 
uͤ 


üben angefangenybelumen auch Den 5. Seprembrisden Dbrifhkieutenantomgucn, 
tendong/da felbiger mit jeinem Vettern / dem SeneralsSeld-Marfchallsgieuten u 
Belichtigung einiger Poſten ———— Weilen derowegen diſe benu 
tet alles Glimpffes / von ihrer Boßheit nicht abſtehen wolten / fo eneidhloin 
ch / den Verſuch mit mehrerem Ernſt zu nemmen / und mußten einige ihre dohhchn 
Untreu mit dem Strang bezahlen. Die Belagerung wurde unter Difer Zeit nit 
der mit groͤſtem Eyfer fortgefeget/und weilen die Teutfche vermerckten / dapderinig 
Weeg / durch welchen die Spanier im Jahr 1718. die Cittadelle angegriffen’ wit 
ſtarcken Ketranchementer beveftiget/ und verwahret worden / fo richteten fie Diedkt, 
que aufdas Ravelin/und Die Contregarde zur rechten Hand ; Hatten audy das@tik 
von einer Batterie Die Feindliche Communications Bruck zwiſchen der Conteafang 
und Ravelin/ entzwey zu ſchieſſen; Worauf man audy/ mittels einiger in Die luft 
fprengten Minen / aufder Eontrefcarpe Pofto faßte 7 welches noch ben denn 
niern / noch bepdenen Belagerer ohne Verluſt ablauffete. ———— 
ptembris zu Nachts der Spaniſche General⸗ Major Antonio Pignatellimendkker 
ein Neapolitaner / in der Cittadelle getoͤdtet / und mit Erlaubnus dei Graſenrun 
ey/in.der ThumbsK iechen zu Meſſina begraben wurde. Gedachter Pignach ve 
auf einem der aͤltiſten Neapolitaniſchen Haͤuſer gebuͤrtig und wurde Gm 
Seits wegen feiner Dapferkeit und Kriegs⸗Erfahrenheit / ungemein bebaut 2 
a1. bekame der Kaͤpſerliche General von Seckendorff eine leichte Bleſſurin 
Den 25. aber mußte ſich fogar der Spaniſche Commendant Don du 
bleſſirt ſehen. Den 27. September inder Nacht emdarquirten Die Spann 
tallene Stuck) und 7. Mörfer/in 3. der geöften Schiff / weiche nebft 
dem Haven zu Meflina eingefperret lagen / weßtvegen die Teutfchen auf dr Od 
cken geriethen / daß Die Spanier Vorhabens waͤren ihre Schiff auß Dem Hammdı 
Sicherheit zu ziehen. Sie legten.atfo bey Denen Magazinen son Porto⸗ gtanchen 
Batterie von 8. Stucken an / mit welchen fie diſe Schiff eines nach demanbmn 
Grund bohrten. Das Schiff die Perle von so. Stuck / ſanck zum erfienindet 
vom 2. bis 3. Octobet. Dasandere Schiff St. Ferdinand von 64. Canon 
in ver Nacht vom 3. 5um4 und an letſt befagtemTag hatten 2, andere Kr 
nemlich der Triumph von 64. und der Sig von 60 Sanonen —— 
wor mit denen Spaniern ein unfäglicher Verlurſt verur Ir wurde /umd 
Macht / durch den Abgang fo viler herzlichen Kriegs» Schiff/ einen aberm 
hoͤchſt enpfindlichen Dergend-Stoß litte. Alsdan machte man alle 
den Sturm auf Das vefte Ravelin/oder halben Mond zu unternemmen. Pi 
de eine neue, von dem Dbriften von Witgenau kunſtreich erfundene 
reithſchafft / als man aber folcye wuͤrcklich eng. Oeiober nächtlicher 
Ravelin gluͤcklich hingeführet hatte / machte Das ungeftümme Meer gegen n 
daß das Gewaͤſſer im Zaro gedachte neue Brucken von den Ravelin abriſſt/ 
das Meer hinauß trib. Man lieſſe Doch felbige durch die Schiffleuth 
fuchen / und mit vilen Andern wider Wind und Bellen beveftigen ; A 
welche wohl fahen/ Daß das Heyl deß Ravelins aufdie Brucken an 
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elbiger mit Granaten / Bech ⸗Kraͤntzen / Steinen und Bomben unaufhörlid) zu ; Kun⸗ 
en doch nicht verhindern / daß ſelbige nit von denen Teutſchen in daurhaff en Stand 
yefeket wurde: Worauf den 8. der Sturm aufdas Ravelin / unter dem Commando 
ines Obriften mit dreyhundert Sranadierern/vier hundert Fuſiliers / fuͤnfzig Volun⸗ 
airs / und zwey hundert Arbeitern unternommen wurde. Selbige wurden von des 
ven Generalen Zumjungen / Wachtendong / und Dttocar Stahrenberg / welcher lets 
tere ſchon Morgens frühe einen Streiff⸗Schuß an der Seite / doch ohne Gefahr / em⸗ 
‚fangen hatte / auß der Tranchee ſtattlich ſecundiret / und befanden ſich gedachte Gene⸗ 
al waͤhrendem Sturm in beſtaͤndigem Feur. Der Feind woͤhrte ſich verzweifflet / 
ind empfienge die Teutſche von feinen Contregarden / dem Corps de Place / und denen 
Billoarden mit unbeſchreiblichem heftigem Feur : Er hatte ſich auch an theils Orthen 
is über den halben Leib bloß herauß begeben/ auch darbey mit Cartaͤtſchen Bomben 
ınd Steinen, unaufhörlich auf die SturmsLauffende —8— Dreymahl wurden 
ie Teutſche zuruck geſchlagen / allein ihre unbeſchteibliche Dapferkeit uͤberwand alle 
m Weeg ligende Beſchwaͤrnuſſen / und faßten fie zum viertenmahl Poſto / alg eben der 
Nangel an Granaten bey denen Spaniereinfele. Der Sturm währte länger als 
Stund / und befamen die Teutfche hierbey Todte 2. Majors/ 4. Capitain / FR Lieutes 
ants / und 192. Gemeine.Bleffirt waren 10. Capitain / 22. Lieutenants/7. Faͤhndrich / 
ind 528. Gemeine, Sie ſchnitten ſich alſogleich auf dem Ravelin ein / und bemuͤhe⸗ 
en ſich gleichfalls den Graben zwiſchen Dem eroberten Ravelin und der Contregarde 
ußzufüllen / worben fie ſo groften 1“ bezeigten / dag Die Brucke in den Graben der 
Fontregarde geleget / mit Faſchinen befteng beveftiget / und Die völlige Breche auf die 
Fontregarde geleget ware. en 17. Dctober wurde zum Sturm/ welcher einer der 
rſchroͤcklichſten ware / die behörige Drdreertheilet. Den Anfang machten drey huns 
ert Sranadiers/und fo vil Arbeiter/welche immerbar mit frifiher Mannfchafft verftäre 
ket wurden. Selbige fanden hinder der Breche eine ſtarcke Zeindliche Verſchan⸗ 
ung / welche zu erobern ihnen nicht moͤglich geweſen. Ob nun wohl der Feind von 
‚Ken Seiten her auf die gang bloß ſtehende Mannſchafft feurte / daß auch mancher 
Schuß big ap Legt noch mehr Mann zugleich weggenommen: So wich doch die . 
ommandirte * re Mannſchafft im windiſten nit / ſondern behauptete die halbe 
Zreche / und grabte ſich unverzüglich mit ihren abgematteten Trouppen / unten an Ders 
eibigen ein. Diſer Sturm koſtete an Todten 1. Ober⸗Officier / und 114. Gemeine. 
Bleflist waren 560. Den folgenden Tag machte man alles zu einem General Sturm 
setig’die Guarniſon aber/melche Das ihrige nad) Genuͤge gethan hatte / warthete fels 
igen nit auß/ fondern fchlug gegen Mittag Die Chamade / und Fame die Capitulation 
‚en 19. zum Stand / an welchem Tag die Teutfche Die Auſſenwerck von der Veſtung / 
‚ebft dem Thor deß Eaftelisvon St Salvator in Befignahmen. Der Känferliche 
Sommandirende Generalftaetirte nach gefchloffenem Accord/ den Commendanten 
Spinola ſehr herrlich / begeugte auch vor felbigen / Der alles Ruhms würdigen Defen⸗ 
ion halber / eine beſondere Hochachtung. &erißiftes/daßmanan Spanifcher Seis 
en noch ſchwaͤrlich an die Ubergab wurde gedacht haben / wan nicht der Mangel an 
pᷣulver einen längeren Widerſtand unmöglich gemacht hätte. Maſſen man un 
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geringer Verwunderung / nur 4. Faͤßlein Pulver / und 2. Bomben in der Eitaneie 
antraff. indem Zort St. Salvator ware gleicher mafen fo wenig Purlerkkiy 
daß die Beſatzung den Reſt in Das Gewoͤhr hat laden können: Zudeme hatadı 
Sturm wind / durch Derbeptreibung deß Waſſers / alle Minen unbrauchbar gemakt 
auch die von Denen Käpferlihen haͤuffig eingewoorffene Stein denen Belagenue 
gleichen Kefolution Fräfftigift vecommandivet. In Der Veſtung fande man nid in. 
Metallene Batteries Stuck / nebftvilen Mörfer und Proriant. Llber das mu 
noch so.groffe Canonen / nebſt 28. Mörfer außgegraben/ welche Die eind verbauen 
atten. Die augmarfchirende Spaniſche Guarnifon beftunde noch faft in brep is 
ndMann/von welchen in waͤhrendem Außzug über Drey hundert zu Denen Teutidn 
berliefen. _Anbelangend die Schiff, Galleeren / Palandren 2c. 2e. fo in Dem dan 
lagen / mußten felbige gleicher maſſen denen Teutfchen überlaffen werden, Cd 
Geſtalten ware Meftina / als das Hertz von Sicilien / in der Teutfchen Hand. Nu 
faßte man war tohl die Gedancken / in diſem Jahr Die Veſtung Palermanda 
bergwaͤltigen / und die Spanier auß dem gengen Königreich zu delogirem (fm 
auch zu folcyem End das Bonnevalifche Eorpo / ſo in einigen taufend Mannbiw 
de / und zur Erpedition von Sardinien vefliniret ware / nach veränderten Com 
in dem Karo zu Meffına —— die Teutſche Armee/zur Bolführuger 
terer Deſſeins / zu verſtaͤrcken: Der General Wachtendong ——* 
October von Scaletta / einem — 7 Vvoſis / unweit Palermo gelegene 
er gemacht; Der General Zumjungen aber langte den 27. — 0 
an’ woraufdie Inwohner von Marfala Deputirtein das —— | 
ten / und ficher n/ die Känferliche nad angunemmen. Cs hatte pain 
Spanifeher Officier in Die Stadt gemorffen / und dem Voick Hoffnung gmamd 
man ſich aufeinen Sruceunsgu vertöflen hätte. Allein Die Inwohnet bb 
rer fchon — eſolution / arreſtirten auch den Span 












und festen ihn auf das Schloß. Den 4. December unterwarff fich S 
jara der Käyferlichen@inadydergleichen dad) die Inſul Favagnana uͤnd Mueru ſ⸗ 
ten. Deme ungeachtet brachte doch die verſtrichene Jahrs⸗Saiſſon / und wei c 


ta / und Don 
dem Koͤnigli 
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ieffezund ſie in 4. — aufgerichteten neuen Begraͤbnuſſen / unter Begleitung deß 
Idels / uͤberſetzen lieſſe. 


321, 
Vermaͤhlung Jofephinifcher Princeffin. Urtheil Nimoſch / 
Dedeſchi. 


dorathe. Hymen auch den Reyhen fuͤhret ree 
Vvohlniſchen Auf / und zwar ein 2 Hoches Par kt .. — 
rinen / Jole Mit Dem Band der Treu uniret/ iet werben. Difes Biftumb hat 


Bi Und beglüdt hat difes Jahr: feine Aufnadm de u 





Dod) gleichwie ale iſt meliret a — 
— der Welt / gleicher Zeit [Anno ı ‘ — ** 
3 Bon Dora oßheit hat die Trummel grühret/ ae di lat 
He | Doc) Galfkeic fiop elbft hat Dreit.mnen 0 
Den 13. Auguſti hielte der Königliche Pohlniſche Marfchal und Gevollmaͤch⸗ 
igte Miniſter / Herr Graf von Flemm ag / umb die Durchleuchtigſte Joſephiniſche 
Yerzegn Raria Ieſepha / vor Ihro Hochheit den Chur⸗ Saͤchſiſchen Printzen an / 
nd erhielle auch Die Kaͤhſerliche aller hoͤchſte Einwilligung. Diferrahre/und Königs 
icher Magmjicentz⸗ volle Actus meritiret/Eürglich erreget zu werden. Der Paͤbſtliche 
Runtius Spinola / nebſt dem Herren Biſchoffen zu Wienn / ſchickten jeder umb 9. Uhr 
eß Morgends / einen mit 6.:Pferden befpannten Wagen nach dem Graf Strattmäns 
ifchen fhönen Pallaſt / allwo der Graf Flemming fogirt ware/ und lieſſen 98 
urc) ihre Cuvalliers complimentiren. Bald hierauf Famen von der Käpfertichen 
Burg 2. Foribare Wagen / jeder mit 6. Pferden beſpannet / als ein Cammer⸗ und ein 
Jarades Wagen / undturde der Der? Grafvon dem Kaͤyſerlichen Caͤmmerer / Gra⸗ 
n von Dropefa/ Rittern deß guldenen Fluſſes zur 8 äpferlichen Audieng abgeholet. 
Sodan gienge der herzliche Zug nad) der Käyferlichen Burg an. Erſtlich fuhre Der 
daͤvſerliche Cammer⸗ —— in welchem 4. der vornehmſten K oniglich⸗Pohlniſchen 
avaliieren ſaſſen. Nach ſolchem folgten 24. Laqueyen deß Herrn Grafen ae 
3 Perlensfarbem Tuch/ wie auch Veſten mit breit guldenen / und mit Seiden Durchs 
ouͤrckten Borden / deren Hüth mit guldenen Borden / blauen Federn / und einem weiſ⸗ 
Buſch Band geziehret waren. Sodan giengen 8. Heyducken in leicher Liverey / 
nd hochen dedern auf denen Hauben. Hierauf folgte der —— herrliche Pa⸗ 
ade⸗Wagen / in welchem der Graf von Flemming oben allein / und gegen über derraf 
Ropeſa jaß. Der Wagen wurde befolgetvon 12. Pagen/in fehr proprer Kleidung : 
Die 4. Pahlnifche waren aufihre Manier/ mit langen Roͤcken von blauem Sammet / 
Id mit Gold bordirt / gekleydet; Die Unter⸗Roͤck waren von Gold⸗Stuck. Die 4. 
Zaͤchſiſche Pagen hatten ebenfalls FKoͤck von blauem Sammet / und über und über 
sit Gold bordist; Die Veften waren * Frag die Jedern auf gi Hu 
- n 
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then blau geweſen. Die 4. Pagen deß Grafen von Flemming haften glei 
und mıt guldenen Borden reich gebrämte — —28* wurde nd 
Beh Gtafen von Flemming ldr geführet. Selbiger ware mit Carmofin,Sammile, 
jogen / aud) reich mit old bordiret / und mitreichen Fürhängen verfehen ide, 
Bleid) nad) ſolchem kamen Die beyde Wägen det Paͤbſtlichen Nunti Spinslar m 
bei Derren Biſchoffs zu Wienn / in weichem jeglichen 4. derer Ede eher. 
Endlidy machten den Befchluß noch 3. andere Wägen deß Grafen —* 
gleicher maſſen mit 6. ‘Pferden befpannet / und waren Die PferdsZeug.gank rihne 
Gold und Silber aufgemacht / und jeder Zug von dem andern unterſchiden fin 
wegen der guldenen/als filbernen Borden / wie auch derer Bänder von alehe 
ben. In felbigen faffen Die Pohlniſch⸗und Sächfifche Cavalliers vermifcyet/uans 
he man bey denen Polacken nichts als Diamanten, Smaragd / und Saphiersfiud; 
ien. Bey der Anlangung in der Käyferlichen Burg prafentirte die Wahn dr 
woͤhr. Unten bepder Stiegthate der Obrift-Hof-Marfchall, Fürst von Chmarkn 
berg/den Empfang. Die gantze Stiege hinauf waren Die Hartfcyier und Trabanten 
in fhönfter Ordnung zu beyden Seitenrangiret. Vor der Ritter » Stubmmudı 
der Koͤnigliche Bevollmachtigte von dem Käpferlihen Obrift- Hofmeifler kin än 
ton Florian von Liechtenflein/bereillfommet. Bey der erften Antis@ ame ak 
der Empfang von dem Obrift-Cämmerer/ Srafen Sigmund Rudolphnon 
dorf. Selbiger führte den Herren Grafen Flemming jur Käpferlichen | 
und empfiengen ihn Seine Käpferliche Majefät bey der oberen Scafel un 
der Graf naͤherte / nahmen fie den Huth in etwas ab/der Graf ige fodan audi 
fel/und machte das Compliment bededtet; Begehrte darbey im einer sul 
die Ertz⸗ Hertzogin Maria Sofepharfür den Königlicyen Pohlnifchen * 
dan wurden alle Cavalliers zum Kaͤyferlichen Hand» Kuß gelaffen; Aomufies 
nigliche —— mit Machung Dreyer Reverentzen / naͤchſt Vo Ni 
gangen Gefolge zuruck gienge. Alsdan geſchahe auch die Aufwartung 
gierenden Roͤmiſchen X ick welcher der Der: Gefandte von ihtren 
meifter/dem Fürften von Eardona/eingeführet wurde. Bey der Wermiltibtm 
ferin Eleonsra Magdalena Therefia wurde ein gleiches beobachtet / und 
Drift, Hofmeifter/ ein Graf von Martinitz / ſich unpaͤßlich —— a 

ührung durch den Grafen Antonium Mariam von Thurn / r 
6 erhube ſich auch der Herr Graf zu der Letſt ⸗ Verwittibten Känferiaun" 
ſtaͤt Wilhelmina Amalia / als Jrauen Mutter der Durchleuchtigſen “ 
biger wurde er durch dero DbriftsHofmeifter/Zürften von Paar / ein Ra 
verrichtetem Eompliment / thate er Die Anfuchung umb Höcyft gedachie 
Nachdem Ihro Majeſtaͤt eingerilliget hatten / lieffen felbige Die@rg,.Herkonnl" 
fommen/ und thaten ihr folches allergnädigfi bedeuten : Weiche dan 
Meverens/gleicher maffen hierzueinmilligte. Folgſam hielte der ref 

rau Mutter umb Erlaubnt ander Princeffin das mit denen Pofibarifier 

eſetzte Portrait deß Königlichen Printzens zu prafenticen. Als hierwä 
ferin dero Willen gabey näherte fic) der Graf der Ert⸗Hertogin / undbi 
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gebachtes Portraitan. So fort wurde der Zuruck⸗ Weeg in een 
Behauſung in voriger Ordnung genommen; Und wurde die Hohe ——— 
lbigen Tag von dem Fuͤrſt Anton von Liechtenſtein zu einem herrlichſt angeſtellten 
Panquet inniti:et. Gegen 6. Uhr Abends hatten die Trompeter und Paucker auß 
dem trattimannifchen Dalaft/das Zeichen zum rothen XBeinsRinnen gegeben. Zu 
welchem Das Volck in groffer Menge zulauffte, unter welches aud) hauffiges Geld 
außgeworffen wurde. Sodan fahe man mit einbrechender Nacht Die — Stratt⸗ 
maͤnniſche Behauſung herrlich illuminiret / und hatte die Freudens⸗Bezeugung bie 
11. Uhr Nachts gedauret. Den 9. Auguſti geſchahe der fo genannte Actus Renun⸗ 
iationis und Adhafionis in der geheimen Raths ⸗/Stuben. Alle Geheime Raͤth und 
Hoche Dicafteriarund Snitangen/waren hierbey gegenwaͤrtig. An der Maur ſtunde 
in Altar / mit brennenden Kerken / einem Crucifix / und Evangelien⸗Buch beitellet. 
Ihto Majeftär der Käpfer jtellten ſich zu erft unter Dem Baldachin an den Tiſch / ner 
sen welche ſich Die Regierende Käyferin/die Verwittibte Kaͤyſerin Amalia Wilhelmi⸗ 
9ay und die Ertz⸗ Herkogin Maria Joſepha ftellten. Der &raf von —— 
Kaͤyſerlicher Obriſt⸗ Hof⸗Tantzler if den Actum Renuntiationig der Princeflin noch» 
nahien vor/von welchem fie chehin ſchon genugfam verftändiget/und certioniret wor⸗ 
»en ware. Die Princeffin unterfchribe ihn / beſchwuhre auch ıhn auf das fegrlicyite/ 
nit Lesung der zweyen Singer auf Das Evangelium⸗Buch / welches ıhr der Ertz ⸗ Bis 
hojjvon Valenza vorhaltete. Ein gleihmäfliges geſchahe fodan von dem Srafen 
on Flemming / welcher im Namen —9— Königlichen Prinhens alles eydlich befiättigte/ 
vorauf die Princeffin geſchwohren. Noch felbigen Tag ware der Königliche Pring 
n ber Still/und unbekannter Weis zu Wienn angelanget/und begabe ſich in Das Clo⸗ 
ter Der Elofler- Frauen von der Heimfuchung Maria genannt/allwo die Verwittibte 
Räpferin Amalia/ mit der Durchleuchtigſten Braut fic) gleichfalls einfande/ und ihn 
aͤrtlichſt bewillfommeten. Der Pring erhube fich deß Abends nach Biſamberg / und 
am allererſt Dep folgenden Tags / als am Vermaͤhlungs⸗Feſt / gegen 6. Uhr Abends 
n der Favorita an. Manerhube fih unverzüglich nach der Käpferlichen Hof ⸗ Capel⸗ 
en. Gefamte Regivende und Verwittibie Käpferliche Majeſtaͤten verfügten fich 
inter dero aufyerichten Thron. ag — — Ehe⸗Verlobte ſtunden dey 
iner mit rothem Sammet belegten Knye⸗Banck. Die uͤbrige 3. Ertz⸗Hertzogliche 
ßrinceſſinen waren naͤchſt hinder ihnen. Und nach ſolchen ſtunden zur Rechten die 
dof⸗ Damen / und zur Lincken die Herren Miniſtri. Ihro Hoch Fuͤrſtliche Gnaden 
er Biſchoff su Wienn / ein Graf von Kollonitſch / verri hteten nebſt Aff.ftirung 4. Her⸗ 
en Pralaten/ und deß a. Hofe und Burg; Pfarrers zc. 2c. den Eopulas 
ons⸗Actum: Wach deffen Vollendung Das Ambrofianifche Lob Gefang / unter 
Srompeten-und Paucken⸗Schall / herrlichſt angeſtimmet / von der gefammten Koͤyſer⸗ 
chen Stadt⸗Garde Salve geſchoſſen / nit minder die Stuck auf denenStadt⸗Waͤllen 
vischen dem Burg⸗ und Stuben Thor, mit groſſem Krachen geloͤſet worden. Als⸗ 
an begaben ſich Allerhoͤchſt gemeldte Herrſchafften und Vermaͤhlte / zu der mit aller 
oſtbarkeit zubereitheten offenen Tafelı_ welche auf dem Saal / Der mit reichen / auß 
zold / Silber und Seiden gewuͤrckten — wie auch mit ſilbernen Rene 
2 ry⸗ 
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Cryſtallenen Hangs Leuchtern ſchoͤnſtens außgeziehret ware / gehalten wur: Die 
allerrariſte / und von ſolcher treffiichen Snvention niemahlen gefehene Shakin, 
machten Difem hoͤchſten Gaſt⸗ Mahlein ſo deres Anfehen : Es hatte ad) Daum 
fende Tuͤrckiſche Groß⸗Bottſchaffler / Ibrahm Baſſa / die Ehr gehabt forget 
ſung / jedoch unbekannter Weis / nebſt 12. Groß⸗Bot .ſchaffte⸗Gefaͤhrlen 
und hatte Herr Graf von Daun / Commendant zu Wienn / ihne hierzu anf enn d 
hauſung expreſſe abgeholet. Den folgenden Tag ſpeiſeten die Kaͤhſerliche Maui 
ten’ Dürchleuchtigſſe Vermaͤhlte / und gefammte Defterreichifche Ete hahe 
widerumb zuſammen. Abends wurde einer herrlichen Opera abgemarthei/ 
cher der Ottomaniſche Groß⸗Bottſchaffter widerumb unbekannter Weiserki 
Den 22. Auguſti nach der Mittags» Mahlzeit beurlaubte ſich der Koͤniglche kin 
ſche Printz / nebſt dero Durchleuchtigſten Gemahlin auf das zartifte /natının 
dero Raͤyß nad Sachſen über Stockerau / bie dahin Die Verwittibte Rapferin Ins 
lia / mit dero Jungfter Princeffin Maria Amalıoy jelbige Eee 
ftus in Pohlen hatte zu Dreßden bie allerprachtigiie/und Erflaunensswünkedlai 
ten gemacht / die anfommende Durchleushtigfte Gemahlin Dero Chur Prukmtint 
aller Magnificeng zuempfangen. Gewißlich / was Italien herrliches / und Ft 
ergoͤtzliches jemahlen der Weit gezeiget / ſahe man zu Dreßden in einem Hände 
griff vereiniget. Nebſt diſem Vermaͤhlungs⸗ Act ereignet ſich auch zu im an 
wunderſame Begebenheit / und iſt bis auf den heutigen Tag dem Publitonigleih⸗ 
kund / in wem felbige eigentlich beflanden. Es wurde nemlich der Käpfelidrkin 
merer/ Der: Graf von Nimpſch / auf allerhöchften Käyferlichen —— — 
ſetzt: Ein gleiches widerfuhre dem ſo genannten Johann —333 eine 
urgers ⸗Sohn in der Stadt Eaftiglione / deß Hertzogthums Kloren ‚ wäh 
fätfchl:c) für einen Grafen aufgegeben — eine falſche Abfchriffteins 
lichen Diploma verfertiget / damit er vor einen Kaͤyſerlichen Reich8s Hop Ra ai 
gen wurde nd hatte fich auch in —— Diplomate den Titul eines Reader" 
fen/betrüglicher Weis zugeleget. “Der Ruff ergienge zwar / es hätten biyde 
lige Correipondeng mit dem Mapritifchen Hof gepflogen ; Sonderbarmalz 
den bofhafitigen Dedeſchi / als einen Emiffarium deß Weit / beruffenen Zulilhts 
außgeben. Gleichwie aber in denen Sententzien / welche wider nung 


















dergleichen verrätherifchen Anfchlägen / nit die geringite Erwehnu ee 
Fan noch ich / noch andere auß BEE IDOL —— gegründete pecimkt 
herauß ziehen. So vil iſt gewiß / daß von dem Durchleuchtigften/ und 

nugfam belobten Eugenio / eine Inquifition wider gedachten Grafen von 
verianaet worden welche für den Grafen fo unglücklich ablauffete, dag ihmedt 
nen den 7. December publicirten Senteng/ ver Cammer⸗Schlauͤffel / und Meat 
Hof Rath Stell würdlich abgenoinmen worden. Es wurdeihm anbept 
wegen der von ihm verübten Verbrechen C melche aber/ wie gemeldet nit pl?” - 
den) dem J— dem Grafen von Althan / Kaͤyſerlichem Ou 
mei .er/in vorgefchribenen Formulen/ eine ſchrifftuche Abbitt zu dan. ‘ 
er 2. Jahr lung in Die Veſtung Gräg geſetzt / und darneben das Kaͤhſer 
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vo daſſelbe ſich befinden wurde / ſambt der Refideng- Stadt Wienn / ihm auf ewig vers 
otten ſeyn. Diſer Sententz wurde auch an ihm wuͤrcklich vollgegen/und er in einer 
and⸗Gutſch den 7. December / in Begleitung einiger Mannſchafft vom Bapreuthis 
chen Dragoner-Kegiment/ nach Graͤtz gebracht. Den boßhafftigen Dedetfchi ans 
‚elangend/fo hat man / oͤber ſchon beygebrachtes Erimen falfi/ Krafft deg wider ihn er⸗ 
zangenen Urtheils / von ihme ferners vernommen/daß er von dem Raͤyſerlichen Hof / 
ind dem Kaͤyſerlichen Miniſterio / die ſchmaͤhlichſte Sachen nach einem außlaͤn⸗ 
yifcben Hof ( welcher auch nicht benamſet wird) geſchriben / über das vilfälcige 
Diſcurs / als wan fie von Ihro geheiligten Kaͤyſeriichen Majeſtaͤt / und deren 
Niniſterio gefloſſen wären, faͤlſch lich verfaſſet haͤtte / und ſolche als wahre / wiſ⸗ 
entlich aber falſche / zu diſem End anderen widerumb erzehlet / damit er diſe auß 
inem erdachten Sinn hindergienge / und unter diſem falſchen Schein / von denſel⸗ 
aigen eine nicht geringe Summa Geld herauß lockete. Es wurde ihm alſo dag 
Archeil gefället / daß er aufdem offentlichen Marcht der Stadt / der Meumarcktges 
zannt / on Pranger gebracht/und allda 2. Stund / nebſt einem bepgefügten Zettul/außs 
zeſtellet; So dan aber von dem Scharpfrichter mit Ruthen außgeftrichen/ folgends 
iler Käyferlihen Erb» Königreich und Landen verwiſen werden folte. Gedachtes 
Art! eil wurde auch an ihme / in Gegenwart einer ungemeinen Menge Volcks / den 7. 
December zufeiner gebührender Straff vollzogen. 
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Einzug beyder Groß⸗ Bottfchaffter zu Wiennund Konftantinopel, 
Meneriret wird der Namen 
1Casorıvı,) 1 CAROL in 2 Drient/ ” 

: an Kon 3 dort Fridens: Botten kamen / 
— Was erzwang Mars / Pallas endt: 








Der Pring —* wurde 
naͤher gegen dem — 2** 
Meer zu geben/vonder Pforte 
befelcht / ihme auch die zugeſtan⸗ 
dene Penfiones zimlicher maſ⸗ 
fen reduciret. 





ter. Und der 4 Mond / der veneriret 
a Deinen Nam / glaubt 5 Did) zu feyn 
Eine Sonn/ drum er quiftiret 
Seinẽ Stoltz / das Schwerd ſteckt ein. 


Den 26. Aprill geſchahe der Aufbruch deß nach der Ottomaniſchen Pforte be⸗ 
Himmten Kaͤpſerliche Groß⸗Bottſchaffters Grafens von Virmond / welchen feine uns 
zemeine Qualiteten / und fo wohl Staatssald Kriegs⸗Klugheit / vor allen andern zu eis 
ner fo wichtigen Gefandtfihafftrecommendiret hatten. Selbiger begabe ſich mit feis 
ner außerlefenen Suite, welche in drey bis vier hundert Eavalliers, Gentilshommeg/ 
nd andern Perfonen beftunde / vor dem Abzug in außbündigfter ſchoͤnſter Ordnung 
nach der Känferlichen Burg / allwo er von Denen 3 ‚Käyferlichen Höfen feine Abſchids⸗ 
Audienk erhielte "und fodan den Abzug zum fo genannten Rothen Thurn hinauf ges 
nalten. Bey felbigem trugen 8. Maul eu oftbare für den Groß⸗ — die 

3 ultas 








Suttanin, Gtoh· Sn 2 em Canter 
ultanin / Groß⸗Vezier / den Baſſa zu Miſſa / den Muffti⸗ Tuͤrchſchen 
noch 6. andern Veziers / als denen vornehmſten Miniſtren deß F —* oe 
widmete Prafent. Es hielte auch der Legations,Secretariusdas Käpferihekin 
Ditiv offentlich / wie auch bep denen Tůrcken zu gefchehen pfleget / in.Dänden. De 
13. Zunıi ware Die Geſandtſchafft albereit zu Paracin / einem über die Mora 
genem Octh / angelanget / in weicher Gegend/ als aufdenen Graͤntzen begder Reihe 
ugwechslung mit dem Tuͤrckiſchen Groß⸗Bottſchaffter geſchehen ſolte. Woimme 
der Roͤmiſch⸗Kaͤhſerliche Groß⸗Bottſchaffter / bis von Beigrad herd / ein⸗ und 
ſet / war von 8. vorm Wagen her reuthende Trompetern geblafen worden. Nebft 
me fafle in Dem Wagen der General Odwir / Interims / Eommendant zu Dalgradı 
welcher von Seiner Roͤmiſch⸗ x äpferlihen Majeſtaͤt zum Eommiffario mareenenmt 
mworden/ umb den Rapferlichen Groß ⸗ Bottfchaffter gewöhnlicher mafen dem Türk 
fyen Commiſſario / weicher der Seraskier zu Riffa ware / ju uͤbergeben / und 
den Tuͤrckiſchen Groß⸗Bottſchaffter Ibrahim Baſſa / einen Mann einesbefonden 
Verflands/und groſſen Anſehens unter denen Tuͤrcken / inmaſſen ihm 3. 
vorgetragen wurden / von gemeldtem Seraskier zu uͤbernemmen. Von 



















hatte. Hierauf ritte der General ſelbſten auf einem trefflichen umd reich gell 
Roß / hatte vor ſich Lauffen 2. Läuffer/an deffen beyden Seiten aber giengen 6 OMW 
cken / mit groffen Räiger- Büfchen aufihren Dauben. Dinder ihm aber 3 Aopidl 

ten / und 2. Pagen / nach weichen die 6. fhöne Hands Roß / welche mit Fofibaret 
Decken bedecket waren/den Beſchluß machteñn. Es waren —— 
gemeldten 3. keinernen Graͤntz⸗ Saͤulen / noch 2. hoͤltzerne Blöcke gefeger zec 
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in Zihl / wie weit man zu Pferd zu genen hätte. Go bald’der Graf Odwir alida ans 
yelangt / ware auch ſchon der Baſſa von Niffagegen überan feinem Orth; Da fie 
yan beyde in einem Augenblick von Pferden ſtigen / und den Bodenbetratten. Sp 
van giengen fie mit a Schritten dem Medituilio / nemlic) der mittleren 
teinernen Saul zu. Allwo fie auch zu aan gleicyer Zeit/ und ineinem Augenbuck 
inlangten / und ſich auf die Seſſel ohne Laͤhne / welche hinder einem jeden nachgetragen 
vorden / gleicher maſſen zu gleicher Zeit niderlieſſen / und stvar auffolche Weis / daß die 
Saul zwiſchen beyden in ber Mitte blib. Indeſſen ware die geſammte Teutſche und 
Tuͤrckiſche Militz unweit der gedachten Saul, in ſchoͤnſter Ordnung geſtellet worden. 
Wo ſodan die beyde Groß» Bottſchaffiet mit ihrem herzlichen Zug anruekten/ warb: 
8 aber eine pure Unmöglichkeit ware/die Ordnung dei Anzugs su beobachten, inma 
en ein fehr ungeſtuͤmmes Regen⸗Wetter fehnell einfielerund mußteman gleich vohlen 
dgutes ſich thun lieſſe / dem außgeſteckten Ziht zueplen / worbey man abermahlen ob⸗ 
eriete / daß die Herten Fridend-Öefandte bey Denen hölßernen Bloͤcken von denen 
Pferden fligen/und von felbigen auß / Fuß für Fuß / und mit abgemeſſenen Schritten, 
yer mittlerca Saul jugiengen/allivo fie zu gleicher Zeit anlangten/und einander benes 
ventirten. Goldyer Empfang geſchahe mit bedeckten Häuptern/ und gegebenen Zeis 
hen / bader Graf von Birmond Die Hand niderlajfete / der Tuͤrckiſche Groß · Bott⸗ 
ihaffter aber ſelbige an die Bruſi — Nach gewechsleten Complimenten wurde 
venen Juͤrcken Limonade / Roſoli / Confecturen/ und —— gereichet / worgegen 
ſelbige Caffee herbey brachten / fo dan ein riechendeg 


aſſer auf Die Hand fchütteteny 
and mit Rauchwerck abdrockneten. Rach einer halben Stund ſtunden fie famments 
ic) auf/ und die Augwechslungs,Commiffarii überanttoorteten einer dem andern ih⸗ 


re Herren Bottfchaffter / und recommandirten felbige wohl zu halten. Der Generat 
Odwir nahme ſodan den Tuͤrckiſchen / und der Seragkier zu Niſſa den Kaͤhſerlichen 
Broßz⸗Bottſchaffter zugleich bey der Handy und wurden fie etlihe Schritt fortgeführ 
ret. Zugleicher Bent gab manauß denen 12. Stuck / deren jeder Theil abgeredter 
maffen/s. mit fich rachte/eine Salve / ſolches erfolgte auch von der geſamten / ſo wohl 
Teutſchen als Tuͤrckiſchen Ti: ‚Die andere Salve wurde widerholet / als beyde 
Groß Bottfchaffter zu Pferd ſaſſen / und die m... / al8fie unter dem Schall 
der Paucken und Trompeten im Bortjug begriffen twaren. Der General Odwir 
hatte von dem Seraskier von Niſſa ein ſchoͤnes Pferd mit reihen Br befommeny 
und Difem Dargegen eine foftbare Hang⸗ ühr / und Stud Zeugzum Proafent gegeben. 
Sr hatte ſich 2.Stund von dem Drth der Au echslung von dem Tärdifchen Groß⸗ 
Bottſchaffter geſchiden / umb zu feiner Bewuͤrthůng Die Deranftaltung zu Belgrad 
zu machen. Alsdan begabe fich der re einen Tuͤrckiſchen / 

rothern Tuch/ und inwen dig mit gelbem Atiaß beſchlagenen Wagen / mit vergufdeten 
Sittern / welche 2. gang geringe weiſſe Rop, in gemeinen riemernen Geſchi 
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Sohlen prüglen/ vil andere aber an Wagen anfhmiden / und nach Difa er 
ren / unter welchen fich ein Renegat / Berry genannt / befandey welcher Böhteihtein 
fteng bey dem Grofien Fugenio Page gervefen ware, Den 14. Augufii erfolge du 
herrliche Einzug deß Tuͤrck ſchen Groß⸗Bottſchaffters zu Wienn / vonmelhennu 
fo vil fürslich erwehne / daß hierbey der Groh⸗Bottſcha ag groffen Turban auf 
dem Haupt habend / einher geritten. Zu deſſen rechter Handritte der Aäpferlihe 
briſt Hop Marfhall/ Furt von Schwartzenberg / und zur lincken Seiten der Kin 
ferliche eld-Marfchall Kieutenant/Graf von Daun/Eommendant zu Wienn. Cl 
bigen Einzug machten aud) die 4. Burgerliche anfehnliche Eompagnien zu P 
ihren Paucken und Trompeten fehr.anfehnlich/ e8 mußten aud) zwey hundert Kap 
liche Euraffiers / und 3. Compagnien Huſſaren / Die Sefandtfchait: einb 

Die Taͤrckiſche Mufic lieffe ſich aud) bey felbigem dapfer hören / welche aberinbentn 
Europaifchen Ohren nit allzuwohl klingete. Den 7. September et hielte er bey den 
Pringen Eugenio Audientz / und beſchenckte ihn / im Namen dep Gros Sultans’ und 
def Eroß: Desiers/ mit herzlichen Prafenten; Da nunmehro die Fort die 
ganke Tuͤrckey von diſem ſighafften Printzen vorhin hatte / in eine unverß eau 
ration und Hoch⸗Achtung feiner ware veraͤnderet worden. So dan gelangtett 
bey Seiner Römifchs Känferlihen Majeſtaͤt zur offentlichen Audien. 
Menge der Leuth / welche in dem Audientz⸗ Baal verſammlet ware / b 
auf dem Concept / und hatte er ſich über Die Menge fo viler anweſenden 
Stands⸗Perſonen hoͤchlich verwunderet. Sn feinem Vortrag nennte (ik 
Eultan: Den Unüberwindlichften Großmaͤchtigſten / und Allergn et 
und Behersfiher der heiligen Plaͤtz Mecca und Jeruſalem / K pfern vonalm? 
männern / und Befchüger der Perfianer. Alder das Schreiben dep Sultandiitr 
ches in einem Gold: Stud eingewicklet ware / und von feinem Secretana 
wurde / niderlegte/ nahmen Ihro Majettät der Känfer den Huth ein toenigONIM" 
Haupt. Die Türdifche Prafent waren von einer ungemeinen Koftbarbeit/umeiet 
chen Die rarifte Arabifche ‘Pferd den Vorzug hatten / deren eines mit Zaun] DM 
und Zeug von vilen taufend Diamanten/und anderen EofibarenSteinen.derii#t 
re. Smübrigen ware indifem Groß⸗Bottſchaffter vil befondere8/ und * 
Achtung wuͤrdiges anzutreffen: Sonderbar ſchreibte man es feiner Flugen WIM 
tionzu / daß an demjenigen Tag, Da man Das Feſt der Befrepung Dee & 
Wiens von der Türdifchen Belagerung von Anno 1683. gefenret/ Derjeliei® 
Stadt gebliben/obwohl man ihm den Tag zudor von dem bevorſtehendem Sen 
richt gegeben. Es hatte ſich auch Zeit feiner Anmefenheit eine blutig DW 
mit feinen Bedienten erreignet/ inmalfen in einem Wuͤrths⸗Hauß ein KodBWE 
fandten voneinem Teutfdyen erftochen worden / welchen man aber in SIE 
nommen/und ihm batd Daraufden Kopfabgefchlagen : Dingegen fſengen 
Tuͤrcken vor deß Gefandten Quartier / mit der Teutfhen Wacht eine 
an / weil die ſelbige zu verwöhren gefuchet/ Daß die Tuͤrcken einen jungen CHANGE 
chen fie wegzunenimen getrachtet/ nicht in Das Quartier deß Geſandten 
nen. Allein der Gefandte ließ einige ven feinen Leuthen son Fuß biß auf 
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»ergeſtalt pruͤglen / das fie vor todt gelegen / und dergeſtalt aufgeſchwollen geweſen / 
nan ihnen die Geſchwulſt eröffnen 01 nnd indie Wunden Wein⸗Eſſig gegofs 
en worden. Den 24. Detober begienge er das fo genante Feſt deß groffen Batram, 
An felbigem fchlachtete er mitfeinen Danden ein Schaaf/ und hielt aud) offeise Tafel, 
Was von denen Speifen übrig ware/ wurde unter die Arme außgetheilt. Die nach 
em Geſchmack der Mocgenländer vortreffliche Mufic/lieffe ip 3. Zagnach einander 
yören. Muß Kürse halber vil andere Merkwürdigkeiten umbgehen/und mich nad) 
Zonitantinopel wenden / allwo der Graf von Vitrond den 3. Augufti feinen öffentlis 
hen prächtigen Einzug nahme, Hierzu wurde in Der Nacht Das mit Troms 
seten gegeben. Der Groß Sultan überfchichte dem Känferlichen Groß Bortfchaffter 
ür alle feine Cavalliers / Officiers und Bedienten / aufgenommen was in der Liverey 
vare / Pferd auß feinem Stal / mit koſtbaren Sattlen und Zeugen geziehret. Es wurs 
yen auch einige Wagen beſpannet / ſonderbar zogen die 3. Poftbare Wagen deß Grafen 
on Virmond / die m aller Morgenländeranfih. Als der herzliche Zug bis auf 
ine halbeStund an Conſtantinopel fich genäheret hatte / wurde felbiger in einemfufts 
aup/ener Sultanin zugehörigrauf Anordnung deg Groß⸗ Veſiers nach Morgens 
aͤndiſcher Art herzlich tractirt; Maſſen der Groß Dezier/ als er in Gegenwart deß 
Dollmeifchers/ vor die Gefandrfchafft das Tractament anfchaffte/hingu geleert hatte: 
Daß es nit ein Ordinairer Bortfchaffter waͤre / wie die andere/fondern der Käyferlis 
he ri er ter. Esbeflunde das Tractament in gebachenen/ gebratenen 
und gedampften Dünern und Tauben auchauf eo iche Manier zugerichteten 
Fiſchen / zubereithetem Reiß / einem und andern Gebachenem; und Zuckerwerck/ und 
mare alles in foldyem Uberfluß angefehaffet, daß noch eine Menge der Speifen mußte 
Ibrig gelaffen werden / welche fambt denen Loͤflen —— die Tuͤrcken denen Kin⸗ 
ern der armen Griechen außtheileten. Bey denen Thoren waren die Janit charen 
Treutz⸗ weis in Parad · geſſanden. Es ſchauete dem Einzug / welchen uͤmbſtaͤndlich 
eyzubringen / geliebter Kuͤrtze halber umbgehe / eine unbe eg © Menge zu / und 
yatte der ungemein peäbtige Aufzug/fonderbar die ſchoͤne Teutfche Kleydusg / in wels 
her vor diſem Die Türcfen Denen Geſandten niemahlens einen o ntlichen inzug ges 
tattıget hatten/alle in fonderbare groſſe Verwunderung gefeget. Als de m Groß⸗Boit⸗ 
affter von Dem Groß» Vetier die Audientz ertheilet wurde / machten die in anfehnlis 
u Menge umbjtehende Tuͤrcken zweumahl ein groffes Geſchrey / ihre Freud und 
Frolocken zu bezeugen. Der Groß Bortfchaffter ſaß aufeinem mit rothem Damaft 
‚edeckten nidrigen Seffel/ der Groß⸗ Vezier aber lieffe fi) gegen über aufeinem Pol⸗ 
ter nider/aufhabend einen fehr hohen Bundyden fie Kalibi nennen/mit 3. Ecken / umb 
velchen ein verguldetes Band geflochten war. Der m Difeurs befiunde in ges 
yebener Berficherung der genauiften Beobachtung dep zu aſſarowitz geſchloſſenen 
gridens: Gleiches Inhalts ware auch das Schreiben de B Printzens Eugenii / welches 
yer Inge ieur⸗Bauptmann Vebſclowiz dem Groß⸗ Be ierüberreichte. Sonderbar 
ieffe der Hers Geſandte gleich in Demerften Augenblick feinen Ehritilichen Enfrr ers 
licken / und fagtezum GroksMegier: Es wolte ſich zwar nicht geb / daß man 
Anfangs von Geſchaͤfften redere/ re ihn aber erfuchen —— J er 
ne 
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ohne Zeit Verluſt die vom Groß; Sultan gefangene S | | | 
fielen) und von ihren Particular⸗ / gegen einen billidyen Preyß 
chen / den Befelch m erfolgen laſſen. Darauf der Groß⸗ Venti | 
Dap der Der! ——— als erſter en St 
Kongreß’ feibft befjer wiſſe / daß diſer Punet darin enchalten waͤre und alloian 
Mermäg def Fridens Traetat / verbunden / ein ſolches zuthun. Godangabe m 
Grob⸗Bouſchaffter Taffee / befprigte Die Hand mit Rofen ⸗Waſſer / und brachteci 
Rauch / ihne anzuraͤuchen. Nach diſem wurden von Dem Groß» Bng 
Groß» Wesier die Foftbare Käpferliche reefent überreichet / ven dc 
Stud nad) Demandern zeigen ließ. Er verehute hingegen dem Gtoh⸗ Bottfdafir 
einen reichen Zobel-Belg/und die Vornehmſte von der efandtichafft befamene 
nen/deren wohl über hundertaußgetheilt wurden. Gleicher maſſen teurde dem Önf 
Botefchaffter ein ſchoͤnes [hmwarkıs Pferd / mit Fofibarem Sattel und Zeug paam 
ret / auf welches er fich beh der Zurudkehr feste. Den 8. Augufi a 
Bottſchaffter zu der Audieng bey Dem 7 a Ste 
noch in dem Ramaqjan / das iſt / in dem Tür onath / wiedande&th 






































iſchen Faſte 

Bottſchaffter von Seiten ber orte sure erfuchet worden / de 
ner ſoichen Zeit ſi —2* erhehete damit ihm die gewoͤhnliche Ebrmid 
koͤnte / —** ung deg Solds fuͤr die Janitſcharen beyzuwohnen we 
Ramajan ji gejchehen pfleget ; Indeme man von Seiten der Dftomanikhend" 
eine groſſe Fhren-Bezeugung unterlaffen zu haben/ vermepnen wolte — 
dieng ohne Dile Zahlung gebete. Es befinde ſich alfo der Herr Gefandiemidkin 
herzlichen Suite / noch vor der Sonnen Aufgang bey angeroifenem DRM R 
Groß DVezier ware auch zugegen. Worauf ein groffe Dunnzitet Heute and 
Tiſch geleget worden / welche von denen vornehmiten der Janiticharemim 
aufgehoben/und fodan Der Sold unter ihnen außgetheilet wu⸗ U 


2 


tete faft 3. sanger Stunden/und wurde denen Herren Eavallieren und ik 
Befolgrein Fruͤheſtuck aufgefegt/ und hernach die Caftanen / oder beraliche Belt 
theilet/ roron der Groß⸗ Bottfchaffter den allerfchönften au u 
ibigem beflepdete. Der Groß ⸗ Beier erhube ſich vor allen in das 
merdeh Groß Sultans / wohin Furk hernach der Känferliche Groß⸗ 


Begleitung feiner vornehmften Cavallieren/durd) 2. Eapigi Bi 
mehr getragen / als geführt wurde. Die Anred ware in Eurgen/ aber garneeT 
ke Worten/in —— Sprach geſchehen / auf welche der Suſtan ſh 

ich in Tuͤrckiſcher Sprach Antwort gahe. Die Prafenten wurden von bene” 
Sultan mit Bezeigunggrofler Dergnügenheit befichtiget/ und angenommen” 
“ ware es fhon Mittags umb 2. Uhr/als dic Käpferliche Sefandtfchafie 1 AT 

Unrnach Mitternacht aufgebrochen ware / in dero Cantonement zuruck anlanı" 
alfo der Actus 12. continuirliche Stund angehalten hatte. Der rt Vee 
fid) auch mit einer ungemeinsprächtigen Au ‚unter Begleitungbei 
ften Türcfen / und niler taufend Janitſcharen und Spabisnad dauß be 
dan es das Anfehen haste / als ruckte felbiger mit einer nölligem zierl 
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Armee in das Feldauf. Sonſten ware auch fehr ſehenswuͤrdig der herrliche Zug / 
—* der Sultan Achmet den 17. Auguſti / an dem a et er —— 
Mofchee nahm. Der Groß Beier gruͤſſete im WorbegsKeuthen alle Ja 

poneiner Seiten jur andern/umb dardurch zu erweifen/ wie er fülbige ve — 
Den ———— ——— thaffter grüffete er auch fehr freundlich / umb ſeine Hoch⸗ 
Achtung gegen ihm zu bezeugen. a geſchahe mit Neigung dep Haupts / und 
Druckung der rechten Hand auf die Der Mufſti iſt nicht mitgeritten / findet 
ſich auch nicht leicht ein / wo der Beer ift/ wegen Dei Rangs / gehet alfo beſon⸗ 
ders in die —— feinem groffen Gefolg. Der Weeg / wo der Groß⸗ Sultan 
ritte / auch fo gar die Stein / waren mit Sand dick — die ——— wel⸗ 
—* deß Groß⸗Sultans Pallaſt an / bis —— Se —8* zn 
——— waren / hatten noch Gewoͤhr / noch S vn denen Händen: Das 
nft in Fridens ⸗ Zeiten / auch indenen —— nichts als Ste 32 
n.Der Groß⸗Suitan ritte einen Schimmel / deſſen Gezeug alfo mit Perlen und 
an behangen waren/daß man Faun hinein ſchauen Fönnen/ohne lauter Feur ans 
zufehen: Sein Kleyd war von Gold / mit denen Foftbarften Steinen befegt: Auf dem 
Kopf hatte er einen ſchwartzen Raͤiger⸗Buſch / in Geſtalt eines halben Monds⸗ herab 
Den worin 3. filberne Federn mit Steinen * herauß ſtunden / deren jede ein 
Beat Käpferthum bedeutete/und deßwegen foll Dieeine herab hangen / weil et die 
Haupt-Stadt Dfen nit mehr hat/die 2. andere aber aufrecht ftehen/weil er die Haupt, 
Stabedabolon und aan an tn de hat. In derMitte von deß Hroß· Sul⸗ 
tans Bund der Stirn / ware ein Diamant wie ein Tauben⸗ Ay groß / ingleichem 

auf der Bruſt def —— ſolcher Smaragd. Der Saͤbel wurde ihm 
war auch ſtarck mit Steinen befegt/und an der Schaid ſahe man nichts ; 
or und hinder ihm Zr "Sen anitfeharensAgen / und hattees das Anfehen / als 
manerin —— edern kam auch den ihmyfo das => worf⸗ 


— pay A ee — es Geld von dem 
andelt. ——— == fo prächtig 
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3 Tuͤchlein ange a en —— 
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— Soblungggnoen dem Groß Botschaft 
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tet / weiten Die Jets 


n/ undin Tücherndi 
it ufriden ſeyn / und hatten diefelbige in dem Pallaft deß Pringens Eugen! 
ia * Uber diſe ſo unartige Auffuͤhrung der —— der ürd © | 
fandte ſelbſt im hoͤchſten Grad erbitteret/und liefjefo bald er nur den Tui 
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den erreichet hatte / Die gröfte Rädelsführer mit dem Strang hinrichten. 
fich Doch von feiner Begleitung unterwegs vil unſichtbar gemacht / unter med” 
fein vornehmfter Dollmetfcher Muſtapha Aga befandesver Mittel fande 
u verſtecken / und den 21. nach Wienn Fame, und fich zu der 
befennete. Sein grofies Verfland und Erfahrenheit hatte ihn ch ale. 
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wacht / daß ihn auf Käpferlicher Mildthaͤtigkeit / ein reichliche jährliche Penfton ange, 
wiſen worden. Ihm folgte nach der Janitſcharen Aga/ Hali Baſſa. Yan Funte 
lang nit auf die ©erwißheit kommen / wo er hingefommen wäre. Die Muthmaffung 
ergienge/ als waͤre er ertruncken / inmaſſen man ihn fpath in das Schiffgehen gefehen/ 
über diſes auch etwas fallen gehöret. Man fande auch in feiner Barque vor mehralg 
10000. Gulden eingekauffte Koftbarfeiten / welche er auß Begird deß Chriftlichen 
Glaubens / williglich zuruck lieſſe. Es hatte fidy nemlich felbiger in einem Cioſter vers 
ſteckt / und vorheto einen Stein in das Waſſer geworffen / daß man waheſcheinlich vers 
meynen ſolte / als waͤre er ertruncken. Der Muffti oder Prieſter von Der Gefandt⸗ 
ſchafft / ſolle gleichen Luft haben blicken laſſen / weil ex aber das Vorhaben nicht genug⸗ 
ſam zu een gewußt / wurde erin Ketten und Band gefchloffen/ und alfo fortges 
fchleppet. Den 16. Zunii gelhahe Die Augmwechslung der beyden Groß Bottſchaff⸗ 
iet an denen Türdifchen und Ungarifchen Örängen/und hatte bey ven Salve Geben 

ein Zeutfcher Dragoner das Ungluͤck von einem Türcken/ Der fein Gewoͤhr boß haffti⸗ 

er Weis ſcharyf geladen hatte / todt geſchoſſen zu werden. Der Tuͤrckiſche Geſandie 

eß ihn ſo gleich ſchlieſſen / und verſprach / den Meineydigen durch den Sirang hinrich⸗ 

ten zu laſſen. Den 23. Julii langte der Graf von Virmond zu Wienn zuruck an / und 

hatte in der langen mühefamen Raͤhß / und an theils Orthen wuͤrcklich graſſirender 
Eontagion/wenige Perſonen von feiner anſehnlichen Conduite gemiſſet. 


323. 
Begebenheiten deß Chur + DHaufes Bayern. 





Man fah diſes Jahr florirem Theodon / ber erſte Pönig im 

Y Bayern / ſtarb A 
— mn % oͤchſt beglücktes 1 20 wen? Hauß / fer Conradus 1. —e— 
2 Bring Phi Himmel / Erden concertiren / phum / letſten König inBayern/ 


Hipp farb. Und ſolch Zweig ſich lefen auß: ige ee feines Reichs / und 





ie 2 Heſperus war untergangen/ 

| ; bardo zu. Kaͤpſe us 

| * an F Bi ach gleich a auf / dem Du San, lie 
ven 4 Hymen hat aud) einen gfangen/ / mitder Gonbirt 
er. s Die zum Himmel richt den Lauf. Bad me —— 





as Durchleuchtigtte Haug Bahern mag ſeine Gluͤckſeeligkeit billich Dem Him⸗ 
mel — De ſich faft vor allen Haufern Teutjcher Nation / mit Erben begluͤcket 
ſihet. Der Groſſe Vatter fo viler Durchleuchtigſten Erben / Maximilianus Emma⸗ 
Ruei / deffen Namen dag gedemuͤthigte Orient noch heutigen Tags / in Schreck⸗ voller 
Sedaͤchtnus hat / hatte FE allbereit8 Anno 1685. mit Maria Antonia/ K aͤyſers Leo⸗ 
oldi / und der pie Margaretha Therefin auß Spanien Tochter / vermählet. 
Fate auch auf felbiger mit dreyen Pringenund Koͤniglich⸗ Spaniſchen Erben gefeer 
netmworden; Allein der mißgünftige Tod harte Dife 3. Printzen / eine groffe Hofnung 
F urope/ welches 1 5 der Spaniſchen Erbfolg / in Den graufamiften Krieg vers 
wicklet fahe/ gang frühzeitig Der —— — Der erſte Printz — 
Wuu 3 u 


— 


7210 


— a 
dinand / gebohren Anno 1689. wurde den ro. Tag nad) feiner Geburt zu Gmb 
gen. Ein Ansnymus/gebohren Anno 1690, fande fafl in genbiid/ann 
dyem er Das TagssLiecht erblicket/ fein End. Und derd 
nandus Leopoldus / von deſſen Geburt ih Die K 
rühmet / ftarbein dem fibenden Jahr feines Alters 
Brüffel/allwohin er als Erb von der Spaniſchen Monarchie / auf Begehte 
Anigs in Spanien und Indien / hret worden; Sahe fidyalfe 
berſetzet da man eben son feiner Überbringung an den Königlic 
in Deliberation begriffen ware. Machdeme Anno 1692. die Infant % 
iq zu Wiennebener maffen Todes verblichenshatte fi Höchttgedahie@umeht 
uͤrſtliche Durchleucht Thereham Kunigundam / eine Tochter Koannis Sanur 
Önigs in Pohlen / zut Braut außerleſen / und wurde mit feibiger/durd) Drocummm 
Ladisiai Acyatii, Grafens von Törring/ zu Warfhau Anno 1694. vermählt M 






























Difer fruchtbarifter Ehe wurden gebohren/ erſtlich Maria Anna Earoimagon 
Dominica/ Anno 1696, Yndertend/ Carolus — Joſephu Jean 
nes Georgius Adamus Maria / Chur⸗Printz s / Philix sm J— 
Maria Dominicus Joſephus / Anno 1698. deſſen Tod gleich bemerctentmitd, 


— 


tens / Ferdinandus Maria Innocentius Michael / Anno 1699. Fun 
Auguſtus Maria Hyacinthus / Anno 1700. Sechstens Wilheln 
no 1701. ſtarb Anno 1705. Sibendens / Joannes Alopflus/ Anno raum 
n9 1704. Achtens / Theodorus/ gebohren Anno 1703. ein gt 
Welts berühmten Chur⸗ Bayerifihen TE att/ 
Studiis / mit ungemeiner Application / und groͤſt⸗ machender H ¶C — 
Durchteuchtigften Perſon / abwarthet. Neuntens / Maximilianus 
mas Joſephus Maria Philippus Adam / gebohren Anno 1704, ftarb Amir 
dat alfo von difer Hochen (Ehe als was fonderbares bemercket wird T 
nnautigefegter Weis / das Durchleuchtigfie Haus Bayern mit neuer Erbieig ge 
feeliget. naufmsinen Vorſatz / und die Begebenheiten bifes Gabreguiee 
fo ware die Bifchöfflihe Wahl zu Paderborn den 14 Mergen aufden Ehurde 
riſchen Bringen Philtppum Mauritium glücklich aufgefallen, worzu das ton 
Paͤbſtlichen Deiligfeitan das Capitet / in Faveut deß gemeldten P in e 8/ UM 
te Breve ein grofies —— Den 21. Merken wurde der Print aac 
off von Münfter erwählet. Allen die Göttliche Prebidentz haue 
loffen/und dien Dofnungssvollen Pringen nach einer Furken Kranchh 
itlichfeit zu Kom bereits den 12. Martii abgefördert, Selbigent re mit! 
mwunderfamiften Gelaſſenheit inden Goͤtilichen Willen abgeſch den 
dici / welche den Zuſtand def Printzens nit ſattſam erkenneten / 2 ſeimer 
ſcentz nicht geringe Hofnung gaben / ware er ber eintzige / weldherfein a 
sank unvermepdliche m. / vor der Thür gufeyn vorgabe. Alsmanihn 
eine Gedanckenzu dem Wundersthätigen Mari Bud zu Alten Dekting 
pern zu rich en / und felbige als ein Heyl der Krancken/umb Ber 
Lebens / demuͤthigſt anzußeben ; Antwortete ermit vefolatiflem Sem 
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Augenblick laͤnger / als ihm GOtt dag Zihl außgeſtecket haͤtte / zu leben verlangte / ja nut 
geſchwind aufgeloͤſet zu werden begehrie / umb ſich alle Gelegenheit benommen zu fes 
hen/ GOtt mit eine Suͤnd beleydigen zu koͤnnen. Erfagte/ daß ernur allzumohlers 
ennete / was ihm durch Erlangung zweyer Biftümber / für ein groffer Laft aufieine 
Schultern werde geleget werden / welchen zu ertragenver feine Kraͤfften auß niderträche 
tiger Demuth / nicht fattfam gewachfen zu ſeyn erachtete/ und datumb GOtt in feiner 
Kranckheit finnlich bathe/ wan er nach feiner allerhöchften Erfantnuß einige Unfähigs 
keit an ihme erfennete/ ihn zu ſich zu nemmen / und ſich einen roürdigeren Diener zu eis 
nem fo hochen Ampt / deſſen et fich unmürbig fchägete/außzuerlefen. Solche / und mehr 
andere dergleichen Reden, welche auß dem Mund eines zwantig Führigen Prinseng 
außgiengen/erpreffeten auß Ay viler Gegenmärtigen häufige Zäher. Sons 
derbar lieffe Seine Römifche Päbttliche Heiligkeit ein befondere Sorgfalt in feiner 
gefährlichen Unpaͤßlichkeit erblicken / ihme Durch einen Cardinal in Articulo Mörtig 
die Genergl⸗Abſolution ertheilen/auch bey aufgefegtem Denerabili in der Teutfchen 
Kirchen/für feine Reconvalefceng unaußgeſetzte GOTT bitten. Nach einem Tod 
beobachtete man in denen Augen deß Allerheiligſten Vatters Leydsvolle Thräneny 
und ließ er den Befelch ergehen / ſelbigen mit eben Denen jenigen ChrensBezeugungen 
beyzuſetzen womit Printz Alerander Sobiesfy/ ein Sohn de verftorbenen Königs 
von Pohlen / war zur Erd beflattet worden. Der Chur-Bayerifche Kefident zu Romy 
Her: Abbt Scarlatti/ fihickte gleich einen Eourrier mit difer betrübten Zeitung am 
den Bayerifhen Hof; Es kame alfo faft zu gleicher Zeit / Die Port von dem Tod def 
Pringens/ und der ertyünfchten Wahl deſſelben zur Biſchoͤfflichen Würde/in Müns 
chen an. Ein denckwuͤrdige Sad) war es / Daß kurtz vor der Unpäßlichfeit def Print 
zens Philippi / ſich in dem Cabinet deffelben/der wunderfame Zufall ereignet hatte / daß 
eine brennende Kertzen von freyen Studen ſich geneiget / und außgeloͤſchet worden / 
doch alſo / daß eine naͤchſt dabey ſtehende Kertzen von felbiger zugleich angejuͤndet wurs 
de / daß man dergeſtalten Das Liecht der außgeloͤſchten Kerhen einer andern communis 
tiret ſahe. Solches mag hierauf feine Bedeutung gehabt haben / daß an ſtatt eineg 
ſich zum —— neigenden Heſperi / ein neuer hellglangender Bayerifcher Boe 
phorus / an dem ſchoͤnen Horizont der Chriſtlichen Kirchen / aufgehen folte/ inmaffen 
ber Chut Vaperiſche Pring € lemens/ welchem Seine Poͤbſtliche Heiligkeit die But, 
lam Eligibilitatis augenblicklich ertheilte / ſowohl zu Münfter als Paderborn indie 
Stell feines abgeleibten Heran Brudern getretten / und faft per unanimia sum Bis 
ſchoffen beyder Drth ernennettoorden. Hiernaͤchſt gefchahe Die Hoche Bermaͤhlung 
deß Printzens Ferdinandi Maria’ mit deß Verſtorbenen Pfalg: Srafens zu Neu⸗ 
burg Philippi Wilhelmi Princeffin Maria Anna Carolina / welche er aug Seiner 
Gemahlin Anna Maria Franciſeg / einer Hergogin von SarensLauenburg / erzeuget 
hatte / und welche eine zufünfftige Erbin viler Millionen zu feyn erachtet twird ; Welche 
Ehe den 11. Aprill Anno 1720. albereit mit einem Durchleuchtigen Pringen / der bey 
ber heiligen Tauff Morimilianus Maria Syofephus Ferdinandug Franeifcug de Daus 
la genennet worden / geſeegnet wurde. Enplich wolte auch Das fogenannte Bavaria 
Santa dem Dimmelein neue Durchleuchtigfie Braut übergeben / und fahe an * 
ur⸗ 
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Chur» Bayerifche Princefin Mariam Annam Carolinam / denfirengen Diner 
Eilofters Frauen Drdinis St. Elara/ınggemein Llarifferinen genennet/eintin 
verlanute / nit indem mindiften Puncten mit ihr eine Difpenfation Horunem: 
Ware alfo eine wuͤrdigſte Nachſolgerin Dreyer Durchleuchtigſſen du 
oginen / welche in alldafigemElarifferinens&lofter ihr Leben allbereit ph 
Veeligiit zug bracht hatten. Noch eines ftehet Die wohl» gefinnete in ben 
Erwarthung / die Roͤmiſche A ler mit denen Ducchleuchtigftentöwendurdenmn 
Band gefeegnifter Berpaarung vereiniget zu fehen/melchesumb jo nilmahrjun 
fen ftehet / weil Hymen ja jenen/mwelcher alles was in der Belt Gropmurhiausin 
ftem Grad befißer / einen Schaß/ welcher der allereblifte zu ſeyn erachtet mid! Ins 
Garn treiben därffte. 


724. — 
Gewaltiger Ruſſiſcher Einfall in Schweden / Frid mit h 

| nover/ Preufien/ Daͤnnemarck. —* 

.. 2 Earohıs xuı, 7 Jener / den man zwar genennet/ D 





























Gröften Held’ war auch zugleich —*— 
Rn. Welt Die Sad) befennt/ ) en ' 
Verlohr Aem⸗ Kein 2 Nermehrer feiner Reich. — nen 
a’ Und das Feur / fo angezündet Anno 1606, abmiheR 
z Rdn: War durd) ihn im Gothen⸗ Land u "ea 
Shan. |Selhft ſhlug auß / hier Elovis bindetipabk Pay 
Kein Sigs- Krang/ Mars wütt mit (de Anh “ 
Brand. Bu WETeINgE. 
Der Kron Schweden waren in diſem Fahr betrübte Fataliteten 
und wagten die Ruſſen einen / ig denen neuen Gefchichten/ faft umerhörten® 
gedachtẽs Königreich. Die Ruffifche Flotte / fo diſen Einfall tenrie 
30. Kriegs: Schiff, ı 20. Galleeren / und z00. andern Fahrzeugen / kottjen 
ee bey 40000. Mann in die Flotte eingefihifiet worden ſeyn. Der Moſt⸗ 
enerak Admiral Graf von Aprarin / führte Über felbige das Commander und 
den z2. Julii / ohne eingige Hindernuß/ in denen Schwedifchen Scheeren an 
Ruſſen lieſſen jedes Schiff durch 2. Galleeren fortruderen/und weilen auch 
Fahrzeug nur 3. Schueh tieff im Waſſer giengen / kame die gantze Flotte 
die Klıppen durch / und kunten Die Ruſſen aller Orthen nad) eigenem : 
den. Der Admiral Aprapin theilte die Flotte  alfo daß er felbft mit 160. dal 
und 70. Lottjen linker Dand/ der General Leffi aber mit 24. Galleeren WM? 
Lottjen / auf der rechten Hand fich der Königlichen Reſidentz- Stadt 
herte. Der General Leſſi zwar gienge mit Denen außgefesten Trouppen auf 
Leftafirc 106 / alwo Das Eifenmerd fehr confiderabel/ und von dem bet 
Schweden iſt. Erfloßte unterwegs aufeinigetaufend Schweden. iu 
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noch vil bewoͤhrte Bauren geſchlagen hatten; Allein diſe wenige Mannſchafft ware 
zu gering dem reiſſenden Strohm zu widerſtehen / und geriethen Die Schweden nach 
einer kleinen Gegenwoͤhr in ſolche Confuſion / daß ſie mit Hinderlaſſung 7. Stuck / 
und viler Todten (dan Die Dieffirte hatten fie durch Die Reutterey mit fortſchleppen 
as ) fidy in die Flucht begaben / und in Upfal hinein warffen. Sodan gienge Der 
ſchoͤne Flecken Leſtakirch / mit feinem herzlichen Eifenwerit verlohren/ und ware es dem 
Schwediſchen Seneral Schug/ welcher Ordre hatte/ ſich bis auf den letſten Mann zu 
woͤhren / umb die Eiſenwerck zu conſerviren / ein pure Unmöglichkeit/ven groffen Feind» 
lichen Gewalt aufzupalieu/ unerachtet er ſich kurtz vorhero hatte verlauten laſſen / daß 
er lieber Upſal / als diſen Platz verliehren / und ruiniren laſſen wolte. Es hatte ſodan 
Der eintzige General Leſſi 2. ſchoͤne Staͤdt / als Ooſthamer und Oregrund / 21. Palaaͤſt 
und Adeliche Höf/ sag. Doͤrffer / 40. Mühlen / und ts. Magazin verbrannt. Uber 
das wurden 9. Eiſen⸗ Gruben / und Darunter eine / vor Deren Erhaltung die Schwe⸗ 
Den 300000. Reichsthaler zu zahlen fich erbotten / Durdy Bomben gefprengt. Doc) 
muß man bep denen Ruſſen difes ruͤhmen / Daß ſie gemäß habender Ordre / allenthals 
ber; die Kirchen zu ſchonen / und zw retten gefucht/obroonlen vile / wegen deß allzu En 
u. und Winds / bey einmahl entftandenen Brand nicht mehr zu retten gemefen. 

lles Geträid und Fourage / fo nicht mitzubringen ware/ wurde vernichtet/ Das meifte 
Eiſen mitgenommen/und wohl 80000, Faͤſſer in das Meergeworffen. Indeſſen thas 
te der Senerals Admiral ein gleiches. Er wure mit dem Groß feiner Flotte bis an 
Waxholm / 7. Meilen von Stockholm / gerucket / von dannen er von Zeit ju Zeit Heine 
artheyen abſchickte welche Das gange Land verwuͤſteten. so. Mojcomittitche Cos 
ſacken zu Pferd hatten fich bis auf anderthalb Meil von Stockholm gewagt / und 
rachten einen Corporal von denen Königlihen Trabanten / und 8. Mann von der 
Schwediſchen Leib⸗Garde mit ſich gefangen zuruck. Cs hatte ſich auch Die Ruſſiſche 
Flotte der Muͤndung deß Fluß Stockholm genaͤheret / und nahme 5. Schiff / fo mıt Le⸗ 
bens⸗ Mittlen vor die Stadt beladen waren / hinweg. Von ſelbiger Hauptstadt 
auß kunte man die da und dort aufgehende Zeur klaͤrlich ſehen / wie dan deß Grafen von 
Teffon fein Pallafi: fo nur 2. Meilen von Stockholm entlegen ware / nebft dem Luſt⸗ 
Hauß deß Königlichen Staats, Secretarii Hopfen / im denen Augen der Stadt ware 
angezundet worden. Dbmwehlen der — von Heſſen⸗Caſſel 4. Meil von Stock⸗ 
vo eine Armee von 14000. Mann Infanterie / und 6ooo. Keutter zuſammen * 
nte man Doch denen Ruſſen niemahlen recht auf den Leib kommen / inmaſſen ſie mi 
mahls mit gefambter Hand / fondern bioß mit einzelen Barthenen ihre Streifferegen 
verrichteten/und ſolcher Geftalt ware die gantze Schwediſche Armee nicht capabel/ i 
nen was zu verwöhren; Ja / wan die Ruſſen von der Schmwedrihen Cavallerie gen 
thiget wurden / Die Retirade zu ergreiffen / Punten fiein ihren leichten Fahrzeugen bey 
dem ihnenauffer dem favorablen Wetter / in einem Tag weitee / als Die Cavallerie in 
„20. Tusen fommen / wordurch auch die Schwediſche Reutteren dermaſſen abgemats 
„tet worden / daß bey nahe Die Helffte von denen Pferden creviiet. Es ware alſo dem 
„Bruf Aprarin ein leichtes geweſen / nur lincder Hand der 7 sat Stockhulm dir Staͤt 
ERESTERNRÖR — ſehe V * 
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rei) iſ / und ſtarcke Dandelfchafft treibt / und dasconfiderable Pot 17: 
entocho.m der befte Orth ift/ imgleichen Uſtmar / HartigeSchebo / Srtale ta 
Ackerwy / Weſſelane und Harneß / nebft 120.Cd löffern/ und Aderichen Si 
Ban 826. Dörffer/ 3. Mühlen, und 10. Magazinenin die Q zulegen. U 
wurden auch 2. Kupfer ⸗ Betgwerek / und 5.ifen-&ruben, end 
ren / Durch einige auf befonüeie us yore Bomben und X glen / oe 
geſprenget. Es war eine Erba mnußwürdige Sach / da vil und Se 
diſche Geift liche im bloſſen Hembd / nach der Schwediſchen Refidens entnk 
mußten. Die Beuth / ſo die Moſcowitier darbey gemacht hafträe 
und fole ſich über ein Million Reiche» Thaler etnteci haben, Der Cham 
welcher in dem Koͤnigteich verur ſacht worden / ſolle ſich noch mehr als —R 
erſirecken. Man ſahe bey der Außtheilung faſt auf jede Feindihe % 
Ohſen oder Kühefommen/über Das warenmehr als hundert taufend @ti tot 
ſch agen worden / und hernach ligen gebliben. Derin denen Eıfen-Gru m ef 
te Schaden’mware unbegreifflich / und hatten fie von dem einzigen Dreh Fofualaon 
fehönfte Eifen von dem Land gegraben wird/dreysehen taufend Tonnen Eifmnad 
ren * geſchleppet / und rechneten Die Schweden / daß fie uni aufend Eh 
zum Eiſen weniger / als im abgerwichenen Jahr / zu verfertigen im Grand 

amit aber Difer Verlurſt noch empfindlicher waͤre / hatten fie nor ) bey ihrem X 
marfch/einen Wald von vierzig Meil lang / angezuͤndet und Darburcdhveru ih 
man die Darin nr Kupfer, und Eiſen⸗Minen / —— en micht vderg 
brauchen Fan. Sie fchleppten auch vil junge Leuch/nebft denen Kupfer Drakaadır 
hinweg / umb ſolche in ihren Laboratoriis zu Petersburg zu gebrauchen. Iaeint 
te vie Noth indem gangen Königreich unbefchreiblich groß gem nd deſundider 
welches die Bauren genoſſen / auß nichts als Wurglen und Frute 
wenig Mehl gemengt ware, Deng. Auguſtiſchickte der Groß feinen 
ral⸗Admital die Ordte zu / mit allen ſeinen Galleeren und Lottjen widerumbt 
Seegel zu gehen / und nahme er ohne Verlurſt eines Schifis/feinen Ruten 
der Inſul Lameland: Difen ſchleinigen Abzug wolten vil einer Kore ie zume et 
che die Mofesmittifche Flotte vor einem Uberft der Englifchen # die Jie untere 
Admiral Norris inden Belt eylte gehabthätte. Allein der M co ittiſche 
E;jaary welcher feinen Groß-Muthin allen Zufällen blicken gu laffen/jederjeitge 
net iſt / wolte fich auch wider Difes fälfchlich entitandene Gereit/ it ei nemü 
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Manifeſt bewahren / in welchem er darthate/daß ſeinedlotte 
lauffen in Reval die Zeitung erhalten haͤtte / daß dan Kine * ie fich in 
befindete. Zudem habeer die Feindſeeligkeiten in Anfebungbeperfudent 
der Adnigin in Schweden / einzuftellen Befeldh ertheiley inmaflen (anpln 
tentiarius Oſterman auß Schweden zu ibm überfg säre und me 
abgeftattiger hätte von dem inftändigften Erfuchen / [6 die ® wedi 
gin an ihn ergeben lieſſe Daß man die ‚Feindfeeligkeicen (olse dufbereni 
mie man fie hierdurch in den Stand fezte/den Sridenzu beiebleunigen. U 
doch ſeldiget zu feinem Stand/ und weil der Gropr Ejaarztear Winniandln® 
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tretten; Joa im Gegentheil Lieffland ann och 4e. Jahr / Eften’ Carelen mit Reval / 
wie auch Narva / Wyburg und Kexholm / auf ewig behalten wolte / kunte man Schwe⸗ 
diſcher Seits —— nit verſtehen / und ſahe man fein anders Mittel / der uͤbergroſ⸗ 
ſen Macht deß Moſcowittiſchen Geeß⸗Czaarens halte zu machen / als ſich nur von Des 
nen andern Feinden loßzuw icklen / ja durch Machung neuer Alliantzen / ſich ihrer —* 
ſtentz wider den mächtigiten Feind / der die mehtiſte Conqueten in Haͤnden haͤtte / ju be⸗ 
dienen. Koͤnig Georg in andy als Chur⸗Fuͤrſt von Hannover / legte vor alien 
die Waffen ab / und kam zwiſchen ihm und der Kron Schweden / den 22. Julii der Fri⸗ 
den zum Stand / Krafft deſſen / ſolten Die Hertzogthuͤmer Bremen und Vehrden König 
—— auf ewig verbleiben; Hingegen verfprad) ſelbiger an Schweden eine Mil⸗ 
lion Reichs⸗Thaler zu foren au) fo tang der Krieg mit dem Moſcowittiſchen Groß⸗ 
Ejaar währete/ ni ron jährlich g00000. Neichss Thaler Subfidien» Gel⸗ 
der zu zahlen. Hiernaͤchſt lieffe fich auch Die Cron Preuſſen mit Schweden in einen 
Friden ein/ deſſen principaliftes Punct hierinnen beflanden jeon ſolle Daß Preuſſen 
Stettin / nebſt dem Schwediſchen Hinders Pommern b. halten folte/ hievor aber 2. 
Mibionen Reihe Thaler an die Cron Schweden abzurichten gehalten ſeyn ſolte. 
Endlich thate auch die Cron Daͤnnemarck ein gleiches / und obwohlen ver Daͤhniſche 
König allererſt in diſem Jahr die Veſtungen Marſtrand und Cariſtein / nebſt Stroͤm⸗ 
ſtatt und Sundsburg denen Schweden abgenommen / und ihre Flottile ruiniert hatte / 
ja nur in Marſtrand / und denen allda geraͤtheten Schiffeiy>40. Stuck zur Beuth bes 
kommen / entſchloſſe er ſich doch * g deß völligen Zolls indem Sund / 
welchen ſo gar die Schwediſche Schiff ſelbſten an die Daͤhnen zu entrichten / fuͤrters⸗ 
bin folten gehalten ſeyn / ihnen alles Abgenommene widerumb zu reſtituiren. In⸗ 
deſſen wolte doch auch der Moſcowittiſche Groß⸗Cjaar durch ein weit verfaßtes / und 
in Warheit Leſens⸗wuͤrdiges Manifeſt / dem gantzen Europa darthun / daß er allein 
die Urſach an einem ſo langen und verderblichen Krieg nit waͤre / auch keinen ſo unver⸗ 

hnlichen Sinn hätte / alle Fridens⸗ Vorſchlaͤg zu —— Er machte den An⸗ 

ng von denen erſten Bewegungen / ſo ihne den Krieg der Cron Schweden amukuͤn⸗ 
digen genoͤthiget haͤtten. fagte: „Selbige Eron hätte ſich im letſt verſtrichenen 
— viler Laͤnder und rovintzien bemeiſtert / welche von unerdendlicher Zeit het 
„zu feinem Kaͤhſerthum gehöret hatten. Uber alles gabe er vor: Es hätte der Schwes 
„Difche Gouverneur zu Riga / der Graf von Dahlberg/mwider alles Voͤlcker⸗Recht / wi⸗ 
„ver feine eigene Perſon mas unternommen / und ihm gefährlich nach feinem Leben ges 
trachtet / als er mit feiner nad) aufroärtigen Landen beftinten groffen Geſan 
durch Rigu räufete: Er hätte voreine ſolche / an feiner eigenen Perfon errifene 
Beſchimpfung / bey ber Eron Schweden Satisfaction geſucht; Schweden habe 
‚aber an flatt ihm die rechmäffig verlangte Befridigung widerfahren zu laſſen / ihm 
‚feibige in gebräuchlicher Rechts Form abfchlagen taffen; Und damit dee Schimpf 
‚ihm Defto empfindlicher fallen folte/ fohab ihm felbige Eron Durch den Schwediſchen 
‚sr fidenten Knipercrona / eine recht offentliche Fügen» Beflraffung suftellen laſſen / 
‚und eingewendet / alles Difes waͤren bI ſſe / zur Luft außgefonnene/ und ungegründete 
‚Ehren rühgifche Beichuldigungen : . (on — 7 
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Abſtattigung eines Berichts / an feinen König die Märifte und hauptfächlihirgen | 
„ben / jo wohl mündlich als fchrifftlich, ar hätte. Und hierdurch fealug 
„gen tworden/ der Cton Schweden den Krieg anzufagen / umb auf folche Mesh 
Satisfaction / vorfoeine Beſchimpfung und Nachitellung zu erhalten. 
„bereitsvon Dem eriten Anfang Dep Kriegs bis auf jetzige Zeiten / einefcafie Yan 
„gung und Liebe zum Friden / und zwar mitten im ſtaͤrckiſten Krieg / nicht nug/tande 

Schick ſaal feinen Waffen zuwider war / fondern auch mitten im allergl 
” Zortgang beroifen/und oftermahl billiche/und nad) Denen Eonjunctureneingenät 
> Porihläggethan ; Akein die fhhlechte Zuneigung def adgeleibten Königstr 
Fridens ⸗/Handlung / habe feiner guten Intention jederzeit —— 
gelegt. Doch deme ungeachtet / hobe er zu Anfang dep 1718. Jahrs / ſeine Nin 
"nach der Inſul Ahland abgeſchicket / umb mir denen Schwediſchen ®enollmädtin 
in ein Unter⸗Pandlung zu tretten: Und die Puncten / welche er auß Lieb daffgrdn 
"der Cron Schweden ſugeſtanden / waͤten dermaſſen vortheilhafftig gerefardupht 
„König ſelbſt / ob er ſchon / wie bekannt / von einem kriegeriſchen Gemuͤrh genchn 
ſich dieſelbige hätte gefallen laſſen und man allem Anſchen nach / in erlichen tube 

nıcht allein zum Fridens⸗ Schluß’ fondern aud) zu einer fehr genauen? 
"mwifchen beyden Eronen gelanget wäre / wan nicht Durd) Den unglüdlice 
"permutheren Tod deß Schwedifchen Königs / Die Handlung fid) 4 it. | 
So bald die Schwedische Königin den Thron befligen hätte / habefie ihmjaarden 
Tod ihres Bruders / und ihre Erhebung auf den Thron zu wiſſen gefüget ; Mr 
"er felbige/nebit Denen Ständen von Schweden hatte verficheren ta 
— 55 Verlangen verharrete / einen Ftiden zu machen. Worauf audi 
"difche Königin ihm zur Antwort hätte ertheilen laſſen / Daß an ſtatt deh dau 
"ienvehifterTag deriBaronßilienftatt/als erfter Gevollmaͤchtigter / in die Jufaldhlr 
"Äherkom men / und die benöthigte Vollmacht mit ſich bringen wurde / nicht nn 
"Tractaten widerumb anzuheben/ fondern auch fo garden Rriden zu unteüdt 
"Er habe aiſo / ſeine Zrids liebende Neigung zu erfennen zu geben, alle Krieges 
"nemmungen wider Die Eron Schweden eingeſtellet / und obwohlen er die fc 
egenheit von der Welt gehabt hätte/ nad) dem Tod deß Königs indas Huim 
"Schmeden einzudringen / inmaſſen feine Armeen in völliger Bereitſchaft un! 
bruch geftanden/ auch mit Artillerie und genugfamen Rei yzur Qof 
"rung eines wichtigen Deffeins/ verfehen gemweßt wäre; Da über dapdasEr” 
„hen Binnland und Schweden in felbigem Winter von foldyer Dice gervefn. 
„er mit völliger Artillerie Darüber hatte twegmarfchiren koͤnnen; Zubemeerali 
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„denen inneilichen Unruhen in Schweden groͤſten Vortheil hätte iehen 

„babe er dannoch ſeinen Trouppen die ſchaͤrpfiſte Ordre zugeſchickt / keine ei 
„teeiigkeit wider Schweden vorzunemmen. Indeſſen haͤtte er an den 
„Kihtenitatt bis auf den Junium hinauß gemwarthet/ und endlich feye auf 
„Berdre der Schwediſchen Königin/feinen Plemipotentiarien zu Ahlandei 
„he Drdreeingehändiget worden, auf welcher klaͤrlich wäre zuerfeben 
Schweden nichis anders geſucht hätte/ als durch Werlängerung ber 
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Evnferentzien Die Moſcowittiſche Macht aufzuhalten / vnd in ir feinen Friden 
„zumachen. Ex haͤtte alfo feinen Trouppen befehlen. müffen einen Einfall in das innes 
„riltevon Schweden zu thun / nicht eben auß Abfihtincch einige Provintzien zu erobes 
„tensfondern bloß den fo inbrünftig gewuͤnſchten Friden zu überfommen ; Wie er dan 
„wicht nur Feine weitere Conqueten von Schweden zu machen verlangte/fondern auch 
„mod von Denen bereits eroberten / und zu wuͤrcklichen Beſitz habenden Provintzien / 
„einen geoffen Theil widerumb abzutretten/ gefonnen wäre. Solte Schweden mis 
„der alle Urſach hartnäckig ſeyn / fo hoffete er vor GOTT und vor der Welt entfchuls 
„Diget zu fern an allen dem Unglück/ fo hierauß Denen Unterthanen der Eron Schwe⸗ 
„den entfpringen möchte; Und begeugete hiermit ben dem Allmächtigen GOtt / daß er 
„eine Schuld tragete/an der Vergieſſung fo niles Menſchen⸗Bluts / und dem Erwuͤr⸗ 
„gen fo viler unſchuldigen Menſchen / die in diſem unglücklichen und blutigen Krieg 
„ihr Leben einbüffeten. Die jenige / fo auß Feindſchafft / Haß / und andern befondern 
Abſichten den Schluß deß Fridens verhinderet haͤtten möchten es an jenem groſſen 
„Tag verantworien / ꝛc. ꝛc. Deme ſey nun wie ihm wolle / fo bezeugte auch Die new 
erwaͤhlte Königin in einem kurtz verfaßten Gegen⸗Manifeſt / daß fie an dem veraoffes 
nen Blut Feine Schuld tragete/und Dak Der Groß⸗Czaat alles behalten wolte/ was er 
im jegigen Krieg Schweden abgenommen/ Daseingige Finnland außgenommen. , 


Heligions» Affaire in Teutſchland. 


Teutfches nur IR 55 & „dung —— ——— 

1So genann1Klag mit Klag / kan ja die Sach / dem Chur, Fuͤrſten von Draw 

te Sravamina, Braucht kein Sag/von felbft begreiffen/ —A roh hen —* 

Was Land / Leuth / florirend mach: |bure/uüpialg-Orafbep&pein/ 

Einigkeit all's conſerviret / —— —— 

Wo ſich die Uneinigkeit und Tleve / ein hefftiger reg; 

Findet ein’ wird all s verwirret gemahlen sher nu Ripfeie 

Mancher Staat gröftSschaden leidt.!nideriegen / und die Sach nach 

— er ne fhlichten laffen. Die Adminiftration blib von felbiger Zeit ge : 
m ich. 

We len die Religions » Gravamina dermahlen ber Welt Feine Geheimnu 
ſeynd / wird auch folche zur Vergnuͤgung deß geneigten Leſers / weſſen Religion er eo 
feyn möge, beyzubringen nicht unterlaffen/mit fincerer Conteſtirung / daß nur ein kuͤrtz⸗ 
fiche Speciem Facti von denen principaliſten beyzubringen gefinnet ſeye / und mich in 
das Punctum Juris / in einer fo Delicaten Affaire / im mindiften nit einlaffen wolle, 
Das erfiere Gtavamen der fo genannten Reformizten Ständen beftunde hierinnen/ 
roeiien Seine Chur; Fuͤrſtliche Durchleucht in Pfalgdie ach zigſte Frag dep Catechi⸗ 
miydeffen man fich in denen Reformirten Kirchen bediente / durch ein öffentliches Dias 
card unterm 24. April / eliminiret haben en Es iſt aber hiebey zu wiſſen PH in 

xxx 3 elbis 














718 —— 
ſelbigem Catechismo die Wappen Sciner Chur⸗Furn en Durchle 
worden, Anbey laf manaufeinigen diſe Wo t vorauf eſetzet: 
nir Chur, Fürftlichen —e— An einem andern 








a —— — Das Abendmahi bezeu. 
wir vo Mumene Vergebung der Sün baben / durch dasei ige Opf 
Chriffi/fper felbfk einmahlam Treug vollbracht har/unddaßwirk denper 
ligen — ER iO werden eingeleibt / der jeunder mit feinem wahr oh 
Himmel zur ten deß Vatters iſt und dgfelb will angebetterr $ 
Meß aber lehrer: Daß die Bebendigen und die dten nichedur 
Ebrifti Vergebung der Sünden es fey dan, daß 
fie von den Meß; Prieftern werde: Und di 
cftale25ro und Weinsfeye: Und derobalben darinne 
Und iftaljo die Meß im Brund nichts.anders / dan ei 
Opfers IEſu Chrifti / undeineNB, A 
Tractatfeinen E onitoverfilien,jondern einen Hiftoricum 


reiner Hof⸗Kirchen gefti tet / zum Catholi ze rordmet and ur 
—3 jederzeit gebraucht worden / / au De 
Dicht anderfisals durch den Navem Feclefia mmen Dife Hofund t 
brak Kischen nun thaten fich Seine Chur⸗ Zürftliche Ducchleucht r zehrentheils au 
difer —* sueignen/ teilen bey ihrer damahligen Segenwart in He Deiberg/ Wil 
vermitteift Dero HofrBedienten angetwachfener Catheu n Gemeinde‘ 
E atholifche in dem bloſſen Ehor nicht Platz genug fanden, ihrem GOttes⸗Di IX 
fiemend abzumarthen,fondern vil hundert vor ber Thür zu ſte hen / gezwungen wordt 
Anbey harten auch Seine Chur⸗ Fuͤrſtliche Durchleucht ſich offerier/unter derod 
und Sigill / denen Reformirten die Verſicherung von Erbauung einerne 
iu geben/ welche von derfeibigen Groͤſſe / als ver Wapig Eeclefievom 
olte / und an einem andern / etwan nur einige Schritt davon entlegenem Or TERN 
werden koͤnte / worzu audy die darzu nörhige Materiafien/alg Holtz / Kalch / Eteinn. 
n Seiner Chun⸗ Büritiichen Dorchleucht verfprochen worden; Und-hierüb 
führten Die Keformirten zu Heydelberg ein folches Lamentiren / Sem n / und ? 
klagen / verrichteren audyıhren BOtts⸗Dienſt unterm fepen Simmel zauf em 
nannten Münch: Hof/ allwo ſie eine Eantzel an die Wand gemacht / ale an 
ewioe Zeitenauß der Pfaltz waͤren verbannſitet worden / worbon ü 3) nemn 
traumet hatte. Bey diſem auem aber verblibe es noch nicht/ fondern es lanne 













Er 


i ww 
— 
1,7 


* 


2 on, < 42 > 7 719 
drittens/von denen der Augfpusgeriiche Confeſſi on zugethanenen Prälgifchen Unter, 
thanen ſovil Sravamina zum Vorſchein / Daß felbige nur nad) ihren Titulen ju erjehs 
len vil zu weitläuffig fallen wurde. Meldenur fo vil / daß Chur⸗Fuͤcſt Carolus / auf 
dem Hauß Simmern / als er ſahe / Daß das Chur⸗ uͤrſtenthum nad) feinem T dan die 
NeuburgiſcheLinie weiche der Koͤmiſchen Catholi chen Religion zugethan waͤre / durch 
den Succeſſions⸗Fall nothwendiger Weis gelangen muͤßte / mit dem Hertzogen Phi⸗ 
lipp Wilhelm ju Neuburg Anno 1685.einen Tractat aufgerichtet /in welchem er vor 
ſeine / de Augipurgerifchen Eonfeffion zugethane Unterthanen gröfte Sotg getragen, 
Er wurde zwar von dem Tod uͤbereylet / ehe Die Ratification bon ihm ſchrifftlich erfols 
get ware. Doch fehreiben die Herren Reformirte vom ChursKürften Philippe Mil 
he'mo / ale ober Sffterg in die Wort folle aufgebrochen feyn: Er wäreein Teutfcher 

uͤrſt. Er müßte dasjenige balten/was er verfprochen hätte. Er wolte feinen 

ntertbanen ander feitiger Religion fein Leyd zufuͤgen. Er verlangtenichts von 
ihren Kirchen und Zinfünfftenzu rauben. 4 en nun wieihm wolle / indeme 
meiner ſeits nichts zu Se zu Derneinen gefinnet bin,fo wurde Anno ryor, 
ein neuer Vergleich zwiſchen Dem König in Preuffen,und dem lerft abgeleibten € hur⸗ 
Fuͤrſten in der Pfaltz / Johann Wilhelm die Religion betreffend/ay gerichtet / wornach 
man ſich ſo lang Fi richten verfprochen/ bis man von geſammtem Keichs wegen / ſich 
der Religions; Gravaminum halber etwas anders verglichen / ober in deffen Entftes 
bung/ eing & cmitial-Decifion erfolgen möchte. Deme ungeachtet /entftunden Doch 
die meifte — a nei in ber Untern Pfaltz / welche bey angehendersRes 
jerung dermahlen Preiß⸗wuͤrdigi Regierender a ne Durchleucht / voͤl⸗ 
figfic) außgebrochen. Bondifem Pringen müffen die Herren Proteftirende feibfieh 
befennen / Daßer ein Pring von Dergröften Aequanimitet von der Welt feye, und je⸗ 
dem jenes —— widerfahren zu laſſen / worzu er ein genugfames Mecht zu haben / 
dar uthun vermoͤge. Man muß von ihm in Anſehung feiner Reformirten Unterthas 
nen bekennen / daß er felbige allzeit feiner Lieb / und Gewogenheit genieſſen laſſen / auch 
ihnen das freye Religions⸗Exercitium / nach dem Inhalt deß Muͤnſteriſchen Fridens/ 
angedeyhet. Wie dan hoͤchſt⸗gedachter Pring unterm 21. May/an den Herren Sands 
—— von Fee pi ein ke an — —— welchem er heiliglich 
eonteftirte: er niema ie Gewiſſens Freyheit / fo feine Untertbanen nach 
denen Beichs-Befägen ſich zu getröften bätten/ aufzuheben gemeiner 

a man hat gefehen / wie Die. Civil⸗ und Militars Aembter / Die "Belohnungen und 

** ohne Unterſchid der Religion / von ihme außgetheilet worden / ndem⸗ einige 
Reforwirte / zwer drey / und mehr Dienſt von ihm erhalten. Es mag auch jenes bun 
dige Apologie- Schreiben eines Chur⸗Pfaͤltziſchen Staate-Miniftersftatt finden, in 
melchem er im-Idet: Daß villeichtkein Proteſtirender Edelman/oder anderer Pris 
vatus / den Fridens:Schluß gegen feine Lehens⸗Leuth fo genau in Obacht nem; 
mete / als Seine Churs Fürftliche Durchleucht m dero Reformirte Untertha⸗ 
nenbeobachteten. ¶ Abbelaugend die Chur ⸗Pfaͤltiſche / der Augfpurgsrifchen Eon 
feflion jugethanene Unterthanen/ fo haben Seine Chur⸗Fuͤrfiiche Durchleucht/ 
nach Bet im Önfterifchen Frivenss Schluß enthaltener Permiflion/ felbigen ihr öfs 
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fentliches Frercitium / jederzeit verftattet / und leiſten ihnen darbey allen Rehtfichen 
Vorſchub / ihrem Gewiſſens⸗Lauff nach / fo wodl in Ecclefialkıeisy als in Annie 
sion Der Juſtitz; Da fiedoch ben einigen / der Reformirten Religion | 
Ehur; Füriten/ ehe Die Succeſſion aufdas Zauß Pfaltz⸗ Neuburg Mm 
Affıttenz. erfahren hatten; Deme ung achte wurden noch fernerd Öravamımadler 
Bravamına/lo wohl wider Chur⸗Pfaltz / als auch Chur⸗Mayntz und Trier/aud ano 
re Fuͤrſtliche und Graͤfliche Haͤuſer eygebracht / und die Haupt⸗ Urſach der mehrfen 
Gravaminum iſt dermaſſen qualificirt/daß fie Die groͤſte Attention von der Welturs 
tiret/ indem felbige in den vierte Articul deß Rißwickiſchen Fridens hinemlaufe! 
Krafft deſſen in allen denen von der Eron Franckteich an Das Roͤmiſche Acid ro 
tuirten Derthern / die Religion in jenem Stand folte gelaffen werden / in welhenſt 
ſich zur Zeit geſchehener Reſlit ition befande. Es wurden derowegen von 
C atholiſ hen Ständen Commiſſarii ernennet / welche ſich auch Commiſſatios da db 
ligions⸗Affairen in Conformitet deß Rißwickiſchen Ftidens nennten / und ia m 
in vilen Derthern mit Einführung deß fo genannten Simultanei / oderfimlaufan 
dere Weis einzuführen fuchten/toie felbige Da and Dort zur Zeit deß gefchlofenn ih 
wickiſhen Fridens gewefen. Gleichwie num gedachter vierter Artieul denen hv 
mentlichen Herren Augfrurgerifchen Confeffions » Wertvandten jederzeit ladbttit 
fenn vorfommen / alfo hatten fie auch dermahlen in einem lang deducitten Mena! 
wider felbinen folgende bedencfliche Wort in Subftantiatibus einflieflenlaftn:dib 
nemlich alle dife wider den Weſtphaͤliſchen Friden ſtreittende Handlung! mi 
der bekannten Rißwickiſchen Religions » Claufül gar nicht enefchulbirmm 
koͤnten / indeme vil darunter / worauf fich diſe Clauful gar nicht applicrenleft: 
Daß des Rißwickiſche Friden zwar ein Pactum deß ganzen Rad in ( oipou 
nicht aber ein Pactum Statuum inter fe, und folglich Fein —— 
Geſaͤtz / und Pragmatica Sanctio, wie der Weſtphaͤliſche Friden wäre: Utad 
fes auch wäre der Rißwickiſchen Clauſul Verſtand gar nicht diſet / welchen 
die Catholiſche andishreren. Wan deme alſo / mußte nothmendiger Kustrei 
Franckreich / als Guaranteur deß Reßwickiſchen Fridens uͤber dieGuͤlt/ oder Um? 
keiterwehnter Clauful/ und über den Boſtano derfelbigen conſulitet wetden 
es aber Die Herren A. C. Verwandt: antommen zu laflen / nicht verlangen ii 
ſondern nach ihrem Patrivtifchen Enfer vor das gefammte Vatterland / Die & 
tung.einer fo weit hinauf fehenden Sach / mir geringerer Gefahr von bin 
werden / ohne außwaͤriige Potentzien bierüber zu Kath zu ziehen. 9 nur 
von Denen Augſpurgiſchen Eonfefions- Verwandten verlangt: Daß zur Auf xc 
deß auf das hoͤchſt gekommenen Mißt auens / und dahero bejprgenden * 
Ungtüchs / Ihro Kaͤyſerliche Majeſtaͤt allerunterthaͤnigſt mochten erſudar 
den/die unverweylte / und unbinderrreibliche Veranſtaltung zum 
durch Proceß / ſondern nach klarer Maßgebung def VOphAn Ir 
Schluß, Dusch die wuͤrckliche Execution lecundum audum factum Po 
nirelpeäive 1618. und 1624. alles dagegen innovirte ſchleinigſtab / un J 
gem Fridens⸗Schlup⸗maſſ.gen Stand geſiellet wurde Wein wann 
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dum fatum Poſſeſſionis, nach Maßgebung deß Wephätifchen Inftrumenti Pacis,die Fi⸗ 
nalEnfherdung erfolgen folle / ſo entfiehet mehrmahlen die Frag: Wo der Rißwi⸗ 
ckiſche Friden mit feiner ſchon berührten Welt⸗bekannten Clauſul deß vierten Articuls 
bleibe? Gleichwie aber gedachter vierter Articul deß Rißwickiſchen Fridens 7 der 
Durch) den Dritten Articul dep Raftattifchen Fridens/ der den Rißwickiſchen zum Fun, 
dament feset/ confirmiret worden / in der Welt fo groffes Bruit erreget/alfo mug mic) 
bier der Wort bedienen/ welchein einem hoch⸗ Käyferlichen Eommiffigus, Decret / fo 
den 12. April’ Anno 1720, ad dietaruram fonnmen/eingeflofien :„ E% koͤnte Ihro Kaͤb⸗ 
Ferlichen Majeſtaͤt anderſt nicht als tieff zu Gemuͤth gehen und in der Seel empfind⸗ 
„ih ſeyn / daß man ein in Ihro / und deß Reichs Namen / mit einer frembden Potentz 
geſchloſſenes Pactum publicum / gegen Ihro / und deß Reichs Hochheit / Treu und 
„Blauben/ in und auſſer Reiche ſoicher Geftalten dartellete /_gleichjam als ob ein im 
„Namen deßKaͤhſers und Dep Reichs errichtetes Pactum publicum/in oder aufjer deß 
Reichs / bündig und unbundig zugleid) Ienn koͤnhe / oder folle; Daß die der K.ünferli» 
„hen Majeſtaͤt errheilte Vollmacht / fruſtrogoriſch in ſich / oder in feiner Wuͤtckung 
„„feye. 20.26... Es ſeye Welt⸗kuͤndig / welch er Geſialten / und an welchen Alrten und 
Patrioten es gebrochen / Daß ein fo an und nöthiger Endzweck nicht erhalten 
worden / zumahlen welche ihre ſchuldige Praftationesund ParticutarsAlltanken nicht 
„„gehaltenyund zu denen allgemeinen für die Reichs⸗Defenfion / und zur Miltrar-Ope- 
„„vationss& affa, und zu anderen Verwilligungen / wenig oder gar nichts beygetragen / 
„und Daß jenige bishero noch nicht geleifter haͤtten / was fie doch von Reichs wegen’ 
„„fonderlicy ale Doc), eund Begnadere Reichs⸗Glider ; mit zugefagt/ umd ſich 
eſſen — gemacht hatten. Dahero ſehe auch bey Ihro Ränferlichen Majellät 
„nicht geſtanden / weder Ihro noch Denen willigen Patrioten mit&rund ae den’ 
‚„baß bey Dem Baadiſchen Fridens ⸗ Congreß / Bein beflerer Reichs⸗Frid erfotaet for. 
„380 —56—— Majeſtaͤt hätten jedannoch frey geſtellt / wan etwan einige Status / 
„obmwohlen dieſelbe zuvor mit Franckreich auch über Reichs ⸗ Sachen / bereits beſonde⸗ 
„ren Friden gefchloffen/auch jetzt den mehriſten Laͤrmen machten / den Krieg je dannoch 
„eontinuiren wolten; Diſe aber hätten ſolches nicht gut befunden / noch wagen wollen. 
Es waren doch allbereit eine geraume Zeit vorhero von a — eſten und 
Ständen die wider die Reichs / Fundamental⸗ Gefäs lauffende Repreſſalien / oder ſo 
genannte Retorſiones Juris iniqui, mit allgemeiner Welt: Verwunderung vorgenom⸗ 
men worden. Den 25. November lieſſen Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt in Preurfen eis 
nen Befelch an Die Regierung zu Minden außfertigen / Krafft welchem ſelbiger aufer⸗ 
legt wurde denen Roͤmiſch / Catho liſchen die Haupt ⸗/ Kirchen wegzunemmen / das 
Liborium / und die uͤbrige Zierathen def Altars in der Sacriſtey zu verſchlieſſen / 
die Einkuͤnffte davon einzuziehen / die Kirch aber denen Proteſtanten zu ibrem 
SOttes⸗Dienſt zu übergeben : Worbey der Romiſchen Geiſtlichkeit zu bedeuten 
Vaͤre / daß dilesRepreffalien wären/fö man wegen der Religions; Strittigkeiten in 
Der Pfalg / und vor die mung der Heiligen Beift Rirchen zu Heydel⸗ 
berg erereirte: Man wurde diſe Rirchen mit allem was hiervon dependirte/ 
ihnen widerumb außantworten / ſo m. ip Pfaͤltziſche Hof die Sachen * den 
99 alten 
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alten Fuß widerumb wurdegefenet haben. Difer von dem Drei hen finger, | 
aenhänd:g unserfehribene Befelch wurde Den 28. Dito vollsogen, Und-berridie ie. 
Buſch / ein Neformirter Prediger/ den 3. December die Predigin der Kakmm 
cr. denen Roͤmiſch⸗ Fatholifchen ware wengenemmentworden/ undtheilenar 
—— Gebrauch / das Abendmahl auß. Hierben wurden nde 

achlen geſtellet / umb alle Unordnungen / welche bierbey entiteben Bann 
—— —— —* zu —— a 3 December / und are 

erheitlich wider Das in gedachtem Reichs: Kürftenthum * 
alte ED Hauß / Stuͤfft und Elofier Oneriehen au a ( 6 eri 
inmaſſen nicht nur Dife Cloſter⸗Kirch gefperret worden fondern DieRen * 

en / und die Geiſtliche in gantz kurher Friſt mit den Beſe in der Hand 
end — wurden. Der Land⸗ Graf von Heffen-Eaffel hatteinderiien 
——*— Srafichafft NidersKagen:Ehlenbogen difem Erempelnac folgen 6 
ufferet/ lieſſe auch in einem nachdencklichen / an die Prot KeibeC rin 
—— ——— Cireular⸗ Schreiben / ort eine 
Er zwoeiflete nicht/man wer Seits/in einer fo bochmoichign 
yeisliche und awige Wohlfahrezum Grund habender GL B Sa 
muͤhen / die obſchwebende Diffidien/durch nachdräckliche Hülfe- Minden 
ren zu belffen/ Caufam communem 3u machen / und darunter füreinen —* 
date zu ſtehen. Er erſuchte alle Ständ Pohl Ve beliebten ib 
Gefandten zu Regenſpurg mit gemeffcner Inftruction zu verfeben! h 
man ex Parte Evangelicorum, ſo es zu inenden mehrer 
Ben ed en ae d sLarholifäben undStändengide 
ſolte fich die Hand einander geträulich bierhen/ und guarantieren) aba 
außwaͤrtige Potenzien/benebft denen/ fo den Weftphälifeben fi 
erhalten / verbunden wäreny datin mit engagienwolte, Die Genre: 
ber Veteinigten Niderlanden / hatten gleicher maffen Pi acaten gegen bie BB. 
tis JESU, und andere Drdinirte Priefter anſchlagen laffen ; nn welchenfieant 
ihren Provintzien vet wiſen wurden. Es wurden auch von Dem ich alfo nme 
Corpore Evangelico Protetosia, Oder Conlervaroria , für Die im rechtlichen 
eyenoe Sachen / der Käyferlichen und deß Kuichs.Stadt&Spepr/dem deihognn 

— Land⸗Grafen von Heſſen⸗Caſſel zuerfennet obwohl 
ſchen denen Bifchöffen / und ber E tadt entitandene Strittigfeiten/nicht ik 
fondern lediglich in Denen höchiten Reichs⸗Gerichten anhaͤn gige umd 
chene Rechis⸗Sachen / nad) Außweiſung deß Hochen äpferlichen Comm 

ecret / waren. Uber das erfolgten Arreſt/ und andere bedrohliche Schreib! 
gen der Berchtholsgadifchen Emigranten, indeme Die Herren Augfpurgeniatt: 
fefliong- Verwandte vorgaben: Es hätte das Fürftliche Reiche» Gräfe dent 

aden/ ſchon von mehr ale 30. Johren / — ** zur Augſpurgeriſchen Cat 

eigung bezeuget / durch ſchwaͤte Eyd / Gefaͤngnuß / und härtere Straf 
gehalten. Es haͤtten ſich vil Leuth / und nach und nach be 

wegbegeben / welche ſich gröften Theils zu Whrnberggefeht bi 
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ſich einige zu Berchtholsgaden / wegen ihrer —— t oder ſonſten ge⸗ 
ſtellet / welche aber in Eiſen und Band geſchiagen / und in ſchwaͤre Gefaͤngnuß wären 
geworffen worden. Die in Nuͤrnberg allein hätten 12962. Gulden zupratendiren/ 
welches aber allen und jeden derſelben / bis auf Dife Stund norenthalten werde. Hin⸗ 
gegen antwortete das Fuͤrſtliche Stuͤfft / daß diſe Unterthanen leibeigen waͤren / und 
daß ſelbige nicht wegen deß Glaubens / ſondern auß Ungehorſam / und wider die Lands⸗ 
Ordnungen / heimlich außgetretten / folglich mit Recht durch dergleichen Straffen ge⸗ 
zuͤchtiget und die Abweſende reclamiret wurden. Diſe unvermuthete Proceduren / 
und ipſo facto angefangene Executiones, fielen Seiner Roͤmiſch⸗Kaͤyſerlichen Maje⸗ 
ſtaͤt umb ſovil empfindlicher / weilen ſelbige kurtz vorhero / als den 12. Octobris / durch 
Ihro Eminentz den Cardinalen von Sachſen⸗Zeitz / inſonderheit denen Augſpurgeri⸗ 
er Eonfefionss Perwandten zu wiffen gefügt hatten : Daß fie fich als einen Kaͤy⸗ 
fer/nicht allein der Catholiſchen / ſondern auch der Augfpurgilchen Confeſſions⸗ 
Verwandten erweiſen / und difen nicht weniger als jenen Recht widerfahren / und 
Die bisherige Religions⸗Gravamina eroͤrtheren / und abthun laſſen wolten. Ans 
bey wurde aud) gemelder / Daß Seine Kaͤyſerliche Majeſtaͤt denen jenigen Reichs⸗ 
Ständen/wider welche die Bravamına gerichter wären, ſolche vorhero commu⸗ 
uciten / und fiegleichfalls darüber hören müßte. Es härten auch die Catho li⸗ 
che einige Gravamina übergeben / denen Ihro Kaͤyſerliche Majeſtaͤt ebenfalls 
jern verjd wurden. Weilen auch Dura) vergleichen Thaͤtlichk eiten / 
zas allerhoͤchſte Käpferliche Ober, Richter-Ambt ſich praterivet fahe / fo gaben Seine 
Römifche Käpferliche Majec aͤt in dem ſchon berührtem Eommiffiong» Derret / von 
deme einen Burgen Außzug mittheile/ ſattſam an den Tag: „Daß fie fo mißfaͤllig / als 
empfindlich haͤtte vernemmen muͤſſen / daß da man ſie für den Mittler und Richter der 
Ordnung nad) Recht erkennete / und deßwegen gebührend angeſuchet / fie auch die 
Hand alfobalden an Das Werck geleget / und gnaͤdigſt zugeſagt haͤtten / Ihr Kaͤhſerli⸗ 
ches Ambt ſtracken Weegs zu handeln / man dannoch auf Seiten der Augſpurgi⸗ 
ſchen C gegebene — allerhoͤchſter und Rich» 
terlicher Dülf zu gleicher Zeit gethan haͤtte / was allerdings nicht recht/fondern gegen 
die Dsnabrüggsund Mönfterifchen * ſelbſt / gegen alle Reichs⸗ Satzungen / ger 
gen alle Teutſche Recht und Billichkeit / und mithin gegen Die einem Roͤmiſchen 
Kaͤyſer / dem gangen Reich / dem Teutfchen Vatterland 2c. 2c. fehuldige Ehrenbietigs 
keit lauffete. Wie neu es waͤre / Imperatorem zum Mittler und Richter zu erſuchen / 
zu gleicher Zeit aber fein und feiner Mit » Ständen eigener Richter / mit allerdings 
yerbottenen Thats Handlungen zu ſeyn; Denfelben Durch ſolche eigenmächtige Ge⸗ 
valts-Thaten/Anruffung frembver Huͤlf / durch anzügliche Schriften kecke Druckes 
:eren/ und Deren ungefcheute Übergebung an Dero Raute höchftanfehendi che 
Principal Commiffion aufdie Seite zu flellen. 3* Kaͤhſerliche Majeftät faſſeten 
richt / was man eines oder andern Theils in Dem Reich darmit gewinnen / oder ſtabi⸗ 
iren wolle / und wo es dan hin/ auch wie endlich außzufommen’ und zu beftehen ſeyn 
verde/ wan man Catholiſcher Seits eben ſolche Weeg auß⸗ und einheimiſch in 
ehen / und folche Principia su — auch verirren laſſen wolte. v⸗ 
vvo 2 erli 
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Aliche Majeſtaͤt wuͤßten von Anfang Ihrer Känferlichen Regierung ficnik 
„ſinnen / daß fie zudem Ihro von denen —— ee 
u 





























„Difenn Werck bezeugenden Mißtrauen und Zundrhigung/ unddafi 
„Roth habe/zugleicher Zeit von andermeiten Zufammenkünfften / 
„rüftungen ins und aufer Reichs / mit einander zu veranftalten/ und dard 
„feibft recht zu —— bievon fe öffentlich zu ſprechen und-in Ders 
Angeſicht zu ſchreiben / bishero einigen Anlaß oder Urſach gegeben haben 
„ren fie in allen Dingen/ welche an fie ordentlich und geziermend wren 
„worüber Dero Käpferliches Ambt gebührend angefuchet worden mit dio 
"und Willen / Diefelbe niemand mit Worten oder Werden dern fol 
„denen Reichs, und andern Geſaͤtzen nach / jedesmahlen haben unpaztheuiiänn 
„Denenlaffen. Ihro Känferliche Majeirät wollen einen jedem erachten lafenlı 
„nicht Die gröfte Urfach haͤtten / ihr Leyd⸗Vaͤtterliches Keydiveefen und®t —* 
uͤber ſothane unnoͤthige / unruhige/ ungründliche/und unordentlicye Kathiälde 
Beginnen zu aͤuſſeren / und ſich gegen Die Geſtalt eines fic) fonennenden nn 
„Evangelici , folglich über Deffen gebrauchten Modum / bey Dem gangen —R 
Nens zu beſchwaͤten / und dargegen von Käpferlichem Ambts tocnen/dag vo 
begehren/und vorzufehren. Ste wuͤßten auch wohl / was wegen Haltungdir it 
Kecht / dero Einrichtung oder Yußlegung / Jhro als Käpfer/ mit oberohnele 
„fammten Reich/nicht aber von einem us allein,fo fort einemjeden —* 
„ing beſonder / oder allein zuſtehe / oder zuſtehen koͤnne / oder ſolle / nd 
ſien Orths erweißlicd/bishero an alem dem nichts gebrechen iaffen 
"obligete ; Sie erfeheten auch noch nicht die mindifte Noth marumbunmn| 
Extremiteten verfallete. Sie koͤnten auch feines tegs begreiffen 
„Band def Corporis Germanici,deffen Satz und Ordnungen anderfterialgwit 
-feyndy machen wolle / undauf welchen rund und Abfehen vone 
"dern andern / als ob fein Recht, Geſatz / noch Käpferliches Ambt oder Camll 
vorhanden waͤre / diſe 8 gewaliiges Verfahren gerichtet feonfoll: 
„daß unter ſolchem Schirm und 
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„unterdruckt/ und hernach aufgeriben/ folglich in ſich tota Imperii Compagen if 
„werde diffolviret werden ; Welches wohl —— und zubeher gen hr!" 
„ferliche Majeftät alle groffe und Heine Ständ insgefambt/ undseinenjedenine®" 
„dere / zu feinem und gemeinem Heyl gnädigft wollen gewarnet und erinnen 
In fine finali erklärten ſich Seine Römifche Känferliche Majeftät 7 „dapiee® 
„Drige Verfahren / Katione Rei & Modi, Die vermepntlich befugte Reprefiule 
den Ticulum Juris Civilis aur publici Germanici,und deren neuerlichen jo® 
"Retorfionen Juris iniqui im mindijien ge Da gurheiffen Fönten/indet” 
„von in dem Osnabrüggifchen und Münfteri —8 und übrigen Ka 
„jungen nirgendswo etwas / wohl aber das nerade U ser allen Sir 
Fehen wäre/indeme überall die gütliche oder Michterliche lin allent 
„Special-Sachen Deutlich vorgefchriben und angedeutet m Ne pre. 
„und vie fati, allerdings bis zur Straff deß griden ⸗/ Bruchsverborten wit 7, 
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„fe audy die sorenlige/ in benen Reichs Satzungen nicht gebillichte Uniones/ ſo lang 
„die beklagte oder andere Ständ die Recht und Geſatz nicht unterdruckt / und verworf⸗ 
„fen hätten / billich allerdings caffıret/ und jeden Reichs⸗Thur⸗Fuͤrſten / Stand / oder 
„Unterthanen darvon abfoiviret/herentgegen zu gutem und gänglichen Betracht derer 
„gemeinfamlich befannten Reichs⸗Grund⸗Geſaͤtz / und zu allerfeits fridfertiger Ruhe 
„und Einigkeit in Denen Weegen Def heiligen Reichs» Rechten angemwifen haben wol⸗ 
„ten. Endlich wolten Seine Künferlicye Majeriät gefamte Ehurs Sürften und Staͤn⸗ 
be allermildiſt ermahnet haben/zur Erhaltung guten einmuͤthigen Bernemmens und 
"efferen Vertrauens unter denen Ständen / einebeliebte gütliche Handlung Durch 
„die erwaͤhlte engere Reichs⸗Deputation / mittelſt —— vernuͤnfftiger / und 
„In denen Reichs⸗Sachen erfahrner fubdelegirten Winiſter / dermahleins mit aufrich⸗ 
„tig Chriſtlichem Semüth anzugehen / wegen deß Orthe Der Zufammenfunfft aberfich 
vergleichen / und re Käyferlihen Majeftäthierüber ein Reichs: Gutachten zu 
„deren gnädigften Käpferlihen Ratification je ebenderjetieber einzuſchicken. Es 
„derfeheten ſich alfo diefelbige allergnädigft, Daßein jeder Chur⸗Fuͤrſt und Stand def 
„Reichs / feine bey Der Reichs Berfanmlung anweſende Käthe Bottfchaffter und 
„Sefandte/ zur Erreichung ſolches allgemeinen heylfamen Zwecks / bald und zulängs 
lich zu infteuiren / und Diefelbe zur Befcheidenheit/ beyorab aber zur Stüfftung tie 
dens⸗Ruhe / Einigkeit / und Vertrauens anzumeifen; Alle dargegen undienfame Die 
„sig: und AnzüglichFeiten aber ein für allemahl zu — ſich befleiffigen wurde / 
„Daß dieſelbige ihrer angebohrner algemeiner Teutſchen Pflicht und Schuldigkeit 
ach / die Rachſchlaͤg und Thaten nicht nad) ihren Idealiſch und einſeitigen Meinun⸗ 
„gen/ fondern nach denen allerſeitigen gemein-bündigen Rechten / Buchſtaben / Sinn 
„und Verſtand aller Reihs-GSagungen / richten und folgen mögen / inmaſſen es an 
Ahro Käpferlihen Majehät endlich weder fehlen werde / noch ſolte / daß nicht ver gans 
e Osnabruͤgg / und Muͤnſteriſche Friden / ſambt und neben all⸗ und jeden Reichs⸗ 
Saktz⸗ und Ordnungen / inallen Reichs⸗Religions⸗ und Profan⸗ Sachen / ohne 
FAemddes Zuthun / allerfeits genau und unverdrehter inihrer Volllommenheit / wah⸗ 
„rem Verſtand und Conſiſtentz erhalten werden ſolten und wurden / ꝛc. ꝛxc. Indeſſen 
hat diſe weit außſehende Religions⸗Affaire ſich Doch zu einem beglͤckten Außſehen ans 
gelaffen. Ihro Chur⸗Fuͤrſtliche Durchleucht zu Pfaltz hatten ſich auß freyem Antriby 
obne das hierüber ein Final⸗Urtheil erfolget/pur außLiebe Der allgemeinen Ruhe / und 
um der Welt zu zeigen / daß fie nit/wie einige Mißgůnſtige vorgaben / ein Urheber bishes 
riger Religions⸗Troublen zu ſeyn verlangiẽ / reſolvitt / den ſo genanten Navem der Kir⸗ 
chen zu. Heydelberg / durch ein unterm 29. Februarii Anno 1720. ergangenes R -feript/ 
widerumb anheim geſtellet / und bezeugten / daß obwohlen fie ſich zu dero Reformir, 
ten Unterthanen gnaͤdigſt und gaͤntzlich verſehen gehabt / dieſelbe wurden ihr 
Das Schiff an der Heydelbergetiſchen Heil. Geiſt Kirchen’ zu dero hoͤchſt Ind 
ebigten/undgang unentbährlicdyen Gebrauch / bey Ihro fürwährender Refidenzz 
allda/gernegelaffen/ und fich mit der ihnen angebottenen neuen ganzen Kirchen 
vergnüget haben; Weil aber diefelbige bisherg nicht darzu zu difponiren gewe⸗ 
fen / wollen diefelbige die — gedachten Schiffe von IE BER 
DH» 3 en/ 


menen Repreſſalien wurde berichtet werden / wolten Ihro Käpferliche Majeftät firas 
en Repreſſalien e berichtet w ol 
n — der Weſtphaͤliſchen / und 


haltene und vorgeſchribene güts oder Richterliche Mittel / Die gebührende abhelffliche 
Maß ertheilen / ein folglich jederman in deme / was recht und bilich wäre/ Dero Käys 
| 20% Ambt in Bermittelungen und Verordnungen der gern angedeyen lafs 


m dm einer anftellender 
Buch 


"cum auf fich nemmen molte/ daß ihre Geſandte alle Moderation und Glimpf ges 
Brauchen wurden. Und in diſen Terminis beftehet dermahlen Die Welt⸗ beruffene Relis 
gions-Affaice/defien Außgang / gleichwie felbiger vor Schlieffung diſes Wercks nicht 
u vermuthen/anderen beyzubringe überlaffe.Sege nur noch jene gewaltthäthigeThäts 
ichkeit deß Hamburgerifchen Poͤvels bey / welche fi) den 10.September gegen 10. Uhr 
ormittags ereignet hatte / da gleich der Otts⸗Dienſt in der Kirchen der Augſpurge⸗ 
chen Confeſſions⸗Verwandten gehalten wurde: Es hatten die Roͤmiſc Fathölk 

e in felbiger Stadt eine neue Capellen / in dem Saal de Känferlichen — *— 
vet Grafen von Schönborn/zu bauen angefangen / worzu dee Grund, Steinmit 
atholifchen EAternödnien Keane geleget worden. Difem neuen Bau mas 
ce der zu... felbften nicht zuwider geweſen / und da fich Die Zünffte / infonderheit 
aber das Minifterium roiderfegten / wurde ıhnenvon dem Magiltrat zur Antwort ers 
heilet : Daß weilder Aäyferliche Geſandte den Bau auffeine Ko ben en 


































zn * 
das Miniſterium ſelbſt zugebete / lei niſt ĩ 
tium in ihren ah vor ſich / und ihre —— —** A 
te / ſo folgetevon felbften/ daß diſer Carho Cavelken Das ni 
bottenwerden: Es wolte doch hear den Aerten E 
unb fhsabon: und ihn erſuchen / den Bau nach eg: — 
führen, Nichts deſtoweniger ware gedachten ro, uflar 
und hatten Die Junge / zu Denen ſich we die Matrofen / und ieverlich 
findel gefellerererfilich die Benfier in der Capelle / und deß Herten € eat. J 
—* boßhafftiger Weis eingeſch nſſen. Sodan brachen — dete 
aͤyſerlichen Geſandten Hauß mit ailım Gewalt ein’ warffen als ber Ha 
mas ihnen vorfame/ und hatten alle Preticfa und Meublen/ —— — 
thern / und ſehr vilen * theils völlig ruinirt/t din 
plündert, Cantzel / Altar / und Orgel / waren mitallen Bildernin 100 
zerſchlagen / aller Ornat / und Kirchen⸗Patamenta zerriſſen / und Dasul —D 
gekehret. Darauf gienge auch die Canaille auf Die neue Eapell lof/ in 
ihrem Gemäur undereie hen alſobald nider/ und verw 4 ni 
In einigen Stunden ſahe man ohne Inſtrument / mit denen biof dan] Dt | 
nur etwan einem Stud Holtz / eine ſolche Arbeit verrichter/ Die von 00.0 jn 
de man mit Fleiß darzu gedungen /ing. Tag nicht tourde gefchehenfe 
giengen vittaufend Menfchen/undfuhrenab undzu. Der Kath Fam 
mittags umb ·. Uhr jufammen/ und Antialt’ bie ? unge 
Trommlen ruͤhren laffen; Doc gefchahe alles mit fol — | 
mächlich / daß man vorhalber 9. Uhr Abends / die ‚Sup n von 
Compagnien nicht befeset fahe. Der Magifltat doch hierauf! 
.Mandarum affıgiren; fondern auch du wäh Senttiden Fompeten © Yun 
Daß der Jenige / ſo den Rädelführer ängeben wurde/ 300. Ware Lüb 
men / und ſtin Nam verfehwigen werden folte ; auch wer etwas ne ild 
Kleydern / Bethern / Briefſchafften / Geiſtlichem Ornat re. ic ı * d 
oder ſonſt uͤberkommen haͤtte / ſolte ſolches unter groſſer Ser ey ben 
—— eben Weilen nun Durch diſen Actum Goͤttliche und ea 
ſtaͤt ım höchften Grad viofiret worden / fo Fame es in — — alerho 
neten Käyferlichen Commiſſion auf die Frag an ; Ob nicht in | 
Oleinigere Anftalten hätte verhütet werden Finnen? Da villeid er aft | 
Beginnen def tobenden ‘Pövels/mit einem blinden Schuß P aͤtte 
piret werden; Dem ſeye / wie ihm wolle / fo verbleide — ch oft ei 
Sach / die Menge deß Poͤvels / da wenigſt 40000, —* mf£ vg gepidir 
den/ war er einmahl auf denen Schrandender ic EN eroichen v 
iu halten: Und ift rider folche murhmaßlichanfeheim Aufruhten/db 
wohl: befannte Aroma : Principiis obfta, dasbelie 
Mittel zu ſeyn / arg; 
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Anno 1720, 
326, - | 
Leben und Tod Eleonore Magdalena Therefin/ Berwittibter 
Roͤmiſchen Kaͤyſerin. 
Man ſah Heur mit vilem Klagen * 
1 Eleonoram) 1 Jene / Die der Cronen — drey ande grey 
a am Auf dem theuren Pr getragen — —B——————— 
Runche // In Die Tods⸗ fegen bey;  |ber gutjelifi abgeeikten Sup 


Ungarifde / Doch die 3 ſchoͤnſt noch hat man iret / 
——6 Sramb = im oft fie by De ——— 
3 Dimmlifche. 4 tiche Hoͤf Abmechslunge Weiß/ 
Bar gibt Ihr / hats merikiret/ jederjeit gegenwärtig gemejen 
Ein Cron / fo nit wird ſchabab. ! 


Den 19. Jenner farbe die Allerdurchleuchtigfte Verwittibte Römische Kä 


—* ga 
Tr in e Seel von der Welt beſaſſe / mit dreyen Cronen / der Roͤmiſchen / 
n 

und zugleich in der Ehiromantifchen Wiffenfchafft hocherfahrener Parer S. J. diſer 
den my welcher er was ungemein —A —* Der Wirgen See 


LsoroLDI prIMI Terıla ConIVX 
‚asgVe aegnanıls Cefarls GenlttIX #Leonorna MAGDALEMA sraREsla 
Bit DeCl- 


ae ·· ä 
DECIMA nonä IanVarll, qVa CoröharfVE HT Tea 
anno atatls scXageslMo qVInto VCCIDIL.U 4 1.2 
Vt Ica MeLiVs aLlIbl CoronanDa orlarVr. 2m me 


* aLxowora MAcDaLena TusRBsla ter In terrIs, qVartöyVe CorenarVz.In aftıie. 
Rune 


Dife Allerdurchleuchtigfte Känf.rin zehlete fünfjehen mit denen pornehmie 
Eronen/ Chur, Hücten / und Infuͤln in Europa gegierte allerhöchfte Geſchw uterige 
Die Gebrüder warennach ihrer Geburts» Ordnung .uu..2: 
1. Joannes Wilhelmus Fofephus Janguðs / letſtlich abgeleibter Eh 
in der Pfalß / ware gebohten Anno 1658. wurde Chur⸗ Rürkt Anno r6go, 
Allerduͤrchleuchtigſten Hauß von Deflerreich wider Die Cron Franckreich / 5 
fattliche Dienft geleiſtet. Non feinem Hof kunte man mit Warheits.Grund 
baß felbiger recht Königlich eingerichtet gerwefen. Es ware felbiger,gleichfan 
or U wo sic) Die vornehmſte Kuͤnſtler in gang Europa niderlieffen. Und 
ein Teutfches Verſailles gefuchet haͤtte / wurde felbes an dem Düffeldorffet- Hof 
fels frev gefunden haben. Selbiger hatte fid) erftlich vermähtet mit Maria Anı 
Käpfers Ferdinandisll. und Maria Anna von Spanien Tochter Anno 1678. --Er 
eugte von ihr Anno 1683. und 1686. 2. Prinhen / welche beyde an jenem Tag 
Das Tags⸗Liecht erblichten der ZeitlichFeit widerumb — potden.. . @ 
anderte Gemahlin ware Maria Anna Ludovica / eine Tochter Coſmi li. (Bropher 
———— Ware vermählt Anno 1691. Brachte ihm kein au 
—* — J — beclarirtt 
nn Wilhelm ftarb Anno 1715. aneinm Schlagfloß. BR 
‚2. Wolfsangus Georgius / gebohren Anno 1659. ware Chor ABilchyoff ji 
Colln / und Thumb» Her: zu Straßburg, Lüttich  Münfter / Osnabrüge/ Paftaı 
Trient’ Briren/ und Preflau. Difer Pring/ defientugendhafftiges Gemüth de 
Belt was groſſes verſprach / ſtarb Anno 1683. im 24. Fahr ee gl alser ehe 
zum wide von — ware erwaͤhlet worden. —— 
3. Ludovicus Antonius / geboh'en Anno 1660. war ein Print 4 
Gottſeeugkeit / der manche Nacht auf bloſſer Erden geruhet. Wuide Broß. Mei 
dei Teutichen Ordens Anno 1685. Eradjutor zu Mahntz Anno 1691. Prob 
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Elimang Anno 1691. Biſchoff zu Wormbs Anno 1694. Biſcho t 
no 1694. in welchem Jahr er auch Tods verblichen / und mit ihm der Welt ein grofkt 
Tugend⸗ Schatz entzogen worden. Er ware in der Wahl geweßt / die Chur⸗ ¶ 
— FaonÖra 
von Kürttenberg/ Bifhoffzu Etrabburg / mit alem Gewalt ambirte / obmohjle 
als Poſtulato / z. Vota gemanglet / dan er: vermoͤg der Geiſtlichen Rechten / zw —*8* 
theil der Voten hätte baben muͤſſen. Die Eron Franckreich erflärte fich/ben Card 
nal bep bem Era Bilkumgufihüßen,  Onteffen warebas Eltmür Eubonier ui 
ang anderft befchaftengewefen. Man fi nt ihn faft nicht betvegen 7 zudifer @bte 
rde ein Competent zu feon; Und ehe er z ır Wohl abraͤbſete conteftirte.erbeilig 
ih: Daß er keinen Fuß zu bewegen yerlanzete/wan wußte / * 


ee > 
in einiger Chriſtlicher Blues; Tropffen / welchen er allen Würden in der Welt 
H9rsichere/ ſolte vergoffen werden, Ware in Warheit eine Red / würdig in Gold 
und Eeder eingegraben zu wer. en. 

4. Catolus Philippus / dermahliger Chur, Fuͤrſt in der Pfalz, iſt gebohren 

Anno 1661. Ware anfmiglid Thumb⸗Herr zu Coͤlln und Salsburg/aud Johan⸗ 
niter⸗Ritter: Wurde fodan Kaͤyſerlicher General⸗Feld⸗Marſchall / und Obrifier über 
in Regiment Curaſſier: Erhielte Anno 1704. das Gouvernement in der Grafſchafft 
Tyrol / welches er nach dem Todfall ſeines Herren Bruders Joannis Wilhelmi / weil 
as Chur⸗Fuͤrſtenthum auf ihn fiele / mit groͤſtem Leydweſen der gantzen Landſchafft / 
velche ihn als einen Vatter liebte / widerumb ablegte. Und muß man von diſem Prin⸗ 
jen bekennen / daß er feine Untergebene mıt dem groͤſten Douceur von Der Welt zu res 
zren pflege; Wie er dan gleich in dem Anfang feiner Regirung / die Dem Land über 
ille maſſen beſchwaͤrl che Impoſten und Accis / ſeine durch den Krieg ſehr erſchoͤpffte 
Anterthanen in etwas zu ſoulagiren / aufgehebt. Er iſt ein groſſer Eyferer der Ehre 
BOttes / und achtet nit alle widrige Verhaͤngnuffen / welche auß einer ſo edlen Utſach 
ntſtehen. Diſer Printz hatte 3. Gemaͤhlinen. Die erſte ware Louyſa Charlotta / 
ine Tochter deß reichen BohlnischenFürkene Bogislai von Razivil / ſſarb Anno 1695. 
Die andere Gemahlin ware Thereſia Catharina / mehrmahlen eine Pohlniſche Prin⸗ 
eſſin / und Tochter Joſephi Caroli / Fuͤrſtens von Lubomirsky. Wurde mit ihm vers 
naͤhlet Anno 1701. ſtarb an den Kinds⸗Blattern Anno 1712. Seine dritte Gemah⸗ 
in ware Benedicta Erneſta Mariayeine Tochter Rinaldi / Hertzegs von Modena / und 
Eharlotte Felicitee / einer Princeſſin von Brau: ſchweig⸗ Luͤneburg ⸗ Hamover / einer 
eiblichen Schweſter der Wermittißten Käpferin Wilhelmine Amalım. Allein auch 
yife flarb Anno 1714. ohne dem Durchleuchtigfien Haug einen Mannllchen Erben 
u hinderlaſſen. Es beruhet alfo dermahlen Deffen Wachsſthum mehrentheils auf 
Elifabetha Augufiay Chur⸗ ‘Pfälsifcher Erb» Princeſſin / welche Anno 1717. an 
ven Erbs‘Pringen von Sultzbach / Joſephum Earolum Emmanuelem Auguſtum vers 
nahlet worden/welcher allbereis Anno 1708. nach Düffeldorff abgangen ware / umb an 
yem —— Hof auferzogen zu werden / und ein Printz von folhem Groß⸗ 
nuth und Vernunffis Geiſt iſt / daß die Welt von ihm wag Groſſes zu hoffen hat. 

5. Alerander Sigismundus / Preyß⸗ würdigfier Regierender Biſchoff zu 
Augſpurg / ware gebohren den 16 April/ Anno 1662. gelangte zum Biſtumb Ans 
01690, Iſt in Warheit ein Printz von ungemeiner Pietet / und welcher an dem 
pfaͤltziſchen Horrizont / als ein hell glantzende Sonn ſcheinet. Eine gantze deß Heili⸗ 
jen Roͤmiſchen Reichs — Stadt Augſpurg ſihet mit Augen / wie ſich diſer 
rinn⸗ eyftige Seelen» Hirt bey allen Öffentlich angeſtellten GOttes⸗ Dienften unguß⸗ 
jefeßter einſtelle / und keinen Sonn⸗noch Feyr⸗Tag vorbey gehen laſſe / wo er nit offent⸗ 
ich / zur unaußfprechhichent Hertzens⸗Troſi feiner untergebenen Schäfflein / GOTT 
em Himmliſchen Datter das unblutige Schlaht- Opfer CHriſtum JESUM, in 
em allerhriligiten Meß ⸗Opfer aufjuopferen pflege. Anno 1702. wurde Die Chur⸗ 

ünftliche Reſidentz ⸗/ Stadt Neuburg ander Donau / zur Pättiften Winters⸗Zeit / hef⸗ 
g beſchoſſen und bombardirt. Diſer arte Printz kunte fich Dapmabin * 
2 


* 


ieffenfi liebtiſte Ftau IR dig A in ihrer dufefen 
entſchlieſſen / ſeine ge e Stau Mutter Eliſabetham Amaliam 
Noth zu verlaſſen / und ſchiene fein Soͤhnliche Lieb / durch die 
und Earcaffen nur mehrer angeflammet zu werden, Sodan ihndı 
Kriegs⸗Troublen / feine Flucht indie Grafſchafft Tyrol zunemmen/umdfein ai 
ftes Biſtumb aufein Furge Zeit zu verlaſſen. Bepfeiner Zuruekfunfft Anno: 
Monat December/ entfiunde bey feinen gefammten Int | 
der gröfte Troft gewefen ware / unter der De aber Re | 
rintzens zu leben / ein ungemeines Frohlocken; Und bey fahe man 
ieffen / welche ihnen Die Lieb und Freud auß den Augenerpreffet hatte. Alta 
immel/ welcher Difen theuren Pringen / gleich dem Gold im —— 
durch feine faft sehen; jährige Abweſenheit / das Biftum — 
raur/ voles Klagen, Endlich hat Doch diſer / durch die Ungläcs- Stirmi 
getribene Durchleuchtigſte Uliſſes über Wind und Wellen vietorifieet/undkam! 
no 1718. widerumb zum Steur⸗Ruder der Regierung / wordurh ein gea 
Biltumb/ welches als eine andere verlaſſene Penelope / / nach hu c 
atte / in ein gantzes Meer der Freuden verſeet worden. Es gehe 
euchtigſten Uliſſi nit ab die kiugiſte Agamemnoͤnes / durch deren weſe 
ſtumb die Stuffen ſeiner Gluͤckſeeligkeit widerumb beſtigen. TE 
6. Brancifcus dudovicus / ware gebohren Anno 1664. Wurd ¶ 
lau Anno 1683. Obriſter Hauptmann in Schlefien Anno 1685. Probiucinn 
Anno 1694. Viſchoff zu Wormbs Anno 1694. Mods und Teure 
no 1694. Coadjutor zu — 1710. Chur Fü ier Annıyız. M 
ihm ereignete fi) Anno 1709, eine unvermuthete Begebenheit inmaſſe 
Brangölt | 




















Pringen / und wurde er von denen in der Eyl aufgebottenen Fägeren und Den 
denen Sranzöfifchen Schnapphanen abgejagt/ tworbep znvar vil Schuß mnitiail 
Hauffen gethan / doch dem gefangenen ‘Pringen Fein Lepbwiderführe, 
7. Fridericus Wilhelmus / gebohren Anno 1664. Erwaͤhlte dae 
ben / und gabe ſolche Proben eines unerſchrockenen Helden⸗ Ja een 
nung der Kriege Berfländigen/ zu einem groffen General ermachfen wäre. © 
de aber bey —z—e— Anno 1689. daer aller Ort der Dorbenikt 
wolte / mit einer unglücfeeligen Kugel getroffen / und gab allbereit im 24. Jah 
Alters, feinen Heldens müthigen Geiſt auf, 


8. Philippus Wilhelmus Au ap ang aaa 1668. vermähtefä 
no 1690. an Annam Mariam Franciſcam / © Erle von Sachſen⸗ kauen 
ftarb aber gar fruͤhzeitig / nur 25. Jahr altızu Reichflättin Böhmen, 2 
binderlaffene Princeflin Leopoldina Eleonora Elifabethar gebohren Anno? 
maͤhlte —5* 1719. mit dem Durchleuchti Chur Baderiſchen 
dinando Maria / und iſt eine Esbinviler Millionen. Ihre Frau an 
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ſich zumandernmahl mit dem Erb» Pringen von Toſcana / Johann Gaſtons genannt 
yon weichem fie noch feinen Erben erzeuget. 

Die Scyweftern der Allerdurchleuchtigften Adyferin waren: 

1. Maria Adelhaid Anna/gesohren Anno 1655. ftarbin felbigem Jahr. 2. So⸗ 
phia Elifabetha / gebehren Anno 1657. flarb Anno 1685. alt 28. Joh 3. Maria 
Sophia Elifabetha/gebohren Anno 1666. wurde bie zweyte Gemahlin Königs Petri 
in Portugall Anno 1687. ftarb Anno 1699. in dem 33. Jahr ihres Alters / als Anno 
Eritico. Sie hatte 5. rem, worvon noch 4. im Leben/ und 3. Princeſſinen gezeu⸗ 
get. Die Aeltifte auf ſelbigen Iſabella Maria Louyſa Joſepha genannt, follevon 
ungemeiner Leuchleeligkeit und Schoͤnheit geweſen ſeyn. Wie ſie dan auch 5. Freyer 

abt. Erſtens / Victorem Amadajum / Hertzogen von Savoyen. Andertens/ 
ovicum XIV. König in Franckreich. Drittens ron II. Erb» Pringen 
von Alorent, Viertens / Foannem Wilhelmum/Ehur-Fürften in der Pfalg ; Und 
dan fünftend,Ludonicum Omnium Er DR hen Dauphin/mworüber fie 
Anno 1691. geftorben. Ihre anderte Princeffin/Therefia — genannt / 
ware gleicher maſſen zu einer®emahlin CaxoebJ III. Koͤnigs in Spanien / jetztð iorrei⸗ 
chiſt Regierender KänferliherMajeftät deſtinirt geweſen / ſiarb aber im Braut⸗ Stand 
u Tortereal Anno 1704. Die vierte Ullerdurchleuchtigfte he Schweſter der abge 
kibten Römifchen Käyferin it Maria Anna / Caroli ll. Königs in Spanien zwehte 
Semahlin / durch Procuration def Roͤmiſchen Königs zu Neuburg Anno 1685. Sels 
bigewaregebohren Anno 1667. wurde eine Wittiß Anno 1700. kan nad) denen Spas 
nilchen Gefaͤtzen nimmermehr zur anderten Che — Die fünfte iſt Dorothea 
Sophia / ware gebohren Anno 1670, wurde vermählet an Ddoardum III. Derkogen 
zu Parma/nad) deſſen Tod fie Srancifeum Farneſium / deſſen Stieff⸗Bruder ehelich« 
e / auß welchem fie eine Princeſſin mit Namen Elifabetha/ ergeuget/ welche mit Phi⸗ 
Hippo V.in Spanien verehelichet wurde/ und fallet auf die jenige Printzen / welche fie 
mit Philippo erzeuget / in Krafft der gefchloffenen Quadrupl⸗Alliantz die Succeffion 
von bem Groß⸗Hertzogthum Florentz / und denen Hergogthümern Parma und Pla⸗ 
centz. Die ſechste ilt I. en Amalia / gebohren Anno 1673. wurde eine 
Gemahlin Jacobi Sobiesky / Printzens in Pohlen Anno 1691. ae Princeffin Mas 
via Clemeniina / ift eine Gemahlin Jacobi / deß fo genannten Pringen von Wallis, 
Die Bm: mare —— leonora. Ware gebohren Anno 1679. ſtarb Ans 
no 1693. alt 14. Jahr. 

Nun auf den Traur⸗Fal der gottſeeligſt abgeleibten Roͤmiſchen Kaͤyſerin 
Eleonora Magdalena T zuruck zu kehren / ſo wurde felbige gleich nach ihrem 
Tod / in Das ee und ohne fonft gebräuchiger Eroͤffnung und 
Balfamirung / wie ſie es noch in Leb-Zeitenverlangt hatte / ihr Angeſicht und Händ 
Bon dero Frauenzimmer abgewaſchen: Sodan wurde fie mit der gewöhnlichen Kleis 
dung von ber Gefellfchafft ber fo genannten Sclavinen Maria / welche in der Chur⸗ 
Fürftlichen Hof⸗ Kirchen der PP. Congregationis Clericorum a SS.Cajerani, 
und Adelhaidis zu München euer tet worden/ bekleydet. Selbige Kleydung bes 
flehet in einem fchlechten weiften Clo u Rock / und a + 
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Himmels blauen Scapukier/ auch weiſſen Schlapt/ mit einercifenem Ketten 
Leib / daran ein Todten, Ropfhauget. Umb den.Armb wirdbdasmeik und 
würde Sclavinen Band gebunden. Und difes ware de Au 
welchem eine Allerdurchleuchtigſte Roͤmiſche Kapferını und Gropme htigfie Sin 
in Ungarn und Böhmen befichdet/ die Eptelfeit Menfchlicher Maieitä 
Welt darzuthun verlangte. Den 20, Jenner wurde fie von ihren of; 
die Anti⸗Cammet getragen / und.aildaaufdas mit ſchwarzem Tuch) beie: 
— ein ſchwaͤrtzer Baldachin hienge / geleget. Zur rechten Een 
Käpferliche Reichs⸗ Cron / Apfel und Scepter/ zur Linken aber de 
riſche und Boͤhmiſche Cronen / auf ihren ſchwartz Sammeten Poller : De, 
Beth ware mit einer Menge groſſen und kleinen ſilbernen Leuchtern won 
lich brinnende Facklen und Wachs⸗Kertzen geſtecket waren / umbgeben Ind 
auf dreyen aufgerichteten Aitären vor die abgeleibte Ränferin bie Neflen 
leſen / auch Tag und Nacht von Dero Hofitatt die Geberter Abwechslung lien 
richtet. Den 2a. dto wurde die Doche Leicht in den/von bier Groffan Kunkın 
bey Lebens: Zeitalfo anbefohlenen und verfertigten fihlechtijien Tobten Cayiay 















leget. Selbiger ware von gang fhlechtem Holtz verfertiget/auf dem Dean 
Eruiifie gemanlet/ bey welchem unten auf einen Fa Auſſchu 
Geh die gottſeeligſte Käpferin ſelbſt gemacht hatte / zu lefen ware: 
ELEONORA MAGDALENA THERESIL 
Arme Sünderin. rn 
Geftorben Anne 17 20 den 19, Jeuner. 














Den Dochen Leicht, Eonduct will gang kuͤrtzlich Beach a 
machten alle in dem Soldaten, Spittal/ und Armen Hauß/ vor dem 
befindliche urme Männer und Weiber / 1200. an der Zahl/ auf weiche 
aug dem Käyferlichen Hofpital folgten. So dan giengen Die PP. Triniramid 
PP. Carmeliter auf Der Laim⸗Gruben 44. Die PP.Ord: Serv. B.V.M.in der Ri 
Die PP. Pauliner aufder XCyden ” Die PP. CarmelitersBarfüfferin der 
& radı 31. Die Barmhertzige Brüder in der Leopold» Stadt 25. DiePP-M 
Zer angder Lands» Straſſen 44. DiePP. Minoritenzum Deiligen Ereus zn DM 
Srancıfcaner zu $.Hieronymum 113, Die PP. Dominicaner bey S. Maria Rod) 
Die Deren Canonici RegularesS. Auguftiniad $. Dorotheam 15. Die 
Leopold⸗Stadt. Die PP. Benebickiner zum Schotten a8. Die Pfarzauf 
ger⸗ Epıtt it. Die Bamabiten zu St. Michael a5. Die PP. Augufliners 
auf der Käyferlichen Hof⸗Kirchen 63. Die PP. Socieraris JESU. ‘Die PP. 
ner yon Monte’ Serrato.. Die PP. Congregarionis Oratorii S. Philippi Nerii, 
PP. Thedtiner / wie auch Clerici Regulares Piarum- Scholaram giengeningeoft 
= hin und her / unter Geifllichen und Weltlichen vermiſchet. So dan 

Ssiennerifche Auffere Stadt⸗Raih / das Käpferliche Staht und Band: 

Innere Stabt⸗Rath / die NidersDefterreichifche far d- Ständydi 

Has Raͤth / Referent arii / wie auch Geheime die Käpfesliche 
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das Wienneriſch Thumb» Eapitel/ 4. Pralaten mit ihren Infuln. Sodan kame dee 
abgelubten Ränferin Eleonora Ceremoniarius / das Eonduct-Ereug von Hof/ nebfl 
3. Cayellanen der abgeleibten Bee mit Rauch» Bäffern/ 7. Capellanen von dem 
regierenden Hof) in Vefper-Mäntlen/der Hofsund Burg⸗ Dfarrer. Dan kamen 
Seine Fürftlihe Onaden Her: Biſchoff zu Wienn / unter Afliftirung deß Thumb⸗ 
Probiten von Breiten Bücher/und deß Abbten zum Schotten/ mit einem Affırtenten 
im Befper-Mantelrund 2. Eapellän der feeligit verftorbenen Käpferin in Leviten⸗ Roͤ⸗ 
Ken. Nach diſem wurde der gottfeeligft veritorbenen Käyferin Leichnam von 24. 
Käykerlichen Cammer» Her getragen; Selbigen aflittirten 16. Kapferliche Cams 
mersDiener, Zur rechten Seiten giengen die Käyferliche Edel⸗ Knaben vom Kegies 
genden Hof / zur lindten Seiten aber die Käpfertihe EdelsKnaben von Denen Nerwits 
tibten Höfer / trugen fammentlich weiſſe Facklen. Darauf erſchinen in Begleitung 
Ders Hofſtatt / vie Käpferliche Herrſchafften. Fhro Regierende Römifche K äyferlis 
de und Königlich» Carhotifhe Majeftat. Die Regierende Römifhe Käpferin. Die 
Verwittibee Käpferin Amalia Wilhelmina. Die Er "Derteginen Maria Amaliaz 
Maria Elifabetha/ und Marin Magdalena. Nach ihnen folgten die Räpferliche 
Obriſt⸗Hofmeiſterinen / Cammer⸗Fraͤulen / und Hof⸗ wie auch) Stadt- Damen. Zu 
beyden Seiten / vor / neben / und nach der Leicht/ giengen die Käyferfiche Leib. Wachten 
der Hatſchier und Trabanten / und die Kaͤyſerliche Stadt: Guarde machten den Bes 
flug. Bon denen Tugenden bifer gottfeeligften Käpferin thue nur was wenigs ers 
toehnen: Von ihr it Welt / bekannt / daß fie ein allgemeine Mutter aller Armen ges 
weſen / wie fie dan etlid) hundert taufend Gulden unter felbige außgetheilet / und alfo 
außgetheilet hatte / dag fie in Allerhoͤchſter Perſon mit den Armen geredet / fie umb ihr 
Wintigen-außgefragt/ und mit eigener Hand das Alkmofen inihre Händgelegt. Sie 
verfügte fich offt im Jahr indie Spittäler/und Arme Häufer/ warthete in Difen denen 
Armen und Krancken auß / tragteihnen mit eigenen Händen die Speifen ju / und trds 
ſtete fie mit liebreichen Worten / und freygebigen Händen. Alle FZahr.an dem iFeft 
deß Heiligen Patriardyen Jofephs lieſſe fie ein groffe Tafel mit armen Keuthen befes 
Ben/ Denen trug fie ſelbſt die Speifen auf / und beſchenckte jeden Saft mit einem reichli⸗ 
hen Almoien; An dem Grünes Donnerſtag aber warffe fie fich u den Züffen 12, 
armer Weiber / waſchte felbige/ und truͤcknete fieab micgröfter Demuth. Sie wurde 
Deromegen gar wohl zu Grab getragen den 23. Jenner als eben an dem Tag Def grofs 
fen Allmoſen⸗ Gebers Joannis / welchem ſie ſich Durch ihre ungemeine Mitdthä Igkeit 
gegen die Arme gank ahnlich gemacht hatte. Don ibren vilen und herrlichen Stüfs 
ungen wäre vil zumelden/ wie dan Das anfehnliche Cloſter der Carmelitanifchen 
rauen zufingeim ewiger Zeug ilt ihrer Hüfftenden Butthätiokeit/ maſſen folches ftes 
* und erhalten wird / durch die Unkoſten diſer Alerdurchieud tigſten Frauen Den 
Muͤſſigang flohe fie uber alle Maſſen / wie man fie dan oft ſitzen geſehen in Mitteihree 
Durchieuchtigſen Ertz⸗Hertzoginen / bey einst groſſen Rahm beſchaͤfftiget / mit 
and anderen Fäden ın einen koſtharen Grund einzutragen. Allhieſiges Hoches 
Thumb-Stüff: kan deſſen ein 3:19 ſeyn allwoeinfehr fofibarer/ mit inter gierhoc⸗ 
ten Hand verfeitigtex Rirchen⸗ Ornat zu fehen / mit welchem presiofen und Fünitlichit 
| vers 


all tem Werd fie ihren D Dleuchtip | > Herre 
Dur 

ſchen —— * und Biſchofſen zu sipurg t / folcher aber felbi 
oche Thumb einverleibet/ zu einem ewigen Gedenck⸗Zeichen einer Käpferli 
uͤrſtlichen Freygebigkeit. Ihre brinn eyfrigel mag fam 


ben werden/und ware Das Wienn eriſche Diarium 
brachte täglich mit dem ſowohl mündlichen als be | 
58 



























u/ hatte aud) ein fonderbare Zuneigung gehabt zuder Heiligen Mutter‘ | 


ungfrauen Annan zu dem heiligen Ind aner⸗Apoſtel Franciſco Zanerioımin 
zu denen en heiligen Antonio Paduano/ und de Paula 
chen fie jährlich etliche neunstägige Andachten zu widmen p Sie hörtefalt 
lich bey fiben/ oft bey sehen, zu Reiten auch bey zwölfheilige ; Hattefi 


fo lang fie im Wittib-Stand lebte/alle Jahr in das Königliche der Heil 
ra/ ohne einen einigen Bedienten/ der ihr kunte auf ders Dienfk reanthun int 
und verharrete alldort gange 9. Tag in DenenErercitien Deßheiligen‘] atriachen 
tii / nahme ſelbige 9. Taͤg mit der Ordinari⸗ oder gemeinen Koft Der Elofode 
porlieb/und den gehenden Tag pflegte fie den Clofters grauen zu Tifch zubienn. 
das pflegte fie auch alle Fahr zwepmahl die fo genannte Kecollection pumadın) & 
nemlic) 3. Täg vor der heiligen Dreyen Königen Togrund 3. Täg vor demfeldeik 
ligen Buͤſſerin Magdalena. Diſe Dep heiligen Roͤmiſchen Jehs 
hat gefehen/ wie Leopoldus der Groſſe / und Eleonora feine Käpferliche Bamahln 
der Stuͤffts⸗Kirchen deß heiligen Mauritii / überlaut und verftändighadmbkl 
Roſenkrantz gebettet / durch welches allerhöchftes anzügliche Benfpihlit u 
plifieirtworden. Inſonderheit ware ihre gegen Dem Allerhochtoun AO 
ment def Altard getragene Andacht die allerzartmüthigftegemwefen. Gum 
groͤſten Troft/ außihrem gar Heinen Bett» Stüblein durch eim Beine Salt 
Durch welches fie Funte fehen den Tabernacul / in welchem das 
Secrament aufbehalten rare / ihre Liebess Seufjer dahin abzufhicken. Nur 
der Geliebte ihrer heiß enftigen Seel durch das Hof Thor zu einem Krandaf 
gen wurde / unterbrache fie alles Geſpraͤch / 5 ch in iht Bett⸗Stͤblan⸗ 
ihren GOTT und HErren an fo lang / bis der betuffene Prieſter den 
en ertheilte. Wan fie ſich auf der Sttaſſen befande / wo man Ehriftuminbem?: 
—**— Sacrtament vorbey tragte / lieſſe fie ſich augenblicklich von Dem bag" 
rab / war fe ſich auf die naͤchſte beſte Erd darnider / empfienge dei heiz 
folgte dem Prieſter nach bis in Die Cammer deß Kranckens / und vonbannenden? 
Kirchen / ungeachtet der Kälte oder Hitz / oder einiger Witterung. —* 
von vilen Jahren her niemahlen zu figen begeben in denen Kehen in toelam! 
Hochwuͤrdige Gut zu finden war fo gar auch unter währenden Predigen/ Jon 
gemehriften Theils aufihren Knyen / oder Aundeaufrecht — Shrenbiebk' 
Durch) dife Euchariftifche Andacht hatte fie verdiener/ Dreumahlin ihrer anna? 
ſchwaͤrer Kranefheit zu ihrer Abraͤyß / mit derDeiligften Wegzehrung il 


den; Und obmohlen fie anfänglich mit dem Schlagflu | getroffen MA" 
daß weder Die Augen / weder Die Zung / weder —2 ——— Fun * 


heiligen Glaubens / wie fie dan Denen jenigen/fo ſich zu diſem heiligen © 
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ligirte fie fich Doch fo weit / daß fie mit dem Verſtand alles begreiffen/ mit bem Haupt 
und Händ fich erklaͤren / und zu dem letſten Streitt fi) Punte gefaßt machen. Hier 
folle erwehnen/ ihre munderthärige Refignation in den Göttlihen Willen/ und wie 
unerfchrocken fie fich dem Tods-Urtbeil unterworffen. Man truge ihr vor / was maſ⸗ 
fen man an allen Drthen und Enden mit Gebett bey dem gütigen GOtt anhaltete/ 
umb Verlängerung deß Lebens / zu jedermänniglicyen oft und Verlangen. Sie 
gabe aber nit Das geringite Anzeigen eines Belicbens. Man Pehrte die Ked» Art 
umb: Wan dem Allerhöchften folte belieben/fie durch Bean Hintritt E ſich zu bes 
zuffen/ob fie fertig und bereitwillig waͤre / ſich diſem letften Göttlichen Willen zu übers 
geben ? Da fahe man geſchwind / daß fie aud) Das vorhergehende muͤſſe veritanden has 
ben / indeme fie atfobald beyde Händ und Acmb zum Himmel außgeftrecket/ und er⸗ 
Banttichft zu verſtehen gegeben / Daß fie aufgelöfet zu werden / und mit Ehrifto zu ſeyn 
verlangete: Widerumb da man ihr beybrachte/ man werde für ihre Öenefung Das 
Deilige Meß, Dpfer anftellen / gab fie auf folchen Vortrag Bein Zeichen; Da man 
aber hinzu fegte: Wan es zur Ehr GOttes / und ihrem Dept ſeye / hat fie ein Zeichen 
der Bewilligung gegeben/ über welches fid) zwar nicht hoͤchlich zuverrmundern / dan 
weilen der Todein Echo / oder Widerhall dep Lebens ift man aber von difer gottſeeli⸗ 
gen Käpfer:n in allen Begebenheiten Die Wort gehöret hatte: Der Will GOttes gu 
ſchehe! Er weiß / was uns beffer fege: Mußte nothwendig folgen / Daß fie auch an 
Dem End ihren Willen Dem Jenigen untergeben/ welcher in dem gangen Lebens⸗ Lau 
die Richt⸗ Schnur ihres Verlangens geweſen ware Sie ware ein FR 

en be 

ten/auß eigenen Mittlen reiche Penfionesauf Lebenlang verfcbafft/darfür haltend/ es 
feye Fein Geld beffer angefegt/als Durch welches man die Seelen erfauffeter für reiche 
der Sohn GOttes fein allerheiligftes Blut hergefchoffen hat. Ihre getragene Lieb 
gegen der feeliaten Himmels Königin ware unvergleichlich groß weicher zu Ehren fie 
offtermahlige Wallfahrten nach az in Steyrmarck / nacher Alten» Dettingen 
in Bayern / nacher Maria⸗Hitzing bey 5. Biertelftund von Wienn / und naher Hernalß 
bey 3. Viertelſtund / mit ihren Hof Damefen verrichtet. Man hat darbey erfahren 
daß Eleonora offtermahlen entweders ohne / oder mit untenher aufgeſchnittene Schue⸗ 
ben / in was immer uͤblen Wetter oder kothigen Boden / einher gegangen. Iſt alſo 
tz kein Zweifel zu tragen / die Ubergebenedeytiſte Mutter GOttes werde fie an dem 

ag ihrer begluͤckten Uber ſetz ng in Die Himmliſche Freuden / mit den jen gen Worten 

1. Reg. 18. liebreich angeredt haben: »LaCes regl, & oMnesserVI elVs DILIgVnt ie. 
Ahregerhanene Bußwerck und Leibs⸗Caſteyung überfteigen faſt allen ®lauben/ und 
müffen die üppige Adams, Kinder mit Erſtaunung anhoͤren / daß diſe groffe Kayferin 
einſtens ein gantze vierkiastägige Falten mit Waſſer und Brod zugebracht habe / Mitte 
woch / Freytag und Samb tag deß gantzen Jahr begnuͤgete fie ſich mit etlich wenigen 
mit Del berei heten Speiſen / welche ſie von denen Carmelitaniſchen Cloſter⸗Frauen 
abholen laſſen / von welchen le auch oft entweders gar wenig verfoftet / oder garnicht 
a“ wolte. hr gemei es Tranck ware Bier/und unter Tags / auch in den heiffiten 
ommer⸗Taͤgen / nahme fie fein Tröpfflein ge fidy / koſtete nichts von ee 
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Dpcht und Dögten (ordern läuburB — | 

tbp:at und Voͤglen / fordern klaubte die.aller | — 

sie oft als ein gemeine Magd /. mit dem Beſem dere 33 Man 

an beobachteteben Denen Wallfahrten / wie diſe groffe Käyferun mit ihren Heidi 

mefen/nar mit fehlechten Stroh · Huͤeken auf dem Daupt/nsider Die 

(en der Sonnen /bedecket ware, in denen Händen aber ein fcylechtes Pi 

wagte. hr Kube-Bethlein befiunde gar oft auß Brettern und Steinenmitnum 
Leilach bedecket. Will mie Stillſchweigen umbgehen dieeiferne £ 
und Sireich ⸗ Maſen der Geißlen / mit welchen Dife heiligmäffige Känferiniben 

verfolgte. Der le und eg mar fie um höcdhflen Crad enyhm. 


















In folcher Abficht hatte fie in ihrem letſten Willen aufae 
orbenen Leib nicht zuentblöfen/ zu wafchen/ oder zu balfamiren. % 
von Der keuſchen und heiligen Wittib Judith Cap.s. worin diezal 
diles Jahrs enthalten/ bey ihr gröften 1 arat etlaM VIreVel CaltitasaDlV 
Ihre Demurh ware ſo tieff gegründet/daß Sie an Fhren Aller Durcyleuinglane 
ten Sohn den Käpfer Die epfrige Bitt gelangen laffen/ Ex molle doh 
man ihr nad) ihrem Ableiben Fein Leich» oder Lob» Predig halten felle, Hal 
auch ich von ihrem gottfecigen Lebens, XBandel/ von welchen der Weltnohnln 
borgen bleibet/die Feder zuruck / und fege nurzum End jene Wort Ecelel. ce 1alin 
chen die Eron ihrer Verdienften abzunemmen/ ben : In Die Def YaCılonlkıVehe 
DICerVr, Sie ſeye nemlich / gleichwie fie heiligmaͤſſig gelebt/aljo auch nadihmdn 
mit der Cron der Außermählten geichent worden. 26.20. Der letlie 
hoͤchſten Kaͤyſerin anbelangend/ hatte fie dero Obrift- Hofmeiftern/&r 
niß 10000. Gulden zum Legato/ und 3000, Gulden als ein 
Lebens vermachtnebft dem völligen Silber ⸗Werck / fo fich au 
Thaler belauffen folle. Dero Obriſt⸗ Hofineifterin befame 10000. Buldend 
at / und 1000, Gulden Penfion. Dero Leib: Sarde Hauptmann rooeo.BuN 
ero Dbrifl-Stallmeifter den gangen Stall / mitallen Zugehörungen. DM 
Bediente bis aufden Geringften / folteihre vollfommene Befoldung fe 
laffen werben. Imgleichen follen denen Liofters Frauen zur Wienne 
Neuſtatt 0000. Gulden / denen Elifabethaneren 20000. Gulden/ Dumm 
10008, Bulden/und vor Seel⸗Meſſen 40000. Gulden beftimmmer worden ln 
ſolle —* gottſeelige Käyferin nur in Dem Baneo zu WWienn Sulden 
legethaben. 700009, 
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Bulla Unigenitus wird in Franckreich acceptiret. 
Cadeiſche Je ne ı Kirch muß triumphiren |, Mer mare 
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Groͤſte cc) fe — * * 
Weil gang ſuͤß IE diſes Joch: |peahe son im 
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s Wegen dem 2 Franckreich war was dividiret / m ag ame 
er eg War dod) kommen nicht fo weit / —— gfiererfe, 
Dub noch ein Daß es hat im 3 Glaub geirret/ er der Bulla Unigenicus gewe⸗ 
SaulStreitt. | Wie fpargist wurd weit und breit, |M"- 

Es ift ein Welt-befannte Sach / wie Paſcalis Quesnelius / ein Pariſiſcher Drier 
ſter / albereit vor etlich und viertzig Fahren einen Bibliſchen Tractgt / oder feine ſo ge⸗ 
nannte Reflexiones Moralesyüber das Neue Teſtament / an das —5* Tag⸗Liecht 
gegeben / worauß der Päbflliche Hof Anno 1713. hundert und ein Propoſitiones gezo⸗ 
gen/ welche ats fcandalofe/ Pegerifche / oder wegen Ketzerey hoͤchſt verdaͤchtige Lehren] 
durch die fo genannre Bullam Unigenitus verdammet worden. Gleichwie nun ges 
dachter Tractat ohne allen Anftand / 40. ganger Fahr Durch gang Franckteich mare 

etefen worden/alfo kkregte Der wider felbigen ergangene Roͤmiſche Blig eine nicht ges 
nge Zerfpaltung der Gemuͤther bey der Franzoͤſiſchen A indeme fie keck pto⸗ 
fendirten/als ob der Paͤbſtliche Stul ihnen nothmwendiger Weis eine Erläuterug ger 
den müßtein was für einem Verſtand obgedachte zoꝛ. Propoſitiones wären vertorfs 
fen worden. Diſe Zwiſtigkeit der URS Cleriſey weitläufftig gu deduciren / 
wurde mis wegen fo vilen ungleich eingeloffenen Nachrichten / mühefaın zu ſchreiben 
und Dem geneigten Lefer verdrüglich zu lefen fallen. Melde nur kuͤrtzlich fo vil daß 
noch bey Kebzeiten Königs Ludovici XIV der Darififhe Ertz-⸗Biſchoff und Kardinal 
Noailles / mit 9.anderen Franzoͤſiſchen Bifchöffen fich wider gedachte Bullam Uniges 
nirus gefeßet ; Wo hingegen felbige von go. andern Franzoͤſiſchen Biſchoͤffen wiig⸗ 
lich / und ohne alle Reftrietion acceptirt/und deren Aeceptation durch Citcular⸗Schrei⸗ 
ben im dem gangen Könıgreich angenommen worden. Man mut von Könıg Ludo⸗ 
Pico XIV. zu feinem unfterblihen Ruhm vermelden / daß er das End feines Lebens 
mit einem abfoluren Gehorſam / und höchfter Fhrenbietigkeit gegen dem Roͤmiſchen 
Sitz gecroͤnet. Er lieffe Pafcafium Quesnelium / ala Urheber der Unruhe / gefangen 
ſetzen / er warffe feine Königliche Ungnad auf alle fich der BullaUnigenitus miderfegene 
‚de Biſchoͤff / und befahle Der Sorbonng / oder Parififcher Univerfitet/ohne alle Wider⸗ 
red die Bullam zu acceptiren. Allein nach feinem Tod brache das unter der Glut 
Tange Zeit gtofchende Feur auß. Man fahe den Cardinalen Nogilles zu der hoͤchſten 
Bunetion eines Prafidenten deß Geiſtlichen Raths erhebet / Pafcalem Quesnelium 
aus feiner Gefangenſchafft entlaſſen / die Sorbonnam zertheilei / und vil der Franzoͤſt⸗ 
ſchen Biſchoͤffen eines unbeweglichen Sinns. Weilen aber der klugiſte Fran joͤſt⸗ 
ſche Regen: nur allzuwohl ſahe / daß dag durch Die Zweiffels⸗Wellen herumd getribene 
Schifflein der Gallicaniſchen Kirchen in nicht geringer Gefahr ſchwebete / wan fich Dee 
Erorbitirend: Compaß nit zu feinem Stellz Polari, will fagen / dem Allerhoͤchlten Ober⸗ 
Haupt der Kirchen wendete / als gabe vr ſich Die gröfte Muͤhe / Die zerfpaltete Gemoͤrher 
durch eine amicable Compoſition widerumb zu vereinigen. Dierzu leiſtete auch det 
Eardinal Tremouille / und nach feinem Tod / der Abbt Du Bois / damahliger Franzoͤſi⸗ 
ſcher Staats Secretarius / welchen aber ſeine Hoche Verdienſt zu dem Ertz ⸗ Biſtuͤmb 
Thambra / und faſt zu gleicher Zeit zur 4 ardinals⸗Wuͤrde erhebet ——— moͤg⸗ 
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lichen Vorſchub. Es waren alivin dem Monat Martio diſes 
vornehmſte Franzoͤſiſche Biſchoͤff nach Pariß zu fommen/insitirtn 
auch ein groſſe Menge einfunde/ wie dan bey der groſſen Verſammlung 
12. Mertzen bey dem «Herren Cardinal Rohan / welcher ein unet WGie 
die Conftitution ware / ſich wohl 35. Biſchoͤff gegenwaͤrtig befanden. 
alte zur Tafel behalten/und ware man fowohl vor als nach dem fehäfti 
jenige Sachen und Schriften zu fefen/welche zum Vetgleich dienen folten, € 
niger Vergleich ware allbereit einige Tag vorhero in dem Pallaſt dep Xi 
enten/ von dem Cardinal de Noailles/ in Gegenwart der Eardindlen Koban 
iffv und der Bilhöffen von Baponne / Soiſſons und Elermont eingegangen 
den/und fühe many wie fid) Die begde Cardinälen Noailles und Kobanynabaeis 
nem Vergleich / zum Zeichen wider bergeftellter rin in Gegentwart dei! 
niglichen Regenten/gans zartmüthig umbarınbmeten. Höchiigebadyter fm 
te fodan den Seneral del’ Dratorie/welcdhen zu dem Bi un ebener mafencin 
bepgetragen hatte / befuchet. Indeſſen muß man doch befennen/ dag die At 
nut relariv&, und in Anfehung def Corporis Dofttinz, worauf fie ogen ge 
33 Wurde alſo gleicher Zeit verlanget Daß Das Corpus Doßtinz g Ern 

























ſtlichen Heiligkeit confitmiret / und ſodan durch Die 80. ‚j 
bliciret wurde. Wider eine dermaſſen reſtringirte Acceptation mad 
dinal von Biſſi einige Schwuͤrigkeiten / und vermeynte er als ein eofr 
der baͤbſtlichen Bulle / ſelbige müßte pur und ſchlechter Dingen und 
Corpus Doctriaæ angenommen werden. Er hatte ſich Doch tft 
dem es eine gewiſſe Sach iſt / daß / wo nur das Corpus Doktrinzrihtigi 
auch der Tonfirmation deß Roͤmiſchen Sitzes übergeben wurde /von fe 
die Bulla Unigenitus, und gedachtes Corpus Dodrina füglich neben ein⸗ 
nen. Zur Beſſerer Erläuterung der Sad) fege Die 
dinalen von Noa:lles / welche den 13. Mersen publiciret wurde / nad 
ben. entwegen/fagte erzund in Anfehung deß Corporis Doftrine, nem 
befagte Conſtitution an/ mit aller Demuth und Gehorſam / nach denen at 
findlichen Außlegungen / inwelchen der wahre enthalten) und | 
umb deffentwillen beygefügt haben / damit aller Mißbrauch | 
legungen moͤgen vermeydet werden. Diſem zuf und verdanm 
woir das Buch der Refleriones/ mit denen auß ſelbigem herauf 
Propofirionen / in dermaſſen / als es dievorgedachte Bulle 
len über Difes/ bey der in Rechten verordneten Straf/allen in 
Sehoͤrigen / ermeldte Conſtitution anzunemmeny und verbierhenihnen bt" 
mäffiger Straf/die Bücher und Paßquillenzu lefen/ ſo wider Lk 
tion möchten zum Vorjcbein Eommen. Dep Cardinals von 
ſtunde in nachroigendeni gi, Obſchon die tation deß Arre 
Yioailles auſſerordentlich / ungewoͤhnlich / und groſſen Vert 

rffen iſt Nichts defloweniger / weil fie i 


yrauıon iſt / ſo glauben wir / daß in Erwegung der Unzube/darinne u 
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ſche Rirch überhaupt ſtecket / und wegen deß Zuftands von Pariß infonderheit/ 
ſelbige paſſiren koͤnne. Der Cardinal von Biſſi lieg in feiner Formulan Dem Ende 
foigende Wort einflieffen : Alſo halten wir davor / daß die Erklärungen def ers 
sen Cardinals von Nonilles / inmaffen fie der Inflruction derer 40. Bich SF oez. 
mäß feynd/ und nichts wider die Reinigeui SI} Sikuvens enthalten / zulaͤnglich 
feynd / dafern auf felbige eine wahre und aufrichtige Acceptation erfolger. In 

oichem Statu beruher Dermahlen das Welt⸗bekannte Contitutions⸗ Werck in 
ee der Cardinal Noailles den 18. Merken Firculas- Schreiben ers 
gehen laffen / auch wurde Der Abbt Couet / fein Strand» Bicarius / wegen der groffen 
Dienft/ fo er bey difem Vergleich geleiftet / von dem König zum Biſchoff von fombez 
ernennet. Damit aber durch basgange Koͤnigreich diſem neuen Vergleich / welchem 
ſich das Parlament widerſetzte auf das genauiſte nachgelebet wurde / wurde in Koͤnig⸗ 
lichem Namen / eine Zuſammenkunfft aller Printzen vom Gebluͤt / Pairs non Franck 
reich / deß Hochen Raths / und uͤbriger gefammter Reichs⸗ Staͤnden gehalten / in wel⸗ 
chem durch die mehriſte Vota concludirt worden / es ſolle ſich in gantz Franckreich kei⸗ 
ner geluſten laſſen / diſem Vergleich zu widerſtreben / wider Die Conſtitution Unigenitus 
zu fehreiben / oder Die von Pio V. und Alexandro VIII. wider den Sanfenifmum ergans 
gene heylſamiſte Verordnungen anzufechten; Wo hingegen feiner von jenen / wei⸗ 
che der Conſtitution Unigenitus behörige Folg geleiſtet haͤtten / den Gegentheil einer Ke⸗ 
ae Lehr zu befchuldigen/oder felbigen mit ſchmaͤhlichen Schriften Durdhzulaffen, 
efugt ſeyn folle. Und als ſich das Pariſiſche albereit nach Pontoife relegirte Parlas 
ment im Monat Detober jedannoc) widerfpänftig —— den getroffenen Ver⸗ 
geich nit einregiſtriren wolte / warff Der Königliche Regent auf ſelbiges mehrmahlen 
feine Ungnad / und faate zu jenen / welche an ihn abgeordnet waren : So werdet ihr 
Herren dan auf eure eigene Koſten eins BRaͤiſe nach Blois thun. Es wurde ihnen 
auch ferners angedeutet/zu Ponioiſe keine weitere Verſammluͤng mehr zu halten, fon⸗ 
dern die Abraͤyß fo fchnell anzuſtellen / daß die Seſſiones den z. Novembri⸗ zu Blois 
kunten eroͤffnet werden. 








328. 
Franzoͤſiſcher Finanzien⸗ Staat. 
anckreich. ı Lilgen⸗Reich bracht nichts als Klagen] Die vornehmſte Banco in En, 
nn Auf die Bahn / von nichts ale: Gwiñ ra Bermaßlen ws Yen 
tien, eB zunor nur mußt zu fügen? Inceukangeganco gleichfamb 
Den es 309 von Actien: ch — müffen per 
Doc) gewi ätt müffen ieffen —  1Banco geſchehen · Solcher ift nie 


tech die 8 ; 
Von pur m. bel we dm, nd —— 
Wan das Reich hätt wollen gnieſſen Ten, —— 

Wikis, tatt Papiers das bare Geld. |inug fe ver Dame man/fondern 
z ee nn a — 
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Gleichwie Pagina 534. den Zuſtand der Franzoͤſiſchen Finanzen wolkig, 
lich zu bemercken verſprochen habe / als wird auch mit deren Beybrin gung / die 
fifdye Begebenheiten endigen. Umb aber die Sad) zur Dergmüginheit dei 
ten Leſer von feinem Urfprung zu Dedueiren, fo iftes eine Welt befarau Yay 
# Anno 1708. von dem Herten von Chazrtard / weichen Ftanckreich Umn 
Pders Oraculum angebettet hatte die wichtige Charge eines 
abgeleget worden / weilen ſeibigem die aufgebrachte Rechnungen mit a 
Zettuln etwas verwirret und intricat su ſeyn vorfommen waren, Der König 
bey Difer Veraͤnderung fein Aug auf den Herren Desinarets/einen Endehdeiite 
be ühm:en Franzoͤſiſchen General: Eontroleurs Eoibert. Selbiger uchu 
geoffen Laftzunter welchem er bey noch anhaltendem geführlich.n Krieg 
unterl gen müßte, von fich ab'ehnen; Allein der König kam feinen Ent 
vor / un“ fagte: Es waͤre ihm der Zuftand ber Finanzen nicht unbebannt; 
ver langten nichts unmögliches;, Solten die Anſchlaͤg wohl gelingendnundn 
fic es hm au dancken haben / und wan es nicht geben wolte / ſo Fönnmeibmdit 
Schuld beygemeſſen werden, Gleich im folgenden ı 729- Jahr wurde dust 
gaatz granckreich Durch Die einceiff ndeTheurung vergröffert/tworzudie 
dei abgewichenen Winters / mir minder Der Mißwachs deß vorigen Jahrs ebd 
Verlust der Haupt Stadt Rüffel / welcher Drth vor einzige Wechſei Plakında 
sranzöfifchen Flandern gewefen ware / cin groffes bepgeiragen hatte. SaPkiieh 
ftunde hierüber eine Aufeubr/reidhe in ihrem Anfang zu daͤmpfen / der l 
lierg: Lieutenaut Herz von Argencon eyligſt herzu führe. Allein fein Guide 
wit einer groffen Menge Volcks umbringet / welches mitStiinen auf ſe 
Er gebrauchte hierbey eine befondere Hertzhafftigkeit / ſtige auß; und magehäuet 
"us gemeine Voltk / welches er folgender maſſen anredte: Liebe Rinder/ichbinniht 
Urſach an eurem Elend / fondern habe mein moͤglichſtes gethan / euh 
ſelben su helffen / und in kurtzer Zeit zu retten. Sehet / ich will für euch 
hen / ihr moͤget mie mir anfangen / was ihr wollet. Hierdurch wurdeder 
Poͤvel befänfftiget/ und ließ ihn nit allein ſeines Weegs gehen / ſondern 
noch mit vil tauſend Wünfchenund Seegen. DBepfelbiger Zeit fole fi) bern 
be la Roͤe inteiner Red an den König folgender Wort bediener haben: Es fein 
das Bold und Silberin das ngeweyd der Erden / worauß man es mil 
Muͤbe gezogen / muͤſſe zuruck getretten feyn. In dem folgenden Zahrhallt 
bie eintzige Ceriſey dem König 24. Millionen als eine freyroillige Gab 
ſprechen. Es wurde auch ein jeder Kath auf ı 2000. ein Adpocat 6000, ein? 
tius 3000, und ein Procurator 2000, Dfund geſchaͤtzet / Boch folten fie ihr Capitu⸗ 
nerbalb 6. Fahren widerumb zuruck berommen / an ſtatt deß Zins wurden ihnen 
Salaria / die ſie von denen Partheyen erhalteten/auf den fünften Theil — 
das wurde allen Unterthanen auferlegt / den zehenden Pfenning von allen Einu 
und Gütern zu geben. 9 folcdhem betrübten Zujtand ver el 
und endlich hatten Die Intriquen deß Framzoſiſ en Hofs groͤſſere ui 
als die maͤchtigel Armeen / welche von diſer Erom in Das Feld geſtellet 
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weil noch ſo vil Geld übrig gebliben ware / einige Geld⸗hungerige verrätherifche Wi.niz 
ſtros an dem Engellaͤndiſchen Hof zu fättigen / wurde von ſelben jener gan Europa . 
hoͤchſt ſchaͤdliche Ütrechtifche Friden erkauffet / wordurch fich Franckreich auf einmahl 
dem aͤuſſeriſten Elend entriſſen ſahe. Indeſſen mußie doch der Krieg in Teutſch and / 
welcher wohl noch den Dritten Theil koſtbarer fiel / als die Feldzuͤg in Niderland fotge⸗ 
ſetzet werden / allein der Anno 1714. zu Raftatt erfolgte Friden / ſetzte das Reid) in voͤl⸗ 
lige Ruhe; Doch hatte ſich mit felbiger der Geld» Mangel in dem gantzen Königreich. 
mitnichten verlohren / und lagen die Commercla groſſen Theils darnider/ wie dan in 
dereinsigen Stadt Parif 3. Hanbeis-Leuthy weiche in Compagnie geflanden waren / 
über 8. Millionen Panquerot gemacht hatten / welches Unglück aud) Die Außlaͤnder 
berührte/ und folle in kurtzer a 10. Ambfterdam aber 2. Millionen / durch die 
fallirende Branzöfifche Kauffieuth verlohrem haben. Als Ludovicus XIV. der Zeite 
lichfeit entzogen wurde / und aufden ungen und unmüundigen Pringen die Cron 
ſieie / bekame er auch) zugleich vierzehen HundertMillionen Staats- Schulden zu — 
len: Uber welches ſich gar nicht zu verwundern ware / weilen die Außgaben deß Kös 
nigreichs lange Zeit alle Renthen weit überftigenhatten. Es machte zwar der Cars 
dinal Richelieu auf 57. Millionen Jährlich Staat /und Eolbert/ der Weit, beruffene 
General-Eontrolleus der Finanzen / brachte das Einfommen deß Königs aufhundert 
—— Millionen / ja nach Der Relation eines hohen Minitiri/ ſollen die Koͤnigli⸗ 
che Einkuͤnfften in dem Jahr 1695. auf 187. Millionen Livres —G ſeyn; wie dan 
auch der Franzoͤſiſche Graf von Erecy bey feinem Aufenthalt in Regenſpurg verſi⸗ 
cherte daß man auf def Herren von Colbert Rechnungen befunden hätte/ Daß die 
ranzoͤſiſche Finanzen auf zwey hundert Millionen/ und drey mahl hundert taufend 
fund Einnahm fid) jährlich belauffeten / wiewohlen er anbey verficherte,daß die Außs 
gaben def Königs ſich jährlich) auf 195. Millionen / und fünfhundert Livres erſtrecke⸗ 
ten/daß alfo von difen grofien und faſt unglaublichen Einkünfften kaum 4. bis 5. Mila 
lionen übrig und im Vorrath bliben. Allein zu deß Königs letiteren Zeiten hatten 
die übermäffige Friegs⸗Unkoſten alle Schäg def Königreichs außgelähret /ja felbigeg 
nothmendiger XBeis mit ungemeinen Schulden überladen. Es befandefich in der 
übergebenen Rechnung deß Herren von Desmarets/ daß die Unkoiten/ welche von 
Dem erſten Januarii Anno 1708. bis den 31. December Anno 1714. und alfo innera 
halb 7. Jahr auf Königlichen Befeld) gemacht worden, ſich auf ein Milliard / deren, 
einetaufend Millionen außmachet) 533. Millionen/und z01 176. Pfundbelofien has 
ben/ welchesein Zaht in das andere gerechnet 219. Millienen / 3027. Lisresaufmas 
bet ; Hingegen erftreckten ſich die ordentliche Einkünfften felbiger Zeit Jaͤhrlich 
sicht höher als auf 75. Millionen: Auf ſolche Weis fehleten jedes Jaht 144. Millio⸗ 
sen/ 2300027. Livres / welches nur innerhalb gedachten 7. Jahren eine‘ Milliard / 
3. Millionen 161189. Livres betragte. Difes ware Der Finamzien⸗ Staat zu Zeiten 
Rönige Ludonici XIV. geweßt / nach deffen Tod der Flugifte Franzoͤſiſche Regent ors 
yentliche und aufferordentliche Mittel gu gebrauchen anfangete/ umb die übermäffige . 
Steates Schulden abftoffen zufönnen. Die Muͤntz wurde erhoͤchet / und daran zum 
venigſten drey hundert Millionen gewonnen. In dem Marflall/ Jagd⸗ Ween⸗ 
| m 
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mit Denen einheinifchen und außlaͤndiſchen Penſionen / in ber Muſſe und damuuf 
die Luſt · Däufer aufgermendeten ungeheuren Unfoften / wurbeeine Enderungatii: 
fen / wordurch bey ſechzig Millionen follen erfpahtet worden ſeyn. Durdiuup 
ftellte Reform: bey denen Hofsund Kriegs» Bedienten wurden Fährlic x Min 
profitiret. Sodan Fame die Keyhe an die Franzoͤſiſche Ginanzien-Meilternun ib 
ter der Königlichen Einfünfften. Das Verbrechen / welches wate / du 
Gericht wider einen zu erregen / ware das Vermoͤgen / ſo m ın befaß-unddieangehit 
Unter ſuchungen lieffen gemeiniglich wider die jenige dinaus / von Denen man 
ſete / daß ihre Caſſe nicht laͤr wäre. Die aufgerichtete Ang iiſitions⸗ Cammu 
ſich in einem oͤffentlichen Anſchlag / daß der jenige / welcher berichten 
litaliſten ihr Geld ſtehen haͤtten / den fünften Theil der angegebenen 
pohnung bekommen ſolte. Hierdurch wurden Die Laquaven und Bebiente 
dert / das jenige / was ſie von ihren Herren wußten / anzuzeigen. Ein 
Pachtet / ſo in deß Koͤnigs⸗Dienſten 4. Millionen 2— hatte gab ſich ſchſer 
in der Hofnung / daß ihm als Denuntianten Der fünfte Theil möchte gelaffenm 
welches man ihm auch / umb andere dardurd) zur Nachſolg aufzunnindern! 
hatte, Von diſer Juſtitz⸗ Cammer über jenes / was allbereit 4. Met 
kurtz zu fagen / fofollen ſammtliche tarirte nach allgemeiner Tatsulation 169. Dilib 
nen contribuiret haben / welche Zahl einige fo gar auf soo. Millionen | 
fen. Jedoch ftunde denen Beſchuldigten frey / 3. Diertheilan en 
barem Geld zu liffern. Hierdurch wurden doch die Commercien / vad 
Wandel in dem Lauff gehe mmet / welches den Königlichen Regenten 
Cammer aufzuheben / und als ihm einer von denen vorgeſetzten R 
gabe/er möchte die Cammer nur noch 3. Monat im Stand kaffen/folle pmänenk 
gegeben haben : Nicht 3. Stunden: dan hätte ich geroußt / was ein] 
waͤre / ich wurde nnñermehr eineaufgerichtethaben. Eñdlich wurdẽ jene bb 
pe se Miſ ſipiſche Kompagnıe/ veren Erfinder und Dir:ctor Ber: don tum 
aufdie Bahn gebracht / weldye anfänglich einen recht —— 
Wie wohlen von ſelbiger allbereit Pag. 528. ſattſame Erwehnung rm 
Doc) Fürglich die der Compagnie unvergleichlich groffe sugeftandene ‘Priv | 
wurde Die Oenerals Banco difer Compagnie in eine Königliche Banco — 
wordurch in der That die Banco nichts anders / aisein SchagEammebear 
su merden anfienge/ und unter deſſen Namen und Authoriter vermainetwindt I 
Hanse Landſchafft Miſſiſippi wurde der Compagnie eigenthumlich übertann. 
Oſt⸗ Indiauiſche und Ehinefifhe Compagnie wurde zu felbiger gefhlagn 
Pacht der General» Pacht Durch Das gange ie tourde Der Cowe 
pachtet. Selbiger wurde aud) der Gewinn und Vortheil / welcher von Pi! 
uldinerund filberner Wüngen Punte gezogen werden / uͤberlaſſen : Undimat 
ih in feinem Anfang der Preyß der Actien forhaniger Compagnie aufdez 
äufferifte getriben worden. Es mare ein geringes / zn. 30. big 40. Pro'SEREEn, 
winnen; Ja die Sach wurde fo hoch getriben/ daß man mit zao. Linee# Du 
mnerbalb 2. Jahren 9500, Lıvces gewinnen Bunte. Niemand Funtet 


























f welcher Quell fothanig * R faftineinem A enbiig 
n/auß we uell fothanige übermäffige Reichthum faftin ugenbli 
vn und wan Mifiifippi sd gent — an gehabt haͤtte / waͤre es Doc) 
— geweſen / der unmaͤſſigen Begird Der Actioniſten ein Genuͤgen zu leiſten. Als 
ein da Harißz in dem Buſen der Gluͤckſeeligkeit zu — ſchiene / wurde unvermuthet 
mit dem eingehenden 1720. ab ein Königlicher Befelch publiciver/ roelcher Die ihrer 
Einbildung nah in lauter Silber und Gold figende Herren Franzofen bald auß ei⸗ 
nemandern Thon zu fingen bewegte. Es wurde nemlidy bey Straff der Eonfifcas 
tion alen und jeden befohlen/ fammtliche guldene und filberne Species / welche Ans 
N0 1709. 1718. Und 1719. wären gefchlagen worden, indie Königliche Müng zu brins 
gen’ und wurde zu dDifem Endeine Haußfachungangeltellet/ mit welcher nicht einmahl 
die Königliche Pallaſt / Cloͤſter / und andere privilegirteHäufer verfehonet wurden / auch 
alle deponitte Gelder angezeiget / und außgeliſſert werden mußten. Hier ware denen 
Außlaͤndern übel zu Muth / welche allein fir fibensig bis ahtzig Millionen nach Pariß 
follen gefchaffet haben: Solche Eoniternation wurde vermehret/als ein anderer Koͤ⸗ 


niglicher Befelch nahfolgte / welcher im fich enthielte / Daß alle und jede Außfuhr Der 


Gold» und GSilbers Speries/ wie auch alles ungemüngten Golds und Silbers ver» 
bottenfeynfolte. Hierdurch verhoffte man zu erhalten/damit Das von frembden Dr» 
then / wegen deg Miſſiſtppiſchen Actien» Dandels/ eingeführte Geld in Franetreich 
bleibete/oder was von Denen Außländern ware gewonnen worden/nicht auß demand 
geführet wurde, Es wurde derowegen von denen mehrilten Actioniften der Schluß 
getaffet/ difer Gefahr vorzufommen/ und ihr Gelda-ı Jubelen und Silber-Gervis 
anjusenden. Allein der Der: von Laws merckte bald difen Liſt / und wurde auf feinen 
DPortrag ein anderes Koͤnigliches Mandat verfertiget/ Krafft de ſen altes Aubelens 
Tragen blatter Dinge verbotten murde/und folches n emand als Denen Printzen von 
Gebluͤt / denen Bifchörfen aber aufdenen Ringen / und denen Kirdyen» Zierrathen? 
auch denen Jenigen / welche hierüber Specials Eriaubnuf befommeten / verguͤnſtiget 
wurde. Fu weil eine Lijla zum Vorſchein kame / auß welcher erhellete, daß zu Pariß 
innerhalb einem halben Jahr an ſilbernen Telleren drevſſig tauſend Stuck / und an 
Schuͤßlen und übrigen Servies / nach Proportion verfertiget roorden/ ſo folgte gleich 
ein anderes Mandat / in welchem allen Gold» Arbeitern verbotten wurde / nichts von 
Gold / ſo über 2. Loth ſchwaͤr waͤre / zu vesfertigenraußgenommen die Bifhöfflicherumd 
andere Ordens⸗Creutz / ꝛc. ꝛc. Denen GSilbers Arbeitern abe: wurde der erulıche 
Befelch ertheiler, nichts Pretigfes von Siider zu machen’ noch zu verfauffen/ als Taps 
len, Tif h⸗ Blaͤtter / Spiegel/ Wand⸗ Leuchter; Schaalen / 2c. 2c. und Dafern jaber 
König folches jemand vergönnerg / fo folle dannoch nichts anders als glattes Silber⸗ 
werck verfertiget werden / und wurde in ſoſcher Koͤniglicher Ordinance vorgeſchriben/ 
von wien Marek jedes Silber⸗Gefaͤß ſeyn ſolte. Es ſolle auch der jenige Gold» 
Schmid / welcher über dergleiches Gericht verfertigte / feiner Profeffion vis durſtiget 
ſeyn; Die Sefellen aber und Lehr⸗Jungen / welche Daran gearbeitet/unfähig feyı/und 
niemahls in die Zunfft der Goldſchmid aufgenommen merden. Endlich kame noch 
ein Koͤnigliches Mandat a Vorſchein / Durch welhes das ganke Königreich; n eine 
angemeine Alteration verſezet wurde. 8 ‚pp nemlichallen und jeden / von 
Stan 
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€ | 4 oder Würde ſie immer waͤren / ja ſo gar * 
und Regular ⸗Geiſtliche nicht außgenommen / en — 
hundert Livres an barem Geld behalten ad un, diſes Ehe 
gefunbenen Gelds / und taufend Livres Straff, ker: tra 
wioder Banco⸗Billets erlegt werden folte ; Ja wan jemand e 
etwas über hundert Livres zu bezahlen hätte / fo ſolte | 
Bancoı Billets/ Feines Weegs aber mit barem Geld ge 
taufend Livres Straf. Man fangte beromegen alle » ufer, De öher m 
legirte und nicht privilegiete Derther/ ahue Dub ve Zußrahm / ja die Köni | 
Häufer ſelbſt zu viſitiren an / und Das über fünfhundert Tivres Core fi delauffende € 
wurde dem Denuneianten — zu nern Mu die Eonfuln 
Handelund Wandel ingang r auf Das höchfte ge 
mehrifte frembde Raufleuth ihre Shit, / 7 > * 
weil fie Feinen Luft begeugten/Gerräpd und andere Efi 
dafür Zettel anzunemmen. Manmurde —— 
Banco nur dahin gerichtet waͤre / wie die WBanco,>Billets feinen Bi 
haben / das Publicum mit felbigen negotiiren / Das bare Geld aberit er ging 
Caſſa bleiben möchte, Solches erhelletenod) ——— berg Bei — rn! 
in die Banco gezogen wurde / und allen er 5 If 
Straf verbotten wurde/mit denen Moͤnt⸗ baren mei Ar 
18 und allein Durch die von der Königlichen = zu beftellte A 
en werden.&s wurde fogar allen Gold⸗Schmiden —— | 
kein Hold noch Silber) fo fie zu ihrer Arbeit —— — 
ches ſie auß der Banco erhalten / und darauß dit —*— zu haben / a Re 
Alle Außzahlungen mußten Krafft eines neuen K niglichen auter Dar 4 
Billets gefhehen / waun man ſich auch gleich in dem ots tan DM 
bündlich gemacht hätte. Das letite den 22. May an d 
Arret feste faft Die gantze Nation in * ee weile 


er 


Br} 


wurde / daß niemand ſeine Gelder auf h als z. pro 
befugt ſeyn folle/ welches auß der Abficht —— daß ſich (ice Oel Ge 
an die Königliche Banco halten ſolle. Uber das wurden MT 
niſchen Compagnie im Monath Julio von zehen taufend he, —* 

Auguſio auf ſiben tauſend / im September auffechs taufend fünf bun u 
auf —* tauſend / im November auf fuͤnf tauſend ——— in De ‘ 
fünftaufend Libres 8 herab eſetzet. Mit denen Banque Billets | 
und folren fich die Intereſſenten mit dem Außgang Difes ak a 
tentiren. Hieruͤber nungeriethe alles in Allarm/und da Die Sad zu einen EE 

den Tumult ein Anfehen gemanne/verfügte fich Der „Herkög non Dourbenerz 
von Conti / und der Marfchall von Villeroy / nebſt anderen —58 

ten/ und ftellten demſelbigen die groſſe Conſternation / in Diegank | 
geß uͤrtzet ſahe bereglichift vor. orderfamblich weigerte Das pt 
ment/die Königliche a act ihnen den 18. 
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—— —— 
wenregifteiren. Allein ſelbiger wolte ſich von feinen gebenen Bein Beſatz n 
en laffen / und der Königliche Regent überfchickte allen Glidern 
edachten Parlaments Lettre de Cachet / oder verfiglete Drdre/ in welcher ihnen anbes 
- wurde / auß Pariß zu weichen / und wurden zu gleicher Zeit alle Zugäng be Pal⸗ 
lafts mit Trouppen befeget/daß fich Das Parlament nicht verfammten ſolte. Det Abs 
marſch deffelbigen erfolgte aud) unverzüglich/ und wurden die Seffionesauf Koͤnigli⸗ 
che Verguͤnſtigung ju Pontoife fortgefeßet. "Bey diſer Bewandtnuß mußte Der Welt⸗ 
beruffene Königliche Eontrolleurs@eneral Herz von Laws / welchen kurtz vorhero Das 
gange Reich als eine Stügen der allgemeinen Gluͤckſeeligkeit betrachte/cin — 
der groͤſten —— deß Volcks gegen ſeiner Perſon werden / und wurde ihm an⸗ 
faͤnglich der Herr von Benſeval / Major der Schweitzer⸗Garden zugeſchicket / welcher 
ibn allzeit begleiten / und vor die ——— ſeiner Perſon ſorgen mußte. Seine Be⸗ 
hauſung ſelbſt wurde mit einer ſtarcken Wacht verſehen / umb den Gewalt deg unbaͤn⸗ 
digen —2* abhalten zu koͤnnen. Als er den 13. Julii über den kleinen Marckt von 
Quinzevmgts paſſirte / wurde feine Caroſſe von einer groſſen Menge Herings ⸗Weibe⸗ 
ren umbringt / welche ihn mit denen ſchmaͤhlichſten Schelt⸗ Worten antaſteten. Zu eis 
ner anderen Zeit warff der Poͤvel auf den Gutſcher def Herrn Laws / welcher ihn in 
den Königlichen Pallaſt geführet hatte / mit Steinen lop/und begleitete ihn auf diſe Art 
bif in fein Quartier / allwo die Fenſter deß Pallaſts von dem Volck eingejchmiffen wur⸗ 
den / und wurde ein groͤſſerer Auflauff entſtanden ſeyn / wan nicht alſobald alle gute An⸗ 
ftalt wäre gemacht worden / fernerer gefährlicher Unordnung zu vorzukommen. 
klugiſte Brangöfifhe Regent fuchte doch alle Mittel hervor / einem beförchtendem Aufs 
lauf zu —— und lieſſe an denen Thuͤren der Banque anfchlagen / daß alle Bils 
ſets von 10. Livres ſollen bezahlet werden. Als den 10. Juli die erſte Bezahlung mit 
barem &eld geſchahe / ware bey dem Hotel de Mazarin / wo die Bezahlung vorgenom⸗ 
men wurde / ein ſolches Gedraͤng / daß die Wacht genoͤthiget wurde / Feur zu geben / und 
traff dieſelbige einen Gutſcher / welcher auf dem Platz todt blibe / es wurden auch vil 
au erdrucket / und mußten alle Wachten verbopplet werden/meil man dem grof- 
en Zulauff deß Volcks nicht trauete. Solche — She Satalitet ereignete fich 
mehrmahlen den ıs. Julii / dan fo bald nur die Banque an felbigem Tag eröffnet 
wurde / ſo Drang ſich das Volck mit folcher Defftigfeit durch das Thor / daß 10. Perfos 
nen / fo umbgefallen / zu todt gedruckt worden. Der erbitterte Poͤvel hebte drey von 
Denen ertruckten und jertrettenen Coͤrpern auf/und brachte felbige mit groſſenLaͤrmen 
or den Königlichen Pallaſt / von welchem fie alfobatd Durch den Herrn Blanc wegge⸗ 
chafft/ und Durch verboppiete Wacht abgehalten wurden, Der Königliche Regent ers 
ichtete Doch ein befferes Mittel zu ſeyn / den ſchwuͤrigen Poͤvel im Zaum zu halten/als 
van ein erkleckliches Eorpo von Kegulirter Milis in der Gegend Pariß formirt wurs 
»e/ umb bey entftelhendem Auftauff augenblicklich bey der Hand zufeyn. Es wurden 
ıLfo erftlich ale in und umb Die Gegend Pariß feyende Trouppen aufgebotten;und ih⸗ 
en Pulver und Bley außgetbeilet, Alsdan mußten aud) Die weiters entlegene Troups 
en / ſonderbar jene / welche zu Ruͤſſel / Cammerich / St Omet / und andesn Orthen deß 
Sransöfiihen Flandern berleget waren/ EN 4 aufbrechen, und ſich jn der Ebenevon 
bbbb 2 Charan⸗ 


* 
ter He =: — 
haranton / Der Meilen von Pariß / zuſammen sie ech geſch 
Bau ne hose iR gabe/ umb fo vil m —* nem 
llaſt länger als 4. Stund gehaltenem Koͤn niglichen Rath fich 
En daß durd) Die Compagnie über 1200. Millionen alte Schul ten 
t worden. Liber das noch wuͤrcklich acht hundert Millionen bares @ 
AH befindete/auffer hundert und zwanzig Millionen / welche in au | 
vertheilet wären. Die —— thate auch dar / daß von iht 105. 3 \ 
Drigantins und Fregatten/ wären außgerüftet-worden, Weiter 
ben / d aß / da man von denen auß Miffifippi gebrachten Metallen die Prob aumadıh 
‚te / ſich befunden habe/ daß auß dem Centner mehr. ald 90. Mar rd ber wire 
bracht worden. Ja es wurde vorgeftellet / Daf nunmehrodieR we 
jährlich auf zwanzig Millionen roären vermindert worden/die Königliel 
aber erftreckten fich dermahlen — auf 8. Millionen hoͤher / vl 
‚jährlich mehr als über 17. Millionen/ und fiben mahl —— 
ret / ohne hierzu zu computiren/daß ſelbigem Die Abſtattigung deß zehend 
und aller big auf den ı. Jenner Anno 1719. ju en Steuren/auf 
—— — nachgelaffen worden. f 
—— gen einander cofationiret/der —20 eg “ 

















w * fen fönnen ob bie in en dem gangen 
baren Gelds roulirende Staat, ille —* nuslidfen 
Dan obwohlen ed nicht zu verneinen/ ei wan Par Particular +? derfonen grüdlic 
und A werden / die gange Nation gefee ** ſo —— wod gr 
— in Yen n derunter 


fuban Foftbaren’Papier eingeführet hattersugleich inderK ! Se 
er Reichthum an barem Geld zufammen gefammiet work Yinden 
Eommercium von der Nation zufammen Fame/und von Dem Landes Senn 
te, felbiger hierdurch in den Stand gefeßt wurde, den Wuhen/ * Li 
Theil deffelbigen von der Handlung an ſich zu ziehen. u 
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Contagion grafliret in Ba 
ı Atropos wolt wider machen “ 
Sroffe Beuth / das 2 Lilgens Rei ae ee 
3 Eine Stadt in Todes⸗ Rachen 
Sah / den Tod als machen gleich: un — er 
on der Seud) wurd praferviret 
Teutſches Reich / und war die Straffjden 5* 
Nach Verdienſt commenſuriret —— 
Wurd allzeit / ein jeden traff. 







Tods/SGoͤttin. 
Franckreich. 
Marfilien. 
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Die an dem Mittelländifchen Meer indem herzlichen Provence gelegene Han 
delſtadt Mar ſilien / wurde in Difem Fahr mit einererfchröcklich graufamen Deft heimd⸗ 
eſuchet. Selbiges Ubel ware durch einen Schiffs Capitain / der den i5. Juni auf 
ebante mit ſeinem von Seiden beladenem Schiff / in den Haven zu Marſilien ein⸗ 
lauffte / außgebreitet worden. Als die Güter außgeladen wurden / verſpuͤhrten alle 
keuih / fo hierbey zugegen waren / in ihren Köpffen einen ſehr behend und groſſen 
Schmerztzen / auf weichen ein ſtarckes Erbrechen folgte fo Dan bekamen fie groſſe Ge⸗ 


ſchwaͤr / ſo daß innerhalb 3. Taͤg ale mit Tod abgangen. Man fahe ſich umb andere 


Leuth umb / umb ſich derſelben bey Außladung der Guͤter zu bedienen / allein ſelbige 
mußien wie die erſtere die Welt quittiren. Die Medici und Chirurgi ſagten gleich 
einhelliglich / daß das Ubel / womit die Leuth uͤberfallen wurden / die veritable Peſt feye. 
Sodan brachte man auß Befelch der Obrigkeit / die angeſteckte Perſonen aufdie 5. 


bis 6. Sranzöfifche Meil von der Stadt abgelegene Oede / fo gen Javer⸗ * 
e 


Allein man mußte mit Schroͤcken erfahren / daß alle / ſo die Krancken dahin gebracht / 
mit und nad) denſelbigen den Todten⸗Reyhen gehen mußten. Der Magiſtrat zu 
Sevilien lie ſſe alfogleich die Thor befchlieffen/vor welchen — Gezelt aufgeſchla⸗ 
gen worden / denen jenigen / fo ungefähr dahin kommen moͤchten / Die Gefahr Dardurch 
ju verſtehen zugeben. Das unvermuthete Übel wuchs je laͤnger je meht / und man 
jehlte in wenig Tagen Über fünf hundert Todte; Selbiges verließ auch Das jenige 
Dauß / in weſches es ſich einmahl eingeſchlichen / nichtehe / als bis es einen Menfchen 
nachidem andern/ Eltern fambt den Kindern / binnen einer Zeit von zweymahl 24. 
Stund / todt darnider gelegt/ fo daß man öfters über die 20. in einem Hauß jehlete, 
San ein Hauß gänglic) gelärt und außgeftorben ware / ſo wurde Daffelbige gleich zus 
maurt; Alle die jenigeaber,fo den IImbgang mit Denen Inſicirten gepflogen/wurs 
en in ihren Däufern eingefchloffen/ und etlic) Täg nad) einander geräucheret, 
dem Auguſtmonat waren ſchon in bie zwanzig bis zwey und zwanzig taufend Menfchen 
hinweg gerafit; Son r hatte diſe leydige Sucht mehrentheilg bey denen 867 
derſonen / und ſonderbar bey denen ſchwangeren / deren vier tauſend gegehlet wurden / 
eine en wenig mit dem Leben darvon fommen. In einem Fazas 
zerh zu Marfilien fahe man auf Der einen Seiten eines Saals fünfhundert faft in 
Tode Möthen ligende Krancke / aufder andern Seiten aber ein Anzahl aufeinander 
geiegte Todtene Coͤrper. Die Todtens Eörper wurden durch die Soldaten in einem 
einen Schiff in Die Eee hinauß geführt, und allda verfencket ; Uber Das waren 6o. 
Karren beftellt / Die Todte an beftimmmte Orth zu überführen. Man befande ſich ge⸗ 
nöthiget/ eine Anzahl von hundert Ruder Knechten von ihren Banden zu befrenen’ 
umb —— Huͤiff in Begrabung Der Todten⸗ Eörper zu bedienen / weiche aber in 
menig Tagen biß auf 2. geftorben. In dem Monath September waren ſchon bey 
fünfund vierzig tauſend Mann Durch di hinmeg geraffet geweſen / ſonderbar hatte 
ber Nordwind gemeiniglich allen an diſer Seuch kranck gelegenen Feuthen den Ga— 
rauß gemacht. Weil fich Die Seuche dermaſſen außbreitete / Daß deß Tags mehr.al s 
360, Derfonen flurben / begaben ſich in Die taufend und fünfhundert reiche und wohl: 
habende Haußhalten / benöthigtes; — — ſich nehmend / auf das Land in 
a 


ihre 
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ihre Garten⸗ Haͤuſer / und die umbl gende Doͤrffer / word sreb auch die Cotta 
Fey aufgebreitet worden. Vil Leuth fuchten ſich auch über das Meer i nd 

arep zu retiriren / weil in Italien und Spanien nicht forzzufonmen gemelenian 
ben man die Leuth nirgends eingelaflen/ja auch ihre San ndete/ und mikden 
Güternund Waaren in Grund verbrennte. Die 10, Stundweitson Ma 
legene Stadt Air wurde gleichfalls von diſem Übel überfallen / auch hattef 
über den Fluß la Durance genannt/ geiogen/ und 14. benachbarte Docfl 
gezuͤndet. Man hatte indeifen an nöthiger Vorſorg nihte erwindenlaf 
ten die vonallenDrihen dahin abgefchichte Medici —— Nüheang 
det / mit Darreichung allerley Her Staͤrckungen Schweiß Außtreibu undle 
zungen/ auch gebrauchte Aderlaffen zu hilff zu kommen. das Übel übrtra 
Kunft / und alle angemendete Mittel fehienen den Tod nur zu befbrderen. X 
ſonderbar eine Bedaurnuß⸗ volle Sach / da faſt aleMedicirLerb»Aerat Krank 
ther / und Todten» Graͤber gleichfalls dahin ſturben / wordurch aĩes 
Confuſion geſetzt wurde. Faſt unglaublich ſcheinet Daß ungea etd 
gehabten Tods⸗Gefahr / dannoch Leuth zu finden geweſen / welche Die 

t plündertenyund Die Leuth gar zu Tod ſchlugen / allermaſſen 40, ſolheee 
entſetzuche Bopheiten mit Plünderung der Däufer/und Ermordung dertulb 
betivon weldyen verfehidene erwiſchet / und lebendig gerädert worden / untermuddis 
einer Namens Ronane / befennete/ Daß er mit eigener Hand eine ' 
lebender Perſonen indie Ewigkeit / mit Erdroßlen / oderfonft | 
derechabe. Der Gouverneur der Stade Herr von Langeron / lieſſe 
unermuͤdeten Fleiß ſehen aller Orthen ſtarcke Feur machen? — 
Stadt und alle Haͤuſer raͤuchern / ja er haiffe auß Liebe def Naͤch ſten 
Zeiber zu Grab tragen / als auch Die Haͤuſer and Gaffen reinigen / weßwegen md 
Waſſer von allen Brunnen in Die Stadt zu leithen befable. 
Biſchoff von Marfilien/ ein Bruder dep abgeleibten Grafen von fur 7 Tran" 
Befandtens am Känferlichen Hof / der gantzen Stadt gezeiget / daß er ein wc 





















m 
J 


“ 

h v 
—* 
wir 


—— — 


ir ie 751 

Der Fraf von Thoulaufe 8 mt ſeinen Chriſilichen Eyfer fehen/und hatte hundert 
taufend Francken an Muͤntz⸗Sorten zum Troft der Armen nad) Marſilien überfandt. 

ndeffen wurde Doch Das Ubel von Tag zu Tag vermehrt/ und zehlte man zu End deß 

onaths September wohl fünfund vierzig taufend Mann Todte/welche Anzahl bis 
zu Anfang Detobrig wohl auffibenzig bis achtzig taufend Mann vergröflert folle wor, 
Den fepn. Zu bewundern wware/ daß die Dund und Raten / welche von dem Dunger 
angetriben/von denen todten Menſchen fraffen/auf der Stell fturben/alfo Daß man de⸗ 
zen noch vil auf denfelben außgeftreckt ande. An Bethern und Kleydung wurden 
mehr als hundert taufend Reichs⸗Thaler werth verbrennt. Endlich lieffe Die gewal⸗ 
tige Hand GOttes mit dem Außgang difes Jahrs nach / und fihet fich die fatt umb 
ben dritten Theil der Innwohner gebrachte Stadt mehrentheils son dem Ubel bes 
freget. Indeſſen hatte fich doch Difes Übel in andere Fänder nicht aufgebreitet/ wor⸗ 
zu die aller Orth unvergleichlich gemadhre Anftalten eingroffes beytragten / inmaſſen 
alle Örängen und pas mit Linien und Regulirter Milig geichloffen wurden / auch nie» 
mand bey Verlurſt deß Lebens / felbige u überfchreiten / fich darffe gelufteni laffen. 
SGDTTrein HERR dep Lebens und dep Tods aller Menſchen / wolle dergleichen ley⸗ 
dige Suchten von unferm geliebten Datterland jederzeitin Gnaden abwenden. 








330, 
| Abſetzung Kardinals Alberont. 
Das Glüd hat ſchon gnug gefpihlet/ Carbdinal Alberoni if 
1 Qlberoni, | Und 1 der fhien zu feyn ein Sonn, un As 16a fat Di fe 
2 Wird abge⸗Augenblicklich fah 2 verhüllet me — gewonnen/ Daf ex 
ett. — Glantz / ee UN: ee ee 
wan man confideriret/ e: 
Daß durch ihn ein halbe Welt anecpn an uk ine 
3 Widerfrehe| Mit 3 Kriegs Brand wurd allarmiret / 3 
te dem griden. Folgt derSchluß:mit Recht war gfaͤllt. hauen malte. ig 





egenwärtigem Fahr / oder vilmehr bey dem Außgang Deg vorigen ı 719. 
—— Cardina FulusQuberoni erfabreu/oag es ſo leicht fee, bon En Hide 
n Gipfel der Ehren herabzufallen/ als möglich es ihme geweſen ware / aufdenfelben 
zu fteigen. Selbiger hatte zwar fein Anfehen an dem Spaniſchen Doffo ebracht / 
daß ihme lange Zeit niemand widerſprechen doͤrffte / weil er das Hertz feines here 
len volftändig beſaſſe / und alle Befelch mit abfoluter Macht ertheilte. Als aber ein 
Uoglüd dem andern in Spanien Die Dand bothe / und die Anſchlaͤg dei Cardinals/ 
fo gefährlid) und verwirret fie gewefen/fo wenig fich eines beglücten Außganys rühs 
men kunten/ brachen vil Spanische Brandes wider Difen almögenden Ziminem / defs 
fen übergroffe Macht ihnen ſchon lange Zeit über alle maſſen grell in die Augen gefchies 
nen hatte/aufeinmahl auß/und fuchten den Cardinal in jene Fallſtrick einsutreiben, in 
welche es fie als offenbare Feind feines übermäfligen Großheit Furt zuvor zu Derwice 
en 





752 are He 


&;«8 Unglüc? woiderfuhre dem Herbogen von Veragnas/ dem Dert 
und dem Hergog von Nagueraywelche ſammentlich auf Einzathen dep( 
beromi relegiver wurden, Imgleichen wurdendie Herren von Sam 


in Das efängnup gefegt/ toeil fie die XBiderbesahlung der Gelder verfangtitjhn 


ihnen Des Arınee waren vorgefchoffen worden. Es mußtefo gard ta 
Pr Fee peter **8* doch in Sicilien thate/m 


fen General funte erforderet werden /indeme er die Bilance der Teutfihen Zae 







al;umohl hielterherhalten / und befehuldigteder Cardinal ihn ungefeheut u 


den Sicilianiſchen Krieg trainierte / gleichſamb als ob esin feinem Ge 
waͤre / die tapfere Teutſche Soldateſca auf dem gantzen Kömigr ic 
zen / worvon ſich Doch Der Teutfchen Tapferkeit niemablen Ee gi 

hotte beykommen laffen. Hierdurch gefchahe / dab der Eardinalben fen 
gleicher maflen mit ſchwattzen Farben entworffen wurde/und fahefi 
lid) genöthinet/fein Vertrauen gegen Die Durchgehendsumnglünkliche 


folcher weitlaͤuffigen / und Die Kräfften von Spanien; wie fehr fie aud) 
den / weit überfleigenden Concept hätte bewegen koͤnnen. Es vermehr 
dinal die Anzahl jener ungluͤcklichen Miniſter / welche von geringer Anf 
und dannoch eın groffes Süd in Furger Zeit gemachtsnaßelbe.aber ol 
als fie gefcbwind und gähling Darzugelanget. Solches ereignete 


fen. _Phılippus erhebte hc) Den 5. Drcember nach Praboy Den Zeit Ban 


Jagd zugebrau.hen. Bey feiner Abränf wurde dem Staate 
van ein verfigleres Decret eingeantwortet / foer dem Cardinal 














hinter 
AN 
dinals abzulegen/fonderbar weil jur Zeit nichts vorhanden wareyfo.ihn garen 
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terthanen auf das ehiſte die Vortheil eines allgemeinen Fridens zu verfehaffen ; 
Wie er dan auch wuͤrcklich an dem Schluß honorabler und daurhaffter Tracta⸗ 
ten bandlere. In diſer Ab ſicht habe er alle Hindernuſſen auß dem Weeg zu rau⸗ 
men geſucht / welche die geringſte Verzoͤgerung an einem Werck verurſachen koͤn⸗ 
den woran dem Bono publico ſo vil gelegen waͤre. Weil er nun auch andere wich⸗ 
tige Urſachen gehabt hätte / jo haͤtte er vor noͤthig gehalten / dem Cardinal die 

enwaltung der Röniglichen Affairen zu nemmen / und ihm anzubefehlen / daß 
er ſich auß dem Koͤnigreich begeben / und nach Italien zuruck kehren könne, Als 
der Eardinal zu Lerida anlangte/hatte ein Officier im Namen deß Koͤnigs / die Schlüſ⸗ 
fel von feinen Coffren von ihm abgefordert / auß welchen aber nur feine Brieffichafiten 
genommen wurden. Er hatte zwar eine zimliche Efcorte bey ſich gehabt / Doc) wur⸗ 
den feiner Perſon in denen meiften Städten von Spanien durch weiche er paſſiret 
ware / allerhand nhoͤflichkeitẽ angethan / woruͤber er fic) bey dem Marauis@:imaldo/ 
Siaats· Secretario /hefftig folle heſchwaͤret haben. Alser auf feinem Weeg nach Ita⸗ 
lien die Franzoͤſiſche Graͤntzen berühren mußte / ſo gieng er zwar dieſelbige nach erhaltes 
nem Bafleport von dem Köninlichen Regenten vorbey / doch kunte er Die er ſuchte Er⸗ 
laubnuß/denKegenten zu fprechen/nicht erhalten. Auf der Rheede von Savona wurde 
er 2. Taͤg nad) einander durd) widrigen Wind aufgehalten endlich fuhr eraufeiner 
Galleere, die ihn von Antibes abyeholet hatte, Senua vorbey / und nahın feinen Lauff 
auf Seftri di Levante welcher Orih 30. Meil von Genug ligt. Dem Eapitain ber 
ihn Öbracht hatte / verehrte er so. Piſtolen / nahme fodan feinen Sit auf einem Land⸗ 
Gut / welches dem Genuelifchen Raths⸗Herrn Grimaldi / einem guten Freund deß 
Eardinals zugehörig ware. Der erfteuunglücliche Erfolg ware Daß das Erbs Dis 
fium von Sevilien/fo der Cardinal von Philipyo erhalten hatte/von Seiner Päbfts 
lichen Heiligkeit aber die zu dem Beſitz deß Er Biſtums erforderte Bullam noch nicht 
hatte erlangen fönnen / dem Biſchoff von Ofima zugeleget wurde. Gleich hierauf j0r 
ge ſich Äber Difen unglücklichen Minifter ein Wetter außdem Vaticano auf/ und Fas 
me den 24. Sebrnarii der General » Procurator deß Ordens der Creutz⸗Trager von 
Rom auf der Poſt zu Genua an / und brachte ein Paͤbſtliche Breve an Die Regierung 
mit fic) / in welcher umb die Arreftirung dep Cardinals Wiberoni die Anfuchung ges 
than wurde. Deſſen Urſach bleibt bis auf den heutigen Tag annoch der Welt vers 
borgen / auffer daß in dem Paͤbſtlichen Brevi folgende Wort eingefloffen: Daß der 
ganzen Catholiſchen Kirchen / und zwar umb viler Schft wichtigen Urſachen 
willen / zuforderift daran aelegen wäre / daß man fich der Perſon deß Cardinals 
Alberoni verfichern möchte / damit derfelbige Förderlichft an Seine Paͤbſtliche 
Zueiligkeit außgeantworter / auf das Caſtell St. Angeli in Derwahruung 
bracht / und daſelbſt denen Rechten gemäß/mit ihm verfabrenwurde, Der Ge⸗ 
nneſiſche Rath ſchickte unverzüglich den Obriften Morganiymit silen Soldaten nad) 
&Seftriab/melcher bey feiner Ankunfft den Pallaf/in welchem der Eardinal ware / mit 
feinen Soldaten umbringete. Er felbit begabe fich in Das Zimmer/ und gab dem Car⸗ 
Dinal zu verftehen/daß er auf Verlangen und Requifition Seiner Paͤbfllichen Heiligs 
Feitzallda in dem Arreft verbleiben mußte, — bemächtigte ſich aller feiner Shrifle 
77; en / 
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ten/ brachte auch feinen Secretarium nach Chiaveri in Verwahrung / und undenie 
mand sugeftanden/ anihne zu ſchreiben noch weniger mit ihm jureden 
doch ein unerfihrockenes Weeſen / und doͤrfften ihne villeicht jene zz. Millonen 
che von ihm in der zn Banco lisen follen/ zu feiner Erledigung geoffe.dofi, 
nung gemacht haben. an mußte gewißlich mit nicht. geringer Werwunderung 
vernemmen / daß son der Genueſiſchen Regierungder Schluß beliebet worden din 
Eardinalin die vorige Freyheit zu fegen/ und wurde den 12. die 

hm weggenommen/ und ihm zugleich zu verſtehen —— — 
retiriren koͤnte. Die Urſach / mit welcher Der Genueſiſche — 
Eonduite zu rechtfertigen ſuchte / iſt auß einem an feine Vaͤbſiliche Heiligkeit 
nem Schreiben fattfam zu erſehen: Sie hätten nemlich beſorget das 
Recht zu verliehren/und das Bafb Recht fo wohl als die Billichkeit überhaup! 
und die natärliche Freyheit zu lediren/wan fie mir dem bereits veranfkaltenni 
der erwähnten Cardinal Alberoni fortfabrenwurden / umb fo pilmehe/weilfie 
weder auß der Antwort deß Cardinals Imperiali / noch auß dem yon Sun 

äbftlichen Heiligkeit dem Patri Mainerio behaͤndigtem alt 

E Fönnen/ daß dife Affaire den Catholiſchen Glauben / unddas da 
ganzen Catholiſchen Kirch / woran fie zugleich mit Seiner 
beit ſo vil Theil nemmeten/alsalleandereSyuverainen/biedenChriftli 
ben befanneten/ eigentlichbetreffe. Sie wurden alſo unverantwortlicher Wis 
yoider die Gloire ihrer Gouverainen Regierung gehandelt haben / wan fiedike 
billige Verfahren längersufgefchoben h Inmaſſen ja ein jeberwohlmußte) 
worzu das Vslcher Recht alle Souveraine Staaten und Pu 
die frage dk einer falſchen ki one ——— Und wiꝛ eine jede 
Sch blerungdißes 22 / fowohl der Gerechtigkeit / als der Maieftärund 
Ehr aller Potentaten / den gefäbrlichften Stoß gebere; Daß demnach ae 
nen Böttlichen Geſatzen / fonft Bein anderes auf der Welt zu waͤre / wade⸗ 
den Vorzug über diſes allgemeine Voͤlcker ⸗Recht pretendiren Bönterc 16, DM 
[eve wie ihm wolle/ fo waren Doc) Seine Paͤbſiliche Heiligkeit über diſe 

eß —A— Raths übel zu ſprechen / und li ffen zus Be dero bil 
Empfindlichkeit / dem Genueſiſchen Miniſter den Hof verbi 
Spanien felbft mißbillichte Die Conduite der Herren Genueſer / umb fon! 
Ien fein Reſident zu Genua den 19. Martii Der Regierung ein Mermorialüben 
harte / in welchem er Bas Pb G ſuch recommandirte / und I 
die Kepublique entſchlieſſen den Kardinal Alberoni an Seine Pib 
aufjuantworten. Indeſſen wareder Eardınal enttommen/und follenad) 
Laut/feine Ketiradein &-aubündten pen haben, Sene 
lieſſen vil von feinen Domeftiq sen mit Arreit belegen befuhlen au) zu5 
bey dem Eanonico Paternini unterfehidene Schrifften weszun wen 
Sur acenni befame die@ omm ffion Den Orto zu erıtdegten/anı weichem ſic 
nal aufhalten folte / damit er ihm das Paͤbſtlich M nıtorium in Die Hand” 
welchem er vor das Tribunal der Inquifition citut wurde.  Dens, | 
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die Cardinaͤl Aſtalli / Barberini / Caſoni / Imperiali / und Seotti ernennet/ deſſen Be⸗ 
ſchuldigungen zu unterſuchen / und an feinem Proceß zu arbeiten. Wie weit ſoſcher 
avanciret / oder in wem Das Delictum diſes öfters gedach⸗en Cardinals beſtehen ſolle / 
bleibet der Welt ein Geheimnuß. Genug iſt es / Daß er ſeinen hochen Character m 
mißbrauchet / und ein Feur in Europa angezündet / welches nicht anderſt / als mit dem 
Blut viler taufend Erfchlagenen Bunte gelöfcht werden / und zwar zu einer Zeit / wo die 
Ehrifitiche Waffen in vollem Si es⸗Lauff Das gedemüthigge Drient unter Die Füß ges 
bracht hätten / wan nit die grofle Macht EARHEY VI. unfers Unüberründlichtten 
Käyfers; Durd) den neu entfiandenen gefährlichen Krieg in Oceident / deffen Alberoni 
— — geweſen zu ſeyn / vorgegeben wird / nothwendiger Weis hatte mͤſſen 
zertheilet werben. 


331. nz 
Philippus nimbe die Quadrupl⸗Alliantz an. 
Fridens⸗Sonn mit guldnenStrahlen| Der Welt Theil Africa / wo⸗ 
Kombt hervor / Caſtilien bin Die Spanige Armaturen 
Harten Sinn ließ endlic) fallen [hie pändder oracener ven 
Unglüdg - Waffen weit warff hin: fallen/ und von denen Chriſten 
„One. \epätt Die 2 Eron Den — 


Philippus acı 
@eptiret die Dun 


drupl: Altiang. 








Mor drey/ oder mehr der Jahr Ifte Stadt Thunis mit grofflem 
3ungarifer|3 CARDES Macht conjungirety  |Belunf der Site von 
Krieg. Drient hätt gibracht in Gfahr. 


So bald. nur der Cardinal Alberoni auß Spanien relegiret ware / wurde une 
verweylet ein A Rath gehalten / in welchem ficy ade Königliche Miniſtri einftellen 
durfften / welches zu et deß Eardinals niemahlsgefchehen ware. Der Abbı Lane 
di / PDarmeſaniſcher Minifter an dem Sranzpk fen Hof / erhielte alfogleich einige Fri⸗ 
dens⸗Puncten / nach weichem ſich der Madritiſche Hof in eine Fridens⸗ Handlung ge⸗ 
maͤß der Quadrupl⸗Alliantz einlaſſen wolte; Weilen aber in ſelbigem Vortrag Der 
Londiniſche Tractat / welcher zu einem unbeweglichen Grund deß Fridens dienen ſol⸗ 
terganglic) verfehret wurde / erklaͤrte ſich Der Kaͤhſerliche / Franzoͤſiſche / Groß⸗ Britta⸗ 
niſche / und igliche Miniſter von Sardinien den 19. Januarii / Daß feine andere 
Bedingungen wurden angenommen werden / welche dem Londinifchen Tractat der 
Quadruples Aliang zuwider lauffeten ; Und falls Philippus ſich verweylen wurde 

edachten Tractat anzunemmen / welten fie Der in Holland erſt neulich aufgerichtetem 
onvention olge/ohe Verzug die jenige Pringen ng in denen®:aas 
ten von Tofcana und Parma / mit Außfchlieffung Der *paniſchen Dringen/fuccediren 
folten. Der Abbt Landi unterliefte nicht / unverzüglichan den Marquis de Scotti / 
gleicher maffen Parmefanifchen Refidenten an dem Madrit ifchen Hof / ein bewegli⸗ 


ches Schreiben ergehen zu laflen / in welchem er die gefaßte Refolution der Aliirten 
Drinifers rotunde erflärte / und daß * pr = Erfüllung def Londinifchen rag 
| c 2 n 
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nicht das geringfte nachlaſſen wurden Es muͤßte derowegen ber Königin 
nien Beinen Augenblick mehr faumen/ fondern feine Reſolution je eher je hie 
pe ſich — — die vor ſeine — rg ao 
theil auf ewig wurden verlohren gangen / wan er im geringften die Annenmung 
def ——* Tractats *2 Solches babe ihm der Röniglich: fra 
3öfifche Regent zu bedeuten befoblen / als welcher nichts zu vergeffen verlangen 
wordurch ereinem Printzen / deſſen Tugenden er refpectirte/und mitwelchemen 
d naher Blutss Kreundfchafft ftebere / neue Proben von feiner Zuneigunggem 
onte. Indeſſen hatte Doch der Königliche Franzoͤſiſche Negent den Berihanb 
let / die allbereit befchloffene Demolıtion der Veſtung Fontarabia zu unterlaffen; m 
rauf auch Philippus fein wahres Intereſſe zu — anfienge / und mit ſolcht 
faßten Reſolution den 26. Januarii / einen Expreſſen von Madrit nach Panik ehſen 
tigte. Selbiger brachte die mit eigener Hand Philippi unterſchribene Arte/ in meh 
cher die Quadrupel⸗ Alliang ohne fernere Bedingnuß angenommen wurde mit; 
Yberbrachte auch eine Vollmacht an den Marquis Beretti ⸗Landi / Spaniſchen Din 
ſter in dem Haag mit ſich / umb erwähnten Tractatin feinem Namen zu 
ben. Dem Königlichen Regenten folte es frey ſtehen / fich diſer Acte nach Behehenn 
ebrauchen. Der Königliche Regent / an welchen Philippus zugleich em Schreiben 
in denen verbündlichiten Terminig ergehen ließrüberfchickte unverzüglich an den &tw 
fen von Morville / Franzoͤſiſchen Ambaſſadeur indem Daag gedachte Acie / welchet 
ben dem Empfang unverzüglich zu dem Marquis Beretti⸗ Landi verfügte/ und! 
das Driginalder Annemmung erwehnter Quadrupel⸗Alliantz vorwiſe 
lich ware man mit Einrichtung deß aremoniels beſchaͤfftiget / welches heyl 
bung der Quadrupel⸗ Alliang ſolle in Acht genommen werden; Und beisteft mar 
daß der Tractat in dem Pallaft deß Printzens Moritz folenniter ſolte unteeihrit 
werden Sothanigellntergeichnung geſchahe den 17. Februarii / Nachts gegen uubN! 
und wurden von demKaͤp erlichs Königlich Franzoͤſiſchen und Spanifchen 
8. Eopien von der Quadrupel⸗Alliantz unterzeichnet/welches auch den folgenn 4 
von dem Ambaffadeur deß Königs von Sardinien gefchahe. Philippus erfih 
alfogleich / daß man bey. Hof und in allen Depechen an Seine Känfertiche Marl 
den Titul eines Kaͤyſers geben folte / welchen man bishero Spaniſchet Seitgmut® 
Ertʒ⸗ Hertzog zunennen gepflegt hatte. Indeſſen hatte doch die General 
menfunfft aller Miniftrender in der Quadrupel⸗Alliantz intereff rten Polentien 
aufbeutigen Tag / feinen Fortgang noch nicht erreichet. Es hatte einen langen? 
ftandy bis der Drth deß anfiellenden Eongrefies ernennet worden / bis endlich mie 
emeinen Lonfens/die Ertz Bifchöffliche Stadt Chambray / im Franzsiife Kart 
eliebet wurde. Die Evacuation der bepden Königreich Sicilen und Sardimn 
toolte auch lange Zeit nicht vor fich geben / weil man Spanifcher Seite vorge! 
Außraumung difer Königreich ware mit der Reſtitution von Gibraltar und dam⸗ 
genwaͤrtigem Krieg von Franckreich eroberten Plägen verfnüpffet. Und aldut 
eititution beyder Königreichy wie gieich folgen wird, fein Endfchafft erreihki@! 
blib noch ein anderer verwickleter Nodus gordius aufjulöfen übrig ; Se 
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Spanien von ber pratendirten Reftitution der Inſul Minorea / und der an ben Fre 
Hrreuleo gelegenen veften Stadt Gibraltar. im mindiſtẽ nıcht abftehen wolte. Ich toi 
um fstwilliger/ohne DasEnd dep zu Cambroy anftel endẽFridens⸗Congreſſes abzuwars 
tn&,mein weniges Werck befchlieffen/weite aubereit@ Pag.s67.alle Articul Der geſchloß 
fenen Quadrupels Alliang nad) jeiner Ordnung bepgebrasht/ melche Das Jundament 
nad weefentliche Stuck ſeynd / deß zu Cambray beliebten allgemeinen Congt ſes wel⸗ 
chet — hierauf das Adſehen zu haben ſcheinet / einer allbereits beſchloſſenen 
Sad) eine gröffere Solennitet beyzulegen / maſſen Philippus auf einen ſolennen Con⸗ 
teß mielch gedrungen / weil er darvor hielte / es wurde feiner Königlichen Ehr und 
damen höchft nachthellig ſedn / wan er ſich einer von anderen Poteutzien ohne ſeine Zu⸗ 
tyuunggefihloffene2Aliang lediglich unterwerffen muͤßte / ohne daß es ihm frey ſtunde/ 
bey einem hierüber neuerlich anſtellenden Congretz / ſein hierzu nit fo faſt erzwungenes / 
als von felbft bereithes Gemuͤth zu erzeigen. Indeſſen ſahe man doch nad) wuͤrcklich ae⸗ 
eepticter Duadrupel- Alliang feine Macht dermaſſen vermehret werden / daß die meh⸗ 
rifte Potentzien vow Europa hieruͤber gröfte Ombrage ſchoͤpfften / fonderbar geriethe 
die Eron Engeland auf die ſorgfaͤltige Gedancken / es daͤrfften diſe auſſerordentliche 
Armaturen auf die gewaltſame RHinwegnemmung der Veſtung Gibraltar angefehen 
din. Es wurde derowegen der Dreh mit eiuer zahlreichen Guarniſen / und 8. Kriegs⸗ 
Echiffen in dem Pott eyligſt verſehen. Indeſſen geben doch dermahlen Die einhelli⸗ 
ge Rachrichten / daß Philippus nichts anders / als die Beyhaltung Der algemeinen Ru⸗ 
bein Europa ſuche / und feine Waffen vilmehr wider die Mohren in Afticazu wenden 
gefinnetfeye / wie dan zwiſchen Dran und Tetuan allbereits Der erſte Transport von 
6000. Spanier an das Land geſetzet worden; die uͤbrige Macht aber / ſo bald es Wind 
und Wetter zulaſſet / nachfolgen ſolle. Weilen aber zu einer fo wichtigen Erpedition/ 
die Saiffon allbereit verftrichen zu feyn ſcheinet / auch Die zu 3. malen außgefoffene groß 
fe Flotte / durch ein ſtarckes Ungemitter in Die Spaniſche Haven zurud getriben wors 
den / därffie ſothanige Erpedition wohl bie auf bequemere Zeit aufgeftelit bleiben. 
GOTT der Alterhöcfte wolle zu einer foreinen Intention / ſeinen Goͤttlichen S:egen 
nädiglich verleyhen / damit die gefambie Ehriftenheit/welche den Untern Welt Theil 
Smericam allbereit unter Die FUßgebracht/ ihre figreiche Sähnlein gleicher mafjen in 
Bei jrrglaubigen Africa/ mit Vertilgung der Hepdniſchen Abgditerey / auß ecken 
möge. 
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Spanier evacuiren Sicilien und Sardinien, 


Geht nach Hauß / habt g nug gefkritten|, Die Engliſche Kriege Shi 
Spanier / der Teutichen Heer — — 
Ungmach g nug bier hat erlitten/ 


Selbige Nation litte in diſem 
ı Eine Cam⸗ ı Theur erfaufft wurd Siges-Ehr der" einen groffen Verlmft/ins 
Eesee 3 Doch 





deme die Süder-Compagnie deu 
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ne in Sic( Doch wan auch in Luͤfften hange Bastel) ung 
der R: 

I Tote be Alles folt/ die Tapferkeit iin Fr fg 
Teutſches Heers dahin wurd g langen / binzesca Syn * Pr 
| Dem allein der Sig fteht breit, Alein vilder 

amilien wurden hierdurd) ruiniret / uud hatte dag die Holäedifhe 

at auch groſſen Theils getroffen. 

So bald der in Sicilien Commandirende Kaͤpſerli he General der Rrutt 
rey / Graf von Mercy / von der von Philippo unterfähribenen Duadrupel Allny 
Nachricht erhielte ſieng er mit dem Marquis von Leede zu tractiten an undgabıke 
zu verſtehen / daß Die &’nennung deß Drths zu dem Congreß / und die vi 
Sridens auf die Evacuation von Sicilien und Sardinien anfommete: Der 

is anttoortete hierauf Daß er fic) zur Außraumung von Sitilen nicht entfhhefen 
te/ bis er — Nachricht erhalten hätte / daß die Reſtitution von Oibralter/un 
der in Difem Krieg von Franckreich eroberten Plägen / zugleich gefchehenfolte Al 
diſe roidrige Antwort lieſſe der Graf von Mercy / und der Engeländifhe Add 
Bings den 3. Werken ein neues Schreiben an den Marquis de Leebeergehen/ un 
begehrten von ihm eine zuverläßliche und pofitive Nachricht zu vernemmen / h erui 
Dollmachten verfehen waͤre / wegen Aufhebung der Waffen und Evacuationuadr 
eilien ſich in Tracıaten einzulaſſen / auf welchen Ball auf dem Luft-Schleftudirhr 
gnol / ſo zwiſchen beyden Lager lag / eine Untestedung vorgefchlagen wurde, mer 
man ıhm überlaffen wolte/den Tag und Die Zahl der Efcorte von einerum herenhe ⸗ 
zen Seiten guernennen. Der Marquis de Leede ernennte zu einer a 
fereng den 2. April/ man wurde aud) einig / Daß jede Efcorte Über aco.Piednidt 
aufmachen folte. Bey difer Zuſammenkunfft wolte der Spanife Gemral mit 
Sprach nicht herauf, fondern fagte nur, daß er zwar Nachricht hätte, dab fine 
eipal die Quadrupel- Akiang unterfchriben hätte: Er hätte aber noch Feinde 
erhalten/ ſich wegen der Fvacuationin Tractaten einzulaffen ; Doch ermähttt 
täglıd) hierübeg Ordte / bis dahin er einen Waffen-Stillftand einzugeben! PM 
e. Der General Mercy ſchiug ſoichen nicht auß / pratendirte aber ‚der Win! 
folte ihm zum wenigſten Auguftam/und einige audere an ber Seiten der 
ne Poſien übergeben. Worju ſich aber der Marquis de Leedenicht mil! 
und hatte fich alfo Die Unterredung fruchtlos zerfihlagen. Der Com 
Käpferliche General wolte hierauf die Zeit nicht mit längeren vergeblichen Trac 
zubringen/ fondern faßte den Schluß / mit gefambter Hand auf die Spanier an? 
ceen / und das jenige mit all angewendtem Frnft von ihnen u er wingen / maßfet 
figlich zu thun ſich weigerten. Den s. April gefhahe Der RNuforuch von Eaikl% 
kerano / worauf die Spanier den 7. Alcamo verlieften/ und fich im hoͤchſier Er! 
zogen. Den folgenden Tag befesten Die Teutfche die Stadt Alcamo / ** 
den 9. mit dem Caſtell a Mare erfolgte / welcher Orth zut Communication j0 
mit Trapani diente. Den 18. diſes marſchirte man weiters aufdie Sa 
welche fich auf die Seite son Palermo gesogen hatten / und wurden fie auf A 


an 
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ten durch die Beveſtigung von Paſermo / auf der andern Seiten aber son dem Ges 
bürg befchäget. Die Känferlicye ſetzten fich Doch in Der Flaͤche von Palermo nur eis 
nen Stud-Schuß von dem Spaniſchen Lager nider/ e8 lieſſe auch der Engelländifcye 
Admiral Bings Die Bay von Palermo in Augenfchein nemmen/in dem Abſehen / Da 
manden bequemitten Drth entdecken möchte/ an welchem Die Soli Under ſicher 
auftverffen Funten. Die Spanier canonirten zwar fo wohl aug der Veltung/ als 
ihrem fager ſiarck a die Engliſche Schiff / allein der Admiral ließ aufeinen Churn, 
und einige andere befegte Poſien fo ftarck feuren / daß DieSpanier gezwungen wurden, 
—— zu verlaſſen. Indeſſen wolte doch der Marquis de Leede / ohngeachtet der groſ⸗ 
en Gefahr / in welcher ex mit feiner gangen Armee ſtunde / von feiner Refolution nit 
abweichen, und gabe befiändiglich vor / er hätte Peine andere Ordre / als wegen einem 
Waffen ⸗ Stillſtand gu tractiren / wordurch jeder Theil in dem Beſitz deß jenigen bleis 
ben ſolte / was er wuͤrcklich innen hätte. Allein Die Käpferliche Funten dife Propofis 

tionnichteingehen / toeil fie nur in dem Befig def —2* Theils ber Snful mmareny 
und die Spanieralle Magazinen unter ſich hatten. Es ware alfo der Schlug mehr, 
 mabl gefaffet/ aufdie Spanier mit Der gangen Armee loßzubrechen/ zu welchem End 
benz. Map gegen 2. Uhr Nachmittags, der Angriff auf eine veſte / bey Dem &panis 
groſſen Berlurft vertreiben worden. Wan felbige erwähnter Redoute zu hülff zu kom⸗ 

men verlanget hätten / wurde es ar alem Zweifel felbigen Tags zu einem blutigen 
Hand⸗Gemeng gekommen fepn. Aber kurtz nach Eroberung De Dedonte — 
ne Felluca von Genua an / welche Die air an den Marquifen de Leede 
, überbrachte / ſowohl wegen Aufhebung der Waffen / als Augränmung von Sicilien 
; und Sardinien zu fractiten. Der Marquis von Leede fendete gleich Darauf einen 
Trompeter in das Känferliche Lager / und gab dem Grafen von Mercyund Admiras 
; fen Bings/ von feiner erha tenen Drdre die behörige Nachricht. Man fehri:te fogleich 
 zubenen Tractaten / mit welchen man den 6. umb 3. Uhr Morgends fertig ware. Die 
; gornehmfte derfeibigen waren : 1. Die Aufhebung aller Feindſeeligkeiten zu Waffer 
s und Fand. 2. Die Übergebung der Veſtung Palermo innerhalb s.Täg. 3. Die 
; unverzügliche Augraumung der Stadt augafane allen ü gen Orthen. 4. Die 
; Spanifcye Trouppen folen ey Terminifti pn verbleiben / bis zu ihrer Uberſchiſ⸗ 
; fung. _ s. Selbige folle auf ihre Unkoſten geichehen. 6. Einige Englifcye Kriegs, 
ı 8 





ifffollen hierbey Die Bedeckung thun. 7. Mad) dem Abzug folle aud) Termini 
‚ übergeben werden, 8. Ale denen Spaniern gehörige Art llerie/ 26. 20. mitgenoms 
men werden / übriges zum Reich Gehöriges zuruck bleiben. 9. Alle Gefangene 
_ außgelifferet werden. 10. Kein Überlaͤuffer zuruck geforderet werden/2c ꝛc. Den 

benden May Nachmittags Fame der Marquis de Leede/ in Begleitung einer groffen 
835 ber Spaniſchen Generalen und Ofen, udem Brafen von Mercy’ bey 
welchem ſich auch der Admiral Bings befande. Den folgenden Tag gab ihm der 
Sraf von Merch / in Begleitung von oo. Beneralen/ undandern Dfficieren die Ge⸗ 

n⸗ Mifite. Es wurde fodan von denen Spaniern denen Tractaten ein völiges 
Bengengeisifiet und hielte der neu erwählte Käpferliche Vice⸗ König in Siciien 
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der Hertzog ron Monteleone / allbereitd den 6. Junn in ‘Palermo felnen Antike 
Einzug / allwo wie au in undern Orthen deß Königreichs /die Guͤter ver derienu 
coahiirt wurden / welche bey dem Abzug denen Spaniern nachgefolget / oh 
Der Känferichen Clemenz unterwerfen zu woͤllen. Den 9. Junii Fame dieerfe&iw 
nifche Convoy von go. Echifen auß Sardinien in Sicilien an / woraufalfoglid o 
8 tauſend Spanier embarquiret worden / welchen bey Ankunfft anderer Tranepart 

hiffder Commandirende General mit denen übrigen Trouppen nachfolgte. Dis 
20. Zunii gienge der Pring Drraviano nah Sardinien ab / umb von ſolchem Kin 
reich im Namen deß Känfers Berg zu nemmen/ und gefchahe die Eptradition un 
eben folche Art / wie es in Sicilien beobachtet worden. othaniges Königreid) wur 
de ſodan / Vermoͤg der Duadruple-Alliang/ denen hierzu verordneten Mintirisii 
um von Savoyen / als neuen Königs in Sardinien übergeben. Solchebe 

alten ware derSicilianifcheXrieg/roo eine eintzige Campagne mehr als 40000.Mum 
nebft fuſt unglaublichen Unkoſten verſchlucket hatte /geendiget. Ja / man fhathirmt 
die Endigung deß gantzen Spaniſchen Succeſſions⸗Kriegẽ / welchen von Anno 170: 
an / bis guf gegenwaͤrtige Zeit / und alſo von feinem Anfang big zu dem End/zu xt 
hoffentlicher Vergnuͤgung def geneigten — beygebracht habe. Und weln ach 
Der Nordiſche Krieg / wie Pag. — net habe / faſt feine voͤllige Endiat m 
reichet hat / indeme alle wider die Cron Schweden Alliirte Potengien die Wan 
abgeleget / den eingigen Groß Fürften in Mofcau aufgenommen mit meldenms 
in würcflichen Frideng» Tractaten 2 alfo thut auch meine Federjmer nenn 
Beit angefangene/und fait zu gleicher Zeit geendigte ſchwaͤre Kriegs woeihegang Cure 
am in einen —— tand — —— — kuͤrtzichem aha degit⸗ 
ftem Wunſch beſchlieſſen / daß GOT der Allerhoͤchſte / welcher feinegrumstiie 
Hand über dag Alters Durchleuchtigſte Hauß von Oefterreich recht wundetſan ede⸗ 
jeit gehalten / ſelbiges auch zum Aufnahm der gantzen Chriſtenheit / bis dus a 

Welt Bebäu zu Boden falle / alergnaͤdigſt conſerviren wolle / damit jenes/ su 

in 5. Buchſtaben / oder vilmehr Worten enthaltene Prognoſticon 
möge verificiret werden: 


Auſtria Erit In Orbe Ultima. 


S. > BE > RE SAR R. > 
ae 
2.0. 
© 


Hab 





EFF FER 
SEREETRREEREE 


t up >17 ee 


Regiſter / 
Worinnen alle in diſem Tractat enthaltene Sachen / Staͤdt / und 
Perſonen auf das — beygebracht werden. 


SIre wird von denen Allürten eroberet / Pas 
2 ing 228. 
Albemarle bombardirte Arras / 3 10, wurde 
bey Dennain gefehlagen nnd gefungen/ 321. 
Albergotti / Franzoͤſiſcher General/wurde zweymahl 
—— und 41. widerumb bey Montebal⸗ 
o 117. 
Alberoni / ſein Aufnahm am Spaniſchen Hof / 516. 
wird wegen gefuͤhrter Eorrefpondeng mit dem 
rintzen Nago;y beſchuldiget / 5; 9. ſchmidete eine 
onſpration wider den Frauzoͤſiſchen Regenten / 
795. wurde allır feiner Würden entſetzet / und 
aus Spanien relegıret/ 752. wird indem Genue⸗ 
ſiſchen Gebieth mit Arrefi beleget/75 3. widerumb 
entlaffen/ 754. wider ihn wırd zu Kom eine ns 
quifition — 754. 
Albuquerce / veſter Orth in Spanien / wird von denen 
Allurten erobert / 88. 
Alcala in Caſtilien wird von denen Portugeſen ero⸗ 
bert / 106. 
Alcantara wird von denen Portugeſen erobert / 103. 
von deuen Spaniern recuperiret / 107. 
Alexandria / eine Veſtung im Hertzogthum Mayland / 
wird von denen Teutſchen erobert/ 126. 
Alicante kommt andie Allirte / 108. gerielhe wide⸗ 
rumb in der Spanier Händ/ 179 


Alleurs / Fran zoͤſiſcher Voluntan/ubergehtzu denen . 


Tuͤrcken / 483. 

Alliantz / groſſe wurde geſchloſſen / 7. die ſo genannte 
Quadrupel⸗ Alliantz wird —* beyge⸗ 
bracht / 567. ſelbige wird von Philippo angenom⸗ 
men / 756. 

Almanja / König Carolus 111, war allda unglüd, 
lich 138. 


PN ji a/veier Dreh im Königreich Valenzia / wird 


von König Earviv erobert / 92. von Philippo res 
cuyper ret 14. 
Yınb.x./ m der Oben Pfaltz / wird von denen Kay⸗ 
ſerlichen erobert’ 30, 


Anhald: Dr TA Eommandirender General 
der Preuſſ ſchea ir Sie / fireittet tapfer im 
Schmwenaingen in der reg “ 

in der groffen Schlacht bey Höchitädt / so. bela⸗ 
gert Ulm / 5 3. fochte tepfer ander Adda / ı.beym 
Eatſatz Turin’ 12 1. führte die Belagerung Are / 
2 30 will fi von denen Alürten nit fepar.zen/ 3 ' 9 

Anjou / Hertzog / ſuche Philippus. 

Anua / Koͤnigin inEngelland/befhendetCarolum UI. 
57.exhaltet den herꝛlichen Sig bey Ramelies / 111. 
Audenarde/ 162 Bavay/ı99.DoctorSacheverl 
legte den Grund : Stein zu denen Engl.fhen Un⸗ 
rnben/2 16. u ſ. m. Grund Lehr der Torrie/ 218 
Die Königin caffırte den Grafen von Zunders 
land / Lord Godolfin / und andere Anhänger def 
groffen Helden von nalen) ı 8.ftellt eine In⸗ 
E ion an / wegen dem unglüclichen Krieg in 

panien/266. warff ibrellagnad aufden Hertzog 
von Marleburg/ und nimmt ihm das Commando 
ab / 274. fangte die Fridens Geſpunſt an / 267. 
Preeliminarıa werden publiciret/300. die Wigge 
widerfegenfih/ 301. im Parlament entflunde ein 
offer Streitt / 313. die Königin mirfft die 
1d auf die Hoche Alluirte/ 3 14. tragt dem 
Parlament den — Friden vor / 315. 
die Wiggs protefliren wider ſelbigen / 316. ihre 
Trouppen in Nderlaud ſepariren ſich von denen 
Alürten / 312. item 313. die Königin lied Gent 
mit ihren Trouppen befegen/ / 320. nahm Dünlirs 
hen m Befig/3 20. ſchidt Geſandte nad) Pariß / 
und Madrıt / 326. rufft ihre Trouppen in Spas 
nien nacher Hauß / 335. ſchließt den Friden zu 
Utrecht / 341. er hielte in demſelbige Gihraltar und 
Maorca / 341. bandlet wider die groſſe Alliantz / 
345 . ſchlagt Geld aufden Kopf deß fo genaunten 
Proaienden'en/ 380, wolte doch den Chur; Prins 

. Ken von Hannover nicht nach Londen beruffen/ 
381. wirff: ein Uagnad auf den Srafenvon Op 


ford/ 38 1.flirbt/ 381, 
Dvod Auſpach / 


Regiſter / der in difem Tractat entbalcenenSahın 
Brantofen Demi 44 Brake 


Anſpach / Marggraſ von Anſpach wird todt gefchoffen 
vor Einbhoffen/ 23. 

Ared / Chur: Bayerifcher Feld⸗Marſchall commans 
dirt aufdem Schellenbeig/ 46. IE 

Brco/ Commendant in Breyſach / wird decollitet/32- 

ſeuie letſſe Red/ 32: 

D’Arman/Käyferliher Obrift/figt wider die Tumul⸗ 

tuanten in der Obern Pfalg/ 96, I 

DAsSAd/Spanifher G.nerat/ ift gluͤcklich im Rd 
nigteich Valentzia / 140. unglücttich vor Denia/ 
141. erobertden Orth/ 178. ingleichem Alicaa⸗ 
te/ ı79. 

Ati im Montferat wird von denen Sranzofen ver 
lajfen/ss. vergeblich belageret / 85. eroberet / 113. 
von dem Herkog von Saboyen recnprriret/ 126, 

Ar in Flandern/ wird von denen Allurten eroberet/ 
ı 14, vom Feind vergeblich überfallen‘ ı 72- 

Audenarde kommt indie Haͤnd der Allürten/ 113. 
Aliırten erfochten allda einen herrlicheuSig/ ı 62. 

Auer ſperg / Kaͤyſerlicher General in Croatien / ſtreit⸗ 
tet te wider die Türdfen / 479. 

Auffaß / Graf / wird von der Blocade Ingolſtadt ab; 

etriben / 54. fochte tapfer wider die Granzofen 
en Ellingen/ : 48. 

Au . 8 König in Bohlen / fangt den Krieg mit 

edenan/ 6:6. belagert Riga / 616, ſchlagt 
den Schwedifchen General Welling / 616, wird 
geilagen am Düna: Fluß / 620. Unenigfeit Pr 
ner Deladen, 619. u.f. 1, wird geſchlagen bey 
Tracau / 62. Pobl:ifche Eonfdderation wider 
ibn/Sas. das Inter regaum in Pohlen wird publi⸗ 
eiret / Sag. Koͤnig Arguſtus lieg beyde Pringen 
Eonftantinund Jacob / vom Königlichen Hauß 
Sobiesfp arreftiren/ 625. flatt feiner wird der 


Miopivod von Pofen Stanislans Les ziasky jum 


König ermähler / 625. Auguſtus überfallet die 
Schweden ſchuell ln Warfchau/ 626. fein Gene 
zal Schulenburg gerathei an denen Saͤchſiſchea 
Grängen mit denen Schweden in Action / 626. 
Alugufius felbit ift unglücklich bey Warſchau / 627. 
6 Kaliſch / 633. ſchließt doch den Friden zu 
—* t / 633. gehet widerumb in Pohlen zw 
rud/64o. erobert Siettin / 648. belagert Stral⸗ 
und/ös a. lat für feinen Eron: Pringen umb «ine 
—2 Erg: Hertzogin Anwerhung thun / 
697. Bermählungs: Acı wird befhriben/698. 
Augfpurg wird von denen Känferlichen beſetzet / 28. 
yon Chur» Bayern eroberet/ 31. mußte ſlarcke 
Minter Quartier halten / 31, wird von Denen 


_ 


ber alida unter 
wird von denen Fi 
felbige uemmen G 


aijlen mut ſich / fu. 
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Aoden / Friden alda wirdg ’H 
Priutz Louis von Baaden erobert fandın ıl 


ſchlagt bey Hitmin 


gen/a ı,verkichtet 


24. beſetzt Augipurg/ 28, forciret den Odin 

berg/45. erobert Rain’ 47. 

43- erobert Landau zum andernmahl/ ss. immd 

die Hagenuuer: Linien/ und erobert | 

Drufendeim’rzg.bebt die Biecade 

auf, 109. verlichret widerum Hagenn di 

—9* Pi — * —— 

ul / 10, feine 110, 

Badajoz in Andalufien wih von denen Partayic 

vergeblich belagert/ 89. 


Barcelona wird von dem —* | | 
Darmfadt bomhardiret / 258 
erobert / ↄ2. von Phil en 


Entfaß/ 101. wöhrte —— 


nigs Caroli allein wider 


ihre beſtaͤndige Treu / 387. a: 


lagerer/ eroberet/ uud aller Prim 


386. u. ſ. w. 


Barriere wird denen Holändernpuhaha uhn 


Friden Fr Utrecht / 
Batree / 
und Poo Fluß/ ı 
nien / 281. 


343» 


Anferlicher General überjat va &% 


20, entſetzet 


Bavay / grauſame St lacht allda / 199: _ 
Bay / ——* Marquis recuperitett 


ret Elvad/ 283. 
Bayeın/ Chur Fuͤrſt 


Ulm und Memmingen / 19. ſene 
vor diſem Krieg / de 


b / ı2, 
ernen Birn/ 23. 


Hoon Villars / 






drigo/ 145. figt am Klub Eoja wider 
fen/ A le —— * 
hird geſchlanen bep Sarragofia/ Hd 








Mapimilien Emado“ 





Regiſter / derin diſem Tractat enthaltenen Suchen: 


geſchlagen auf dem Schellenberg/ 46. zeugt Reis 
u. um Friden / 47, — mit dem 

Merſchall von Tallard/ 48, verliehret die groſſe 
Er bey Hoͤchſtaͤdt / 49. verlaſſet gang 

Schwaben / 52. überiaflet die Megierung dero 
Gemahlın/ 52, eroberer Huy ın Riderland / 73. 
die Stadt Lüttia/ 73. Dieft/ 77. verliehret vie ki⸗ 
nien ben Kamelies/ ı 11, kommt an den Obern 
Kheintrohm/ 157. erhebt fich nach Compiegne / 
160, belageret Brüffel/ ı 71. wird von Dpilippo 
misdem Hergogtbum Lurenburg / und der 
ſchafft Namur belehnet / 272. bekonunt das Koͤ⸗ 
nigreih Sardinien/ 41. wird in fein Land voͤl⸗ 
liglich reſtituiret / 368. und 375. laßt feine Troups 

* in Ungarn abgehen / 482. Gencalogia von 
ihm / 709. 

Chur Fuͤrſtin Thereſia Kanigunda / übernimmt die 
lnterms· Megierung / 53, hberg:bt das Land 
Bayern / nebft Kun ffſtein und Paſſau an den Käy: 
er / 54. ihr wurde das Rerih, Ambt Veüachen 

herlaſſen / 54. geht nach Veuedig / 55. hat das 
Durchleuchtigſte Hauß Bayern mit vilen Erben 
begläcdker/ 709. 
Ehiur Priatz Carolus Albertus kommt an in Wienn / 
76. bricht auſin Ungarn / 477. will die Donau 
Y. Belgrad zum erften überfegen/ 485. gerietbe 
in Lebens⸗Geſahr / 487 foll eine Oeſterreichiſche 
€ 8: Hergogin heyrathen / 713, 
Priag Philipp wird Biſchoff sn Münfter und Pa; 
derborn / 710. ſtirbt zu Rom/7 10. fein groff- Zus 


end⸗Geiſt / 710. u. ſ.w. mas fich munderjames vor " 


in m Tod ereigitct/ 711. 


Prinz Ferdinand gehet ub ın Uggarn / 476. m. \ w. 


vermahlet fih mıt einer Palzifchen Prunceflin/ 


Drag Clemens wird iſchoff zu Muͤnder und Pas 


derborn / 711. 

Prinz Theodor iſt eine Zierd der Univerſitet u Ins 
golſtat 710, 

Princeſſin Moeria Anna trittet in din ſtrengen Or⸗ 
den St. Clarce/ 712. — 

Band Bayern/felbiges kam durch den Submiſſions⸗ 
LEractat an den Känfer / 54. mie ſelbiges zerglide⸗ 
ret worden / 374. Bayeriſche Baurſchafft revol⸗ 
tiret / 94. eroberten Burghauſen / Braunau / 


— EUR BIO DEI En Ei 


5. ibr Begehren / 95. werden geihlagen bey 


aſſerbu g/ 96. Akten: Dettingen/g6. Seudliu⸗ 


gen / unw eit Münden; 96, Adendady/ 96, End 


der Revolte / 97. gantzes Land wird widerumb 
feinem gnaͤdigſten —————— 375- 
Bayreuth / Marggrafvon Bayreuth furcedivet dem 
Pringenvon Baaden im Commando / 146. Ders 
liehret die Stoühofer-Rinien / 46. retiriret 
bis nahEllmang/ 148. gehet an den Rheinſtrohm 
zuruck / 148. virliehrt Heidelberg / Mannheiu/ 
149. . das Commando ab / 190 — 
Beckoff / Fort in Niderland wird vondenen Miitten 
erobert / 69. 
Belgrad wird eingeſchloſſen / 486. Circumvallations⸗ 
Linien alda/ 486. Donau: uud Sau Bruden/ 
486. tion allda sn Waſſer / 489. Zerbre 
der benden Brucken / 489. Tuͤrckiſcher Angriffder 
Brucken-Schank/ 489. Action deß Grafen Mars: 
Ni allda / 490. Bombardırung der Waſſer⸗ 
tadt / 490. Groffe Roth der Veſtung / 495- 
Eroberung der Palanda / 495.der Dougwitzer⸗ 
Junſul / 495. das Haupt: Magazin geht im Rauch 
anf/ 496. die Veſtung ergibt fich an Pring Euge⸗ 
nium / 702. und fo weiter. 
Berezeni, Graf /iltein Haupt der Ungarifchen Re⸗ 
bellen/3 7. wind gefchlagen vor Trentfhin/ 190 
Berry / —3 Printz / geht zu Feld in Rider 
land/ 160, flirbt/ 264. 
Berſello wird von denen Käyfsrlichen erobert / re 
von denen Sranzofen mit groffem Verluſt recu⸗ 
periret/ 39. ER 
Birwick / Hertzog nmmandirt wider die Seven: 
je 3 8. ift glücklich wider de Portugefen/s9. ero⸗ 
ertdas Schloß Niſſa / 36. mug Madrit mit gang 
Caſtilien verlohren geben/ 10 z. und fo weiter. res 
cuperiret alles / 107. figt bey Almanza/ 138. er0s 
beret das ange Königreich Arragonien und Bas 
lengien/ 140, belagert Lerida / 143, erobert Bars 
cellona/ 358. wird von dem Franzdfiichen Regen⸗ 
ten zum Commandirenden General wider Spas 
nien ernennet/ 676, erobert Paſſage / Fontara⸗ 
—— 676. und ſo weiter. St, Seba⸗ 
an / 678. 
Bethuͤne wird von denen Allirten erobert / 224, 
Bezeredi / Ungariſcher Obriſt / wird decolliret / ty1. 
Bibra/ ware Commendant iu Argfpurg/ 3r. ” 


"Bings’ Engelaͤndiſcher Adm ral bloquirt Die Fran⸗ 


zoͤſiſche Kriegs⸗Schff in dem Haven sn Breſt / 70 
utſetzet Barcellona/ 101, ſigt wider den Framoͤ⸗ 
ſiſchen Ritter Four bin / 155. Commandinte Auno 
1718. die Engellaͤndiſche Flotie un Mittellaͤn di⸗ 
ſchen Meer / 577. ſeeglete in Siahen / 177 
PTILIE) ſchlagi 


Regiſter / der in diſem Tractat enthaltenen Sahın, 


chlagt bie Spanifche Flotte totaliter / 573. und 
weiter. 

Bonu wird von denen Alürtenerobert/ 37. 

Vonuneval commandirt die Känferliche Tronppen im 
— — 184. wird bleſſirt bey Peterwar⸗ 

cm’ 450, 

Boxchain mird von denn Allürten erobert / 273. 
vondenen Franzofcn recuperiret/ 324, 

Bonlmobreock iſt ein Haupt  Fnftrıment def ges 
ſchloſſenen Fridens zu Utrecht /_ 267. und 305. 
wird in Franckreich in groffen Ehren gebalten/ 
325. wird von Koͤn g Geotgio abgeſetzt / 3 82. mes 

en Hoch⸗ Verrath angeklagt / 424. flichet in 
rauck eich / Ken 

Bouffler / Franzoͤſiſcher Marſchal / ſchlagt mit denen 
Alurten bey Eckeren / 36. iſt Commendant in 
Ruͤſſel und woͤhrt ſich tapfer / 165. ſtreittet wohl 
bey Bavaeh / 200. 

Bourg / Graf von Bourg figt wider den General 
Mercy unweit Bafıl/ 205. erobert die Linien 
beym Roßkopf unweit De 360, 

Braunau / —* —— e Veſtung / wird von de; 
nen Tumultuanten erobert / 94. von denen Käys 
ferlichen recuperiret/ 97. 

Breyſach / gebet über an Die Franzofen / 31. wird an 
den Kömifchen Käyfer reftitwire / 367. defglei- 


en 375» 
Shane Stat in Riderland/ wird von denen Allir⸗ 
ten erobert / 113. von denen Sranzofen recuperis 
ret / 161. wird widerum vonAllirtd erobert/ 174. 


Bröffel wird von denen Alüirtenerobert / 113. von 


von Chur» Bayern belagert/ 17 1. entfeßet/ 172, 
der Poͤvel erreget eine Aufruhr / 536. Raͤdelsfuͤh⸗ 
ter werden geſtrafft / 53 7. 

Burghauſen wird von denen Tumultuanten erobe⸗ 
rei / 94. kom̃t widerumb in Kaͤyſerliche Haͤnd / 97. 

Bur quũd / Framoͤſiſcher Hertzog von Burgund ero⸗ 
bert Alt⸗Breyſach / 31. Commandiret in Nider⸗ 
land / 160. iſt unglücklich bey Audenarde / 152. 
ſtirbt an denen Kınds Blattern / 264. ſein Sohn 
Due de Brerague/ als dritter Dauphin / ſtirbt 
gleicher maffen/ 264, 

Butrinto wird von denen Venetianeren erobert/473, 


c. 


PAdogan bahnet den Weeg zum Sig bey Aube⸗ 
narde/ 162. ſchlagt die Feind bey Winnatha⸗ 

le/ 167. wird rödilich bleffirt vor Meng / 20a, 

halff die Linien bey Bouchamm Äberfteigin/ 272, 


Cammerich wird mach accepfirter Aurn 


liang zum Feidens-Eongref:Hrtherumar, 


Candia / allda erobern dic Thrden Sudınıd En 


longa/ 401, 
apa / im Königreich Neapolit / mird man 
änferlichen erobertt/ 131. | 
Earaffa, Käpferticher General; erebert Ye 
Niapolitanifhen / 133. if ungtüdig) in ara 
Außfall zu Melazio / 5 6. 


Cardona in Catalon en wird vom denen Cara 


ſchen entſetzet / 231. widerumd van dremört 
niern vergeblich belagert/ 336, 

Garslus vi, Mömifcher Känfer/deen Scheint 
fommener Namen / Eit rn und Sefdrüng 
en von ihme / 2. empfangt basgakint 

ell / 3. fein Recht auf Soanien / . mt ja dm 
zum Königin Spanien und Jadıen prckmr 
42. räift von Wienn ab / 42. langt im ai 
43. in Engelland/ 57. in Portugad/ gi art 
Gibraltar/60. lat den Orth entjegen/ 16 48 
in Catalonien/ go. erobert Barcelo R 
Eatalonien/g2. das F Könige ban 
92. wird in Barcellona — gi. eat 
101. wird in Madrit pum Koͤnig —— 
erobert Saragoffa/nehit dem gag ecen 
Arragonien / 105. Comjungne ſd mi dau 
Vortugefen/ 105. mug dog &ailuane 
laffen/ 106. cruberte hingegen Sartıgenı/ © 
Alicante / die Infulen Joica und Rand * 
gang Braband und Flandern ı13,umlm@t 
ganges Herkogthum Mapland ud Fact 
125. und 130, das Koͤnigreich Net N 
iſt ngluͤcklich vor Almanza/ı 37. mar" 
mit Elifaberha Chriſtina vom Haus Er" 
tel/ 174. empfangt fie zu Barcelona Lage 

Sardinien und Miza/ 


—5 — 248. empfangt die Nachtich 


⸗ 
miſchen Kaͤnſer ermählet/286. die ae 


Regiſter / der in difem Tractatentbaltenen Sachen. 


288. ju Augſpurg / 290. zu Frauckfurt / 29 1. wird 
alda gecid.et/ 291. Erdnungs: Act wird beſchri⸗ 
ben / 291. un weiter. kommt an zu Aſchaf⸗ 
—— 277. Wuͤrteburg / 297. Nurnberg / 298. 

jenn / 298. verwirfft die Engellͤndiſche Fri⸗ 
dens⸗Præliminaia / 303. fein groſſes Anerbieten 

an Engelland / 304. nimmt den Utrechtiſchen Ber 
den nit an/ 344. Urfach deffen wird g uͤndlich bey: 

— 345. und ſo weiter. wird zum Koͤnig in 

agarn gecronet / 337. verlaſſet durch den Eva: 
tuations:Zrartat gang Catalsnien / z5 empfau⸗ 
feine auß Spanien kommende *Remahlin zu 
intz / z5 3. ſein unerſchrockener Muth in der Wien⸗ 
neriſchen Seuche/3 67, fehlieht den Friden zu Ras 
adt / 65. bekommt durch felbigen das Königreich 
eapolis Sardinien/ Maylaud / die Spanifhe 

Nderland / Freyburg / Breyſach / ꝛtc. tc. 367. u. ſ.w. 

wird mit einem Pringen erſreuet 43 2. ſeine Groß⸗ 
muͤthigkeit bey deffen Tod/ 435. ſtattiget ein pres 
tiofes Dpferzu Maria Zeil in Siedrmarck ab/ 

474. Prognottieon von ihm / 3 36.defgleichen 475. 
macht herrliche Auſtalten zum Tuͤrcken Krieg/43 8. 
feine Macht zu Waffer und zu Land Anno 1716, 
438.0. fo weiter. gibt dein Zürdifchen Aga Ant 
wort/439. ſchließt mit —— eine Off und Des 
ſenſive⸗ Ariantz / 440, figt herlich bey Peterwar⸗ 
deim/447. u. fo weiter. Conqueſtiret die groſſe Bes 
fiung Temeswar/45 7. wurde mit einer Ettz⸗ Her⸗ 
ogin erfreuet/ 473. legt eıne Hardlung anfden 


driatifcheu Mees:an / 477. deflen Generalitet , 
und Trouppen / auch Hoche Voluntairs Anno 1717. 


482. und fo weiter. Sigt widerumb her:lih 
bey Belarad / 497. und ſo weiter. Conqueſtirt 
9 groſſe Veſtung / 502. und fo weiter, Be 
Fommt eınen neuen Srieg mit Spanien/s ı1. defs 


fen Urfachen merden bepgebracht / sur. und fo , 


weiter. verloht Sardinien / 5 15. verordnet ein 
Erecution wider Heſſen⸗Caſſel wegen der Veſtung 
Mheinfil;/s 34. entſchließt fih mit denen Tuͤrcken 
in eine Fridend- Handlung gu tretten/s4s. ſchließt 
mit ihnen den whrdlichen Friden zu Paſſarowitz / 

$ 2. wird widerumb mit einer Erg; Hertzogin ers 

euet/5 64. [chliept die Duadrupel; Mlliang/s 67. 

gt zu See bey Eapo: Paffaro in Sicilien / 578. 
prdiniret eine Erecution wider den a von 
Medlenburg, Schwerin / 599. figte bey Franca⸗ 
vılla in Sic:lien / 688. eroberte Meffina ın Sici⸗ 
lien / 691, und fo meiter. vermählte die Des 


ſierreichiſche Erg» Hergogiu Joſepham a den 


Carolus 11. Koͤnig ın Spanien ftar 
ment / 5. 
Carolus XII. Königin Schweden / deſſen Lebens⸗ 


Saͤchſiſchen Eron-Pringen / 697. unh fo-meiter- 
telegirte den Graftn von — rc, 
feinen Groß⸗Bott chaffter indie Turkey / deffen 
Auzmechslung / Raͤtß / Einzüg / und Andiengen 
beygebracht werden / 701. und fo weiter. last 
megen der Religions, Affaire ein Eommiffions; 
Decret ergehen 723. d:ffen pofitive Refolution/ 
726, bekommet / da Philippus die Quadrupel⸗ 
Alliang annimmt / Frid / 756. Krafft felbiger wird 
ihmtas Koͤnigreich Gicilien — 759. 

/ 3.1fein Teſta⸗ 


Lauf wird befchrtben/ 610. 61a. und jo weit. fein 
Tod/ 61 1. entſetzte Toͤnningen / Riga Narva / 614. 
u.f.10. figt an der Duͤng / 20. eroberte die Duͤna⸗ 
mäünder » Schautz / Mietau/ Birfen/ Warfchau/ 
620. u. ſ. w. ſigte ben Eracan 62 1,erpberte Era; 
cau/6ı2,verlohro Notteburg/623. figte bey Paul; 
toſe / 62 3. eroberte Thoren/6a 3. Eibing und Ma; 
rienburg/ 624. laft den Waywoden von Po 
Grafen Leſcinsky zum König in — 
len / 625. hat eine Action mit dem General Schw 
kenhurg/und denen Mofcomittern an denen Saͤch⸗ 
fifhen Graͤntzen / 626, figt bey Warfıhau / 617. 
[9lası in Churland / 628. lagtden General Pais 
ul enthaupten / 618. figte widerumb bey Frauen, 
fiadt/629.gehet in Sachſen / 63 1. fliegt mit Aus 
gufe den Friden zu Kanftädt/ 632. nimmt dog) 
hen hart her / 632. gibt Augufto vor fen 
Abzug eine Viñite / 63 3. feine Macht bey dem Ab; 
marſch auf Sachſen / 634. laftden Generäl Pat; 
Ful gleicher maffen enthaupten/ 634. gebet zu feis 
nem Ungläd ın Mofcauein / 636. fein General 
Lömwenhaupt wird von denen Mofcomittern aufs 
* geſchlagen / 636 der Coſackiſche Felo⸗Hoer 
azeppa gehet zu ihm über/637. der Kouiq bela⸗ 
Bi Pulcava / 638. leidet allda eine entfegliche 
iderlag / 638. Daͤnnemorck Fandiger ihm den 
Krieg an/641.feine General ſigten doch wider die 
Dähnen bey Helfingburg in Sıhonen / 641. er 
verlohr Kiga/ Reval / Pernau / Ounnamunde / 
Wybburg / Kexbolm / 642. u. ſ. w. verwarff doch 
ben Neutralitets » Tractat in feinen Teuiſchen 
Piovingien/ 541. Chur; Hannover fündigte ihm 
gleicher maffen den Krieg an / und eroberte Bre—⸗ 
men und Vehrden / 644. ſein General Stainfock 
ſigte wider die Daͤhnen bey Gadebuſch / 646. wur⸗ 
de aber bey Töuningen mit der gautztu Armee ge; 
ddddz3 fanyın/ 


Regiſter / der in diſem Tractat enthaltenen Sachen 


gefangen / 443. Toͤnningen gehet auch verlohren / 
8 mgleichem Stettin/ 649. gantzer Aufenthalt 
Königs Earoliin Bender/fambt dem Türchfchen 
Krieg mitdem Groß; Ezaaren/ und feine Rencon: 
tre inBender wird ordentlich befihriben/S4 9. u. ſo 
weiter, der König kombt anin Strablfund/ 659. 
iſt unglücklich zu Land in Finnland / und zur See 
bey der Inſul Flemmern / 651. wird widerumb 
zu See gefchlagen unweit der Iafal J / 663. 
verlohr das Retranchement vor Strahljund/66 3. 
die Inſul Ruͤgen / 654. Strahlfund felbft / 666, 
entfommt Fimmerlich / 666. verliehrt Wißmar / 
667. thut 3. Einfäll in Nordivegen / 697. u. 668. 
bleibt vor Friderichs Hall / 669. wie au Sr ı. 
ihme fuecedırte feine S er Ulrica Eleo ora / 
670. das Koͤnigreich wird von denen Moſcowit⸗ 
tern übel hergenommen / 712. u. ſ w. der Frid mit 
Hannover / Preuſſen und Daͤnnemarck wird ge; 
ſchloſſen / 712. und fu weiter, 

Earoli/ Ungarifcher Graf/ ——— ſich mit allen 
Ungarifchen Kebellen/268. 

Carthagena / Spaniſcher Sec-Vort/ wird von denen 
Murten erobert / 108, vondenen Spaniern recu⸗ 
perirer/ 108. 

u. + wird von dem Derksgen von Savoyen ero⸗ 

ert / 126. 

Coſchau wird von denen Ungariſchen Rebellen ero⸗ 

nu / 62, fubmittirte ra dem Teutichen Heer/ 


2068. 

EB ER nius ſigt allda / gi. 

Caſtauuetta / Spanıfcher See⸗Admiral / wird aufs 
sap gefchlagen bey Capo⸗Paſſaro / 178. und jo 
weiters. 

Enjtiglione im Mantuanifchen/wird vom Printz Eu⸗ 
gend erobert/ 9. vondem Feind recuperiret / 13. 
O ſſeuwer den alda geſchlagen 723. 

Catalomen ſt het auf für Konig Carold / gr. Wird 


wrkiffendurch den Evacuations⸗Tractat / 355% . 


will ich allein woͤhren / zy5. u. fo weit. wird wegen 
obitinarer Di ferrfion aller Privilegien beraubt 38% 

Earınat commandiret in Stalien/ 10, am Rhein⸗ 
ſirohm / 189. legt das Kommando ab/ zı, 


Eellamare/Zürft/ Spanfiher Gefandter zu Pariß " 


wird einer Corfptrarion mit denen Tuͤrcken bezchs 


tiget/ 5 39. ſchmidet eine Eonfpiration wider den 


Fran zoͤſiſchen Regenten/ 594. 

Eerigo’ Fo ſul / wird von denen Türdfen erobert / 394. 
murde der Republie Venedig widerumb reſtitui⸗ 
ret / 662, 


Clemens xi. Roͤmiſcher Pabſi lam a 





Eohurn/ Heid her Gereral ner X 
der Schelde /_ 35. ſecundiretd 


ird vondenen Mohren 
Rn — 


denen Spani ——— 
Cham in der Obern Plaltz wird von denen Zumal; 


tuanten erobert / 95. von 
tet/ 96. 


Chibas im Piemonteſiſchen wird von dene 


fen erobert / 84. von dem Hertzez vanCat 
recuperiret/ 124 


Churcii / Engliſcher Milord / führtedie Delagmm 


der — 5* Dendermonde/ti4, — 


E fuentes / G.af / iſt das Hauptder 
m Vich /9 Treu uud Sure 
der Belagerung Barcellona 100, wir 


nig in Sardiniem/ 140. 


Eintad- Rodrigo, eine Beftungin 


denen Partugefen erobirt/ 10z. dondım Ss 


erlidhen eroberet 95. widerumb 
len / ı53. 


niern recuperiret / 147. 
Clauſenhurg m Sihenbh.gen / 2 







de Auno 1700. 6, deſſen Gem 
ein Unternemmen mit Kägfer 


der Schlacht ben Eckeren / 


auß dem Hauf 





" geret/466.. [,10. Die 





wird durch einen Ibn 


Regifter/ derin difem Tractat enthaltenen Sachen. 


Corinth an bem Iſtmo in Morea / ergibt fi andie 
Turden/ 395. und fo weiters. 

Eremona / Pring Eugenius konnut mit Kriegs Lift 
inden Orih / 11. die Veſtung wird an den Käyfer 


Pi. 26 befchriben/ag1. Ung 
ungs-Act zu en/291. Unga⸗ 
gari de 347. der ſchen Kayferin Erönung 


zu Prekburg/ 376. 

Euenca/ veer Orth in Spanien/ wird vom Caroli⸗ 
nitchen Heer erobert/ 196, von Philippo recup«ri 
tet/ 107. 

uRhfeier General erobert Zollnock / 257 

a / 257. 

Caathurn in Sibenbürgen / wird von denen Rebel⸗ 

len eroberet / 62. 


aar / ſuche Moſcau. 
D. 


Aennemarck / ſuche Fridericus IV. 
Damme / veſter Orth in Flandern / wird von 
denen Alliirten erobert/ 113. 

Darmſtadt / Bring Georg von Darmſtadt bombar⸗ 
diret Barcellona / 60. wird Commendant zu Gi⸗ 
braltar / 60. deſendiret den Orch heldenmuͤthig / 
87. bleibtin dem Sturm auf das Fort Montjovis 
“ Darcdlona 7 91, wird bemainet von König 

rolo / 91. 

Brins Heinrich von Darmſtadt woͤhret ſich tapfer 
m iron 100, eroberet die Stadt Alexan⸗ 

ria/ 115, 
Davia Marquis / Käpferlicher Parthey » Gänger 
wird getöötet/ 68. 
Daun defentiret Turin Heldenmäthig / 117.0. ſ. w. 
- belageret Pavia / 125. eroberte ganzes Königs 
reich Neapel / 131. ſchlagt den Graf Thouy um 
weit € /207. gehet widerumb über das Ge⸗ 
bürg in $randreich/a5 2. repaſſitet ſelbiges / 253. 
Dauphin / drey in Franckreich ſterben innerhalb an⸗ 
derthalb ehr 263. und ſo weiter. 

Devem Holländifcher@eneral erobert Soutleve 7. 

Deniay Meer⸗Pori im Königreich) Valentzia / wird 
von König Carolv erobert / 92. treibt die Feind 

ab/ 141. wird doch von Philippo recuperiret/ 178. 

Dendermonde wird von denen dilliirten erobert / ı 

Depntirte Holändifhewiderfprechen dem —* 


Dettine / Raitziſcher Capitain / eroberet Buchareſt / 
und nimmt den Wallach ſchen Hoſpodar gefan 
gen/ 460, erobert Thuri / 478, 


Diack / Paul Dia Obriſt / kommt in Mayland / 14. 
wird von denen Franzoſen geſangen / 65. umnmt 
bey ihnen Dienſt / gs. komm widerumb bey denen 
Kaͤhſerlichen an / 123. 

Drei im Ridırland wird von Chur Bayern denen Al, 
kirten abgenommen / 77. 

— — — wird von denen 

iirten ſorciret / 46. die tvon denen 
ſerlichen erobert / 46. — 

Dornck groſſe Veſtung in Flandern wird von denen 
Alliirten erobert/ 197; 

Dovay kommt in der Auiirten Haͤnd / 223. Kortd’ 

. Efcarpe allda wird vondenen Feinden vergeblich 
hberfallen/ 226. die Veſtung wird von dem Mars 
(dal von Villars recuperiret / 323. u. ſ. w. 

Droskowig/ Käpferliher General m Croatien if 
glücklich wider die Tuͤrcken / 462. ingl:ichem 494. 

Drufenheim am Obern Rhei wird von ben 

_ Zeutjchenerobert/78. vom Keindrecupetirt ı 10, 

Dulcigno / Tuͤrckiſches Raub Veft / wird von Denen 
Benctianernbelagert/ $59. verlaffen/ 560, 

Düntirchen folle geſchleifft werden / 341. Befhreis 
bung hiervon / 3 83. wird wuͤrcklich gefchlaifft 384. 

Dunmegal Englifher Milord/ wöhrt fich tapfer im 
Fort Montjopis zu Barcelona / 99. wird getoͤd⸗ 
tet / 99. 

E. 


Bergeni Kaͤhſerlicher General i 
S der die Uagariſche Heben, — * 
Ederen/ allda geſchahe wiſchen denen ll ürten und 
nt all von Bouffleurs ein higiges Ges 
Egena Jnſul wird denen Venetianeren von denen 
Türden abgenommen/ 397. _ , 
Ehrenberg / Paß in Tyrol / wird von Chur » Bayern 
erobert/a5. von der Dyroler⸗Militz recuperirt 26, 
Eommmendantalda enthauptet / 26, feine Ents 
PR 26. 
eonora Magdalena Tyerefia vermittibte Kaͤpſe⸗ 
tin flirbt / 729. war eine groffe Käpferin / 729. 
Benealogia von ihrem Durchleuchtigſten 
Stammen-Hanß/730.u.f. 1. Parade-Belh 734. 
hocher Leicht⸗Conduct befchriben/ 734. ihr Gott 
feeligfter Lebens, Wandel’ 735. u. f.w. . 
Elifaberha Chriſtina Regierende Roͤmiſche Räpfe: 
‚rin / legt die Glaubens: Bekanntnus in Bamberg 
ab/ 74. wird mit Carolo I, —— 174. ge⸗ 
het ab in Spanien/ 174. langt an in Bayer⸗ baud / 
Inſprugg / 


Zuolfias beinshifen Trneret ————— 


——— — 
a ı75.lommtan el, 1785. bein. 
daderc — 176, Väufetmiderumb 





von Barcelona ab/ 35.1. wiefie zu Geana/ May: lich 


Jand/im Venetianiichen/Jufpruas/Bayersfand/ 
Fing/und Wienn empfangen worden / 389. Wird 
gu einer Königinin Ungarn gı crönet/ 369. u. * 
dero Groß Vatier wirt *6 Cathonſch; 
wird mir einem Printzen Afceuet / 42 ihre 8; 
leſſenheit ben deſſen Tod / 435. Gebähret * 
Ertz⸗ Hergogin 473. wırd mehrmahlen mit einer 
Erg: Hersoan ef euet 164. 
—— ſuche Anna, und Georgius l. 
Epe niet Hugerige Beftung wird von denen Rebel; 
a. / 62, von denen Teutſchen tecuperirt / 


are oder Port Ercole genannt am Toſcaniſchen 
IR. wind von denen Teutſchen erobeit/ 338. 
E:.las — in Uugarn kommt in der Teutſchen 


Hend/a 
Ejierbafi Käpierlicher Obrifl e:obert Meadia/sos. 
verjagt die Tu cken und Tartaren/ 05. 
Eugen us Kaͤpſerhcher General; ee 
das Commando in Italien 8. feine Heldin; 
ten vor dem Spanien Succeſſ ons Krica 8 — 
Bew Carpi 9. eteberet Godofredr und Gapi 2 
ne 9. ſigi ben Ehiarı/g, eroberet Guaſialla / 
eip 10. kombt durh.Ktiegs,Fıflın Eremona . 
loquire. Mantua/. 12, figt bey Luzara / 14, gebet 
»auden Obern Rheinſtrohm / as. entfeget Bifım 
gen im Ze erhaltet den groffen 
Sig bey Hoͤchſtaͤdt / 49 bededt die Belagerung 
Landau / ss. brinaf Bayer Land zur Submiſſſon / 
54. überſetzet den Oggho⸗Fluß in — f 79. 
ereberet rilbaltbare Orth / 7 u en Caſſano 
» ander Wdda/g 1, wurde im der Action bleſſitt / 82, 
iſt glücklich am S ardersSee und ben Montebaldo 
116 übrfegetden Erich, und Poo⸗Fluß / 120. er⸗ 
obert Carpi / Regaio/ 120. Conjungiret ſich mit 
. dem Hertzog von Savehen / 121. ſchlagt di Send 
aufdas Haupt vor Turin/ ı 21, erobert die Haupt ⸗ 
Etadı Waylınd/ nebft den gangen Hertzogthdum 
325.1.1.0, belagert dasCiratsl-uMaplar 130, 
delogitet durch den Evacuations⸗Tracca die Fran⸗ 
zt fen auß gang Italien 130. belagert Toulon 134. 
crobert Sufa/ 136, kommt denen Franzoſnim 
Marſch uach Niderland vor / 158. ſigt alſogleich 


bey Andenarde / 162. belagert Kell 105. wird Be ae Dar 
oberet / 1884 rennt 


e nadeb bey einem Sturm bir —— 166. crobe⸗ 


263 


u. ſ we wird in 





















126, re 
Srandfurt/arı, 


lurfideß Hella Ah Abe share 
—— Ri fi; j 
Deputirte re 
(aß der —— — * —* 
atz der Veſtungen 
Bern — 
u. re —— 

gibt d ee 


von Wienn / 441. feine henlie %u 
a wardein / nu ſchlagt alda 
en aufs —8 tebert Zum 
4 3. ſchlagte si den Zandien e 
454, eMpjanger Den given en Hutume 


von Seiner Pabiilihen Ha 
die Donau / 48 3. u. ſ m. 
Sa 


belageret /.492. ar 

Or dnung / 497. 1. fm. 
ter/ 4950. ].W- 
Ermadtis/ De 5 
eg auf-die 3 
$44 me, enblie €: 
554 der Frid wird g 


wi wire — * 


ai 


3. 
Krise! Holl aͤndiſcher General ercherd Tin 


tzia d Alcantara / und Hlbuguercen 
nien/ 88. Ban fich in der Belagerurg abo ® 
— — nicht betragen, 9 * 
führt die Mitagoe aufdie Dehunl“ 
— ———— auf Derey / 220,100 
cham / 273. auf Quesuoh / 317. 


ar Graf, Kaͤyſerlichet General / if 5 
Feldern umb Zur n/g4. erobert 
en ländrfcher-» af. 


Et 
7 * 


Freyburg im 


Kegiſter / der in diſem Tractat enthalterien Sachen. 


Bevilade Sramsöfiicher Marſchall erobert Sufa 65. 
Ddiefinien in Augft/Tbal ss. das Caſte Bardo 65. 
Stadt Niſſa / Stadt und Schloß Billafranca/St. 
* Montalban⸗83. Chwas / 84. überſihet 

ch in Unterſchreibung einer Ordre / 85. belageret 
Turin en ntaı, 
nal wird andie Kaͤpſerliche cediret 130 ’ 
Jangıni Wenetianifher Ser : Capıtain haltet Kch 
tapfer in 3 See⸗Gefecht / yo9. ſurbt au feiner em⸗ 
plangenen Bleſſur 5 10. 

Elufomann Käsferhcher Reſident zu Eouftantino- 
pel wird arrefbıret/440. entlaſſen 451. richtet die 
Tommercien Artical mit denen Tircfen auf ss 2, 
deßgleichen 557 

Forgaiſch Ungarifcher Rebell wird bey Semere ge⸗ 
lagen, 62, 

mmtarabia/wird von denen Franzoſen erobert/676, 
urbin Franzoͤſiſcher S:eNdmural rumırer Die 
Engliſche KauffarthersFlotta/ı as. willdenPrin, 

ger Königs Jacobi in Schottlaud überführen 155. 
wird geſchlagen 155. 

Franckenberg Chur⸗Pfaͤltziſcher Geueral / wird ges 
ſchlagen und gefangen ver Girona/ »09. 
reyßgau fol durch Verraͤtherey ein⸗ 
‚genommen werden / 157. wird von denen Franzo⸗ 
ft ert un erobert / 361.0 ſ. w. wird bem 


iſchen Kaͤnſer reftitmirt/367. und 37 


| Freyſing Baron Cummendant in Dersua währt fih 


recht wunderfam 66.lap: alles in dieLuft fprinad67 


SFridberg in Bayern wird von dem Marggrai von 
ı _ DBaaden erobert 28. Kaͤnyſerliches Lager allda 47. 
KGridens, Kongreß ſolcher wird angcfiellet mit Denen 


⸗ 
— 


Ungariſchen Malcontenten zu Tyrnau 127. im 
Haag zwiſchen rn und u Hoden Ar 
dursen 195. deffen Preeliminaria 194 jerſchlegte 
f6 195. der Eon en 
enberg/ 2 14. Urſach warumb er ſich yerfiälagen/ 
15. neue Zufammenfunfft zu Utrecht 305. Vor⸗ 
—* der Franzoͤſiſchea Geſandten 306. Forde⸗ 
gungder —— Allurten 307. der Congrep wird 
‚eine Zeit lang —— 327. Reaſſumiret / und 
Ber Ariden vo en —* ien / auſſer Sei⸗ 
ner Käyferkichen Majeſtaͤt geſchloſſen 340, wa⸗ 
rumb der Kaͤoſer ſelb gen nit angenommen / wird 
erörteret/ 344, Rafladter » Friden 365. wird zu 
Baaden beſtaͤttiget 369. u. ſ. w. Fridens⸗Congreß 
a Paſſarowitz / 546, der Frid wird acihleffen/ 
publiciret 553. Fridens/ und Commercien ⸗ 


x 


fh 
Bestim —— ———————— 
12773 


Benedig/ 562. Nerdi gen wird ſaſt ya 

Stand —— der Fribens; Eon; 
greß zu ae N worzu das Zundament durch 
zu Kıang gel:get it / 756, fihe die 
Quadrupl Alliantz 567.u.{-iv. 

Fridericus 1V. König in Dänncmard belagert Toͤu⸗ 
ning 614. machte mit der Cron Schweden Frid / 
eh nn —— Dix en een Er wird 

tagen bey Dellingburg in Shonen 541, wi⸗ 
—* b Sadchulh 46, bifommt doch die 
gange Schwedifche Armee bey Tönnngen gefan⸗ 
gei 648. erobert Tönningen 643. iſt gluduc zur 
Sec bey der Jnfal Fleinmern 66 1.wınerumbbep 
ber Jujul Ruͤgen 663. gibt feine Tronppen zur 
Belagerung Strahlfund 663. eraberct deu Orth 
666, eroberet Wißmar 667. ſchließt mit der Cron 
Schweden mehrmahlen einen Friden 715. 

Fridericus Wilhelmug Kömg iu Preuſſen / nimmt 
die Schwediſche Veſtung Stetiin in die Seque⸗ 
fication/ 648. bricht mit Schwedens 66 1. hilfft 
Strahlſund belagern/ 662. u. ſ w. ſchließt mitber 

on einen Friden / 715. nummt Res 
preſſalien wegen ber —— — H. Geiſts 

Kirchen 72 1. hebt felbige aröften Theils auſ 727. 

Frieſſe Graf / Feld Zeugmei⸗ 
fier wohnt ſich tapfer infandau 3 2. mußte ſich Doch 
bep gefhlagenem Entfag am Speyr: Bach erges 
ben 3 A — —** dem Schellenberg 46. 
rieß n urft / eRaſſau. 

—8 ortugeſiſcher General / wird geſchlagen 
am Siup Coja/ 211. 

FZunftir hen Ungarifche Veſtung wird von denen Re⸗ 
bellew erobert 62, 


©, 
Alloray Engli lord eroberet Valentzia 
BY d’ —3 ein Spanien 88. 
verliehrt vor Badajaz den Armb 39. eroberet Al 


cantara 103. bringetben Due de Berwick zwey⸗ 
mahl zum weichen 103, eroberet Placentia 103, 
‚sertalle ſich mit denen Dortugeffipen Generalen / 
‚2035, bemächtiget fi von Ciutad/ Rodrigo 103. 

Salamanca 104. t Madrit 105, Conjun 
ver ſich mit Koͤn gCarolo 105. verliehrt die grofle 
lacht bey Almanza 134. wird geſchlagen am 

Slup Eoja 2 1 1. verantworthet ſich 266. 

Gaetta in dem Königreich Neapolis / wird yon dem 

Grafen von Daun mit Sturm eroberet/ 131. 
ng 


Regiſter / der in difem Tractat entbalrenen Sachen. 


von König Carolo 92. von denen Spaniern recu⸗ 
periret 140. R | 

Beldern Haupt Stadt wird von denen Allürten ero⸗ 
hert/ 36. bleibt dem König in Preuffen durch den 
Friden zu Utrecht / 342. 

Send wird von denen Alliirten erobert 113. von de⸗ 
nen Sranjofen recuperirt 161. widerumb von des 
nen Aliirten conquelliret 173. 

Georgius I. Königin Grof-Brittanien/ Chur⸗Fuͤrſt 
zu Braunſchweig Läncburg/ commandiret an dem 
Hberen Kbeinftrobm 150. legt die Ettlinger⸗ Li⸗ 
nien an 150, ſchickte den General Mercy in Bur⸗ 

und’ 205. das ee fehl / 205. legte 
das Commando ab 203. ließ bep der Königin Ans 
na mıderden vorhabenden Friden protefliten 343. 
wird Königin Engelland 382, ſetzt denkord Bow 
Iingbroc und den Hergogen ven Ormond ab 382. 
gerieth mit Frankreich wegen der Demolıtion 
yon Dünfirchen / und dem neuen Canal zu Mar; 
dick in eine Differeng 384. felbige wird beygele⸗ 
et zer. der König dat vil Feind 423. flelit eine 
nauifition wider die alte verrätherifche Minis 
8 an 424. Schottländer ftehen wider ihn auf 
437, er befigte fie 428. laßt vil Eugliſche Milords 
decoliren 429, laßt feine Trouppen wider Den 
König in Schweden in Pommern agiren 662. 
Görg und Gillenburg / beyde Schwediſche Mini, 
firi/führen wider ihn gefährliche Eorrefpondeng/ 
gı3. der König haft fie beyde arreſtiren / 520. 
macht alle&egen-Amftalten wider Schweden s 20. 
u. [. 1. vergleihet ſich ad ınzerim wegen dem ftrit: 
tigen Erg, Schagmeilter: Ambt / 566. geſchehene 
Horfchläg wegen ſolchem Ettz. Ambt 5 65. der Ko: 
nig fhliept die Quadrupel Alang / 567. ſchickt 
zum Succurg def Kaͤyſers eine Flotte in das Mit⸗ 
telländıfhe Meer/ 581. u. ſ. w. Staͤrcke ſelbiger 
otte / 576. ſelbige figte bey Capo-Paſſaro in 
Ben f. w. jeine Kriegs: Ur ſachen wis 
der Spanien werden beygebracht / 581. Die in 
Schottland angeländere Spanier wurden won ſei⸗ 
nen Generalen zerfireuet 683. ließ Vigos er 
ven ss. [hlieht einen Friden mir det Cron Schwe⸗ 
den 715. befommt hierdurch Die Hergogthumer 
Bremen und Behrden 715. Philippus verlanget 
von ihm die Reſtitutwu der Veſtung Gibraltar, 
und der Infal Minorca 757. Georgius laßt deß⸗ 
megen Gıbraltar mit allen Nothwendigkeiten 
verſehen / 757» — 
Sihraltar wird von denen Aliirten erobert 60. don 


Gillenburg / Schwedlſcher 


denen Spaniern hart belagert 36. von dener 
lirten nad) 6. Monatlicher Belagerung entjere! 
87. wirdder EronEngelland in dem Utrechtiſhe 
Friden überlaffen 341. Phiippus preetendiref 
die Reſtitution difes Orths / 757. | 
efandter in Engellandı 
eorrefpondirer wider felbige Eron F18. roırdnen 
König Georgio arreftiret sao. widerumb entlal 
fen 521. blib ben feinem König in Gnaden sa. 
Girona wird von König Carolo eroberet / 92. um 
Philipporecuperiret 248. ; 
Giula / Ungarifhe Veſtung / wird von denen Teul⸗ 
ſchen en ſetzet 93. 
Goito / veſter Dreh im Mantuaniſchen / wird ven 
dem Erb; Bringen von Heſſen⸗ Eaffel eroberet / 


123. 
Sohe-Trauet/ Fran zoͤſiſcher See / Admiral / 
— Portugeſen einen groſſen Streich ın Brut 
ien / 282. 

Baron / Schwediſcher Minifter im Haag/cn 
reſpondirt wider Engelland sı 3. wird arreitıret/ 
$20,entlaffen s 2 ı. befaß Die Gnad feines König 
vollfommentlich 522. wird nach Des Königs Tod 
enthauptet / 7 22. 

Grimaldi / Spaniſcher General / eroberer die Stang 
Brügge 161. woͤhret ſich wohl in der Beftung 
Mons / 202. 

Grousfeld iſt mit der Ubergab Paſſen übel zufri 


den 43. 

Grovenſtain / Allirter General/thut einen herrlichen 
Eınjall ın Champagne 3 ı7. 

Guaſtalla / veſter Orth in Italien / minder dezar 
Käpferlihen erobert 10. vondem Femnape 
ritel 14 

5 


Agenau / Stadt im Elſaß / wird von denen 

Nil (etlichen eroberet 78. von denen — 
recuperiret 109, 

Hamburg / allda grafliret eine ſtarcke Seuche / 364 
dortiger Poͤvel reiffet dieneweıbaure Catheiag 
Gapellen gewaltthätiger Weid nder 737. 

— — ran iusl. F 
arrach / tlicher General / figt bey Month 
bo 117, focht wohl bey Turin re 

Harſch / Kaͤyſerlicher General/figt überden Gens 
Toralba im Mayländifchen 80. wird blefjerr = 
Schlacht b ano/ 82, wöhrer fich zui 
Grepburg 363, 

rn 


Regiſter / der in difem Tractat enthaltenen Sachen. 


Herbeville / Kaͤyſerlicher Marſchall / eroberet Cham 
inder Obern Pfaltz 30. recuperiret Neuburg 47. 
belageret Straubıng 54. hierauf erſolgte der 
Submiſſions⸗Tractat in Bayer⸗Land 54. entſetzte 
Leopold; Stadt in Ungarn 93. ſigt wider die Un⸗ 


garıde Rebellen an der Waag 93. widerumb bey " 


jambor 93. 
Heſſen Eaffel/ Regierender Fürft/befombt eine Exe⸗ 
cution wegen Rheinfelden 534. die Sad) wird 
: nn beygeleget 536. 
‚gib: Priug don * Caſſel wird gefhl’gen am 
Speyrbach 3 3. bekonmmt den Marſchall von Tal 
lard gefangen zu Hoͤchſtaͤdt so. eroberet Saar⸗ 


burg 56. Trarbad) 56. feine Tapferkeit bey For; 


cirung der Linien in Braband 74- erobert Goito 
um Martuanifchen 123. wird gefchlugen vor Ca⸗ 
figlione 12 3. ferne Tapferkeit ın dem Streit bey 
Bavay / 200, pflegt eine Unterredung mit dem 
Marfihall von Bıhard 222. will bey der Englis 
ſchen Separation die Allürte Armee nicht quittie 
ren 319, wird mit der Schwedischen Princeffin 
Uirica Elevnora vermähler 670. gerieth nebſt 
dem König in Schweden in Lebens; Gefahr 670. 
wird aufden Shweiifben Thron erhebt 670, 

Heiſter / Graf Hannıbal/ bedeckt Stey marck wider 
die Rebellen 127. wird von denen Ungariſchen 
Mebellin gefangen 128. 

Hafer Graf Sıbertspeht die Belagerung vor Kuff⸗ 
fein auf 26. delogiret den Duc de Vendome auf 
Torol go. ſigt wider die Ungarische Mebellen be 
Semele 62, bey Eiſenſtadt 62. ſchlagt die Rebel; 
len vor Leopolb⸗ Stadt 64, widerumb bey Trent, 
fin 190. entjeget bepde Veſtungen Neuſtadt 
und Trenifhin 189. m. f. w. ſchlagi die Rebellen 
bey Veſprin 272. erobert Velprin und Simonts 
hotua 2 12. die Veſtung Neuhaͤuſel 256, iſt gegen, 
wärthig beyder groſſen Schlacht vor Pererwars 
dein 463. der Belagerung Temeswar 452, der 
Einfhlieffung Belgtad 495. 

Hermantadt ın Sıbeuburgen wird von denen Teut⸗ 
ſchen entſetzet 129. 

Hochderg / Kaͤyſerlicher General / verſetzt denen Res 
bellen einen Streich 255. ihme wurde der Kopf 
durch eine Stuck⸗ Kugel bey der Belageruug Les 

meswar weag nommen 45 5. 

Hollaͤndee ſchlieſſen mit Franckreich den Friden zu 
Utrecht z41. bekommen cine Barriere 341. 
Hollſtein / Printz von Hollſtein· Gottdorff geriethe in 


Lebens: Geſaht 670. wurde vonder Schwediſchen 


Succeſſion außgefchloffen 670 im Hollſteiniſchen 
ereignete ſich car erſchroͤckliche * 


538. 
omburg wird von denen Franzofen erobert/ 78. 

ompetſch / Hellaͤndiſcher General/ wird ben Atleur 
in Nider Land von denen Franzoſen überſallen / 
271. hilfft die Linien bey Bouchain uͤberſteigen / 
272. defenditt ſich wohl in der belagerten Veſiung 


Dovay 3 2 3. * 

Huͤnningen Schlacht allda wiſchen denen Teutſchen 
und Franjoſen 21. 

Huy / veſter Orth in Nider⸗Land / wird von denen Als 
luͤrten eroberet 36. von denen Franzoſen reeupe⸗ 
riret 75. der Drib Fame widerumb ın Die Hand 

der Allıirten/ 74, 
J. 


Sa IT, König in Engelland flirbt 11. 

Janus / Fraͤnck ſcher General) wird gefangen 
bey Schwaͤbiſch⸗Gmuͤnd 148. 

IAbrahum Baffa / ft Tirccifcher —3 zu 


3 


Wienn / alle Merckwürdigkeiten ſo ſich mit ihm 
ereignet hatten/ 701. wie auch 704. u. W- 
Jenumgs / Eagliſchet Admiral / ut bey dem Entſatz 
Barcılona 101, uͤberfuührt die Roͤmiſche Kaͤhſe⸗ 
rin von Barcellona nach Genua 351. 
Angoiftadt wird von dem Pringen von Banden bela ⸗ 
geret / 48. Die Belagerung in eine Blocade veraͤn⸗ 
derer 54. ſtarcker Außfall 54. afibt ſich durch Tra⸗ 


ctaten 54. 
aM ugg ergibt fi) an Chur: Bavern 25. 
oannes V. König ia Portugall/juhe Portugal. 
Sojepdus 1, Römer Käpfırz ware gegenwärthig 
ey der eriten Belagerung kandau / ı 8, miberum! 
bey der anderen Belagerung ss. gerierh in eini⸗ 
geslintiruummen mt den Komifier abſt 183. 
gehet einen Vergleih ein 185. beſchickt den Fri⸗ 
dens; Congref im Haeg 194 ju Gertrupdenberg 
214. unter feiner Regierung geſchahe der Entfa 
B rcellona 101. der Earſatz Turin 12 1. die arofle 
Schlacht bey Ramelies inRıderlaadı ı ı.ftubfaaz 
Iperen / Veſtung in Flandern / wird vergeblich von 
dene Allutten überfalen/ 223, 
Iſelbach / Chur⸗Pfaͤltz ſher Geueral / woͤhrt ih tape 
fer in Reubutg ander Donan 22 erobert die Bes 
ſtung Tortona im Maylaͤndiſchen mit Siutm 125. 
Joerea , eine Veſtung im Piemont / wird von denen 
— eroberet / 65. von dem Hertzog von 
Savoy nrecuperiiet/ 125, on 
Ereee a K. Kaͤh⸗ 


bi der in diſem Tractat enthaltenen Sachen. 


* 


16. 
Kehl / Fort unweit Straßburg / wird von denen Fran⸗ 
har erobert 24. dem Keich durch den Friden zu 
Serden gaper er an Chan: Bayern 
e ge ran Chur Bayern/ 31, 

— Fort in Flauderen / wird von Allürten 
eroberet / 327. 

Kri baum, Ränferlicher General / il Commendant 
in $orea/ und woͤhrt ſich tapfer #5. ſigt wider die 
Zumultuanten bey Seudliugen 96. Aidenbach 
96. erobert die Statt Rheggio im Modenefifchen 
120, fochte tapfer bey Turin ı22, Commandırte 
in Sıbenbürgen 192. 

Kuffitein wid von Chur, Bayern eraberet 25. ſehr 
ortificiret 54. vondenen Käpferlichen vergeblich 

ageret 26. kombt widerumb an den Kaͤyſet 54, 


Sm wird vonder Reichs: Armee erobert 18. 
von denen Franzofen recnperirt 32. Schlacht 
alda 3 3. Fombt widerumb ın der Teutſchen Haͤnd 
sy. wird mihrmahlen von denen Franjofen ero⸗ 
bert 359.verbleibt ihnen durch den Friden zu Ras 


dt 367. 
— / Beflung in Flandern / wird vom Priutz 
Eugenio bereynet 321. die Belagerung wird anf: 


ehebt 322. 
PR —* Sranjöffher Generalsder in Käykerlis 
e Dienflübergangen / ſchiagt eine Framoͤſiſche 
nvoy 121, erobert Nevarra im Mayläncifchen 

Staat / 127. correfpondirte mit denen Tuͤrcken / 
und ftarb 3 Geſangenſchafft / 739. 

Lapara / Franzoͤſſcher Premier: Jugenieur / erobert 
das Communications⸗ Fort bey 
bet vor Barcellona / 99. 

Latour geriethe mit denen Franzofen in eine Action 
bey Munterfingen ander Donau / 27. geht uͤber 
den Rhein / 160. 

Lanbanie / Franzoͤſiſcher Commendant in Landau/ 
thut eine ruͤhmliche Gegenwehr / ss- 

game Ftamoͤſiſcher General Controlleur / richtet die 
HR: Indianiiche/ oder fo genannte Miſſiſippiſche 
EComyagsie auf/ 529. ſelbiger werden groffe Pri⸗ 

yilegia zugeftanden/ 529. u.f. iv. Laws wird Nds 

if Sarbolife / 529, erkauffer die Grafihafft 

Zum sn rot repgebigleit/5 29. 

Ehren Deyeugungen jo ihm eriwifen worden / 33. 


errun/ 65, bleis 


eröiwerth wird von denen Alliirten erobert/ 


Leiningen / Graf / Com̃andirte die 


Leopold Stadt / 


die Geſichtex verkehrten Rd / 747, 
a ah — 


keccke / Engliſcher Admiral / bringet Sucinnah 


braltar / 86. ſchlagt den Marquis Beats’ m 
entſetzt Gibraltar / 87. iſt en ltbin 
Entjaß Barcellona/ zo1. erobert die un: Int 
Carthagena und Alicante in Spanien! 10i. dr 
Jaſnien ei er und Doiea im Mistelannicer 
Meir/ 108. uͤbei führt die Garslinilgchrautnd 
Barcellona / 175. erobert das Koͤngtuch Sud 
aien / nebſt der Jaſul Brinoren/ 130. mahigeß 
Priſen / 181. 


Leede / Spaniſcher General; Capitain/ erabereiik 


Haupt Stadt Cagliari in Sardinien’ is 9% 
Ges Königreich folgte nach / 5 16. bembgtateig 
der Haupt: Stade in Sicilien Meſſea sir.kli 
gert Melago wergeblich/ 586. mar dad aldi 
in ztwepen Gefecht vor difem Orth / 534. at 
bey Srancavilla/63 3. ſchrib ſich den Sign 6m 
will Sieilien nicht evacuiren/ 758. beframlde 
felch zur Evacuation / und gebet juni &w 
nien/7 59, entfeget Ceuta imdfrica/ud HEN 
Mobren darvor hinweg / 761.1.|.m. 


Legai / Framzöfiicher General / erobert dir Def 


Moncon in Spanien/ 142. — 
—A Gujn u 


a / 32. 
Leopoldus 1. abgeleibter Roͤmiſche Knne / Tas 


den Krieg in Italien an/g, mit hard: 
Sberlaft — durch eine — 
ie Monarchie Spanien / 42. 

Höchitädt 7 49. u.f.m fein ganzer iie 
wird bey gebracht / 69. erkrandet, 70. mt" 
nes Crucifix / ſo Kaͤhſer Ferdinandun amt" 
feine Gerechtigkeit / 7 ertheiſet den Life bi 
gen / 71.Tegt anf die vorgehalten Sıhas® 
nigs Carolibeyde.Händ/7 ı. cmpfangt Ablisı* 
nem Pontıficiam, 71. flürht/ 72. Mrd 


71. 
Leopoldus / Printz ven Allurien/mird gedohra 


getaufft/ 433. zum Ritter geiglagen/s+ 

435. wird —— 35. Lee 
/ eitung in Ungarn / RM 

Rebelliſchen Belagerung befrepet/ 64 

von der Dlocade/ 93. 


Lerida Veſſung in Gatalenien/ wird von kich⸗ 


rolo eroberst / 93. von denen Spaniemt 
ret / 1434 af 


Regiſter / der tn diſem Tractat enthaltenen Sachen. 


keſtinzki/ Pohlniſcher Waywod / wird von denen Res 
belliſchen en derirten zum Koͤnig erwaͤhlt / 625. 
roͤnet / 628. ihm wirb von Auguſto die Cron 
eheriaffeny 63 1. der Waywod muß das Reich wis 
dernmdb verlaflen/ 541. 
keutſchau / Veſtung in Ungarn/ wird von denen Res 
bellen eroberet/ 37. von denen Teutſchen recupes 


tiret/ 254. 

Lier in Braband / wird von denen Alürteneroberet/ 
„HR 

——— von denen Alliirten erobert / 


39. . 
Linien bey Neuftadt unweit Landan / werden eroberet 
son denen Franzofen/ 32. Niderlaͤudiſche von der 
nen Alürten/ 35.und 37. Känferliche Linien am 
00: Fluß in Italien / werden vergeblich von denen 
Kun attaquiret/39. Brabandifchekinien bey 
eerhefpen und Hillesheim werden von dem Her; 
jzog von Marl. burg forcıret/77.Hagenauer;Linien 
don denen Teutſchen eroberet / 78. *— 
Ramelies von denen Alliirten/ 111 jene 3 
Ober⸗Buͤhl und Stolhofen von dem Marſch 
von Villars / 146. jene bey Commines und Iperen 
in Niderland von denen Aiirten / 163. bey der 
ful Eadjand von denen Franzofen/ 164. Niders 
ndifche mehrmahlen von denen Allirten/ 272, 
Franzöfifhe Linien bey Eron : Weiffenburg wers 
den von denen Seattpen vergeblich angegriffen/ 
329. dieinien aufm —** unmeit Freyburg / 
werden von denen Franzofen forciret/ 360, 

— Inſul / wird von denen Teutſchen 
eroberet / 697. 

Loͤwen / Stadt in Braband / wird von denen Alliirten 
eroberet / 113. von denen Franzoſen äberfallen/ 
125. woͤhrte ſich wohl 127. 

Loͤwenſtein / Fuͤrſt / Kaͤyſerlicher Adminiſtrator in 
Bayern / deſſen Klugheit bey dem Bayeriſchen 
Anfitund/ 95. erbieth denen Tumultuanten ver: 
geblich einen Vergleich an / 75. WR 

Lorpringen/ von diſem Haugbliben 3. Printzen in dir 
ſem Krieg / Pring Commerch bey Lujzara / 14 
Priutz Vaudemont im Lager bey Oſtiglia / 68, 
Printz Joſeph in der Schlacht zu Caſſano an der 
Adda/ 2. 

Lottum / Alliirter Genergl / ſtreittet wohl bey Wynne⸗ 
thal / 163. ſetzt über die Scheld / 172. führt eine 
Attaque auf Gend / 173. auf Dornick / Stadt und 


loß / 197. 
— — abgeleibter König in Franckreich / 


feine gantze Regierung vor dem i | 

—— wird vollſtaͤndiglich en403. 
u ſ. w. wird aufs Haupt geſchlagen OR 
49. Ramelies/ ı 11, Zurin/ 121. fucht eine Ligamı 
mit denen Waͤlſchen Fuͤrſten aufjurichten / 135. 
laft fi) in einen: Fridens, Congreß im Haagein/ 
194. widerumb zu Gertrundenberg/z 14. Herlieh: 
tet 3. Dauphin/ Soͤhn / Enefel/und Upr-Endelin 
einem Jahr / 264, erflährt deftvegen den Eymte 
de Thoulouſe und Hertzogen von Maine Sccefs 
fonds fähig / 264. ſchließt den Friden zu Utrecht/ 
— Roͤmiſchen Känfer zu Naftadt/3 65. 
erfennet König Georg in Engellaud / 3335. lat 
Duͤnkir chen ſchlaiffen / 383. 1egt einenneuen Has 
ven zu Mardick a1/384. megen felbigem und dem 
Sanal zu Dünfirchen entfteht eine Differentz / 384. 
wird beygelegt / 385. der König erkraucket/ 413. 
feinletfie Anred/4 19. fein Teſtaͤment / 420. ſin bi/ 
420, feine gtoſſe Werck / 421. letſter Wunſch 4x2. 

kudovicus XV. dermahliger König in Fi i 
ihme wurde von dem fierbenden Koͤnig Ludon 
XIV, der letfte Seegen ertheilet / 419. Geine 
Regierung / ſihe Orleans, 

Lüttig erg bt ſich an die Aliirte / 17. die Stadt Fam 
in —— Haͤnd / 73. mußten abjiehen/ 73. 

Luxenburg / Franoͤſiſher Ritter / bringt Succurs 
und Pulver in —* / 168, greifft eine Alliirte 
Conwoy an/ 270. hberfalleden Grafen von Hom⸗ 
8 271. wurde Fuͤrſt von Tingri / und eroberte 

ouchain / 324. 

Lügelburg/ Chur⸗Bayeriſcher General, thut einen 

glücklichen Ausfall auf Jugulftadt/ 324, 


m 


St, Königliche Haupt: Stadt in Spanien/ 
wird von denen Portugefeu befzget/ res. vers 
laffen/ 105. widerumb eroberet von König Cato⸗ 

— 343 243. 

Mahoni / Span ſcher Ritter/ macht Progreſſen fuͤr 
Phib ppo im —*** Valentzia/ ir 9 * 
Ken — Denia/ 141. eroberet ein Magazin zw 

alaff/ 234. 

Maffay’ Chur, Bayerifcher General / wird zuruck ges 
fhlagen beym Rottenberg/ 30. Commaztict die 
Chur: Bayerifhe Tronppen in Ungarn’ 482, 

Majorca/Fnfulinden Mittellaͤndiſchen Meer/mird 
von denen Alirten eroberet / 109. von dottauß 
wird der belagertenVeft 


ung Barcellong Succurs 
geſchicket / 387, wird dr deu Fridens; Schlug 
Eecee 3 8 


Regiſter / der in difem Tractat entbaltenen Sachen. 


gu Utrecht widerumb Philippe sugelegt/ 346. die 
verzögerte Einraumbung der Inſul mußte Pbis 


lippo ju einer Urfach eınes Frideus Bıuchs dio 


nen/ 513. 
‚Maine Franzoͤſiſcher. Hertzog wird von&udaeice XIV, 
jur Succ Men fähig erfiärcte/26.4. die Koͤnigliche 
BVerordiung wird voa dem hohen Ruth verworf; 


fon / 5: Pi der Hergog wird au; Verdacht arrefti 


ret / 59 
Mallaga / aroffe See Schlacht allda zwiſchen denen 
Auurten und Franzoͤſſchen Flotten/ 61. 
Moltda / ſtellt ſſch wder die botörchtende Tuͤrckiſche 
Anlaͤndung in beſten Deſenſione⸗Dtand/ 391. 
Maptua mı.dron denen Kaͤpferhichen iloguirt / 12. 
aan den Känferüberlaffen/ ı 30. letſter Herto all: 
ba, wur de indie Ki Acht erflährst/ und ſtarb 
ju Pabua/ 12. 

Marchıennes gehet denen Allüirtennnebfleiner herr _ 
lichen Artelleie ve lohren / 322. 

Marcilii/ Koͤhſerlicher Genera / bleibt in einem Ge 
fechi vor Belarad / 490, | 

Maͤrdyck / allda wird ein neuer Haven von denen 
Sranzofen angel.at/384. wird rafliret 385. 

Marleburg/Engelländiicher General⸗Capitain / eros 
bert Venlo / Eteffanswerd Muremend/küttig ı7, 
entkommt auf denen Händen dei Franzofen / 17. 
eroberst Bonn/3s. Huy / 36. Eimburg/36. kombt 
mit der Altuırten Armee imReich an / 45 ſiat beym 


Schellei berg / 46. brandſchatzet Boyer⸗Land / 48. 


fer bey Hoͤchſtuͤdt / 49. bedeckt die Belagerung 
andanyss.sroberet Trier / 56. abantonire: fein . 
eſaßtes Concept ander Mofel zu agıren/7 2. deſ⸗ 
fm Urſach / 72.erobert Huy zum andernmahl’ 74. 
ie Linien in Brabaud bey Neerheſren und Hilles⸗ 
heim 74. Tirlement/ 75. Flandriſche Linien / 75. 
Hollaͤnd fdieDeputirte widerſprechen feinem vor; 
m. Angriff der ſeindlichen Armee / 76. ero⸗ 
eret Sontleme/76. die feindliche Linien ben Ju: 
doigneund Rameliet / 75. fein ſchoͤner Kriegs Liſt 
bey deren Eroberung / ı rı. groffe Öcfabr/ 112, 
eroberer Löwen Mechelen / dier / Bruͤſſel / Antwer⸗ 
en / Gend / Bruͤggen / Damme / Audenarde / O⸗ 
Tate, 113. Mesnen/ Dendeimonde, Ath/ 114. 
ckommt den Grafın von Drford zum Feind 155. 
fig: bey Audinarde / 161 bedenkt die Belaserung, 
KRüffel; 155.0. ſ. w. erobire Ruͤſſel / Stadt und 
Cittad. lle / 169. u. f mw. ſetzi — Scheld / 171. 
entj gt Brüffel/ 17. erobert Geud und Brügge/ 
173. 0, ſ.w. Oornich / 197, figt ın einer blutigen 


Schlacht bey Bavad / 199. erebertt Mod zn, 

Dovay/ 222. Bethuͤnt / 224. St. Beat; u, 

Aire / 127. eroberet die feindliche finien ba da 

Gain 272 die Veſiung Bouchain / ey;. iha aud 
von ferner undanckbarin Nation das Comminde 
abge: ommen/274, er widerſette fh dm ſida 
zu Ütrecht / 302. wird von anigen Enaliita Ri 
lords verſolget / 3 13. forderet con Grafen Pauls 
auf einen Duell / 3 14 wider ıhmmird un. Iu 
fisıon angeftellet/ 3 14. verantwortet üb / zı4.e 
tirivet fi auf Engslland / 326. Fehret nähe 
Lebzeiten der Königin Anne zurud / zu. me) 
von König Seorg widerumb zum Geuttel ds 
tain erboten/ 382. 


‚Mar: / Stortländifcher Graf / iſt dat japa 


Schottlaͤndiſchen Malcontenten / red a 
ſchlagen bey Dumblai⸗ / 428. en fuchetiu gung 
reich / 429. wird zu Genffarrefi et/ötı 
Maxſi 1. Käyferlihen General/iird mean jörd 
ter Defenfion in Breyſach —— 
entlaſſen / 32. bekemmi dag Commando dh 
lichen Trouppen / 184, j 
Marfilien/dic ve allda wuͤthet graniaml di 74. 
Ma ſin / Franz * Marſchal mmardıt 
Schmaben/z1 belagerte Augrutz zu gerba 
der Hoͤchſtaͤdter Battaille / Hddhleſeckun 
weit Landau / 55. rathet in din Krtt 
bey Turin mit denen Teuefcherehlagn! 121, 
farb «rn feiner empfangenen ld 12. 
Maura/ Fefül im Ardıpelago, mud war land 
netianeren verlaffen / go1. von iimbraw 
Schulenburg wıderumb in defig gammmar 7" 
Verraͤtherch ollda / 508 PR 
Marinilian Emmanuel Chur: Fuͤrſt unten 
che Bayern. 
Mapland/Haupt:Stadtsergibtfihen Pit® 
nium / 125. belagertes Cutadelle font #31 
Käyierliche Haͤnd 130, e 
Meadia / Pas ın Sıbenbürgen/mirdrondan® 
des eroberet/ 494. vom denen Chtieango⸗ 
ret / 505% 
Mechelen/groffe Stadt in Br.band mind mei 
Alürten eroberst/ 113, 
Mecklenbung / Hergog von Medlenhuis — 
gereth in einen Zwiſpal nit der X tree 5 
jbaftt/597. bifomn.reine KäphniGe 
597. Recontre mit feinen Troappen 59% 


tırct fihs 599. 
aRa0L Granbrfger Gera; (ug 





Regiſter / derin difem Tractat enthaltenen Sachen. 


ben Caffiglivne / 123. quittiret Italien mit allen 
feinen Touppen / 130. hi'ſft Toulon erhalten / 


135. 
Meenen Niderlaͤndiſche Veſtung / wird von denen 
Aliirten erobert / 14, vonn Feind vergeblich uͤber⸗ 


ſallen / 225. 
Meiac / Framoͤſiſcher Commendant in Landau, woͤh⸗ 
ret ſich wohl / 18. 
Melayo / Sicilianifche Veſtung / wird von denen 
Spanlern vergeblich belageret / 586, zwey bluti⸗ 
ge Auffäll allda 536. 
Memningen / Reihe Stadtin Schwaben / wird 
von Chur: Bayern erobert/ 19. verlaffen/s=. 
Menaget / Franzöfiiher Miniſier / legt den Grund 
jum Friden zu Utrecht / 267. feinen Bedienten 
wird ju Utrecht übel begegnet/3 27. hierüber wur⸗ 


den die Conferengien lange Zeit ſuſpendiret / 327. 


Mercy’ Kaͤhſerlicher Generalder Reutterey / ſorci⸗ 
re) die feindliche Yinien bey Hagenau/ 78. ſchlagt 
den Franzöfifchen General Bivant/ 150. wird uns 
weit Bafel gefehlagen vom Grafen von Bourg/ 
205. iftgegenmwärtig bey der Schlacht iu Peter: 
wardein/ 446. erobert Vipalancka und Panzova/ 
459.iltder erit bey dem Uberfag der Donau ben 
Belgrad / 485. attaquiret die Donawitzer⸗Inſul 
489.baltet ſich vortrefflich in der groffen Schlucht 
bey Belgrad / 599. landete in Sicilien / 687. figt 
bey Srancavilla/63 8. belageret und erobert Meſ⸗ 
pe die Haupt; Stadt in Sıcilen/ 69 1. die Citta⸗ 

elle und das Fort St. Salvator/69 5. willdenen 
Spaniern eine Schlacht lifferen/7 59 beförderte 
hierdurch den Evacnations:Tractat von Sicilien 
und Saudinien/ 759- 
Mequinenza in Spanien / wird von denen Carolini⸗ 
hen erobert/ 107. von denen Spaniern recuperis 
ret / 142. — 
Meſſina / Haupt ⸗Stadt in Sicilien / wird von denen 
paniern eroberet / 585. Stadt und Cittadelle 
ergibt ſich an die Käyferliche/691.u. ſ. w. Defter, 
reichiſch⸗ Geſinnte werden allda außgegraben und 
herrlich zu Grab Be 696. 
Miaglio / Kaͤyſerlicher Obrift, Kieutenant/erzeigt eis 
nen ungemeinen Heldenmuth wider die Tuͤrcken 
ben Belgrad/ 490. wird Deftvegen von dem Kaͤh⸗ 
fer befchendet/ 490. 
Meinas/Drarquis das Minas/Portugefifcher Gene 
ral/eroberetSalvaterra/Sarcas/s8.Alcantara/ 
laceng/ 103. profequirt den + nit / 103, ero⸗ 
Herr Eiysadı Wodrige/ 103. Salamanca / Ma⸗ 


drit/ 104 bedient fid) widerumb nit deß Glücks / 
104. it unglüdlid) bey Allamanza/ 139. 

Minorca / Inſul / wire von denen Alliierten eroberet/ 
18 1. kouibt an die Cron Engelland durch den Fri⸗ 
der zu Utrecht / 3411. 


Mirandola / Veſtung in Ital en / wird erobert von des 


nen Teutſchen / 10. recuperiret von denen Franjo⸗ 
en / 79. kombt widerumb indie Haͤnd der Teut⸗ 
chen / 130 


Miſſiſippi / Beſchteibung von dem Land / 5728. allda 


wird eine Compagnie aufgerichtet / 5 29. aecordir⸗ 
te Privilegia /529. u. ſ. w. vil Leuth bereicheren 
ſich anfänglich ungemein 53 1. hierdurch Fam gang 
Frand reich in eine Verwirrung / 745. | 

Modena / Hertzog allda / iſt der Käyferlichen Parthey 
rad - o, recuperirte fein verlohrnesHergogs 

um/ ı26, 

Modon/Beflung in Morea/wird von denen Türdfen 
eroberet/ 399. 

Moldau / die Haupt Stadt ber Proving Jaſy wird - 
Äberfallen/ 478. 

Mons im Hennegan/wird von denen Aliirten eros 


eret/ 203, . 
Montechiari/ Känferliche feynd alda unglücklich 


177 
Montecuculy/ ſchlagt den Ragozy / 37. 
Montenegriner/ ıhre Tapferkeit widerdie Tuͤrcken / 


507. 
Montmelian gehet über an die Franzofen/ 85. 
Montrevel/ Franzöfifcher F:1d: Marfchall/ verf 
Ne hp er anal 1 ara vl 
8 


3 * 

Mohren in Africa werbenvondenen Spaniern von “ 
der Belagerung Ceuta abgejaget/ 76r. 

Morlachen in Dalmatien werden beichriben / 394, 
fochten wohl wider die Zürden/ 394. item 473« 
item 507. 

Mortara/ Beftungim Maylaͤndiſchen Staat/ wird 
von Känferlichen erobert/ 126, 

Moſcau / Groß: gif allda iſt ein Herr von groͤſter 

taats :und Kriegs. Klugheit / 600. wird ein 
Mit: Glid der Pariſiſchen Academie/ 600, vereis 
niget alle Fluͤß von Archangel bis Perersburg/ 
600. ſetzt Reval in einen unuͤberwindlichen Stad/ 
602. ſtellt wider ſeinen Cron⸗Priutzen eine Inqui⸗ 
fitionan/ 604, ſtrafft alle Ve an 609. belas 
geret Narva/6 16. wırd allda aufs Haupt geſchla⸗ 
gen/6 17. figt doch in Liffland / 62 1. wide: um 622, 
eroberet die Veſlung Notieburg / 622. Schanfs 
terney / 


Regiſter / der in difem Tractat enehaltenen Sachım, 


törnen / und legt alda eine unäberwündliche Yes 
fung Petersburg genannt/ an / 624. erobert die 
zwey Neal» Veltungen Dorpt und Narva / 627. 
woͤhrt ich wohl * dem Schwediſchen Einfall in 
fein Reich / 63 6. ſchlagt den General koͤwenhaupt 
in Lieffland / 636. lapt dem verraͤtheriſchen Ma: 
jeppaden Procen machen / 37. ſchlagt ben Schwer 
diſchen König bey Pultava aufs Haupt, 638. er⸗ 
oberte Kiga Keval/Pernau/Dünnamände/Wys 
burg / Kerholm / 541, Stettin/ 648. uͤberlaßt den 
Driban Preuffen jur Sequeftration, 648. verfiel 
In einen Krug mit denen Türcfen / 652. Gefahr 
feiner Armee, 55 2. machte Frid / und uͤberließ Afı 
for an dem Schwargen Meer denen Tůrcken 65 3. 
at glucklich in Fiunland / 66 1. gibt seine Trouppen 
zur Belagerung Strahlſund / 662, thut einen ger 
waltıgen E:nfallın Schweden / mit Verbergung 
viler Orth / 712. recht:ertiget gedachten Einfall / 
715. Conditiones / auf welche er den Friden einu⸗ 
gehen verlangte/ 714. 

Motie / oder la Motte / Franzdfifcher General / ero; 
beret Bruͤgge / 161. muß auß Send außjichen/ 


173. 
Muͤnchen / Chur ⸗ Bayeriſche Reſidentz ⸗ Stadt / wird 
von denen Tumuliuanten belagert/ 96, 
LT. 


FI Amar wird von denen Altiirten bombarbirt 6J.. 
Seine —  nan 
t ſelbiger ſſt 


werden mi raſſchafft belehnet / 272. ge⸗ 
dachte Er wird dem Roͤmiſchen Fapfer- 
durch den Friden zu Utrecht und Raſtadt zugele⸗ 


get/ 343. und 368. 

Narva / Veſtung in Lieffland/wird von denen Mofco, 
mwitteren belagert/umd denen Schweden entfeget/ 
616, Rombt in die Händ der Mofcomitter/ 627. 

Naſſau / Printz von Frießlaud / freittet wohl bey Aus 
benarde/ 162. bey Bav ah / 200. 1 die Delüger 
rung St. Benant / 227. muß jaͤmmerlich ertrin 
cken aufder Fähre von Moerdyck / 272. 

Naſſau⸗Saarbruůcken / Printz connnandiret die Hol; 
ae Armee/ 16. eroberet Kaͤyſerswerth / 16, 

arh/ ı7. 

Niſſau We aan ah gefchlagen amSpeyr⸗ 

ach von dem Marſchall Tallard / 33. 

Neapolis / allda ereignete fich fuͤr Loͤnig Carolum ein 
Aufſtand / 15. ſelbige Haupt Stadt und gantzes 

ih an Koͤnig Carolum / 13 ı,vers 


igreich ergab 
Fr: m durch den Friden zu Utrecht / 340. 0.368, 


Neapolis di Malvaſa / groſſe Vellungin 
wind von deuen Tuͤtcleũ eroberet/ 4 J— 
Neapolis di Romania / gleichſals hetihche 
im Königreich Morea / lam auch u da 
Gewalt / 396.0... 
Neuburg ander Donau wird von Chur apa 
beret/ 22. von Känferlichen recuperiret, 47. 
Neuhoaͤuſel / groffe Beitung ın Ungan / min mad 
nen Rebell n e oberet / 64. non denen Zeuge 
recnperiret/ 256, 

Meutra/ Veſtuug in Ungarn, wird non denn tab 
ſchen xroberer. 190, 

re ‚der Kriẽeg allda gewiunet feinen Bafary 


10, 

Nihis dale / Englifihe Gräfin’ heetate heigeie/ 
419. 

Nimpſch / Böhmifcher Graf wird von ia 


gıret/ 700. 

Niſſa / S:adt und Schloß / wird von dena Frans 
eroberet / 86. koubt widerumb au den Daager 
von Savoyeun durch den Friden würdigen. 

Noailles / Eardinatund Ei Biſchoſ a be v 
derſetzet ſich der Coaſtitulion Unigenstud grau 
73 2: nimmt ſelbige au/ 740, er 

Noaill:s/Zranzöfif * aß/erobert Dr@räk 

uicerda / —— * —— 

panıen/ 141. ſchlagt Hate 
adenberg dep ap 209. aberı di de 

ng Öirona/ 248.- 

Norris / Englifcher Admiral/ vernichtet Fra 
Eoncept auf Sarhinien/ago, briagt Klıylar 
kum aus Eatalonien in Jtalien/ 234 hakı 
a — der Cron Schweden wie 
zu hilff/ 714, 

Novatra / Veſtung im Mayländifchen Sud 
you denen. lerlihn erobert/ 125. 


©. 
Bdam / Holändifcher General/ gehelink 
Schlacht bey ee verlohren/ 36, 
Drbitelo / Port am Tofcanifhen Meet / mar 
benen Teutjchen eroberet/ 133. 
Drleang / Sets / un» dermaßliger Nıym 4 
eng ageret Turin / ri, ger 
ugenio an der Seiten / 120, wird ur Du P 
agen/ı 21, feine Tapferkeit in der Aktion: 
mmandiret in Hifpanien/und erobert 
ragonien und Valengien/ 140. u. [m mkE 
BVeſtung Lerida / 143. Dtoſe / Be 


— — —⏑⏑——— 
Maeante / 179. wird er Regent in Franck ⸗ bedeckt 
teich/ 420. la st — 8 Kan ad 7» — u af be 
eine Inquifitiond » Kammer auf / und —* * Oſtende / 113. Ath/ 114, ſtreitt 
zen jur Straff/s 27. bringt ehr Tan Ställeibebsdeh? 1 Niderland/ 162. bil Be Bi 
mpaanie zum Stand / 3 ert be 3 ei ee 
oſſe Privikegia/ 529. hoͤchſter a Pringvon Naſſau / 
64 ms men ——— — ter in Frießland im Commando / 165. 


67 ſteüt einen hohen Gerichts⸗ Tag / Nit de rd Oxford / zuvor Harlay genannt / war ei ‚Feind 

—* t/an/ 587. unbichränderbie mach def Hergogen von eburg/ 15. Erg Ben 
rlaments/ 5 88. wendet alle Mühe am, den von feiner Königin gefchloffenen ee / 267. 

d’Nnjorw mit dem Kaͤyſer zunerjöhnen/s93.mider wurd ſaſt ermordet / 3 26. fummt 

ihn wird eine Spaniſche Eonfpiration 1a 0 wor hrem Sb ın ngned 381. wird a — 
94. er nimmt hiewider alle Precaution / 596. / angeflagt/ 424. nimmt von der 

2 bündig das Spaniſche Maniſeſt / 67 5. id / und wird arrefliret/ 425. ihm wird 


—5 wider Spanien dꝛe Waffen / 676.erobert be Bruch formiet/ 25, u. ſ. w. kam munderfane 
— Zn arabin/ und Eafielleune / 677. die 
t. Sehaftian/679. vernichtet die Spas 
Huldndung ın Bretagne/ 682, legt den el 
—* wegen der Eoaftiturion ——— — 866 / Siehe Marfhall/nberfenet 
a ne ame bnliin _ der Gukcheimmngen Men Bd Ohenmngsur 
’ 
—— —— Beſchreibung von — a Hochſtaͤdt / 29, erlegte vil Ungarische Res 
aloe Fidaugien Staat uuter dem abgel ibhten bellemin der Jaſul Muredt/62.eroberet Reutra / 
König Ludovics XIV. unddemdermabligen fd, 190. Leutſchau / 193. ſigt wider die Türden bey 
vieo XV, 7427. ſ.w. der Songtgeike Earlowig/ 243. itt die Reutterey in der 
——— aufm Land / 747. ve | ges n ht bey Pererwarvdein / 446, ſchlagt 
| Selen: Tragen/ 745. die Fabrici uug Eutfag vor Temesmar / 454 dee 
—— / 746. befilch alles Geldiadie —— 
Roͤnigliche Bauco zu bringen / 745. hierhber en, · mehrmahlen die Reutterey im der 
fieher zu Parih und anderen Orthen groſſes Mia Belgrad, 498. wird bleffirt/ goꝛ. 
—— ern tagt Trouppen in Die Gegend —— een Orth in Ungarn / wird von Denn 
rin Eiger begeht Kanne, Daran, 7 rl nen mas nun 
21 5 
mieesan ftatt def Due de Marlebonrgs/3 1 1. will — — — 
Anm gen / noch belageen/z 12. bedeckt doch die teden Orth wohly 71 —B. 
agerung Qu:snoy/317.laft ben feinerAmee wirdan letſterem 
einen — and pubheiren / 318. beſetzet Gend / eg von denen en Den Branch oe! ER 
or Dünlirchen/ 320. wird abgefeht/ 38 2. wird ip ar re reß alday/ 
Def Hoch; Verraths ange llaget/ 427. fhehet in ——— wird gefhleffen/s 52, 
Franckreich / 427. wird Epanifcher General Eas ciret / — 
pitain / 632. landet vergeblich in Bretagne, 682, ba 


letſterem 


— * — an der Donau / wird von denen — 
e er 

* J rein Nder and / wird von de⸗ 1 mar oe win! 622, 

N ber bar Ye 3. allda wird vondem Ko Be Ce ander —— 


si er eine Handlung nad) PR Well In⸗vird dem Königin — — Yan ur 
D J 6 kt 
Sunert ren Are er Dr 32 — 





Pavia / Beftung im Mapländifhen Staat / ergibt 

fich an die Teutſche / 125, 
Paykul; Shhfifder General wird bey Warſchau 
. von denen Schweden geſangen / 627. Wird decollis 


ret / 628. 
— /wird von dem Hertzog von Savoyen ero⸗ 
eret/ 188, 

Peſt / oder anſteckeude Krandheiten / grafficen in 
Wienn / Prag’ Hamburg’ Kegenfpurg / 464. in 
Marfilien/ 794, _ 

Pelerbourg / Engeliäudifher Milord / commandirt 
die Allurte Armee in Catalonien / r, eroberet das 
Fort Montjovis ben Barcellona/ ? 1. Barcellona 
nebft gang Catalonien / 92. figt wider den Örajen 
de las Torrcs/97. geht mit dem Succurs in Bar⸗ 
cellona em/ıor. dringet ein in Ca ilien / 105. ero⸗ 
bert Requena/ 106. —— verlaſſen / 106, vers 
antworthet ſich bey der önigin / wegen zerfallenen 
eu in —23 * —— 

ersburg wird von Dem cowittiſchen 

—— erbauet / und in einen unübermwindli 

tand geleßet / 624. es gehet von Arcdhangelan 
dem Seytifhen Meer bis dahin eine navigable 
Straß / 600, 

Peterwardein wird von denen Tuͤrcken aufgefordert/ 
444. Chriſten ſigen allda herrlich / 447. 

Peiraſch / Käyferlicher General / ift glücklich wider 
die hai am Rheinſtrohm / 2; r, * de⸗ 
nen Thrden einige Streich / 462. und 480, bela⸗ 
gert Sabae re 494. erobert den Orth 
nach der Schlacht bey Belgrad, 504. 

Petraſch / Obrif Lieutenant / iſt ungluͤcklich auf der 


Perus — Groß⸗Caar in Moſcau / ſuche 
J 811, Koͤnig in Portugall/ ſuche Portugall. 

rus ll, 

— — diſes D —— 


739. 
erkorn / Teutſcher⸗Obriſt / ſchlagt die Frange 
une Vercelles / und erbeuthet die —— 
Hertzogen von Vendome / 83. 
hilippus in Spauien / oder fo genannter Duc 
d’ Anjou / wird zum SpanifhenErbenerflährt/s. 
fen formirtes Recht /6. war gegenwärtig bey feis 
ner Armee in Italien / 13. eroberet Salvaterra/ 
Segura / Mont Santos/Miranda/ Eaftell Bran⸗ 
co / Port Allegre / Caſtell Davıd/ x. in Portugall/ 
g9. verliehret faſt alles eroberte / 59. verliehret 
Sibraltar / 60. lapıden Orth vergeblich belage⸗ 


Regiſter / der in diſem Tractat enthaltenen Sachen 





a 


Arr 
Eajiilien / 107. verliehtt hingeaen di 





Aegifterrderindifem Tractat enthaltenen Sachen. 


Bretagne und Schottland / 682. verllehtt W’go® 
in Gaͤizlen / 685 . — bey Franca⸗ 
villa in Sıcilion‘ 688 verſiehtt widerumb Meſſi⸗ 
ga / 69 1. ſetzt den Cardinalen Alberoni ab / und res 
legiret ihn auf Spanien / 752. nimmt die Qua; 
dinpel: Alliang an / 75 6, dringet aufdie Reſtitu⸗ 
tion Gibraltar und Minorca/ 757. evacuiret Si 
elien/759. Sardinien/ 760, faßt deu Schluß / die 
Mohrenin Africa zu befrtegen/ 757. und 761. 
entfeget Ceuta / und [Hlag: die Mohren/ 761. 
Hifanı wird General; Capitain der Venetianiſchen 
Floite / 464. teillfich in Feine See: Battaille eins 
ffen/ 466. und 471. wie auch 5 10. wird in Cor⸗ 
fs elendiglich zerquetſchet / 57 2. 
Pipigeibone / Gehung im Mayländifhen Staat/ 
ergehet an bie Teutfche/126, 
— in Caſtilien wird von denen Portugejen erb⸗ 
eret/ 103. 


len / fihe Au 
Bo, nie Ritter and Admiral/belagert 
Gibraltar zur See/3 6. wird gefchlagen/3 7. 


Pons / de Pong Spanıfher Ritter/wird gefchlagen/ 

137. eroberet Fraga / 142. hat eine ld Ar 
tion / 209. wird gıfangen/233. 

Popoli / Spaniſcher General⸗Capitain / ware in Bars 


cellona belagert / 91. belagerte den Orth ſelbſt / 


356. u. ſ. w. eroberte die Veſtung / 386. u. ſ. w. 
war dem inal Alberoni zugegen / 75 2, wider 


rieth die Fortfigung def Kriegs / 752. kam hierd» 


Portugal / König Petrus 11, trittet indie groffe Al; 
liang / 42. verliehrt Salvaterra/ Eaftell Brauco / 
Pori Allegre/Mont Santos / Caſtell David ıc. ic. 
gg. recuperiret alle verlohrne Oerthet / 79. erobes 
ret Albuquerce/ und Valenzia d' Alcantara in 
Spanien/ 88. belageret Badajoz vergeblich / 39. 
feine Generals koͤnnen ſich mit denen Allirten Ge⸗ 
neralen nicht vertragen / 89. ſelbige wolten nicht 
flag, 89. erjeigten bey Badayoz eine groffe 

vorſichtigkeit 89. eroberen Alcantarg und Pla⸗ 
centia/ 103. wollen nicht weiters in 

brechen / 103. belageren Eiutad: Roi 

pen a uhr Gt —* 

104. bedienen ſich nicht ihres Gluͤcks / 104. müff 
alles vetlaſſen / 105. Koͤnig Petrus ſtarb / 144. 
ibm ſaecedirte Koͤnng Yoaunes V, 144, ve liehrt 

Mur. Rodrigo / 145 feine Tron;pen wurden 


s 


ber in Ungnad/7 Bi quittirte den Hof / 752. 


hen eıns 
/ı93, 


wegen / ſich mit Koͤng Carolo in Eaftikien zu 


ar 
—* 


Salamanca/ 104. rucken m Madritein/ / 


chlagen an vem Su Eoa/ 211. * nit zu 
N a 


conjungiren/243. verliehren Miranda de Duerbd / 
25 1. ſeynd ſehr ungluͤcklich in Braͤſſſſſen 182. 
recuperiren Miranda / 232. woͤhren ſich helden⸗ 


muͤrhig zu Campo⸗Major / 337. muͤſſen den Waf 
re Stiufand eingehen/ 3 58, der König fhließ 
eu Friden zu Utrecht / 342. gıbe vil zum 


Krieg wider die Tuͤrcken / 465. 

Dortugefifher Pring Emmanuel/ Juͤngſter Henn 
Bruder * Megierenden Königs / erjeigt eine 
geofi Tapferkeit in der Schlacht ben Peterwars 

. bein / 450. gerieth vor Temeswar in Lebens; Ges 
fahr / 452. feıne heldenmuͤthige Wort vor der 

bey Belgrad / 497. ihm wurd in der 

tein Pferd unterm Leib erſchoſſen / 702. 

Preliminaria dep Frivens zwiſchen Frandreich und 
denen Hochen Mitrten / wie fie in dem Daagund 
zu Gertrupdenberg entworfen worden/ 194. und 
215. gang unterfchidene von der Körigin in En⸗ 
gelland auf die Bahn gebrachte Praeliminaria/, 


315. 

Breetendent/fo genaunter/zuihme König Ja⸗ 
cobus 11, feine letſte Aared ı 1. felbiger futt vers 
sr in Scotland zu landen/ 75 5. befiadet 

et ſich bey der Franzöfifhen Armee in Niderland 
222. am Dberen Rhein / 275. hat in Engelland 
wit heimbliche Freund / 2 18. und 265. proteflicet 
twider den Friden zu Utrecht/325. die Hochlaͤuder 
in Schottland ſtehen für ihn auf/ 428. felbiger 
kommt an in Schottland/ 42 8. retirirte fich wide⸗ 
rumb’429. Graf Kemmure blib ihm getreubis in 
deu Tod/429. Schwedifche Miniſtri org für 
ihn einnears Complot / 5 ıg.u. ſ. w. felbiger muß 
von Avignion abgeben / — 23. lanıte an zu Turin / 
524.Rom/ 524, vermoͤhlte ich mit der Pohlnis 
fchen —2* Clementina Sobiesky / 5 as. ſelbi⸗ 
enttam wunder ſamb auß ihrem Arreſt zu Ks 
Berge, s2r.feine gran Mutter ſtirbt zu Pariß / 
584. der Pring gehetin Spanien/ 680 wird zu 
Wadrit herrlich bewillkommet / 68 1, nahm doch 

ſeinen Zuruck⸗Weeg in Stalien/ 68 1, 

VPrag / alda araffıren anſteckende Krandheiten/3 64 

Preveſa / veſi⸗ in Epiro / wid von denen Ve⸗ 
netianeren erobeti/ 507. | 

Dreuffen fehlieft mit der Cron Franckreich Frid zu 
Utrecht / 342. bekommt die Proving Geldern 342. 

seufhfche Trouppen / fo im Englijchen Sold 
nden/woltenan dein Obern Kheinitrohm 
agiren / D Ubriges ſuche unter dem Namen 
Ftidericus Wilhelmus. 
Sifff = Yultayay 


Regiſter / berin diſem Tractat 


Veltada / alda erleiden i 
ee Dee in ran 
Q 


von 
gen mit einer Fhönen Wetikerieverloßten/ 323. 


% 


— /Stadt im Koͤnigreich Valentzia / wird 
von König Carolo erobert/ 93. 
Rabutin / Künferlicher General m Sibenbürgen/ 
one‘ die Rebellen bey Elaufenburgund Millen- 
2 recuperiret gantz Sibenbürgen/ 173. 
Ragoh it das org der Ungarifchen Rebellen 17. 
hleibt hartnädig m feiner Rebellivn / 269. heub 
die Türcken wider den Nömifchenstänfer auf/s 43. 
fein ihnen gerhanener Vortrag / 543. Ubriges ſu⸗ 
he Ungarifche Rebellen. 
— Primas Regni in Vohlen / feine Untreu 
gegen König Augufto/ 625. 
Maın/ Chur, Bayerifche Veſtung an dem kech / wird 
von Känferlichen eroberet/ 47. 
Rame lies / feindliche Linien allda werden von Ad ir⸗ 
ten erobert / und der Feind aufs Haupt geſchla⸗ 
en/ııl, 
—* allda wird der Friden zwiſchen dem Roͤmi⸗ 
chen Känfer / und der Cron Frauckreich geſchloſ⸗ 


en / 367. 
al / Ränferlicher General/ erobert Erilles/ı 88, 
leibt vor Belgrad/ 492. 
Megenfpurg/ Donau Brucken alda wird von Chur, 
Den efeget / 52. der Stadt die Neutralitet 
anden/47.felbige wird befeget von dem Ges 
neral Herbeville / s2. Stadt am wird mit 
* ag $ —** — bft mit einer 
rlichen e heimgeſucht /; 
gründlich 6 bracht 


Religions: Affaire feldige wird 
717. vierter Articul def Rißwckiſchen 
wird angeſochten / 369. die Augfpurgi aſeſ⸗ 
fions: Verwandte proieſtirten wider felbigen/3 71. 
Mequena/Stadt inCaftilien/mird vom Caroliniſchen 
ig a = von ar * 2 
venkhau, der ‚Mar ji i 
© in Bayern / z0. wird bleffiret bey Caſſans an der 
Mdda / Fa. von dem Grand Prior Bendome ge 
ſchlagen bey Montednari/sı5- 
Khebinder / Savoyiſcher General / focht wohl bey 
dem Eniſatz Turin/ıaa,erobert Genefireles/ 138% 


De 


enthaltenen Sachen. 
SER von Denen Ahirtnnnher 
—* mug am Heſſen · Reif van 


werden/s3$- 

R:ga / Haupt: Veſtung in Lieffland / windyeuran 

sladten belagert 616. zogen ab/6 

wird erobert von denen Mojcomeitieren/ Ay. 

Rodt / Schw aͤb ſcher General/eroberet hagechah 
und die Nuhurger Schant / 204 

Roocke / —— Adm dal / ruimiret die 
niſche Si 


ber⸗Flotte zu Vigos / a1. 
ni —— ——— — 
— 60, erobert Gibraltar / Go, g nenn 
Ser Gefecht bev — i. 
Ro henberg / unweit Nin he 
Trouppen eroberet / 30, der Char Sup 
ſche Entfag gefchlagen/ 30. 
* /K ern in Sarduia dihn 
wohl in aupt » Siadt Eagluri/ zii. 
u. — mußte 2 ganges Königreig verlafe 


716. 
— nd/Beflung/wird von denen Mlirtea mio 
17. 

Ruͤffel / Haupt / Veſtung in Zlandern/nirt made 
Allirien belageret / 165. die Stadt abıri 1 
das Cutadell folget nach / 170. 

S. 

Bere wird won demen Mürten eher 

a nr 
neral Petra 1 ent 
go4. bleibt Kein Srhmigen ——— 

zu itz / 5 . 

Sadeverel / Doctor ın Engelland/ if die Wim 
der Englifchen Zroiftigbeiten, " fein en 
217. wird entlaffen/ a ı7,in Eng. Band erg 
ret/2 17, Statuevonibm/za1s. _‘ 

Salamanca berühmte Stadt in Cafhlien/ at! 
——— 

i er 107. 
— Garılien ———— 

Saliſch / Holländifcher General) belagert & 
berer die Beitung Meenenin ir 

Saragoſſa / Haupt / Stadt in Arragenien, (aut 
ſich Koͤnig Carolo / rog. wird von denen 
recuperitt/ 140, König Garolas erhal 


K Han: Eiar um aba nal 


Regiſter / der in difem Tractat enthaltenen Sachen. | 


bige wirb teiberumb von Philipps recuperiret/ 


249. 

Sardinien wird von denen Alliirten erobert/1 8. def, 
fen Kecuperat:on wird von denen Feind vergebl 
gefuht/ 250. wird durch den Friden zu Utrecht 
an Chut / Bayern überialjen / ;4:. Fommr durch 
den Friden zu Raſtadt an den Roͤmiſchen Käyfer/ 
363. wird von Philippe Kberfallen und eraberet/ 
gı5.difes Königreiih wird dem Hertzog von Sa⸗ 
bopen am ſtatt Sicilien inder Duadrapel-Alliang 
überlüffen/ 569. und wuͤrcklich von Spanien eva⸗ 
cuiret / und an den Dergog übergeben/ 760. 

Savoyen / Herkug ron Savoyen Victor Amadeus / 
commandirt die Franzoͤſiſche Armee in Italien / 
und war in Lebens; Gefahr bey Chiari / ı 2. ſchlieſ⸗ 
fet mirdem Kömifchen Kaͤhſer eine Alliautz / 41. 
feine Trouppen werden von denen Franzofen diſ⸗ 
armirer/ 41» verkehret die Graſſchafft Chablais/ 
64. die Veſtung Buja/sz. Verſailles / 65. Ivrea / 
65. die Linien im Augſtthal / 75. das Schloß Bar⸗ 
do / 65. griffe die Franzoſen bey Verrua an / 66, 
verliehrt gedachte B Verrua nach helden⸗ 
mäthiger Gegenwoͤhr / 67. die Stadt Bin 
Stadt und Schloß V:llafranca / St. itio/ 

 Montalban/ 8 3.die Veſtung Chivas / 84. in 
das Franzöfifche Lager vor gedachter Veſtung ei 
neu Einfall / 84. eroberet Aſti / 35. verliehretdie 

iche Veſtung Montmelian/ ss. Stadtund 
ittadelle zu Niſſa / 86. ſucht die Communication 
wit Turin ju erbalten/ı 18. muß fid) in das Lujer⸗ 
ner; Thal zuruck jiehen/ ı 1 8. feine Reſiden ⸗Stadt 
wird von denen Framzofenhefftig belageret/ 118. 
der Hertzog conjungiret ſich mit Pring Eugenio / 
121, entieget Zurin/ı2 ı, tecuperiret 
zn: 124. 8.{. w. belageret Wi 
ay 


et / 134. teeuperiret Sufa / 136. 


eroberet die Veſtungen Exilles / mr eher — 
er das Gebürg/ : 


8. widerumbü 
= packen —— Chambery 


343. unterſch eibe 

greich Sicilien/ neb 
—2 — — 
> bilippo in ©:cilien angegriffen/s 75. foll in 


| emitet der Duadrupel-Alliang/fich mıt Dem 
——— Sardınen an flatt : 


Gen5 


Saren / Chur» Saren/ ſuche —A 
Sazen Gotha/ Fuͤtſt /focgttapierbey dem Entfag 


Shlaßten 


'eriret jei Be 
inigethone in dem 
ländifchen Staat/ı ag. eroberet Caſal / 126, : 


ilien begnis - 
69, aimmt die Quadrupel ⸗Aliantz an / 


576. Sardinien wird ipm märdich estrabbiräty 


799. | 
Vrintz Emmanuel von Saveyen/Bruders:Kiud dep 


unvergleichlichen Helden Eugenii/gerietd zu Tur 
in groffe Lebens⸗Seſahr / 3. wird von rm En 
genio vor einen Univerſal⸗ ben ernennet/g. 
Auguftn 


Zurin/ 122, wird getödt 


et in einem Ausfall b 
Toulon/ 134. Dial bey 


| —— — Stadt / wird von denen 


Tumultuauten in Bayern eroberet / 97.000 Dee 
nen Kaͤyſerlichen recuperiret/g7. = 


Schell. aberg bey Donawerth / Baoeriſches Retrams 


chement allda wird von denen Käyferlichen forci⸗ 
ret / 46. 


Schemnig/ allda wird mit denen Ungariſchen Rebel⸗ 


len vergeblich eine Fridens / Handlung gepflogen/ 


6 

Carpi / 9. Chiari / 9, Buzarazı 
Vigos zur See / 21. Stuͤrheimiſche ei ra 
nngen/ 29. am Speyrbach Mi bey Eckeren in 
regen aufm Schellenderg/46 bey Hoͤch⸗ 
ſtaͤdt / 49. bey Neerhefpen in Braband / 74 bep 
Mallaga zur See / 61. bey Semere in Ungaruz 
62. ander Adda / 31. bey Slambor in Ungaru / 
93. bey Ramelies oder Judoigne in Niderland / 
Il, iari/ 15. bey Turin/ 121. beg 
Eaftiglione/ı 23. bey AlamanzainSpani 
ey dem Einfluß dep Fluſſes Leute an den 
en Eüften/ ı55.bey Audenarde/ 161, dep 
in Niderlaud / 167. bey Trentfchin 
in Ungarn / 189. bey Bavay in Riderland/ 199, 
Merciſchen unmeit Bafel/ 203. am En 
ai baren uund Portugefen / z10, 

ey Allmenara in ien / 2 35. bey Sarr 

239. Stahrenbergiſche ben Brihuega in 


gi bep 
Sadebuſch im Mecklenbutr / 645. 
a Bea 
® I, er 4 
8a u Fr 





Vegiſter / der. in difem Traetat enthaltenen Sachen, 

See / 661. bey der Inſul R& St. Schaltiauy 
Slemmern zu See / 661. bey der Inſul Rügen —* —— F 
Semendria / wey lan⸗ die HaupıStadt 


gleichfalls zur See / 63. letfie Action dei Könıgs 
in Schroeden sufder Juſal Ruͤgen / 664. 

SouEKyferiherSemnerahrek unglüdlich ben der 
eiferuen Biren/23. eroberer Bilgbofen/ 23. 

Schönborn / Käyferliher General / fein Tapferkeit 
wider Die Turcken / 4354. 

Schonen / Daͤhnen tentiren eine Landung auf die In⸗ 
ful’641.merden gefchlagen bey ‚Deifingburg * 
ihre er projectiste Defcente wirt Krebes gan 
gig/ 668, 

Schottland / die Hochländer allda flehen für den fo 

genannten Proiendentenauf/ 427. werden ge; 
Klagen bey Dumblain/ 438, der Preetendent 
überfeeglere in Schottland / 428. retırirtefih 
vondannın/429.die Aufruhr wurd geſtillet / 429. 
E panıer thun eıne neue ländung/63 3. ihr Con 
cept wid vernichriget/ 684, 

Schovel/ Engelläudifcher Armiraly befindet fich bey 
der Schlacht zu Mallaga / 61, * Köni 

Carolum in Eatalonien/go, bringetSuccurs 

Spanien / 108. bombardiret Toulon/ ı 35. ftoßte 
“ einen Feljen an, und mupte jaͤmmerlich erttin 
en/ 145. 

Schulenburg führt eine Attaque aufdie Stadt und 

. das Schlo; Dornick / 197.auf Dovay / 220. auf 
Bethune / 224. verfegtdenen Franzofen ben Eon; 
flans ın Savoyen einen Streich / 27. wird com- 
Mandirender Generalder Republic Venedig wi⸗ 
der die Tuͤrcken / 464. defendiret die Haupt-Stadt 
Corfu peldenmürhig/467. u. f w. zu feinen Ehren 
wird allda ein Statua aufgerichtet/470. eroberte 
die Jnful St. Mama / nad die Stadt Butrinto/ 
472. die 2. Veſtungen Preveya und Bormiza im 
Epiro/5o7.bilagerer Dulcigno/5 59. nımmt bey 
geihloffnem ride lda feinen Abzug/s 60. 

Ed wartz Bald wird | „xiretwon dem Franzöfifchen 
Marſchal Villars / 2400n dem Marſchall Dal, 
lard zu zweymahlen / 45. und 

Schweden / ſud e rolns XII. Königin Schweden. 

eher / einige Kantonen famen einander indie 
Haar / 330. jelbiger reg wird fürslid) beſchri⸗ 
ben/ 330. wind bengelegt/ 334, 

Ehmwendiman/ Känferiher Shiff: Admiral in Un; 
garı / foht wohl aufder Donau wider die Zur: 
dien / 480, fecundiret ben Ubergang über die Do; 
nau / 483. ſane Kriegs »Schiff thaten bey der 
Belagerung Belgiad ſtatiliche Dienit 487, und 
439. 


wird von denen 


dem Fuß ucı poihdeeis, dem 


s5% — 
Sereni/ Kaͤh ſer licher General/erteindelinfalen 
rate 
— huhu 
38. werden voͤlliglich gedemmet/ 













1. 






h 
u 


Spinalonga/Beftung in ehe 
a led De 10 
Splen , Käerlicher General novel DOM 
Ungarn 505. Pr 
Staade/ wird von denen Dähnen erabert/dur 
Starnville / iſt glüchiid die Ungame® 
len / 129 ve jagt die Tührchen nd dec 
Dber:Unsarn/sog. J 


St anhoppe / Engliſcher Gene 


—* / webft der 


geſchlagen und acfu 


S:anırlane Leſeins ky ſut 


Stahrenberg / Graf 
nen Linien am Poo⸗ 





din Grafen Wibsrgorzi / 40, [lagEDie 
mebrmadlen au dem Flug Lenza/ 41,EM 
ſich mır dem | 

ret die Vertuüg € 


figt bey Almenara / 
goſſa / #339. eroberte 


Min 


4— Almen are / 236, bey Zar 


Ju 


wi 


—7 

















rung Soma ans 736. verlaſſet darch ven 
Evaruations:Tractat Catalonien/ 355. 
Stettin / groſſe Beltung in. Pommeren / wird vor 
denen Nordiſchen Aliırten eroberet / 648. 
Stralſund in Pommern / wird von denen No: difchen 
Allarten infeſtiret / 644. deſſen merckwuͤrdige Bes 
lagerung 662. das Retraͤuchement vor der Ber 
Kung wird erobert/653. gleicher maffen die gegen 
ber ligende Inſul Ruͤgen / 664. die Veſtung muß 
———— hat eine 
um / Kaͤyſerlicher Fe / hat eine Ae⸗ 
tion mit denen Chur⸗Bayeriſchen Trosppen bey 
Dietfurt / 22. eroberetden Dreh / 23. wirdger 
—— bey Schwerningen unweit Hoͤchſtaͤdt 29» 
- vor dem Schellenberg bey Donamerth/ 
Suda/ Venetianifche Veſtung in Candia / wird von 
denen Tuͤrcken eroberet/ 4201. | 
Suſa / Savoyiſche Veftung wird belagert und erobes 
vet von denen Franzojen/ 55. von dem Hertzogen 
von Savoyenrecupsrirct/ 136, 


T. 


Alard/ a Marſchall / eroberetbie 
Veſtung Trarbach / 18. Breyſach am Obern 
Rheinſtrohm / z i. die Teutſche Linien bey Neuſtadt 
2, die Veſtung kandau / 32, ſchlagt die Teulſche 
rmee am Speyrbach / 33. dringet durch den 


Schwartz Wald / 45. belageret Billingen/47. con 
te mit Ehur: Bayern / 48. wırd aufs 
Haupt gefchlagen bey . / 49. gefangen/ 
go. it ein ürheber der Fridens Sepunft in En 
elland/ 267. und 300, wurde feiner Gefangen, 

— eutfhulnlset Kö megen der wugihiäen 

awley entſchuldiget ſich wegen der ungluͤcklichen 
a —* Alamanza in Spanien/266, j 


ona adt in Eatalonien/ wird von König 
—— eroberet / 92. von denen Spaniern befes 


zet / z56. 
Temes war / groſſe Veſtung in Ungarn / wird von dem 


Prin enio belageret 452. der Entſat wird 
on in ul F eblich tentiret / di 
a et 455. Die ergibt fi 


Rarcui MEsihendent inDiantun 15 .belagert 


Gibraltar vergeblich 7. ent ſetzt Badojoz 90, bes 
lagert Barcellona 98. muß abzieben 101. erhaltet 
Toulon 35. willuuter denen Italiaͤniſchen Furt 
Fen eine Ligam ſufften 135. 

Tr zent Spaunilhbis Caroli . wird beygebrach⸗ 2 

Teutſchmeiſter Für Srant Audwig / dermah! ger 

fer von einer Franjoͤſiſchen 
pi im Schlangen» Bad aufgehoben 206, 
ein Hbrift: Stallme ſier ein Baron von Weſter⸗ 
nach en 206, der Pring wird erlediget 206, 

Thoren / De A in Pohlniſch· Preuffen wırd von 
dem Schu ediſchen Roͤnig ersbert 625. 

Thouy Sranzdifher General / lauffı unglücklich 
Sturm auf Gibraltar 87. wird geſchlagen bey 
Eonflans in Savoyen 207. | 

Thuͤne / Inſul im Archipelage wird denen Veuetiane⸗ 
ren von denen Tuͤrcken abgenommen 

SgerKäpferliher General ſchlagt ein Rebelifcjeg 

orpo in Ungarn 129. entjeget Die Stadt Her, 
maufladt in Sibenbürgen 129, 

Dillier Obriſt⸗ Lieutenant / erjeiget in Freyburg eine 
groſſe Treu 157. 

Zirlemont in Spaniſch Niderland / wird von Denen 

— Alliirten — 75. — 
ongern wird von denen Franjofen erobert ze, 

Toͤnningen Hollſteiniſche Veſtung / wurde As denen 

Daͤhnen belageret 614. mußten abziehen Sı 

Schwediſche Gen N) 


wirfft 
feiner Armee in de Orth 647. die ga 4 
Bun 1 andie Dähnen 648. die * folgte 
n 4 [3 


Torey Franzdfifher Staats »Mıni i 
* die ar —— * 


1 
Lorreh/ oder de las Torres Cpanifcher Guusral 
zündet Billa» Real in Spanien an 97. wird ges 
ſchlagen vom Grafen von Pererburg 97. 
Toralba Spanifher General’ mwırd geſchlagen und 
gefangen 80. figt wider die Heffen bey Eajiigligs 
123. 
Tortona Veſtung im Waylaͤndiſchen Staat / wird v 
denen Käyferlichen mir Sturm eroberer ı 25. “ 
Tortofa verter Orih in Eatalonien/ wird von König 
Carolo eroberet 92, angelegtes Fort allda deſen⸗ 
diret ſich wohl 141. die V wird von denen 
Spaniern eroberet 176. Oral von Stahrenberg 
— 
r Admiral / ſchlagt 
61,.belageret Barcelona ; BE .. 


— | 
* ee 


ie Ankunfft der Alliierten Flotte vor, wird 
—— ion in Frauckreich — 264 
te Verordnung wird aboliret 589. 


Regiffer / der in difem Tractat enthaleenen Sachen, 
Schwarg : Walday wir 5 


Trarbach um der Mofel, wird von denen Tur 


Sranzofen er 18. von denen Alurten recu 


periret 56, 
Srautmansdorff Käyferlicder General / hat eine Ac- TyBi 


tion mit dem Grafen von Theſſe vor Mautug ı 2. 
eommandirt die Känferliche Trouppen iu Ita⸗ 
lien 42. ſtirbt 63. 

TDrentſchin / Veſtung in Ungarn wird von denn Ne 
bellen belagert/ und denen Teutſchen entfegt 190; 

Trient wird von Dem Duc de Bendome bombardiret 
42. muß abziehen 40, 

Sı * von dem Hertzog von Mar leburg erobe⸗ 
ret 56. 

Tin cken kuͤnden denen Venetianeren den Krieg au 
39 1.vorgegebene Urſachen 3572. ihre Flotte Anno 
2715. 393. erobern die Inſulen Si e/ Eerign/ 
&gena 39 5 u. ſ. w. erobern ganges Königreich 
Morea jaft ohne Echwerdb Streich 395. u. [te 
die Veitungen Suda und Gpinalonga in Cam 
dien 401. die Anful Sit, Maura 40 1. werden vor 
Eingh in Dalmatien weggeſch 402. ſchi⸗ 
cken einen Aga nach Wienn 439. ihr Gebett wider 
Die Chriſten 439. brechen den Earlomigifchen Fri⸗ 
den 440, ihre Land⸗Macht in Ungarn Anno 1716, 
a2, Fluech ⸗Gebett 444, ofen den General 

Palffi bey Carlowitz an 443. fordern Peterwar⸗ 
dein auf 444. werdentoraliter von Dring Euge⸗ 
io geichlagen 447. u. ſ m. ſuchen ‘die belagerte 
DVehung Temeswar vergeblich zu eutſetzen 454 

+ der Orth kommt in der Ehriften-Händ 477. Pan⸗ 

" eva und V palmeda folgen nady 459. Staͤrcke 

ihrerFlotte Anno 17 26,47 ı.belagernGorfu 467. 

mufjen jpöttlich abzieben 459- verlichremdie In⸗ 

fol St. Maura / nebſt Butrinto 472. erobeten 

Meadia inG.benbürgen 444. werdertotaliter ges 

— vor Belgrad 497. u. ſ. w. verliehren diſe 

rıliche Veſtung 702. Semmtrin + Srſava / 

Rhanund Sabach so4, Preveſa und Wonizja 

im Epiro 508. ar viermahl zur See Anno 

1717.08. u. ſ. m, verlangen den Friden 542 

Eonferengau Paſſarowitz 566. der Frid wird all; 

Ba geſchloſſen sr2. publicivet ss 3. Frident Ati ⸗ 

eul y 55. hre Watreu bey Dule gno wıder die Be; 

netiauifche Atmee 560. Fridens⸗ Artieul mit der 

Republ eVenedig 562. 


Tungen / Kaͤhſerlicher Geld ⸗Marſchall commandirt 









Montel 


— re 
iche ‚7 68. 08 
Dinglin / 66. Aula 
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land / wird von deen Mirtenec 
"ee mi Taler am Dong ef 
12, a a FR 
den General Drfronti am Tohels Sig m 
ſchlagt bey kLuzara / 14 erebere · 
2 die Teutſche buen 
vergeblih an/ 39. eraberer Das Ban 
Rwa / Torboie/ Silo Ara’ a 
DTDienut / 40. muß erlafjerer und bee 
junction mit Edur- Baneın nucht m era 
40. grobirer Bercell in Piemont / G-ZF 
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4 ar 
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Regifter, der in difem Tractat enthaltenen Sachen. 
: fung Foren / 65. Verrua nach 7. Monathlicher der die ——— mußte ſich nach 7. Mounalh⸗ 
lagerung / 67. ſuccuriret feinem Bruder dem licher Belagerung ergeben/ 68. 
—— —* = rg ei con⸗ —— wu eher iin mird von denen Teuts 
ire i genio wegen R iger en eroberet/ 2 12, h 
Schlacht dan Bade 0 ne 732. it ungläd: Wererani/ Käpferlicher General’ wird bey Melayis 
hd vor Ehivas / 94, verlichrt feine Bagage / 34. ul 586. 
ben Montechiari/_ır5. leidet von Pringen 1d/ ift Commendant in Barvellona/ und woͤh⸗ 
enio Berlurft bey Montebaldo/ und am Gars ret ſich tapfer/ 100, 
der: See / 116. kommet an in Niderland / 114. Biror Amadeene/ Hertzog von Savoyen / ſuche Sa⸗ 
verhehret Meenen / Dendermonde / Ath / 114. voyen. 
wird geſchlagen bey Audenarde / 162. probiret Vigos / Spanifcher ven in Gallizien / allda 
alles Küffel zu entfetzen / 165. u. ſ. w. nimmet wird die Spaniſche Silber; Flotte ruwret⸗/3* 
: bey Srihuega in Spanien den General Stan der Orth wird von denen Engellind:ren Au⸗ 
boppe mit feinem Corpo gefangen / 245. wırdal: _M® 1719, eroberet / 686. widerumb verlaffen/ 
da von dem Grafen von Stabeenber gef>lagen/ Wiladarias/ Spaniſcher General / belageret Bis 
248, flirht von dem übermäffigen uf: Effen braltar/ 86. verfallet fich mit dem Grafen von 
334. Teſſe / 87. muß vor Gibraltar abjiehen/ 87. wird 
Bendome Groß: Prior / deffen Bruder / erobe⸗ — lagen bey Almenura/ 236. 
vet Concordia / Revero in Fealien / 63. wirdab: ıllareal/ Stadt im Knıgreich Valentzia / thut fr 
- getriben vor Oftigha/ 68. gebet wider gegebe ⸗ König Earvloeine verzweifllete Gegeuwoͤhr / 97. 
nes Berfprechen in das H liche Gebierh zu: __wirdin die n geleget/ 97. 
ruck / 68. laßt die Teutſche über den Ogano- Villars / Framdirher Marſchall / ſchlagt bey Hun⸗ 
a 79. it unglücklich bey Eaffano an ver Ad ° mingen a1. eroberet das ort Schl/ 23.Prrugel 
81, durch den Schwartz Wald / 24. fige uber deu Gra⸗ 
Benitianer bekommen einen Krieg mit denen Tür: vor Schrhei laͤdt / 29. comman⸗ 
cen / 391. Macht ihrer Flotte Anno 17 15. 393. irte wider die Sepennefer/ und ut glucklich / 38. 
verlichren die Inſulen Thůne / Cerigo /Egena/ eroberet / Kaͤhſers lau · 
93. verfichren gantzes Kuͤnigreich Morea in theren / 73. lageret ſich dey Sir an der Moſel 
45. 2äg/ 395. w.f.w. ihre fehlechte Auftalten/ ungemein vortheilhaff ig / 72. vernichtet das 
I —— Suda und Spinalonga in dem Toncept der Alnrten an der Moſel / 73. eroberet 
- Königreich Candien / 401. fprengendie Bıftung Erom Weiffenburg an dem Obern ohm 
Er. Mama in die Lufft / 401. ſehnd glücliher mit denen angelegten Linten / 77. das Schl 
- bey Singh in Dalmatıen/ 402. ihre See Macht Homburg / 77. verliehret die Hagenauer ⸗ Linven/ 
Anno 1716. 471. erhaken die Beilung Corfur 78. Dagenau und Druſeuheim / 7 8. entſetzet Forte 
67.0. ſ. w. thun nichts zur See / a7ı. nohin Louis / 109. recuperiret Drufenheim / 28 
almatien / 472. eroberen Preveſa und Voniz⸗ genau / ıre, eroberet die Linien bey O 
za im Epiro/ 577. ihre See Macht Anno 7717. und Stollhofen / +46, gantz —— —— 
597. halten 3. See Treffen mit geringem Bors 147.ſchreibt in gang Schwaben Brand⸗ 
eil / 509. verheffen die See / Fro, belag ren auß / 147. nimmt eilfertig den Zurudhs 
lcigno/ 759. jieh-n ab nad) ———— an den Obern Rheinſtrohm / 749. beſetzt Heyde 
Friden / y 59. Fridens Articul mit denen Tünden/ berg und Mannkeim/ 149. gehetüberden Rhein 
"563. mußten das Königreich Morea puruck laſ⸗ zuruck / ver. ſu 58 dus Verraͤtherey 
— — zu eroberen /157. ihut einen verg blichen Ver ⸗ 
Benlo / Veſtung in Niderland / wird von denen Air: fuch auf die Etthnger:Limien/ ı 57. Commandiret 
eeneroberet/ 17. in Savoyen / 88. kommt in Niderland / 196. 
Berceit/ Veſtung in Piemont/ wird von denen wird gefehlagen und bleſſirt bey Bavay / zoo, 
——— 64. vondem Hertzogen von hat eine Unerredung mit dem Eıb: 1 — 
avoyen recuperiret / 127. Heſſen / 222, ſuche vergeblich ſich win 
Ver tua in Piemont/ woͤhret fich verpveiflet mi a und dem Fort d’ Ejcarpeber Deray 
9988 — 


Bes indem Team eat en 


—2 wmachen/ 225. figt bey Dennain uͤber 
den —* Albemarle / 32 1,eroberet Marchien⸗ 
nes mit einer ſchoͤnen Artillerie / 322, erbent 
* se Alliirte Eonvop / 322. eroberetdi 
' en Dovay / Quesnoy / und Bou ain/ 
Ps u, ei w. fommt widerumb an den O * 

heinſtrohm / 353. eroberet die Veſtu 
dau / 358. u. ſ. w. die Linien auſ dem Ro Son 
"im Breufaau/ 360, belagert und me De 
ng Freyburg / nebſt allen Schlöffern / 361. 
ließt den Friden zu Raſtadt / 365. unterichreibt 
ihn zu Baaden/ 372. 

Billeroy, Sranzöfiicher Hergog wird een 
Pring Eugenio bey Chtari/ 10,9 nn 
mona/ 12, eroberet Tongeren in Niderland / 35, 
bedecft der Franzofen Flucht auf Schwaben / 
72. leidet Berlurji by Bandansss s. eroberet Huy 
in —— / 73. verliehret die Linien ber Neer⸗ 
befpen in Braband / 75, wird gefchlagen bey 
Ramelies/ zır. muß jafl gang Braband und 
Flandern ang a —— 123, entſchlagt ſich 
oc; Eommando/ ı 

Viltz boſen in Sapırn / — von denen Kaͤyſerlichen 
erobert/ 27. 

Vipalanda, vier Orth in Ungarn/ wird von denen 
Chriſten eroberet/ 45 

Vir mond / Kayſerlicher er General, eroberet Eperies / 
257. ſchlagt die Ungariſche — / 160. ift 
Fridens/ Geſandter zu Paſſarowiz / 546. gebet 
als Groß: Bott Saft nach Conftantinopel/ 
feine Abraͤiß / Aufwechs lung / anch Begebenheiten 
ragen werden beygebracht / 701, und 
pireiter, 

Bıfeontı/ Ränferlicher General / woͤhret ſich t 
am Croſtolio⸗ Su / ı 3. fehlagt den Spauiſchen 
General Toralbaım Mapländifchen/ 80, hast 
* erbeuthet eine Semdhehe Convoy bey Turin/ 


Bier, Et. Bliet in Niderland / wird von denen Al; 
hurten erobett/ 76, 

Ulm / Reichs⸗Stadt / wird von Ebur- Bayern mit 
Kriegs; Lili erobert / 19. vondenen Kaͤyſerlichen 
recuperitet/ 73. 

Ungarn/ Earelug VI, wird in felbigem Reich zum 

onig gecroͤnet / 347. u.ſ. w. Roͤmiſche Kayferin 
vond alticher maſſen zu einer Königin gecroͤuet / 

376. u. ſ. w. —* Eroͤwungs/⸗Aet werden beſchri⸗ 
ben 347. und 3 37 


Ungarifge Fr — Unjang der Kebellion/ 37. - 
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sig taufend Mann ſtarck waren / mit unmancelbarer Standhaffiigkeit ya 
chten. Der Mohren waren vier bis fünf taufend Mann aufdern ‘ ern 
wo hingegen Die Spanier nicht mehr als 180. Todte/ und 168. Bleſſitte hekom 
men; Unter denen Letfleren ware der Chevalier Lecde/ General, Lieutenant/ Bruder 
det Commandirenden Öenerals difes Namens / mit einer Kugelandenen WBangen 
bieffiret worden / deſſen — doch verhoffet wird. Der Baron von Ittre bes 
kame an denen Schultern eine Bleſſur / und darvon eine Contuſion / und ware deſ⸗ 
ſen Regiment in der Action jederzeit gegen die Feind voran geweſen / hatte auch vil 
Officiers und tapfere Dragoner / wie auch den Chevallier D’ Ittre / der ſich ſehr in 
der Action diſtinquiret / verlohren. Die Mohren wurden bis aufsine Stund von 
Tetuan verfolget / uud ware in folgender Wacht der Marquis be Leede von einem 
ftarcken Eorpo Mohrenauf dem Weeg von Tangers angegriffen worden / Die er aber 
gleicher maffen zuruck gefriben/und ihnen 4. Standarten abgenommen. Much Difer 
Yetion hatten eh doch Die Mohren unweit Tetuan widerum geſetzt / welchen Drt oder 
Dran die Giger mit einer Belagerung heimzufuchen drohen. Der gerechtiſte GOtt 
feegne fürters die Chriſtliche Waffen’ damit dem groſſen Welt Theil Africa / wel⸗ 
cher allbereit vondem Fahr 698. an bis anhero unter dem Joch Der Unglaubigen ges 
ſeuffzet / das Liecht deß wahren Glaubens in Balve aufgehen möge. Muß mid) 
mehrmahlen zu dem Greßmaͤchtigſten Kaäyſer Caoro VI. mit welchem gegen, 
waͤrt en Tractat angefangen/ bey deffen Endigung wenden/ weil es eine fonders 
bare Berbängnus deß Dimmels zu eyn fcheinet/ daß difer unvergleichliche Res 
‚get das Alpha und Omega aller beglücktiften Srpebiienee in allen XBelt » Theilen 
fepn müffe; Zuermeifen aber / daß difer Großmaͤchtigſte Das Welt: Gebäu untets 
Ügende Atlaß an der Erhaltung der groffen Veſtung Ceuta / und dem Deloges 
ment ber Mohren einen geoffen Antheil habe / u auf das 1704. te Fahr zurück ges 
ben. In felbigem wurde / mie am 6o. Blatt erwähnet/ die an dem fFreto Dercus 
leo Ceuta gegen über ligende Veſtung Gibraltar von der Alliirten Flotte / unter dem 
Engellaͤndiſchen Admiral Roocke / durch entfegtidyes Eanoniren innerhalb 4. Tagen 
erobert. Die Mohren/ melde fchon Dazumahlen an Ceuta ein anderes unübers 
wuͤndliches Troja funden/ molten fith der Bsepenbeit und nachbarlicdyer Dülfbes 
Dienen / und erbothen fi / wan ihnen bie Alirte Flotte zur Eroberung’ Eeuta 
itffliche Hand leiſtete / fo molten fie hingegen felbiger mit Foutnirung deß noͤthigen 
Dropianis/ und auf alle andere Be 8 zur Außführung ihrer vorhabenden Deff:ing/ 
mächtigen Vorfchub leiten. Allein das groffe Gemüth EARDEY hatte ein Abs 
fcheuen vor dergleichen Bündnuffen / Durch welche Göttliche und Menſchliche Recht 
Ladiret werden ; Und war Seine Gotıfeeligfeit weit entferner von jener Maxime 
piler geweßter Anhänger deß Execrablen Machiavellianifmi/ bey welchen eg offters 
mahls gebeiffen : Fle&ere ſi nequeo fuperos , Acheronta movebo. Will die Noͤmen 
bexfelben hier williglic mit modeſtem Stillſchweigen umbaehen/meilen felbige in «inis 
zen Diftoricis allbereit ae nfattfam enttoorffen ſihe. Sage nur 
um Beſchluß dep m ercks / daß / da der Allerdurchleuchtigfte / Croßs 
nächtigfte / und Unuͤberwuͤndlichſte er AROMS mit feinen u 
IT) en 


764 —* En = 2.22 2 
Thaten gang Eurspam anfüllet / mit feinen figreichen Waffen das 
— 2 mit feinen zu Oſtende new au ——— 
Americam beſuchet / und tetftlich an dem groſſen Sig in Africa auch einiart 
feinen Antheil hat / es fattfam erhelle/ daß Er feye ein von u 
fdyichtes/ und mit feiner allgemeinen Syn uentz / ale Welt, 
erquickendes Gnaden⸗ 


Oder: 
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NOVITER RADIANS 


IN 
EVROPA, ASIA, AFRICA, 


ET 
AMERICA. 


en / ſo in Regiſter nicht nach ihren eigentl 
IB. Die Derfonen 0 a ERIer Deren kn nen 


werben/ beliebe ber A: 
fuhhen/als: Für ietor Amadeus / zufuchen/ Hertzog von 
Pring Alexan Würtemberg; Für Pring Emmanu Dortugil 


vohen / etc. 2. 


Ertata: 


33— 
——⏑ ———— 


ag.iis.Linea 13. J e Chirri / Chieri. 
ag. so, Linea 12. leſe er Dr | 
ag. 391. Linea 17. leſe für en rmee / Schiff Armade. 
9.627. Einea 36. und 37. lefe für Patkul / Papkul / welche beyder Bla 
vilen Büchern confundirt gefunden worden. | 
ubrige Fehler wird des großguͤnſtige Leſer von ſelbſten abzunemmen wiſ 
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Anhang 


Von dem Entſatz der groſſen Veſtung Ceuta in Africa / und dem 
von Spanien wider die Mohren erfochtenen Sig. 


Achdem die Welt mehrmahlen in die Ungewißheit gerathen / worauf die unge⸗ 
meine groſſe Kriegs⸗Prorparatorien / welche in Spanien / mo alles don Sol⸗ 
daten wimmlete / gemacht wurden / gerichtet waͤren / hat endlich ſelbige mit dem 

Außgang diſes 1720.ſten Jahrs in Die gewiſſe Erfahrnuß gebracht / d —* — 
welchet albereit Anno 1717. wider die Mohren in Africaden Krieg folle meditiret 
baben / diſes Ehriftliche Vothaben reaffumiret / und alida fein Siges⸗Faͤhnlein auß⸗ 
ſtecen gefuchet/ wo ſie mit unvergleichlic) genen Ruhm’ als da die Spanifche 
Sapferkeit rider den groͤſten Verfechter der Ehriftenheit vergeblich confumicet wur⸗ 
de/Sigeprangend funten gemacht werden. Die grofle Veſtung Ceuta ware das Augs 
Zihl der ungemein» groflen Kriegs · Armatur / indeme nad) einer in Spanien publicit⸗ 
ten Liſta tammentliche Spaniſche Trouppen in ı 58. Battaillonen / 24. Regimenter 
— 21. Regimenter Dragoner gegenwaͤrtiglich beſtehen ſollen. Gedach⸗ 
te Vefiung Ceuta nemlic) ware jener unuͤber windliche Orth / wider welchen Die vers 
einigte Macht deß groſſen Welt⸗Theils Afıica etlich zwanzig gantzet Fahr uns 
außgeſetzter Weis den Kopf jaͤmmerlich zerſtoſſen hatte; Und muß man von Denen 
Spaniern in der Veſtung zu ihrem unfterblihem Ruhm vermelden / daß fieeine fo 
ertiaunliche Gegenwoͤhr in der belagerten Veſtung gerhan / Daß ſolche Die Welt 
Faum glauben Funte / wan fie es nicht Durch Die XBarheit gar zu ſtarck uͤberzeuget / 
(auben müßte. Das alte Ceuta fahe fid) durch die Tag und Nacht donnerende 
tuck in einen Steinhauffen verwandlet / und auf diſem Steinhauffen fligeein 
neues Ceuta / gleichſamb als ein durch Die runden verzehrter Phönir/ auß feiner 
Afchen/ durch den unaußgefehten Fleiß Der belagerten mit vollfommenen Paſteyen / 
Qbfchnitten/ Redouten / und Retranchementeren / widerumb empor / Daß es des 
nen Mobren mit allem ihrem entfeglichen Gewalt eine pure Unmöglichkeit waͤre / diſer 
— Kriegeriſchen Hydra welche innerhalb langer Set zweymahl hundert 
taufend Mohren aufgeriben hatte / jain Africa fafteine neue Wuͤſteney machte / Das 
Seringfte abzugerinnen. Endlich hat es aud dem Himmel gefallen / den unvers 
gleichlichen Helden Muth der Ehriftlichen Helden in Ceuta mit einem längıt ers 
ohunjchten / und nad) einigen Nachrichten diſem bis anhero unuberwündlichem Tros 


ja hoͤchſt pe eg em Entfag zubecrönen. Es faßte nemlich Philippus / Durch 
Die brinns eyfrige Begird deß niemahlen genugfam belobten Obriſten Seelen⸗ 
| EEE — 4 | Hirten 
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irten MENTIS XI, allbereit Anno 1714. hierzu aufı el 
len Entſchiuß / eine mahls mit allem Nachdruck anf die Moh nloßzubrene » 
der Belagerung / welches durch Die von Zeiten zu Ziten abgeſchate Sur 
cs niemahlen Fante bemerciftehliget werden / fölcher Geflalten aufeınnahlntr 
umachen. Die erſte Trouppen / welche in Die — 
unden im 3. Regimentern zu Pferd / als Belghia/ Pavia und on / inıo, 
Bataillonen zu Fuß / als 2. von Toledo / 2. von Luxenbutg 2, von 
von Majorca / und a von Seeland: Je denen. 2, Regi ads 
blin/ und Marimont. Obwohlen ſich Die Mohten längs denen Ser Eufa w 
iret hatten’ umb denen Spaniern die Anländung zu er; * 
doch gan gtüctlich unter dem Faveur der Stucken auf Eeuta/ an daslangn 
get / und bis zur Ankunfft der übrigen Macht in Die Veſtung Herleget, Phi 
weniger bliben die Mohren längft der Eüftevon Tetuany Oran undEiranpm 
tet/ umbnit allein folche Plä zu bedecken / fondern Dienoch abmwartende Sn 

Macht von fernerer Anlaͤndung I und waren fie der gänklichen Soft 
mit ihrer in mehr als fedyzig taufend Mann beftehender Wiachr allen Feimiie 
Anfall / — Arte aha re» Are / welche fie aller Orth pufanme 
safften/ aufihaltenzu fönnen. Es ſchiene auch / als wan Wind und 
die allbereits verſtrichene Saiſon eine fo wichtige Expedition vor diſee fun 
R 








































machen moiten; Inmaſſen Der mit zehen taufend Mann außerlefenifter 
auf dem Haven von Eadir außgelauffene Spanifche General: Capitain Mar 
Peede / durch mwidrigen Wind zu Drey mahlen genoͤthiget woden 
See ı Häven feine zuruckkehr zu nemmen, Dierdurch geriethe die 
Befasung in Gibraltar auf ein neuesin Die forafäitige &eancten y eadarte d 
altiger Verzögerung ein unvermuthetes Wetter auf fie außbrechen] Tud 
teilen die mehrifte Kriegs » Schiff und Galleeren an die Cüften son Andaulent 
wworffen wurden. Es wurde Doch die Begird der Ehriftiichen Helden um % 
erzögerung mehr angeflammet / und blafe auf einmahlein fo günfiiget 
Die Seegel/ daß Die Flotte ineinigen Tägen Die Gegend umb Ceuta errin 
ungeachtet aller Hindernuflen die Trouppen an das Land ſezte 
tapferen General Leede der Helden müthige Schluß ge 7 die 
ehe fie mehreren Succurs LE ihrem wohl⸗ | Pager bep lea: 
ugeeiffen. Der wuͤrckliche Angriff erfolgte auch den 15. Movembrig/ und na" 
ch die Mohren/ fo ſchon gemeldter maffen in fechzigtaufend Eombaitanten 
den/ 4. Stund lang fehr tapfer ; Allein Die Spanitde Fafaı erie / welche d 
Keutterey bey diſem Gefecht / wegen moraftigen Erden nichts than kunte/ I 
feinig sei mußte / fochte mit einer fo ungemeiner Tapferfeit/ da ohren 


endlich gezwungen fahen / Die Flucht zunemmen/ und alleibre Kriegs und@ne 
rovifion/ Bagase / Zelten / und andere Kriegs, Geräthichäfften, Kahn 
tandarten / denen Übertvündern zu überlaffen. Wie Dam die erobern hir 


in 30. Metallenen Stucken / und zwar von groͤſſerem Ealibreals ordi 
den. Man muß bekennen daß ale Spanifche Trouppen / wiwohl * 





Regiſter / der in difem Tractat enthaltenen Sachen: 


He Belagerungen vor Trentſchin und Neuftädtel 
auſſuheben / 189. verliehren Neutra / ıgu. 
Leutſchau⸗ 193. haben unterſchidliche ungluͤck⸗ 
liche Treffen 192. der General Okay verlaſſet 
. Parthey / 191, befommen hingegen den 
raſen Maximilian von Stabrenberg gifan: 
en/ 193. verlichren die veſte Sch oͤſſet Litona/ 
rrava / Lttau/ Schimeck / Hatſch / die 
gen Veſprin und Simontorna 212. u. ſ. w. 
werden von dem General Heiſter / und anderen 
auf allen Seiten geſchlagen und verſolget / 212. 
a.ſ. w. vetliehren die Veſtung Neudaͤuſel / 256, 
Zollnock / 257. Erla/ 257. Eperies/ 2757. die 
deſte Schloͤſſer Jaſſo und Scharfat/ 258, die 
Veltung Craſna Horcka / 259. Tockay / 219. 
Stadt Barifeld / Schloffer Propsko / St. Job / 
Schargard / Solbomko / Muran / 160. werden 
won denen Kaͤyſerlichen tapferen Generalen 
auf allen Seiten in die Enge getriben / 258. 
259.und 260, Caſchau wird gleichfalls von de: 
nen Käpferlichen eng bloquiret / 268. die Rebel⸗ 
len entſchlieſſen fi zum Sriden/ 268. Graf Ca⸗ 
roli fubmmttıwee fich mit bemgangen Reſt / 268. 
Caſchau / die veſte Berg Schlöfler Mungaiſch / 
ge / und Kövar ergeben ſich / 268. diegange 
ebellion ware gedämpfet / 269. Fuͤrſt Rugoky/ 
nebft dem Berczeni und anderen/ blib doch in ſei⸗ 
ner Bosheitverfioct/ 269. 

Boinizza / Türckafche Beftung im Epirs / wird von 
denen Benetiaieren eroberet/ 507. 

Angel! Stadt in Catalonien / ergibt fihen König 

arolum / 92, wird von denen Spaniern recupe⸗ 
riret/ 140. -- 

Utrecht in Niderland, Ada wird der Friden bes 
handelt / 305. 8: anzdfifcher Vortrag / 306. meit 
unterſchidene Horderungen ber Hochen Allir⸗ 
ten/ 301. Franoͤſiſche Minilri geben auffoldhe 
Fein Antwort / 309. der Congreß wird wegen eis 
nem L.iquayen, Streit ein sendet Jahr gehem: 
met / 327. der Frid wird geſchloſſen / 340, vom 
Kaͤhſer nicht acceptiret/ ;n44, Deflen Urſach 345. 

and ſo weiten, 


Ahl Känferli Franckſurt wird außführ; 

Ss lich a u. ſ. w. 

Ballachey iſt denen Teutfchen geneiget / 461, die 
Haupt: Stadt Bucharreſt wird von ihnen erobe⸗ 
zer / 450, der Wallachiſche Hofpodar gefangen, 


——— Grey» *—2 
etraſch / c.xc. echſelt / 556, ein er 
il W ib i 

beil der —2 * ben een 


iu Paffarowig in denen K 


SS5 
Waffers Flutte uͤberſchwemmet vil en an 
der Eib / Frießland / xc. c. 538. 
Webe / Mlurter General / bedecket bie nah? 


beſtimmte Convoh / 167% 3 
Weiffenburg in Sibenbuͤrgen / wird von denen Re⸗ 
bellen eroberet / 15 3. ihnen nebſt gang Sibenbür: 


gen abgenommen / 153. 
Wembdiugen / Chur⸗Bayeriſcher Orth im Rieß/ 
wird von denen Fraujoſen befege 


Bet/44 

Wend / oder De Wend/ Käyferlicher Dbrift / ſiget 
wider die Bayerifche Tumaltuanten bey Waſſer⸗ 
burg und Sendlingen/ 96. 

Wezely Käpferlicher General / ift ungluͤcklich vot 
Cafiglione im Mautuanifchen/ 123. recupekis 
rer Modena/ 126, eroberet Drbitello/und Pıoms 
bino Spanifche Pläg im Toſcaniſchen Staat / 
133. fochte tapfer bey Briduega in Spanıew/ 
247. wıll die Veſtung Roſes in Catalonien übers 
rumplem/ 335. belageret Girona vergeblich/ 3 37- 
Eommandıre in Sicilien/ 585. 

MWienn / Kranckheiten graffıeren allda / 364. der 
—8 erzeigte einen ünerſchrockenen Muth / 
24 u. 

Wilbelnrus ı- König in Engell and / ſchließt die große 
Mliaug ’ 7. Nirbt/ ı ı. V 

Wißmar / Veſtung in Pommern / wird von denen 
Nordiſchen Alllirten eroberet / 667. demoliret / 


667. 
Wo lffenbůͤttel / og Anton Ulrich / der Regie⸗ 
dee —— * — Groß Vatter/ wird 
Römifh: Catholiſch / 389. flirht/ 390. Genealo⸗ 
gia von ihm / 389 
Wuͤrtemberg / Regierender Hertzog Eberhard Lud⸗ 
wig / rucket in das Bayerland/ 96. fein Land wird 
von denen Fran oſen eroberet/und in&ontribution 
gefehet, 147. 
Dring Alcsander von Wuͤrtemberg / wird bieffiret 
auf denn Schellenberg / 46, widerumb bey Exffar 
ns ander Adda / 82, flreittet tapfer ın der 
bey Ramelies in Niderland/ ı 12, führt 
eine Ataque auf Send in Flandern / 173. thut 
einen vergeblichen Verſuch auf die Feindliche 
Linien bey Eon: Werffenburg am Obern Rhein⸗ 
ſtrohm / 329, il Commendant in Landau / und 
69999 = woͤhret 


Regiſter / derindifem Tractat enthaltenen Sachen. 


woͤhret ich wohl / 358. war der erft ben dem Ans 
iff wider die Türdten bey Determardein / 408 
—2*8* die Belagerumg Temeswar / 45 2. flür: 
met und eroberet die Palanda / und wird bleſſi⸗ 
ret / 455. Commandiret in denen Trencheen vor. 
Belgrai / 487. Commaudiret das Fuß ⸗ Volk in 
bergvoffen Schlacht bey $ Igrad/ 498.0. |. w. 
Wonnenthael in Nderland / Action der Allirten all 
ba mit denen Franoſen / 167, 


X. 
rin Spanien / eine König Caralo hoͤchſt 
N getreue Stadt wird von denen Spanieru eros 


biret/ 140. eingenfcyeret/ und mußte Den Namen: 
änderen/ 140, 


2. 
3 ga 3* in dem Mittellaͤndiſchen Meer / 
ergibt ich an 


den König Carolumy/ og. fombt . 


durch den Friden zu Utrecht nuiberumd a h 
lippum / 340, 


z. 


— ct der DNeorahe Ei 
nien / 4. 

Unock / Veſtu in Ungarn / wird won denen She) 
* erobert er wirdvon denen Klpjerlham 


ouperiret / 257. 
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ländithen-Staat / 13% Fran 

jüde Gebing / 136. achen Dt 
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